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Dea  Lesern^  welche  fragen  durften^  warum  iiMe^^^d^^nscka/i 
Gesdudite  aehon  mit  dem  Frieden  von  Kainardschc  unurLaisene 

ende,  warum  dieselbe,  wenn  nicht  bis  auf  denFrie-^/"^*'^'"* 
densschlusa  von  Adriauopei ,  doch  wenigstens  bis  achiaku. ' 
auf  den  yon  Siatow  oder  Smy,  warum  dieselbe  > 
wenn  nicht  bis  auf  den  griechischen  Volksaufstand 
und  die  JanitscbarenverliJgung,  dock  wenigstens  bis 
auf  die  neuen  Einrichtungen  unter  S.  Seiim's  Iii. 
Regierung  hemntergefiihrt  worden^  gebührt  die  fol- 
gende Antwort  und  Rechenschaft,  welche  dieses  lan- 
ge und  mühevolle  Werk,  Gott  sey  Dank!  endlich  be-  - 
acfahesaw  Derselbe  Beweggrund,  welcher  dem  Ver- 
faaaer  drfyasig  Jahre  lang  verwehret,  die  Schreibung 
dieser  Geschichte  zuLc^mncn,  verbiethet  ihm,  dic- 
aelbe  auch  nur  drejssig  Jahre,  d.  i.  bis  zum«agypür 
•chen  Fekizugey  den  er  doch  aelbat  mitgemacht^  wei- 
ter zn  föhren,  und  dieselbe  Ursache,  weldie  ihn  be- 
wogen, die  Feder  so  sirÄi  zu  ergreden,  bestimmet  ihn 
auch  hauptsächhch,  dieselbe  so  früh  niedei'j^ulegen, 
Aühmiich :  Mangel  dea  ToUatändigen  Zusammenflua- 
aes  aller  nothigen  Quellen ,  und  besonders  der  ein- 
heimischen. Wenn  es  ihm  früher  gchingen ,  die  bis 
dahin  in  i:^uropa  vorhandene  bibliographische  Keuut- 
niaa  von  etwa  awanaig  einheimischen  Quellen  osma- 
niacher  Geaehidite  auf  zwey hundert  zu  erweitern', 
mid  aich  diese  mit  grossem  Auiwande  von  Zeit  und 
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Geld  zu  TerschafFen :  so  sind  im  Gegentheile  seiiiA 
vieljährigen  unablässigen^  mit  jeder  türkischen  Post 
erneuten  Bemühungen,  sich  die  ihm  wohl  hekann* 

te  Folge  der  osmanischcn  Rcichsgeschichtsclirciber 
und  anderer  Quellen,  von  der  Regierung  S.  Abdul« 
hamid's  an  bis  zu  der  S«  Mahmud'sU« ,  ToUstäudig  an« 
zueignen,  ohne  Erfolg  gebUeben*  Einzebie  dersel» 
ben,  welche  anzuk^iuicn  gegluckt,  haben  nur  dazu 
gedient,  den  Mangel  der  anderen  desto  fühiliarer  zu 
machen,  und  allenfalls,  durch  den  Gegensatz  des  Spa« 
leren  mit  dem  Früheren,  dieses  besser  su  beleuck« 
ten.  Die  Fortsetzung  dieser  Geschichte  hatte  also, 
in  Vergleich  mit  den  vorhergehenden  awey  und  sieb« 
zig  Büchern  derselben,  und  in  Bezug  auf  die  Benü^ 
stzuni^  der  Urquellen,  nur  höchst  mangelhaft  gera-> 
then  können,  imd  gerathener  war  es,  von  der  Tafel 
die  Hand  abzuziehen ,  als  noch  mehrere  Bücher  zu 
achreiben,  welche  durch  die  Natur  der  Dinge  min-i 
der  vollständig  und  aueii  minder  unparteiisch.  Die 
politischen  Verwicklungen  und  Ränke  russischer 
Minister  unmittelbar  nach  dem 'Frieden  yob  Kainar- 
dache,  die  Begebenheiten  des  österreichischen  Tüiw 
kenkriegcs  haueü  schwer  besiegbare  Schwierigkeit 
teu  dargebothen ;  halbe  Wahrheit,  leise  Andeutuur 
gen,  scheue  Winke,  die  nur  dem  schon  Halbunten* 
richteten  verstandlich,  mildernde  Ausdrucke,  wie 
dieselben  von  politischenTagcsl)laLtern  gefordertund 
zu  Tage  gcfurdort  werden,  erschienen  dem  Verfas- 
ser von  jeher  histohscheuKieles  unwürdige  aber  auch 
ohne  Erwägung  solcher,  durch  besondere  Lage  und 
Verhältnisse  bedingterPiindernisse vollständiger  und 
freyer  historischer  Geschichtschreibung  bleibt  wüa- 
achenswerthe  Vollständigkeit  und  Unparteylichkeit 
jedem^  der  die  Begebenheiten  seiner  eigenen  Zeit 
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schreibt 9  unerreichbar.  Die  Qaellea  der  Zeitge-* 

schichte  flipssen^  wie  die  der  Erde,  lang  unter  der- 
seü}cn  verborgen^  ehe  sie  aus  Licht  brechen ^^die 
auf  dieselben  gesetzten  Wünschelrathen'  schlagen 
nicht  immer  an^  und  den  Blick  ins  Freye  beirren 
licerraucli  und  politische  Wasserspie^^elung.  Xeno- 
plion  und  Cä?>ar^  Thucydides  und  Tacitus  haben 
zwar  die  Geschichte  ihrer  Zeit^  wovon  ihr  Leben 
selbst  ein  grosser  Bestandlheil,  der  Nachwelt  über- 
liefert; aber  zur  richtigen  Würdi^uing  ihrer  Wahr- 
lieiL  ieblen  uns  die  Erzählungen  persischer  Reichs- 
historiograpbcn^  die*  Ueberhefeningen  brittischer 
Barden  nnd  gallischer  Druiden.  Mit  Wahrnehmung 
obie^er  Schwierigkeiten  haben  die  drey  grossen  engli- 
schen GeschichtscLreihcr  und  Joannes  v.  Miiller  den 
Stoff  ihrer  Geschichten  in  der  Vorzeit  gewählt,  und 
Karamsin  hat  die  seinige  nur  bis  auf  den  Beginn  des 
regierenden  Herrscherhauses  geführt  Wer  Hebel 
oder  Zeuge  merkwürdiger  Begebenheiten  gewesen, 
mag  dieselben  alsDenkwurdigkeiten aufzeichnen ;  aus 
denselben  unpiirteyische  Geschichte  au  schreiben^  ^ 
bleibe  den '  Nadbkommen  Torbehalten.  Von  dieser 
Ansicht  geleitet,  konnte  der  Verfasser,  auch  ohne 
das  unbesiegbare  liindcrniss  der  vollständigen  Her- 
beyschaffung  der  Quellen ;  seine  Geschichte  nicht 
fiiglicher  schtiessen ,  als  mit  der  för  das  osmanische  ' 
Reicli  so  entscheidenden  Epoche  des  Friedens  von 
Jlainardsche.  welche  in  das  Jahr  seiner  Geburt  fällt. 

Ausserdem^  dass  die  Urquellen  asmanischer  JrM^e, 
Reichsgeschichte  von  dem  Frieden  von  Kainardsche 
all,  woniiL  Jic  bisher  in  Druck  erschienene  Folge 
derselben  schliesst,  noch  nicht  alle  zugänglich,  flies- 
sen  von  dieser  Epoche  an  auch  die  bisher  so  reich 
Strömenden  der  Archive  minder  ergiebig nicht  weil 
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die  venezianischen  und  österreichischen  Gesandt- 
Schaftsberichte  minder  zur  Benützung  offen ^  als  die 
der  früheren  Zeit^  sondern  aus  anderer  Doppefa»- 
sache:  erstens  schwindet  der  Gehalt  der  veneziani- 
schen in  dem  Masse ^  als  die  Macht  Venedig  s  selbst 
sank,  und  die  Bado  nicht  mehr  die  wirksamen  Agei^ 
ten  einer  thatkräitigen^  machtrüsügen,  in  Krieg  und 
Flieden  cnischeidend  eingreifenden  Gränzmaclit  er- 
ster Grösse,  sondern  nur  die  ruhigen  Zuschauer  der 
in  den  Lagunen  des  Aristokratismus  versumpfenden 
Republik;  zweytens  ersehlafilen  nach  dem  Frieden 
von  Kainardsche,  oder  vielmehr  schon  seit  demCon- 
gresse  von  Fokschan^  die  Bande  des  innigsten  £in- 
Terständnissea  zvmchen  Oesterreich  und  Russland^ 
welche  seit  dem  mit  Peter  dem  Grossen  eingegan- 
genen heiligen  Bunde,  und  noch  mehr  seit  dem  i.  J. 
i^aG  abgeschlossenen^  und  zwanzig  Jahre  später  er* 
Beuten  Schutz-  und  Trutzbündnisse  durch  der  bey<* 
den  Höfe  an  der  Pforte  gemeinsames  Interesse^  auch 
gemeinsame  Scluiuc  und  unverhohlene  Mittheilung 
der  wichtigsten  Ereignisse  veranlasst  hatten.  Diese 
politische  Innigkeit  war  nur  durch  kurze  Zeit,  virah- 
rend  der  Regierung  Peters  IL,  unterbrochen,  dann 
wieder  bey  Annäherung  des  russischen  Türkenkrie-» 
ges  vom  J.  17GS  erneuert,  und  durch  die  TheUung 
Pohlen's  befesti^^^et  worden;  in  dem  zwisdfaien  dem 
Frieden  von  Kainardsclic  und  Adnanopcl  lic^^endca 
halben  Jahrhunderte  s^ber,  dessen  Begebenheiten 
den  nächsten  Zeitraijun  der  osmanischen  Geschich- 
te füllen^  dauerte  die  innigste  Veriiindung  beyder 
Maclilc  durch  gemeinsames  Interesse  nur  wiilii  end 
des  gemeinsam  gendirten  türkischen  und  iVanzösi- 
&chen  Krieges  fort.  Um  die  osmanische  Geschichte 
des  letztverflossenen  halben  Jahrhundertea  mit  glei- 
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eher  Kenntniss  der  an  der  Pforte  vorgefaDenen  iwrich- 
tigsten  £reigaisse  und  diplomatisclicn  Verhandlun- 
gen  m  besdbureiben^  raüssten  dem  Fortsetzer  dieser 
Geschichte ,  nicht  minder  als  die  österreichischen, 
die  rnssischeu  Archive  ^cöirnct  seyn,  indem  nur 
aus  diesen  manches  Dunkel  der  neuesten  osmani-; 
sehen  Geschichte  aufgehellt  werden  kann.  Bis  zom 
heiligen  Bande  Tor  dem  Carlowicser  Frieden  waren 
Oeslerreich  und  Venedig  die  bcyden  ersten  Yor- 
fechter  des  Chris lentliumes  wider  den  Islam ^  und 
Pohlen  und  Russland^  wiewohl  auch  Gräüamächtej 
waren  Yon  minderem  Einflüsse;  im  Lanfe  des  acht^ 
zehnten  Jahrhuudertes  trat  Pohlen  in  demselben 
Verhältnisse  in  den  Hintergrund^  in  welchem  Russ* 
hmd  vortrat  und  das  osmanische  Reich  sanL  Die  er- 
ste Theilung  des  ersten  mag  als  Vorlänferinn  der 
leuten  Theilung  des  letzten  betrachtet  werden.  Vom 
Flieden  von  Kalnardsche  an  bis  auf  den  von  Adri»» 
nopel^  war  Russland  Stimmangeherinn  der  diploma* 
.   tischen  \  crhandiungen  an  der  Pforte,  die  Herbey- 
fuhrerinn  von  Krieg  und  Frieden,  die  Schlichterinn 
der  wichtigsten  Geschäfle  des  Reiches;  Frankreich 
und  England  sind,  den  ägyptischen  Krieg  und  die 
Durcbfahrt  derDardanclIen  abgerechnet,  so  wie  frü- 
her  Holland  und  später  Preussen,  inuner  nur  ver- 
mittelnd und  Git  Momente  wirksam  eingeschritten ; 
Oesterreich  hat  sich  anf  die  Erhaltung  des  wieder- 
hergestellten Friedens  und  freundschaftlichen  Rath 
beschränkt;  Russland  aliein  ist,  seit  dem  Frieden  von 
Kainardsche  his  auf  den  TonAdrianopel^  im  osmani« 
sehen  Reiche  mit  dictatorischem  Fusse  aufgetreten , 
undnuraus  den  osmanischen Reichsgeschich tcn  und 
aus  mssisclicn  Archiven  mag  künftighin  die  osmani- 
sche Geschichte  des  Zeitraums  dos  eben  verflosse- 
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nen  halben  Jalirhundertes^  vomFriedea  vonKainai*- 
dache  bis  auf  den  von  Adrianopel^  eben  so  Tollsiäii!> 
dig  geschrieben  werden,  ab  die  der  früheren  Zeit- 
räume, vom  Cai  Jowiczer  Frieden  bis  auf  den  von 
Belgrad ,  und  von  diesem  bis  auf  den  von  Kainar* 
dschey  in  dieser  Geschichte  beschrieben  worden  isu 
Ueherim        Nach  dieser«  wie  zu  hoffen  stehi^  Lcnügenden 

C  6  st  U   d  J  yJ 

GtILuder  Rechenschaft  über  das  Aufhören  m'a  dem  Frieden 
'c"^^/^^"  von  Kainardsche^  sey  ein  liückblick  auf  den  Geist 
'  und  Gehalt  des  nun  beschlossenen  Geschichtswer* 
kes  gegönnt.  Die  Arten  der  Geschichtschreibung 
sind  eben  so  mannigfaltig,  als  die  Gesichtspimcle, 
aus  weichen  der  innere  Zusammenhang  merkwiir- 
diger  Weltbegehenheiten  betrachtet  ,  werden  Lann^ 
und  es  wäre  eine  thörichte  Mühe,  den  an  verschie- 
dene Arten  der  Geschichtsschreibung  gestellten  For- 
derungen in  Einem  Werke  zugleich  entsprechen  zu 
wollen.  Anderes  hat  ein  Lesebuch  und  kurzer  Ueber- 
hlick,  Anderes  hat  eine  ausfuhrliche  Geschichte  zu 
leisten  ein  Anderes  sind  philosophische  Betrach- 
tungen über  die  Geschichte ^  und  ein  Anderes  die 
pragmatische  Darstellung  derselben.  Das  vorgesteckt 
le  Ziel  war,  eine  ausfuhrliche  pragmaüscli^  Geschieh* 
te  des  osmanischen  Reiches  aus  den  vordem  noch 
unbenüuten  Urquellen  der  Reichsgeschichten  und 
diplomatbchen  Archiven  zu  liefern,  und  dieses  Ziel 
glaubt  der  Verfasser  eiieicla  zu  liaLen,  wie  vor  ihm 
kein  anderer  Schreiher  osmanischer  Geschichte.  Le- 
ser ,  welche  der  Orient  minder  anspricht,  werden 
freylich  Vieles  als  geringfiigiges  oder  langweiliges 
Gcschnitzel  überschlagen^  andere  an  den  harbari- 

*)  I  need  not  eooipii«  the  eoBTeuienee  of  abridgemant  irith  tbe 

Berits  of  circumsUntiai  recital ,  JioUi  ilie&e  sorts  of  hUtorical  oom- 
Position  have  their  usc  and  tluy  mu^t  butli  alwavs  continae  to  bo 
^rillen«  (S.  J«  Mwkiatofth  butogr  q£  £»ü^L  advertifemciit) 
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sehen  Nahmen  der  Personen  nnd  Oerter  Aerger  ge- 
nommen hahen;  was  die  letzten  hetriflfl^  so  sollten 

sich  deutsche  Zungen  und  Ohren  daran  nicht  mehr 
stosaen^  als  an  slavischen.  Die  Verstiimmeiung  oder 
VereinOichung  fremder  Eigennahmen  mag  dem  Pran*» 
sosen  oder  Italiener  snr  Last  ftUen^  aber  nicht  dem 
Deutschen ,  und  die  Verschwcis^ing  dersellien  am 
wenigsten  dem  Geschichischreihcr,  weichem  Volke 
er  immer  angehöre.  In  Betreflf  des  Details^  wo?on 
der  Vorwurf  weniger  den  Schlachten  nnd  Kriegsbe- 
gchenheiten,  als  den  inneren  Voi  aiiderungen  und  Be- 
förderungen gelten  kann,  scliiea  es  unerlässlich^  die 
«bändereichen  Quellen  wenigstens  in  so  weit  zube* 
ruclsiGhtigeo^  dass  Leine  von  denselben  unter  beson- 
deren Titeln  hervori^'chobene  Thatsachc  mit  ganzli- 
chem Stillschweigen  übergangen^  dass  die  Bahn, 
Welche  die  GrossweHre  und  andere  Vordermänner 
der  Regierung  in  Krieg  und  Frieden 'durdhiaufen, 
nach  ihren  verschiedenen  Siationeii^  nach  Folge  der  « 
Jahre  gehörig  abgemarkt  würden.  Uebcrhaupt  ist^ 
nach  dem  in  der  Vorrede  gegebenen  Worte,  auf 
Ort-  und  Zeitbestimmung  die  grösste  Mähe  und 
Sorgfalt  vcrwciidcL,  jede  Oertlichkeit  nach  Mö*»lich- 
keit  ausgemiltelt^  jedes  Datum  mühsam  ausgerech- 
net und  am  Rande  bejgesetzt  worden.  Die  am  Ran- 
de fortlaufende  chronologische  Säule  und  die  Quel- 
Icntopik  der  Noten  sind  der  schmale  und  breite  Tep- 
pichrand^  welchen  der  Morgenländer  als  Zeit  und 
Ort  benennt^  und  womit  der  Geschichtschreiber 
den  Teppich  einsäumen  muss,  welchem  die  Bege- 
benheiten eingewoben  sind.  Nebst  der  Topographie 
und  Chronologie  sind  Philologie  und  Ethnographie 
nicht  leer  ausgegangen.  Wenn  unersättliche  Kunst- 
richter noch  Mehreres  iiber  das  innere  Leben  jdes 
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Staates^  über  Kiinstfleiss,  Sitte^  über  die  Schicksale 
der  uQlerjochtea  christlichen  Völker  zu  finden  wün^ 
achen  feollteiv  so  diene  ihnen  cor  Antwort,  dm  auck 
nicht  das  Geringste  hierin  Einschlagende  vernach- 
lässiget Würden,  wie  schon  die  ' ausführliche]!  Bc- 
Schreibungen  der  Festauizüge  und  Geschenkelisten 
beweisen,  dass  aber,  wo  die  Quellen  schw^eigen, 
vermuthendes  Gewasche  unstatthaft  schien;  dem* 

nach  mag  külin  aii  dcri^lcichen  Anforderer  die  Auf- 
forderung ergeben^  einen  einzigen^  für  die  Sitten-  und 
Gulturgeschichte  der  Osmanen  und  der  von  ihnen 
beherrschten  Völker,  charakteristischen  Umriss  nach« 
zuweisen,  welcher  sich  in  den  Quellen  fände ,  und 
mit  Stillschweigen  übergangen  worden  wäre.  Eben 
so  wenig  ist  aus  irgend  einer  Rücksicht  eine  erhehlir 
cheThatsache,  in  welchem  ungünstigen  historischen 
liic.liic  sie  auch  erscheine,  oder  in  welchem  diplo- 
matischen Dunkel  sie  auch  bisher  verhüllt  gewesen^ 
verschwiegen  oder  von  der  Censur  gestrichen  wor^ 
den.  Es  genügt  hier,  auf  die  Instrubtionen  hinanwei- 
sen,  welche  Ferdinand  1.  seinem  Gesandten  nach 
Horn  ertheüte,  um  das  wegen  des  Mordes  des  Gar- 
dinais Martinusius  verhängte  Interdict  aufheben  zu 
machen,  auf  die  Auseinandersetaung  der  ungari- 
schen Versclnvörung  und  ihrer  Theihielimcr,  auf 
die  Erzählung  der  Verhandlungen  des  Belgrader 
Friedens  und  des  geheimen  Subsidienvertrages. 
DiphmmU-»  Vorzüglich  liegen  in  dieser  Geschichte  alle  bis- 
'nUM^^tUrt7i-^^^^  ^^'^^  Schleyer  der  Archive  verhüllten  diplo- 
f'en  Um/angj;xiSLiisc\xea  Geheimnisse  zu  Tage.  Die  Quellen,  aus 
ten  Archive  weichen  verlassliche  Auskunil  geschöpll  werden 
"^^"^'^  konnte,  flössen  bisher  nur  äusserst  sparsam;  ausser 
den  f^edruckten,  aber  sehr  seltenen  und  ausser  Eng- 
land kaum  bekannicn  Yerhaudlimgen  des  englischen 
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Bothscliaftcrs  S,  TV,  Roe^  ausser  den  Geschichten 
des  Carlowiczer  Friedens  von  Humiecki^  des  Passa- 
rowiczer  Friedens  von  Plendramino  Biarichij,  und 
der  drcyfachen  Geschichte  des  Belgrader  Friedens 
von  Ziaugier^  Neipperg  und  Moser ^  ausser  den  Rei- 
seberichten einiger  Bothschafter  nnd  einiger  von 
Hanke  benützten  venezianiscben  Relationen^  mren 
alle  diplomatischen  Verhandlungen  mit  der  Pforte 
bisiicr  im  heiligen  Dunkel  der  Staatsarchive  hegra- 
ben  geblieben.  Diese  Geschichte  hat  dieselben  in 
ibrer  Wesenheit "zn  Tage  gefördert^  nnd  leine  Ge- 
sandtschaft, in  so  weit  nur  irgend  davon  Kunde  zu 
erbaitcn  war^  mit  Stillschweigen  ühergangen.  In  ge- 
druckten -Werken  haben  nnr  jändr^ssjr .und  Ka- 
ramsin  über  die  Boihschaften  Frankreich^s  und  Russ- 
land's  berichtet,  und  wiewohl  heydc  aus  den  be- 
sten  Quellen  ihrer  Staatsarchive  geschöpfl,  so  sind 
doch  sowohl  jenem  als  diesem^  Sendungen  entgan- 
gen^ worüber 'diese  Oesdiichte  aus  österreichischen 
und  venezianischen  Archiven  hericktei.  Die  pohli- 
schen dürften  ^  Dank  den  Mittheilungen  meiner  ge- 
lehrten Freunde^  des  Herrn  Grafen  Swiedzinski 
und  des  für  sein  Vaterland  imd  die  Wissenschaften 
lu  früh  verstorbenen  Grafen  Stanislaus  lizewuskij 
vollständig  seyn^  die  englischen  und  holländischen^ 
in  so  weit  sie  die  gedruckten  Quellen  und  die  Ge- 
sandt8ch*aftsberidhite  angaben;  die  Bailo  sind  aus 
den  venezianischen  Quellen  znsammengetra^'cn  •  wie 
mangelhaft  früher  selbst  die  Ötaatskanzlej  iiher  die 
Folge  der  österreichischen  unterrichtet  war,  erhel- 
let am  besten  aus  der  Vergleichung  unserer  Anga« 
Len  mit  dem  von  Je/iisch  in  dem  Prodromus  des 
neuen  Meninski  gehelcrten  Verzeichnisse  3  eben  so 
die  Mangelhaftigkeit  der  bisher  bekannten  Friedens- 
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Schlüsse  und  Vertrage^  ans  der  Ycrglelefamig  laise^ 

rer  Liste  mit  der  von  Martens  und  Scholl  gegebe- 
nen^ indem  bey  diesen  nicht  weniger  aU  a6o  YerUs^ 
ge  fehlen»  Um  su  diesem  Ergebnisse  su  gelangen^ 
sind  hinnen  swanzig  Jahren,  nähmlich  von  dem  Jak- 
re  i8oS,  wo  Gral  SLaclion  zueisi  die  türkische  Re- 
gistratur der  Slaaukanzlejr  ersckloss,  bis  ins  Jahr 
1828^  WO  die  Leaimg  der  ▼enesianischen  Archive  voll* 
endet  ward,  ein  Paar  Hundert  grosse  Schrifthün- 
del  iii  tlcr  Roi^istratur  der  Staatskaiizley,  und  eben 
SO  viele  in  dem  geheimen  Uausarchive  durchlesen 
-worden.  Jeder  dieser  Schrifihün^el  umfasse  in  der 
Hegel  die  Berichte  und  Weisungen  eines  Jahres,  im 
Durchschnitte  zwejhundert  FoliuLügcu ,  so  dass  je- 
-  der  als  em  dicker  Foliant  betrachtet  werden  darf,  so 
vrie  die  68  dicken  FoUanten  der  Geschichte  Marino 
Sanuto*Sj  .mit  denen  ^  und  mit  den  besonderen*  Gc 
sandtschafts  -  Relationen  venezianischer  und  üäicr- 
reichischer  Gesandten,  der  Umiang  der  zum  Beiiu- 
fe  der  Geschichte  durchgrahencn  Fundgruben  der 
Archive  ein  halbes  Tausend  von  Folianten  betragt. 
Ein  halbes  Hundert  bilden  allein  dieBjzanüner  und 
Khes^enhüLlers  Gesciiichte,  ein  anderes  halbes  ilim- 
dert  die  osmanischenReichsbistoriographen  und  die 
älteren '  europäischen  Schreiber  osmaniscfaer  Ge- 
schichte, wie  Mezerax  j  Knoües^  Sagj^edo^  Le* 
wenklau j  Lonicerus^  Honigs hofen^  OrteUus^  Bon- 
ßniiiSj  Istuar\ß^  Dlugoss^  Cromer  u.  s.  w.  Wie 
die  Legion  der  verzeichneten  europäischen  Quellen 
osmanischer  Geschichte,  wie  die  viertausend  Num- 
mern starke  Legion  der  verzeichneten  Staatsschrif- 
ten und  Urkunden  ileissig  durchstöbert,  und  wie 
die  zwejhundertosmanischen  Quellenwerke  henützt 
worden  sind,  belegt  jede  Seite  des  Werkes  durch 
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Cltate.  Die  Miuterrollcn  der  in  den  osiuanischcn 
Quellen  enthaltcfnen  Urkunden  sowohl^  als  die  der 
fiber  osmanfsche  Gesdiicbte  bisher  in  Bufopa  er» 
schicncncn  Gcsclüchten  ,  sriiiencn  ehie  nöthige  Zu- 
gabe des  Werkes,  und  dieselben  werden,  sammt  den 
anderen  liir  nöthig  erachteten  Verzeichnissen  und 
Registern,  in  diesem  und  dem  folgenden  letzten  Bau* 
de  j^cliefcrt.  Da  die  Sichiunt^  und  Ortinung  der  Ma- 
terialien dieser  und  anderer  Verzeichnisse  sowohl^ 
als  des  umständlichen  Nahmen«  und  Sachregisters 
erst  In  den  letzten  zwey  Jahren  nach  Vollendung 
der  Geschichte  vor^onommcn  wci  Jeu  konnte,  so 
war  es  dem  Verfasser  nicht  möglich^  die  von  der 
Verlagshandlung  gemachte  Zusage  der  Beschrän* 
Lung  des  Werkes  auf  neun  ^  statt  auf  :zehn  Bände 

zu  erfüllen. 

Worin  die  Zugaben  des  Werkes,  die  den  In^inh  all  dieses 
halt  .dieses  yorletzten  imd  des  ieuten  Bandes  ^^-glt^^ 
den,  bestehen,  seyhiemit  aus  einander  gesetzt.  Nach«»  BnmU», 

der  Srlilnssrcdc ;  i)Dic  statistische Uebersicht  aller 
Hof-  undStaalsäuitcr,  der  gerichtlichen  und  luilitüri- 
scfaen^  nach  den  Eintheüungen  des  Serai^  der  Pforte 
desGrosswelirs  und  des  Defterdars,  und  der  Gerichts- 
barkeiten  des  Reiclies,  welche  uncilasslich  schien, 
damit  die  Leser  die  in  dem  Werke  so  häufig  vor« 
kommenden  und  ungewöhnlichen  Benennungen  der 
Wurden  und  Aemter  nach  ihrem  Wirkungskreise 
undjhror  Abstufung  systcniatiscli  übersähen.  :2)  Das 
Verzeichuiss  des  halben  Tausend  der  Moscheen  der 

_  ♦ 

Hauptstadt;  ein  gedrangter  Auszug  aus  dem  Tortre^ 
liehen  Werke ,  dem  Garten  der  Moscheen  ^  nicht 

nur  topographisch ,  sondern  auch  wegen  der  Daien 
der  Erbauung  und  der  JSahmcn  der  Erbauer  histo- 
risch wichtig«  Das  erste  Verzeichniss  ist*ein  Nach- 
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trag  zu  dem  statistischen  Werke  der  Staats^^erfaS" 
^img  und  StaatsverwaUung  des  osmmischen  Reif 
ches^  das  «weyle  zu  dem  topographischen:  Con^ 
stantinopoUs  und  der  Bosporus*,  Hätte  der  Verfts- 
ser  bey  der  Schreibung  des  letzten  den  Garten  der 
Mosciieen  ^eksLimt,  so  würde  die  voUsiaudigeUcbcr- 
Aetxung'desselhen  allein  den  dritten  Band  jener  Tor 
pographie  gebildet  haben«  3)  Das  Yerzeichniss  der 
Medresecn  Constantinopers,  Adrianopcl's  und  Bru- 
Sa's^  das  nirg^nd^i  auizuLreiben\?ar,und  welches  erst 
aus  dem  Garten  der  Moscheen  und  aus  den  Äo- 
graphien  der  Ulema  mühsam  gesammelt  werden 
mussle.  4)  I^^s  Yerzeichniss  der  Bibliotheken  Con- 
stantinopers.  5)  Der  Calalog  meiner  eigenen  orien- 
talischen Handschriften  über  osmanische  Geschich- 
te ^  Bey  dem  Verzeichnisse  der  Bibliotheken  Gon- 
sianünopcFs  sind  aus  den  C  italogen  von  sieben  der^ 
selben  die  Werke  osnianischer  Geschichte  ausgeho- 
ben worden I  es  erhellet  daraus^  dass  keine  dieser 
Bibliotheken  mehr  als  %wey  Dutzend  solcher  Wer- 
ke Ijcsitzt,  während  es  dem  Verfasser  der  Geschich- 
te Uli  Heist  dreyssigjährigcn  Auiwandes  von  Mühe 
und  Geld  gelungen^  nicht  weniger  als  zweyhundert 
historische^  geographische ,  epistolographische  und 
andere^  auf  osmanisclic  Gcscliicliie  sich  beziehende 
Werke  in  seiner  Sammlung  morgcnlandi$chei;j[j||^d- 
Schriften  zn  vereinigen.  Der  Gaulog  derselb^lpard» 
besonders  durch  die  Ausführlichkeit  der  Inhaksan*^ 
zev^e  der  neueren,  über  die  Griiiizen  dieser  Ge- 
schichle  hinausreichendeu ,  Werke  der  iieichshisto- 
riographen^  Geschichts^  und  Bücherkundigen  ^  ein 

# 

FttDgor  mdicu'ptrtibos  at^e  etiam,  quo  fint  ordline  iCrSptii 
aotau  tibi  faciun.  Esr  anlta  h««c  quoqae  studioti«  non  utjucimcU 
co^itio.  (Plin.  op.  iV.  5.> 
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'willkommenes  Geschenk  seyn.  Die  in  der  Vorrede 

geäusserte  Hoffnung,  dass  diese  einzige  Sammlung 
osmanlscker  Geschichtsquellen  nach  dem  Tode  des 
Sammlers  nicht  zerstrent,  sondern^  in  einer  öffenttir 
chen  Anstalt  aufbewahrt ^-allen  Forschern  nnd  Ken- 
nern der  Ursprachen  zur  Sclbstüberzeugung  der 
Treue  und  Genauigkeit^  womit  die  Quellen  henützt 
worden  sind^  für  immer  offen  liegen  möge,  ist  auf 
eine  für  den  Sammler  höchst  sishmeichelhafVe  und 
erfreuliche  Weise  schon  jetzt  in  Erilillung  gegan- 
gen^ indem  die  k.  k.  Hofbihliothek  diese  Sammlung, 
um  den  mit  den  Rechnungen  der  Gommissionäre  be- 
legten Ankanfspreis^  übernommen^  und  dadurch  ei- 
ne sowohl  iu  Jb^uropa  als  in  Asien  einzige  Saiimilung 
osmanischer Geschichte  gestiftet  hat.  Unter  der  wal- 
tenden Fürsorge  des  dennahhgen  Präfecten,  Sn  fix- 
cellens  des  Herrn  Grafen  Moritz  von  DietHchstein  ^ 
ist  während  der  wenigen  Jahre  seiner^  für  die  Bef  ör- 
derung orientalischer  Studien  so  gedeihhchen  Prä- 
■fectur^  durch  diesen  Ankauf  und  vorhergehende  der 
ehemahhge  orientalische  Manuscriptenfond  der  k.k. 
Hoihibliothek  verdoppelt  worden,  und  es  lusst  sich 
daher  wohl  hoffen,  dass  auch  der  Rest  der  in  dem 
Gataloge  der  avireyhundert  noch  fehlenden ,  und  zu 
Ende  desselben  nahmhafl  gemachten  Werke  zuCon- 
stantinopel  aufgefunden,  und  somit  die  Erschei- 
nimg eines  neuen,  in  diesem  Fache  einzig  vollstän- 
digen Gataloges  der  orientalischen  Handschriften  der 
k«  k«  Hofbibliothek  herheygefuhrt  werden  dürfte. 

6)  Das  Verzeichniss  von  dritthalhhundert Dynastien, 
aus  der  Universalgeschichte  des  Astronomen  Ahmed. 

7)  Das  Verzeichniss  der  von  der  osmanischen  Pfor- 
te seit  der  Gründung  des  Reiches  bis  zu  dem  Frie- 
den von  Kainardsciie  ab^^eschiosseuen  Friedcns- 
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Schlüsse,  Bündnisse,   Conventionen  und  anderer 
Yei  irage.  ö)  Da»  Verzeicbniss  der  Both&chaftcn  eu- 
ropäischer und  asiatischer  Mächte  an  die  Pforte^ 
und  von  der  Pforte  an  dieselben*  9)  Das  Yerseidi- 
niss  von  viertausend  Staats-  und  Gescliaftssclu  eiljen, 
Dipiomen  und  anderen  Urkunden ^  deren  Ori|^inaie 
entweder  in  den  Archiven  oderideven  Ahschviftan 
aus  den  Sannnkio^en  (Insoha)  benütst  worden -sind.' 
10)  Das  Verzeicliniss  vcm  vierzig  Titulaturen  der  os- 
manischen  Staat&kanzley  |  aus  v-erschiedenen  Kanun- 
name  und  Inscha  gesammelu*  —  Im  zehnten  Bande 
folgt  dann:  11)  Eine  kalendarische  Uebersicht  der 
merkwürdigsten  Be^^ebcnheitcn  der  osmanischcn  Ge- 
schichte, nach  den  Tagen,  an  denen  sie  sich  ereig- 
net, xs)  Das  Verseidbnis& der  bisher  in  Europa  über 
osmanische  Geschichte. erschienenen  Druckwerke^ 
Hill  Ausnalnnc  der  zu  Constaniinopel  gedruckten, 
welche  schon  unter  den  Quellen  aulgefuhrt  worden. 
i3)  Das  Verzeichniss  der  in  den  acht  Bänden  der 
Geschichte' vorkommenden  türkischen  Wörter,  de- 
ren die  wenigsieu  ia  den  Wörterbüchern  geliöng 
verdohnelscht,  die  meisten  dann  gar  nicht  zu  finden 
sind.  i4)DasUauptregister  der  Nahmen  undSachen^ 
mit  Ausschluss  der  in  den  vorhergehenden  Verzeich- 
nissen besonders  classificirten.  i5)  Die  Rcchcnscbaft 
über  den,  dem  letzten  Bande  beygegehenen  Plan 
Constantinopers/  mit  der  bisher  noch  nirgends  gege- 
benen Eintheilung  der  Stadtviertel  Gonstantinopel's, 
Scutari's  und  Pera*s.  16)  Gegenkritik  und  Selbstkri- 
tik i'iber  die  Geschichte  des  osmanischen  Reiches. 
Dimneutsttn       Die  Quellen,  deren  der  Fortsetzer  osmanischer 
T«cÄ'c/;r  Geschichte  benöiliigt,  und  von  welchen  bisher  nur 
Schreiber,  einzelne  auizuLreiben  möglich  gewesen,  sind  die  Ge- 
schichtswerke der  folgenden  Uistoriographen  des 
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IleicheSk  Nach  der  gedruckten  Reichsgeschichte 
Wassif*5  ^  welche  mit  dem  Trieden  von  Kainar^ 
dsche  schliesst,  und  die  Geschichten  der  fünf  auf 
einander  folgenden  Reichshifttoriograplien  fHakim^ 
Tscheschmifade  j,  Mus  afade  ^  Behdscheti  Hasan 
Ejendi  und  JEnweriJ  *  abkürzet,  folgt  ahermahi 
JEnweri^  der  xuerst  nnr  als  Historiograph  im  Lager, 
dann  an  der  Pforte  angestellt,  die  Begebenheiten 
der  Regieruni;  S.  ALclulhauii J  ^  in  zvvey  verscliiede- 
neu  Werken  Lesciinebeu^  das  erste  umfasst  die  Be- 
gebenheiten der  Regierung  S«  Ahdulhamid's  bis  zum 
Ausbrudbe  des  Krieges  mit  Russland  und  Oester- 
reich, das  zweyte  die  Geschichte  dieses  Krioj^ps 
selbst  bis  zum  Frieden  von  Sistow,  im  ersten  Jabre 
der  Regierung  S.  Selim's  III»  Während  Enweri  Hi* 
storiograph  im  La^er  ^,  war  an  der  Pforte  Edii 
F.jendi  aJs  Cerenioiüennieister  und  Ilislorio^raph 
angestellt,  als  welcher  er  die  Gcscbirlitn  der  drey 
ersten  Regierungsjahre  Sultan  Selim's  III«  erzählet. 
Nachdem  Enweri  als  Retcfashtstoriograpb  gestor- 
ben', folgte  ihm  Chalil  JSui  iöeg  in  dieser  Eigen- 
schaft nach;  seine  Geschichte  beginnt  mit  dem  Jah- 
re 1209  (1794)  tmd  reicht  bis  zu  Ende  des  Jahres 
I2i3  (1799);  der  Nachfolger  Nuribcg's  war  PVassif 
Efendi^  der  Abkürzer  und  Herausgeber  der  ziiCou- 
stantinopel  in  zwey  FoUobänden  gedruckten  Ge- 
schichte der  obgenannten  fünf  Reichshtstoriogra- 
plien.  Er  setzte  nicliL  nur  die  Ge^cliiclite  Aaribeg's 
?om  J*  iai4  (1799)  bis  ms  J.  1219  (i8o4)  fort,  son- 
dern er  schrieb  auch  die  Geschichte  S.  Seiim's  ÜI. , 
Ton  dessen  Thronbesteigung  bis  zum  J.  1209  (1794)^ 
wo  Nuris  Geschichte  beginnt.  JXuri  hat  seiner  Ge* 

•)  WasRif  I.Bd.S.  4.  Derselbe  U.Ba.S.  174.  ")  Am  13. Rebi»I- 
•Mtium  (ü.  ÜoT.  1794).  IfttffsG«Mbkhte,  26.  Abicbnitt. 
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schichte  alle  bisher  im  übrigen  Europa  ganz  unbe- 
kannten Verordnungen  der  neuen  Einrichtungen  in 

voller  Liinge  ein^'cschaltet ;  ein  vortrefTliclies,  und 
zur  gründlichen  Kennlniss  der  neuen  Einrichtun- 
gen unumgänglich  noth wendiges  WerL  Als  Wassif 
¥om  Reichshistoriographen  £um  Reis  Efendi  beför- 
dert worden  ,  ward  der  Dichter  Pertew  Efendi  als 
Reichsiiis toriograph  angestellt,  und  unter  der  Re- 
gierung Sf  Mahmud's  IL.  die  Reichshistoriographen- 
stelle  demUebersetser  der  heyden  grossen,  zu  Gon* 
stantinopel  gedruckten  Wörterbücher,  des  Burhani 
Kiitii  und  des  Karnus,  dem  gelehrten  Philologen  jiaS" 
simEfefidi  verliehen,  welcher  seine  Reichsgeschich- 
ce  von  der  Thronbesteigung  S.  Mahmud's  II.  begann» 
Von  derselben  Epoche  begann  die  lleiclisgescliich- 
te  sein  Nachfolger  als  Historiograph,  Schamjade ^ 
d«  L  der  Sohn  des  Kammmachers,  der  Ueberse- 
tzer  und  Herausgeber  des  grossen ,  zu  Gonstantino- 
pel  in  zsvej  I  uhohiintien  gedruckten  anatomischen 
Werkes  *.  Nach  semcm  im  J.  I234  (1818)  erfolgten 
Tode  9  bekleidete  die  Stelle  des  Reichshistoriogra- 
phen  durch  kurze  Zeit  Omer  Efendifade  Suleir 
man;  sein  JNachfuJger  ist  der  Jcrnialdige  Reichsge- 
schichtschrciber  Esaad  Ejendl  SsaJüiaJfade,  d«  i. 
der  Sohn  des  Buchhändlers  >  Verfasser  der  unter 
dem  Titel  der  Grundlage  des  Sieges  ^  zu  Gonstan- 
tinopel  erschienenen  Geschichte  der  Janiischaren- 
vertilgung.  Seine  Geschichte  hebt,  wie  die  seiner 
VorMiren,  Jassint  und  Schanifade,  von  der  Regie- , 
rung  S.  Bf  ahmud's  II.  an  ^  so  wie  früher  der  Anfang 
der  Regierung'  S.  Sciim  s  III.  von  den  drcy  Keichs- 
geschichtschrcihem  Enweri,  J^dih  und  Wassif  her 

*)  ehdan.  VII.  Bd.  S.  d92.  ^)  VH.  Bd.  S.  595  Nr.  88. 
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schrieben  worden  ist.  Ausser  diesen  neun  Ilistorio- 
graphen  fEmveri^  JEdib  ,  Nuri,  Wassif^  Pertew^ 
jiassim.  Schanifade,  Omerfade  Suleiman^  Ssah- 
haffadej  bestehen  noch  zwey  Geschichten  der 
französischen  Unternehmung  in  Aegypten^  eine  ara- 
bische und  türkische^  und  die  Geschichte  Scdd 
MfeitdCs,  ein  kleine«  »  aber  höchst  schätzbares  ge- 
schieh iliches  Werk,  dessen  erste  Hälfte  die  osmani^ 
sehe  Geschichte  imLauie  des  achtzehnten  Jahrhun* 
dertea  üherbhcLt,  die  swejie  Hälfte,  ein  trefflicher 
Auszug  aus  Nuri,  die  neuen  Einrichtungen  S.  Se- 
Hm's  JULI,  und  die  GcsclucliU;  der  beydcn  llevoluiiu- 
uen,  wodurch  S*  Seiini  III.  und  S.  Mustafa  IV.  ent- 
thronet wurden,  ausfuhrlich  eraählt*  Hier  sind  also 
ein  Dutzend*  der  neuesten  osmanischen  Geschichts- 

")  Die  Liste  der  osroani»c)ien  Geschiclitsclireibcr ,  wciclic  auf 
Befehl  der  Sultane  die  G»'sr?)!ch»e  von  Amt^wcgen  »chrirbcti  ,  ist 
die  folgende:  1)  Idrit  vua  Bidiis»  auf  Befehl  S>  Bajefid^s  Ii.,  die 
Gcscbiätt  der  •nten  acht  SnlbiB« ;  2)  Ktmalpm»^»fm4€ ,  n£  Be- 
fehl S.  Selim^a  I. ;  3)  der  grosse  NiswhmndMhi ,  auf  Befehl  S.  Snlei» 
mau's  ,  die  Geschichte  von  dessen  Regierung;  4)  Scntieddin  ,  unter 
S.  Mohammed  III.,  die  Gesrhichtc  vua  der  Gruuduag  des  Reiches 
bis  auf  S.  SoleiiMii;  6)  Nerkesi/ade ,  Toii  S.  Murad  IV.  dam  er- 
nanot  i.  J.  1044  (1634);  6)  Mdipa»eha,  ron  S.  Mohammed  IV.  be- 
auftragt;  l)Naima,  v.  J.  1001  —  1070(1502—  imt)  ;  8)  Raschid, 
Y.  J.  1071—1134  (1660—1721);  9)  TscheUbi/aUe ,  V  J.  1135  — 
1141  (1722—1728);  10)  Samt;  Ll)Schakir;  12)  Ssubhi ;  l^)  Ssw 
bhi,  zwej  Brüder  /Saubhi ,  geb.  i.  J.  1156  (1743)»  erwähnt  seines 
Bruders  IMoIianiincd  Ssuhlii  ,  d«!r  vor  ilirii  Geschichlsclircibr r  t!<  s 
Rriches),  deren  Geschiclitc  di»*  Bf^<  li^^nln  iten  ^ou  der  Throuhcslei- 
guug  S.  Mahmnd^s  I.,  d.  i.  v.  J.  1143  (1730)  bis  zu  Ende  des  Jab* 
res  1156  (1743).  omfasst»  in  Einetii  Bande,  Tom  cwejten  Ssabhi  faer- 
ausgfgeben,  gedruckt  zu  ConsUutinopel ;  14)  tji,  J-  1157  (1744) 
bis  Ende  d.  J.  1163  (1750),  ^-t-dnirki  zu  Coustantinopcl ;  15)  ffa- 
kimi  16)  Ttchetduntfad« }  il\  AJu^aJade:  18)  Behdseheti  E/endi; 
19)  Ehweri,  Dies«  fünf  Geschichten ,  abgekilnl  nnd  in  Druck  ber- 
ausgegcbeu  von  JVasti/'  Efendi ,  &iud  die  Fortsetzung  JjVs  vom  J. 
1166—1188  (1752—1774);  20)  f/ivv^W,  Verfasser  dreyer  Geschich- 
ten ,  erstens :  des  russischen  Krieges  unter  S.  Mustafa  III. ,  bis  zum 
Frieden  von  Cainardtebe;  swejtens;  derRegteniog  S.  AbdolhamidTa 
bis  zum  Beginne  des  russiscli -österreichischen  Krieges;  drittens: 
der  Geschichte  des  mssisch  -  rt^terreif^hisrfu  n  Krief;es  rum  Frie- 
den von  Sistow ;  21)  Edib  ,  der  CeremoniciiDicister,  scitncb  die  Ge- 
Schiclite  der  drej  ersten  Jahre  der  Regierung  S.  Selim^s  III. ;  22)  iVill^ 
fiheg,  V.  J.  iao9  (1794)  bU  xn  End«  d.  J.  1213  (1799);  23)  JT««- 
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quellen,  von  denen,  trotz  alJcr  Bemühungen^  bisher 
*  jxur  die  Hälfte  aufgetriebca  werden  konnte«  Wie  im- 

\  erlässlich  dieselben  dem  Geschichtschreiber  seyen^ 

welcher  nicht  Gefahr  kufen  will,  aus  Berichten  der 
Diplomaten  und  Zeitungen  einseitig  zu  sein  eihen,  be- 
weiset am  besten  die  Gescliiclite  der  beydcn  Tliton- 
umwälzungen  von  Said^  mit  welcher  Juchero^ Sj,  Jin^ 
dr^ssts  und  Anderer  hierüber  erstattete  diploma- 
tische Berichte  znsarnrnengchalten,  höchst  dürftig 
und  mangelhaft  erscheinen ,  der  Kurze  und  des  rei- 
chen Gehaltes  willen  ist  die  Uebersetzung  des  Wer- 
kes SaidEfendts  von  den  obigen  zwölf  vor  der  Hand 
die  wünschenswertheste,  und  verdient  in  dieser  Hin- 
sicht vor  anderen^  weit  minder  mteressanten ^  dem 
JYanslation-'Cofnmittee  empfohlen  zu  werden. 
^P^^  ^  Obige  Nachweisung  der  von  dem  künftigen 
liort/jem  </«  Forts  Otze  r  dieser  Geschichte  zu  hcnLitzeudon  Quel- 
tVerkes,  verbürgt  bofTentlich  den  Dank  desselben,  so 

wie  den  Schreiber  dieser  Zeilen  die  von  so  vielen 
Seilen  erfahrene  höchste  Gefälligkeit  Ireundschaft* 
lieber  Mitiheiluni;  und  Förderung  des  vorgesteekten 
Zweckes  hier  zu  öirenilichem  Danke  verpflichtet. 
Durch  die  freysinnige  Begünstigung  der  königlichen 
preussischen ,  bayerischen  und  sächsischen  Ministe- 
rien des  Inneren  und  Aeusseren,  und  den  Ganal  der 
kaiserlichen  Gesandtschaften  an  diesen  Hofen,  sind 
mir  die  Bücher  und  Handschriften  derBibliotlieken 
Ton  Berlin,  München  und  Dresden  zu  wiederhoU* 

sif,  »einrieb  die  GetcKtclite  v.  J.  1214  —  1219  (1799  —  1802),  »nJ 
aiisserd  III  die  Getchichte  der  ersten  sechs  Jahre  der  Regierung  S. 
^>elitns  JII.  1)1*8  zum  Jahre,  wo  Nurihcp's  Geschichte  beginnt;  24) 
Pertew  Efendi ,  v.  J.  1219  — 1222  (1Ö02 — 1»05) ,  wo  er  zu  Adria- 
nopel  gestorben  ;  25)  A<u$im,gGtt.  i.  J.  1235  (1819) ;  26)  Schanifade, 
•Urb  im  EsÜ  »v  Tire,  i.  J.  1241  (1823);  27)  Omer/kd*  SiUeiman, 
vrar  nur  einige  Monathe  Gescbichtschrciber  des  Reiches;  28)  Ssahhq/^ 
Jade,  der  lebende  Hietoriograph  und  Herausgeber  der  StaAU«eitung. 
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um 

%ßtM  Mahlen  eben  so  gütig  zum  inöthigBU. Geb  rauche 
milgretheili  worden^« ab  dieig^edruoktea  und  hand- 
sehrilUiQhtti  SohaUe  der  buserlichto  Hofbibliothek 

zu  Wien.  Ausser  mehreren  andern  geschichtlichen 
Handächriften  sind  zwey  dqr  trefflichsten ,  und  in 
ihrem  ganzen  Inhalte  henützten>  Quellen:  die  Ge* 
schichte  deä  Sohneft  d^s  Grosawefirs  Nassuhpascha, 
und  die  (von  ungenanntem  Verfasser)  der  Grosswc- 
Hrschafl  des  dritten  Kupriii  und  seiner  be)  den  Nach- 
folger^ jene  auf  der  königlichen  Bibliothek  au  Drea* 
den,  dieae  auf  der  sa  Berlin.  Von  der  Münchener  Bi- 
bliothek alleui  üiiid  mir  hundert  und  sechs  und  achl- 
zi^  Türkenschriften  uiitgetheilt  worden^  von  denen 
aonat  nirgends  Einsicht  erlangt,  werden  konnte*  Ans- 
aerdem  haben  die  Vorsteher  der  königlichen  Biblio« 
lUekcu  von  Berlin,  Dresden,  München  und  Gouiu- 
gen,  die  Herren  JVUken,,  Ehert^  LichterUhaier  und 
jBeneke^  sich  gütigst  der  Mühe  unteraogen,  das  schon 
▼or  sieben  Jahren  m  dem  Archive  för  Geschich- 
te Liciiclei  le  Vcrzeichniss  von  einem  Tausend  über 
die  osmanische  Geschichte  in  Europa  erschienener 
Druckwerke  durch  Beyträge  aus  dem  ihrer  Sorge 
anvertrauten  bibliothekarischen  Schatze  zu  yervoll- 
sijtudi^eii.  Ein  Dutzend  von  Tilchi  haben  auch  Herr 
Mose  aus  Paris  und  Herr  Macbride  aus  Oxibrd  bey- 
gesteuert^  es  bt  aber  kaum  glaublich,  dass  auf  den 
Bibliotheken  zu  Paria  und  der  Bodleiana  sich  nicht 
noch  mehrere,  mir  unbekannt  gebliebene,  französi- 
sclie  und  englische  Türkenschriften  befinden  suilten^ 
ich  hofie  von  Hrn.  Prof«  Pusejr  noch  einige  Bey träge 
aus  Oxford  zu  erhalten.  Dem  Vorsteher  der  Marcia- 
ua ,  Don  ßettio  ,  bin  ich  nicht  nur  für  die  mühe- 
vollste Vervollständigung  dieses  Verzeichnisses,  mit 
den  Titeln  aller  in  Italien  über  osmanische  Geschich- 
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te  erschienenen  Werke,  sondern  auch  ganz  beson- 
ders für  die  Mühe  und  Güte  verbunden^  womit 
mir  die  seltensten  dieser  Werke  au%efiiodea  und 
Läuflich  verschaflH  hat*  Gerne  hätte  ich  auf  gleiche 
Weise  Herrn  Abbate  Mezzofanti ^  dem  Vorsteher 
der  an  classischen  oricnialischen  Werken  so  reich- 
thaltigen  Bibliothek  des  Institutes  von  Bologna ,  ge-* 
danket,  wenn  es  mir  möglich  gewesen  wäre,  durch 
dringende  Bitten  und  wiederhohl tes  ämtliches  Ein- 
schreiten eines  vorzüglichen  Gönners  dieser  Ge- 
schichte ^  Sr.  Excellena  des  Herrn  Grafen  wh  Lun 
tzoWj  kaiserl.  Bothschafters  zu  Rom,  auch  nur  die 
Mittheilung  eines  einzigen  Briefes  von  Marsigli  zu 
erhalten.  Mit  Sn  Excellenzi  des  bayerischen  Staata- 
ministers  Grafen  von  jimümsperg^  Erlaubnisse  ist 
durch  den  königl.  Arcliiv-Director,  Freyherrn  von 
Hormajr a  <las  Verzeichniss  aller  die  Türkenkriege 
betreffenden^  in  den  königlichen  Archiven  befindli- 
chen Acten,  zur  Kenntniss  und  zur  Abschrift  mitge- 
ihcilt,  auch  von  den  im  Schlosse  zuRastadt  bclhid- 
lichen  türkischen  Trophäen  Kunde  gegeben,  die 
durch  die  grossherzoglich  Badenische  Gesandtschaft 
zu  Wien  aber  gestellte  wiederhohlte  Bitte  um  nähe« 
re  Auskunft  darüber,  nach  dem  Verlaufe  von  mehr 
als  drey  Jahren^  nicht  erfüllet  worden;  durch  die 
Verwendung  Sr,  Excellenz,  des  kaiserl.  Bothschai^ 
lers  in  Petersburg,  Hei  Ln  Grafen  von  Fiquelmont ^ 
ist  es  gelungen^  aus  den  Archiven  von  Moskau  die 
Liste  einiger  russischer  Gesandten  zu  erhalten^  wo- 
durch die  in  den  türkischen  Geschichten  und  Staat»* 
.Schriften  bis  zurUnkennthchkcit  verstümmelten  Nah- 
men derselben  berichtiget  worden.  Der  dcnuahhge 
kaiserliche  Agent  in  der  Moldau,  Herr  von  ffallett' 
6urg^  hat  als  Gesandtschaflssecretar  zu  Constantino* 
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fH^fteiiie  topographisdien  Forschungen  sufn  ßehu^ 
feMHoU  der  Auffindung;  des  Grabes  Kara  Ifustafa^s, 

dh  durch  die  Einzeichimng  der  Viertel  und  Stras- 
sennahmen  Gonstantinopers  in  den^  zu  Ende  des 
lehnteii  Bandes  erscheinenden  Plan  von  GonstanU- 
nopel,  auf  das  ihätigste  gefördert.  Wie  viel  ich  der 
bibliographischen  Heuristik  meines  Freundes ,  des 
Herrn  Dolmetsches,  Ritters  ifonltaab^  schuldig  bin, 
ist  $Aon  XU  ff iederhohlten  Mahlen  in  der  Quellen- 

Uebcrsicht  bev  den  mir  durch  ihn  verschafften  \\  er- 
ken  dankbar  anerkaq^t  worden^  aber  ausserdem  dan- 
ke ichdem  Ganale  seiner  nnermüdeten  Freundschaft 
iBck  eine  Menge  von  Aufklärungen)  Berichtigungen 
Yonbüclierheschreibenden  und  geschichtlichen  Kun- 
den, die  er  mir  von  türkischen  Lehrern  tmd  Gelehr- 
ten,  vorziiglich  von  einem  der  gelehrtesten  Ule* 
ma,  dem  Oberstlandrichter  j^bdulkadirbeg  ^  dem 
Sohne  des  Grosswefirs  Melck  Mohammed pascha, 
verscbaft  hat^  die  in  dem  Laufe  eines  Jahrzeben- 
lei  durch  dessen  Canal  erhaltenen  schriftlichen  Mitr* 
theilanji^en  bilden  allein  ein  Bündel  der  schätzbar- 
sten bibliographischen ,  philologischen  und  histori- 
schen Belege  *•  Endlich  hätte  diese  Geschichte  nie 

*)  Einet  derselbea  werde  hier  angefiilirt ,  weil  et  nicht  nur  für 
otB  V«i6iMr  erfrenlielitt  Zeugnis«  teintr  Geuaigkeit  in  der  B«p 
Bätzoog  der  ibm.  xu  G«lK>th«  stellenden  Quellea  •rllieüt,  sondern 

•Iten  Äö^/i/i  und  des  Kri(  lisliistoriographeii  Raschid,  einen  Licht- 
■ttiU  wirft  .wodurch  die  grimme  Tj^rauuej  des  cr«tea  und  diehöüsche 
Zaiiafaciedet  zweites  nencrdings  bd««dit«t  wird.  Etmml  in  den  No« 
^  cfieser  Geschieht«  viefAlti|$  die  SteUea  angedeutet,  wo  die  durch 
<iie  Heichsliiiitoriographen  verüchwiVppn«  Wahrheit  durch  europ'äi^ 
*die  Berichte  oder  frej-müthige  osmaniscbe  Geschichtsebreiber  in 
Vonchela  kSmmi.  Am  wetentUcbstsa  war  di«ae  Beybalf«  dort  »  wo 
n  der  Folge  der  Reichshistoriognplien  «elbst  eine  Lücke  von  einem 
Jahre  und  melir  vorhnnden  ,  was  xweymahl  der  Fall:  erstens  «wi» 
*4'aiVaima  und  Aaschid,  indem  Naima  mit  dem  Jahre  1009(1658) 
JjW»  mnd  Raschid  mit  dem  Jahre  1071  (1660)  beginnt,  so,  dass 
■iviiaben  die  Begebenheiten  des  Jahres  1070  (1659)  fehlen ;  «wer- 
^  miidimi  Kam  Taehelebifade»  deMeb  EnHhlang  mit  dem  Jali« 


Vier  und  KwansigJahEOii  Graf  «S!fadfu>/»  rdie  .Registra- 
tur der  Staatskanzley  ,,Uüd  seitdem  des  Haus-,  HoP- 
und  fitaaukanzlers^  Fürsten  v^n  Metternich  Durch- 
lanctt^  das  geheixsuff  Uantardiiv  erschloaaen;  wenn 
die  Censur  die  freye  Mitlheilung  der  dort  aufgefun- 
denen TliatsacUeji  im  geringsten  Leajis landet  hätte« 
Kritif;.  yinth.  ^1  ^iclu  niiaderea  Dank^  als  den  Förderern  und 
Aiu^hui,  Gönnern  einea  wi8sen8obaftlichen-.Werkea,.i$t.der 
Yoi  iassei  doji  Tadlern  und  Kritikern  desselben  schul- 
dige in  so  weit  die  Kritik  nicht  hämisch^  wie  die 
Hamakei^s^  sondern  in  so  weit  dieaelbe  wesentliche 
Fehler  und'  Irrthümer  naohweiaet^  und  snr  Berich- 
tigung der  letzten  Gelegcnlieit  darbeut.  Dic  aui»  zu 
bobemliogen  oder  zu  niederem  Winkel  geworfene 
Bomhe  verfehlt  ihr  Ziel«  und  das  grobe  Geschütx 

re  1141  (1728)  eudet,  uud  Ssuühi ,  de&seu  Geschichte  t,  J.  1143 
(1730)  beginnt,  «o  das»  ab^raiakbswej  Jahre  fdilen.  Die  I«toteLaek« 
ist  bcgrctllicher  als  die  erste ,  weil  die  fehlende  Erzihlung  das  nicht 
rühmliche  Ende  der  Regierung  S.  Ahwicd'.s  HI.  uud  den  Thronsturx 
desselben  durch  Aufruhr  enthalten  musstc,  dessen  wahre  Veranlas- 
sang  tu  erzililen  der  Miltiisehe  SiubM  tieb  nimaier  unterstand.  Di« 
Ursache  der  Lücke  aber  «wiftcben  Naima  und  Raschid  wäre  mir  ua- 
lukaunt  geblieben,  olinf  meines  Freundes,  des  gelclirteu  Kndlaskers 
Antwort  auf  muine  hierüber  an  ihn  gestellte  Aufrage.  Das  Jahr  lOtiO 
war  eiu  in  mancher  Hinsicht  unglückliche«,  besonders  durch  die 
grosM  Feaersbmntt,  üb^r  weldhe  der  Katmakam  Debbagh  Blobaia» 
med  unmittelbar  an  den  Sultan  berichtete,  wofür  ihn  der  alte  Kö-> 

5riÜ  mit  dem  Tode  bestrafte  ^siehe  Vi.  Bd.  S.  84);  der  vom  altea 
.dprili  als  Heichi^istoriograpb  ernannte  Raschid  Efendi  hielt  es 
aicDt  llkr  rathtam ,  seine  Geschichte  mit  einer  sc  ungünstigen  Bc» 

febenheit,  als  das  grosse  Feuer,  dessen  Bericbt  schon  dem  Kaima- 
am  den  Kopf  gekostet  hatte,  aniufangcn,  und  er  h\r\\  für  klü- 
ger, seine  Getcfaicbte  lieber  von  eiuem  ganzen  Jahre  spater  zu  be> 
gkinlen^  als  den  alten  Tjrannoa  durch  den  Bericht  der  Feuersbrunst, 
wie  der  Kaimakam ,  auf  Gefahr  seines  Kopfes,  zu  loissfallen.  GIüok> 
lieber  Weise  fullt  die  Geschichte  Jfusein  H^edschitus  diese  Lü- 
cke des  Heichshistoriograpben  aus.  Charakteristisch  für  die  politi« 
sehe  Verheiuilichuijgsftucht  des  Despotismus  ist  das  Bemühen,  so- 

far  die-Knnde  von  ElenientaranfilUcn  su  unterdrücken,  wesshalb  ein 
aiserL  Bothscliafter  über  eine  im  sechsehnten  Jahrbnuderte  nnCon- 
staptinnpel  Statt  gefundene  grosse  Feuersbrunst  n\vh\  niul^TS  als  ia 
.    ZitVeiu  zu  berichten  sich  getrauet  hat.  Quo  magis  socordiam  eorum 
irridsre  Übet,  qui  praestnii  potentim  credunt  extin^ui^  poue  etiam 
se^nenli»  aetßi  manotwm,  (Tao.  uu  IV.  35.) 
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roUi  aof  den  Abfeuernden  suracL  Der  Dichter  und 
der  Redner  mögen  auf  alle  Angrifft  der  Kritik  das 

tiefste  Stillschweij^en  beobachten,  und  sich  in  den 
Maniei  ihres  eigenen  13ewusstseyns  und  Geschmackes 
hüllen,  ohne  Jemanden  Rede  und  Antwort  zn  ste* 
heni  auch  der  Geschichtschreiber  mag  diess  wohl 
thnn ,  in  so  weit  der  Tadel  bloss  seine  Manier,  sei- 
nen Geschmack  und  seinen  Styl  trifft^  auf  solche  Kri* 
tiken  gibt  es  keine  bessere  Antwort^  als  die  109^  Su- 
re des  Korans  aber  wo  es  sich  um  wissensohafUi- 
che  Wahrheit,  um  historische  Thatsachen  handelt,  ist 
es  des  auirichligenundwissenschalUichen  Forschers^ 
ist  es  des  Geschichtschreibers  wesentliche  Pflicht, 
iidi  wider  ungerechte  Angriffe  zu  vertheidigen  oder 
TUT  Steuer  der  Wahrheit  seinen  Irrthinn  einzugeste- 
hen und  denselben  zu  berichtigen.  Von  einem  Vier- 
telhundert ^  von  Anzeigen  und  Kritiken,  die  mir  be- 
kannt geworden  y  haben  sich  wirklich  nur  fünf  mit 
wahrem  phildlogischcn  und  historiijchen  Ernste  in 
die  von  ihnen  angezeigten  Bände  als  Kritiker  unpar*  ^ 
teyisch  einstudiert,  näiunlich;  Schlosser  j  ffHken^ 
yeit^  Tfchsen  und  «9.  de  Sacjr^  in  den  kritischen  • 
Jahrbüchern  von  Heidelbergs  Berlin a  Wlen^  den 

*)  Soff*:  Ungläubige ,  nun  hnrt  miA  mt 

}Vas  ihr  an  titlet,  bei*  ich  nicht  an} 

Ik'as  ich  anbete ,  betet  ihr  nicht  an ; 

JVas  ihr  angebetet,  hH*  ich  nicht  an; 

Jtnheum  werdH  ihr  nmAi«  wmt  mA  bei^  mmf 

Eurem  Glauben  seyd  ihr,  ich  meinem  tugethan» 
*')  1)  Die  Wiener  Jahrbucher  der  Literahir:  9)  Hie  (Berliner)  Jahr« 
bucher  für  wissenschaftliche  Kritik,  j      Jcuaer  LiteraturxeituuK  j  4) 
HallcrLtteratarseitong;  5)  LeinzigerLiteratnrsettang ;  6)  Heidelberw 

fn  Jahrbücher;  7)  GöUiugiscne  Gelehrten  Anzeigen  ;  S)  (r>eipziger) 
Fattcr  für  literarische  Unterhaltung;  9)  MorgeiiMatt;  iO)  Abend- 
blatt; Ii)  Repertorium;  12)  Jonraal  des  Savaus  ;  13)  Kcvue  ency- 
dopedique;  14)  Bililiotec«  «riltca  aoTa ;  15)  rCniversel ;  16)  BuUb« 
tin  deremtsao;  17)  Journal  atiatiqae;  18)Asiatic  journal;  19)  LiU 
terary  gazette ;  20)  Foreign  litlfrarr  gi/ettc;  21)  Foreign  review; 
22^  New  .Foreign  review;  23)  BibÜoUc«  ItaiiaBaj  24)  A^^tolo^i«; 
25)  BibUoth^qne  britUni<iu«. 
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GSttthf^er  GelehrienanMeigm  und  im  Journal  des 

Savans;  die  anderen  »wanzig  haben  entweder  freund- 
lich oder  ieindlicii^  aber  aliq  nur  obcrilacüUcli  al>- 
geurtheUl,  ohne  der  Sache  auf  den  Grund  an  ge* 
hen^  ohne  die  gegenwärtige  Leistung  mit  der  frühe« 
ren  im  Fache  osmanischer  Geschichte  prüfend  zu 
vergleichen,  ohne  den  Quellen  (den  hy/^aniinischen, 
wenigsten«  des  ersten  Bandes)  nachzuforschen,  oh- 
ne den  in  den  Erlauterungen  aufgehäuften  kritischen 
Mundvorrath  zu  sichten.  Was  der  Wahrheit  zur 
Steuer  auf  die  in  den  Kritiken  enthaltenen  AngrilTe 
an  entgegnen  nöthig,  folgt  im  letzten  Bande  als  be- 
sonderer Allhang  von  Berichtigungen^  der  nicht  nur 
ein  antikritischer^  sondern  auch  ein  aiUokritischer^ 
indem  derselbe  nicht  bloss  die  in  den  gedruckten 
Kritiken,  oder  die  in  den  Briefen  des  ungarischen 
Uebersetzers  dieser  Geschichte  (Herrn  p.  Szolattd^ 
gerügten  Irrthümer,  suadern  auch  andere,  nicht 
gerügte^  berücksichtiget^  auf  welche  ich  entweder 
schon,  früher,  oder  erst  später  durch  die  trelEiche 
Geschichte  der  Moscheen  Constantinopets  auß* 
nioiksain gemacht  wurclcii  bin. Der  zwcy  wicliiiiisien^ 
welche  bey  Gelegenheit  der  vor  vier  Jahren  mit  der 
Probe  des  neuen  Nestaalik  erschienenen  Monogra- 
phie der  ersten  Belagerung  Wien's^  in  dem  fortlau* 
fcnden  Notenwechsel  mit  meinem  ^^clehrten  Freun- 
de,  dem  hochgelahrten  Oberstlandrichtcr  ^/^^/o/A^a« 
dirbeg^  zur  Sprache  gekommen  sind,  soll  hier  so- 
r gleich  besonders  Erwähnung  geschehen^  weil  die- 
selben die  beyden Belagerer  Wiens,  den  ersten,  den 
Grosswclir  Ibrahim ,  und  den  zweyten^  den  Gross- 
wefir  Kara  Mustafa^  betrefienj;  andere  schriftUche^ 
aber  meistens  nur  lobenden  Beyfali  zollende  Be- 
merkungen^ aus  der  Feder  eines  zu  Alexandria  von 
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seinen  Negenelaviimen  ermordeten  gelehrten  Efen^ 
di^  hat  mir  der  leiseriiche  General-Gonsid  in  A^p- 

icn ,  Herr  Acerhi  di  Castel  Ooffredo ,  zugemittelt  ^ 
der  antikriüsciic  und  autokritisch c  ilnhang  Juinn^ 
wie  natürlieh,  keine  Rücksicht  auf  das  Lob^  soih 
dem  nw  auf  den  Tadel  nehmen,  denn  die  im  Abend- 
lande verakeie,  im  Morgcnlande  aber  noch  erhal- 
tene Mode,  dem  Werke  die  Lobsprüche  berübm* 
ter  Minner  als  Takrif^  d«  L  Dnrchgärbniig  mit  X40- 
beslohe,  yonsusetien,  möfchte  als  orientalische  Ma- 
nier p^erechlercm  Tadel  unterliegen,  als  die  hie 
und  (Ii  n]>.sichtlich  onomalopöische  oder  blühende 
des  Styles«  In  dem  Anhange  kann  der  Verfasser  mit 
den  einselnen  Kritiken  sieb  nicht  Mann  für  Mann 
hcnimbalpfcn ,  sondern  er  wird  dem  Iniialtc  der  Ge* 
schichte  in  chronologischer  Ordnung  folgen^  Anii* 
kritik  mit  Autokritik  yermisehendj  gewapnet  mit 
Hammer  nnd  Schild ,  schlagend  nnd  tragend. 

Mein  geehrter  und  gelehrter  Freund,  Sc.Wür-  Ve  btr  die 
den,  der  Vorsitz  des  Gesetzes ,  Melekpascliafade  jb^!S^u^ 
jibdulkadirbeg,  bemerkte  über  meine  Geschichte  '^'''^  "^»^^"^ 
der  aufgehobenen  ersten  türkischen  Belagerung  ^^»^r* 
Wiens  j  dass  in  den  osmanischen  Geschichten  die 
Gemahlinn  des  Grossweürs  Ibrahim  keineswegs  als 
die  Sdiwester  Soleiman^s  des  Gesetzgebers  aufge- 
führt sey.  Er  äusserte  sich  hieriiber  in  den  folgen- 
den kritischen  Worten:  „Euere  diessmahl  vcrfass- 
,^te  (durch  die  neue  Taaliksehrift)  amhraduftende 
y^Abhandlung  idier  die  Vorfälle  Wien's^  ist  uns  durch 
„Mr.  Raab  zugekommen,  und  der  Inhalt  ward  mit 
„Vergnügen  vernommen  j  indem  ich  dieselbe  mit 
y^meinen^  der  Sprache  kundigen  Freunden^  durch- 
if^^S»  bezweifelte  ich  einen  einzigen 
„himpascha,  Sulciman's  des  Gesetzgebers  Günstling 
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,^im  Leben,  und  dann  Yon  demacjijen  gewaltsamem 
^Tode  übergeben,  besaa«  zu  Constontinopel  auf  den, 
^^unter  dem  Nahmen  jätmeidan  berühmten  grossen 

^jPlatze,  ein  bcmlimles  Serai ,  welches  nach  ihm 
j^das  Eigeuihuni  verschiedener  Wefirc,  zuletzt  dem 
y^Fallipasoha  blieb ,  wovon  em  Theil,  weil  Zelle 
^^d^rin  lauf  bewahret  werden ,  jetst  unter  dem  Nah«- 
i^meA'des  Zelthauses  fAlehterchane J  Lekaimt^  der 
y^andere  Theil  wird  das  F'ArhehAus  f  jBoJachaneJ  ge- 
y^nannt)  wie  dieses  allbekannt  Der  obgedachte  We- 
yfCir  gab  in  diesem  Serai  ein  grosses  Fest,  dessen 
yjPrachtsich  nicht  besckieiben  lässt^  wiriüicb  feyer- 
^ite  damahls  auch  Sultan  Suleiman  eine  Hochzeit j 
^^scherzweise  sagte  er:  Ist  deine  Hochzeit  Ibrahim, 
,iOder  die  meine  die  herrlichere?  Ibrabirapascha 
,jant Worte te :  Meine  Hochzeit  ward  mit  der  Gegen- 
^ywart  eines  Padischah^  wie  Ihr^  beehrt^  wer  kam 
„zu  Euerer^  der  gleich  an  Werth?  Diese  Antwort 
^^befindct  ^icli  in  vielen  Stellen  der  Geschichten. 
„Dieser  Scherz  setzt  aber  keineswegs  die  Nothwen- 
„digkeit  voraus^  dass  die  Braut  eine  Tochter  aus 
^^dem  Hause  Osman's  gewesen.  In  den  Geschichten^ 
^^die  ich  gesehen,  ist  nur  von  der  Bescbreihuni^  des 
i^obgedachten  Gastmahles^  von  dem  wisseuschaitli- 
^jchen  Streite  der  Ulema  und  von  den  Gnaden  Sul- 
,,tan  Suleiman's  die  Rede;  aus  welcher  Geschichte 
,,dieAngabc  der  obgedachten,  dass  S. Suleiman  seine 
^^Schwester  dem  Ibrabimpascha  gegeben^  ist  nicht 
^ibekannt^'  \  WirUich  findet  sich  die  Angabe  ^  dass 

')  Bu  defaa  teli/kerdeniif  olan  wekaii  Bedsch  nam  risalei  anbe» 
rin  kelaleri  Aluschi  Raab  jediile  tarajürniije  wqfiil  we  mafi/uj'ije^ 
.  ttimii/'  haf»ii  oLmüschdür  üstin  -  asciiina  dosUerümüJile  ntutalaade  bir 
mmdM0  uAM  eiledüm  sehoiUti  SulHmam  Cka»  KmnuminÜH  mdb- 
bul  we  sonra  maktul  Ibrahimpaschanün  IstamboLde  Atmeidani  de» 
megile  meschhur  faj'ade  Jf  'tJ'iri  muscharun  ~  ilcihfin  hir  nieschhur  se- 
raji  olub  »etat  ine/kur  ibrukunptMchaden  *Qnra  wu/'eraden  araUk 
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die  Braut  ObTahim's  die  Schwerter  Sulaiman's  gewe* 
sen^  nur  m  einem  Tenezianischen  Oesandtschafti^ 

berichte  bev  Marini  Saniuo,  dem  aber  selbst  andere 
gleichzeitige  europäische  Geschichtschreiber  wider* 
sprechen ;  nach  Spandugino  dem  Caiitacttzetten  war 
dieaelhe  eine  Nichte  Suleimin^s  *;- nach  Paok'CrAn 
▼io,  welchem  Saiisovino  nachschreibt ^  die  Toditör 
Ifikenderpascha's  ^  Nach  dem  in  den  historiftthea 
Angaben  über  die  Erbauer  der  MMcHisen'  G^uIsUbi^ 
tinopeFs  aehr  yerlaaalidien  Werke  HafifHosein^s  ifi^u 

Aiwan^erai,  erscheint  die  GciiiaJihiiii  Il>raliini|)as(  lia's 
zwar  weder  als  Schwester  noch  als  JNichte  Sulei- 
man*a,  noch  als  Tochter  lakenderpascha'a^  aber  doch 
ak  eine  der  Frauen  des  Serai,  so  daaa  hey  solidem 
Widerspmclic  der  QueUcn  sich  über  ihre  Geburt 
nichts  mit  Gewissheit  ausmittein  läset;  meines  Frenn* 
des  weitere  Aeusserung^  dass  nach  osmaniachen 
schichten  S.  Seiini 'L/  ausser  S.  Soleiman,  keine 

Kinder  geliabt  habe  ist  durch  die  zahlreichen,  in 
dieser  Geschichte  angehihrten  Stellen  dei-  Quciien>| 

huajtjau  temlik  w  ^Mr  klar  FtfßUpaukmit  karar  etmegiU  uhim» 
dikihalde  hir  partschasi  c'iaime  wäjl  olunan  Mehtcrchaae  unwani  iU 
mesclüittr  we  tarafi  nchiri  Jiojachane  olmaghile  maturndür.  JVrJiri 
muscharun  iUihi  aerai  m^fkurde  bir  aalt  welime  etmtächJurki  wtf/s/l 
kmhä  dnUUr  katm  o  heitkimmJt  Sukmmi  SlUeinumi  dm^  Mr.^url 
latijegtute  Ibrahim  genün  <luqiunünmi  aala  oldi  jockta  henümkümi 
oldi  bujurdukAe  thrnhintpttsLha  rlscheivaffiride  benüm  du^ittnunmi  «i- 
fUnkibi  bir  Padischah  itmUriJ  eUräi  tijunkune  kirn  ßeläi  äent  d$ch0* 
Wmki  tkmUi  mahaltimde  ^akii  otmisMur ;  bu  laüfeie  najir  'aH^  0»- 
man  chanedaninden  kif  üUnuk  l^fUl^  ^^i^^fi  gÖrJugüm  tarichl^nfe 
faknt   \\'flir7ui  ni'ifiiinin   tc\^^iifl   we  ulrmaniin  mubabhasai  iliiiijesi 
W<  öuUan  Suieimanün  enaam  u  ihsaninäen  ibaretdürf  ruaUi  mtj"- 
kürtde  k{f  kardmtdUm  Ibrahimpaschaje  wwdi  tahriri  kanghi  tarick» 
den  acttf  olundii^hi  maalum  olmantischdür, 

■)  Et  ffco  Bascia  Ihraim  ,  il  quält?  cra  liato  in  Tin  rnsfrllo  iicl 
Contado  di  Coriu  Tioniiiiato  la  Pur^a.  AI  c^uiile  haucudo  dato  uiia 
Stia  otpote  per  mogiic  liegno  d'cs&er  alle  lor  noxze  contro  i'u6dlo 
di  tulit  grimperadori  Turcbeichi  (j).  100).  ' )  Cottni  nacqu«-  in  Ma« 
ceduiiin  ncl  villaggio  drlla  Parga  vicino  a  Corfü,  et  fu  sciiiavo  do 
Scbeuder  fiassa,  del  qual  ha  prv<^A  moi^lierf  la  finfi«  (Rl.  30)-  ')  Of 
manlü  tarichlarinde  Setim  Chan  ewwciun  6ulianSid€imanden  ghai' 
ri  €wUuUfok  deju  muhantr  dür> 
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von  den  Eben  seiner  Schwestern  mit  Pasclicn^  wi- 
derlegt, und  der  helie  Rnhm^  welchen  Ibrahimpa- 
scha in  seine  mit  S.  Suleiinan's  beehrte  Hochzeit 
aeute>  ist  durch  seine  höchst  merkwürdige  Ferti- 
gung (deren  Facsimiie  sich  in  der  Belagerungsge- 
sdbichte  Wien's  befindet)  urkundlich  bekräaiget»  in- 
dem er  sich  Ssahibes-siu  ,,  d.  i.  Inhaber  der  Hoch- 
seit,  unterschrieb. 
Der  SckM       Weit  nüher^  als  die  Berichtigung  der  Qemahlinn 
sil/luXs  ^es  cistenBdagerersWiens,  liegt  UM  dieAuthentik 
%w€yten         im  bürgerlichen  Zeughause  derKaiserstadt  aufbc- 
^V^S^  wahrten  Schädels  Kara  Musufa  s^  des  awejtea  türki- 
schen Bebgerers  von  Wien.  Kaum  war  die  vom  Cardi- 
nal Colloniz  am  17.  SepLiögG  aufPergament  geschrie- 
beneUrkunde  abgedruckt',  und  in  der  Geschichte  des 
csnuaüschen Reiches  der  im  Zeughause  der  Kaiscr- 
sudt  befindliche  enthäutete  Schädel  des  unmenschli- 
chen Schinders  von  Human,  als  eine  grosse  geschichtr 
liehe  Lehre  dargestellt  worden     als  von  Conslanti- 
nopeldas  trei&iche  Werk  des  ^ar^en^^terATo^c/teen 
eingesendet  ward,  welches  in  der  sweyten  Hälfte 
des  vorigen  Jahrhuudertes  geschrieben,  die  höchst 
schätsbarc  Geschichte  aller  Moscheen  Gonslanuuo- 
pel's  und  der  daran  gestifteten  Schulen^  Fontaiaenj 
Spitäler,  Annenküchen  und  anderer  wohlthätigen 
Anstalten,  saamit  Kunden  über  das  Todesjahr  und 
die  Grabstätten  ihrer  Stüter,  enthält.  Ware  dieses 
treffliche  Werk  mir  sieben  Jahre  früher  bekannt  ge* 
'    wesen,  so  hätte  dasselbe  den  dritten  Theil  von  Conr 
stantinopolis  und  der  Bospoi-os  •  gebildet.  In  die- 
ser Geschichte  der  Moscheen  Constantinopels  ge- 
schiehtKaraMustafapascha'sj  des  Belagerers  Wien's^ 

*)  S.  119.  ^)  VI.  Band  S.  519  «nd  740.     Wien,  im 
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dreymahl  Erwähnung;  das  erste  Mahl  unter  den  Mo- 
scheen der  Stadt,  Loy  der  von  ihm  in  der  Diwans- 
strasse gestifteten Uehcrhefcrungsschule    das  zwcv- 
te  Mahl  bey  seiner,  in  der  Nälie  von  Giiodschpa- 
scha  erbauten  Moschee  ^,  das  dritte  Mahl  unter  den, 
ausser  den  Thoren  Consiantinopcl's  gelegenen  Mo- 
scheen, ausserhalb  der  sieben  Thürnie  %  an  der  soge- 
nannten Moschee  der  Fleischer.  Bey  der  ersten  und 
dritten  wird  ausdrücklich  gesagt,  dass  der  Kopf  des- 
selben zu  Adrianopcl  vor  die  Fiisse  des  Sultans  ge- 
rollt, an  der  MoÄftWc  Ssaridschcpascha's  zu  Adria- 
nopel bestattet  worden.  Der  Moschee  Ssaridschc- 
pascha's geschieht  zwar  in  Hadschi  Chalfa's  Runiili 
unter  Adrianopel  keine  Erwähnung,  und  der  Gc- 
schichtscbreiber  Aali  meldet  unter  dem  Ariikcl  der 
Wefire  S.  Murad*s  II.  ^  nur,  da§s  Ssaridschepascha 
zu  Kallipolis  Moschee,  Armenküche  und  Medresc 
gestiftet  habe;  es  war  also  zu  erforschen  nöthig,  er- 
stens :  ob  zu  Adrianopcl  wirklich  eine  Moschee  Ssa- 
ridschepascha's  bestehe  j  zweytens:  ob  an  derselben 
wirklich  ein  Mustafapascha  begraben  j  drittens:  ob 
dieses  wirklich  Kara  Mustafapascha,  der  Belagerer 
Wiens,  sey.  Die  durch  die  zuvorkommende  Gefäl- 
ligkeit des  damahligen  k.  k.  Gesandlschafissecretärs, 
Herrn  v.  Wallenburg,  mittelst  des  kaiserl.  Consular- 
Agenlen  zu  Adrianopcl,  und  eines  sach-  und  sprach- 
kundigen Mannes,  dort  angestellten  Untersuchungen, 
gaben  auf  alle  diese  drey  Fragen  bejahende  Antwort. 
Die  über  die  Lage  der  Moschee  sowohl,  als  über  die 
Riclitigkeitder  eingesandten  Grabschril't  noch  scli we- 
benden Zweifel  wurden  durch  die  von  Hrn.  v.  Wal- 
« 

*)  Nr.  31  de*  Bucbilabcns  Kaf.  ^)  Eben  da  Nr.  36.  ')  Nr.  2  dt-r 
Moscheen  vor  deu  Thoren  ConsUntinopcrs  ,  Kassabier  Mesdichidi. 
Aali  Bl.  7«. 
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lenburg  auf  seiner  Reise  von  Gonsunttnopel  nach 

Wien,  zu  Adrl:mopt  I  an  Ort  und  Stelle  angestell- 
ten Untersucliuiigcn  aufgeklärt^  und  die  lasckriA 
des  Grabsteines  mit  dem  Ghronogramme  der  letzten 
Zeile^  und  der  noch  zum  Ueberflusse  in  Zifiem  bey- 
gesetzlon  Jahi  eszalil,  lässt  keinen  /weifrl  übrig,  dass 
Kara  Mustafapascha  wirklick  zu  Adrianopcl^  und  nicht 
zvL  Belgrad  bestattet  worden  ist  V  Bieser  Grabstein 
wurde  im  Jahre  der  Enthauptung  KaraMustafa's  ge- 
setzt, und  also  zwölf  Jahre  früher,  als  der  angeLli™ 
che  Kopf  Kara  Mustafas  nach  Wien  kam»  Die  zwey 
Jesuiten  9  Aloysius  Braun  und  Xaver  fierengahoffen, 
welche  den  Schädel  von  Belgrad  nach  Wien  brach- 
ten, händigten  denselhen  als  Kara  Mnstafa's  Kopf 
dekn  Cardinal  Colloniz  ein,  weil  Kara  Mustafa  wäh- 
rend der  Belagerung  Wien's  gedroht  haben  soll,  die 
Vornehmsten  der  Stadt,  wenn  sie  in  seine  Hände  fie- 
le, köpfen  zu  lassen.  Es  scheint^  dass  die  beydcu  Pa- 
tres wohl  gewusst  haben  mochten^  wessen  der  Grab- 
dom an  ihrer,  aus  einer  Moschee  verwandelteii  Kir- 
che zu  Eelgrad,  und  dass  sie  mit  der  Turkenrcliquic 

0 

*^  Die  vierxeilige  Inschrift  lautrt : 

Serdari  ekrem  we  J$adri  aaj'em  Mustafapascha 
edub  rihtet  dschiwari  ewliuje  eiledi  meewa 
kutsuri  joghiken  saai  ghttfadM  unn  wedtehhin  n^Wum 
Said  W9  Ml  sehMd  vidi  oU  ßrdtwt  eksd  sUhna^ 

1095. 

Der  GrosswcAr  und  Feldherr  Mustai'apascha 
Ist  fortgewandeit  oad  wohnt  nan  den  Heü'gen  uah\ 
Keia  Fehl  I)rging  er  in  dem  Iicilit^i  n  Kampf  gewiMy 
Als  seliger  Martyr  wohn'*  er  in  dem  Paradies! 
Oer  ZahJenwfrJh  der  Buchstaben  der  letzten  Zeile  ist  folgender: 
Sin  U\  =tjO,  Am  =70,  Je  (i)=iO,  Dal  (d)  =  4,  Waw  (w)— 
He  (b)  asS,  Mim  (m)  =40,  Schin  (sch)  s=300,  He  (U)  =5,  Je 
(i)  =  10 .  Dal  (d)  =  4,  Elif  =  1 ,  Waw  (o)  =8  6 ,  Lam  (1)  =  30, 
Dal       =4,  Je  (i)  =10,  Elif=l,  \Va>v  („)  Lam (I)  =30, 

He  (h)  =5,  l-  e  (1)  =^öü,  Re  (r)  =  200,  Dal  (d)  =  4  ,  Waw  (we) 
=  6.  Siu  (s)  =  60.  Elif  =  l,  ße  <b)  =  2,  Dal  (d)  =4,  Sin  (s) 
SB  60,  Klef  (L)  =  20,  Nan  (n)  s  dO,  Elif  ar  1 ,  zarammmdUtiit 
die  oben  gegebene  JebtetseU  iUdS  >  d.  1. 1683  oder 
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bloss^  um  Lcym  Cardinal  sich  einzusclüiie ichein,  ei- 
nen frommen  Betrug  gespielt.  Wie  dem  auch  seyn 
möge,  50  zerfällt  durch  die  geschichtUche  Glaub wiir- 
digkeil  des  Werkes  über  die  Moscheen,  die  auf  das 
Zeugniss  von  zwe^  Jesuiten  gegründete  des  Diploms 
Ton  Coiloniz,  und  der  seit  hundert  fünf  und  drey- 
fsig  Jahren  im  bürgerlichen  Zei^hause  su  Wien , 
als  der  Kopf  Kara  Mustafapascha's  aufbewahrte  und 
hergezeigte  Schädel,  ist  der  eines  uiibekajinten  tür- 
kischen Grossen,  aber  nicht  der  Kara  Mustafapascha  s, 
welcher  zu  Adrianopel,  an*  der  Moschee  Ssaridsche- 
paschaV,  ruht* 

Um  die  Erwartuns^  derer  nicht  zu  täuschen , 
"welche  beym  Schlüsse  jedes  historischen  Werkes  ei- 
neu  Kran<  philosophischer  oder  politischer  Beu^icb-J^^'^^^l^ 
tungen  erwarten,  seyen  die  folgenden  chronologi*«  • 
sehen  uiul  pragmaLisclicn  in  einen  Abschiedsstrauss 
zusammcngcflocliten,  wiewohl  ich  die  weseudich«* 
sten  über  den  Geist  und  Charakter  jeder  Regierung 
und  jedes  Zeitraumes  schon  zu  Ende  derselben  au^ 
geführt  LaLe,  und  übrigens  vom  Grundsätze  aus- 
gegangen bin,  dass  in  der  Geschichtschreibung  dio 
Thaten  für  sich  selbst  und  nicht  die  Geschichuchrei- 
ber  sprechen ,  dass  die  Belrachtungen  den  Lesern 
überlassen  bleiben  innssen.  Die  sieben  grossen  Pe- 
rioden, welche  das  osmaniscbe  Reich  seit  seiner 
Gründung  bis  auf  den  Frieden  von  Kainardsche 
durchlaufen,  nahmlich:  i)  die  seines  Aufstrebens 
von  der  Giündung  des  Reiches  bis  zni  Eroberung 
Constantinopels ;  ol)  seines  erobernden  Wachsthu- 
mes, von  der  Eroberung  Gonstantinopers  bis  zu  Su- 
leiman  dem  Gesetzgeber;  3)  seines  höchsten  Florcs 
auf  dem  Gipfel  der  Macht  unter  Suleiman  und  sei- 
nem Sohne,  SeluuU.^  4)       anhebenden  Verfalles 

c» 
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unter  Murtd  UL  bis  zur  Wiederemftrlttiiigf  durch 

BiuU  iu  unter  Murad  IV. ;  5)  der  höchsten  Anarchie 
und  Herrsciiaft  des  Aufruhres  bis  zum  Erscheinen 
des  ersten  Köpi  ili;6)  des  nenen  Aufschwunges  nn-* 
ter  der  Regierung  der  Köprili,  bis  zum  Frieden  von 
Carlowicz;  7)  des  durch  diesen  Frieden  der  Welt 
verLiindigten  Verfalles  und  der  thätigen  Eihnu- 
schung  europaischer  Politik ,  bis  sum  Frieden  von 
Kainardsche.  Von  diesen  sieben  Perioden  füllen 
aechs  eben  so  viele  Bande,  die  siebente  zwey.  Von 
dem  Tage  der  Völkerschlacht  zu  Nicopolis^  an  wel- 
chem derWetlerstrahl  osmanischerKrie^'smacht  zu* 
crsL  unter  die  wider  ihn  verbündete  11  Heere  christli- 
cher Mächte  fuhr^  und  dieselben,  nach  Pettau  strei- 
fend >  zerstreute^  bis  auf  den  beuiigen  Tag ^  wo  die 
osmanische  Macht  im  Osten  immer  nocb wetterleuch- 
tet, aber  nicht  mehr  ins  Herz  Europa's  einzuschla- 
gen drohet^  sind  vierliundert  vier  und  dreyssig  Jah- 
re verftossen«  Ein  Jahrhundert  später  uberström« 
ten  die  Türken  schon  Iimerösterreich  und  Pohlen 
zwcy  Jalirhuaderte  nach  der  Schlacht  von  JSicopo- 
hs  ^  bestieg  Mohammed  III.  den  Thron ^  von  dessen 
Thronbesteigung  an ,  mit  dem  Beginne  des  eililiun« 
derten  Jahres  der  Hidschret,  die  osmanisclien  Ge- 
schichtächreiber  selbst  den  Beginn  des  ReichsverfaU 
les  rechnen  %  Ein  Jahrhundert  später  versuchte  der 
weise  und  tugendhafle  dritte  Koprili  die  erste  Re- 
form ,  uiUd  dem  Nahmen  der  neuen  Ordnung'^,  zu 
Gunsten  der  durch  den  Despotismus  erdrückten 
ehristlichen  Bevölkerling  des  Reiches     imd  aber- 

*)  1496.  ^)  1596.  So  Kotschibeg,  der  Montesquieu  der  Ostn«.. 
ncn,  über  dco  Verfall  ihres  Rrüclu-s,  der  ReirlisgescliichUchreiber 
^*4inifl,%uxd  der  jungte  GrscliiciiUcbreiber  «Sait^,  in  seiner,  der 
Gtftchiohte  dar  sw«j  letzten  Thronrerolutionen  vorausgescbickten 
liiitorMcben  Oebenieht.  ')  1G96* 
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maU|  gerade  ein  Jahrhundert  darnach  %  trat  die  Re- 
foim  der  neuen  Ordninig  unter  Selim  III.  ins  Leben* 
Jh$  sechs  und  neunsigste  Jahr  jedes  Jahrhnndertes 
der  christlichen  Zeitrechnung  wirft  sich  eben  so  wie 
itas  sechs  und  sechzigste  (worauf  im  Lauic  der  Ge- 
schichte manchmabl  auÜDaerksam  gemacht  worden)  , 
m  dav  ettnadischen  Geschichte  als  ein  höchst  merk- 
würdiges heivorj  hieraus  soll  nichts  Anderes  gefol- 
geiii.werden,  als  dass  sich  dieses  Jabr  dem  auiinerk- 
saprib  Oeschicbtsforscher  nothwendig  als  ein  Aü- 
haltspunct  des  Gedächtnisses  aufdringt ,  wie  so  yie- 
le  andere  in  der  Geschichte  für  Völker  und  einzelne 
Menschen  ausgezeichnet  glückliche,  unglückliche, 
odar  wenigstens  merkwürdige  Tage,  wie  in  der  un^ 
grischen  Geschichte  der  Tag  von  Joannes  Enthaup- 
tung, wie  in  der  Napoleons  der  i4.  Octoher,  wie 
ik-.'&Nr  beschichte  osmanischer  Belagerungen  der 
8*i6cplMher,  wie  in  der  Geschichte  der  Verhältnis- 
se Ünssland's  mit  den  Osmanen  der       Julius ,  an 
welchem  der  Friede  von  Kainardsche  nicht  zuiUilig, 
sondiniiebsichtlich,  um  das  Andenken  der  Schlacht 
aaJRnith  ^drreich  zu  tilgen,  unterzeichnet  worden« 
Weit  davon  entfernet,  mich  wider  den,  iTiir  ob  sol- 
chen chronologischen  Zusammenstellimgeu  gcwor- 
deii««^%iBe(Dsententadel  yertheidigen  an  wollen, 
habe  ic^  es  vielmehr  der  Mühe  werth  gehalten, 
die  Daten  der  merkwürdigsten  Begebenheiten  der 
ösmaaischen  Geschichte  in  einem  kalendarischen 
Verzeichnisse  anzuhängen,  um  das  seltsame  Zusam- 
mentrefTen  merkwürdiger  Begebenheiten  auf  gewis- 
se Tage  desto  deutlicher  hervorzuheben.  Es  soll 
daraas  aber  eben  so  wenig  etwas  prophezeyet  wer- 
den,  als  aus  den  alten  bysantinischen  und  türki- 
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sehen  Pi  ophczevungen  vom  Untergange  des  Reiches, 
welche  von  demselben  längst  überlebt  worden  sind« 
Sicher  lässt  sich  der  Verfall  jeder  poUtischea  Ein* 
richtung  prophezeyen  aus  dem  Stillstände  derael« 
Len,  üliae  Uucksicbt  auf  das  Fortschreiten  der  Zeit 
und  der  Nachbarn.  Das  Gebäude  des  Staates  ver- 
fällt^ wie  jedes  andere^  wenn  es  nicht  beständig 
durch  Emenerung  erhalten  wird.  Der  Nähme  Tur^ 
ke  ist  ein  Scliitnpfnahme,  sowohl  im  Munde  des  Eu- 
ropäers^ als  des  Osmanen^  und,  beym  Lichte  hese* 
hen,  aus  demselben  Grunde.  Dem  Osmanen  ist  der 
Türke  der  ungeschlachte,  aller  Gultnr  und  Sittigun^^ 
^  fremd  gehhehcne  Sohn  der  Steppe,  dem  Europäer 

der  in  seinen  Reichs-  und  Glau  beosformen  cingero« 
stete  j  asiatische  Barbar.  Der  Osmane  schilt  den  ro* 
hen  Turkmanen,  d^  Europaer  den  Osmanen  TYrr» 
ke.  In  diesem  Sinne  leidet  der  Aahnio  Tinkc  noch 
weitere  Ausdehnung,  von  dem  Bosporos  bis  an  die 
gaditanisohe  Meerenge.  Wenn  das  osmanische  Reich 
schon  längst  kein  eroberndes  mehr,  schon  langst  in 
die  Gränzen  dor  Donau  und  des  Kubans  im  Norden, 
des  ägyptischen  Gestades  im  Süden,  des  Euphrats 
und  Tigris  im  O&ten  gebannt  ist,  so  bt,  der  Grund 
kein  anderer,  als  weil  dasselbe  nicht  fortgeschritten, 
sondern  stehen  geblieben,  wie  der  lebendige  Strom, 
wenn  er  zu  fliessen  aufhört,  zum  Sumpf  wird^  mit 
einem  Worte,  weil  die  Türken  Türken.  < 
Vthwü^re  l^ie  Aensserung,  dass  die  Türken  Türken,  soU 
n^gierungM'  „jjg  jedoch  ZU  keinem  unjjerechten  Urtheile  über 

Kunst f  rrej-  *  O 

heil,  Llema  dcu  Charakter  des  V  oikes  verleiten,  weichem  im  os- 
^  fn  ^Hs'  manischen  Reiche  weniger  als  irgend  wo  anders  das 
mi4Kiiwua  Regierung  an  geschuldiget  werden 

darf;  eben  so  wenig  zu  einem  unbiHigen  Urtheile 
über  die  Regierung  seihst,  so  lange  dieselbe  die  al- 
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te  ReichsvcrfassuQg  noch  in  voller  Kraf  t  aufrecht  su 
erhalten  im  Stande  war.  Um  den  Türken  aus  hbto- 
Hscfaem  Gesichtspuncte  billig^^  zu  beurtheOen ,  ver- 
gesse man  ja  nicht,  dass  er  die  Fesseln  des  Islams 
trägt^  welcher^  dem  Geiste  seiner  Satzungen  nach,  die 
unduldsamste  aller  Religionen,  nach  Weltherrschaft, 
und' folglich  nach  steter  Eroberung  strebt  \  Die  Fet- 
"wa  des  cvprischcn  und  persischen  Krieges  erklären 
laut  die  Rechtmassigkeit  des  Friedenshruches,  so-  x 
bald  derselbe  Tortheilhait  Yier  Jahrhunderte  lang 
gewährten  die  Osmanen  den  Ungläubigen  bloss  C9- 
pitulation  und  keinen  LcstaiuH^en  Frieden,  und  die 
•  Verewigung  desselben  fand  so  vielen  Widerspruch, 
weil  sie  ausdrücklich  wider  den  Sinn  des  Gesetzes« 
Aus  diesem  Gesichtspuncte  betrachtet ,  hahen  die 
Osmanen,  durch  die  erste  Eiiiriclitung  siebender 
Heere,  durch  vervollkommnete Kricgszucht^  und  vor- 
züglich durch  die  Knabenlese  der  Janitscharen*Re- 
cruten ,  in  yerfeinerter  aber  unmenschlicher  Staau- 
kunst  islaniiiischen  Despotismus  bcv  weitem  die  Per- 
ser und  seihst  die  Araber  übertruücn,  denen  ihr 
Montesquieu,  Jbn  Chaldun^  mit  Recht  die  Unstätig« 
keit  ihrer  Staatseinrichtungen  vorwirft.  Das  Steuer- 
ruder der  Ilci^ierun«^  ftihrten  sehen  eingehorne Tiu- 
kcn^  nieisicus  ursprung^hche  Chriö lenknahen ^  Grie- 
chen, Ulyrier,  Albanescr^  Servier,  Groaten,  auch  Un- 
garn und  Deutsche»  durch  die  Knabenlese  zu  Recru- 
tcn  und  Pagen,  zu  blinden  Werkzeugen  der  Ilorr- 

')  Sehr  wahr  sagt  der  ab  StaaUmanii  ond  Schriftsteller  f^leich 
um  dea  briUischen  Orient  Terdieutc  Rafflet  i  The  merit  und  ptunäe- 
ring  tke  infidcU  ,  an  mbwtunabU  tenet,  vt^«h  hat  tmtdtd  marm  tkem 
all  the  rest  nf  üic  Alcotan  tn  ihr  propagation  of  ihis  robber  religion. 
Mcmoir  of  llie  lifo  aiid  public  SL-rviccs  of  Sir  Thomas  Stanford 
Raüles.  Luudou  ii^iO»  (>•  78;  Anch  Mackintush  ia  sciuer  Ge&chich- 
ti :  Tke  mtßowed  prineipte  of  mli  MahameianM  tkat  Aejr  are  intitUd 
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des  Blutes  und  des  Glaahcns  der  Vater.  Unter  Sulei- 
inan  Kanuni  blühte  die  Herrschaft  des  Gesetzes  ua4 
auch  die  Macht  des  Reiches.  Die  Regienmgskunst 
nennt  der  Türke  ^  Perser  und  Araber  Riaset  d.  u 
die  SchifTslcitun^,  von  dem  natürlichen  Bilde  der 
Fühning  des  Staatsruders  durch  die  Wogen  des  Volr 
hes  und  der  Zeit^  aber  dieselbe  erscheint  diesen 
drey  Völkern  unvollständige  ohne  die  Handhabung 
nothweudiger  Strenge,  welche  Siaset  heisst,  nach 
dem  von  der  Führung  des  Pferdes  bergenommev 
nen  arabischen  Worte  \  Mittel  und  Ziel  dieser  Dopr 
pelknnst,  das  Staatsschiff  sicher  zu  lenken,  und  den 
Voiksgaul  &tra6PimZauwe  zuhalten,  ist  die  Bedbachr 
.tung  des  Gesetses,  40  dass  auch  hier^  wie  in  jedeni 
"wohlgeordneten  Staate ,  der  höchste  Zweck  dessel- 
ben^ der  SiC^  des  Rechtes erreichbar  ist.  Der  Be- 
griff pohti^cher  Freyheit  fehlt  dem  Vorder  «Asia- 
ten, er  kennt  nur  die  bürgerliche  des  Frejrgelasi- 
senen  oder  Freygeborenen,  im  Gegensatze  des  ge^ 
kauften  oder  i^u  horcnen  Sclaven  ;  der  Perser  kann- 
te die  religiöse  Frcyheit  der  Lehre  Serduscht's ,  de-? 
ren  Symbol  die  freye  Gypresse  und  die  freye  Lilie  | 
der  Araber  kennt  nur  die  Freyheit  des  Beduinen, 
d.  !.  des  rohen  Naturzustandes  des  \\  ilden,  dessen 
Jland  gegen  Jedermann,  nnd  Jedermanns  Hand  ge? 
gen  ihn  $  der  Osmane ,  als  er  in  der  Hälfte  des  acht- 
zehnten Jahrhimdertes  sich  mit  der  Freyheit  der 
Poiilcu  und  der  Unabhängigkeit  der  Tataren  der 
}Crim  bekannt  machen  musste,  fand  dafür  kein  an- 
deres Wort,  als  das  iiißv  Kopfgebundenheit  weil' 
dem  Sclaven  das  Hecht  uuiersai^L  ist,  den  Kopl  zu 

*)  ücir^  d.  L  du  fltiipt,  Laittt  insgemeip  der  Sdiiflscapitla* 
^  Sw»  der  SlaUluieclil.  <)  SwUtti^tL 
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umwindc%  wie  schon  bey  denEömem  nur  dcrFreje 
den  Hut  tragen  durfte.  Nicht  so  fireoid  sind  dem  Os« 
manen  die  Begrifib  der  ffumariität  *  und  des  Ge^ 
meinwcsens ;  das  Wort  Republik  *  findet  sich  so^ 
gar  in  dem  stehenden  Amtstitel  der  Wefire  Die 
musterhafteste  von  allen  osmanischen  Staatseinricb* 
tungen  ist  ganz  gewiss  die  von  S,  Mohammed  IL  ge* 
gründete,  von  S.  Siileirnaiil.  vervolikoiiimnete Hier- 
archie der  Ulema,  dieser  aristokratischen  Innung 
des  Lehrfaches  und  des  Richtemmtes,  welche^  eine 
Art  von  gesetzgebendem  Körper,  den  Herdschafe 
len  der  Truppen  Jas  Gleichgewicht,  und  selbst  den 
Despotismus  im  Zaume  hielt ^  kein  Erbadel^  aber  ei» 
pe  Kanuner  des  Yerdiensudels  der  Wissenschaft  des  ^ 
Gesetzes  y  eine  Aristokratie  von  Gottes*  undReohts- 
gclehrlen,  von  Richtern  und  Professoren,  deren 
Stätigkeit  hanptsächiicli  das  Schißt  des  Staates  aus 
so  vielen  Stfirmen  des  Despotismus  und  der  Anfir« 
chie^  welche  dasselbe  zu  versdiUngen  gedroht,  ge-r 
rettet.  Die  Professoren  in  der  Tin  key  sind  hesser 
besoldet  und  höber  geachiei  als  in  Deutschland  ^ 
und  in  anderen  Ländern,  England  und  Frankreich 
ausgenommen.  Wiewohl  die  einträglichen  Stellen 
der  Muderris  und  Richter,  des  Hofarztes  und  Hof- 
Astronomen,  welche  zu  den  Würden  der  Oberstiand-r 
jriphter  und  zur  hpchsteiii  des  Mufti^  liihren,  nur 
auf  die  heyden  Zweige  der  Gesetzwissenschaften , 
die  Theologie  und  Jnrispi  udenz  ,  beschrankt  sind, 
in  welchen  eine  Legion  von  Ulema  JNahmhaftcs  ge-t 

*)  Ituanijew  ^)  Dtehumhur.     MudthUH  umuH  MumhßV,  «i.  I, 
Itriler  der  Gesehtft«  dei  genmoen  Weseoi.  **)  lo  Gemuiiij  they  are 

üpplrrtrc?  hy  Governrmcnt  cxciuded  from  the  Court  and  taugnt  by 
vcry  mortifyiug  dUtiuctions  that  nu  tuleat  liowever  emiueui  cai| 
suppljr  the  waut  of  i^obic  de^ceut.  Lofd  Paic^t^rs  l^t  dt^s  <^  Am. 
IHiriiviMfe  eoiMlIliiCfpii  p,  56»  laSQ» 
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leistet,  so  wurde  durch  diese  ernsten  Brotstudiea 
doch  die  Eittwickelang  höhc^re'r  Bildung  mittelst 
eUiisehifr/ historischer,  philologischer,  medizini- 
scher und  niatliciuatischer  Studien,  und  mittelst  der 
schönen^  durch  das  Gesetz  erlaubten  Künste^ nahm- 
lieh:  Poesie»  Tonkunst»  Redekunst»  Baukunst  und  - 
Slshöbschreihekunst^^nicht  verhindert»  sondern  be- 
fördert;  nur  Mahlerey  und  Bildhauerey  gin<:,'cn,  als 
verhotheile»  leer. aus ,  dafür  Liüliten  von  mechani- 
schen Künsten  'SO  viele»  deren  Stoffe  und  Farben 
der  Neid  und  Wettpreis  des  Abendlandes:  die  man- 
nigfarbij^sten  seidenen  Stoffe  von  Ilaleb,  die  Sammt- 
kissen  von  Brusa,  die  Shalions  von  Angora,  die 
virelssen  Zottenmäntel  der  Barbarey»  und  die  schwar- 
9;en  Schiffskapo  te  von  Smyma»  die  Damasoener,  das 
10 die  Wollenp^espinnst,  die  Seife  und  das  liosenohl 
von  Adrianopel^  die  liemdcn  des  Archipels  (die  vor- 
mahligen  koisohen  Gewänder) »  die  sottigen  Hand- 
tücher und  Badeschürzen»  die  gestickten  Hand-  und 
Kopftücher,  die  nacbt,'cahinien  Shawle  von  Bagdad^ 
die  Arbeiten  der  Goiddrahtzieber  und  Siegelstecher 
von  Constantinopel  u.  s.  w*;  die  Musik  des  türki- 
schen Heeres  haben  alle  europäischen »  so  wie  von 
den  tiirkischen  Belagerungen  die  Minentrommel  und 
Miuenschläuche  au%enomiucn.  Die  Meisterstücke 
osmanischer  Baukunst  (die  Baumeister  waren  aber 
meistens  Griechen)  erstaunen  den  Europäer  in  den 
Moscheen  GonslantinopcFs  und  Adrianopers,  am 
Ufer  des  Bosporos  und  desDschcmna.  In  der  Schön- 
schreibekunst» vorzuglich  im  Taaük^  dem  unstrei- 
tig schönsten »  genialsten  imd  zartesten  aller  abend-- 
ländischen  und  morgcjiländischca  Schriftzüge^  wett- 
eiferten die  Osmanen  mit  den  Persem»  den  ersten 
Meistern  desseibeni  das  Humajunname^  d.  i«  die 
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berühmte  Uebeneizung  dersogeiianaten  Fabeln  Bid* 
pai'si  übertrifft  an  rednerischem  Glanse  und  Schmn« 

cke  Ley  wciLem  das  aralnschc  und  persische  Vorbild, 
ein  wahres  Muslerwerk  orientalischer  Redekunst  in 
glühender  Farbenpracht;  noch  Grösseres  leistete 
ihre  Poesie* 

Nicht  alle  Gemüther  sind  religiös,  nicht  alle  ÄwItAr 
Seelen  liebevoll,  nicht  alle  Geister  poetisch.  Viele 
sind  iur  den  Eindruck  des  Wohllautes  und  der  Ton* 
kunst  unempfänglich;  es  gibt  Gottesläugner,  was 
Wunder^  wenn  auch  Lau^mer  der  Poesie  und  Ge- 
ringschätzer der  orientalischen^ nicht  nur  unter  dem 
Publicum  der  Zeitschriften,  sondern  unter  den 
Orientalisten  selbst;  den  von  profanirenden  Hän- 
den dcutsclicr  OriciUalisLcii,  ^vic  Schulz  und  seinen 
Geistesverwandten  ausgegangenen  Angriff  auf  das 
Heiligthum  orientalischer  Poesie,  haben  französische 
Arabologen  als  Verehrer^,  wenn  gleich  nicht  selbst 
Priester  des  heiligen  Feuers,  ah^^cweiii  t.  Dic  letzten 
(den  ersten  derselben,  Rückert^  zu  nennen,  sey  ge- 
nug) haben  dem  Frevel  schweigend 'zugesehen,  und 
nicht  minder  wie  znvor,  auf  dein  Altare  der  Vea^ta, 
d.  i.  des  lebendigen  Wortes,  zu  opfern  fortgefahren, 
ünparieyischer  und  befugter  als  jene  Orientalisten 
Poesicklasten,  haben  Gothe ,  Herder ^  und  spruch- 
fähige Kunstrichter,  wie  CoUin  '  und  Menzel  ^  oh- 
ne in  die  orientalischen  Sprachen  eingeweiht  zu 
seyn,  der  Poesie  des  Morgenlandes  und  den  Ueber- 
setzern  derselben  Recht  widerfahren  lassen;  was  die 
Geschmacklosigkeit  des  deuuchen  Pedanten,  Reiske, 
durch  Motenebbi's  Proben  gesündigt,  hat  des  Eng- 
länders fV,  Jones  dassisches  Werk:  f^on  der  asia-r 

•    *)  lu  den  Jahrbiicbern  der  Literatur.  ^}  Im  Muri^cubUtt«  vom 
39.  Mm  1930»  nxkd    m»  O. 
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tischen  Poesie ^  längst  gesühnt.  Die  Uebersetzung 
von  Hafif  hat  den  westöstlichen  Diwan  und  P/a- 
ten*s  Ohqfelen:»  wie  Stidil  den  Funken^  der  im  Kie* 
sdüumiuerty  aus*  demselben  geweckt.  Den  Werth 
MolcncLLi\s  wird  die  Hamasa,  wenn  durch  Ueber-» 
Setzung  bekannter^  nur  noch  erhöhen^  und  Baki^ 
der  grössie  Lyriker  der  Osmsnen^  wird  neben  Hajif 
und  MoieneÜi  den  angewiesenen  Platz  behaupten. 
Die  LcLci'i>cLziing  des  Kleeblattes  morgcnländischer 
Lyrik  lag  nur  als  deutschem^  für  die  Poesie  nioht 
verwahrlosten^  Orientalisten  ob ;  als  Geschichtscbrei- 
her  der  Osmanen  bleibt  mir  aber  noch  andere  Pflicht 
%u  erfüllen  übrig.  Die Dicliterwerke  eines  ^  ülkcs  sind 
nioht  bloss  für  zergliedernde  Prosaiker  da^  welche 
den  Leib  des  Osiris  aerstückeQ^  oder  für  sylben-» 
inessende  Prosodiker^  welche  Yirgtlianisches  Loos 
nur  in  Sylben  stechen ,  sie  sind  nicht  bloss  als  ana^ 
tü mische  Leichname  dem  Scalpeli  haarspaltender 
Grammatiker  und  verseapaltender  Variantensammler 
Preis  gegebeni  diePoesie  eines  Volkes  ist  der  treue- 
slo  Spiegel  seines  Geistes,  Gemiitlies ,  Genius  und 
«  Charakters,  sie  ist  die  Flamme  des  heiligen  Feuers, 

der  Bildung,  Siitigong  und  Religion,  welche  von 
dem  Altare  der  Menschheit  zum  Himmel  auflodert 
Aus  diesem  Gesiciitspuncte  beiracliLet,  ward  die 
Poesie  der  Osmanen  dem  Geschichtsehreiber  der» 
gelben  zum  jahrelangen  Studium;  vor  vier  und  drey- 
fsi^'  Jahren  ist  er  anm  ersten  Mahle  im  deutschen 
Merkur^ mit  der  Lcbci^^etzung eines  Gedichtes:  P^on 
den  letzten  Dingen  j  und  des  schönen  Fri^blings« 
gedichtes  Ü^esilü's^  als  Uebersetaer  türkischer  Poe* 
sie,' au%etreten,  und  hat  seitdem  das  aum  obigen 
Behufe  gesteckte  Ziel  nie  aus  den  Augen  verloren. 
Wie  die  Sammlung  der  historischen  Quellen  erst  in 
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drejssig  Jahren  mfiglidi  geworden  ^  3o  Auch  die 
Sammlüng  anerBImn^nleseny  Denlwürdigleiten  und 

LcbensbescliiciLunj^en  osmanlsclier  Dichter,  an  der 
Zalil  nicLt  weniger  als  vier  und  zwanzig*  Im  Laufe 
der  Geschichte  konnten  nur  die  RbtteniUhrer  die^ 
ser  heiligen  Legtön  mit  den  Inschriften  ihrer  Fah*  • 
nen  in  Vorschein  koiiHiK^u,  und  nur  hie  und  da 
konnten  einxehie  Verse  historisclien  Inhaltes  auge^ 
fuhrt  werden.  Nun  aber  soll  auf  die  Geschichte  des 
osmanischen  Reiches  ^  als  Anhang ,  die  Geschichte 
der  osmanischen  DicJukiLfi st  folgen,  als  Scitenstück 
zur  Geschichte  der  schönen  Redekünste  der  Perser^ 
über  deren  Werth  sich  Gdthe  im  ^westösdichen  Diwan 
so  Yortheilhaft  ausgesprochen  \  nur  weit  gründÜcheif 
und  ors<  höpfender  als  Jene*  weil  zur  Geschichte  der 
persischen  Dichtkunst  nur  vier  Werke,  zu  der  der 
osmanischen  aber  vier  und  swanaig  tu  Gebothe  stan«* 
den,  wesshalb  hier  nicht,  wie  dort,  hloss  die  Proben 
von  zwcrJmndePt  j  sondern  von  iioc}i  zwc)  tausend 
Dichtern  und  Verskünstlern  geliefert  werden  sollen- 
Das  Erstaunen  über  solchen  Reichthum  wird  sich 
vermindern ,  das  Interesse  an  dem  Gehalte  dessel* 
hon  vermehren,  sohald  man  "weiss,  dass  die  Türken 
zwar  von  keinem  ursprün|j;hchen  und  eigenüiiiüi li- 
ehen poetischen  Genius^  wie  die  Araber  und  Per« 
ser,  beseelt,  sich  doch  alle  Sdiatze  der  geistigen 
Cultur  dieser  hcydcn  Völker  angeci<,aiet,  und  dass 
sie  sich  in  dieser  Hinsicht,  wie  in  so  mancher  ande« 
ren,  au  den  Persern  und  Arabern  verhalten,  wie  die 
Römer  xu  den  Griechen.  Wie  Homer  und  Hesiod 
aus  Virgil,  wie  Pindaros,  Alkaios,  Sappho,  Anaki  cun 
aus  Horaz,  wie  Menander  aus  Plautus  und  Teren- 
tius  wiederstrahlen,  so  persische  und  arabische  Poe- 
sie aus  der  osmanischen«  Vieles^  was  heute  weder 
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im  Arabischen  noch  Persischen  mehr  aufzufinden^ 
hat  sich  hier  in  Uebersetznng  oder  Nadiahmiing  er- 
halten, nicht  etwa  wie  vertrocknete  Blumen  in  Krau- 
terbüchern,  mit  verwiscliten  Farben  und  Glänze,  son- 
dem  wie  Wasseriropfen  undBlüthenstaub  in  durch* 
sich  ligem  Bernsteine  unversehrt  bewahrt.  Die  Ge- 
schichte der  osmanischen  Poesie  erscheint  daher 
nicht  nur  als  erglänzender  Anbang  zur  Geschichte 
des  Volkes^  sondern  auch  als  eine  Blütbenlose  ara» 
bischer  und  persbcher  Poesie,' welche  die  Osma- 
nen  in  Saft  und  Blut  verkehret  haben. 
SMutmit        Die  Poesie,  überall  mit  der  Reli^'ion  verscbwi- 
Zu  Imbt.  Stert,  geht  vorzüglich  beym  Morgenländer  vom  Lo- 
'  be  Gottes  aus,  und  fuhrt  zu  selbem  auf  mystischem 
Wege  zurück.  Der  Wahlspruch  morgenländischer 
Dichter  ist  der  Koransvers:  fVir  sind  Gottes j  und 
kehren  zu  Bim  zurück.  Aber  nicht  nur  die  Poesie, 
sondern  auch  die  Geschichte  fuhrt  zu  Gott,  indem 
durch  sie  die  Pfade  cwi^^er  Vorsehung  und  Vergel- 
tung aufgehellt  werden  j  Anderen  luag  sie  als  ijcb- 
rerinn  der  Staatskhigheit,  die  in  der  Wüste  dem 
Schilfrohre  predigt.  Anderen  als  blosse  Buchfuhre- 
rinn  menschbeitentehrenderGräuel  erscheinen^dem 
Morgenländer  ist  sie  die  eruhiilltc  Schrift  der  Tafel 
des  Schicksales,  deren  Anfang  und  Ende  in  undurch- 
dringharcM  Dunkel  gehüllt,  und  auf  der  nur  einzel- 
ne Züge  dem  Auge  des  Menschen  lesbar;  aber  jeder 
dieser  Zü^^e  verkündet  laut  die  Wege  ewiger  Vor- 
sehung und  Vergeltung  in  den  Schicksalen  der  In- 
dividuen ,  wie  in  denen  der  Völker,  in  denen  der 
Herrscher,  wie  in  denen  der  Reiche ,  und  flosst  die 
Bitte  ein:  dass  uns  dein  Reich  zukomme!  nahm- 
hch  das  Reich  der  Vernunft  und  des  Rechtes,  der 
Wahrheit  und  Liebe«  Mit  Liebe  und  fFährheUj^md 
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im  Nahmen  Gottes^  der  die  ewige  WaJwheit  und 

Liebe  j  habe  ich  die  Feder  erj^rifTen,  und  lege  die- 
selbe eben  so  nieder.  Der  Deutsche  und  jedes  reli- 
giöse Gemuth,  verstehen  mlch^  aber  für  die  fransd- 
sisehen  und  englischen  Kritiker  und  Uehersetzer^ 
vr eiche  diese  meine,  in  der  Vorrede  al)i,'PL,^cl)one 
Sinnes ä US serung,  mit  predUection  und  cJiaritjr  üiierr*^ 
setset  haben ,  muss  ich  noch  eiomahl  erläutern^  dass 
weder  begünstigende  Yorhebe,  noch  bemitleideDde 
KäcLstenlicl)e  meinen  Geschieh iskiel  (geführt,  son- 
dern hh»ss  die.  Liebe  zur  Sache ^  d.  u  aurGeschichr 
te  überhaupt)  und  inshesondera  au  der  des  osrnani» 
sehen  Reiches^  zu  dessen  sprachhchem  Geschäfts^ 
verkehre  ich  von  Jugend  auf  erzogen  worden  bin. 
Ich  hofie>  das  Zeugniss  zu  verdienen,  dass  ich  dei: 
Liebe  und  Wahrheit  gleich  treu  geblieben^  indem 
ich  keine  Mühe,  keine  Opfer  gescheut,  mich  mei* 
nem  Zwecke  ganz  hingegeben ,  die  Wahrheit  we- 
der verachwiegen  noch  entstellet  habe.  Ein  Beweis 
meiner  Ehrfurcht  vor  derselben^  und  dem,  jedem 
Geschichtschreiber  vorzuhaltenden  Spruche:  Die 
WahrlLcit^  nidus  als  die  Wahrheit^  uml  die  ganr 
ze  JHKmhrh^t^  liegt  selbst  in  dem  Aufhören  der  Ge- 
acldchte  von  dem  Zeitpuncte  an,  viro  ieh  dieselbe 
veeder  so  vollkommen,  noch  so  frey ,  wie  bisher, 
hätte  schreiben  können.  Die  beste  Controllc  des  Ge- 
schiGfa^chreibers  ist  die  £rforschung  der  QueUen 
durch  Andere ;  die  von  mir  vorzüglich  zum  Grunde 
gelegten  Reicbsgeschichtcn  sind  f^rössten  Theils  zu 
Constantinopel  im  Druck  erschienen ^  und  sind  auf 
mehreren  öffentlichen  Bibhotheken  vorhanden ;  wo 
sie  niclit  vorhanden  sind,  sollten  sie  angeschafft  wer- 
den, indem  das  osmanische  Reich  doch  wenigstens 
eben  so  viele  Berücksichtigung  der  Gelehrten  und 
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Geschidlitsfarscber  verdient,  als  das  byzantixtiftche^ 
und  anfBibliotheken^wo  das  CotpusBfrzantinortim 

Vorhanden,  aücli  die  211  Consiantinopel  gedruckten 
ReichshistoriographeU  niciit  fehlien  sollten.  Meine  ei* 
genen  Handschriften  liegen  auf  def  kaiserlichen  Bi- 
bliothek SU  Wien  den  Orientalisten  sur  BenüUung 
oöen,  und  selbst  die  kaiserlichen  Archiye  srftd  frem- 
den Gelehrten  nicht  unzugänglich,  wie  Pertz,  llan-*- 
ke,  Goxe^Maddntosh  bezchigen.  Jede  Nachforschung 
der  Quellen  wird  den  Inhalt  dieser  Geschichte  be« 
stätigenj  einzelne,  theils  von  anderen,  theils  seihst 
gerügte,  und  entweder  schon  unter  den  Druckfeh- 
lem, oder  im  letzten  Bande  berichtigte  unwesettt- 
hchc  Irrthünier  und  Versehen,  sind  wohl  Beweise 
schriftstellerischer  Gebrechen  und  menschlicher  Un- 
YoUkommenheit,  thun  aber  weder  dei;  Währheits^ 
liebe  des  Verfassers  Eintrag,  noch  dem  Werthe  de» 
Werkes  im  Ganze  11  Abliruch^  und  sind  in  jedeniFal- 
le  bey  einer  künftigen  Auflage  leicht  zu  verbessern« 
Lieblosen  Kritikern  und  wahrheitentstellenden  Re- 
eensehten  hdbe  ich  nichts  zü  sagen,  billige  Leser 
und  Kunsirichter  werden  mich,  so  wie  ich  geschrie- 
ben^ beurtheilen,  nähmlich  mit  Liehe  und  Wahr- 
heit, und  hoffentlich  das  Zeugniss  nicht  versagen 
dass  der  nun,  Gott  sey  Dank!  ahiisgemeisselte  Mem- 
nonskoloss  dieser  Geschichte  vai  MorgenUchte  wie- 
dertönt  von  fFahrheit  und  liebe. 

Geschrieben  zn  Hainfeld  an  der  Raab,  am  28.  Sep- 
tember 1830,  d.  i.  am  vierhundert  vier  und  drejssigslen 
Jahrestage  der  Völkerschlacht  von  Plicopoiis. 
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Wütdea  und  Aemter  des  osmanischen  Aeiches. 


Erste  Abtheilung% 
Würden  und  Aemter  des  Gesetzes* 

A)  HöchiU  Wurde  des  GesefJtesi 

er  BfufUk 

UnmUtelbare  ÜMerbtamU  de*  Muftis 

e)  SAMad^ittMm  Eimja$i,  d,  L  der  Stellrertreter  des  MafU 
In  allen  politischea  and  Okoilomiscben  Geschälten;  b)  TeleMn^ 
dßeki,  d.  i.  der  Vertra^melsler,  des  MnftI  Geschftftsnunn  an  der 
Pforte;  c)  dfektitbäBthi,  d.  I.  der  Kantler  desselben}  d)  F0twa 
Emini,  d.  i.  der  Director  der  Kanzley»  in  welcher  die  Fetwa 
ansgefertiget  werden» 

B)  GeseUu^ürdcn  des  ersten  Randes* 

I.  u.  IL  JHe  For$k%9  fSrndurJ, 

2)  Der  SsadriRum,  d.  i.  Oberstlantlnchter  RuTnili's ;  3)  der 
Ssadri  Andtoli,  d.  i.  (^ber?»tl.Tndrichlcr  Analoli's.  —  Jetler  dci  s»'!- 
bcn  bat  srrhs  licriniic  unter  sich,  welch«'  die  Gcscbtlfte  seimj5 
W'irkiin^^.skreises  .s (  Ii I  ii  lilcn  :  a)  der  J  ij'kereihchi,  li.  i.  IJilt- 
srh riftmeisler;  b)  UujaumtiUchi ,  d,  i.  Ta;;cbuchführcr;  c)  Mal- 
lubiiichi ,  d.  i.  Rüllcnfiihrcr  «1er  Rirbterstellen;  d)  Talhikäsctü » 
d.  i.  Bcwahrer  der  Siej^el  aller  liic  hier,  iim  dn!  f  !(  iiilieit  derselben 
iu  crbarleu;  e)  Mektubdsclti ,  d.  i.  Secretar  tui  den  laulemleii 
Briefwechsel  mit  den  Richtern;  f)  Kiaja ,  d.  i.  Stellvertreter»  der 
mil  dem  Rechouugswesen  beaafira^  ist* 

III,  JUokur  fH>n  ConMantinö^L 

4 

4)  htambolKadisi,  d.  i.  der  Richter  der  HaupUUdt«  aocll 
I$tambol  EfendUi  g  unter  demselben  stehen  anmittelbar  die  a)  Uit 
KapuH  Naibi,  di  i.  der  Stellvertreter  desselben  bey  denMeblma« 
IX.  1 
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gaiinen;  h)  Jagh  Kmpam  Naihi,  i.  der  StelhfcrMer  der  Mi« 
lt«slne  Ar  Ochl  und  Butter;  c)  AJmk  NaSbi^  d*  i.  Stellvertreter 
def  selben  flir  Gewicht»  Mets  und  Marktpreis, 

IV.  Maremein  MoUalari ,  eUi.  die  Molia  der  beyden  heiligen  Stätten» 

5)  Der  MoUa,  Richter  von  Mekfce;  6)  der  MolU»  Richter  von 
Medina* 

V.  Jßäaäi  erbaa  MoUalari,  d.  L  die  Molla  der  fier  näcluiea  Städte 

des  Beiehef. 

7)  Der  Mölln,  Richtrr  von  Adrianopei;  8)  vouBrosai  9)von 
Kairo ;  10)  von  Damaskus. 

VI.  Ma^edsch  MolUUiri,  d*  L  di«  MolUt  dt»  Amuütm  au»  de» 

unteren  und  EuOritie»  in  die  höheren  Stellen. 

11)  Der  Molla,  Riclitcr  von  Galata;  12)  von Skutari ;  ld)von 
Ejub  (die  drcy  VorstriJt«  Conslaniaiopcrs) ;  14)  von  Jerusalem; 
15)  von  Smyrna;  10)  liait-b  ;  17)  Jcnischehr  (Larissa) ;  18)  Scla- 
nik;  19)  JS akiLuL-eschraf  (der  Auserwäblle  der  Edeln) ,  d.  i.  der 
N'orstchcr  der  Emire  (Blatsvenrandten  des  Propheteu) ;  20)  Sul~ 
Un  Chodftlütsi,  d.  i.  der  Lehrer  des  Saltens  nnd  der  Prinsen; 
-21)  HekimhattHd  t  dt  i  der  Leihant  des  Sultans  und  des  Serai; 
23)  Muned»^lumhü»«hi,  d,  i,  der  Hofastronom;  23)  Imami  SaUmm 
Ewwei,  d.  i  der  erste  Uofcaplan  des  Serai;  24)  I»umd  SuUmU 
»üni,  d.  i.  der  sireyte  Hofcaplan  des  Serai. 

G)  GesetxtPürden       zwejrten  Ranges  (Menauibi  deivrijejm 

25)  Der  Molla,  Richter  von  Mcraasch;  26)  von  J^i-  Lnl; 
27)  von  Bosnascrai;  28)  von  Sofia;  '2!»)  von  lielKrad;  ;o)  ^  ou 
Aintab;  31)  von  Kiitahije;  32)  von  Kouia,  ^S)  vuu  Piuiippopo- 
lis»  34)  vou  Diarbckr. 

D)  GesetuffÜrden  des  driUen  Eangee,  die  Mt^eUUch,  d»  il 
JntfUtsäoren  (das  cngjische  Viekor), 

35)  ScheichuL  Islam  Mufettischi ,  d.  i.  der  Inquisitor  der  un- 
mittelbar dem  Mufti  unterstehenden  Wakfe  (Religtonssliftun- 
|;en)  ;  30)  Ssndri  aaj'em  Alu/eliischi ,  {],  i.  dt-r  Inquisitor  drr  mi- 
mitlelbar  dem  Grosswelir  unterstehrmlen  Wakfe;  37)  Haremein 
filujettiiehi ,  d.  i.  der  Inquisitor  «Icr  \\ akii  der  beydea  heiligen 
StiUen  (Mekka  und  Mcdina),  welciie  uitmittclbar  dem  Kiflaraga 
nnterstehen;  alle  drty  s«  Constentiuopel  vom  Mufti  ernannt; 
der  dritte  Inquisitor  ernennt  den  38)  Edrene  Äfufettit^i,  d.  i. 
Inquisitor  der  Wakfe  von  Adrianopel;  39)  Bruta  Mufettu^M, 
d.  i.  der  Inquisitor  der  Wakfe  von  Brösa. 
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£^  Geseizu^ürden  de»  inerten  Rangeä, 

Die  Kadi  (Richter)  zerfallen  in  drey  Classen:  a)  in  die 
Richter  Rumiirs ;  b)  in  die  Richter  Anatoli*s  ;  c)  in  die  Richter 
Aegypten*«.  Jede  dieser  drey  groiten  Alitheilangen  zerfallen  in 
besondere  Clasien,  «od  iwar: 

Die  JUeht0r  RumUts  in  die  folgenden  neim :  1)  SUtei  Bu^ 
müi,  d.  i.  die  Sechser  Ritmiirs;  2)  Uta,     L  der  ersten  Stufet 

9)  Karibi  üia,  d.  i.  der  nächstersten  $  4)  Samjä,  d.  i.  der  zwey- 
ten  Stufe;  5)  SmUt&,  d.  i.  der  dritten  Stufe;  6)  ^inmkaehii^  d*  i. 
der  Stttfe  des  Ringes  von  Lepento;  7)  Sgn  (BrUn);  8)  Ttehd^ 
HbttfMi  9)  Tt^ksmad  (Csaned). 

h)  Die  Biehut  Anatolt» :  1)  Sittu  AnatoU,  d.  i.  die  Sechser 
AnatoIi*s ;  2)  MaadU,  d.  i.  die  ankommenden  (nSchstcrsien) ;  3> 
SatUje ,  d.  i.  des  zweyten  Ranges;  4)  S^i$e,  d.  i.  des  dritten  Ran- 
ges; 5)  Habu,  d.  i.  des  vierten  Ranges;  G)  ChamUe,  d.  i.  des 
fiinften  Ranges;  7)  SadUe,  d.  i.  des  sechsten  Ranges;  8)  Sabie, 
d.  i.  des  siebenten  Rnngcs ;  9)  Samine,  d,  L  des  achten  Ranges; 

10)  Tasiae  f  d.  i.  des  nriifitt-n  Ranges. 

i  )  Die  Richter  Aegj pten's  :  J)  Sittri  Mifsr ,  d.  i.  die  Sechser 
Ai';;ypteus;  1)  MussHe ,  d.  1.  die  aukoinmeriden  (uSelislerslen) , 
hier  die  zwe)ten  Ranges;  3)  Salise,  d.  i.  des  dritten  Ranges;  4) 
Babie »  d.  i.  des  vierten  Ranges;  5)  Chamise ,  d.i.  des.fUnlica 
Ranges;  6)  Sadisc,  d.  i.  des  sechsten  Ranges. 

Die  GerichubarkeUerh  HumiWs. 

I.  Die  Sechser  Rumdi$  mit  ihren  J:^inkunj ten. 

1)  Uikub,  550  Aspern;  1)  Negroponte ,  1100  A.;  3)  Ostrom» 
dscha  ,  900  A, ;  4)  Ischtip,  750  A.  ;  5)  Parawadi ,  3'0  A. ;  6)  Tir- 
'  Aa/a,  2000  A. ;  7)  Timurhifsari ,  950  A. ;  8)  Cancflr,  350  A.  ;  9) 
Chutumidsch  ,  800  A.  ;  10)  Duhnidscha  ,  750  A.  ;  IL)  Rusäscfiuk, 
6üü  A. ;  12)  AU-Ssagra,  650  A. ;  13)  SiJme  ,  550  A. ;  14)  Seres  , 
2250  A. ;  15)  Schumna ,  850  A. ;  16)  Nardu  ,  500  A. ;  17>  Jeni- 
dsche  Wardar ,  750  A.  ;  18)  Il.fargrad,  700  A.  ;  19)  Ssalona, 
750  A.;  211)  Karajena,  1500  A. ;  21)  Kandia ,  ö50  A. ;  22)  J/o- 
na^iu ,  LGOÜ  A. ;  23)  Middli,  1000  A.j  24)  Nurkub ,  1000  A.; 
25)  AUsche  kfi/anUkj  1000  A. 

IL  üla,  d*  i»  BkhUrHtUtn  der  tnttn  Stufe,  . 

2f))  Tschat aldsche,  750  Aspcrn ;  27)  Schihrkoi,  900  A  ;  28) 
dwrtthyiuii^  >J50  A. ;  29)  Florina,  Ö50  A.;  30)  Kesrit?,  350  A. ; 
31)  Köprili,  750  A.;  32)  GüstendU,  600  A.;  33)  Lejdsche ,  üÜO  A.  j 
34)  Naßidtth,  500  A.^  35)  Dirama,  400  A. 

1* 
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UJ.  Karih,  d.  i.  die  der  nächstersten  fStufeJ. 

36)  Ilhessan,  200  Aspcm;  37)  Achioli .  65' >  A. ;  38)?  A^rau  /r- 
ii  150  A.;  3<f)  BaUabadra ,  600  A-i  40)  BunaLuka,  550  A.;  41) 
7V.<Aiie  mit  Sidsche,  650  A.;  41)  ^«W,  400  A. ;  43)  Ssamakow , 
600  A  ;  44)  Koridsche,  250  A.  j  45)  ,  650  A.  {  46)  Misistra. 

600  A.  ;  47)  Nicopolis,  150  A.}  48)  IVodma,  600  A.}  49)  ^ai^c&e 
und  BuhurUic,  700  A« 

IV.  Mmamhi  Manije»  JU  U  der  Stufe  de»  zwejrten  Aangee. 

50)  Jlassoma,  750  Aspern;  51)  Jthen,  560  A.;  52) 
O  heben),  700  A. ;  53)  Berkofdsche ,  700  A,;  54)  BabaUighi, 
150  A  ;  55)  liuldschik,  150  A. ;  56)  MenfachU,  350  A.;  Ö7)  äÜ»- 
stra,  3ÜÜ  A.;  68)  JWrai»,  150  A,;.59)  Gradsehamdäche^  300  A,t 
60)  Feredschik.  350  A.;  61)  GöAiuäir,  250  A.;  62)  Ldtofdeche, 
20  A.;  63)  Jf#ml«»«tei» ,  4*  i-  beyden  Sftlinen;  64)  Widin, 
250  A. ;  65)  fVema,  400  A.;  66)  JfanloU,  250  A. 

V.  Mtnassihi  salise ,  d.  u  Aemler  der  dritten  Stufe. 
■  67)  Missar  tiran  ,  250  Aspem  ;  68)  Ijdin ,  140  A. ;  60)  Vi- 
Wflrd^cAe,  250  A.  ;  70)  Ochri .  180  A. :  71)  t'avarna ,  1(K)  A.; 
72)  Maholi,  250  A.;  Id)  htar  Ißak,  150  A. ;  74)  Burgos,  350  A.; 
75)  Tek/urgnti,  200  A.;  76)  TschorLi ,  250  A. ;  77)  JfadschioghU- 
ba/ari,  60  A. ;  7S)  Scrfidsrhf ,  400  A. ;  79)  A./r,2fu^>a,  750  A.j  80) 
Kalkandelen,  2000  A.\  81)  Aaiavvrita  ,  450  A.  ;  82)  Kißlagadtth 
nnd  Chatunili,  50  A. ;  83)  A-iieni.,  150  A.j  84)  ^/oi^ar,  220  A.J 
85)  MankaUa  ,  20  A. }  86)  iV*"^ .  250  A. 

VI,  Menamhi  AinubaehÜ,  d,  i.  die  Stufe  des  Ranges  Lepanto. 
87)  Egrikeni,  100  Asperni  88)  Ainabachii,  120  A. ;  89)  Ar- 
kadia,  35  A.;  90)  Uftdeche ,  100  A.;  91)  /6rai7,  120  A.;  92)  fßa- 
di,  200  A;  93)  Jgostos,  350  A.;  94)  Chireboli,  160  A. ;  95)  Bcr- 
ferins  60  A. ;  96)  Eskibaba,  230  A.  ;  07)  Dschaglaik,  150  A.;  '»8) 
Chorische,  200  A. ;  99)  l?f/on.a  (Üelviiio),  60  A.j  100)  lUißik , 
350  A.;  101)  Radomir,  150  A. ;  102)  Rahna,  40  A. ;  i03)  Bado- 
%vischa  .  220  A.;  104)  Serwi,  350  A. ;  105)  Taschidsche ,  130  A.  i 
lOG)  Fodscha,  300  A.  ;  107)  Kamcngrud ,  50  A.  ;  108)  Karatagh, 
250  \.  ;  109)  Au6m  und  Bdgruddschik .  2(10  A.  i  110)  X,e/wni  (Lem- 
no5),  250  A.i  III)  Misiwri  (Mcscmbna) ,  320  A.;  112)  Nwf 
herda  ,  200  A. ;  113)  IVcUn  (?)  ,  200  A.i  114)  Jenibq/ar  lUkd  Ter- 
ßQwischta  ,  100  A. 

VU.  Menauibi  Egn,  d,  i.  dieAtmUr  des  Ranges  von  Egri  (ErlauJ, 
115)  Swmik,  150  Aspem;  116)  Ehlune,  105  A. ;  117)  Eski 
Dtehumam  (Alt-Freylag)  ,  10  A. ;  118)  Incboli,  100  A.;  119)  hak- 
dtehi,  15  A.}  120)  Iskenderije  (Skutai  i);  Ul)  Jwlonia ,  10  A. ; 
122)  Jepek,  25  A.$  123)  Ihram,  100  A.;  m)  ingU  kassri^  löO  A.j 
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1Z5)  Perhchline,  100  A.;    126)  Kostenidscha ,  80  A.  ;  127)  Ba- 
dradschik,  450  A. ;  128)  Potorofdtcha ,  100  A. ;  129)  Derische  mit 
Kenßn  (?)  ,  20  A.|  OO)  Bulimia  mit  Karalom ,  20  A. ;   131)  5«- 
nefsche  ,  25  A.  ;  132)  Hirssowa ,  10  A. ;  133)  Srebrenidiche,  ßO  A,  J 
134)  ra/la,  150  A.  ;   135)  Tanchun  (Thasos)  ,  120  A.;  13Ü)  Os- 
niunh.ifari,  T^S  A. }   137)  Teiulum ,  l  )fl  A.  ;   13S)  KolhUtar ,  100 
139)  KoJlidicUe,  300  A.i  140)  Kirdschoi^a ,  150  A. ;  141)  Ko- 
ron,  30  A. ;  142)  Kerenlisch ,  150  A. ;  143)  Limosin ,  100  A. ;  144) 
Lepotschka  ,  150  A. ;  145)  Lewundt  r ,   15o  A. ;    146)  Modenidtch  f 
üoO  A.  i  147)  JlogfUai,  100  A. ;  148)  Noi^asel,  120  A. ;  149)  IVuldsch- 
Urin,  100  A.}  150)  Bo/dscha,  230  A. ;  151)  n  uchcgrad,  100  A. 

Vm.  Miuuudbi  TuhtMihafari ,  d.  t.  «^le  AMtt»  du  Range*  PW 

152)  jiimdMUtuws  loa  Aspem;  153)  J^ndef»  150  ; 
154)  ^5«ior  mil  Kardm'»  350  A.«  .155)  OriUi^«  100  A.$  156)  ^1- 
mmdtMk,  150  A.;  157)  OUAor,  140  A.;  158)  ÜSilur««  60  A.; 
159)  BsMaumMfd,  20  A.»  160)  AUunrnt,  10  A.|  161)  jIimIim«  (?), 
100  A.;  162)  JjupHn,  150  A. ;  163)  Neu-Navatin,  100  A.| 
164)  Bihurine,  50  A. ;  165)  BMschte,  50  A. ;  1G6)  Ttnedot ,  60 
A.;  167)  Sidsohur,  100  A.J  168)  Bofagadschik ,  100  A. ;  169) 
BogUrdUn,  100  A. ;  170)  Piscopi ,  25  A. }  171)  Belghai,  60  A.; 
172)  Palatmona,  50  A.;  173)  Äo/^afta,  15  A.;  174)  Tscham- 
dsche,  80  A.;  175)  DschemiUche ,  150  A. ;  176)  TscheUbibafari 
(die  Stadt,  wclrhc  den  Rang  gibt),  100  A. ;  177)  Dschobana- 
dalari  (Spalm.T<Iorr)  ,  100  A.  ;  178)  Chirstofi ,  KJO  A. ;  179)  l>o- 
g/iana,  JOO  A. ;  i80)  Fonise  i  181)  Insel  Sumbeki ,  100  A. ;  182) 
6Vrai'  Wift' ,  100  A. ;  183)  Talanda ,  J  ?5  A. ;  184)  Kalamala, 
100  A.;  18Ö)  Kawala,  100  A. ;  180)  Knlnvonia,  100  A.;  187) /^i- 
runrfuy (Riitrintü),  lf»0  A  ;  18S)  Koilukdsche;  189)  Kfsilen,  60  A  ; 
VJO)  Lujldsche,  100  A.;  101)  Insel  3/j.ir(?),  10  A. ;  102)  Oher-Mem- 
laha,  120  A. ;  193)  .^af>  15  A  ;  il>4)  Magota ,  2  )  A.;  195)  A/c- 
tuU,  25  A.;  196)  Maischin,  20  A. ;  197)  i\ro./a«n,  200  A. ;  198) 
Jitkovm  und  Altunili,  70  A.;  199)  /er/cdi  (Giurgewo) ,  25  |A. 

JX.  Menmaihi  JMaimmIj  li.  u  Atmur  dt*  Banget  von  Ctanad* 

200)  Ottaf,  100  Ajpeni;  201)  Isferjar,  100  A.;  203)  /M^eCj^/; 
10  A.;  203)  hMapof,  100  A.;  204)  Umwfakih,  10  A«;  205)  ^if- 
yatßarin,  10  A. ;  206)  ludtchiradan  OPeifeninsel),  100  A.;  207)  /I- 
ptkiaiati,  100  A.|  206)  ^lofttiM  (!)  (Egina?).,  100  A.;  209)  /«lor. 
«Itt«  5  A-;  210)  Bgrima  (?),  100  A.$  211)  Au*«!«»«  100  A.;  212) 
PratmUt^  100  A.;  213)  Peremtdi,  10  A.;  214)  JVtf^lii»,  100  A.; 
215)  BudmmU  mit  der  Umgegend,  5  A. ;  ^itf^Soghaniai  217)  Bar^ 
donia  ;  2!  8)  Bodsehtie}  219)  Bihke ,  10  A. ;  220)  Pen  hui ,  10  A.; 
221)  Dacketre,  100  A. ;  222)  Dtckadtekka  f  223)  DtptdeUn,  10  A. ; 
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234)  Dtttradtdk,  110  A. ;  225)  Radschna,  100  A- 1  2^6)  ^«ir«,  10  A.  $ 
227)  ÄIwe  (?),  100  A.;  228)  AUtksindscke,  100  A.;  229)  Gnrgoroß 
dsche,  100  A.;  230)  Kurumisch,  100  A.;  23 J)  Kolonia,  100  A.;  23?) 
Kolaschm,  100  A. ;  233)  A't//n/*cÄ«,  10  A. ;  234)  Kumran ,  100  A.; 
23'))  Kurschunti,  10  A. ;  236)  Koicham,  100  A. ;  237)  Insel  A^^rp«  ; 
238)  Maadcn  frek,  100  A. ;  239)  Milrofdschik ,  100  A. ;  240)  Miß 
rak,  5  A.i  241)  fVaUuffs  lOO  A.;  242)  Instl  Hetke,  100  A.;  24^ 

DU  GericfUsboj'heUeri  AnatoWs. 
|.  JtiKl«!  titie,  ä,  I.  JiemUr  der  ieths  ersten  S^ifßß. 

244)  Kastemuni,  2300  Aspern ;  245)  Amasia,  2000  A.;  246)  iVi- 
comcdien  ,  1200  A.;  247)  TM/Za  ,  1000  A.;  248)  Bo/la^Äan,  700  A. ; 
Ü4*))  Iier"ama  ,  750  A. ;  250)  Jenüchekr  Aidin ,  600  A.;  251)  Äor- 
«/«r,  350  A.;  252)  Ajasch,  650  A.;  253)  am  Ida,  800  A. ; 

2H).Larenda,  650  A. ;  255)  Otehak,  900  A. ;  256)  Aituohehr , 
750  A.;  357)  Adna/uriUd,  800  A.$  258)  TfmiinlfeAl«  700  A.;  25!>) 
AntaUa,  900  A.;  260)  Sinope,  500  A.;  261)  Ke$lel  Na/U,  500  A.; 
202)  Tirhale,  (500  A.{  263)  iVcb2«,  500  A.;  264)  Siwai,  1150  A.; 
265)  Kanghri,'m  A.;  266)  X^enf^,  800  A.;  267)  Kmrmhiuar  Seher- 
At,  600  A. ;  268)  Km  mgeäiek  Gdthütar,  400  A. 

n.  RtUbei  AlussÜe,  d*  L  die  ^tufe  dpr  Afccssisten. 

269)  TarakU,  700  Aspera;  270)  Ainegdl  bey  ßnua,  650  A.; 

271)  Koinik,  600  A. ;  272)  Mossul,  90  A.;  273)  Kerekara,  800  A.j 
274) /ra/aarfjcÄiÄ,  400  A. ;  275)  Newschehr  Orkub ,  600  A. ;  276) 
Bqanahad,  500  A. ;  277)  Kordot,  550  A.;  278)  Akhiuiw  kiwe , 
400  A. ;  279)  Erfeadsokam, 

Ilf.  Ruthef  ionije,  d.  L  de»  swey^en  Range». 

280)  BaLijnnboli.  'OH  Aspt  rn;  281)  Begschehri ,  350  A.  ;  282) 
Trahrfan  Sermene .  2i)()  A.  ;  Elmati,  250  A. ;  i.'^a)  Ä/alatia , 

20  )  A.;  285)  Taschkopn,  >5ü  A.;  2«%)  Schorhu  ,  400  A. ;  2S7)  To- 
^i'i,  350  A. ;   288)  Siffikissar ,  200  A.  ;  289)  Kureton  -  d.  1. 

der  Metall -District.  350  A.J  290)  Sekif  diuehenbe ,  150  A. ;  291) 
Arpas  (bey  Amasia).  / 

IV.  Rutb^  Salüe^  d»  U  de»  dnUen  Range». 

392)  Scheitdau»  650  Aapern;  293)  Ketankarje,  350  A.;  294) 
Cmafari  (beyBnua),  350 A.;  295)  Cölhi»»ar  (in  Hamid),  200  A.  ; 
296)  Akserai,  150  A.;  297)  Akdsehe»chehr  (in  Aidin) ,  80  A.  ;  298) 
Tawag^  390  A.;  399)  AUJe;  300)  Iftfn^iiA»  ^i«/«  (AIa)C*s  Ohtric- 
tt);  301)  Ofi4ii<4ff«A£^  300  A.;  30^)  Jtmil,  mil  den  Torkrataen 
Ha1eb*5,  320  A.;  305)  lßaAaliM«300  A.S  304)  TfrtU,  150  A. ; 
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305)  Antakia  (Antiochien),  500  A. ;  306)  SiU,  415  A.;  307)  Bar 
toilKmi,  2dOA.|  306)  Aßn9  (jbey  Aja&olak,  d.  i.  Ephesos),  250  A. 

V.  ButBei  rahie  ,  d.  i,  Atmlttr  der  vierten  Stufe. 

309)  Dudekani,  250  Aspern;  310)  Harit ,  ISO  A.;  311)  Achis- 
ta,  20  A.  ;  31'2)  hkilib ,  400  A.;  313)  yiUnsu,r  und  Ssaruchan , 
450  A.  ;  314)  ^kschehr ,  (m  A.  }  315)  rschorum ,  400  A. ;  3lf^)  Si- 
maw ,  600  A. ;  317)  Stdsehehri,  340  A.  j  318)  »^itVa  (?) ,  50  A. ; 
319)  Kajabad,  175  A.;  320)  Ki%va,  400  A.  ;  321)  J/<-r/T/un, 300  A. ; 

ATZ«,  70  A.;  323)  Tschfiibe,  450  A. ;  3i4>  Kerede ^  500  A.  ; 
3  ir>)  Kirschehri,  150  A. ;  32fi)  Eßekar ,  240  A. ;  327)  Oimanr/jcAi*, 
200  A.;  328)  ^fp^i,  5  A. ;  329)  fViranschehr ,  150  A. ;  330)  Gew 
M9kek  »  250  A. ;  331)  Uuehdewiätche ,  5  A. ;  332)  Anapa ,  5  A. 

VI.  Ai«l6et  ehmmue,  d,  j.  derJ'üt^/Un  Stufe* 

333)  l^'n'fifc.  50  Aspem;  334)  Nif,  200  A*|  335)  ZTZI»«  SO 
A.|  33^  Seonea»  25  A.;  337)  Ere^U  (Karamsn),  130  A.(  338) 
JSWAa,  40  A.;  339)  Egrignj;  ISO  A.{  340)  Eeki  90  A. }  341)  fTo- 
rim«  100  A.  ;  ^342)  ütuhorli ,  250  A.;  343)  Borna ,  150  A.;  344) 
Baeera,  100  A.;  345)  Roha,  15  A. ;  346)  Dorghud,  100  A.;  34^ 
Baal&e)^,  100  A. ;  348)  Ladakiatol  -  areb ;  349)  Sifrihissar  kinuri, 
130  A.S  350)  Äol«,  250  A  ;  351)  SindechanlU,  300  A. ;  352) 
Arubtun,  00  A.;  353)  fCara  isali ,  15  A  t  354)  Aghros,  200  A.j 
355)  J/iirte/«a6a</,  250  A.;  356)  Karghi,  250  A.;  357)  .</Vn,300A.| 
33S>  Oa  Ud  Diwan,  150  A.$  359)  Xoteehhiuar  kerde,  120  A. 

YU.  J9utM  eadiee,  d,  2.  <le»  eethatem  Rangee, 

360)  /IsrÄm,  120  Aspern;  3fil)  Otpara  ,  40  A.;  30?)  C7ait. 
90  A.;  363)  Jkiaa,  120  A.;  364)  Isnanli ,  100  A.;  365)  Akdsche- 
abad  mit  Muknre ,  70  A. ;  360)  i7A  5  A.;  367)  7VcÄ^rÄ,<?f,  80  A.  ; 
368)  I schere,  <J0  A.;  360)  Aßne  LnduUa ,  250  A.  ;  370)  Siwcrek , 
'2{^  A. ;  371)  Lewanc,  80  A.;  372)  Pajas ,  15  A. ;  373)  Biretol-Fe^ 
rat,  5  A  ;  374)  Baiburd,  90  A.;  375)  Sermin,  5  A.;  376)  Äann, 
5  A.;  377)  Sehukut,  330  A.;  378)  KirlU,  120  A  ;  379)  Bauma- 
knder»  150  A.|  380)  JTac/)  (bey  Salkcdr),  10  A.;  381)  ^^^um..  60  A.  i 
382)  Karaagadeeh  Jaiawadeak^  200  A.;  383)  Nigiear,  160  A.; 
384)  Kmhieear  BeikrameduiKU ,  25  A.}  385)  iTam«  35  A.|  386) 
KtMk  und  Sekeh^fiw,  25  A.;  387)  dfaareeiol  -  initmi»«  10  A.; 
388)  JTonlM«  80  A.t  389)  Maagen,  90  A.;  390)  TMAoAmA^nA« 
£«2jAi*«^  180  A.I  391)  Toehti  UO  A. 

VIII.  Rutbei  iahie  ,  d.  i.        siebenten  Ranges. 

392)  -«^i/ie,  50  Aspern;  393)  Owajiiß ,  35  A. ;  394)  Akjurek  , 
10  A. ;  395)  Atima  (?) ,  120  A. ;  396)  lUdtchc  (in  Ssarachan),  10  A. ; 
397)^r^«  70  A. ;  396)  Aradeek,  100  A.  \  399)  Jedschin,  160 A. ; 
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400)  Ardschhch  von  AcMath,  100  A. ;  401)  Belwiran,  40  A  :  40*?) 
Bnjbk  ssorf;hin,  80  A. ;  403)  Berun,  5  A. ;  404)  Bo/ojuk  (bcvBra- 
i.a) ,  JöO  A. ;  405)  Bchesni,  20  A.;  40n)  ß^-ir-n/  (?)  ,  40  A.  ;  407)  Du- 
riger  (?),  50  A.  i  40S)  Bakrat  (bcy  Scamltruui),  KK)  A.  j  409)  ÄZ/Jr, 
10  A.;  410)  Hossnol-ckrad ^  100  A. ;  411)  ,  80  A. ;  41?)  D«t- 

AojcÄ,  100  A.;  413)  Deweli ,  60  A. ;  414)  Jia/hu  (bcy  Ssamlsuii). 
110  A.}  415)  Schuur,  5  A.;  410)  Said  Iii  (bey  Ladik)  ,  SO  A.; 
417)  Selejke,  100  A. ;  418)  Siwoi  Iii,  60  A-;  419)  Ssafed,  loi»  A. ; 
400)  SnrÜtiAam,  100  A  i  421)  Kijtlhissar,  30  A. ;  412)  A'^/ncr« 
ITamtlrf«  100  A.j  423)  GiOdti^igef,  10  A.  ;  424)  Henawghat,^{)  \.  % 
4^)  if«m  JjMthnndi,  100  A, ;  426)  Unkmi^d,  100  A.;  427)  J9«r 
iliVaii  (?)  (vermathlich  On  Birdivißan) ,  30  A.  «. 

IX.  Rtitbei  Samine  t  d.  i.  des  achten  Hanges. 

42S)  Ermenak,  20  Aspem  ;  420)  Brak,  20  A. ;  430)  IßaniTa- 
tari,  90  A  ;  431)  /:ic/i ,  1(»0  A. ;  432)  Alak  und  ß eisern e ,  LOO  A.  ; 
433)  Jgiasun  samoit  JrKhrhirhcrfari,  ßO  A.  ;  XiX)  Ekradjelck.^S  \.\ 
43'))  Jkköi,  5A. ;  436)  ßqf  olus  lamanli,  10  A.  ;  437)  PfrAai,  5  A. ; 

4  iS)  Beiramli,  30  A. ;  439)  Ätf/af,  'jO  V. ;  440)  Dambedsch,  100  A. ; 
4ii)  Bajrßd,  100  A. ;  44  J)  Tschemischg^Jek,  170  A.  ;  443)  //n/, 
30  A  ;  444)  .yjariAavvaA  »yme,  100  A. ;  445)  Jdschiun ,  100  A. ; 
44G)  TschUdtr,  100  A.|  447)  .SV,  50  A.;  44S)  Iladschibegtasch 
Fudschur,  25  A. ;  449)  Derendr,  30  A.  ;  4  )0)  /.»iu/a  mit  Karisch  (J)^ 

5  A.;  451)  Dengabad,  100  A.;  452)  Tuscliab<id,  30  A. ;  4  >J)  ^ra6- 

150  A. ;  454)  Schetkipara,  5  A. ;  455)  Sis,  100  A  }  456)  Scheich 
^mik,  100  A. ;  457)  Samanti  (?) ,  10  A. ;  458)  Ssogudschik,  110  A. ; 
459)  Stanusqf,  6  A. ;  460)  Fenike,  20  A. ;  461)  lUsck,  5  A.  ;  462) 
XmchaiM,  15  A.;  463)  Aer^er;  464)  Kara  bati  tekka^  15  A.;  465) 
KauMUsarKaraman^  20  A.)  46G)  Kutittchai,  25  A.;  467)  /r«> 
hatol  mooB,  100  A.|  468)  Keregin,  50  A.;  469)  KeresitinU,  5  A.$ 
470)  Kochte^  100  A.$  471)  i&neiw  (?)  Bagdadd$tk»k,  100  A.$  472) 
AiiioZi  (?) ,  100  A.  i  473)  Ouin  muehka^  100  A.  |  474)  Keduk  TsA», 
hvk,  25  A.$  475)  MamrrMon  -  muttnan,  5  A.$  476)  MtiaäHsek/e^ 
25  A.;  477)  P«I«m,  100  A.;  AlfS^MudiokU  30  A.;  479)  iMerv 
mere^c/iiX:^  60  A.;  480)  Ermenak»  20  A.;  481)  Nutibins  100  A.| 
48?)  Jenidscheißani,  40  A.  ;  483)  T^^l  ftm  ifJfc«!«^  180  Aa  484) 
Jtwükatu  Angara,  d,  i.  die  Inronuieheiidea  SUünino  von  Aa- 
Sora,  100  A. 

.    X.  Hutin  taste,      i,  dee  neunten  Kangee. 

485)  Abulchair,  5  Aspern;  486)  Il^radi ,  20  A. ;  487)  Ufumli , 
10  A.;  488)  Atina  (?),  5  A. ;  489)  %.ii>,  10  A.;  490)  ErbU  iclaw 
kar,  100  A.;  491)  Aladscha  Chan,  100  A. ;  492)  Tsehakirdsche , 
100  A«;  493)  Baikurd  Karathans,  100  A.;  494)  Tseholakabad , 
100  A.;  495)  CAanJimw^  100  A;  496)  Hanfa,  100  A.;  497)  CÄ«- 
iMf «  100  A. ;  498)  Darsekar,  100  A. ;  499)  SmwUA,  100  A.  i  500) 
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Schutehaä,  100  A. ;  501)  Tschercdi,  5  A. ;  502)  Tmch  lü,  100  A.| 
^Oy)Erdehani  bUJark,  100  A.;  504)  Kijllkia ,  30  A. ;  505)  Fasch, 
20  A. ;  506)  Koka,,  5  A.;  507)  Kalkanli,  20  A.;  50«)  /TawaÄ,  20  A.  | 
500)  Kolhisiar,  20  A.;  510)  Katascrai ,  5  A. ;  511)  Keschah,  5  A. ; 
512)  Kanetk  tahrir  (?),  100  A. ;   513)  Karatasch.  100  A- }  514)  ÄIt 
noBatun,    >'   V  ;  5f  ')  Jabali;    516)  AVi/?  und  Neriman,  5  A.  $ 
517)  Maadschunje ,  lOU  A. ;  518)  Mclajkerd,  JOO  A.  ;  510)  3fHÄa- 
dschirin  Mekluhe ,  d.  i".  die  cingeschricbcnea   Aizs^^ewandertea , 
100  A.;  520)  Jaghmur  deresi  ( Ref^enth.il  )  ,  lOü  A.}  521)  Duüäf 
5  A. ;  522)  BadeboU,  25  A.;  523>  JuJi>ara,  5  A.  ' 


Gericbttdie.  WthU 

Ob«r« 

Ztt« 

^Twi             .  m  ^  M  (-.■><• 

nergcliühr.  gebühr 

Taxe. 

geltl. 

tamown. 

1^3  Aap.     40  A*Ji 

1.   91  Asp. 

«  Ajp. 

254  Asp. 

MJic  noc/istcrsicfi. 

«SO    «        20  « 

72  « 

4  « 

176  « 

j^tts  Z'  ixanges. 

GO    «       170  « 

85  « 

12  « 

286  « 

M  M  ^  f                       Ar  ^  M        ^  A 

■MJ€5  o.  nangeSm 

G7    «        IG  « 

57  « 

«  « 

140  « 

l}^s  4«  Hanges. 

57    «        12  « 

45  H 

5  « 

119  « 

2^«#  5«  Hanges. 

54   «        43  «t 

n  K 

Li  K 

109  « 

J>c»  6.  J^anget. 

^2   «        42  <c 

«  m 

2  a 

96  « 

2>e«  7-  Bungei, 

42  «       34  • 

m  « 

3  « 

79  « 

De»  8.  Hanget, 

37  «       31  « 

«  « 

1  « 

69  « 

Dee  9.  Rmmge», 

31  «       34  « 

«  m 

2  « 

67  « 

Jiefttiitt'^ungsgehüftren. 

Gebühren  Het 

Ober« 

Die  Seekeer» 

Thfilmg«t»riefog. 

Tne, 

US  Asp. 

32  Asp. 

5  A<p. 

150  Aap. 

Die  näeh$tentei». 

91  « 

29  m 

5  m 

125  « 

De»  2.  ittffl!^««. 

67  « 

34  « 

4  « 

95  m 

1>M  3.  Renge»»  * 

56  « 

SO  m 

6  « 

82  « 

De»  4«  Renge», 

62  « 

«  ü 

2  « 

64  « 

Des  5.  Range», 

60  . 

«  « 

4  « 

54  « 

De»  6-  Hange»» 

»       24  « 

«  « 

2  « 

26  « 

De»  7.  Range», 

34  « 

«  « 

1  « 

35  m 

Des  8.  Ranges, 

34  f 

1  « 

35  « 

De»  9*  Range»» 

aa  m 

1  « 

24  « 

D/ö  Gerichtsbarkeiten  Aegyptens, 
J.  Die  Sechser. 

524)  Alexandrin  ;  525)  F6/Vir,-  5.»6)  ^^iifcr;  627)  Rrschid ;  528) 
i(«AiU  MMi  (^1  529)  Mnhalleti  530)  MeneuuyHi  531)  Jl|«ws^. 

II.    Z)<>  nächtterstea. 

53?)  j^m  M«^»*  533)  MM;  534)  D»ehird»ekes  S35)/Mi^| 
536)  i!«|iNii. 
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in.  Bes  drillen  Ranges, 
537)  Chankahi  53Ö)  Mimjet  i  539)  Ma^faUi  540)  MmfabUi 
541)  Mii/hamaUitu 

TV,  Des  vierten  Rani^es. 
542)  Sojut;  54:i)  liarant  f  544)  Bchrsne;  *?45)  Sawi/e  i 

54Q)  IV''^'^»  ^^^)  M^^^  ^*  -^^i  ^Ve/»mrie. 

V.  Det  JU^en  Ranges. 
l^)jMdämmini  550)       H&f  551)  i^eiM^a;  552)  Jüentchijef 
553)  ^MeAite. 

VI.  2?c*  sech^tfTt  Ranges, 
554)  (die  Omm)  ;  555)  i^oi^;  556)  iteiM/  557)  ituM. 


Piiff  Jlemier  RuniUi's  in  den  sechs  höheren  Clas^m» 
nach  neuer  Anordnung, 

iSechste  Classe. 

1)  Sirt^ {Strt»)f  Sitz  des  Pascha  bey  Sichne  and 
Timorhissar,  von  ConaUnitmopel  14  Tagei^Uea; 
monathlich   3000  Asp. 

2)  Karaßria,  Srintlsrhak  Selanik  hey  A^dsl os  untl 
Jenidsche ,  von  CoaaUaliuopei  id  Tagereisen  \  mo- 
nathlich  *   850  . « 

3)  Tirhnla,  Silz  des  Sandschaks  bey  Jenisrhchr, 
Fenar,  ^  s(  haiahlschc ,  von  Constanlinopcl  22  Tage- 
reisen; niuua  tl.Hch   1800  « 

4)  Rusdschuk,  bey  Nicopol is  und  Hefargrad,  von 
Constantinopel  14  Tagereisen;  monathlicb     •       •     800  « 

5)  Sekumna,  5.  Sillitr^  bey  Pftrawadi  undEski 
Schomna,  von  ConsUotinopol  Ii  Tagereisen;  mo- 
nathlicb  700  « 

6)  Hefwrgraä»  S.  Nlcopolift  bey  Rnsdschale  nnd 
$istoir,  vonConstantinopel  12  Tagereisen ;  monaihlich    600  « 

7)  SsügrA  jitiks  Sitt  des  Pascha  Bey  Nea-Ssagra 
qnd  Akdschekaranlik ,  von  Constaniinopel  9  Tage* 
reisen;  monaihlich   750  « 

8)  KantUa,  auf  Greta,  die  berOhmte  Festung,  von 
Constantinopel  750  Miglien ;  monaihlich         .       •     750  « 

9)  Newrekub,  Silz  des  Pascha  bey  Dirama  nnd 
Sichne,  von  Constaalinopei  14  Tagereisen;  monathl.    750  « 

10)  Sichne,  Sitz  des  Pascha  bey  Siruf,  Dirama 
und  Pi rauschte,  12  Tagereisen  von  ConsUnUuopel ; 
monailih'rh  650  « 

11)  Midillü  ,  die  ItxmA  Miiyleae,  von  Constanti- 
nopel 400  MlgUea ;  wouaihlicb       .       ,       .       ,     400  m 
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1^)  Uskub ,  Sita  des  Pascha  hty  Ischtip.  Kalkan- 
delen  and  Karatovt,  von  ConsUntinopel  19  Taf erei- 
len; monathlich     .......     560  Afp. 

13)  Silistra ,  SiU  des  Sandschaks  der  bekannten 
Festang  an  der  Donaa,  Ton  Constantinopel  13  Ta- 
gereNrn :  monallilich       ......     350  « 

I4j  Chania  (Canea),  onf  Ci  eta  Ix-kannte  Fc- 
stUDg,  von  (!!on«;?nntinopcl  150  Mi^lien  ;  monathlich     450  « 

15)  ff-lrfir,  ^  s    Niropolis  bey  Felh  Islam  undNi- 
copolis,  von  Coosiauiirjopel  15  Tagereisen;  monathl.     600  « 

Till  en  der  f^'erleihun  l;'  n :  Für  <He  Freadenbotlischaft  der  Er- 
neuiiun»  1'2,0<K)  Asporn-,  1  nxrn  ilcrPfoHe /^C/i  ;/v/tc/ii  Äa&^250ü  A. ; 
Ka£feh»el<l  fKuhwe  Lehn)  !^4iK>  A. ;  Walilgebiiiireii  CJehtiar  char- 
dschij  ()Ui>  A. ;  Taxea  für  den  nUlschriflmeisler  CChurdicUi  LtJ"- 
kiredsc/üj  AOOi)  A.  ;  Taxen  für  den  Sf^cc tlär  {'McktubdschiJ  MliM  A.% 
Taxen  för  die  Uicnstkdle  fChudamijrJ  480  A. ;  zusammen  24,980  A, 

Taxen  der  Bestätigungen:  Thcilungstaxc  CKismeiJ  13, 320  A. ; 
Gebühr  des  Bttischriftmeisters  fCkmrdtehi  teJke/^dMhiJ  1500  A. ; 
Gebühr  des  SeereUrs  ( Mt^tuAdMchi  E/endiJ  iOOO  A.;  Gebühr  der 
Gerichudicner  O^^^ifranJ  1000  A. ;  fUr  die  Diensllente  CGtudm- 
mijej  240  A.;  Taxe  de«  D(ploau  fBeratJ  1300  A.;  sntammen 
18.960  A. 

Ihr  ent»  Grnd  ^Rutbei  uUtJ, , 

16)  Mfoaattir,  Sitz  des  Pascha  bey  Perlepa  nnd 

Florinaf  iron ConsUntinopel  18 Tagereisen;  monathl,    700  Afp. 

17)  XKr«OT««  Sita  des  Pascha  bey  Sichne  und  Ka- 

vala,  von  ConsUntinopel  12  Tagereisen ;  monathlich    j|00  c 

18)  Egribo/;  Sits  des  Sandschaks,  die  Insel Negro^ 
ponte  an  M orea*s  Küste ,  von  Constantinopel  22  Ta- 
gcrcisen; monathlich     •  .     ^.      23  « 

19)  TimuHäuar,  Sita  des  Pascha  bey  Seres  und 
Pctridsch ,  Ton  ConsUntinopel  15  Tager. ;  monathl.    450  « 

20)  Kmje  (Castorea),  Sita  des  Pascha  bey  Flo- 
rina nnd  Urischte  am  See»  von  Constantinopel  20 
Tagereisen;  monathlich   650  « 

21)  jiwrethiMtmrg  S.  Salonik  hey  Toiran,  Salonik 
nd  Karatagh,  von  Constantinopel  15  iTagerelsea ; 
monathlich   350  « 

22)  Florinm,  Slu  des  Pascha  bey  Monastir,  Kes- 
lie  vid  Starova,  von  ConsUntinopel  18  Tagereisen } 

BOnatblich  .......     400  a 

'^3)  Tschataldsche,  S.  Lepanto  bey  Fenar  nnd  Ti- 

rbala,  von  ConsUntinopel  20  Tagereisen ;  monathl.  j^<^7  » 
Gehilkren  der  Ferleihun^t  Für  dip  Frendcnbothsrhatt  10,000 

Aapem;  Pfortengebtthren  2U0U  A.;  Kaffehgeld  2000  A.;  Wahl- 
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gebnhr  i^i}  A.  ;  fftr  den  Billsdiriftmclsler  2400  A. ;  flJr  den  Se- 
crelär  2400  A  ;  für  die  Dicnsllcmf  48  A.  ;  T.nsamineii  19,328  A. 

Bc-stätipuni^sqrbuhrrn :  Tlieilungsgcbiihr  lü.fiöO  A.  ;  für  den 
Bittschriftmeisler  iiüO  A. ;  für  den  Secretär  IGOO  A.;  für  dca 
Gericbtsdiener  800  A. ;  für  die  Dieu&tleute  240  A.  {  Diplom  1200 
A.;  Kusammen  15»720  A. 


Der  Grad  umäthH        tr$Un  fRuibsi  kßrihi  uUJ. 

24)  Stamakow ,  Si^  des  Pascha  bey  Dobnidscha 
und  Tatarbafari ,  von  GoniUntiiiopcl  12  Tagereisea ; 
monathlich   350  Aap. 

25)  Bali'uWrtfjMorea  gegenüber»  S.  von  Lepan- 
to  bey  Calawrita,  von  Conatantinopel  22 Tagereisen; 
monatblich   290  « 

26)  Rado»  (Rhodos),  die  berObmte  Insel,  von 
Constantinopel  700  Miglien;  monathlich  400  « 

27)  Itheu^M,  Sita  des  $.  in  Albanien,  von  Con- 
atantinopel 20  Tagereisen;  monathlich    •  350  m 

28)  NigeboU  (Nicopolis) ,  Silz  des  S.  von  Aidin , 
Sistoir  and  Pilawna,  von  Constantinopel  14  Tage* 

reisen ;  monathlich         ......     350  « 

28)  Ostromdscha ,  S.  Güslendil ,  bey  Toi  ran  und 

Terpitsrh»  von  Constantinopel  15  Tagcr. ;  inonathl.  300  « 
'19)  yihjoli ,  S.  Silislra,  bey  Aidos  am  schwarzen 

Meere,  von  Constantinopel  9  Tagereisen;  monathl.     350  « 

30)  Parawadi,  S.  Silislra,  bey  Schumna  und  J«- 
nibafar,  von  Constantinopel  U  Tagereisen ;  monathl.     300  « 

31)  j4kdsehekajanlik\.  S.  Tsrhermen  bey  Alt-Sa- 
ghra  am  Balkan,  von  Conslaulniopel  9  Tagereisea; 
monathlich      .       .       .       .       .       .       •       •     500  « 

32)  Goridtcha,  Sitz  des  Pascha  bey  Bilehischte  und 
Pstrowa,  von  Constantinopel  20  Tager. ;  monatblich     300  « 

33)  Tra^Kmik,  sonst  aach  BotnaJorde,  bey  Jaicza, 

von  Constantinopel  27  Tagereisen;  monadilich  350  « 

34)  fTodina,  &  Selanik  bey  Jenidsche,  Wardar 
fmd  Oatrowa,  von  Constantinopel  15  Tagereisen; 
monathlich   370  « 

Os^OAreis  der  FerUthumgs  Für  die  Freodenbothsohaft  9000 
Aspem;  Pfortentaxe  2000  A.$  Kaffehgeld  2000  A.;  WahlgebOhr 
480A.$  Ibr  den  Bitlachriftmeiater  2400  A.;  filr  den  Secrellr 
2400  A.;  flir  die  Dienstleate  480  A.;  zusammen  18,760  A. 

Bestätigungtgebiihren :  TheilungsgebUhr  8040  A. ;  HlrdenBitt« 
schrinmeister  1200  A. ;  fÖr  den  SecrelSr  im)  A. ;  für  den  Ge- 
richladiener  800  A.;  (Ur  die  Oicnatleate  240  A.}  Diploin  240  A.; 
smmmen  12,120  A^ 
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Zwejrter  Grmd  fRuAei  MniJ. 

35)  Chulumidsch ,  S.  Morea  bey  Caritene,  Lnm- 
(Jar  und  Florina,  TOR  ConsUnlinopel  ^23  Tagerei- 
ten; monalhlich    200  Asp. 

36)  £ o/«ijc/if^  S.  Nicopolis,  nrihf"  bcy  Oiwardschc 
an  der  Dotiau,  von  Coasiautinupcl  X3  TagercUea; 
mooathlich      ........     4QQ  ^ 

37)  T\urda,  S.  Janina  bcy  Jam'na  und  Prevesa 
am  iiiitlelländisf  In  n  Meere,  von  Constautiaopel  22 
Tagereisen;  laoa.iüilicli   ......      500  « 

3»s)  Jyarna ,  S.  Silistra  bey  lialdscliik  ,  am  Ufer 
des  schwarzen  Meeres,  von  Constantinopel  II  Ta* 
Kereiacn;  monalhlich   250  « 

39)  AmboU,  S.  Sllutra  bey  Itlemije  und  Karin- 
abad, von  Conatantinopel  8 Tagereisen;  monathlicb    160  « 

40)  Jemiätch*  Wurdwr,  S.  Selanik  bey  Karaferia« 

▼on  Constantinopel  16  Tagereisen ;  monatblicb  350  « 

41)  IAMderij0  (SbaUri),  SiU  des  &  bey  Dold- 
gno  nnd  Montenegro  t  Ton  Constantinopel  24  Tage* 
raacn;  monatblicb  90  « 

42)  ^imutmms  S.  Tirhala  bey  Jeniscbebr  nndFe- 

nnr,  von  Constantinopel  19  Tagereisen;  monaüilich     700  « 

43)  ltduip»  S.  GUslendil  bey  Karatova  ond  Ni- 
goscb,  von  Constantinopel  16  Tagereisen ;  monatbl.     5Ö0  m 

44)  Dubnidschot  S.  GUstendil  bey  Ssamakow  und 
Radoinir,  von  Constantinopel  I4Trvf;er. ;  monalhlich     300  « 

45)  Schehiköi ,  Silz  des  Pascha  bey  Ssofia.Nissa, 
Ilnebol,  von  Constriiilinopel  16  Tager.;  nionalhlirli     400  « 

46)  Kaffa  im  schwarzen  Meere,  die  beriihrnle 
Festung  der  Krim,  von  Conslauliuopel  22  Miglien ; 
mouathüf  h  (in  parniii  )  .        .        .        •        •        •       —  « 

47)  Aaratoi^a  ,  S.  (  .  ii  st  r  ii  (1  il    bey  Isclilij)  und  Us- 

kub  ,  von  Consiaiitiiiöpel  15  i  agereiscn ;  monathl.     2ö0  « 

48)  Ferediduk  ^  Sat  des  Pascha  bey  Demitoka, 
Ipsala  und  Megri,  von  Constantinopel  7  Tagereisen; 
monatblicb  300  « 

49)  Banymluka  in  Bosnien  bey  Kofttanisia  nnd 
Jaicia,  von  Conatantinopel  30  Tagereisen ;  monathl.    300  « 

50)  Stalona  im  S.  Negroponte  bey  Ifdin,  Badra^ 
dscbik  ond  levadia,  yon  Conitantinopel  19  Tage- 
reisen;  monatblicb    350  « 

51)  Tesdbitf«  S.  Bosnien  bey  Jaicsa  und  Der- 
bend, von  ConsUntinopel  27  Tagereisen  t  monatblicb    320  m 

52)  Mtnlik,  Sita  des  Pascba  bey  Simf,  Timnr- 
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hiTsar  und  Newrekabi  von  Constanlinopei  Ift  Tage- 
reisen ;  monathlich  ......     400  Afp. 

'k^)  Bahataghi,  S.  Silistra  bey  Isaltdschi,  Tuldscha 
und  Tekiurgöli,  Von  ConsUnlinopel  15  Tagereisen  j 
monathlich      •••••«..      50  « 

Gthukren  der  FerUtkungt  FOr  die  Frendenbothücliaft  8000 
Atpern;  Pfortengebahr  1500  A.$  Kaffebgetd  1800  A.;  Wablgeld 
dGO  A.i  für  den  BiltochriiUneisIcr  1800  A.;  fUr  den  SecreUr 
1800  A. ;  filr  die  Dienftüeale  480  A. ;  xusammen  15,740  A. 

B«ttätigung9gv^hreni  ThetlbDgsgebahr  6720  A.;  filrdenBi'tt- 
acbrifimetater  900  A. ;  filr  den  Secretir  1200  A. ;  fXkc  den  Ge- 
richtadiener  600  A. ;  fltr  die  Dieüatleate  240  A. ;  Diplomatazen 
1200  A.  I  soaammen  10,860  A. 

JJritter  Grad  fliuiiei  salisej, 

54)  Cüstendil^  SiU  des  S.  von  Dubnidscha,  Ra- 
domir  und  Caratowa ,  von  ConsUnlinopel  14  Ta^ 
reisen;  monathlirh  240  Aap* 

!yrt)  ffudschioghlibn/at  i ,  vS.  Silistra  bcy  ^Varn.'l , 
HTuI  Tekiurgöli,  von  ConsUnlinopel  12  Tagereisen ; 
monathlicli  120 

50)  liurgoi,  S.  Wifc  bey  Tschorli,  All-liaba  und 
Bfnarliifsar ,  von  Coustautinopel  4  Tager<?isen ;  mo- 
oathlirli  .........     mo  « 

57)  Tuiran,  S.  Güstcndil  luy  Oslroiuidscha  und 
Timurhifsar,  von  Conslantinopel  14  Tagereisen  i  mo- 
nathlich  330 

58)  Ifdin ,  S.  Negroponte  bey  Llvadia  und  Ssa- 
lona.  Von  ConsCantiuopcl  19  Tagereisen;  monathl«  180 

59)  TekfurgöU,  S.  Silistra  bey  Warna  und  BaU 
dschik,  Ton  Constantinopel  16  Tagereisen ;  monalbL  55 

60)  KaikandeU»,  S.  Usknb  bey  Dobra,  von  Gon- 
aUntinopel  18  Tagereisen;  monatblicb    .      .      •  ^ 

61)  Ochri,  Sil!  Edrene  bey  Persepe,  Dobra  and 
SCarova,  von  Constantinopel  17  Tagereisen ;  monathl.  300 

G2)  KuprUis  Sitz  des  Pascha  bey  Uskub ,  IschtIp 
und  Pcrlrpo,  von  Conslantinopel  18  Tagereisen; 
monathlich      ........  350 

63)  Lekojdsche ,  $,  Aladschahiisar  bey  Nissa  und 
Orkub,  von  Constantinopel  15  Tagereisen;  monathl.  150 

64)  Chirßnwa,  S.  Silistra  bey  lJalds<  liik  tind  Ha- 
balaghli,  von  Constautino[)cl  l.'i  T.i^'«^r<  iscn  ;  niouatiil.  25 

iij)  Karitcne ,  S.  Moi'ca  bey  (ImldTuidsch ,  Liva- 
di.i  und  Kalawritn,  von  ConsUutiuopcl  24  Tagerei- 
sen i  monathlich  50 
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66)  Mostar  in  Bosnien ,  S.  Hcrsek  bey  NoTasin, 

voo  ConsUntinopel  27  Ta^er<^i$en ;  monathlich       •     150  Asp. 

67)  Nista ,  Siu  tle*  Pascha  bcy  Isferlik  und  IjC- 
toldichc,  von  Conslantinopel  18 Tagereisen ;  monathJ.     250  m 

68)  AnaLuit ,  S.  Morea  bey  Tripolizza  und  Ko- 

rinth ,  von  Constanlinoprl  '24  Tnf^crri.scn  ;  nioii  iihl.      230  « 

69)  jikh'usar  ia  Bosnu  u  ,  S.  Klis  bey  Gölhii'sar, 

von  CoMslaulinopel  30  l  a^ereiscn;  monadilich        .     120  « 

TD)  BuldscJük,  S.  Silislra  bey  Warna  am  sc  hwar- 
itu.  Meere ,  von  ConsUntinopel  L2  Tager. ;  monalbJ.     200  « 

71)  KaUmrUa^  5.  More«  lieyBaliabadra  andCa- 
litene,  too  Coostantinoptl  25  Tagereisen;  monathl«     120  « 

72)  CS^ostai,  die  Grlnsfeatiing  gegen  Pohlen,  von 
Conataatinopel  27  Taf(erciica;  monathlich      •      •      60  « 

73)  MankmUa,  S.  Silistra  beyTekfargttli  ondBal- 
dschikt  von  Coastantinopel  13  Tagereiaen;  monathl.      50  « 

GtbUhrmH  dtr  y^rieihaug:  Für  die  Freadenbothschaft  6000 
Aapern ;  Pforteutaxe  100()  A. ;  Kaffehgeld  1500  A. ;  Wahlgebahr 
360  A. ;  Pur  den  Bituchriameister  1600  A.;  fdr  den  SecretMr  1800 
A.S  für  die  Dicnstleute  480  A.;  zusammen  12,940  A. 

Bestätigunf-sgtbiikren  :  Theilungs^fcbühr  40S0  A.  ;  HlrdenBitt- 
schriftraeislcr  900  A. ;  für  den  Secretür  1200  A. ;  fOr  die  Ge- 
richtsdiener 000  A.;  filr  die  DieosUeate  240  A.;  Berat  1200  A, ; 
zuMiumcn  Ö220  A« 

Grad  der  Gerichuharkeit  t^on  Lepanto, 

74)  Jinahaehü  (Lepanto) ,  SiU  des  S.  Patraa  ge- 
genüber, von  Constantinopel  23 Tagereisen;  monathl.     120  Alp. 

75)  Ihrail,  S.  Siüstra  hry  Isakdscbi  an  der  Do* 

nau,  von  Constanlinopei  16  Tagereisen;  monathl.     200  m 

76)  JVeLin,  S.  Tirhala  bey  Jenischehr  nnd  Galat, 

¥0n  Constantinopel  18  Tagereisen ;  monalhlich       .     200  « 

77)  IsnkHichi ,  S.  Silistra  bey  Ibrail  un«l  IVIa- 
dscbin,  von  Constantinopel  15  Tagereisen  :  monalhl.       30  « 

7h)  Sir/iische ,  Siu  des  Pascha  bey  Alas&una  und 
F.gribndseliak  ^  von  Constauliuopel  14  Tagereisen; 
monathlich  180  « 

79)  I^fifiiUa^  S.  Morca  bey  Tripolizxa,  Kalawri- 
ta  und  Bardonia,  von  Constantinopel  26  Tagereisen  ; 
monathlich  180 

60)  Amhwn^  S«  Nicopolis  bey  Widln  an  der  Do- 
nau, von  Constantinopel  13  Tagereisen ;  monathlich    120  « 

81)  lunuU,  S.  Silistra  bey  Isakdschl  and  Taldscha, 
von  Conatantinopel  15  Tagereisen;  monathlich  150  « 
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85)  Kordos  (Korinlh)  ,  S.  Morca  bcy  Tripolizza 
und  Auatoli,  von  Comianimopel  22  Tagereisen ;  mo- 
luthlich  120  Asp. 

83)  Livadia  j  S.  Negroponle  bey  Iftlin  ,  Ssalona 

und  Isüfa ,  von  Constanlinopcl  Vj   i  af^cr. ;  monaihl.     200  « 

84)  Isüja.  (Tliebeu),   S.  Ncgroponic ,  {»cgenühcr 

der  Insel ,  von  Consta ntinopel  26  Tager. ;  monalhl.     200  ■ 

85)  Misiwri,  S.  SiHstrft  bey  AchioH  und  Aidot« 

von  Constantinopcl  8  Tagereisen ;  monathlicli        •     120  « 

86)  ArhuUm,  S.  Morea«  in  d,er  Nabe  von  Mo- 
d<m  und  CalemaUi  von  GonaUntinopcl  25  Tagerei- 
sen} monaiblicb  70  4 

87)  Nm^agra,  S.  Taebirmen  bey Alt-Saagra  und 
lalemije,  von  ConaUntinopcl  9  Tagereisen  $  monatbl.    350  « 

88)  Jhckumaahü/hri,  Sita  des  Pascha  bey  Flori- 
toM  und  Egribodscbakt  von  Gonstantanopel  16  Tage* 
teisen;  monathlich  250  e 

89)  RajUky  Sitz  des  Pascha  bey  Newrekub»  Dob- 
nidscha  und  Mcnlik,  von  Consiantinopel  14  Tage* 
reisen;  monathlich         •   250  « 

90)  Jthen ,  S.  Negroponte  bey  Livadia  and  Islifa 
(Theben),  von  Constantinopcl  20  Tager.;  monalhl.     IGO  m 

91)  llfidtcha,n\  Bosnien,  bey  Seniendra  und  Klein- 
Posega,  von  Constaalinopel  23  Tagereisen  ;  monathl.     120  « 

9*2)  Uf'wardscfw  ,  S.  Nicopoü«!  bcy  Widin  ,  Ber- 
Icofdschc  und  Pilawua,  von  Consiantinopel  14  Tage» 
reisen;  monathlich         ......     250  « 

93)  Egrikesri  f  S.  A^vloiua  iicy  Dclouia  und  üe- 
pedclen,  von  Conslanlinupcl  19  Tagereisen  ;  inonaibl.     150  « 

94)  Delonia  (Delvino)  ,  Sitz  des  S.  bey  Egrikcsri 
and  Merfak,  von  Consiantinopel  19  Tagereisen}  mo- 
nathlich  ^.50« 

95)  Ta$Md*Aajt  S.  Hersek  bey  Todscba  tmd 
Dschanidschik ,  von  Constantinopel  22  Tagereisen; 
monathlich     .  .      .      .      .      •      •     120  « 

96)  P^epul,  S.  Hersek  bey  Taschlidscha  nnd  It Ur 

Iflak,  von  Constantinopel  22  Tagereisen;  monathl.    140  « 

97)  Berhifd»€k$,  Site  des  Pascha  bey  Ujwardsche 
nnd  Bolemie,  von  Constantinopel  16  Tagereisen; 
monathlich     .      »  -  «     350  «i 

98)  Oczakaw  ai>d  KÜhurun,  Sita  des  Sandschaks ;  • 
monathlich  50  « 

99)  Jenibafar  mit  Tergovitta  n*  Morofätchedscfiik  , 
in  Bosnien,  jenseits  von  Uskob»  von  Constantinopel 

12  Tagereisen ;  monathlich  150  « 
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100)  iUaMF  mit  SUrttMkuk,  St  GOitenaU  htf 
Sofia,  TOB  ContUntinopel  14  Tagereisen;  monatbl.     250  Aipi 

101}  Kamengrad  und  Bihkc,  in.  Bosnien  beyGöl- 
Ju'ssar,  von  Constanlinopel  32  Tagereisen ;  monalhl.     100  « 

102)  Novaherda,  im  S.  Wuldschterin  bey  Pi*> 
nschtina  und  Morava ;  monathlich  ....     15Q  ^ 

!03)  Luhin  unABefgraddschik  in  Bosnien,  bey Ga- 
brla  ijur}  INTosur,  von  Constantmopel  25  Ta^erei'- 
•ea;  monatiilich  120  « 

104)  Äe/i^^cr  bey  Akkerman ;  monatblirb     .        .       7.5  « 
Gebühren  der  f^erldhung:  Für  die  Frcudeubollischall  5üüO 

Aspern;  Pfortcngebübr  iilOO  A. ;  KalTebgeld  1200  A. ;  Wablge- 
Lühr  300  A  ;  Tür  den  Bittscbriflmeister  1000  A.  ;  für  den  Sccre- 
tär  1200  A  ;  für  die  Dica&tlculc  480  A. ;  lusammen  10,180  A. 

B0§tätigungsg^ükr0n :  Theilungsgebabr  3540  A. ;  PiirdcnBitU 
Mhrs^cistcr  000  A.;  filr  de»  Stci^ltr  800  At\  fllr  die  Gerichu^* 
dicncr  400  A.  |  ftr  die  DiciuÜeiiM  240  A« ;  flir  du  Diplom  1200 
A. ;  ■tttammcn  6760  A« 

Grad  der  Gtriehtsbarkeil  von  Erlau, 

105)  Lmmmo»^  di«  bekannte  Inacl  im  Archipifl; 
monaiblich    200  Afp« 

106)  K^idMka,  S*  SiliatrA  nXcliM  Hadschioghli- 

bafari ,  von  ConsUntinopel  10  Tagereisen ;  monatbl.      90  • 

107)  Serwi,  im  S.  Nicopolis  bcy  Tirnowa  nnd 
Lofdsrba  ,  von  Constantinopel  2(M)  Tager. ;  monatbl.      13  ^ 

JOS)  Eskibaba  .  im  S.  Kirkkilisc  bey  ßiirgos  und 
den  Knill iüenf^ülcrn  iMobaniin('{lpa5('l)a\s |  von  Con^  * 
Stantinopcl  5  Tagereisen;  monathlich      .        i        .     120  « 

109)  Tttjlu  (Larnaca)  arf  Cypern,  von  Constan- 
tinopel 1000  Million;  mouathlitli    ....     140  « 

110)  Ißadi  (Slatiua),  S.  Nicopolis  bev  LofJscba 
und  Ihiiuiau,  vuu  Lonstauliuopel  l4  ia<^eieiüeu; 
monatblich   200  « 

111)  fCennbeteh,  S.  Lepanlo  bey  Badradscbik, 

ton  Constantinopel  22  Tagereit^n;  monathlich      4     180  « 

112)  JgosioM^  S.  Selanifc  bey  Karaferia,  Waldar 
mid  Jenidacbe  §  ton  Gonacantinopel  23  Tagereisen ; 
monathlich  i    170  « 

lia)  Etki  Sdmmnm,  5.  Nicopolis  b«y  Schomna  *' 
ond  HeCargrad,  von  Constantinopel  11  Tagereisen! 
monathlich  •      •    130  «  ' 

114)  Osmanbajkn,  S.  Sillstra  bey  Schomim  ond 
Eski  dsrhumaa«  von  Constantinopel  10 Tagereisen; 
monathlich     .«<««.«.     GO  « 

IX.  2 


115)  BadratUehik,  S.  Lepanto  bcy  Modanidscb 
and  Olcndrekt  you  Consttntiaoptl  19  Ta^erciicai 

monafhiirh  260  Asp. 

116)  Taschuf  (Thafos)  ,  Sil«  des  PaAcha,  4ie  In- 
sel gegenüber  Kawn  In  ■  iiionatiilich  ....      120  m 

117)  //'^'A  ,  S  Dill  afiin  Lcv  Jalova  und  Pcricrin» 

von  Cousiaiilioopel  i!i  Ta{;erciscu;  rnonaüilich        .       40  « 

IIH)  Sw  ornik  iu  liosaien,  Süs  des  S-  bey  Sabacx, 
von  Constaiitiuopol  24  Ta<;ereisen  ;  monathlich        .       24  < 

119)  Islar  Ijlak  (aucli  Jeni  Jf^arusch)  in  Bosnien, 
bcy  Prawiiik  und  Tschaucbka,  von  ConstanÜaopel 

I2b  Ta|^crci&cn  ;  monallilicii       .....      170  c 

120)  Awlonia  (Valona) ,  Sitz  des  Pascha  ,  ia  Al- 
banien bey  Arnaud  Belgrad ,  von  .ConsUntinopel  22 
Tagereisen ;  mcnatlllkh         •       •       •       •       *      30  « 

121)  Ifnehol,  Sin  des  Patclia,  bey  Radomlr,  lof- 
dacha  und  Oiwarina ,  von  ^CooaUntinopel  16  Tage- 

reiaeo;  monathlich        ......     120  «  , 

122)  Fodtchm  und  ÜUigk  in  Bosnien,  S.  Hersek 
hey  Taachlidscha  vnd  Nowasil ,  von  Constantinopel 

24  Tagereisen;  monathlich  .       .      •      •      60  « 

123)  BhiuM  und  NowmsU  in  Bosnien,  S.  Klia 
bey  Akhissar,  von  Conslantinopel  32  Tagereiaen; 
monathlich  130^  « 

124)  KaracUchova ,  Sits  dea  Paacha,  hey  Dscha- 
glaik  und  Komurdschina ,  von  Conslantinopel  15  Ta* 
gereisen;  mouatblicb  110  « 

125)  BuUmtje  und  Karatum,  S.  Nicopolis  bcy  Wi- 
din  und  Oiwardscbe ,  von  ConsUntinopel  12  Tage- 
reisen ;  monalblich  .        .        .        .        .        •       70  « 

l'2b)  BckLcIic  und  Gu/in  in  Bosnien ,  S.  Swor- 
nik bey  Srcbrenidscbe,  VOn,  Coastantiuopel  24  Ta- 
gereisen; monathlich       .        .        .        .        .        «       80  A 

li")  ürebrenitLi hf ,  Sitz  des  S.  bey  Swornik,  von 
Constanlinopcl  24  1  agcrciscu ;  luonathlich      .        .     120  « 

1*28)  Chorischte ,  Sili  des  Pascha  bcy  Kesrije  und 
Nallui.^t  h,  von  Cooslantinopel  18  Tager. ;  monathlich     300  ^ 

l'i'^)  Pirischüna  ^  S.  Wuldschterin  bey  Novabcr- 
da  und  ka(s(  hanik  ,  von  Constaulinopel  18  Tagerei- 
sen ;  moualhiich       .......      250  « 

130)  Äenr/ic/itf  ( Malvasia)  ,  am  Lade  Morea's, 

von  Constanlinopcl  500  Miglien;  monathlich  .        .       40  « 

131)  IngÜ  kmstri  (Angclo  Castro) ,  S.  Karli  Iii 
bey  Ifladbor  and  Piravna,  von  Constanlinopcl  22 
Tagereisen}  monalhUch  160  « 
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139)  FethiAam  «nd  Orwo»»«^  S.  Nlcopoli»  bey 
Widin  aa  der  Uonaii,  von  Cdnstaiitittopel  15  Tafpe> 

reisen ;  monathlich  40  Asp. 

XJ3)  Liniasun  (Linasot)  aaf  Cypern,  von  Ccni* 
atantinopcl  IO(H)  Miglien;  monathlich  .       .      50  « 

134)  Pofchorofdscha  (PaMarowicz) ,  S.  Semendra 
hey  Rasova  utul  JT^odina,  ConsUntinopd  18 

Tagereisen ;  moaalhlich  ......      |gQ  ^ 

l.Sö)  ModonitUcU  und  Esedabad ,  S.  Negroponte 
bey  li'din  und  Livadia,  von  CoostanUnopei  Tage- 
reisen; monathlich  ......     200  « 

13'))  Ii  uiäicfuerin ,  SIu  des  S.  bey  Pirist  htina  , 
Isos  abtrdu  und  Sirliische ,  von  Constanlinopcl  17 
Tagereisen;  monathlich  ......      120  «c 

137)  Taman  in  der  Krim  bey  Kaffa,  von  Con- 
itaatinopel  HOO  Miglien ;  mimaUiUch'      ,       •       •      40  « 

13H)  Memkuk  in  der  Krim  bey^KaSk,  von  €oa- 
•Untinopel  800  Miglien. 

CtfAüAre«  Jtfr  Vtrinhung:  Für  die  Freadenbotbsdiall  4000 
Aapern ;  Pfort^ngeblOir  1000  A« ;  Kaffehgcld  1000  A. ;  Wabige- 
btthr  1140  A. }  ftar  den  BItladiriflnieitter  1000  ;  filr  den  Secre. 
tär  1200  A. ;  für  die  DienjtJeute  480  A. ;  suaainmen  8990  A. 

ntstätiguttgggHükten :  TheilungagebQbr  2760  A. ;  Hir  den  Bitt- 
acbriAmeitler  (iOO  A.  ;  für  den  SecretärSOO  A.  ;  mr  dieGerichU- 
diener  400  A. ;  Air  die  DicaaUeol«  240 A. }  Dipiomalaze  1200  A. ; 
snsammen  6000  A. 

Ofoä  yon  Tschalebiba/an. 

130)  Ttchelebibqfari ,  S.  Bosnien  bev  Sfrrii  und 
i.srhc^rad,  von  Constantinopei  25  Tagereisen; 
uionatliiii  Ii      ........     150  Aap. 

140)  Kiiw  ula  j  vSiti  des  S.  bev  D.S(  liaglilaik ,  Be- 
reki'ilii  mui  Pirauschu,  von  Loiislauünopel  11  Tage- 
reisen i  monathlich         ......     HO    ■  ^ 

141)  Bofdscha  (Tencdos),  liie  berühmte  Insel,  . 

von  Constantinopei  280  Miglien ;  monathlich  .       .     100  « 

142)  Aintduhik,  S.  Kallipolis  bey  TeklorUghi  (Ro- 
doilo),  Ton  Constantinopei  4  Tagereiaen;  monathl.      90  « 

143)  titüwrm,  S.  Ocbri  bey  Ogurdacbe,  von  Coup 
alanlinopel  4  Tagereiaen ;  monaUüicb     .      «      .    280  « 

144)  OiUtrowm^  SiU  des  Pascba  bey  Widinie 
und  Dscbomaa  bafari,  ¥0n  Constantinopei  18  Tage- 
reisen; monalblicb   900  « 

145)  üiwQM,  S.  GOstendil  bey  Usbitb  und  Ka- 

ratovt ,  von  Constantinopei  18  Tagereiaen  \  monalbl.    180  « 
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146)  Jidunat^  S.  Delvino  bcy  Janina  nnd  I  grl 

keiri,  von  CoosUntinopel  19  Tagereisen  ,  monaihl.       10  Asp. 

147)  Ajakori  mit  Karawarli ,  im  S.  Lepauio  i  VOä 
Coiwtantinopel  22  Tagereisen ;  moaathlich      .       .       60  « 

14^i)  yijapeira,  S.  Morea  bey  Tripolizia  und  Ar- 
gOS  t  von  ConsUnlinOful  'J:j  Tagereisen;  üionaifiliclj     150  « 

140)  Orkub,  S.  Aladschahissar  bey  Nissa  und  T.o- 
koWsciia,  von  ConstantinopellHTagcrciseti ;  monalhl.      110  « 

150)  £gridere,  S.  (jüalcudil  bey  Karatova;  mo- 
aathlich 100  « 

151)  jiladschahiuar^SiU  dei  S.  bcyParakin«  Kof- 
nik  uod  Orkob,  vott  Collitatttinopel  18  Tagereisen} 
montthticli  •••      •      •      ■      •      •    150  « 

152)  Bihiiutku  (Bildiitchte),  SiU  de«  Patdui  bey 
Kearije,  Koridicbe  tmd  Penepe,  T4III  CottAaAtino- 

pel  17  Tagereisen;  nonatlilicli       •      •      •      .    180  « 

153)  Bulmr  imd  Kummm,  S.  Perserin  bey  Ipek 
and  Jeaibasar,  von  Ganstanttnopel  20  Tagereisen  ( 
monatblicb     .      .   25  « 

154)  Dschernidsche  ^  S.  Hersek  bey  Bosnaserai, 

von  Coiist.iotinopel  24  Tagcrcisen ;  monatblich       .     120  m 

155)  Vschaghlaik,  Siu  des  Pascha  bey  Jcnidsche, 
Karassu  nnd  Cavola,  YOn  Constanlinopel  9  Tagerei- 
sen s  monalhlich  *  •      70  « 

156)  liadot'iscfita ,  S.  Güslcnilil  bey  Iscbtip  rmd 
O,stromdsche ,  von  Constantinopcl  14  Tagereisen; 
monathlirh      ........     300  « 

157)  Jolanda,  S.  Ncgroponlc  bey  Müdoui<lsrh , 
Livadta  und  Ifdin ,  von  Constantiuo|>cl  20  Tagerei- 
sen; niunaililich       .......      läu  « 

158)  Graddschanidtcha ,  S.  Swornik  bey  Sabacz 
und  Memlabateln ,  von  Constanlinopel  24  Tagerei- 
sen; monatblicb  •    120  « 

159)  Cttlummtm,  S.  Morea  bey  Aricadia  und  Ko- 

ron,  von  Constantinopel  24  Tagereisen ;  monatblicb     50  « 

IGO)  Kar^gh  (Cternigora,  Montenegro),  Sita 
des  Pascha  bey  Timnr-  und  Avretbissar »  von  Con- 
stantinopel 15  Tagereisen;  monatblicb    •      •      •    200  « 

161)  Ki/Ukiismr  (Rotbscbloss).  S.  Negroponte»  Ton 
Constantinopel  20  Tagereisen ;  monatblicb     •      •    150  « 

162)  GiUhiuar  (Seescbloss)  in  Bosnien,  S.  Klis 
bey  Akhissar,  vtn  Constantinopel  20  Tagereisen; 
monatlilich      ........     130  4t 

163)  AUan  auf  Cypern«  von  Constantinopel  1000 
Miglien;  monatblicb  50  « 
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164)  JMmi  j  5*  Mom  bey  Arktdlt  mtä  Goron, 

voo  Coottanilnopel  36  Tagereiien ;  mmathlich      .      25  Aap. 

165)  BfiemUhmUm  In  Boaoieik,  5.  Sworoik  bey 
Srebrenidsche,  von  Contlantinopel  23  Ta^reiten; 
monathlich  55  « 

106)  Madtchin,  S.  Silistr.t  bey  TIabataghi  and 
laakdschi  ,  von  Conslanfinopel  2.')  Tager. ;  monathl«       25  « 

IGT)  Afai^'nta  (Fnni 3 f^ost.i)  nur  ^^'pern^  Ton  Con- 
•laiilinopel  1000  Migliea ;  mon.TtiiJich        .        .         •       50  « 

ir»8)  Nqßidsch  ,  Sif?:  »les  Pasrh.i  bey  Chorisriitc 
und  Keretina,  von  Cooslanlinopel  17  Tagereisen; 
monathlich   -  '      .       .     250  « 

ir/<)  iVou'<7«7  in  Bosnien ,  S.  Hersek  beyLubin, 
von  Coiisiataiiiopel  'i4  T.-»«jiTeiscn ;  monathlich        .       65  « 

170)  Jundaada  (Insel  bcy  Milylene),  von  Con- 
slantinopel  350  Miglien ;  monathlich       .       .       .      50  « 

17 1)  Jaidteke  und  Bukurine  in  Boinien ,  bey  Ba> 
nyalnka  nn4  Brod ,  von  Conatanünopel  29  Tagerei- 
sen; monatbticli  120  « 

172)  Jmkoifa  ond  JUu»  iä,  im  S,  Dnkagin  bey 
Perferin ,  von  Comtanlf  nopel  19  Tager. ;  monatUich     60  « 

173)  KUin-Binga  mil  TMthmUtMtm,  bey  Aladscba- 
bisaar,  S.  Semeodra,  20 Tagereiaen ;  monatbttcb         60  « 

174)  Akkennan  ,  Siu  des  S.  bey  Kill,  von  Con- 
atanlinoper  18  Tagereisen. 

175)  Ebnlnchor  (Iblachor)»  S.  Karli  Iii  bey  Ingli 
ka#sri  and  £kschriiraurd,  von  GonfUniinopel  22  Ta- 
gereiaen ;  monathlich  .       .  150  « 

176)  Ek sr.hr umurd ,  S.  Karli  IH  hev  Iblarhor  und 
lu^li  l^nssri,  von  Conslantinopel  22  Tagereisen ;  mo- 
nalblicU  .       .  .       .  .     l'iO  «r 

Gebühren  der  f-^'rr'rtfiiini^:  Für  die  Fremlcnbolhscbaft  3')00 
Aspecn;  PforlengebJllu  iuoo  A.  ;  Kaffebgeld  SO;)  \.  ;  Walilj^e- 
bnhr  *?40  A. ;  für  den  HiftschriOmpi^ler  lOOO  A.  ;  filr  den  Secrc- 
tar  1200  A. ;  für  die  Dienstleutc  4S()  \.  .  /.u-iaimnen  8130  A. 

Bettdli^ungsgebilhren :  Theiliin»5gel)ühr  2000  A. ;  Hir  iica  liitl- 
achrifimeister  ßOO  A.;  filr  den  Sccrelär  800  A.;  ftlr  dieGcrichl^- 
diencr  400  A. ;  Ittr  die  Dieosilenie  240  A. ;  Diplomataxe  1200  A.; 
lOMnimen  5240  A. 

Grad  von  Tsehanad  fOstumdJ, 

177)  Btdatmmm»  S.Tirhala  bey  Karaferia,  binter 

Selanik,  von  Conatanlinopel  17Tagereiaen;  monatbl.      50  Aap« 

178)  I*ehktpo/t  Insel  im  Archipel,  gegenüber  von 
Koron,  von  Conatanlinopel  400  Miglien  $  monathlich    150  « 
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179)  Artfhusa,  S-  Morca  hey  Modon,  Koron  und 
Mi»istra»voaCoiistantinopel  26  Taxpreisen  ;  rnonfifhL       50  A*p- 

IRO)  iVei*-  nnd  AU-  Na^'arin  ,  S.  Morca  l>ey  Mo- 
tloTi  und  Koron,  von  Cooslanüaopel  28  Tagereisen; 
monalhlicb      •        .       .       •      '  •        •       ♦       •       40  « 

181)  Umnr/aUh,  S.  Sili«lra  bey  Warna  und  Do- 
bradscha.  von  ConstauUnopcl  15 Tager. ;  monathlich      90  n 

182)  OisaL,  Äoust  Stokol,  in  Bosnien,  S.  Swofy 
nik  bey  L  fidabhcvon  Conalantinopel  24  Tagereif «n. 

183)  hlunimr  und  0»tu^a,$.  Awlonia  htj  Arnavd- 
Belgrad  imd  Depedelen,  von  CouUntlnopel  19  Ta** 
gercifleo;  monathlich  ^  ^ 

184)  ßelgk0i  in  Bomien,;  S.  Hersek  beyMowa- 

ail,  von  Conalantinopel  26  Ttgereiaeni  monathlich      00  « 

185)  SokumiaondPüiaw  in  Diikagin«bey  IpeVoad 
Karatagh,  von  Constanttnopel  22Tagereiaen ;  monathl.      15  '« 

186)  Begün,  $4  Ilheaaan  hey  Alchlaaar,  von  Con<- 
atanlinopel  19  Tagereisen;  monaf^tlirh  .      dO  ii 

187)  B«rAoma  nnd  foüna,  S.  Morea  bey  Miai- 
atra  und  Kalaraata,  von  Con8tantinopel26  Tagereisen. 

TS8)  PiscofH,  die  Intel  bey  Cypem,  von  Con- 
aianlinopel  lOiK)  Miglien :  monatblich  .      50  « 

1!S0)  Bn^hania  und  Koinidtc'ia ,  S.  Awlonia  bey 
Egrikcsrl,  von  (loMslauliiiopol  18 Tager. :  monalhlicb       50  « 

]«)())  Jinfl%chiiL(t  in  liosuien,  S.  Herat  hcv  Mo- 
alar,  von  (ionstantinopel  "27  Tagereisen ;  monaüilit  h       50  « 

HM)  IUI  vS.  SwoTiiik  b«n  Sal»ac7-  iiiiU  Ffsch- 

nc ,  von  (>uiisl.Tntinopcl  IX  Tagereisen;  monalhlicb       60  u 

19J)  Jlt'ksindsc/ie  ,  im  S-  Aladschabissar  bcy  Nif- 
sa,  von  Coustantinopel  2\)  Tagi'reisen;  monathlich      20  « 

193)  fttatlinu,  im  S.  Boanien bey  Gradacheoidacha 
nnd  Srebrenidachei  von  Conatantinopcl  25  Tagerei- 

aen,  monathlich  130  m 

194)  Koihhsar,  S.  Lepanlo  bey  Saalona  and  Ba- 
dradachik,  von  Conatantinopel  19  Tager.;  monathl.     100  « 

195)  KoUpa,  Silz  dea  Paacha  bey  Koridache  and 
Peremcdi ,  von  Conatantinopel  17  Tager. ;  monathl.      15  « 

196)  Koron,  S.  Miaiatra  bey  Modon  nnd  Andrn- 

aa  in  Morea,  von  Conslantinopel  2/>  Tager.;  monatbl.      30  « 

197)  JAttudar,  S.  Morea  hey  Tripoliua  and  Ca- 
ritene,  von  Consrnntinopel  15  Tagereisen. 

198)  Muaäen  Ipck,  S.  Semendra  bey  I.sferlik  untl 
Gögerdscbinlik,  von  Consfanlinopel  17  Taf^ercisen. 

lyischegrad  ,  S.  Hosnicn  bey  Tslar  lUak,  VOU 
Constanlioopel  23  Tagcreiaeni  monalbiich     .       .      50  « 
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200)  Parakin,  im  S.  Aladsrhahissnr  h^y  Radsch- 
na  and  Kttpri ,  von  Consuolinopel  17  Tagereiaent 
noDithlirb  30  Aap. 

VUl)  A'offemWjcAa,  S.  ßosn icn  Ley  ßanvn]nlcr>  rmrl 
Bih&c  (Rlhacz),  voa  ComUntiaopel  32  Tagerebe« ; 
luonalhlich      .       .       .       .        .        .       .       .      90  « 

20?)  Pcremedi,  S-  Awlonia  bcy  IJo^hana  uud  De- 
petlelci»,  von  Co  II  «lanlinopel  19  Tagereisen  :  muaallil.       25  « 

203)  Doghana  in  Dosnien «  S.  Hersek  bcy  Mo- 

star,  voa  Conslantinopcl  2G  Tagereisen;  moiiathl.       50  « 

204)  <9«wv  vnd  Leseh,  S.  Dukagin  in  Albanien, 
TOD  Codatantliiopel  20  Tagereisen« 

206)  Serai  Hyi,  Sita  def  S.  TOn  Siliwri  ond 
TacbaUldache,  Ton  Coi|$taatinope1  3  Tagereiaen; 
monathlicli  dO  ^ 

206)  Kur$€humU,  im  S.  Aladacfaabiasar  bcy  Or« 
knb  und  Piriachtina«  rtm  Conatantiaopel  18  Tage- 
fc|aei|;  nonalliticli  50  « 

1207)  Lopoichha  n.  Lornalika  iD  Boanicii,  monathL      50  « 

208)  /Ta/ai  dtchedul ,  d.  i.  die  neue  Featsng. 

200)  Mr/krikt  im  S.  Delvino  bey  Valona  und 
£grikesn,  von  Constanlinopel  20 Tager. ;  monathlich       15  « 

210)  Prawnik,S.  Swomik  bey  Jenibafar  und  Islar 
IBak ,  von  Constantinopel  20  Tagereisen  ;  monatbl.       15  « 

2LJ)  Rn^itniUn ,  bey  vSwornik,  Yon  ConsUntino-, 
pel  21  Tagereisen ;  motiritblirh         .        .        .        .       50  « 

212)  Depedtlen  ,  S.  i>elvino  bey  Araaadbelgrad , 
von  Conslaulinopel  19  Tagereisen. 

2M)  SsuAak ,  bey  Kafla  in  der  K^im»  VOD  Con- 
a|aiiliu(>pcl  '2'2  T.Tfjereisen. 

'IIX)  Koroniszfif  im  S.  Delvino  bey  Valqna ,  von 
Conslantinopcl  22  Tagereisen. 

215)  K^rimMut  S.  Janina,  S.  Akafisch  bey  Janir 

na,  von  Constanlinopel  15  Tag^iaen;  monalbllcfa      50  « 

216)  Tomhar  im  der  Krim. 

217)  ChifMtofi  aof  Cypern«  rwk  Conatantiiiopel 

100  MigUen;  monathlich  25  « 

QMhr^m  dt  f^erUihung:  Fl\r  die  Freadenbothachaft  3000 

Aapem;  Prortengebahr750  A.;  Kaffehgeld  m  A.;  WablgebQhr 

240  A. ;  nir  den  Bitlschriftmeiater  750  A. ;  tOt  den  Secretär  900  A.  % 

Air  die  Dienatlente  4S0  A  ;  zusammen  6720  A. 

BeatütigungMgel'uhren:  TheilungsgebUbr  1440 A.;  fiirdenBitt- 

acfariftmeister  450  A.;  ftir  den  SerrctSrßOO  A. ;  fdr  die  Gern  bla- 

diener  300  A. ;  fär  die  Dienaileatf  240  A. ;  DiplomaUxe  1200  A. ; 

anaammen  4230  A. 
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Matichijcti  Seri  lewhatcin. 

Perlepa,  im  S.  Uskub  hp\  Monastir,  von 
Co|i£tantiuopel  '20  Togercisen  ;  mon.illiJ i i  h      .        .     300  Asp. 

219)  Tse/iorlu,  S.  VVife  bey  Burfjo.s  und  Siliwrii 

von  Constaatiuopel  3  Ta^ercisei^;  monathlich        •     150  « 

Tejidat  fBtttiUigUHgenJ, 

220)  ^fowCS.NicopoIU  l>«yRasdschiik,amUfer 

^tt  Donao,  Yon  GonsUntmopel  13  Tager. ;  monftlbL    250  « 

221)  Aido9,  S.  Silistra  bey  Karinabad  and  Achioli, 

700  ConAtantlnopel  S  Tagereisen ;  monathlich        •     190  ^ 

Qfn)  RHimo,  auf  Candia»TOn  Constanlinopel  750 
Miglien ;  monathlich  150  « 

?  Die  Krongüter  Jehi^4,  SiU  des  Pascha  bey 
Jenidscbe  tmd  Karatso,  von  Constantinopel  10  Tage- 
ireiaen;  monathlich         .-..««     150  « 

2'24)  Kifdagadteh,  S.  Tachirmen  bey  Adrianopel 
find  Janboli. 

12:))  Akli'nsarliran ,  Silz  fies  S.  bey  Kofanik,  Pa- 
rakin  und  Orkub ,  von  Coudtautiuopel  12  Tagerei' 
^ea;  inonalblich      .......     120  « 

OK))  Olcndrt'k,  S.Lepanto  bey  Ssalona,  vonCoa- 
^tantinupel  11  Tagcrcison  ;  monathlich    .        .        .        yQ^  « 

211)  Jerhin  ,  S.  lM«  o|u»lis,  gegenüber  von  Ru«- 
dschuk,  yon  Coi^sUutiuopcl  16  Tagereisen;  moaathl.     150  « 

228)  TarabttUdseha  (Tripolisia).  239)  Domenik,  im  S.  Tir- 
liala.  230)  Etehbath,  im  S.  llbeaaan*  231)  Durrmdick  (Durasao)» 
imS.  llbessan.  232)  JToiu««  aar  der  Insel  Micylene.  4233)  Kerebl- 
ne,  im  ^.  Janina  bey  TirhaU-  234)  Lefkoscha  (Nicosia)  aur  Cy- 
peni.  235)  iffegri  und  Setnndrek  (Samotbrace) ,  bey  Kumuldsclii- 
na.  230)  IsiendU  (Tinc) ,  die  Insel.  7?')  UsiiUdsche.  238)  Ol^un- 
i<ir  (Diilcigno).  230)  Pcnepc.  bey  Monastir.  240)  Bahiei  Liwa, 
d,  i.  der  Rest  des  Sandschaks  (?).  241)  Tekoseh,  in  der  Nähe  von 
Isch!i{».  24))  Die  Krongülrr  (^C'mtv///i;  von  Perfcrin.  243)  Karbat, 
244)  Ärnn««,  auf  Cypcrn.  245)  Mene,  im  S.  Ochri.  240)  N<tksckabar 
(Naxos  u.  Faros).  24")  IVunidsclha.  Silz  de*  Pascha  bey  Sirfdschc. 

So  sind  in  Allem :  I.  der  hohen  Sechser  15 ;  II.  des  ersten 
Grades  8  ;  \\\.  der  niu  tTslcii  iiächslen  12  ;  iV.  des  zweyifn  Gra- 
des l'»;  V.  (Jos  dritten  Grades  20  ;  VI.  Lop.mto-Grad  31;  Vli.  Er- 
lau-Grad .U:  Vflf.  1-.schclchibarari-Grad  :58;  IX.  Gsanad-Grad 
41;  X.  Maischijcti  Sc/i  Icw/mtein ,  d.  i.  Unlcrhalt  von  den  r.wcy 
Tafeln,  2;  XJ.  'J'ejulat ,  d.  i.  Beseitigungen,  Hi  Xli.  schlichter 
ljuterhait  20,  loaammen  248  Aemter. 
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.   Zwejrte  Abtheilung, 
Staats-  u»  Holämter  des  osmanischeu  Reiches. 

Die  Aemter  des  osmaniachen  Reiches  zerfnllen,  wie  die  jfri 
der  Mon.-irchie ,  zuerst  in  die  beyden  Abtheilangen  der  Staats- 
und  HoHiMitcr und  jene  dann  wieder  in  die  drey  Classen:  l)die 
Apraler  der  Feder  CMennssibi  KalemijeJ  j  ?)  die  Acmtcr  des  SM- 
^  fMena$stbi  seißjej,  und  3)  die  Aenilcr  der  Wiascnscijaft  fMe^ 

nassibi  ItmijrJ.  Das  oberste  Haupt  der  er.slcn  ,  wclclie  auc  h  Di- 
wansäniler  f Menassibi  DiwtmijcJ ,  uud  <1'^r  zweyteii,  welche  Eja-r 
tat,  d.  i.  Statlhallersrhaften,  hei5«en  ,  ist  der  Gioss%veßr ;  das 
Haupt  der  dritten,  welche  auch  AeniUr  des  Gesetzes  ( Mf  la^ubi 
acherijej  genannt  werden,  der  Mufti.  \  oxi  diesen  Aemlern  wer- 
den nur  die  hulierea  Siaalsämlur  alle  Jahre  gewechselt  oder  neu 
besthiigei ;  die  untergeordneten  Stellen  der  Gehülfcn  der  Kanz- 
leyen,  der  Olficiere  der  Truppcu,  der  Imapie,  Cli«til»e  u.  s.  w., 
tn  den  Moscheen,  vuntertiegen  keinem  jlbrlichen  Wechsel;  die* 
«er  triill  nur  die  Minister,  Steatssccretire,  Vorsteher  der  Kans- 
leyen,  die  Intendcnten,  An&eher,  SecreMre  Mastermeister,  die 
grossen  und  kleinen  Molla,  die  Richter  and  Maderris* 

Die  ^aase  Einrichlang  des  osmanischen  Beamtenfresens  ist 
snerst  in  der  StAmUvtrfanwitg  und  SimtiUverwaUung  de§  otmani» 
se^n  Reiches  (Wien,  1815),  dann  neun  Jahre  spSter  (Paris, 
1S  V4)  Im  V!I.  Hände  von  Mooradjea  d'Ohsson's  vortrefflichem 
Werke ,  im  Druck  erschienen.  Nach  diesen  beyden  W^erkea 
sind  die  fol^^enden  Verzeichnisse  aiid  Uehersichtcu  milden  scit- 
denSialt  gefundenen  Abänderungen  neuer  Rinrirhtangeu  verfasstf ' 

Von  den  drey  Chissen  der  jährlich  vei  Ündcrlichen  höheren 
Stn a ts.i iiitcr  werden  sei(  hcylJiurj«:;  einem  Jahrhunderte  die  Lislcn 
der  N  eräuJcruu{;cn  find  }'K"i!^ili^rni{;en  alljülirlif"]»  nach  dein  Mo- 
natlie  Ramafan,  in  den  ersten  Ta^'rn  des  ScIk  ww  tl,  unter  dem 
Nalimen  Tfwdschihai ,  d.  i.  Verleihungen,  ausf^c^^eiien  ,  und  jede 
dit  ser  drey  Listen  rerfdllt  in  zwey  Abiheilungen,  indem  die  er- 
ste die  \  erleihungen  der  Aemter  der  Pforte  (des  äusseren  und 
inneren  Ministeriums)  und  der  Kaiunicr,  d.  i.  der  Finanzen, 
die  zwcytc  die  Verleihungen  der  SlatthaUerschaflcu  und  San« 
dschake  (Fahnen) ,  die  dritte  die  Verleihungen  der  Ehrensitze 
des  Gesetzes ,  die  Stellea  der  IMchter  and  Maderris  enthalt. 

*)  ffnfumUr  aind  die  do«  Serai,  welch«,  wiewohl  in  ««ivtifchen  rletpo- 

tivchcn  rieichen  vtm  weil  liuiierer  Bcileulun;; ,  «Is  in  om  o p ni > >  hm  Mor  li  - 
chten ,  dcnnotb  di^m  K4iiun  nauli  in  die  Verwaltiiiij;  d«i  Ueicbcs  •«Ibtl 
niciit  iiins;t  eifcd,  und  deren  nicht  Ketetxmuftfi;;«  Wil'kntnkeit  dttteb  GaQsl 

od«r  Hinke  «Iso  bier  nicht  in  Ansefalsf  komait 
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Die  anch  in  earopXischen  Sprachen  gang  nnd  gSbe  Benen- 
pang  des  Hauses  (jp.  B.  Haus  Oesterreich,  Haas  Hohenrollern)  ftlr 
Dynastie,  Ti,Tt  «Irr  Mor^cn!f^Tiilrr  im  wrttrslen  Sinne,  tinfl  mit  He- 
rüqksicliti^Mij^^  der  ciiizeiiien  (iem "ic  her  adt  die  ganze  Staalsvcr^ 
wr»llimf»  aiisj^eiichut.  Drr  Europäer  hebt  <las  Cabinet,  der  Mor- 
geiiläiidcr  die  P>hiir  lif-i  vor,  indem  jener  die  Schlichtung  ^vt- 
iieimer  diplomaiisciier ,  dieser  öffentlicher  Geschäfte  mehr  in* 
Auge  gcCassthat.  He)  de  haben  die  Kammer  cliambie  de  comftes, 
Rechnun(2;skaituiier)  dem  Regiertmjjsn-esen  an{;eei{;net ;  hier  blieb 
der  Ktu  opaer  §lcheu ;  der  IMor^^tiilaudcr  geht  aber  weiter,  und 
nihrt  die  bildliche  Vocstellun;;  durch  das  ganze  Haus  durch ; 
der  Herd,  fUr  welchen  und  für  die  an  demselben  befindlichm 
AlUre  die  Alten  fochten  (bey  den  alten  Pcraern  war  der  Feuer- 
herd zugleich  Altar),  atellt  die  mililiritelie  Macht  viNr^  und 
4ie  rerachiedenen  Weffengattuugen  oder  Truppencorps  heiaaea 
Odttkak,  d.  t.  Herde  oder  Herdscbaften.  Im  Empfangssaale  i^t 
dM  Snff»»  niid  dfen  Ehrensils  fSgaäri  aq/emj  ninunt  der  Gross* 
vefir»  and  nach  ihm  die  Vorsitse  fSmdiuJ  die  ersten  Worden 
des  Gesetaes  ein  (die  Oberstlandrichter)«  anter  denen  die  Profes- 
soren auf  der  Kämet ^  die  Richter  auf  dem  Richteratahle  siuen» 
Von  dem  Giebel  des  Haoaes  weht  die  FtJkne,  nnd  Fahnen  heif- 
aen  alle  Stattbalterschaften  des  Reiches;  das  ganse  Hans  od^r 
)ler  Pallasl  heisst  Senti^dsiB  Innere  ist  das  Smrem  (la  gurderobej; 
demnach  ist  1)  das  Ministerium  des  Aeosseren  und  Inneren  die 
P/brte  i  'i)  das  der  Finanzen  iWa  Kammer  ;  3)  das  KricgsweÄtn  der 
Herd;  4)  die  Gesetzwürden  das  Sojfa;  5)  die  Statthallersc  linffcti 
6\eFahncni  G)  der  äussere  Ilof  wird  durch  das  Serai,  und  7)  der 
innere  durch  dsis  Harem  bezeiclvi^  Die  Übersicht  der  obigen 
£intheiian^  ist  die  folgende: 

A.  SlaaUän\Ur, 

I.  Jtemter  der  P/hrte  und  der  Feder. 

1)  Das  Süssere  und  iau(  rc  INIinisterium  und  tüi  Si.intslian»^ 
(RidtchalJ^  2)  Die  Kammer  der  Finanzen  (Chodicka^n^i), 

IL  JtenUer  dee  Säbele  oder  SuadutUen^u^hem* 
1)  Die  Suuhalterachaften  CMji^latJ,  2)  Fahnen  (SandAckakeJ, 

III.  Unter  dem  Mußt» 
du  Würden  des  Geeetzee  und  der  fflteentekq/t, 

I)  Die  Vorsitze  des  Gesetzes  (die  Ohrrnlan  Inchtcr  uud  gros* 
sen  AIoLUJ,  2)  Die  Ilichter  (KadiJ,  3)  Die  iMudcrris. 

B.  Himmler,  d,  i.  das  Seeai  und  Harem. 
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IUd$€hal,  Chod$eha,  Aga. 

Dif  Aemler  der  Feder  oder  der  Pforte  zerfallen  ihrem  Rai|- 
^e  nach  in  drey  Classen,  welche  Rid,*chal ,  Clindscha  und  j4vfa 
hci.ssen.  i)  R'ulschal ,  d.  i.  M.InniT  ,  sind  die  drcv  Minister:  f?es 
Inneren,  des  Aeusseren  und  flfr  vol I str<»rki'iii] cu   fiowall  (dor 
KiajaUrir,  lieis  Efendi  und  'J'schaus':'i<''<i<.rhi),  und  die  si'chs  Unler- 
StnalsserrelMre  das  eii^enllichc  Ministerium  der  Pivn  tp.  9)  Die 
Chodscha ,  d  1.  Mini.stf-r  oder  Lehrer,  7,erf  illcn  in  \\cv  (  Inssen, 
deren  ersle  ans  dem  1  inanzminisleriuni,  il.  i.  aus  «icn  ilrcv  ücf- 
terdaren,  dem  Defler  Einini  und  Nischandschi ,  die  aweytc  aus 
den  drey  Vorttehem  der  ersten  drey  Kanzleyen  der  Kamine 
besteht;  die  dritte  Glatae  der  Chodacba  begreift  sech«  Inten* 
denten;  die  vicfte  beateht  ans  den  13  Voratebem  der  ttbrigen 
Kammern,  ans  3Iniendenten,13  AnEiebem,  6  Secretlren  Mnaler^ 
meistern,  •nsanunen  49  Köpfe,  so  dass  die  Zahl  der  vier  Clas-' 
scn  der  Chodscba  SS-  9)  Die  Jg«,  d,  i*  Herren,  18  sn  der  Zahl, 
daronter  6  Generlle  der  Trappen ,  4  Aga  des  SteigbQgels  and 
8  Af^a  Aemter  der  Polixey;  nvr  die  letalen  sind  ei^ntlicb  stren- 
ge den  PolizeyNmIern  znzuzählen,  indem  die  Generile  derTrup- 
pen  eigentlich  den  militlriscben  Aemtem ,  die  Aga  des  Steig- 
bügels gar  deu  Hoßtmtern  angehören;  weil  dieselben  aber  j^hr- 
liclur  N  erifnderong  nnierliegen,       erscheinen  ^ic  in  der  Li^te 
der  iührlich  vom  Grosswefir  za  wechselnden  oder  zu  beslSti- 
pcndcn  PfoiMf [i.*<fMter.  Das  Haus  des  Grosswefirs  besieht,  wie 
das  des  S'i'f.Tij'^,  .ins  .Hu'^^rrfn  tinr!  innrrpn  'Kpnitrrn  ,  "wrlrbe  ei- 
gentlich keine  St.ial  sanitrr,  nurli  j a Ii  i-l i  r I ir  r      rnadiTim;;  nicht  un- 
t erlie;;i:n,  welche  aber  ob  <le i  \ \  ichligkeit  der  Person  des^Gross- 
wcfirs,  deu  sie  beständi<;  umgeben,  in  weit  höherem  Ansehen 
stehen,  als  die  ähnlichen  Aemter  des  Hauses  der  Stallhaller, 
deren  Ilaus  dem    des  örosswefirs ,  so  wie  dieses  dem  Hause 
des  Sultans,  nachgebildet  ist.  Die  Süsseren  Aemter  des  Hanses 
des  Grosswefira,  deren  Inhaber  langen  Bart  tragen,  wührend 
die  Inbaber  der  inneren  nar  den  Knebelbart  vacbaen  lassen, 
sind:  1)  der  Chq/htedar  (Scbatsmeister) ;  3)  Mufiftrhtuehi  (der 
V^rsteber  dsr  huissUr»,  welcbe  sor  Andiens  einfllhren) ;  3)  Emr* 
0ehor  (Oberststallmeister);  4)  Bmteh  SaUkor^  d.  i.  Oberbcreit^r 
derVorsteber  von  40  Salaboren  fCitvaloadotur^J,  Bereitem ;  6)  der 
hnmm ;  6^-^)  drey  Muf/tM ,  Gcbetbaasrnfer;  9)  der  Htur«m  Ai«- 
jan,  Sachwalter  des  Harems;  IQ)  der  AschtUMbMchi ,  Vonte- 
her  der  Küche,  40  Kammerdiener  fFFt/Sr  Enderun  jigmUriJ,  wel* 
cbemit  Commissionen  in  die  Länder  gesendet  werden;  12  y^/ac- 
tschfttische  t  welche  die  Öffentlichen  Aufzöge  ordnen;  8  Schmirr , 
Läufer,  die  nächst  dctn  Pfprdr  des  Grosswefirs  gehen,  und  200 
^aksyen  (TschokadarJ  ,  30  Leibwachen  JMi  (TolikObne),  30  Crd- 
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ttäUii  (ßehente) ,  mit  den  folgenden  24  inneren  Bedienstangen 
nnd  80  Pagen ,  zusammen  425  Köpfe.  —  Die  inneren  Dienste : 
])  Silihf{(irai:;a,  der  \\  affentriigcr ;  'I)  Tschol:afi/tra!^a,  erster  Kam- 
merdiener; Mtthürdaragn  ,  iXvv  S\v^i\\\>v\\:i\\\'vv  \  4)  Diwitflar- 
Ä^«,  Tinlenieu^hallcr;  5)  Kn/ianaga,  der  Ji e\\  ahrcr  der  K.i  iMne  ; 
G)  Mi/lnhai,'(i,  der  SchUlsselbrwahrpr  ;  7)  Racfuwanaga,  dcrSenf- 
tenbcwahrer :  8)  Dschrhechanediclubaschi ,  der  Aufseher  der  liiist- 
kaminer  ;  9)  CiiajitiehairJä  jamak,  erster  Grlnl  1  fV  <) er  Schatzkam- 
mer; US)  Dichindibasclu ,  der  \  orsleher  vüa  50  Pageii ,  welche 
Dschind  werfen ;  il)  Ba$ckischatuch ,  der  erste  der  TschauscUe 
{üAerenJ;  PeachJUragati ,  der  Bewahrer  des  Tischlaches; 
13)  TiUMmMäbuMdu ,  der  Oberttr«achUli«kirirter ;  14)  Kahw«^ 
MuAomM,  der  Obentkaffelikoch ;  15)  KiUnUMmacki,  der  Oberei- 
Konditor;  16)  TatA^mmtMragu,  der  OberMirisdimeiiler;  17)  So* 
JrMdäehUuuokii  derObertltafcldecker)  Ig^  MuhramadsehibMeM,dtT 
Obertthendtochbeirehrer;  19)  Ihrmmdt^kihaschU  der  Obenlbewab- 
rer  de*  Gebethleppichees  20)  BuehturdantUckiBMeki ,  der  Obertl- 
raachfaMbewehrers  21)  MaadtahtuüMÜMcki,  der  Oberstlatwer- 
genbewahrer;  22)  SsoriluUcJübasehi ,  der  OberstUvbanbewabrer; 

Ber6erha$ehi,  der  Oberttbarbler  i  24) /^rÜHlcr^««  der  Oberai- 
gieaskaimeiibewahrer. 

DU  PJOH0  des  Grossu>eßrs  (das  etgeniUche  Atinisienum 

oder  daa  Cabinet), 

MUuipimai  der  MegUnrng* 

1)  Siadti  j^qfem,  fre/in  ekrem ,  d.  i.  der  gröaf  le  Vonits,  der 
Heebrteite  Wefir«  der  GroMwefirt  Inhaber  der  höchalen 
Machtvollkommenbeil  in  allen  Zweigen  der  Regierang »  die  der 
Gesetz  würden  ausgenommen;  nninittelbar  unter  ihoi  die  drey 
Minister:  a)  des  Inneren  ^JKia/afre^;«  6)  des  Aeusseren  ^iteif 
dij,  und  e)  der  vollstreckenden  öffentlichen  Gewalt  (Tnktuuth' 
basehij,  ^ 

I,  Ministerium  de»  Inneren, 

2)  Kiajabeg  (Reichsraarschall ,  Minister  des  Inneren)  ;  unter 
demselben  standen  vormahls  unmittelbar  die  Kiajajerli,  d.  {.Sach- 
walter der  Janilscbaren  und  Sipahi,  heute  immer  noch  die  der 
bestehenden  Truppeninnungen  der  Herdschaften  fOdtehakJ  als 
die  Pfortentschansche  (KaptUtehnusekieriJ ;  3)  die  Genertle  der 
Artillerie;  4)  des  Fohrweseos;  5)  der  Zeugschmiede  fTschatueh' 
ierkiatibij ;  6)  der  SecreUr  der  Tschausche ;  7)  der  SecretSr  der 
Mutcferrika;  8)  der  SecretXr  der  Gedikla  Saim  fGedOdä  Smim 
KUtibiJ,  d.i.  der  belehnten  Pfortenfouriere  nnd  belehnten  Schrei- 
ber; dann  die  swey  Polisey^Offictere,  nthmlich:  9)  der  AenAn^. 
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mAi«  u  StedtprofoM;  10)  Sukat^,  der  Poliseyvogt;  11)  Ti^ 
JenbUeiihatcki ,  der  Obersle  der  FaeiUere  (der  Leibwaclie)  des 
Grotswefirs;  12)  MataradiMhmttki,  dtrOhmiüU€h9nirä$w(Aw 
Groiswefirt)  ;  13)  BmMekkapmlimga ,  des-.  Haupt  der  -Hlachervaclie 
(KmfudimßmJ;  14)  TataragM,  das  Haupt  der  Slaatskoricret  15) 
lUM/ktUchi,  der  Vortragmeiater,  d.  I.  der  die  VorKrIge  dea  Groaa« 
wcfin  dem  Solun  onterlegt;  16)  H^^ir  KwtMttghi  (dea  Welira 
Schwanohr),  der  Sullverlreter  des  Yorigen;  17)  iEi«/«  if«rafai- 
U^hi  (i\cs  Kiaiabegt  Schwarzohr),  einer  der  ersten  Kammerdic- 
oer  des  Kiajabef^s,  welcher  beym  Grosjwefir  die  Ausfcrti^'nnf^en 
V0tt  Wichtigkeit  betreibt;  IH)  Bostandschilrr  Mwndschüi  (der  Gar- 
tcnwacbe  Kerzler) ,  dem  bloss  die  Verhaftnebmnn<^  der  Bostaa- 
dscbi  zusteht ;  19)  GönüUeragasi ,  der  Aga  der  Beheralen »  d.  i. 
der  berittenen  Leibwache  des  Grosswefirs ;  20)  Deidemii^ati,  d  i. 
der  Aga  der  XoI!?<iilincn ,  der  clipnlalls  A^a  drr  unter  diesem 
Nahmen  hekaouteo«  wie  die  vorige  30  Mann  atarkeo,  Leibwache 
dea  GroaawcOrs. 

n«  MimMterium  de»  jieiuMren» 

•21)  Der  Reix  E/emli  (Minister  des  Aeus.sercn)  ist  das  lI.TN[it 
der  kaiserlichen  Staatskanzlev  fJJiwani  Humajun  ktiUmtJ  ,  v  elc  lie 
ans  dre\  Sertionon  Lcsleht:  a)  Btqlik  Laiemi,  d.  i.  Kxpciiit  tler 
Ferm.ine  und  Arc  hiv  der  Slaat.surkuuden ;  b>  Tahwd  kuiemi,  d.  i. 
Expedit  der  Diplome  fBtraiJ  ,  der  dieselben  begleitenden  \'erlei* 
buogsbefchle  fTewdschih  JermaniJ  und  der  Anweisungen  CTahwi*^ 
Uaj  auf  dieselben  ;  c)  Ruu*  kaUmi,  d.  i.  Kxpcdil  der  ficstatlanf(en 
CRutuJ  fiu*  die  Beamten  der  Kammer ,  des  MilitSra  und  der  Mo* 
scbeeo  Im^un,  Aln^m  (Gebethaosrufer) »  CkaHibt  (Kaoaelred* 
ner),  Sekciche  (Prediger),  Kaime  (Küster).  Auf  diese  BeaUUangs« 
anweisttngen  werden  dann  ihre  Diplome  (BeratJ ,  nicbt  wie  die 
derSlaUhalter  and  Lebenairlger  in  der  sweyten  SecUon,  son* 
dem  in  der  Kanaley  M^je  (der  Kammer)  aitageferliget  Die 
120  Beamten  dieaer  drey  Sectionen  der  kaiserlichen  Staaiskana- 
ley  sind  in  drey  Glaaaen  eingetbeilt :  a)  iümtih  (Secretlre) ;  b)  Schm-* 
girä  (Concipiaten) ;  c)  Seharhiü  (KanaelUsten)  $  von  den  ersten 
find  oO,  von  den  aweyten  20  belehnte  fCtdikinj»  die  Übrigen  50 
haben  keine  Leben,  sondern  baare  Beaoldaog,  kein  Berat,  aon- 
dem  nur  Fermane  in  Htoden. 

Unter  -  StaaUsecretäre, 

27)  Bujuk  Te/1cered*eki,  der  grosse  Bittschriftmeister;  23)  Kn- 
Uchuk  Te/keredsehi,  d^r  kleine  Bittscbriftmeister ;  24)  MekiuhJsr/ti, 
der  CabinetssecretNr  de*  Grosswefirs;  25)  ^e^'/i/tr/tc/ii,  der  Staats- 
refercndär ;  26)  /Ciaja  Kiatibi^  der  Cabinetssecrel<Hr  des  Kiajahe{;  \ 
27)  Tuchri/htihvki,  der  Ceremonienmeister ;  28)  Diwani  Huma- 
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jun  terdschiman'i ,  der  Pfortendolnietsch ;  29)  jimerldschi  Efendi, 
der  CabinctsscrretSr  des  Reis  Efendi  ;  unter  diesem  die  vier  iffl- 
4tiar,  I.  Sickdm^itter  iler  Staaukanzley,  und  folgende  ande- 
re Beamte  derselben»  nShmlicht  30)  Jtelf  Ktttdari,  des  Reis  Efen- 
di SSckelmeisier »  welcher  alle  Schriften»  die  darch  die  Hand 
des  Reis  Efendi  gehen,  aufbewahrt,  ond  die  Taxen  daflir  ein- 
nininit;  31)  B^k  kalemi  KeMedan,  der  SSckelmeisler  der  ersten 
Section  der  Slaaukansley;  32)  Tmkwit  kalemi  K^udari,  der  Sl- 
ckelmeister  der  aweyien  Section  der  Stadtskanalcy ;  33)  Aai«#  A^i- 
iemi  Keiedaris  der  SMckelracister  der  dritten  Seclion  der  Staati-» 
kanzley  ;  34)  MumeJj/lAtT  Durchseher  oder  Siegelbewahrer,  wel- 
cher alle  Aufsätze  der  Staatskauzicy  mit  der  Feder  in  der  H.ind 
durchgeht  und  mit  seinem  pldi  versieht,  welchem  dann  der  Be- 
glikdschi  und  Reis  Efendi  die  ihrigen  bcyselzen,'  worauf  erst 
der  NisrhanJschi  oder  dessen  Gchnlfen  den  Nahmenszu«^  des  Sul- 
tans anfsclzeu;  Sö)  Kunundschi ,  der  Hewalirrt'  der  Kcichsgrund- 
gesetze  ,  welchen  aui  den  Kinklin«^  (]pr  Fxprtliiioaen  mit  densel- 
ben wacht  ;  Ilantdsc/ii,  der  jk-richtersiatltT,  welcher  in  strei- 
tigen Fällen  Aiillclärnn^  gibt  und  licrirht  erstattet;  37)  ff'ekai 
Ausvis,  der  Ucichs^i  si  Ii ichtschreiber  •.  'iS)  KitJ'tandschihmkchi,  wel- 
clicr  die  Ehrcnkailanc  eil  u  <laiiiit  /.u  l]i  kleidenden  an/.ieht;  ie- 
iehri/atdsehi  K^tedari,  der  Säckclbcwahrer  des  Ccremonienniei- 
aters  ;  40)  T^teHn/ktdtcki  Chal/asi,  der  Gehalfe  des  Ccremonien- 
meisters* 

Iii.  MinuUrium  der  t^ollziehenden  oj/cnilicften  Gewalt. 

4i)  D^r  TschaMchbMeki  (Reicbsmarschall) ,  das  Oberhaupt 
Von  360  Tscbauschen  oder  Staalsbotben ,  welche  in  15  Compag- 
nien,  fede  an  24  Mann,  15  Haaptleuten  fBulukhatekiJ  unterge- 
ben, und  die  mit  den  belehnten  Beamten  der  Staatskantley  nicht 
tu  verwechseln  sind.  Seine  Unterbeamten  sind:  42)  T*chau*chier 
Kiuiibi,  der  Secretär  oder  Moistef'meister  der  Tschansche;  43) 
T»chiiitsckler  Emini,  der  Infenilcnl  oder  Director  der Tsi bausche; 
44)  TschauscUbascki  Kesalari ,  der  Sückclmeister  des  Tschaosch- 
bascbi;  4'))  Cliaherdsciu  TsclmusLh  ,  der  Tschausch  -  Ansager,  wel- 
cher hey  den  feyerlichen  Pforli  naurzügcn  die  Ankunft  der  hoben 
Slaalshc  imtcn  ansagt;  Aij)  Kula^huf  Tschausch ,  »ier  Tschauscli- 
%\  i  ;^\vi  iser,  welclier  alle  Staalsaufzüge  des  Sultans  sowohl  als 
d»s  (iruüswi'firs  eroff.et;  A'i)  KutaghnJ' Jamat^hi,  »1er  Gebiii  fi'  «IcS 
Voii-<  n;  4S)  Uuadsc/ii  Tschausch,  der  Tsi  liatisrli- (i lückwiiu s<  hri-, 
Wcielu  r  den  Sefienswunsch  anstimmt,  womit  die  Tsrhausrlie  dm 
Eiutrill  des  Grosswelirs  ben illkonimeu  (Sdam  ak-ikunt  we  lah- 
metullahi,  d.  i.  Heil  über  euch  und  Gottes  iiarmheriigkeill) ;  49) 
Muhfii  u^a ,  der  Vorlade r. 
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AoMerdem  ttehen  noch  an  der  Pforte  die  15  Bolukbatclii 

der  15  Compagnien  der  Tschaoache,  die  Kapuagu  oder  AgeiH 
ten  der  Statthalter  dea  Reiches ,  die  der  Ulcma  und  grossen 
Staetabeamten ,  welche  Kaputsclmkadar ,  d.  i.  Piortenkammerdie* 
ner,  heissen  ;  die  Kapukittja  Jor  Für.sli'ii  der  Moldau  uud  VVala- 
rhey  ilie  iler  armfiilschcn  iirnl  des  griccliist  hcn  Patriarchen,  die 
J )oI inclschc  der  fremden  Gesandten,  die  GehUU'en  clersclfien 
(ehemahls  DUo^hlan,  d.  i.  Sprachknaben,  genannt)  unJ  ilt('  La- 
lerlNnffT  derselben  Kupuofj^itLan ,  d.  i.  Pfortenl^iinben ,  und  vor- 
maiil-s  (He  GeschüftslrN^er  der  i  In  isllichen  INlSt  hle,  welche  auch 
keiueii  aiidt^ieii  Nahmen  AapuLiu^a  (Plortenanwa It)  haKcu, 
an  dessea  Statt  seit  einem  Jahrhundertc  der  wörllicii  ülicr^cULc 
Jhtasslahuißn/ar  (Geschäftsträger)  getreten  ist. 

B.  DiJXerdar  kapusi  (die  Pforte  des  D^erdars  oder  die 

Kammer)^ 

m  ♦   

SO)  D^fUrdan  äMtki  www^,  erster  Defterder,  d.  i.  Kern- 
merprleideat ;  51)  Dtfktrdari  »ehikki  sani,  z weyler  Kammerprlst" 
dent;  5!l)  Daßtrdari  schikki  tiUu,  dritter  Karnnjerpritsidenl;  53) 
^UchmtuUekAoMcfu  t  der  Staatssecretar  für  den  Naihineassug  des 
Soltaiu  s  54)  Dtßtr  JSmimi,  der  Intendent  der  Kammer* 

X>i>  yorHth^r  der  vier  und  zwataig  Kaialejren  der  Kammer  fäärhn 
V^tttthm  die  dr«|r  ZX^/terder^  Aeltcfea  f^odt^agun,  d>  t  MeiiUr 

oder  Werren  de»  Diwan». 

55)  Bujuk  Rii/hanie  halcnn  ,  ilic  t-ciil ra Ihuthha Ii nn^^slianxley  , 
auch  iiaschkalem ,  d.  i.  Hanplkmi/le)  ,  oder  Mifan  ,  d.  i.  ^^  age, 
genanut;  Husch  Muhind'r  kulrmi ,  die  Ilauplref  hnuiif^skanz- 
lt*y  ;  57)  Atutin'n  MuhanLua  Lulfmi  ^  die  lU"cluiun{5skanie.ley  VO» 
Aiiatuli;  58)  Ihuuneui  Muhaseütsi  kulenn  ,  die  Rechnungskanzley 
Mekka's  und  Mcdiua's;  59)  Dtchijie  Muhascbesi  kalemi,  die  Rech» 
Bungskanzley  der  Kopfsteuer  * ;  60)  Mesvkujut  katemi ,  die  Kens- 
ley  der  NatartUieferong  und  Dilten;  6i)  MuUje  kuhmi,  die 
Kantley  der  FeHiguogen ,  in  welcher  alle  Berate  und  Fermaoe 
niit  dem  S»mhh  (bestätiget)  des  Defterdars  versehen,  ausgeferii- 
gtt  werden;  6?)  Kuuchak  Mn/hame  kmUmi,  die  Kansley  des  klei- 
nen Tagebocbes ,  welciies  bloss  die  Standlistcn  der  Kümmerer , 
Tmcliscsse,  belebaten  Schreiber  and  aller  Seelrappea  bewahrt ; 
5S)  Stham  Mukmtaan  hiUmh  die  Kansley  der  Leibrentenpachten» 
erst  unter  S,  Seüm  III.  errichtet ,  steht  in  Mooradjea  d'Ohsson 
Tom.  Vn. :  64)  Piaäe  Mukaheieti  kaUmi,  die  Kanaley  des  Con- 

*)  Zwitchen  dieser  nnd  der  folgenden  vormaldt  die  s«rit  Aer  VcitiU 
{;Dn{t  der  JanilichareD  uud  lieform  der  Siiiahi  »uli^^fbubeiteu  Jikauz^ie v «u : 

^vwari  MMkmMefi  hdemi,  ^oAi  k4d§mi,  lüftrAdof  ürafcsat. 
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trollorft  des  Fiissvolks,  %vf>  dieSlandlistcn  dor  Artilleristen,  Zcug- 
acHmicde  nnl  Slnrlifuhrl«  nie (y^)  Kur  u/m  k  EwkaJ  Muhast  hcü  ka- 
lemi, die  Hf'rhn  iin-=.k  n  1^ / 1(  y  der  kleinen  frommer»  Stiflnn-cn, 
d.  i.  der  Pensi onsauslallcn  der  Moscheen;  r»r,)  JUijuk  lalua  kale- 
mi, die  grosse  Fcslungskanzley ;  (iT)  h'itlsc/tuk  kolan  kaUmi,  die 
kleine  Festung;.skaniley ;  68)  Maaden  MukaLiasi  kalemi,  dicKanz- 
ley  der  Minen pat  iilen :  60)  Saliane  Mukataasi  kalemi^  die  Kanz-^ 
Icy  der  Pachten  der  Jahreagelder;  70)  Chm$dar Mvktttaasi  kalemi, 
die  Kanzley  der  Pachten  der  KrongSter  dt»  Sultans;  71)  J9<rte& 
Mukataasi  kaUmi,  dieHauptpacbtungskandey ;  IQ)  Haremein  Mu- 
katmasi  htlemi,  die  KauUy  der  Pachtanf  en  Mekka*«  and  Medi« 
na*«;  73)  Istamhol  Mukaiaasi  kmiemi,  die  Kan«ley  der  Pachten 
Constantinoper« ;  74)  Brutsi  Mukatü4ui  kalemi,  die  Kanafey  der 
Pachten  Bra«a*«$  75)  dwionia  MukaUnasi  kaUmi,  die  Kansley  der 
Pachten  Äwlonia't;  76)  iiodo*  Htuka hast  kalemi ,  dieKansley  der 
Pachten  von  Rhodos  (hie««  ehemahls  di^  von  K«iffa) ;  77)  TariJt^ 
dtdU kalemi,  die  Datimngskansley,  wo  allen  Bemten  tmd  Fer- 
manen  die  Daten  beygcsetzt  werden}  78)  Deßerdar  MektubdsclUsi 
k^ami,  die  Kanzley  des  CabinetaseGretttrs  de«  Dr  ftcrdars. 

Jedem  dieser  vier  und  twansig  Bureaux  steht  ein  Chnd%cha 
vor  CChef  de  burcau  ) ,  welchem  ein  Gehülfp  fChuUf'c ,  insgemein 
Chfdf'a  afinj^esprochen)  nnd  ein  Kesedar  ( Sarkelmeisler),  d.  i.  Ar- 
chivar und  zugleich  Cassi«-r,  hergegeben  i«t«  welche  beydc  mit 
dem  Chodscha  im  Diwan  sit/.en. 

Diesen  vier  und  zwanzig  sclhslslnndigen  kan/.lejen  der  Kam- 
mer sind  sieben  abhängige  imlergeorünct ;  es  sieben  nUhuilichl 

Unter  dem  BujukRu/hame  kaiemi,  d.  i.  der  ffauptrechnungekammer, 

79)  Malikiane  kalemi,  A'xe.  Kansley  der  lebenslänglichen  Pach' 
ten;  80)  Simmet  kalemi,  die  Kanzley  der  Slaalssrhulden  ;  81)Jfi*- 
chaUfat  kalemi,  die  Kanaley  der  Yeria«sen«chaiU«achea. 

Unter  dem  Jilcwkujat  kalemi, 

8'2)  Kalemije  kalemi,  die  Kanzley  der  Federgehiihren ;  S3) 
Menja  kalemi,  die  Kanzley  der  Postcngebühren}  84)  Adedi  agk" 
nam  kalemi,  die  Kanaley  der  Schaieajlhldng* 

'  Lnler  dem  Mali  je  kalemi. 

85)  Ff'lfkopos  kalemi,  die  Kanzley  der  Bischöfe;  der  Vor- 
«teher  des  letzten  ist  der  jemahlige  Cabincts.sccretJir  des  Ivinja- 
beg ,  die  Vorsteher  der  sech«  anderen  «ind  nur  Chalife  (Gchül- 
fcu)  und  keine  f-hodschagan. 

Answer  Hfcscn  sirui  tlcn  einzelnen  Acmtcrn  ohne  Kauzleyeu 
Udgendc  Uhcrbuamle  zugeordnet ; 
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86)  Serc^i  Chaljati ,  der  0«hiilfe  des  Znhltingsliu  hes ,  wcl-' 
chcs  ausgebreitet  wir«} ,  nm  die  Zahlungen  aus  dem  Schatze  tu 
empfangen;  87)  h  tj'ncdnrbaschi .  der  Obcrstwagcmelstpr ,  tipr 
Wage  nälinilich  ,  womit  die  Beutel  der  ausAuzalilencien  (ieldei* 
gewogen  werden;  88)  Sergi  Nnjn  i ,  der  Aolseiier  des  ^abluugS- 
iuches,  Coutroiior  der  be^dea  obigen. 

ÜiiW  der  »wwyU»  ofUr  SmufttrmkiuingikMnsItjr 

atebeu  die  Int<jndenten  oder  Ucbergeher  (EminJ,  (d^n  Defler 
£miiii  «lugenomaien,  welcher  uamittelbar  nach  dea  drey  Dcflcr* 
dareo  im  Range)  aod  die  Inspectoren  odei*  Aufsehen 

69)  «SeAcAr  Enumi»  der  Inttildcnt  der  SUdt,  oder  SUdU 
banptmaiin }  90)  Tertarut  Etnimi,  der  Inleodent  det  Arsenale«} 

91)  Mutkuck  EmiHi,  der  lotendent  der  kaiserlichen  Kttche; 

92)  Jr^  Emini^  der  Int€ndenl  der  Gerste»  93)  Smbckant 
Bmini,  der  lotendent  d»r  kaiserlichen  MQnse«  anch  Sididu^e 
Emim  genannt;  94)  Gumruk  Emini,  der  Intendent  der  Manth; 
95)  Kaghadi  birun  Emini,  der  Intendent  der  äusseren  Papiere 
(Archive) ,  der  fUr  das  Schreibmateriale  der  Kansley  sorgt ;  96) 
Kughudi  enderun  Emini,  der  Intendent  der  inneren  Papiere 
(Archive),  der  die  Taxen  neu  verliehener  Lehen  einhebt;  97) 
Seherah  Emini,  der  Intendent  des  Weines;  98)  Ssanduk  Emini, 
der   hilrndent  der  Casspn  (  des  T leeres  ) ;  99)  ^nbarlar  Emini  , 
der  Intendent  der  MD;;;n/  in('  ilt  s  Arsfn.ilc? JQO)  Topcharta  Xajl- 
ri ,  der  Aubther  »Jcr  Stuckgiesserey ;   Jnl )  Bamtchanei  Istambol 
Najiri  f  der  Aul.stlier  der  Pulverstaniple  von  (.onstanlinopcl ; 
102)  Barutclianei  Geliboli  Najlri,  der  Aufseher  der  rulverstampfc 
Von  Kailipolis;   J  03)  Bai  luchanei  Selanik  Naßri ,  der  Aufseher 
der  Pulverstaujpfe  von  Selanik  ;  IO4)  J-^wkajt  //u/unjun  j\  ojtrt,  der 
AnCtehcr  der  frommen  Stiftungen  des  Sultans ;  iO.'>)  Sachire  Na- 
Jbi,  der  Aafseher  des  Mundvorrathes,  aach  ffubuhai  Najlri,  d.  i. 
der  KAruer;  106)  MukaUat  Najlri,  der  Aafseher  der  Pachtun- 
gen; 107)  2>Mfttf6ecA«ae  Nafui,  der  Aufseher  des  Zengschmied-* 
Wesens  riÖ8)  (^umhuradkan*  N^/iri ,  der  Aobeher  des  Bombar* 
dierwesensi  109)  Ws^ihVt  Mohamedij«  Naßri,  der  Aobeher  der 
mohammedanischen Truppeni  nKhmlich  der  neugeregelten;*!  10) 
MumUimi  Atmkiri  BoäianUuU  Chmu^,  der  Aufseher  der  Waffen^* 
Übungen  der  innersten  Bostandschi;  III)  Sfthterekan«  N^firi, 
der  Aufseber  des  Zeltermagadns ;  119)  Muhünmmt  Najhri,  der  Auf- 
seher des  Munitionswcsens ;  113)  Ssu>  Najlri,  der  Aufseher  der 
Was>«vrleititagcn;  114)  BoghaJ" Najiri,  der  Aulseher  des  Bospo« 
roSf  115)  Galata  Niijiri,  der  Aufseher  von  Galata ,  ehemahls 
Liman  \ajtri  und  GaltUa  fFoiwoda»i$  116)  ^tf«  Nq/li,  der  Auf« 

IX.  3 
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«eher  dtrFu,  d.  i.  der  MOtsen  der  neu  geregelten  Trappen; 
117)  Tiifenkclüin0  Nqfiri»  der  Anfteber  der  Flintenfabrik;  Ulf) 
JXkidschler  N*Utri,  der  Anfiieher  Ober  alle,  welche  nXhen:  der 
Schneider  und  Schulter ;  119)  jinharUtr  N^flri,  der  Aufseher  der 
Magaiine  de^  Arsenales;  120)  Tersane  Reist ,  der  CapitSn  dea 
Arsenales ;  des  Sergi  Naßri,  d.  i.  Aufsehers  des  Zahlungstuches, 
ist  bereits  oben  'gedacht  worden;  der  folgende,  wiewohl  auch 
Nnßr ,  atcht  weit  ober  allen  diesen  Aufsehern,  and  sogar  allen 
Miiiislem ,  dem  Grosswefir  zur  Seite,  als  Controllor  der  Regie- 
riMif^ ,  als  121)  Desvlet  Nafiri,  d.  i.  Aufseher  des  Reiches,  im 
Rauge  der  Wefire  und  also  höher  ala  ein  C/iod*eha^  einer 
der  RidschaL 

SulUn  der  Secreiän  MtuttrmntUr  fOdidkik  KiatSUj  K 

122)  Asakiri  manssurc  Kiatihi,  der  Secrctär  INIustemieistcr  der 
siegreichen  Heere,  d.  i.  der  neugeregelten  Truppen;  123)  Top- 
dschiler  Kiatibi ,  der  Secrelär  Mustermeisier  der  Artilleristen; 
124)  Toparabadschiler  Kiatihi,  der  SecretSr  Maatermeister  der 
Zeugschmiede ;  125)  Chumharabai$ehi  Kiatihi,  der  SecretXr  Ma- 
stermelater  der  Stocbfohrleote ;  126)  KationUr  Kiatihi,  der  Secre- 
Ur  Moatermeiater  der  Kriegaschifle  (Secretlr  der  Admiralität)  ; 
127)  Timar  Kiatihi,  der  SecretSr  Maatermeiater  der  Lehen.  — 
Die  drey  folgenden  Kiatih  aind  awar  keine  Maatermeiater  ,  ste- 
hen aber  im  Range  weit  höher,  «la  die  gewöhnlichen  Secretflre, 
nthmlich :  128)  Mastraß  Humajun  Kiatihi,  der  Secretir  der  kai- 
serlichen Auagaben  dea  Serai  * ;  129)  Miri  Kiatihi,  der  Secretlr 

•)  rntcr  drr  llorrirbaft  der  luclif  rkestinchcn  Mamlukpn  in  Syrien  und 
Aegypten  Inesien  <Jie  liüchktpn  Würdenliagcr  der  IVI»niluken  ,  welche  <pä« 
ter  von  den  0*inanen  Welli c  Lenennl  \\oi(icn,  A'a/ir.  Su  U-hrt  ila»  Dsclii- 
hannuma  (S.  Sft^  Z.  3j,  da«i  der  fliajiroi 'dsekitch  Wefir  bicit  ;  Aofteher 
der  Trappen  in  Syrien  urspninglirh ;  dtti  fn  der  Fol|;«  der  Wefirttitel  weg- 
peliisseii  \\8ril,  und  bloss  cl«'i  Titi-l  :  l\'nj~ii  ol'  Aifoin  ,  d.  i.  Aufvebet  der 
Otdnung,  übrig  bbeb,  welrbem  die  neu  errichtete  ätelle  d^je«  Üewiet  A'a- 
Jiri  im  otmenitcnen  Reiche  eni«pricbt;  and  aus  de«  Werke  Ckatä  Dhahi^ 
ii's,  de«  Solines  S(  lialun's ,  v*i>>»rn  v»  ir,  dnss  Hie  iirspiünglii  lii'n  Verrich- 
tungen de»  Wefir«  «paler  in  die  drey  Acniier  iie»  JS'n/ir  Jil  mnl  (Aulsehern  det 
Öflenthchrn  Sc h a tsea),  iKe/^r«! (AuTseheri  der  Rron;:üter),  und  Aalib 
ef-sier,  d.  i.  CabinetssecieiSrfl,  sernel.  (Sylv.  de  Sacy  Chresiomalhie  Arabe 
p.  .''•9)  In  der  jiinf'ften  Zril,  wie  in  derilteaten,  atehen  Hie  tiaßr,  oder 
Aulk'-her,  hubi-i  .  uls  ctir-  /.min ,  oder  IntendeBleD,  vorni«lils  aul  gleirlicr 
Linie  mit  den»elben  und  mit  den  verachiedenen  KinUb ,  d.  i-  Secirctaren 
Muatermeialern  der  veraebiedeneii  I1erd<ichaften ,  iron  welchen  die  aieben 
vurtu'lunsteti  Stellen,  nalimlich  iÜp  des  Ji  rulschei  i  FJvndist  (Mu»ternui<ters 
der  .lanitücbaren) ,  des  Ai/juhi  hmtili  (Secietars  der  Janittcbaren),  Silihdar 
X iatiüi  (Secrvlär*  der  Silil»d«i  f),  l  Injeduhiani  jemin  Äf'n/i&f  (Seeretirs  der 
Siilillitif;©  de,  tei-lileri  Fliii;«*ls),  llüj'edtchiani  f'etar  Aialilit  (Secrrtärt  der 
Suldlin^c  des  linken  Fhifjch;,  (ihm  ebai  jemin  Kmlihi  (Se»"tetHr«  drrFr»md- 
lin(;e  des  l  ecliien  Flügels),  Uhurebai  je$ar  Kiatihi  (Secretai  s  der  Fremdlin- 
ge de«  linken  Flügclij,  beute  durch  eine  einaige,  aber  eben  daiura  allen 
anderen  Ketabet  (Sevretitalellen)  an  Ansehen  nnd  Emflnat  vorwiegende 

Serrctirstelle ,  niihmlich  duridi  die  Ketabeli  y^snliii  r^m/DMi'  r,  d.  i.  Sccrc- 

tar  Mttalenncitteratelle  der  tiegreichen  ( neugerej:eUen )  Truppen,  ertelzt 
itl.  *)  Diaia.  laute  «Stalle  tollt«  «IgtntUch  aa  den  Aemtern  des  Senl  ge- 
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des  Fitou  (imner  einer  4er  Dlema  mit  dem  Range  eines  RIdi- 
fers  yon  Mekke)  $  130)  Deßw  KUtihi,  der  Secretlr  der  Kammer 
(des  Finansminjatert).  —  DtrA/iri  KiaüH  Ist  der  tfrste>  der  vier« 

ebenfalJs  sur  Kammer  gehöri{i;cn  'Beamten  des  Fiscas;  die  drey 

anderen  sind  :  IM)  BaschbakikuU ,  das  Oberhaupt  der  Gcrichts- 

diener  des  öffentlichen  Schatzes,  wclclicm  die  Einticihang  aller 

Schulden  des  Fiscus  zusteht;  13?)  Charadschdscki  BaschbakikuU , 

das  Überhaupi  der  Gerichtsdienpr  der  Kopfstener ,  zur  Eintrei» 

bun^  dcr^elheii;  l'SS)  Mtri  DvUalbaschisui ,  »Its  Ohprlianjtt  d^r 

öffeuüicUen  Aaarofer  des  Fiscüs  hty  den  Verstcigerungeu  der 

Pachten. 
» 

Z>ie  Jiga  du  Herdes,  d,  L  GeiurmU  de^  Truf^pe»,  und  anden 
^  deiUeiken  kejrgeg^ne  Agu» 

134)  *BoMtandsclubaschi ,  der  General  der  Gartenwache;  135) 
^Topdeehibasehi,  der  General  der  Artillerie;  136)  *Toparabadschi-' 
huchi,  der  General  dea  Stnckfahnreacns ;  137)  *DMehehedidkita' 
eekl,  der  General  dea  Zeofweaena ;  138)  'La^kumdieh^Mehi,  der 
General  der  Minirer;  139)  ^Ckumharmde^ttkasehi,  der  General 
der  Bombardiere ;  140)  *£4i/*uBhm*eki,  der  Vorsteher  der  Flei- 
acherj  141)  *Mimarba$eki^  der  Voraleher  der  Öfientlichen  Ben- 
len;  143)  "^Mehterkaeehi,  der  Vonteher  der  Zelte;  143)  *UuUmb- 
aga,  der  Marktvogt ;  144)  "^Miri  JlUm,  der  FahnenDOrat,  Trilger 
der  Standarle  ,'des  Propheten;  145)  *Bujuk  Imra^utr,  der  grosse 
(eraCe)  Stallmeister  des  kaiserlichen  Marstalles  ;  146)  *Kuti€kuk 
Imrmdkür,  der  kleine  (zweyte)  Stallmeister  des  kaiserlichen  Mar- 
stalles; 147)  *KapidschUer  Kiajasi,  der  OberatkXmmerer  (der£in- 
fUhrer  bey  kaiserlichen  Audienzen). 

Rechnet  mar»  zu  diesen  147  besonders  penannlen  Aemtem 
die  120  (^ouricrc  tler  kni^erürhen  Staalskaiizlev  ,  die  'J4  Geliüi- 
fcn  und  24  SSckeluicister  der  24  Ka!i?le\eii  der  Kauimer,  die 
15  Bulukhasc  hi  df-r  Tsrhanselie,  so  sind  es  o.iU  Florten.lrnter ; 
von  diesen  ersi  licincn  in  den  Listen  der  iShrUchrn  \ Crleihungea 
aber  nur  die  der  Bidschal,  Chodsehagaa  und  yi^a,  d.  i.  der  Män^ 

rechnet  werden,  so  wie  die  des  Mutbach  Eminip  d.  i.  des  Intendenten  d«r 

1l*i<iortiLticii  K(ioli(>  Di  beytler  Gesell. iftsriiluan^  tich  nur  auf  das  Serai 
beiieltt ,  sei  siud  beyde  in  den  T«rleihunj{ilitlea  ursprünglich  unter  den 
Aeintern  der  Kammer  auff^eführt  ;  drey  andere  üccielai  t-  .Mustemicistf r 
•ind  bereits  oben  unter  den  Pfortenamtero  vorgekoimiieD,  iiahmlicb  ;  der  der 
Tscban«i-bff,  TiehaiueUer  Kimtihi,  der  Gedtklü  Saini,  Geäiklä  Seim  iT/a- 
Ubi  ,  li'M  n  frutiiiere,  Mutfjerrika  Ktdrf^i.  In  AÜm  ilificn  Anmlpin  tial  da» 
%Vort  A tat li/  i^ioust  em  Schreiber)  niclil  nur  die  Beiieutun;^  cirn.'«  Secrf>lara| 
•ondern  auch  Miictermeitttfrt  ^  wi«  ebcmahle  der  El'endi  drr  .lanittchar«!! 
war.  hiattb  (Schreiber)  heisaen  auch  die  iSeerptar«  di*r  kaisn  lirlien  Sl.iats- 
kiiii^U-y  <  wie  oben  erwähnt  worden;  die  ebct)l«lls  ubcit  eivMiLutcii  Urey 
Cal>ini  ts*eciel.«rc  (des  Gro*«wefir<,  Kiaia  umi  Reil  Rfeniii)  werden  pe- 
wöhnhcher  mit  dem  lürkitcben  Worte  hiehtubdschi  (Brielstelier),  a|»  mit 
dem  arabitcUen  Rialib  benennt :  fFcJlr  Meklubdschui,  Kiitiu  Mektubätehui, 
Reii  Bßndi  tUhiAdtckui, 

3* 
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ner«  Meister  und  Herren,  deren  früher  festgeseUte  Zahl  darcli 
die  neuen  Reformen  Abinderan|;en  erlitten  hat,  so  Jass  wohl 
noch  die  von  Mouradjea  d'Ohsson  (MI  S.  191)  angegebene iiln. 
fenfolge  beatebi,  aber  die  Zahlen  nicht  mehr  richtig  sind. 

Erste  Seclion,  di*  BfiniiUr  fRidschal,  d>  i.  Männer  tforsugttvehej, 

Minister  /^/fit/ic/u/Zj  sinil  narli  dein  (irosswclir  neun,  nähin- 
Vich  die  drey  *Pfort<  nminisler :  1)  des  Inneren  (der  *Kiajabeg); 
'2)  des  ApiiÄSfrcn  ((l<  r  *Rei*s  Efendi);  3)  der  Reichsmarschall 
(der  *Tschauschbasrhi)  und  die  'srrhs  Untcrstaatssecrctäre :  4)  der 
•grosse,  -y)  der  *kleine  üiUschririaie ister ;  6)  der  *Cabinetsset  re- 
tär  des  Grosswefirs;  7)  der  *Ceremonienmei»ler ;  8)  der  Vice- 
kanxler  (*Beglikd5chi) }  9)  der  *CaLinetMecretär  des  Kiajabeg. 

Zw^yU  StcUon,  di$  CkotU^agan  fd.  L  M0  MtUUr  oder  JMter 

d§r  KamnwJ  » 

aerlallt  ia  vier  Classeu :  a)  die  Chodsehagan  der  ersten  Clatse 
sind  die  fünf  ersten  Glieder  des  Finansminifteriums,  nähmlich: 
10—12)  die  drey  *Defterdare ;  13)  der  *Intcild«nt  der  Kammer, 
und  14)  der  ^Niichandtchibftidii ,  vonnabts  in  rothen  Sammt 
gekleidet«  die  folgenden  Chodacbagan  alle  In  vloletlcn. 

b)  Die  Ckodeehagan  der  wweyUn  ChuM  iind  nur  drey,ikiluii^ 
lieb :  JL5— n)  die  Vorsteher  der  Kant]eyen«*iri»/ail[' A^/kame«  •Bmtah 
Muka$eb9*vaid  ^jinMoU  Muhateb^, 

c)  Die  drilto  Ctms*^  der  ClufdMehmgan  begreift  die  sechj  In- 
tendenten:  16)  des  *Arsenalesi  19)  der  ^Sudti  20)  der^Münae; 
21)  Aer  «KOcbe;  32)  der  «Gerste;  23)  der  kdseri.  *A«sgabcn. 

d)  Die  ttierte  Cluue  der  CkodM^gan  bestebt  ans  den  21  Vor- 
stehern der  noch  Obrigen  22  Kanaleycn  der  Kammer  (der  23** 
ist  schon  {grosser  Tefkeredschi  vorgekommen,  indem  der  je* 
wellige  Tefkcrfedschi  jedesmahl  Vorsieher  der  Kaniley  BIew> 
kufat)  f  aus  den  13  Auisebei'n ,  den  drey  Iniendenten :  58)  der 
*Mau(h;  5'J)  der  äusseren  ^Schriften;  60)  der  inneren  ^trhrif- 
fen;  den  sieben  Secreiilrcn;  6i)  der  kaiserlichen  neu  geregelt«! 
•Truppen;  6'^)  der 'Kanoniere ;  63)  der  •Zcugschmicdc;  64)  der 
•Bombardiere;  65)  der  *Krie;;sschiffe ;  60)  der  *Tschausche  und 
67)  dvr  *(icdikli!,  d.i.  5.S  Cbodscba  der  dritten  Glesse  (bey  Mott- 
radjea  d^Ohsson  VU.  S.  195  heule  nicht  mehr  richtig). 

DriUe  Secüon,  die  Jga  *. 

Die  obpn  augelülirleu  vicr/.chn  Aga  (Nr.  134  —  147)  machen 
an  den  qbigen  67  hinzugezähll,  die- Summe  der  öi  Plurlenjimter 

*)  Die  diiue  Set  (ion  der  Aca  hat  naeb  Hovradjea  d'ObMOa  p.  196: 
^^fd  noch  datuntM  die  der  Janittcbafin  ttod  aiifgthobeneii  gGenerals 

der  Keilerey  bey gezahlt  sind. 
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aus,  welche  auf  den  jahrlichen  1  ewdschihat  oder  Verleihung)» • 
Hslrn  auf^etUhrt,  und  zum  Unterschiede  von  den  Übrigen  oben 
mit  einem  Sternchen  beKeichnel  xind. 

Die  81  jUbrlich  geweciuelten  oder  bestätigten  Piurteuätatcr 
•isd  alao :  die  9  Ridschal  (3  M iaiater  nnd  6  Unter-StaaUsecretl« 
re);  die  5Cbodtchadcr  enlcn  Claste  (die  3  Defterdire,  derDef* 
ier  Bmini  und  Nisthaiidacbibaachi) ;  die  Vorsteher  der  2iKaiii- 
leyen  mit  dem  Vorsteher  der  KaailejrEpialcepos;  dieQlniendeilieo 
(der  Stadt»  des  Arsenales,  d^r  KHchr,  der  Gerale«  <I>-i  Münaet 
der  M.iiith,  der  kaiserlichen  Ausgaben,  der  Snaaeren  and  inneren 
Sclirilieu)  ;  die  I  i  Inspertoren  (derSluckgtesserev,  der  drey  Pul- 
vers la  in  pfen  ,  der  kaisrrlirlirn  Wakfe,  der  Lehensmiltel  ,  der 
Pachten,  des  Muni Mdtl.s^\ esens  f  MnhimmalJ ,  des  /«Mi^haii.ses,  der 
neu  reguliriea  J  ruppeu  ,  der  Waffenftbun^f  n  ,  des  Z.ihlungstu- 
ches,  der  Schiffe);  die  7  Sccrcläre  (der  kaiserlichen  l'ruppen, 
der  Kanoniere,  derZeagachmiede,der  Bombardiere,  der  Kricgs- 
acbiffe,  der  Tacbaoache ,  der  Gedikla)»  die  18  Aga,  nSbmlich: 
4  Ag»  der  Kammer,  beygenaimt  fFf/iwlmr,  BmtahbmIukuU,  D»«Air 
JtjebmkikuU,  JMU»tdUi  8  Aga  der  Trappen  (BoaUodachibaachi, 
Dschebedschi,  Topdacbi,  Toparabadschibaschi,  LagbomdschibA- 
achl,  Chumbaradschibaschi,  der  Oberststandartträger  und  Oberst- 
zeUbcwahrer) ;  3  Aga  der  öffentlichen  Polizey  (Ihtisabaga,  Ka- 
fs^hhaschi,  Mimaraga);  3  des  «fussercn  Hofstaates  (der  groaae 
und  kleine  Slallrneiiter  iin«l  il<  r  Oberslkämmerer)  ■. 

\ Verden  alle  obenerwühiucn  Aemtcr  und  Dienste  zusammen- 
gez.fhlt,  so  ^rgibt  sich  folgende  Uebersichi  der  Zahl  der  Köpfe: 

Der  Grosswedr  und  sein  Haus   430 

Die  SecreUre  und  Kenaetiiatcn  der  StMtakaniley  ...  120 
Die  Ghalfe  der  35  «labhängigea  ukd  7  anbcaoldeten  Kans- 

leyen  der  Kammer  32 

Die  Keiedare,  d.  I.  SKckelmeiiler  (Arcbiverei  Caaaiere 

derselben)  82 

Die  Diwanstscbauscha  630 

Die  obigen  veränderlichen  und  mverioderHchen  Aerater 

der  Pforte  147 

Znaammen  1391 

Werden  daa  Hana  de«  Grecaireßra  nnd  die  aiebenlbalb  hon- 
dert  Tacbaasrhe  wcggerecbaet,  ao  bleiben  noch  immer  331  hö- 
here und  mindere  Pfortenämter  übrig,  von  denen  aber  bloaa  die 
böchalen  81  jährlich  gcwechaeli  oder  beatäligei  werden«  Daaael- 

•)  Bry  Mourndjpa  J'Ob<»<jn  VII.  S.  i()6  werden  ausier  den  «ecln  üe- 
»«M-nlen  der  CJaiiailerie  noch  die  fünf  ersten  As«  de«  Sicigbügels  heyge- 
xiliU;  ducli  fehlen  der  Kofsnblmschi ,  Ln^humdschihaschi ,  Chumbaradschi- 
buickt  Die  drcy  Iiitpec(oicit  iler  fuivct»ianii»r<>ti ,  die   liey  iltm  unter  den 

Aga  slabtD,  erscbtiaan  hier  in  dor  vianaa  OUn«  dar  Qh<id9eha|ao. 
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ht  gilt  avch  von  den  SUtthaltenckaftea  t  deren  Zahl  nach 
vaier  S»  Selim  III.  fetrofleneii  neuen  Einrichtung  auf  die  fol- 
genden 3$  (die  Einrichtong  in  Nori*t  Reicbagetchichte  Bl»  4ö) 
herahgeaetat  worden«  Diese  Eihiheilong  unierecheidet  eich  von 

der  in  Mouradjca  (l*Ohsson  gegebenen  darin  ,  dass  daselbst  noe 
25  aufgeführt  sind,  n  etl  Jta$tta  und  Hörem  nicht  als  eigene  Stallt 
haltersrhaftcn  erscheinen,  indem  jene  zu  Bagdad,  diese  zur 
Stattlirtltf  rs(  !>afr  Silislra  gcsclilaf^cn  ist.  Von  diesen  28  Statthal- 
Ici'Sf  Ii. 1  [teil  sind  ()  europhisrhe  r  liuniili ,  Bosnien,  Silislra  j  Morea, 
die  inst  In  lirt  yfrrhipt-ls  urul  hifta,  '21  asintische ,  und  u-Jegy  pten 
allein  die  aii  ikauisciir ,  indem  die  liat  hareskca  g?az  und  gar 
mit  Stillschwcigcu  Ubergangen  sind.  Eben  so  werden  auch  künf- 
tig More«.  nnd  dl«  Imdn  de»  jirehipeU,  and  vielleicht  auch  Kretm» 
mit  Stilbchveigen  übergangen  irerden  mQuen,  ao  das«  die  Zahl 
der  Statthalterschaften  auf  34 1  nibmlich  21  asiatische  und  3 
anropMische  fBumiU,  Bosnien  und  ^iietraj,  beschrlokt  aeyn  wird. 

II.  Aemter  des  Säbel»  oder  StaUhaUereclutfte^n, 

A*  Europäische« 

I.  Humilif'luU  16  Sandedkt^, 

1)  Monasur,  der  ^ilz  des  Statthalters;  2)  Selanik;  3)  Tirha- 
la}  4)  Iskenderije  (Scutari) ;  5)  Oc/irij  6)  Awtonia  (Valona); 
7)  Güttendil;  8)  lthee»an  ;  9)  Perjerin;  10)  Dukagin  j  IX)  UshA 
(Scopi)«  12)  Deknua  (Delvino)  ;  13)  Wuld*«kUnii$  .U)  KaweU^ 
15)  jüadiduiiäsear  $  16)  Jmmuh 

II.  Silislra,  8  Sandschake. 

1)  SHistra;  5)  Sememira;  3)  IFJ/e ,  4)  Ibrail;  5)  Kirkkilae  $ 

6)  Nicopolis;  7)  IHdin;  8)  Tschermen;  9)  Ssoßa.  (Die  vier  letz- 
ten fehlen  im  Verseichnisse  Mooradjea  d*Ohssoa*s  VII.  p.  dai.) 

III.  Morea,  4  Sandttheihe* 

1)  Morcd  (Tri[)(i]i7.za,  der  Sitz  des  Sla  Ith  alters) ;  2)Misistra} 
3)  Ainaiiachu  (f.epanlo)  ;  4)  Kordos  (Ivuriutli). 

IV.  Ifeeh^air,  d.  i.  die  Inseln  des  Jrchipel» ,  die  Statlth«dtmlM{ß 
de*  KmpudtMpaseha ,  8  SatuUchake» 

1)  KaHi  ßii  2)  GeUboU  (Kallipolis) ;  3)  JE^A^(Negropon- 
te)i  4) ilodo«  (Rhodos);  5)i(föiab' (Mitylene) (  6)  Kihri*  (Cypem)| 

7)  die  kleinen  loiete  «lee  Arehipei» ;  8)  die  Datdmellau 

V.  Bosnien ,  4  SunuäcUake. 
i)  Bomm  Seraii  3)  S¥fomiki  3)  Menekf  4)  Kiu, 
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K  Asiatifche  St«Uh»UerschaUeii. 

VI.  AnatoU  in  KUuudtien,  14  Sandsehmke,  (Dschihanaama  S.  63L) 

1)  Jngora;  2)  AUißi  3)  Aolc;  4)  TMt*,  5)  Bamld}  Q  Chu- 
dtweiidkiarf  7)  SmiUmÖm;  8)  Starunkmn',  9)  itMtMUiin';  10)  IT«- 
nhiMW}  II)  tCaratmi  12)ir«i»|[Ar»;  13)  ATiHoAi«;  14)  MnCe««*^- 
la  Jnen  gchdrca  sar  Sutthsltertchaft  des  Kapadanpai cha  Ko- 
cha  Iii  (KaapUMdt  Nicomedif  n) ,  Bigkm  and  SsugUu 

VU.  Karamaa,  7  Sundtehake.  (Dschih.  S.  615  ) 

1)  i&iM«  (SIU  des  Suithttters) ;  2)  Akserai ;  3)  Ak»ahd»i 
4)  Begädkähr;  5)  KinahM$  6)  Kttiuarijej  7)  iVcAc<fe* 

Ylll.  6uva#,  7  Sundschake.  (Dschih.  S.  G'22.) 

1)  Ätv«;  2)  Amatitti  3)  T»chon»ms  4)  Ä^oA;  ö)  Diwrigi; 
6)  Dstkamk;  7)  Arabgir* 

IX.  Trabefun ,  3  ^antifoÄaAc.  (Dschih.  429.) 

1)  7r«&^iti»|  2)  GonM;  3)  JSaCiMi. 

X.  ^ar/>,  6  Sandsehake,  (Dtch\h,  S.  407.) 

1)  ir«r/*;  *?)  i:rdi'kan  l'ujurg }  3)  Choäschewan }  4)Sarusohad} 
5)  Keueherani  (j)  h^maghan, 

XL,  TadUtäir,  20  ^«JtditfAafttf.  (Dschih.  S.  408.) 
1)  Ad»Amrai  2)  Anhnud«^}  3)  ÄW«A«a  ^ij/är^  f  4)  -BWeÄ«» 
KuU€hi$k;  5)  Olli,»  6)  Alfteret;  7)  ÄneÄf  8)  äKcA«;  9)  Taiw- 
»er;  10)  T»ekUdir$  11)  Chadtvhniki  12)  Ckariws;  13)  SeHiuvhad; 
U)  Cöiej  15)  Lewane;  16)  MmMtchili  17)  IV^oj*/-  £«waiiej  18) 
Mamrewmäf  19)  Adk^lkMi;  20)  ^c&mIhi  (Achaluik). 

Xir.  Erferum,  14  Sandsehake.  (Dschih.  S.  422.) 

1)  Frferum  ;  5)  /^/»^r  ;  3)  Paii« ;  4)  Torlum ;  5)  Chunus ;  6) 
fCarahissar  ;  7)  Kifuntschan  ;  8)  .^/«mrewan  ;  f))  Ärf/i ;  \(\)  Medsoh' 
negerdi  11)  Mela/lerd }  X2)  l  ehnun;  13)  ALisckktrd ,  14)  Baj^ld, 

XUI.  ITtfii«  14  Srnndtchake,  (Dschih.  S.  411.) 
1)  ^«11,  Siu  des  Statthalters}  2)  IkeAt»w<{/*;  3) 

dsdä$€hf  4)  ARueA;  Ö)  ^<r|[i>i;  6)  il5«rK«r;  7)  jr«aiiÄ;  8)  ^pa- 
IcfMf;  9)^^aft»;  10)  dl«  Korden  JlWmÄbtor;  11)  Bajefid;  12)5cr- 
«To»;  13)  Owtdichiki  U)  BUHi.  (In  Mowadjea  d*Ohsson  YU. 
p«  307  fehlen  nenn  *•) 

»)  Da»  Dschibannura«  b«m«rkt  hi«r,  d«»t  aie«e  AufzählonR  Tcrichie- 
dco  von  der  im  »latistUchen  'V«r««iclii«te»  iIm  proMen  Ni»ch»ndichi  ge- 
Kcbeoen,  das  aber  die  Eintljnllung  einer  St.TtlbaUersrfmfl  in  SSnOSClMa« 

>i^Kt  M  }«cl«r  2i«i(  s^*^  "■'^  YerUaltt  d«rieibeo  sich,  iiidert. 
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XIV.  Raltka,  10  SmmJttdukt.  (Diclith.  S.  443.) 

1)  Rakkui  '})  lioha  oder  Or/a  ;  ^^)  Suruthch  ;  4)  Chabur  oder 
ffaran;  5)  Dscheiab  ;  6)  NiredscU  :  7)  />cv^,  auch  /JeA*i  /Ca«;  8) 
Äcrti  Hebiaa ;  9)  Dschemase  /  i«)  i>eir  iiuhbe. 

Xy.  Diarhvkr,  26  SmmUM»,  Ptchlh.  S.  436») 

1)  Arghani;  1)  AkthchikaUa ;  3)  Amidi  4)  Tsehemischgefek ; 

5)  Jlossnkeif;  6)  Chabur;  7)  Charbut ;  8)  ^aart;  9)  Sindschar ;  10) 
Shverek;  11)  Miufartkain ;  n)  Mafgerdf  13)  Nisfibin;  14)  jiimkf 
15)  Portoki  IG)  TerdschUi  17)  r*cA«*«A<*cÄur;  18)  rwAennÄj 
19)  Ssaghman  ;  20)  /ToCaft;  21)  SßkrMmii  22)  J%<^  23)  M»;  24) 
psch^ire;  25)  CAmu;  26)  G«nd$eL 

XVL  Sith9hc/hl,  32  SanätehaiM,  (D«chii|.  445*) 

1)  iSj^^t/;  2)  ^isAtfmamtfft;  3)  /bnr;  4)  ^oi;  5)  Jhruman ;  6) 
|74mi^(  ;  7)  BafBerendi  8)  Btlkars  i  9)BUi  10)  Ewtari;  11)  Dsche^ 
hdHümritn  12)  Duhengule  ;  13)  üoriMMi»  od«r  14) 
poUtduwan;  15)  SurwMßki  16)  ^  BiiraiMl»«Aiii ;  17)  iM«Ar- 
&i|/!ir;  18)  «/mV«"' I  19)  JäsekuHUdaai  20)  Ghaßktttkani  21) 
Mtrkawei  22)  Hefarmendf  23)  JliMim;  24)  MArewan;  25)  «SU^ 
]itir«&;  26)  Mmtagh}  27)  Tnikmghmni  28)  KißUUekei  29)  Me; 
30)  «foiy«;  31)  Ktrhtk;  32)  /nifcAirwi.  (Von  dieicn  32  hat  Mo«» 
radjea  d'Ohsson  (p.  307)  nur  iwey:  KäthA  Sthil  and  Amma^  wms 
«n  Rakka  ((«hdrt.) 

XVa.  3Iossul,  6  .Ja/Mi^cAaite.  (Dschih.  S.  432.) 

1)  Mottuli  2)  AU-Mostuli  3)  ^d</icAwaA/ü;  4)  2«ibi(|*  5)ib- 
fujatt§i  6)  ÜCora  J)atem,  «ooft  auch  BudattnL 

XVnr.  Bagdad,  18  Saadtehalke.  (DscUh.  S.  457) 

1)  SsaliJt;  2)  Bai^iiad;  3)  /^Vy^ii,  4)  Terteng ;  5)  Dschrn- 
gule;  C))  Dschewafer  i  7)  IJille ;  8)  Derne;  9)  Rumakin  ;  10)  bcyni 
ciserucu  Thore  Bala;  11)  Sengahad;  12)  Seniawat;  13)  Amadia  ; 
l4)  Korania;  15)  Karatagli ;  Ii,)  Ket  nei  17)  Kelan  {  18)  ^asiu 
(Mouradjea  d*01isson  hat  nur  zwey :  Bagdad  und  Hüde,  und  ^om- 
ra  ab  eine  besondere  Statthalterschaft.) 

XIX.  Mermuth,  6  ^«miiaAaie.  (Dacbih.  S.  598.) 

1)  hferaa»Ai  2)  it«rit  (ein  aodercs,  «U  das  obife) ;  3)  ^i«- 
t«fr,*  4)  Maiatim;  5)  ^üiiiM4U  (SamoAiti).  (In  Monradje«  d'Oluaoii 
p«  307  fehlt  daa  kUte.) 

XX.  JJoura ,  30  »yan<i<c/uiAc.  (Üschih.  S.  452.) 
1)  w^iu  ^arna ;  2)  Hahmanie ;  3)  «JeAiV ;  4)  /faÄan ;  5)  A'afi^; 

6)  Aiedinctol'KaUai  l)Bo$ürdUmi  8)  «S^owwi^,*  9)  «^•«'i  iO)  A'c- 
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wwm;  II)  KaUi  JMedide;  U)  Kut  daudte;  13)  Kut  Abu  Maas- 
mrs  14)  Schiruch;  15)  Jteragh;  16)  Ncwade;  17)  Kalai  Nefw  An- 
Ur;  18)  Kalai  Mtdine;  ¥))  Ssalihije;  20)  ATol  Sbu  Soweid ;  21) 
iiCai«  Ärn  Saad;  22)  KiuBahran  ;  73)  Marusurie ;  2A)Felhije; 

25)  ^«r«;  26)  /T'/an  Akara;  27)  ^MC  fidutluschie ;  28)  A«C 
Mommmer;  29)  Arslanie ;  30)  ATo/ai  DathiMm  —  Ehcmahl«  wareo 
■lehrere  Sandscbake,  denn  das  Dschihannama  ftihrt  ausser  Basi* 
ra  noch  drcyssig  Nahmen  auf,  als  Sandschake  und  Schlösser 
Bassra's,  ohnr*  jedoch  lu  be#limmeii t  welct^e  Stndachakt  qnd 
weiche  Schlösser. 

XXI.  Adana»  5  Sandsehake,  (Oschih.  S.  602,) 
1)  Adana;  2)  IischiLi  3)  Aiaje}  4)  ^ä;  5)  Tartut. 

XXIX.  irai«6«  6  SaruUckakc.  (Dscbih.  S.  593.) 
t^BMUbi  2)KU»$  B)BMiui  4)BindtM;  5)4Ar;  e)äfMnt, 

XXin.  7V^potf»>  5  (Dsoldh.  S.  588.) 

1)  rmftliw;  3)  ßornui  3)  ir«jiM;  4)  StliM^t^  Ö)  DtMbda. 

XXIV.  Dmauuhu»  8  SmuiMn.  pachifa.  S.  6G2.) 

1)  Damaskus;  2)  Jerusalem ;  3)  4)  Nabiuti  6)Ad$che^  - 

in»»'  6)  Laätchuni  7)  ^«tml;  ö)  JiTordic. 

XXV.  J)schidda. 

XXVL  Aegypten, 

XXYU.  6V«<a^  3  «S^an^d^. 
1)  Gma;  2)  ilelimo;  IQ  iTnuiui. 

XXVIU.  fMMb. 

Die  Samme  der  Sandicliake  Ist  in  Easopft  mit  den  dreyen 
CkU*s  43,  in  Asien  237,  also  280,  mitSsaida  ondDscliidda  282, 
dme  Aegypten,  das  nrspr&nglich  unter  12  Begen,  ab  eine  Statt: 
haUerschafi  von  12  Sandschaken  bereclmet  -wird« 

HI.  Die  fVfkräen  und  AemUr  iie9  Gesetzen 
sind  schon  in  der  ersten  Abtheilimg  gegeben  wordeq. 
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B.  Hqfämter, 

Dieselben  sind:  1)  lossere,  die  des  Serai,  yid  2)  Innere', 
4ie  des  Haremes. 

Aeossere  Hofamter  oder  Aemter  des  Serai* 

L  ^a,  InUndenten,  UUnui^ 

DiefilafAga  des  Sleigbögels  fRiLuib  a^alarij  :  1)  der  3firiAL  m, 
d.  i  TrSsier  dpr  Stainitrte  des  Propheten,  liefehlshaber  der  sechs 
Rossscluvf  iie,  vou  ileueadie  Fahne  des  Propliclcn  begleitet  ist,  zu- 
gleich  der  Befehlshaber  dar  Kümmerer  ('Kapud$chibaschiJ  and  der 
llofmusik ;  2)  der  Bottandsohibasehi,  d.  i.  der  General  der  1500  Gar- 
tenwachen«  Oberanfteher  des  Bosporos  vnd  aller  Gärten  nnd 
Lttslhlnsev  des  Sultans,  Vollstrecke!)  derHinrichtuagea  derGroa- 
sen  im  Serai «  der  Gefüngnisie  und  Foltern  derselben ,  Wald- 
meister des  Reiches»  Lenker  der  Schalappe  des  Sultans;  3)  der 
Min  jichoriewwet,  d.  i.  der  erste  oder  grosse  Stallmeister«  Ober- 
haupt von  100  Bereitem  fSaUukorJ,  600  Reitknechten  fChoM»^ 
«horlij,  6000  Woinuken  (Balgaren»  die  snr  Kriegsseit  als  Stall- 
knechte dienen) ;  ^trKummgtt  (WaldUbergeher),  der  Sattler,  Maal* 
thier-  und  Kamebltreiber ;  4)  der  Oberstklmaerer  fKapid*MUr 
Kiaßiuiji  5)  der  kleine  Oberslstallmeister  fKuuehuk  ^mriuhorj 
Vorsteber  des  kleinen  Stalles ;  4aittt  die  fttnf  Iniendenten  ^l/me««^« 
der  Stadt,  der  Maose»  der  KQche,  der  Gerste,  der  kaiserlichen 
Ausgaben  der  KOche ;  diese  sehn  Aga  sind»  weil' sie  allfahrtich 
gewechselt  oder  bestSiiget  werden ,  bereits  oben  unter  den  jlbr- 
liehen  Verleihungen  vorgekommen.  Von  den  Uiema  gehören  aum 
$erai  die  unter  denselben  schon  oben  Yorgekommenen  Aemter 
des  Chodscha  (Sultanlehrers)  ,  des  ersten  und  zweylcn  Imams  des 
Serai»  des  if«ilciai6«wcAi  (Oberstleibarztcs) ,  J}scherrahba$chi 
(Oberstwundarites) ,  Kahhalbaschi  (Oberstaugenarztes) «  Chatib 
(Kanzel redners),  üafift  kutub  (Bibliothekars)»  des  Sleh^Uhs  (llof- 
predigers)« 

JL  Die  Kammern  (OdaJLar)  der  Fagen  (JischoghlanJ* 

a)  Ckassoda ,  dio  innerste  oder  erste  Kammer^ 

besteht  aas  39  Pagen»  ibr  deren  40**"  der  Sultan  selber  gilt;  die 
ersten  siebzehn  haben  folgende  besondere  Titel»  nihmtich: 
1)  Silihdar,  der  Schwertträger;  2)  TseHokaderaga,  der  Obersi- 
Ueideribewahrer  (Grossvestiar);  3)  Rihabdaraga»  der  Steigbll- 
gelhalter;  4)  DäUendage,  dtr  Turbanbewahrer;  5)  Anachtaragm, 
der  Schlttsselbewahrer^  6)  PtaMuuge,  der  Tischtnchbewahrer; 
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7)  Btniich  Pcschktragasit  der  Br  wahrcr  des  Tfschtnch^s  bey  öffentr 
liehen  liiiitn  (^Binisch,i\i'  Cat'ulcmity  des  Sultans;  fi)  lürihdam^a, 
der  Bewahrer  der  Giesskanne;  9—10)  KötebatclU,  xwey  Aufscher 
der  Kammer  -,  II)  Muejutbmschi,  der  GebeUi«ii«rnf«r ;  12)  Sirrh 
ftl«tjft«  der  Cftbinelssecretir  de*  SalUns;  13)  Basdkuckokmdmr , 
frtter  Kammerdicaer,  dem  viersi($  derselben  nnlernebeii  sind; 
14)  Sturüut»^ ,  der  TarbanamwiDder ;  15)  KahwedsehÜM^ki,  der 
Oberaftaffehkoch ;  16)  Tufenkdsehibaschi ,  der  Oberatflintenbal- 
ter;  17)  Berherhffteki ,  der  Oberstberbier* 

b)  Die  zwrrt»  Kammer  fChaßne  odoaij,  tU»  Sehmitkammmi^ 
41)  ^f^v  Chasinc  Kiajasi,  d.  i.  Sachwaller  des  Schatzes,  un- 
ter welchem  42)  GügumhtutM,  der  Träger  der  silbern«!  Was* 
serflascbe;  43)  BMhkuUätdichi ,  der  Vertreler  des  ersten  in  den 
LosthSasem  des  Soltans ;  44)  Anathtaraga,  der  SchlQsselbewaliT 
rer;  A5)  Base^a/läsdu  ^  der  Oberslschreiber;  46)  Ts^antad$M, 
der  TrSger  des  Geldsackes  CTtchanta)  ans  gesticklem  Leder, 
woraus  hey  öffentlichen  Anfsfigen  Geld  atisgeworren  wird;  47) 
Sergodschdschi ,  der  Rewahrer  der  diamantenen  Reiger  des  Sul- 
tans; 48)  KtipuTiitschiidichi j  der  Rewahrer  der  ganz  mit  schwar- 
aemFuclise  aussf schlafjencu  Galhpol^e  des  Sultans;  4'0  Tuhak" 
Eski ,  der  Porzeiliinbewalirer;  ö(J  —  51)  zwey  Tu/cnkdscfiihascfti , 
Trhger  der  Flinte  des  Sultans,  wenn  er  aasreitet;  5i)  BulbuL- 
dsc/uhatchij  der  Nachiigallenwärter;  53)  Tutudxcliihaschi,  der  Par 
pageyenvlrter.  (Diese  beyden  fehlen  bey  Monradjea  d*Ohsson«) 

C)  DU  dritte  Kammer  CKilarodaüJ ,  die  Speise  und  Zuckerbäeker^m 
54)  KUardschibaschi ,  der  Vorsteher  der  Speisekammer;  55) 
JDiar  Kiajasi ,  der  Sachwalter  der  Speisekammer,  Stellvertreter 
derselben:  unter  dem  Kilanhchihaschi  und  Kilar  Kiajini  stehen  56) 
Tschaiclinr'^irbaschi t  der  Obersltruchsess ,  V  orsteher  von  f  hifsig 
Truclisessen ;  57)  MehtnOa^chi,  der  Vorsteher  der  IVJusikcapelle; 

Ekmekdschibaschi,  der  OberÄtiuundbücker ;  59)  yischdtchibaschi^ 
der  Oberatmnndkocb ;  60)  ttalwadschihascIU ,  der  Oberstcondi- 
lor;  61)  KiLaragasi,  der  Spetsenmetster. 

d)  Die  vierte  Kammer  fSeJerUodasiJ ,  die  fViUtehekMmmer. 

62)  SeferliKiajasi  t  der  Sachwalter  dieser  Kammer  (Vorste- 
her derselben);  — fS')  drey  JSnhcidschihuschi  ,  welche  in  den 
drey  let^tt^n  Kammern  auf  die  iCrballung  der  Ordnung  und  Rei- 
nigkeil derselben  wachen. 

e)  Ceilatm  Serai,  ih  l^mt^ul»  der  Pßgen  »u  Galata, 

an  der  Stelle  der  ebemtUigcn  grossen  and  kleinen  Pagenkatn- 
mer  des  Serai,  mit  dem  66)  G^Uut  Serai  s^mi«  einem  weissen 
Veracbniitenei^. 
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IIL  Die  kaUerUchs  Jägtir^  (SchikUui  Huftiaßun), 

^JwJgM,dtr  ObtrstjilgermeMteFt  68)  T^tghoMdäahikMeki, 
der  Obmlfftlkonier;  69)  SekakmtMkibaschi  ^  das  Oberhaupt  der 
veiasen  Felkenjiger}  70)  Tnkakinbekibanki,  der  Oberstgeyer- 
llgtr;  71)  jitmadtcktBaaM^  der  Obentsperberjiger. 

IV.  Die  Gartemvache  (BoHandschiier), 

Der  Botimdt9hiha$chi  Ist,  oben  unter  den  Herren  des  kiifcr- 
llcben  Steigbügel«  irorgekommen,  anter  denselben  73)  Cluu»«kt- 
ega,  der  Vorsieher  von  dreyhandert  C&oMtAf,  VolUtreckem  der 
Blolbefehic  (lei  Sultans ;  7.'^)  Bostandschih«u«hi  Klajasi,  der  Sach* 
waller- Stellvertreter  des  Hostandschibascbi ;  74)  Kuscftdtcbiaga  , 
der  Oberaiifseher  der  Wülder;  7j)  Tci ekdtchibaselü ,  der  Ein» 
nehmer  der  Gebühren  des  Bostandschibascbi  t  7fi)  Bostnnihrfvfrr 
odahaichisi t  der  SarhnaUer  der  Bostandscht  an  der  Pforte  des 
Gr(>ss\venrs,  ao  welcher  derselbe  desihalb  wohnt;  77)  JVtßr 
karakuiak  (Weflrs  ScHwar^ohr),  der  Jkiilie  zwischen  dem  Sultan 
und  Grosswefir;  78)  Aga  karakuiak,  derVoratcher  der  Feuerwa- 
chen; 79)  Baadi  Chtut^kh  der  ertt«  Ghueeki  (Vollstrecker  der  BlaU 
befehle),  Obereter  derselben;  80)  Xtredtchdäckikmiehi,  der  Vorsle^ 
her  der  Kalkbrennereyen;  81)  BalikEmint» dtr  Intendent  der  Fi- 
achereyen;  82)  S^rah  Emiiü^  der(ntmdent  der  Weinschenken. 

* 

V«  Die  Bailadschi  (Holzträger)  des  Serai, 

83)  BaUeduMUr  Kiaja$it  derSachwaller,  d.  i.  Vorsteher  der. 
selben ;  84)  Jt^/idschi  Efeaäi,  der  SecretXr  des  Kinaraga  Ittr  dl« 
frommen  Stiftongen;  85)  Kapu  Chasseki,  der  A»ent  des  KiTlar^ 
aga  beym  Grosswefir;  87)  Chauekibaschi ,  der  Einnelioier  der 
GebQhren  der  frommen  Stifluugea;  8S)  ChoMMekUmstehi  Kiatdti, 
der  Secretitr  der  Vorhergehenden. 

VI.  Sül/iü  BaUaiLschi ,  d.  i.  die  gelockten  Holzlrü^er 
( weisse  /  ersch/iitte/usj, 

89)  Süt/ta  haUmdtthiUr  tümjmn,  der  Sachwalter  oder  Vorste- 
her derselben-,  90—91)  SiOfiÜ  haUadschiUr  Eskileri,  die  zweyAel- 
testen  derselben;  92—97)  sechs  Kutctulscid,  d.  i*  Bothen»  swi« 
sehen  dem  Sultan  and  OberstscbwerttrSger» 

YU«  Die  Lcibivachen  y  nähmUrh  die  SsoUtk  (Bogner) 

wui  Feik  (Lanzner), 

98)  Ssötakhasehi^  der  Capttin  der  Arcierengarde;  99—100) 
itfXitfA  Ssoieghi^  der  erste  und  aweyte  Liculenant  der  Arderen- 
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garde;  101)  Peikha*e/U,  der  CapitSn  der  Lanzner;  102)  Müsch- 
dedschihatcUi ,  der  Freadcnbothe  der  glücklichen  Rückkehr  der 
Pilgcrkiirawane  von  Mekka  nach  Damaskas. 

In  Allem  ntt  den  «chon  oben  vorgekammenen  20  Ule- 
n«,  Dmena  vnd  Aga»  192  belitelie  Beamte  de«  Serai. 

D\t  dem  Seral  gehörigen  Wachen  und  Innongeii  aind: 


1)  Die  Garlenvachen  fBostamUthiJ   .  *   1500 . 

2)  Die  Thorwachen  CKmpidtehiJ   800 

3)  Die  Kninmerherren  fKapitUduUrhtmkiJ  »    •    •    •  50 

4)  Die  Bereiter  fSalachorJ  .    .     .    ^    ,    .    •    •    •  8fJ  * 

5)  Die  Karatnerdiener  fTschnkadarJ    ......  40 

6)  Die  Vollstrecker  der  Bluihet'chle  CChMtkiJ      «    .  300 

7)  Die  IlolzlrS^'cr  rBttliadschiJ   800 

8)  Die  griockien  HoklrÜger  C^uijlü  Baltadscldj     .     .  120 

9)  Die  Truchsesse  fY'schaschnegirJ  •  50 

10)  Die  Köche    20O 

11)  Die  Zackerbacher  fHa!wmJächiJ   150 

12)  Die  Arcierengarde  fStoUkJ  *  . .  .  400 

13)  Die  Lantnergarde  fPitikJ   150 

14)  Die  Speisewitrler  fXiiarliJ   100 

15)  Die  Tschausrhc   600 

16)  Die  Mttteierrika   200 


Zotammen  5540; 
17)  Stamme;  18)  Zwerge;  19)  Maaiker;  20)  Tänzer.  Rechnet 
man  ta  diesen  554Ö  die  120  betitelten  Aemter  (5660)  noch  ein 
Paar  Hundert  Stammet  Zwerge,  Muaiker,  Tänzer  and  die  6000 
Woinakeo ,  to  kommen  beyliufig  die  12,000  Säbel  heraus,  wel- 
che nach  Mouradjca  d*Ohssoa  (VU.  p.  62)  den  vollatindigen 
UoOitaai  dea  Salun^  bilden  aoUen. 

Innere  lioiUniter  oder  Aemter  des  llaremcs. 

Der  Obersiliofmeister  des  äusseren  so -vohii  als  inneren  Ho- 
fes ist:  i.)  der  Oberste  der  Verse iiiuilcueu,  vf elcher  Ki/tar  jigasi, 
d.  i.  der  Herr  der  MXdchen,  oder  aach  Bube$*€adet  Jigasi,  d.  i. 
der  Herr  dea  Thorea  der  Glfickteligkeit,  genannt  wird.  Unter 
ihm  atehen:  2)  der  Ckq/lmedarhMthi,  d.  i.  der  Oberatachatamei» 
ater,  welcher  die  Aafaicbt  Ober  die  alten  Archive  der  Finans» 
daa  Magaiin  der  Ehrenkleider  and  awanzig  Magazintwkcbter 
unter  sich  bat;  3)  Biifir^anbaschi,  d.  i.  der  Oberstkaufmaun,  wel- 
cher den  Einkauf  aller  Stoffe  fOr  daa  Haaa  des  Saluna  besorgt; 

•)  In  Hoaradjea  d'OliMon  (TU.  p.  17),  wo  die  Zahl  dcnalken  auf  zoik. 
»ngc|;el»cn  witd,  srije.nt  ein  IrrtljiiTn  untfilaufrn  ru  'iryn,  denn  durili  die 
Verordnung  S.  Selim's  III.  war  dtc  Zahi  der&eibeo  aul  tio ,  so  wie  die  der 
EämsMrtff,  anrSo  ftaigetetst. 
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4)  Peschkcschdschiherscht ,  <1.  i.  der  Geschenkvorsteher,  (  klirr  die 
dem  Sultan  von  den  fremden  Holhschaflerii  dargebrachten  Ge- 
schenke empfangt.  Der  Vorsteher  der  weissen  Verschnittenen  ist 

5)  der  Kapunga  ,  U.  i.  Pforteuherr,  ehemahls  Obersthofmeisler 
de»  Sa«ser«a  IlAfes »  wie  der  Kiflaraga  der  det  inneren ,  nach 
welchem  der  Ckauoimhaitki,  d.  i;  der  Vortlelier  der  eitlen  Pft- 
genkenuaeri  fol^ 

Die  Fragten  und  Mädchen  des  Haremes  Mind  injta^ 

Clauen  getheUu 

1)  Die  KaJin,  d.  i.  Frauen  *  deren  von  vier  zu  sieben;  vor- 
mahls  hicss  die  Matter  eines  Prinsen  C/ia$seki  Sultan,  d.  i>  Sul- 
Uninn  Gfinsllinginn;  die  Matter  einer  Prinsesiinn  nur  Chauthi 
Kadin,  d.  J.  GOnstlinginn  Fren;  3)  GedAUk,  Kemmerdienerln- 
nen,  deren  twttlf  (die  J&n^slen  und  scliOnslen)  besonderen  Titel 
ihrer  Aemter  fbhren ,  wie  die  Pagen  der  ersten  Kammer,  alai 
Tiduuehnegir  Usta ,  d.  i.  Meisterinn  Trachsessinn ;  Tt^maschir 
Usta,  d.  i.  Wäschmeisterinn  u.  s.  w«;  aus  diesen  werden  die 
Franen  ersetzt;  die  durch  den  Vorztif»  des  Stillans  auf  Kosten 
der  Kadinen  begünstigten  IMJidchp«  dieser  Dutzend  von  Gcdi- 
Ww  heissen  Ikbal,  d.  i.  Gliit  kikmder,  oder  Chassoäalik,  d.  i. 
innerste  Frauenzimmer  des  Sultans  fOilalUkenJ ;  3)  Usta,  d.  i.  Mei- 
ste rinn  ,  gewöhnlicher  Chalja,  d.  i.  Gehüliiuuen,  genannt,  in- 
dem der  Titel  Meisterinn  den  Inhaberinnen  besonderer  Aemter 
Tonogsweise  beygelegt  wird ,  die  Kantmerdienerinnen  der  Sol- 
taninn  Matter  in  Kameradschaften  {TmkimJ  ron  awansig  bisdrey- 
Isif  Mädchen  untergethcilt  |  4)  Sdüigird^  d.  i.  Lehrlinginnen, 
ersetten  die  in  den  Classen  der  Meisterinnen  und  GehQlfinnen 
leer  gewordenen  Pi.ltze  ;  5)  Dseharije ,  d.  i.  Sclavinnen,  alle  zo- 
sammen  fünf-  bis  sechshundert  Müdchen,  deren  Obcrsthofmei- 
sterinn  die  Kiaja  Kadin,  unter  dieser  die  Schatzmeisterinn  fCha- 
jlnedar  LitaJ;  Siinuntnnen  sind  uur  die  Prinzessinnen  Töchter 
des  Sulfctiis,  und  die  l  öchler  derselben  CUanmn  Sultan,  die  Prin- 
zen öchcfi/aäe,  d.  i«  Königssöhne. 
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der 

Moscheen  Constantinopel^s» 

EinAnsxug  aus  dem  Garten  der  Moscheen»  von  WJiC  Hmu^u 
Ben  Eihadsch  Ismaii  von  Aiwauserai« 

I.  Motclteen  in  der  Stadt  telbiU 

1)  j4jn  Sofia,  I.  J.  991  (1573)  swey  Minarelen  angelMHit, 
die  marmornen  Knfen  von  S.  Mnrad  III.  ge»tlikel,  die  vier  mar- 
mornen E«lraden  für  die  Gebethaoamfer  von  Morad  IV.-gebaaC, 
die  Inscbrinen  im  Zuge  DschelU  von  der  Hand  Teknedjcfaifade 
Ibrahim*«.  Gestiftete  Diener  2000.  Die  grosse ,  nnter  der  Kappel 
hcrabbüngende  Lampenkuge!  von  S.  Ahmed  III.  geatiftel;  am 
diese  Zril  wurden  in  den  Mosrhoen  rnerst  die  Larapenku{>e!n 
eingeführt I  swey  Laternen  noch  von  Mohanniied  dem  Eroberer 
her;  den  Halbmond  der  grossen  Kuppel  pllan^ie  Mohammed 
Sokolli,dcr  Grosswelir,  attf  S.  Malinmd  1.  stiftele  die  Hiblio- 
tlieL  mit  Springbrunnen ,  Schule  und  Speiüehaus  für  Arme  i.  J. 
1155  (1742).  An  der  Stelle,  welcbe  die  Cbifr^a  genannt  wird« 
llberaetste  der  Dicbler  Uamdi  Dachaaii*a  Josur  and  Snlcicha  int 
TOrkiache.  —  Dm*  Grmkmakt  S,  SeUm%  der  Saitaninn  Nor  Bann 
(Lichlfrao) ,  der  Mauer  S.  Mnrad*a  III. ,  der  Soltaninn  Eama- 
cban»  Gemahlinn  Mohamnied's  III. ,  and  Sultaninn  Hadschi  Ge- 
vrber  Chan,  der  Gemahlinn  Pialepascha'a ;  der  bultaninn  Fati- 
ma  ,  Gemahlinn  SiaAvitschpascha*s;  der  bey  der  Thronbesteigung 
S.  Miirad's  III  erwiir^len  Pv\u/cn  Sflim's  II.  (Sulefimn  ,  Os- 
m.in  ,  Dsclulinu;;ir ,  Mustaia ,  Ahdiiilah)  ;  der  JJ  vSoline  iNIn- 
rnd'sIIT. ,  und  iJ  seiner  Tocblcr.  —  Dus  d almiahL  S.  Murad'M  HI. ; 
darin  ruhet  er  selbst,  die  Mutter  Mohammed^s  HL,  Sultaninn 
S^alijo,  seine  Tochter  laliuia  ;  der  Priua  S.  Ahmed*s  I.;  S.  Ka> 
•im ;  20  Prinzen ,  wovon  19  bey  der  Thronbesteigung  Moham« 
med*a  III.  erwUrgt  worden;  31  TdchCer  S.  Marad't  III.*,  3 'Prin- 
ten S.  Mohammed*s  III.,  and  2  Stiltaninnen ,  die  Gemahlimi 
Marad*a  III. ,  Saitaninn  Mihrlban,  and  eine  andere  Saitaninn , 
Fachri.  —  Da*  CrahmM  S,  Mohammed'*  UL  ,  de*  Eroberers  t  on 
Erlau }  darin  rohen  S.  Mohammed  IIL  i  die  Motler  S.  Abmed^a  I. , 
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Saltanian  Chanedan;  3  Prinzen  S.  Alimed's  I.»  f>  seiner  T8ch- 
ter;  14  Töchter  S.  JMiirati'»  III.,  darunter  die  Suliauiiui  Ai&che. 

Doi  Grabmahl  S.  Mtutafa*  Li  darin  rnhet  er  selbst,  sein 
Neffe,  $.  IbMbImt  S.  Ibrabim»  der  Sohn  Ahmed*!  II.;  die  Snl'^ 
toniDtt  Kit,  Tochter  Morad*«  IV.;  die  Tochter  Ahmed*«  I.,  Ge* 
nftfalino  BeirainpMcha*«;  die  Sultaninn  Chanftde,  die  Tochter 
S.  Ahmed*«  L«  dem  Kenaanpaich*  vennihlts  Bafgaf  Aetifce  und 
8  andere  Sultaninnen.  —  Dat  Grabmahl  der  Printen,  4  Söhne 
Marad*s  III.,  4  seiner  Töchter  nnd  einer  Snltaninn,  seiner Ge- 
mahlinn.  Das  Kloster  des  Kiflaraga  Ismailaga  von  Malalia  stösst 
an  <lfe  Mauern  des  kaiserlichen  Scrai,  crbatTt  i.  J.  IID'A  (1740)  } 
das  Kloster  von  Erdebil  ,  von  Siuaneddin  Jusul  Ben  Cbifri  der 
hier  bef^raben  ,  i.  J.  051  (1544)  gestiftet. 

2)  JJ*chami,  d.  i.  Moschee,  worin  das  Kanzelgebcth  am  Frey- 
tage verrichtet  irird,^.  Mohammed'*  II. ,  vollendet  i«J.  875(1470)« 
nach  achtjshrigem  Bauet  die  Emporkirehe  für  den  Soltan  Ton 
Bajefid  II.  erbtai;  8  Medreae»  Speiaehaos,  Krankenhana,  8 
Wohnungen  fittr  Stndcnten  fTHmmutJ^  4  Thore;  dea'Brbanert 
Grabmahl  vor  dem  Mihrab ;  auf  aeinem  Sarge  der  Bmd  dei* 
Ulema;  gegenüber  das  Grabmahl  seiner  Gemahlinn,  dir  Sul* 
taninn  Gulbehar  (RoaenfrUhUnf ) ,  der  Motter  S.  Bajend's  IL  $ 
nhvr  ihr  die  Sfr;;e  zweycr  Francn  aus  dem  Scrai  und  einer 
SuM.niiinn;  das  ihor  mit  der  Stiege  baute  S.  Aluncd  III.;  die 
Schule  l'ür  die  Lesun»  Burhan*s  nnd  di^  Bibliothek  slii'tcle  S. 
Mahmud  1. ,  die  z\\  e\  I  onfainen  sein  Wefir,  Ahmedpaschaj 
Im  Jahre  1179,  am  liniicu  i  a^c  des  Opfcrfcslcs  (20.  May  17GG)» 
atltrale  im  Erdbeben  die  grosse  Kuppel  ein,  so  daa«  aie  vom 
Grande  aoa  nea  aofgebaat  werden  masate;  die  Medrese  wnrde 
aoagebeaaert ,  and  von  S.  Mnatafa  III.  g ana  erneuert.  Der  Kopf* 
hond  dea  groasen  Scheich  Aluchemaeddin «  welcher  auf  einem 
Stocke  neben  der  Kanzel  dea  Freytagagebeihes  aufgehängt  wur- 
den, wurde  bey  derThronbeateigang  S.  Mahmud*i  I.  in  die  kai- 
acrliche  Emporkirche  übertragen,  und  an  die  Mauer,  welche 
gegen  Mekka  sieht,  {gebunden.  —  ßegrähnisspltitz  des  Färheiiho-^ 
res  i  in  selbem  ruhen  die  Muf\i  Mustafa  Efendt ,  Ksaad  Elendi, 
Mahuiiid  Ffendi  und  andere  L'Iema  ;  EunMchst  an  der  Mediesc 
Ajak  liegt  Dsrhanillah  \^'^licddin,  in  der  von  ihcn  gestifteten 
Bibliothek  i>c{^rabeu  ;  die  FonUime  \ou  der  ersten  Chasseki  S. 
Mahmod*af  von  Elhadachc  Aische,  gcsliflct.  ^ 

3)  AwA.  S.  Bm/eJUtt  IL,  mit  Speiaehaoa,  Spital,  Schale, 
Medrese;  mit  dem  Grabmahle  S.  Selim*a  I.;  In  einem  nahe  ge- 
legenen kleinen  Grabdome  liegt  aeine  Tochter  Seldschnk  Sul- 
tan begraben;  der  Bau, vollendet  i^J.  911  (1505);  Bibliothek,  ge- 
baut vom  Mufti  VVclieddin  i.  J.  1181  (1767)}  der  Erbauer  im 
,  Kloster  Scheich  Marad*a  begraben. 
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4)  Mk.  ^.  5WiIiw'«/.«  mit  Speisebtiu,  Spital  imdSdiQle, 
ron  5.  Soleimao  erbaut  ' J.  939  (i52'2).  Hier  ist  S.  SeUm  II. 
mit  seiner  Tochter,  der  SaltaniDn  Chadtdscfae,  and  seiner  Toch- 
ter Chanum  he|;raben ;  mit  der  Mutter  S.  Siileiman*s  die  Sulta- 
ninn  HafTsa ,  und  den  frühzeitig  {;estorhenen  Sdhnen  S.  Sulei- 
man ,  ^Im-ad,  Mahmud  und  Abdull&b. 

5)  Dsch,  des  Prinzen  Mohammed ^  von  S.  Suleiman  mit  Spei- 
schaus  ,  Spilal ,  Mcdrcse  und  Schule  erbaut,  saromt  dem  Grab- 
mahlc  (l<'.s  Prinzen  Mohammcdpa«cha  i.  J.  950  (154:5)  und  Mo- 
schee voHcudrt  i.  J.  955  (154H);  ri'(  hts  vom  Prinzen  ruhl  soin 
Bruder  üsrhihangir,  h'nks  »eine  Schwester  Humai ,  darnehcu 
die  Mutter  des  Prinzen  S.  Mahmud  und  die  Tochter  lluujai- 
schaVs ,  Faiima  Cbanam.  Hier  ist  aach  das  GrabmabI  Rastern- 
pascha*s,  des  GrossweOrs  Saleiman*s»  Mustarapascha*s  nnd  an- 
alerer; ausser  dem  Tbore  des  Vorhofes  sanichst  an  der  Wasser* 
leitong  S.  Suleiman*»  t  die  Bibliothek  des  Grosswefir-s  Damad 
Alipascha,  der  in  der  Schlarht  von  Pclerwardein  gefallen. 

6)  iM«  Sideimanije ,  mit  einer  Ueberlieferungsschule ,  vier 
Idedrescen ,  Spital,  Speise  haus  ,  Narrrnhaus  ,  Schule,  Bade,  mit 
2ehn  Gallerif«  der  GebtlhansrufVr  ,  S.  SuT'  imrtn  der  zehn- 
te Sultan,  vollendet  i.  J.  fHj4  (Ij.Vj);  die  Inschriltcii  alle  von  der 
Ilanil  des  berühmten  Schonsrhreiiiers  Karahissari  Neben  Su- 
leiman 1.  liegt  Suleiman  II.,  sein  Bruder  Ahmed  II.  und  dessen 
Chasscki,  gegen  die  Klbla  die  Saltaninn  Mibrmab  (Tochter  Ko> 
xelancs);  Dilaschob  Ssaliha,  die  Matter  S.  Saleiman's  II. ,  gest. 
i.  J.  liOi  (1689);  die  SalUntnn  A*ia,  Tochter  Ahmed's  II. ;  dar- 
neben in  besonderem  GebSu«^  die  Saltaninn  Walide  Churrem ; 
darneben  der  Prinz  S.  Selim*s  II.,  S.  Mohammed,  und  die  Toch- 
ter S.  Ahmed's  IT.;  ausserhalb  des  Grahnialiles  die  Sultaninn 
Ssafije,  Tochter  S.  Mustafa's  IL;  der  Baumeister  Sinan,  an  der 
von  ilwn  dort  };e5f iTt»  fi-u  Srfiulc  ;  die  Slifluiif;  der  Bibliothel[|  VOm 
Grosswelir  Mnstala  unter  S,  Müliniud  I.  erneuert. 

7)  Dsch.  S.  Ahnuifs  I. ,  mil  scdis  IMinarefetf,  davon  vier 
mit  drcv  rialU-rieu,  mit  Medresc  ,  Speischaus,  Spital,  Schule, 
Grabmahl;  in  diesem  ruhen  nächst  S.  Ahmed  1.  seine  Sohne: 
Osman  II.,  MuradlV.;  die  Matter  S.  lbrahim*s,  PeikerKösem; 
Ssafije,  die  Tochter  Murad*sIV.;  die  Sultaninn  Raki  je,  Enke- 
linn Murad's  IV.;  die  Primen  S.  Urchan,  Bajefid,  Mohammed « 
15  Prinsen,  12  Snitaninnen,  4  Saltaninnen  Gttnsllinginnen  S. 
Ahnu-d^s ;  die  Inschriften  aller  von  der  Hand  Seid  Kasim  Ghn- 
bari  Efendi's. 

8)  Dich,  der  Sultaninn  fFaUde ^  iL  i.  der  Sulianinn  Tcrchan 
rhadidsche ,  INIutier  Mohammed^s  IV.,  mi»  Srljulp ,  Lesehaus, 
Foulairien  ,  Grahmahl ,  vollendet  i.  J.  WJX  (1(aS^).  Hier  ruhen 
S.  Mohamuied  IN.,  S.Mustafa,  S.  Ahmed,  5.  Mahmud»  S.  Os- 
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man,  die  SuIUnioD Ssaliha ,  Matter  S.  Mahmail's,  imd  Saltaninn 

Cbadidsche  f  Aische ;  die  Prinzen  S.  Sulciman,  Mohammed,  IIa- 
«an,  Jlusein,  Isa,  Selira,  Nuuman,  Seifeddin,  Alxlnhunlk ,  Ibra- 
him, Murad,  Selim ,  auch  die  Mutler  S.  Mtistafa's  IH  ,  Mihr- 
schah  Eminc,  gcsU  i.  J.  114)  (IT.ii);  die  iMuiter  seines  Hruder» 
und  Nachfol;;crs,  Abdulhauiici  Ciians,  die  Sultaninn  iiaLiaa;  die 
Bibliothek  gcaliftct  von  S.  Ahmed  III. 

,9)  />«cA*  S.  Osmmt^M  (NuH  Ohbmü,  d.  i.  0«m«ulicht) ,  von 
S.  Mahmud  begonnen,  von  S.  Osman  III.  vollendet}  aelne  Mat- 
ter, die  Sullaninn  Schehaawar,  raht  in  besonderem  Grabmah- 
le, mit  Medreae,  Speiaehaua,  Bibliothek  und  Fontaine;  die  In- 
srhrii\en  von  der  Hand  der  Schönselin  iher  Mohammed  Rasim 
nnd  Facbreddiu,  und  des  Jcdikiilklifade  Seid  Abdul  llakim*s. 

10)  D%ch.  S.  Mustafa' s  III.  (Laleli,  d.i.  die  Tulpenbcgahle), 
vollendet  i.  J.  1177  (17G3).  Im  Grabinahle  rtihen  die  Sultaniniteu 
HcbeliiHah  ,  Milirschah  und  Faiima  ,  und  «1er  Prinz  Mohammed  » 
.samrat  seint-r  i.  .1.  IIST  (1773)  vi  j  sUnbenen  Multer,  die  an  der 
Seite  ihres  liruders  liegt;  der  1  Urban  ober  dem  Sarge  hat  wuu- 
deraellMme  Gestalt;  ein  awcytes  Grahmahl  fiir  eine  Chasscki 
S,  MasUfa*s  III.  gebant. 

Buehstahe  EUf, 

1)  Edrem  kapugi  ätehamiti,  d.  i.  grosse  Freytagsmoscbee  des 

Adrianopolitanerlhores  ,  erbaut  von  Mibrmah  (Sonnenmond) , 
der  Toehter  S.  Suleinian*s  I. ,  mit  iwey  Medreseen,  Schule,  Bad 
und  dem  d r;il)n)alile  des  Eidams  der  Slifteriun.  des  WcHrs  Ah- 
medpascha ;  iMihrmah  selbst  rulj^l  in  ihres  Vaters  Grabmabl ; 
Chakani  Mohammedbcg,  der  Verfasser  des  Ifallijc,  der  Sohn  der 
Tochter  liii$teuipa«cha*s,  lief»!  vor  dem  I msii  r,  {jcst.  i.  J.  1015 
(1600) ;  im  Erdbeben  vor  hundert  Jabreu  /.um  l  heile  zerfallen. 

2)  ibnSfeditasA/eMdtehidi*,  d.i.  Met.  des  Ibn  Mcddas,  erbaut 
von  Hosameddin ,  sonst  Paschmakdschirade ,  d.  i.  der  Sohn  des 
Wcibcrschoslers ,  genannt,  i.  J.  860  (14Ö5),  auch  die  Moschee 
Ssalihpascba*s  genannt,  weil  dieser  Gmaswelir  in  der  Nahe  ei* 

*  ne  Fontaine  erbaute.  Hosameddin  ist  der  Verfasser  eines  Com- 
mentares  tum  Awamil  und  Befojljt^  beym  Mehlmagazin. 

3)  Jssmali  ßfes. ,  Moschee ,  von  Chodscba  Ferbad  erbaat; 
der  Krbauer,  einer  der  Diener  Mohammed*s  U, ,  liegt  an  Tir^ 
hala  begraben;  in  der  Nahe  laflipaschn's. 

4)  f  'niinhei^'s  Mcs.  ,  von  Moliainmed  Kn  iabeg  zur  Zeil  liaje- 
Xid's  11.  erbaut  i.  J.  yi{J  (1512).  Lmracluiiah,  die  erste  ChaMcki 

« 

M  Mftdirhiti  ül  Hat  Wort,  auk  wekL«iii  tlie  Portugiesen  Menfuita , 
dir  r.  ir,,  .V  II  Most/nrt!  ^ernaclil  habco,  und  difc  aUo  eigentlich  eine  klei- 
Ii«  Mo»cii^«  i«t,  wabreod  die  groMta  odar  FreyUcaoiQtehew  Uschmmi.^ 
d.  I.  die  VenasBBMltidtBf  beitMn. 
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S.  Mnaeir«  III.,  als  tie  die  Fabrik  der  SillierdrahtKieher  in  die 

Stellt'  <lcs  alten  Mutizh.-iuscs  baute  i  erbaute  auch  an  dieser  Mo- 
srhvv  Knnrt  l  wnd  SchuU  in  der  Nabe  des  SX^emachervierlela 

CJJestrredschilerJ. 

5)  Ishakpascha's  Dich.,  vom  Cirossnpfir  I^hakpascli.i  erbaut 
%       i,  J.  S88  (1483);  der  Erbauer  liegt  zu  5«laaik  begraben,  wo  er 

•Urb  ;  in  der  Nübe  des  Dschcbecbane. 

6)  Ibrahimpascha* s  Dsch.  ,'yoia  Gros.s\vi;rir  ibraluiu  i.  J.  ,S.^J 
(147S)  mil  Medrese,  Scbale,  Foutaiac,  Bad ;  der  Stifter  lie^i  zu 
Lepanlo  begraben,  wo  er  starb;  in  derNibe  des  langen  Marktes, 

7)  Ognf  M9hamm«tdpQ9dia*g  Dtth* ,  von  dem  sa  Haleb  be* 
grabenen  Grossveßr  dieses  Nahmens  eibaitt  i.  1040  (1630) ; 
damacb  eine  zwcytc  Dächami  bey  den  grossen  Kasernen  er* 
baut;  in  der  Nähe  der  Landmaulb. 

ti)  IhraJUmpascha^s  Dsch  ,  des  GrossweHrs,  des  Franken,  drey 
Jabrc  vor  seinem  Tode  mit  Hülfe  seiner  Ccniahlinn  ,  INlnhsin 
Chatun,  i.  J.  *JJ')  (i').'??.)  erbau!;  »)if<;elbc  i5t  mit  dem  liinf^ericb- 
teten  Grosswefir  Nassuhpasrha  inntcr  dem  Okmeidan  (Ptciipialz) 
Legraben  ;  iu  der  Nabe  des  Sandlhores. 

9)  Des  alten  Nisekmnditki  Mnäschidi,  von  dem  i.  J.  930  (1523) 
hinge  richteten  Mischandschi  Dscbaafertscheldii  erbaat,  nächst 
der  grossen  Moschee  S*  SeJjm*s* 

10)  Ibrahimpa*^**  vom  Ennncben  Ibrahimpascha 
nnter  Soleiman  I.  erbaat  i.  J.  9S8  (1551),  mit  einer  Stiftting  anr 
Unterhaltung  von  Sanduhren,  um  die  Zeit  des  Gebelbes  genaa 
SU  bestimmen infif*  am  Tbore  bey  Siliwri. 

11)  Vj''unäsoiiu\\  a  Mes. ,  vom  Bananfseber  der  Oschami,  Cbo- 
dsrba  Mustafapascha,  erbaut}  noch  vor  AUi  Mwnur  (Ex.i  Mar» 
moraj. 

12)  Oflahaschi  Dsch.,  von  Robiulaga,  dein  \tMslili(r  «Icr 
Chassoda,  erbaut,  beisst  aucb  die  Dscbaroi  <les  iMaiktcs  des 
Odabaschi. 

13)  EknrdsMMes»,  von  Schedschaaaddin  erbaut;  bey  S.  Se- 
lim*s  Moschee. 

14)  jiiii  bagaduk  Duk»^  von  Ahmedpascha  erbaut;  bey  Kali 
tschescbmc* 

'         15)  ^mi- tfcÄ«cÄmMiiW(M. ,  von  Mohammed  Efcndi  erbaut;  in 
der  Nähe  des  Köscbkes  der  Teppichmacher  fChalidtchiler  köschkij, 

IG)  jiidino^hli  Tekicsi  Mcs. ,  Erbauer  SsadschlU  Emir  Muhl-* 
jeddin  Mohammed  H.  Abdulewwcl  Kfcndi  au<(  Tobrif. 

IT)  J\\  tia  Dich, ,  Erbauer  der  Scheit  b  lii  r  Koran.sl<'s«'r  und 
Imaiu  (ic3  SuUaus  Ewlia  Mohammed  Efendi ^  in  der  Nähe  des 
Mcwlewi- Klosters  am  neuen  Thorc. 

18)  hkendera^a  Mes. ,  Erbauer  der  Janilscharcuhauplmann 
dieses  Nahmens ;  in  der  NIhe  von  Schehr  Bmini*  ^  f 

4* 
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10)  /uju/*  (des  langen  Joseph)  3fcs. ,  der  Erbauer  ei 

ncr  tler  Geführten  ISiohammed's  Ii.;  iu  der  Mähe  der  Sommcr- 
kaserne  rJuilaJ. 

5(1)  Uskuhli  3fet.  ,  Erbauer  der  Tschakirdscbibaschi ,  der 
sechs  INIoscbeen  baute»  deren  vier  zu  Constantinopel ,  iiähw- 
]ich:  MertUchimfk  mttd$^iäi,  d.  i.  Linsenmoscheet  Nerduhanii 
Mes. ,  d.  1.  Sttegeiimosclice,  eine  tn  Ejub,  und  ^e  obige  in  der 
NShe  des  Thores  DithubttU^ 

21)  jiladscha  Mes*  s  Erbauer  Aladscbi  Cbodscba  MniUf«;  in 
der  Nabe  von  Kifilltjch  (Rothatein). 

22)  Etjemef  tekieti  Meu  ,  d.  i.  die  Moacbee  dea  Kloatera»  wo 
kein  Fleiacb  gegeasen  wird ,  ehemabla  eine  griecbiacbe  Kircbe*, 
Tom  Scbeicb  Derwiacb  Mirfababa »  einem  Gefthrlen  dea  Erobc> 
rera,  i.  X  886  (148i)s  in  der  Nabe  der  Moacbee  Bajefid*a  a 
crbanL 

23)  Immrtt  Mf,,  dii.  Tom  alf en  Speiaebana,  von  S.Mo- 
bammed  II.  ana  einer  ebriatHcben  Kircbe*  and  an  Aja  Sofia  ge- 
acblagen,  ala  Moacbee  dea  Speiaebaoaea ;  in  der  Nibe  TOn  Jar 
biaaari. 

24)  Ordck  lassah  Mes.,  Erbauer  Schedschaeddin ,  der  Voi^ 
ateber  der  Fieiacber;  In  der  Näbe  der  Moacbee  dea  Aatrono- 
men  Saadi. 

25)  jiinebrg  3fes. ,  Erbauer  ist  Mirachoroghli ,  M-elcber  die 
KirrbcDinoschee  in  der  Nibe  der  aiebenTbürme  atifiete;  in  der 

Nübc  des  Thores  von  Lankabeji. 

20)  Achwein  Met*,  d.  i.  die  Moschee  der  beyden  Brüder, 
nHhiiih'ch  iwcvcr  L'lema  aus  der  Zeit  S.  Suleiman*s,  Ahmed  nnJ 
Moliaiiuncd,  Söbne  Kaaim*a;  in  der  Nabe  der  Moacbee  deaBau' 

meisters  Sinan. 

27)  Eniini  dschu  Mts. ,  d.  i.  die  iNTcschec  des  Gerslennnfsf  hcri 
Mustafa  ElVndi,  welrher  in  dt-r  Mühe  der  Moschee  dc5  Kalen- 
derklofttcrs  au  seiner  Schule  begraben  liegt. 

28)  l'dschler  Mes.       Erbauer  Irakifade  Hasan  Efendi  i. 
959  in  der  Nähe  der  Schule,  wo  der  Scheich  Ismail, 
Sohn  l*ir  Ali's,  berUhnit  unter  dem  Nahmen  des  Knabenscheicli 
(Üghlan  SlIu  icIu),  hiugerichlet  worden;  in  der  Nähe  der  Mo* 
Schee  S.  Ahmi  d's. 

29)  Aine  tichcschmesi  Mei.  ,  d.  i.  <lie  iSIosrhce  der  Spieg^'* 
fontaine,  Erbauer  der  Sililular  linkii  INIustafapasrha  ,  einer  der 
Vertrautfu  vS  Müracks  IV.,  welcher  auch  zu  Topclianc, 
über  der  stliüneii  Fontaine  Kih'dsch  Alipast  lia's  ,  eine  Tiink- 
anstatt  (SehdJl  und  Fontaine  rTscheschme)  ^estiltet  i.  J  1U39  (1629); 
er  starb  als  Kapudaupascha  auf"  der  See  und  ist  zu  Kandia  b** 
graben ;  in  der  N.ihe  von  Jenibagbdscbe,  d.  i.  des  neuen  Gartens* 

»)  YiaUtickt  JlwäschUsr,  4.  L  der  Jtgsr. 
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30)  Orta  DschanU,  d.  i.  die  Mittelmoschee,  die  als  Brenn- 
pnncc  det  Aafniliref  bmrillittle  Moschee  Ja  der  Mitte  der  elie- 
mahl  igen  neaen  Kasemca  der  Jaaitsdiareii ,  von  S.  ^oleim^ 
erbaot;  sein  Groiswenr,  der  hingerichtete  Ibrabimpascha,  ver- 
aetste  sie  an  die  Stelle  •  wo  er  das  dreyiehnte  Ref  ioient  (D*€h»- 
maai)  aufgehoben,  und  Ihrahimpascha,  der  Grosswcfir  S.  Ah- 
inet!*s  III.,  baute  eine  Fontaine  daran. 

3J)  jiL  Tai  Dich. ,  Erbauer  der  Mufti  Debbafilif  .<1c  Moham- 
med Efendi ,  Sohn  des  S(  hcirh  Mohammed  Efendi,  welcher  i.  J. 
1080  (166'^)  ^cslorbea,  und  an  seiner  M<'dresc»  nahe  dem  Plalxe 
3r  Sclim*s ,  Iii  :^r.iben  h'cgt;  in  der  N.'<li('  von  Mcsihpascha. 

3'2)  AiinuiikLuja  Mest,  £rbauer  Ahmedaga ;  in  der  Nähe  von 
Dscherrahpascha, 

33)  AgudgA  Kakan  Me*, ,  d.  i.  die  des  Spechts,  Erbaaer  der 
Gerber  bkendertschelebi ;  in  der  Nthe  von  Kodscha  MosUla- 
pascba. 

34)  &ir6i|/hrJfes,«  die  Moschee  des  Gefangenenmarittes,  Er- 
baoerinn  die.  Frau  Gülnusch,  welche  den  Bau  derselben,  als 
sie  noch  Sclavino,  gelobt, denselben,  als  sie  Kiaja  Kadi n  (Oberst- 
hofineisterinn)  ward,  vollzogen  zur  Zeit  S.  Ahmcd*s  III. 

35)  Egrikapu  M9i,,  Erbauer  der  Oberstjägermeisler  S.  Mo- 
hammed's  II. 

36)  Ahmedpascha  Mes.,  aus  einer  chrislliclion  Kirrhe*  :  der 
Erbauer,  der  ,voin  Janitscharenaf^a  /.uüi  Pa^t  lia  von  Urcy  lloss- 
schweifen  befördert  ward ,  war  der  Kidam  Siawuschpascha^s  j  ib 
der  Nibe  der  Mosdiee  Fethije. 

37)  /j«Mfl  Bftndi  Dich. ,  qAch  dem  Muster  der  Xaab« ,  er- 
baut vom  MufU  Ismail  Efendi,  gesL  i.  J.  1147  (1734),  mit  sei- 
nen filnf  Sj^hnen  begraben ,  deren  twey  Mufti ,  Isbak  Efendi 
vnd  Esaad  Efendi,  mit  ABC-  und  Ueberlleferun'^sschule,  twey 
andere  Oberstlandrichtcr  nnd  einer  Moderris}  in  derNXhe  der 
Seliniije. 

38)  Aga  Mes.,  Erbauer  Jatub  ,  Aga  des  alten  Serai ,  ^^est. 
1.  J.  954  (1517);  die  Imamc  dieser  Moschee  verrichten  den  Be- 
grSbnissdienst  des  alten  Serai^  in  der  Nähe  des  Thores  des  al- 
ten Serai. 

39)  Urudschghafi  Met.  f  der  Erbauer  Urudsch,.  der  Glaobens- 
klmpe ,  ist  xa  Brösa  begraben ;  in  der  Ntbe  von  Akserai. 

40)  IkidiehUerMs,,  Erbauer  Alemghafi  Mahmudagai  in  der 
Nihe  von  Akserai. 

41)  Bmin  SUum  Mn*,  Erbaaer  der  Kirchenauiseber  des  Er* 
oberere;  in  der  Nihe  von  Kadriga  limaoi. 

42)  ImamCkatd  Met.  t  der  Erbauer  Seid  Achi  Turmiscb Ba< 
ba,  der  Wasserträger  S.  Bajefid's  II. ,  liegt  hier  begraben. 

43)  Jksdti&mMMin  Met* »  £rba^er  der  Scheich  MohammedB. 
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1  —  

Hannfn,  mu?.  Jcin  Stamme  Khubrkr's ,  der  tai  Goinik  i.  J.  iS<i3 
(1458)  sUih.  S.  Alinied  III.,  der  Iiier  eines  Tages  verkleidet  zur 
Gcbclhzeit  Torbeykam  and  bcym  Gebelhaasruf  biaei'nging»  sein 
Gebeth  cu  verrichten ,  legte  d«m  Gebetbacsritfer,  Kttstcr  and 
Prediger  einige  Aspem  von  dem  Maolbgel^lle  tUt  und  MosUfa« 
aga ,  Janitscfaare  des  zwansigstMi  Regimentes ,  welcher  hey  der 
Schlacht  von  Zenta  glackllcher  Weise  den  Kessel  seines  Regi« 
mentes  {gerettet,  ein  Verschnittener,  der  liernarh  im  Scral 
des  Krankenhauses  ward,  stiftete  iwey  grosse  Wachskersen« 
jährlich  in  der  Macht  Berat  aniosünden.  In  der  Ktthe  von  Chip- 
kai  arlierif. 

44)  O'tilar  3Ies.,  ans  piner  Kirche*,  in  der  Mitte  zwischen 
den  Kaniinfm  der  verh^-ii-ailicleu  und  nicht  vcrhcirathelen  Ja- 
nilschareu  gelegen;  in  der  Nähe  von  Ssalma  tomruk. 

45)  jihmedpa$eha  DmcH.,  der  Erbauer ,  der  vom  Bostandschii» 
hascht  mit  drey  Rossschweifen  tarn  Wefir  erhohen  ward ,  starb 
sn  Kanischa;  er  stiftete  eine  hohe  Schule  and  das  Marklschiff 
von  fiegkof;  in  der  Mihe  des  eisernen  Thores. 

46)  IMuBiße  Mt»,,  Erhaaer  der  Vorsteher  der  Laafer$.Mo- 
hammed's  II. ,  ^Tohammedaga}  in  der  N.thc  von  Aja  Sofia. 

47)  JC'iiir  Mes. ,  Erbauer  Chodscha  Seid  Mustafa  Efendi,  gest. 
L  J,  llSl  (1767);  in  der  Nähe  des  narlealhore.s. 

4'>)  Elwan  Mes.  ,  Erhauer  Sinan  Efenili ,  einer  der  Ulema 
IVIuit.iinined's  II.;  er  haute  auch  die  Moschee  der  Afabcnj  in  der 
Kähe  des  eisernen  Thores. 

49)  Emir  Buchari  tekiesi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Klosters  Emir 
Bitchara*s ,  Erbauer  Ahmed  Efeudi ,  mit  der  Reihe  der  hier  be- 
grabenen Scheiche  des  Klosters. 

50)  Urahimpasehm  Darcihmtiu  ßfet, ,  d.  i.  die  Moschee  der 
Ueherlieferangsschole  Ibrahimpascha*8,  mit  Fontaine  (TTsche*^ 
mej  und  Trinkanstalt  (<S^e6t<cAaii«J«  erbaut  i.  J.1133  (1720)  sammt 
Bibliothek;  mit  seinem  Sohne,  Daüiad  Moliammedpascha,  hier 
hegraben. 

51)  Achijadc  Dsch. ,  der  Erbauer,  Ju-^nf  'Wvn  D«5r1inneid  von 
Tokat,  Verfa.s.ser  \oix  Rand^lo.ssen  zum  In  idtjawi,  hier  begra- 
ben mit  aH'hrerca  Uleina  ,  .seinen  ^'er\vandlen. 

l^'iiir  JiucUari  tekirsi  Mt  s. ,  d.  i.  Moschee  des  Kloster.»»  Emir 
3uchara*s,  von  S.  BajcHd  II.  erbaut;  hier  ist  das  Grabmahl  Emir 
Bachara's  Seid  Ahmed  Nakschhcndi,  der  seinen  Stamm  auf  Ohei' 
dallah  sarackpflanat ,  gest.  t.  J.  922  (LöIG)}  in  der  Nähe  der 
Moschee  S.  Mohammed's  II. 

53)  JkbUk  Me»,t  d.  I.  des  weissen  Schnarhartes  Moschee,  Er* 
baoer  Mohamniededin,  einer  der  MSnner  aus  der  Zeit  des  Erobe- 
rers*, das  Kloster  der  Chalweti  in  der  Nühc  erbaute  Köprilifade 
Mustafapascha,  der  Grosawefir»  der  aoch  so  Chios  dem  Scheich 
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Nachfolger,  des  Scheich  Elias  Efendi  von  Chios,  eine  Zelle  er- 
baute. 

54)  ^gattehaUi  Mv$. ,  d.  i.  die  Moschee  der  Herrenwiese,  Er- 
bauer Kasimtsch«iuch}  in  der  Nahe  der  sieben  TfaQrme. 

55)  Agakaputi  Mm,  ,  d.  i.  die  Moschee  der  Pforte  des  Jani' 
tscbarensga  Inner  derselben. 

56)  OimakapuMM,,  Erbsaer  Mabmod  Efendi,  Schreiber  des 
GrQnmarkles. 

57)  Ogsüftlsehe  Chatib  Me$. ,  auch  jtkardtche  genannt ,  Mo- 
schee von  unbekanntem  Stifler;  iu  der  Mühe  von  Jol^clschen. 

*W)  /itadscha  Met. ,  Erbauer  Tschelebioghli  Alseddiu  i  ia  der 
Nähe  der  ßuchhändlcr  Cf^itaLüschUcrJ. 

v/:,'«  Dsch. ,  <1.  i.  Frcylaj^siiiüschcc  ilcs  A?j;n,  Erbauer  der 
mächtige  ivillaraga  Ik'schiraga,  weU  Iilt  iian.r  S.  AUiucii  III.  und 
S.Mahmod  drcyssig  Jaürc  lang  das  Ucich  beherrschte,  wit Scha- 
le» Medrese,  Bibliothek.  Kloster  nnd  Fonuine, I.  J.  1185(1771). 

60)  fWtn  Sdkedtehaa  Met. ,  Erbaoer  einer  der  Schatire  (Lau- 
fer) Mohammed's  II.;  In  der  Nähe  des  Peikchane,  d.  i.  des  Wach- 
haoses  der  neuen  Wache  der  Lansner. 

61)  Og»iiJ<lsche  Mes. ,  erbaut  von  einer  Amme  mit  Schule  tmd 
Fontaine;  in  der  Mibe  des  Chalidschilerköschk  and  der  Moschee 
Fenari  Ali's. 

62)  iigri  minarf  ,  \.  iHe  Mosrh**«*  des  krnmmen  Mina- 
reles ,  erbaut  vun  einem  GefNhrica  Sochlc  Siuau's,  zur  Zeit  des 
Erohorcrs;  iu  der  Naiie  von  Monia  Scherel". 

Od)  jihmedTM^autnhJUes,,  d.i.  Moschee  des  Tschausches  Ah- 
med» mit  einer  Mcdrese;  In  der  Nibe  der  Moschefe  des  Deriri- 
sches  All. 

64)  CUm&  basth  Me»,,  d.i.  die  Moschee  der  drey  Kdpfe,  Er- 
bauer Nareddin  HamCh  Ben  Atallab,  nach  dem  Dorfe  Udscli 
Lasch  hcnanat,  gest.  i.  J.  'i  'J  (!  ')33)  ,  {^c;»cnübcr  der  von  Chalil 
Kleudi  i.  J.  1171  (1767)  gcsüftelcn  Medrese;  in  der  Nähe  der 

Lsndrtinuth. 

65)  y4ga  Dsch.  ,  <1  i.  Frc\ la^jsinosrhe*«  th  s  A^a,  vom  Killar- 
aga  Mahmudpa^(  ha  c  i  liDnt,  sammt  Mcdrese;  in  der  Nähe  der 
Werkstätte  der  Slucktnl 

^)  AtUchiMoisluk  Me$. ,  d.i.  die  Moschee  der  hitlcrcii  Iii  unti-  ^ 
pipe,  Erbauer  Ssabhab  Soteiman  Efcndi.  Ibrabimpascha,  der 
Grosswefir  Ahmed*s  III. ,  baute  in  der  Nähe  Ueberlieferungs- 
schole,  Bad,  Schule,  und  auch  eine  Schule  mit  Trinkanstalt; 
in  der  Muhe  ChodscbapascbaV. 

67)  Ak  siU  Met. ,  Erbauer  Kemaleddin  Efendi ;  sur  Zeit  des 
Eroberers,  hernach  vom  Hcis  Efendi  Tal  Mohammed  Efendi  neu 
auferbaut,  der  als  Deflerdar  i.  J.  1014  (i*'A)rt)  .starb;  gegenüber 
dieser  Bdoscbee  wird  die  iieliquie  des  Prophetenkleides  aufbewahrt. 
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welcfae«  der  Propbel  teiaem  Gefthrlcn  Oweis  gesendet  haben 
•oll ;  der  Groiswefir  Tschorlili  AKpascha  htate  eine  iteinernc 
Capelle  und  »tiftete  Armenkllclie  and  Fontaine  dasa;  in  der  Nt* 
he  von  Metihpaicha. 

es)  Udseh  MihrabU  Me$. »  d.  i.  die  Moschee  mit  dreyAlUur^ 
nlflchen,  anch  Ka/kn«UdkUer ,  d.  I.  die  der  Kesielflicher  geaann^ 
•oa  der  Zeil  des  Eroberers,  Ton  Ghodscha  Chaireddin  Efcndl 
erhant  i.  X  880  (1475).  S.  Mohammed  enreiterte  die  Moachee 
und  gab  ihr  eine  Alumiache  mehr;  die  dritte  fttgke  die  Gemab' 
linn  Ahmed  Efendi*s  bey«  welche  ihr  daran  sloasendea  Haas  rar 
Moachee  schlag,  daher  aie  die  mit  drey  Altarniachcn  g^annt 
wird;  beym  Mcblmagaain. 

69)  Arpadächi  Me», ,  Erbaoer  der  Gerstenaofseher  Moham- 
med Efendi ;  in  der  NShe  Ton  Mimar  adschem. 

70)  Evneidani  Mes. ,  Erbauer  S.  Saleiman ;  es  ward  hier  iiar 
an  den  Tagen  der  Tuchverlheilang  unter  die  Janitacharen  das 
Gel)' t Ii  verrichtet. 

71)  Ebe  Kadin  Dsch. .  A.  i.  die  Freytagsmosdiee  der  Hebam» 
men  ,  Erbauer  Chaireddin  Tschelebi »  aber  TOn  der  Hebamme 
Aiache  neu  .mf^;chant ;  bcy  Akscrai. 

72)  Odunjafidschijade  Mes.,  d.  i.  Moschee  f^ps  Sohnes  des 
Holzsrhreihcrs :  der  Erbauer,  Elhadsch  Mustafa  Chulussi  Efendi 
lVTolinnim(»(l  Ichfo  nocli,  als  der  Verfasser  tl<  r  Gärten  der  Mo^ 
schrert  sein  NVrrk  st  hrjrh  ,  i.  J.  fl<y>  (I77S);  in  «Icr  N.flie  von 
der  Monla  Is(  liki's,  f^'ppi  ii  li.ilat.  Der  Siifter  baute  zu<'r.sl  auf  die 

'Höhe    der    Sf  hiukcm  f  rk:iiitCr   fßitssdiirma'l^rhi   jr>l-,ft^rhr  )  ,  wo  er 

die  NacliLari»  /.um  Baue  einer  IMesdschid  aulimini n  t r ,  und  daher 
den  Bc) nahmen  Chulussi,  d.  i.  der  Aufrichtige ,  erhielt 

73)  Bekirpascha  Dsch. ,  Erbauer  Rckirpascha,  gegenüber  der 
Moschee  Takiedacki,  ausserdem  Kanonentbore ,  gesL  i.  J.  i024 
(1615). 

»  IX)  Baschdschi  Met, ,  Erbauer  Elhad«rh  B.  Sinan,  zur  Zeil  des 
Eroberers,  gest  i.  J.  900(1494);  in  der  Nähe  der  Moschee  der 
Chasseki. 

7vj)  Bodnim  Dsch. ,  cbemabls  christliche  Kirclic*,  vom  Gross- 
wefir  Mesihpascha;  in  der  Nähe  des  Bades  Laleli. 

76)  BalatDseh.,  d.  i  Freylagsmoschee  des  Pallastes,  Erbauer 
Ferruhaga,  der  Kiaja  des  Grosswefirs  Scmif  Alipascha,  vollen* 
deti.  J.  970  (1562);  die  Scheiche  des  daran  stossenden  Klosters 
sind  sogleich  die  Prediger  der  Moschee  -  Lisie  dieser  Scheiche. 

77)  Bajeßdaga  Dsch,,  Erbauer  der  Segbanbaacht  Moham- 
nicd*s  II.*;  beym  Kanonentbore« 

78)  Boatan  jMVt. ,  d«  i.  Gartenmoschee,  Erbauer  der  BosUn- 


Digitized  by  Google 


57 


dschibaflchi  Abdullah,  gest.  i.  J.  1000  (1591);  ia  der  Nähe  des 
Vlangakostan. 

19)  Pi'i/em  Juni^itttha  Met,,  Erbauer  JasuTpascha,  ia  der 
NShe  der  Moschee  Rewani's  begraben  t  Toa  seiAem  ScUven  er- 
ichlegeni  in  der  Ntiie  des  Settlermsrktes* 

80)  Papasoghtt  Medre»e*i  Met. ,  Erbftaer  MasUfapascbe,  ruht 
suEjüb,  im  Grabmehle  seines  FiMams  Scadeddin;  stiftete  auch 
eine  Medrese«  gegenüber  der  Teb«kfede*s,  ia  der  Nfthe  des  Sim- 
kcschchane. 

Sl)  Bali  Mcx.  ,  Erbaupr  Bali  Suleimana^a  Top^schihaachi  , 
zur  Zeit  Apt  Krabertmg  Coiiat4Uitioopers i  iii  derlSähe  des  Tbo> 
res  von  S  i  1  i  ,vri. 

Ö2)  Btirampatcha  tekiesi  Mes. ,  d.i.  die  Moschee  des  Klosters 
Be|rampascha*s ,  Erbeoer  der  Grosswefir  Beirampascha,  dort  in 
besonderem  Grabmahle  begraben;  in  derselben  befindet  sich 
der  eiserne  SchlOssel  der  Kaaba ,  eine  Abbildnng  des  Sehweiss« 
taebes  Oveis  und  der  Fnssstapfen  des  Propheten.  Der  Erbauer 
starb  aof  dem  Zage  Marad*s  IV.  nach  Bagdad  sa  Orfa  i.  J.  1048 
(1638) ;  in  der  N.'ihe  der  Moschee  der  Chasseki. 

83)  Biikli  Choirew  Mes. ,  Erbauer  ein  Tscbaosch  derSipaht} 
in  der  Nälie  der  Moschee  Daudpascha's 

84)  Begd^rhii^ff  Mes. ,  Erbauer  Mohamioedbeg;  bey  der  Mo- 
schee Mohammcilpascha's. 

85)  Btiha  Hman  3frs.  ^  Erbauer  der  FahnentrMger  Baba  Ha- 
san; iu  der  Nähe  von  Chosclikaiiem. 

86)  Papasogldi  Mes.^  Erbauer  Moslafapascha ,  in  der  Nähe 
dsiHebUnagaalns,  derselbe,  velcher  dieMosdiee  bey  der  nach 
ihm  genannten  Medrese  erbaate. 

87)  Bakal  jAmed^9  Dwk, ,  d.  t.  Mosdkee  des  GemOseverhfor 
fers;  in  der  Nsfae  S.  Mohammed*s  II. 

88)  Baki  Efendi  Met. ,  Erbaaer  der  erste  Lyriker  der  Osma- 
nen«  der  Dichter  Baki  ;  seine  Grabstätte  ausser  demUlore  Adria> 
nopeVs ;  in  der  Nähe  der  Fontaine  Lali  Efendi's. 

SO)  RnstanfUrlu  M('<!  ,  F,rh.itier  der  BostanJschih:i^rhi  Aliaga 
Ibn  Ahdesch  - schaki r ,  rrhatit  i.  J.  06^  (i5  *S)  ,  tli«'  K  in/el  setzte 
der  Reis  Efendi  Sch.imilade  ,  der  vor  der  Altarnische  begraben 
liegt;  in  der  Nahe  von  Ivadrighalimani,  d.  i.  des  Galeercnhafens. 

90)  TebliJtche  Mes. ,  d.  i.  Moschee  Töplitz  Erbaiieriun  die 
FranFatima,  eine  AbkÖramliogina  des  Propheten  and  Gemah- 
linn  Teblidsche  Ali  EfendPs,  des  Sohnes  des  Defterdars  Abdul* 
Iah  Efendi,  Neffen  des  Mafti  Tschiwifade  Mohammed  Efendi; 
\n  der  Nxhe  der  Moschee  des  Kiftaraga. 

*)  Telilidteke  iit  fdtt  unvetänd«rt  da«  slaviteh^dealsebe  ffoltts,  nnd 
keisst  wit  «albest  twarwe»  ßod. 
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91)  Biidschakbai^hi  Mes.  ^  ErbaaeHim  «lie  Frau  Rakijci  bey 
den  sieben  ThUrmen. 

92)  Btlhanaga  Mes. ,  zur  Zeit  dcrErobcrong  vom  danuilill^eii 
Seisbanbasch!  aot  einer  Kircbe*  In  eine  Moschee  verwandelt. 

93)  Bottan/kde  Mm.,  £rbaaer  derMofU  Mohammed  Efendi, 
heiast  aach  die  Moacbee  vonPetinochori  nnd  die  Garlenmoacfaee  j 
in  der  Nähe  der  Moschee  Hadschi  Kadin  zu  Psamatia. 

94)  Bajirgan  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Kaufmanns  Adscheio 
Husein  Efendi ,  mit  Srluile  und  Medrete;  in  der  Nähe  der  Mo» 
achee  des  Mufti  Ismail  Efendi. 

95)  Parmakhnpu  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Fingcrtliores  ,  Er- 
bauer der  Kncliaäkt  t  Mohammed  £feodi ;  in  der  Nähe  des  Grab- 
mables  Chosrewpascha's. 

96)  Bodnm  Mes,,  Erbauer  Chodscha  Clfineddia,  einer  der 
XJIema  Mohammed*a  IL ;  in  der  Nähe  der  Snleimanije. 

97)  Ptruw  ChaM  Me», ,  Erbauer  eiher  der  Verwalter  dea 
Ghana  Pertewpaacha*a,  der  Erhaaer  geat  1.  J.  1168  (1754);  in 
der  Nihe  dea  langen  Marktea. 

98)  PliinththtUcfii  Mf$,^  d.  i.  Moschee  des  Reiaverkäaferat 
£rhaiier  Sixianaga ,  der  Vorsteher  der  Reishändler«  unter  Mo- 
hammed II. ;  bey  der  Moschee  Mcsihpascha*s. 

9'»)  Ratipascha  Mes.,  vollendet  von  Sultaninn  Huma  Chatou, 
der  üemaltlinn  Bakipasrha*s «  Wefirs  Bajelld's  II.  Clmdaji  Ke- 
naanheg,  einer  der  Sciaven  Itajefid's,  weli  licn  vt  seinem  Enkel 
Suleinian  zum  Hofmeister  ("LalaJ  bestitiuntr,  vct  lasstc  den  Zahl- 
reim.  Diese  Moschee  ist  eine  der  ersten  vom  Baumeister  Sinan 
erbauten  t  in  der  Nähe  des  Grabmahles  des  enthaupleten  Gross- 
wefira  Chosrewpaacha »  dessen  Kopf  hier,  der  Leih  suTokat, 
i.  J.  942  (1535).  Falsche  Jahressahi  statt  1041  (1631). 

100)  Pmrmak  kapusi  Mes. ,  ehemahls  christliche  Kirche*,  pfo- 
stiftet  von  Choarew  Chalil ;  in  der  Nähe  dea  Bades  des  Muf- 
U  Ali. 

jOI)  Bfrntidi  If'-f  ,  tJ.  i.  Kohrermoschee ,  Erhanor  Mewlana 
Nuredilia  Osinan  l.icntli  ,  st  i.  J.  9(il  (1553).  Hier  ist  «lie  >Te- 
dre??e  des  Kiliasker  Elmitalllade  Mahmud  Efendi,  des  rsc£feu 
des  Multi  Aluiuiarir,  des  Geschicblschreibers. 

102)  Bajrfid  äscheäid  Met.,  Erbauer  S.  Bajefid  IL;  in  der 
NSfae  Dandpascha*s.  / 

103)  B^ga»  D*ek»,  Erbauer  Choarewtachelebi ,  mit  dnem 
Kloster  in  der  Nähe  Kodacha  Mustafapaacha*8. 

lOA) Be/kjtjt  Mes,,  Erbauer  Befaf  Alipascha, der  hier  begra- 
ben liegt;  bcym  langen  Markte. 

lOö)  ParmaUi  Mcs. ,  Erbauer  Dschighalafade  Jusofaga ;  in  der 
Nähe  von  liaghli  Mesdschid. 

106)  ßehramuehauseh  Ds«h, ,  der  Erbauer  war  Tschaoschba« 
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achi,  zur  Zeit  des  GroMwefirs  Mohammed  SokoUt;  ia  der  Nähe 
von  Katlri^ha  liraani. 

iU7>  Bt<hehakd$chi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Messerschmiede« , 
Erbauer  Chaireddin  Efendi;  in  der  Nfthe  Ton  Heiderpucha. 

108)  Btik^hane  Mm,,  Erbtoer  der  Ki«ie  der  Familie  Dachi- 
tbalafadt^a,  Elhadsch  Mohammedaga,  i.  J.  1134  (1721).  liest  sit 
'  SknUri  begraben,  «eet.  J.  J.  IlSl  (1738). 

109)  BMati  Mes. «  Erbauer  ßakladachi  Kemaleddin,  aoa  der 
Zeit  Mohammed's  II.;  in  der  N.ilie  von  Vlanga  boslan. 

110)  Banttchane  Usch.,  d.  i.  Freylagsmoschce  der  Pulverfa- 
brik, mit  einem  Ajafma  (VVeihqucll)  uad  Pulvctthurme ,  wel- 
chen <lii'  S(!irkluhrleule  bewarluen;  i.  J.  1110  als  die 
Pulvcrlaijnk  ia  einem  Hraadc  aufilo^,  wurde  dieselbe  nach  Is- 
kendcrbagdschesi  (wo  dieselbe  nocU  heulu)  übcrlrageuj  der 
Grosswefir  Hamid  Chalilpascha  slellte  i.  J.  1196  (I7SI)  die  Mo- 
acbee  wieder  her,  and  nachdem  er  zaTenedo«  hinfericbtet  vor* 
den,  wurde  aein  abgcachnitUner  Kopf  an  Skotarl  beaCaitcl. 

Bu^uhe  Te, 

111)  T^rkim  "^fci. ,  Erbauer  Iskenderpascha,  begraben  in  der 
▼on  ihm  au  Wjfe  erbauten  Moacheet  in  der  Nähe  derneaen 
Kaiern  en. 

ll'i)  Ttinur  knptt  Mes.  ,  d.i.  Moschee  des  ciserneii  Thores  ; 
Erbauerinn  die  Aja  ( Dajc ) ,  von  welcher  mehr  be\  der  Mo- 
schi:c  der  Ivaaimiuacher ;  der  Kiflaraj^a  Reschira^a  erneuerte 
diese  Moschee  und  sliliule  an  der^elbeu  eine  Medresc. 

113)  7'««Ai««iM«re  ilfM.«  d.i.  Moachea  dea  bölaernen  Mina- 
rela;  erbaol  von  S.  Mohammed  II.,  mil  einer  achönen,  von  S. 
Soleiman  geaiifteten  Fontaine ;  In  der  Nähe  von  BalaC 

114)  TakiitäHllA  Jfe«  ,  d.  L  Moachee  der  M&Uenoudieri  Er> 
bauer  Arkiedschi  Dschaafer;  in  der  Nähe  von  Baila. 

Li5)  Terlikäsoftilli  Afes.  ,  d.  i.  Moschee  der  Fusssockenmacbor; 
Erbauer  der  Crusswefir  Pü* Mohammedpascha;  in  der  Nähe  von 
Merdscbau  dschamisi. 

llü)  J'inmrtuscU  Mes.  ,  d.i.  Moschee  vom  Eisenstein,  zur  Xeit 
des  Kroberers  erbaut;  in  der  NfUie  der  Mo.schee  Rustempa.«tcha'.H. 

117)  Tekie Mes. ,  d-  i.  ivlusteriuoschee ;  der  Erbauer,  ChodUcha 
Kaaim,  der  Meister  des  Gross weCrs  Rustempascha,  welcher  dea 
Baq  vollendete  and  eine  Medrese  stiftete;  den  Anlaaa  derBc* 
nennuo«  gab  die  Zelle  eines  Sofi ,  welche  der  Stifter  nahe  an 
der  Moachee  erbaale i  diese  Zelle  vertauschte  hernach  Ibrahim, 
der  Grossweßr  Ahmed*a  IIL,  mit  einem  anderen  Grunde,  in- 
dem er  jenen  au  aeincm  Sarai  achlag;  in  der  Nähe  von  Dachi- 
ghalaoghii. 
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118)  Ttthehtme  Sfes.,  in  dem  Narrenspiul  der  Moschee  S. 
MohammeJ's  II. 

119)  Tahchme  Jf«f. ,  in  dem  Narrenspiule  der  Moidiee  5« 
$aleiBMn*i  I* 

B»«hiUih0  DsMn  od.  T*«kim,  d.  i.  Dteh  od.  TVdb. 
VÜO)  Ds^efräthpmt^  Dteh, ,  d.  i.  FreyUgsmosefaet  des  Wand-  . 
antet  PMcha;  Erbauer  der  GrossweOr  Mohammedpascha  i.  J. 
1002  (1593)  t  mit  seinem  Sohne  hier  begraben;  gegen&ber  ist  die 
Medrese  der  Tochter  S.  SeHm*s  II. ,  der  Saltaninn  Gewher,  Ge- 
mahlinn  Pialepascha*s,  erbaut  i.  J.  095  (15Sn). 

121)  Dtchankurtaran Mes.  ^  d.  i.  die  seeleabefreyende Moschee; 
Erbauer  der  Tschauschbaschi  3aleimanaga,  mit  berühmter  Me- 
dre5C  und  Forifni'nc. 

122)  Tschol>üni%chunsrli  Osch.  ,  Erbauer  der  Tjchaoscbbaschi 
Silleimanaga ,  mit  berülnntcr  i'oiUaiut:  und  Medrese. 

Tichinar  Met, «  dL  i.  Moschee  des  Ahorus ;  Erbauer  Daud- 
beg;  in  der  Nihe  der  Dschami  HeUmCade  Alipascha^i. 

124)  TtdtaHrag^t  Bie». »  Erbaner  Tschakiraga  der  Segbanba- 
scbi  I  in  der  Mibe  von  Tekfnr^cral  (dem  alten  Pallaste  des  Hdi- 
domon). 

125)  Tschixvijade  M«i. .  Trhaaer  der  Mufti  Mohammed  Efendl, 
gest.  i.  J.  995  (1586) ;  in  der  Nähe  der  Moschee  des  KorelLdschi« 
baschi  Suleiniana^a. 

Dichnmdichi  Mes.  ,  d.  i.  Moschee  des  Glasf-r«;;  Erbauer 
der  Suhaschi  Dschaafer;  in  der  Nühe  tlcr  Moschee  S.  Sfüm's  f. 

Hl)  Dschuhali  Mea.  ,   Erh.nifr  Sorikof  Mobamnird  Efriidi. 

1'2.S)  Tsc/iauscU  jU^s.f  Erbauer  der  ischausch  dos  Diwans, 
Chifraga  von  Balat. 

129)  TtchakiragaMe».,  die  Kansel  (^^«W;  stiftete  der  Gross- 
welir  Raghibpascba,  der  unweit  von  seiner  Bibliothek  begraben 
liegt;  in  der  MXhe  von  Akserai. 

130)  Tsehautch  Mßu,  Erbauer  der  Tschaoscb  Ibrahimaga ; 
bey  Baila. 

131)  Tichiwifade  Dach»,  mit  einer  Mcdrcsc;  bey  Sirek. 
13.>)  Tsch<t,tirdscfii  Mrs. ,  Erbauer  Ahmedaga,  der  Zeltema- 

Chcr;  in  der  Nübc  des  Sa?idtliores. 

13J)  TtcherUcher  AJes.^  Erbaurr  der  Mufii  Kafilade  Srhems- 
eddin  Ahmed Efendi, gest.  iJ.  08S  (l.^SO):  in  derNShe  vonSirck. 

i^i)  Tsc/unarli  JHes.  ,  d.i.  die  mitAhorncu  bc^^abte  Moschee; 
Erbauer  der  i.  J.  1123  (1715)  vorPelerwardein  gebliebene Gross- 
wefir  Alipascba ,  welchemi  liier  ein  Kenotaph  errichtet  ist 

135)  äie», ,  Erbauer  der  Tschaoscb  Schedschaa ; 
«            in  der  Nahe  der  Moschee  Ali  des  Doctorssohnes. 

136)  DscIiamadsehirättH  Mti.t  d-  i.  Moschee  des  WHsrbcrs, 
,  snr  Zeit  Saleioun*s  I.  erbaut  vom  Richter  Hosameddin  Hasan 
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Efen«li' ,  (Bossen  iMcdi  ese  am  liado  S.  ScHm's  gestiftet,  die  Bad- 
Medrcsc  heisst,  gest.  i.  J.  961  (1553);  im  grossen  Brande  des- 
selben J.ihres  verbrannt,  vom  Wäscher  Elliadsch  Mustafa  wie- 
der aafgrbaul',  in  der  Nähe  der  Moschee  der  Prinzen. 

137)  TtekoriiU  AUpctek«  D$eh. ,  Erbauer  der  Groitwcfir  Ali« 
pasciM  Ton  Tftchorli;  hier  war  ehemahlt  die  Fabrik  der  Silber- 
drahtf icher  ^i^MeMAcAtfni^ ,  welche  an  die  Mlliue  fibertrafen 
ward ;  bey  dteeer  Gelegenheit  baute  AUpascha  hier  dieee  Mo- 
acbee  i.  J.  1120  (1708)  t  mit  einer  Ueberlieferungsscliul  tmd  ei- 
ner Bibliothek;  sein  zu  Mitylene  ahgescfalageaer  Kopf  wurde 
hier  bestattet  i.  J.  11'2'2  (1710). 

138)  Dschanbajijr  Ms  ,  d.  i.  Mosclie**  des  Gauklers;  Erbau<T 
Mnstaraaga;  in  der  Nähe  der  Moschee  Kodscha  Mustafapascha*s. 

13^)7  jcUelengerlerMes  ,  d.  i.Mosrhj'p  der  Schlosser;  Erbauer 
Abditsclieiehi  Abdullah  Ben  Abdurrahuian ,  i.  J.  y4<l  (1533).  mit 
einer  voiu  Kiflaraga  ücschir  gestifteten  Schnlc;  in  derNll^e  voa 
Ssalu  INIonastir. 

140)  VsehifrMädU  Mt*. ,  Erbauer  Haaan  Tachelebi ;  bey  Paa- 
fliAtia. 

Ul)  TtcUmftdt  Mea.»  Erbaaerinn  die  Tochtek*  Tachiwifade's, 
Ummi  Kulaam,  welche  in  der  Moschee  der  Frau  Scherife  be- 
graben liegt ;  in  der  Nähe  der  Moschee  S.  Bajefid's  II. 

14!l)T*chiikurboUan  Me$. ,  d.  i.  Moscliee  des  Gruheni^arleus ; 
Frb.Ttier  Hafif  Mdslihcddin  Mustafa  Kffudi,  l>el,'»nnt  uuier  dem 
Nahmen  Aluhfir  Sinankuli,  der  erste  Kauxelredaer  an  der  Mo- 
schee S.  SulpirnaTi's  I.;  in  der  Nähe  S.  Selim'». 

DscUebedi,c:ttbaschi  Met. ,  Erbauer  der  General  derZeng- 
schmiede,  Schedschaaeddiu;  in  der  Nälic  der  Moschee  dei  alten 
Nischandschi  Dschaafertschelebi.  ^ 

144)  DsükmnkMMmm  «  d.  I.  die  aeelenbefrejende  Mo- 
a«hee;  Erbaner  derTopdachibafchi  S.  M«ha0nned*all.,  Seid  Ha* 
aanaga. 

145)  D$ehokmd$«hawt  chani  Mes. ,  d.  i*  Moachee  des  Chans  der 
Tuchvcrliäufcr;  Erbauer  Elhadsch  Ilasanaga,  der  Nadelmacher ; 
den  Chan  erbaale  der  nnter  S.  Ahmed  III.  erschla^'enc  Grosswe- 
fir  Ibrahim,  gegenüber  der  Moschee  der  Priuseni  in  der  NäiMS 
der  Moschee      Osmans  III. 

146)  Tschin  an  isrhnchnie  Mes. ,  Erbancr  Fenari  fadc  Jusul  üali 
Efcndi ,  der  als  liichler  von  Brusa  Harb  ;  in  der  Nähe  von  Def- 
tcriiapusi. 

147)  Tschukur  ucheMekmvBhM,,  d.i.  MMcbee  der  Grobenfon- 
Uine;  Erbauer  Sinan  der  Strohaufieher;  die  Fontaine  gegen- 
über crbanie  d«r  Schatirbaacbi  Siawoechpaicha;  in  der  Mihe 
dea  langen  Marblci. 

148)  DsekmmdiekaerHti.,  d.i.  MoicheedcrGIaaeri  Erbauer 
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Akserai. 

149)  Tschirakd*^  He9.f  d.  i.  Mofchee  de«  I«eiicfatannachers  3 
V. Erbauer  Hemraaga,  der  Kiaja  der  Leachlermacher«  welcher  die 

JLeacbter  de«  HochaUarea  der  Mosehee.S.  Selim*«  L  verfertigte , 
und  dann  mit  des  SalMma  Erlaabnias  dieae  Moacbee  baole  j  In 
der  Nahe  der  Seliiiii|e. 

150)  TtekmmtelifadmSiei, ,  ErbaacrMoatafaaga;  Inner  den  aie* 
bcn  Thnrmpn. 

15 1)  Dichanhnftje  Mcs>»  d.  i.  Mofchee  de«  Gaukler» I  in  der 
Nlihe  Dschenabpnsrba's. 

15'>)  T^chmvUnt  gir  Mcs. ,  d.  i.  ISIüst  hee  des  1  ruchsesses  ;  Er- 
hauerinn  Frnii  Asia,  die  Aja  der  Sullaamn  Mihrmah,  Tochter 
S.  Sulciinaa\s  1. ;  ia  der  Nähe  Mahoiudpascha's. 

153)  Dscheferi  Dt«h.$  der  Erbauer  Dachcfcri  Kaaimpascha, 
der  Defterdar,  erbielt  «einen  NabmenDacbererl,  wdl  er  an  dem- 
aelben  Orte  aeine  Eniebong  erbielt,  wo  der  Verfasaer  de«  Jfii* 
kmddem§»  Ibn  Dacbereri}  nnter.dem  Oichtemabnen  5«afi  be- 
kannt, hat  er  au  Ejub  Medreae  und  Moacbee  gcatiftet;  In  der 
Mähe  Dschighali  Serai*a. 

154)  Dtchamdschi  Ales.,  d.  i.  Moschee  de«  Glaser«;  Erbauer 
Alit3cliol«'bi ;  in  der  Nähe  Kodscha  iMiiradpascha's. 

lü.'))  Dschaajer  Aja  Mcs. ,  Erbauer  Jusuf  Fakih  ,  aus  der  Zeit 
S.  Mohammed's  II. ;  in  der  Nshc  von  Miniar  adschem.  Go{»en- 
Über  dieser  jMoschee  daa  IJaus  des  vorigen  MuTLi ,  Scnijtii  Ali 
Efendi,  da«  tur  Zdt,  wo  der  Verfasser  der  Garten  der  Aloscheen 
«ein  Werk  «chrieb ,  noch  in  nrsprUnglicber  Bauart  «tand. 

ßuchätube  Ha  ( scharfe«  /f). 

156)  JTdUns/k^tf  ^iipmtekm  Dfch.  >  Freyiaganoacbee  de«  Doc« 
torssohnes  Alipascha  de«  Gro««wcnrs,  de«  Sohne«  des  Leiban- 

les  Niih  Efendi,  mit  «wey  Fontainen  inner  der  Moschee,  einer 
Bibliothek ,  Brunnenanstalt ,  Grabniahl  und  einem  Kloster  ge- 
gentihf'!-,  i  J.  1  147  (1734);  die  Chronogramme  de«  Baae«  und 
des  i  t>ilcs  des  Eriiauers  füllen  awey  Seiten. 

157)  fJnfUehi  Ewhad  Dsch. ,  Frej  lagsnioschee»  von  einem  Flei- 
scher dieses  .Nahmcus  erbaut,  i.  J.  <^y4  (iOöö)i  in  der  Nahe  der 
«leben  Tbürme« 

158)  Badwehi  Kmdin  Mtu,  Erbauer  Cbifrbeg,  der  ente  Rieb* 
ler  Con«tantinoper«  nach  Eroberung  der  Stadt ;  sein  Valer  war 
Dacbelalcddln ,  Sobn.de«  berühmten,  «u  Akscbebr  begrabenen 
Nassireddin  Chodacba  (de«  tllrki«cben  Ettlen«piegel«) ;  Cbifr  «larb 
i.  J.  .S»>4  (145'')  und  liegt  vor  dem  Hochaltäre  der  nahe  gelege- 
nen Moschee  \\  oinok  Schedschaa's  begraben;  sein  Be>nahme 
war  DtchoraboL  iim,  d.u  Strumpf. der  Wi««en«cbart;  «eineKa«' 
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side  im  N.  über  die  Dogmen  c  oinmcuiirte  sein  SrliUler  Chiall; 
seine  Tochter  i^ar  die  Geiuahliiiu  seines  Lehrers  Chodscha  Je- 
kao;  ihre  Söhne:  Chodscba  Sinanpascha*  Jakubpascha,  Ahmed« 
Ipftsch«,  and  der  Sohn  des  leisten,  Chtfrbeg.  Die  Moschee  heistt 
die  der  Frau  Pilgerinn  CJfnd$«hi  KadinJ ,  vci)  eine  solche  in  der 
Nike  ein  Doppelbad  slifteic,  wiewohl  dieselbe  an  der  Moschee 
nichts  f  estiflei;  in  der  Nihe  von  Sirek. 

150)  UiisrinAja  Dsch. ,  Erbauer  der  Stifter  der  kleinenAjaSo* 
fia,  der  auch  hier  Legraben  ist;  in  derNähedes  Sclavenmarktes« 

Ififl)  n>iiis(hi  Elias  Ms.  ,  Erbain-r  Iladjc  lil  Kli.-i5,  inin  ♦•berüe- 
ferun^sstbule,  .M'-dr^^e  und  Fontain'' ;  in  der  Nahe  Mesihpasrhn's 

lüJ)  ff'isan  Cnni/c  Mrs.  ,  Kriiatior  dt-r  Auiseher  des  Hniics  der 
Moscheen  S.  liajclld's  II.;  in  der  ^källl:  von  Onulschkapu^i. 
'       lO'i)  HofJ'fiascha  Dsvh. ,  Erbauer  Ahineüpascha  ,  mit  Schule, 
Biblioibek,  Fontaine  und  Brunnenansialt;  gesU  I.  J.  1004  (i5U6); 
In  der  NMhe  von  Karaman, 

163)  MoutärEfendi  M—* ,  Erbauer  der  MofÜ  Ton  Trapesnnti 
bey  der  Moschee  Hafifpascha's. 

1G4)  llad$^B0iriun  Kqßani  Mes. ,  Erbauer  der  Kallanbewah-> 
rer  S.  Mohauimed*s  II.,  gest.  i.  J.  904  (14(18);  bey INluradpascha. 

105)  Hadschi  IJaianJade  litcfi. ,  Erbauer  Mohammed  Ben  Mu- 
stafa Ben  Had.<;rhi  liasan ,  gest.  i.  J.  HU  (1505)»  als  Kadiasker 
Ramiü's  ;  in  der  Nähe  von  llaiderpasclia. 

1*!*»)  //nl\viutscfuf>((.sc/ti  A/cs. ,  d.i.  Moscliee  fl«'s  Oherstziirker- 
Latkera  ;  i.i  iiauer  Iskendera^ja ,  Zuckerbüc  ker  i>.  ^ulennau's, 
(est.  i.  J.  f/4ö  (1538) ;  bcy  Mohammedpascba. 

167)  fftuUehi  Kadin  Dm^Iu,  Erbaaerinn  Mihrmah  (Sonnen- 
mond), die  Tochter  bkenderpascha*s,  gest.  i.  J.  947  (1540) ;  bey 
Kodscha  Mnstalapascha. 

168)  HoMonp^ehA  Met,,  mit  einer  Medrese  im  oberen  Stocke, 
Hestiflet  i.  J.  1059(1648),  mit  ABC -Schule,  FonUine  undTrink- 
anslaU$  der  Frbatier,  Seid  Uasanpascha ,  ward  vom  Janitscha- 
renaga  zum  Wcfir  befördert,  er  starb  dann  tn  Ualeb;  in  der 
Nähe  S.  BaieHd's. 

It/i)  /Jaidetaga  Met.,  der  Erbauer  war  Kiaja  der  Jaiiiucha- 
reo;  bey  Dandpasrha. 

i'O)  Ilekimiishetebi  tekietintin  Mes. ,  d- i.  die  Moschee  des  Klo- 
sters des  jungen  Herrn  Doctors ,  erbaut  vom  Scheich  Uekim- 
tschel'ebi  Seid  Mohammed  Ben  Seid  Ahmed;  tu  Kusska. 

171)  Bosamheg  Met* ,  Erbauer  Hosamhef,  der  Vater  des  i.  J. 
1073(1663)  als  Kapudanpascha  verstorbenen  Alipascha;  die  Kau- 
tel sUftele  der  hier  hegral^ne  Mustafa  Sanollah  Efendi  I.J.  10*25 
(1616) ;  in  der  NMhe  der  viersig  Fontainen. 

172)  Jluseinpascha  Medresesi  Mes.,  d.  i.  die  Moschee  Ilusein- 
pascba's,  mit, Bibliothek,  Schule  und  Fontaine}  der  Erbauer, 
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Vetter  Ahmed  K<  j)rili's,  ist  iinfcr  dem  Nabracn  Amudschafade 
Ilnseinpasciia  hcrtiUriii;  der  Hau  ward  unter  der  Regierung  S. 
Mustafa*«  II.  i.  J.  1112  (1700)  vollendet,  zwey  Jahre  nachVoUen- 
duag  des  Baaet  starb  er,  von  dar  Groaaweflrittelle  auf  seift  Be- 
Ifehren  coilassen ;  beym  Sattelmarltle. 

173)  HatUelU  Ferhai  Me*. ,  In  der  NMhe  tob  Aaschikpascha. 

174)  BMütdtthi  Jfe«. ,  d«  f.  Moschee  des  Matteoflecbters ;  der 
Erbauer,  Mtirad  Efendi,  war  der  Secrelär  der  BaocommissioD, 
weh  he  unter  S*  Bajefid  II.  die  im  Erdbeben  zuaammengestOr»» 
ten  Mauern  wieder  aufbaute ;  den  Nahmen  hat  sie  von  den  Be- 
wohnern des  Gartens,  deren  einige  Malten  flechten }  bey  Schehr 
Emini. 

175)  Harbi  3fes. ,  Erbauer  Filii  .Tusufaga ,  der  Schatir,  d.  i. 
Lauter  S.  Mohammed*«  II.,  erbaut  zum  Andenken,  da.s&  Moham- 
med II.  am  Tage  der  Eroberung  hier  in  der  Nähe  des  Kanotteik* 
thores  sein  Mo rgengcbelb  verrichtete;  die  in  der  Nihe  gebante 
Fontaine  ist  mter  dem  Nabmen  Tschoknrtscheschnie  (Gniben- 
fontaine)  nnd  Tscharschn  tscbescbme  (Marktmoschee)  bdkannti 
als  in  der  Folge  das  Wasser  ausging,  stiftete  der  Secretllr  Mo- 
hammed Efendi  gegenttber  der  Moschee  der  Ruderer  eine  Fon- 
taine mit  biulHnglithcni  Wasser;  indcrNähe  des  Kanonenthores. 

176)  Halidtchi  Haaan  Mes, ,  Erbauer  Elhadsch  lia«an  Aga« 
gest.  i.  J.  930  (löQQ),  erneuert  i.  J.  nr,i  (l'^l). 

177)  Jladichi  Timur  Mes.,  Erbauer TimurKihadsch  Aga;  bey 
Bekirpascha. 

l'ii)  Huujti  Mes. ,  d.i.  die  Moschee  njii  einem  Wasserbecken ; 
Erbatler  Lala  Hoseinpascba ,  einer  der  Weflre  S.  Snleiman*s  h\ 
in  der  Nihe  von  Tawschantaschi  (Hasenstein). 

179)  Hüiderekm  Mt**,  Erbauer  Uaiderdede;  ebemabli  eine 
iOrche*,  irelchc  abgebrochen  ward,  da  8.  Osman  IL  das  Wakf 
des  als  Märtyrer  gestorbenen  WeCrs  Bükli  Alipascha  zn  den 
s<'inigen  schlug,  ward  das  Freytagsgebeth  auf  den  Nahmen  des 
obgenannten  Sultans  vcrrirlilet ;  in  der  Nahe  von  Mimar  Ajas. 

LSO)  llamiA  Efeti  ii  Aledresesi  Mes.  ,  Erbauer  der  Mufti  Hamid 
Efendi,  (;est.  i.  J.  '^Si  (1.577);  in  der  NfShe  der  sieben  Thürme. 

löl)  Jluil'iclii  J-Jlms  Mes. ,  auch  .4la<hrhn  Mesdicliid  »enaunt, 
Erbauer  Hadschi  Kwhad  ;  in  der  Nhfte  il.  r  siehcn  '1  hürme. 

18'i)  Hudtohi  Hani/a  Dsch. ,  J  i  ltauer  ein  L  sla  eines  Gartens 
(UnteroSIcier  der  Bostandschi) ,  gest.  i.  J.  987  (157l>) ;  in  der 
Nahe  Kodscha  Mostafapascha*s. 

183)  Hmmfapoicha  Mf, ,  aus  einer  Kirche*  verwandelt;  der 
Erbauer  war  Statthalter  Aegypten*s  i.  J.  1094  (1682)»  wo  er  starb ; 
in  der  Nähe  des  Peikchane. 

184)  Haiderpascha  Me$, ,  der  Erbauer  starb  als  Statthalter 
Romili  s  i.  J.  977  (1569). 
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ins)  Hatan  Hmem  ifef,«  der  Erbaaer  Chodicht  Kaaia;  be- 
rflhmt,  weil  zwey  Gerdhrtcn  £jiib*s  anter  den  Byzantinern ,  aar 
Zeil  der  arabischen  Belagerung  erschlagen,  liier  begraben  liegen. 

ifih)  flaiiscfuMuhicdiiin  Met.,  Erbauer  der  Bücker S*Mobem* 
med*s  Ii. ;  in  der  Mäbe  de»  Tbores  von  Adrianopel. 

Budütabe  Chi  fChJ. 

187)  Chalitpa$eha  Dich,,  der  Erbauer  war  zwcymabl  Gro.s.s- 
trefir;  gegenüber  ist  die  Mcdrese,  Bibliothek  und  Schule  des  er- 
schlagenen Mufti  Fcifallab  Efendi;  In  der  Nttbe  S.  Mohanmed*«. 

188)  Ckod$chm  Bm$um  M«9,,  der  Erbauer  ein  Kanfinann;  die 
gegenüber  gelegene  Medrese  ist  von  einem  Kiflaraga  gestiftet. 
Mobanimedaga,weleber  in  aeiner  eigenen  MMcbee  snnXcbat  der 
Saicimanije  begraben  liegt,  geiL  i.  J.  988  (1580)  s  In  der  Nxbe 
Faflipasclia's. 

IWJl)  Chadim  ffasanpascha  Mei. ,  der  obere  Stock  ist  Medrese; 
Erbauer  war  derBweylMgi(;r  r,ro<»<!w<»nr  :  dif  Moschee  wurrlc  voll- 
endet i.  J.  lOOf)  (1597);  iu  der  >ähe  üschighalo^lili  Scrai. 

l')f))  Choäscha  Chaireddin  Mes. ,  Erbauer  Dsclialiin  Ben  Isa, 
der  Lehrer  S.  Suleiman's  I. ,  gest.  i.  J.  952  (1545). 

191)  Ckotch  Kmätm  Mes. ,  Erbauer  der  Segbanbasc^i  Moham- 
medaga ;  in  der  Nlbe  die  Medrese  dea  MnftI  Mohammed  Efendi 
von  Angora  und  Kaaimagap  und  die  Trinltanatalt  deaDefterdara; 
In  der  Mibe  der  Prinaenmoachee. 

193)  CW«</««JUMAi  Mes. ,  vom  Kopftteuereinnebmer  Mubl- 
jeddin  erbaut  i.  J.  1182  (1768);  in  der  Nlbe  S.  MohammedV 

193)  ChodtehmAU  Mes.,  erbaut  vom  Kaufmann lladscbi Cbo« 
dacbalschelebi ;  in  der  Nähe  von  Balat. 

194)  CUartuiichihrJii  Aft'i.  ,  erhallt  vom  Kopfsteuereinncluuer 
Kara  Mohamnirdhcg ;  gegenüberliegt  der  mystische  Scheich  der 
Chalweii  Muhl)  begraben,  gcst  i.  J.  994  (1585);  in  der  Nähe 
von  Lskubli. 

195)  ChurremUchauich  Dsek. ,  Erbauer  einer  derTscbauscbe 
dea  Diwans ,  gesL  I.  J.  968  (1560)  $  in  der  NXbe  der  Moschee  Ak- 
achemaeddin*s* 

196)  ChotUehu  C&aireddtn  Jlf^f.,  aus  einer  Kirche*;  beyMe* 
sibpascha. 

197)  Chasseki  Dsch. ,  die  Freytagsmoscbee  von  Cburrem  Chas- 
seki  (BoxpIane)t  mit  Springbrunnen,  Arraeollllcbe,  Schule,  Spi- 
tal und  Medrese,  gestiftet  i.  J.  957  (1550),  unter  &  Abmed  I. 

mit  einer  Kuppel  erweitert. 

198)  Chodschapascha  Dsch.,  l'.rliaupr  Oweispascha ,  Statthal- 
ter von  Kairo,  zu  ConslantinopeL  hingerichtet  i.  J.  999  (1590); 
seine  Brüder  hier  begraben. 

iX.  5 
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190)  Chobiar  Dich. .  Erbauer  Chodscha  Chobiar,  erbaut  i.  J. 
878  (147J);  iu  (icr  Nähe  von  Chodschapascha. 

200)  Ckodtchm  Otvew  Met,  ,  von  obigem  Oweiapaacha ,  Statt- 
halter von  Aegypten ,  erbaut t  ^«r  iii«*  begraben  liegt;  in  der 
Mibe  MeaihpascIiaV 

201)  iAohiar  Jlf««. «  VMi  obigem  Chodscba  Cbobiar,  dem  Er- 
bauer der  oberwihnlen  Freytagsmoacheet  mit  einer  Stiftongvon 
150  Piaatern  fUr  die  jährliche  Lesung  des  Miradschije  (Himmel- 
fahrtah)mnus)  am  Tage  der  nächtlichen  Himmelfahrt  Moham- 
med*a;  in  der  Nähe  Daudpasriia's. 

202)  Chodichaji  Mes. ,  Erbaue  r  Chodsi  Im  fade  MuaUfa  £fcn- 
di,  i.  J.  O'JS  (JöSO);  in  der  N.lhc  S.  Muhaiuined's. 

2<KH)  Chaiunije  Dich. ,  Erbau(  i  iiin  (He  Trau  Klhadsche,  die 
hier  iicgrabca  liegt  i      der  Nähe  voa  r^amatia. 

ßuchuab«  Dui  (DJ. 

204)  Daudpmuka.  J}uh*p  Erbauer  der  Groaawefir  dietetNah^ 
mens,  mit  Medreae,  Schule«  ArmenkOcbe  und  Fontaine;  daa 
Cbronogramm  890  (1485)  vom  Mufki  Ktmal  Efendi;  hier  ruht 
auch  Daudpasi  1ia*5  Kiaia,  der  Stlfler  der  Moachee  Babila,  und 
der  rsakib  Saofi  Euir  Mohammed  Esaad,  der  twter  S.Mnrad  IV. 
.ils  Richter  von  Mekka  das  durch  Ucherschwemmung  zerstörte 
heilige  llaui  der  Kaaba  wieder  hergestellt,  gest.  i.J,  1050(1040). 

205)  Ücrfiler  Kill  rchuncsi  Mes, ,  d.i.  Moschco  <lrr  WorkslhUe 
der  Schneider.  Als  S.  Srlim  I.  aus  Aegypten  zunW  I vkehrtc,  halte 
er  den  Sclmeidern  des  Sciai  ober  dem  kai.scriitbcn  i  liore  ihren 
Wohnort  angepriesen ;  da  dieselben  aber  durch  vieles  Ans-  and 
Eingehen  die  TborbClther  dea  kaiaerlichen  Pallaatea  beläsiigicn, 
wurde  ihnen  bey  Gelegenheit  der  Beerdigung  Joaufaga*»,  einea 
kaiserlichen  Pagen»  welcher  tufitUig  im  J>achiridapielc  getUdtet 
worden  war«  ihre  Wohnatätte  gegenüber  der  Fontaine  Sogok- 
Ischeschme»  yto  die.ser  bestattet  M-ard ,  angewiesen,  und  ober 
dem  Tbore  der  Werkstälte  fdr  dieselben  diese  Moschee  erbaut. 

•JOS)  Ddjc  Chatun  Usch.,  die  Frau  AJa  (Kiudsfrrm)  ,  die  Aja 
n^ibtidic  b  S.  Snleitji.Tii's  ,  deren  (irab  gegenüber  der  suhauist  beu 
Moschee,  des  Laiiduugsplatr.ci  Ja  \\  iidud,  auf  vier  Marmorsäu- 
len erhöht  ist ;  in  der  Nähe  IMaiiiniidpascha*s. 

207)  Dülekoghli  Mes.,  Erbauer  Schem&eddin  llabib  Efendi ; 
Yom  Hochaltäre  steigt  man  eine  Treppe  lur  Medrese  hinunter ; 
das  grosse  Thor  der  Moschee  geht  auf  die  Strasse,  das  kleine  in 
den  Schuhflickermarkt;  unweit  daTOn  das  Grabmabl  des  Kiaja 
Sulelmanpaacha,  gesL  i.  J.  1031  (1621)»  der  an  Assow  begraben ; 
in  der  Nähe  des  Saulermarktes. 

208)  Dabbagh  Junii  Mes* »  d.  i.  Moschee  des  GUrbera  Jonaa; 
bey  der  Selimije» 
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309)  Degirmm^Mt*.^  d.  i.  Mahtenmoathee }  Erbaoer  Ssari 
Natsnb,  lor  Zeit  des  Eroberers  ConsUnUnopers ;  in  der  MMhe 
von  Msadscbuiidscbi. 

210)  Demirchmn  Mcm*  ,  Erbauer  der  Vorsteber  der  Fleischer, 
zur  Zeit  S.  Mohammed*s  II.;  mit  einer  berühmteKi  Foniail&e;  i^ 
der  Nähe  der  Dschami  Ssogulvtujti  (Kallbrunn). 

in)  DuLbenääschi  JJsc/t.  ,  d-  i.  Freytagsmoselice  de^  Tnrl>an- 
wiiiders;  Krbanpr  Elhadsch  Mohaiumedaga ;  iaderr^ähe  der  Mo- 
schee des  Odalia&chi. 

212)  DaruUiadis  Met.  f  d.  i.  iMoschee  der  Ueberlieferiingsschu- 
le;  erbaut  von  der  Sebvester  Kesrieli  Ahmedpascha*s ;  in  der 
Nibe  der  Kasernen  der  Janitscbarcn-Kecraten  Romiirs. 

3i3)  Du^mttiJeM*».,  d.  i.  Raacbmoschee;  Erbauer  Mustafa 
Bfendi ,  welcber  nacb  Ae^ypten's  Eroberon^  unter  S.  Seltm  1. 
dasselbe  stati'sliscb  beschrieb  ;  die  Schale  darin  ist  Kencbadscbi 
Mohanimedaga*9  ,  wt  ldier  an  der  Fcthijc  eine  Medrese  gestiftet; 
in  der.  Nähe  Chodscha  MusUfapäscha's. 

•>I4)  Darrfch- schtfa  Mes.  ,  A  i.  Moschee  des  Spitals»  SOra 
Spilale  der  iNlu^»  l»et'  S.  INIoliauifucd^s  II  gehörig. 

21'))  Dares  sendet  ui^aleri  achnrinUn  ntesHschidi,  d»  i»  Moscbee 
des  Spitals  der  Aga  des  Jvüiaraj^apasiiia. 

216)  DerwwA  AU  M«a, ;  in  der  Nähe  von  Dragoman. 

217)  Deßefdmr  Mn.,  Erbauer  Ibrabimpaseba ;  mit  einer  Me- 
drese, dameben  dasGrabmabl  des  Mufti  MoUa  AU  Arabi;  bey 
der  Mosefaee  Mobamniedaga*s. 

218)  Dülbendätolu  Afes.,  d.  i.  Moschee  des  Turbanwinders; 
Erbauer  Hosameddin;  inderNibe  desMofsella  (öffentlichen  Ge- 
bethortes). 

'UO)  Difdarije  Mes. ,  Erbauer  der  Janitscharen  Efcndi  Mo- 
hammed Said  n.  Ibrahim,  i.J.  911  (iriO.')  ;  sein  ürabmahl  iu  sei- 
nem (iehurlsurle,  dem  Dnrfe  Haha  Nakas«  Ii  be\  Coiustaiilinope! ; 
nicht. zu  verwechseln  mit  dem  Si  ia  ic  h  Moiiammcii  iiaba  Nak- 
kasch ,  dem  Nakschbendi ,  welcher  ein  persischer  Sonni ,  ans 
Persien  geflachtet,  sieb  In  diesem  Dorfe  niederltess,  so  Con- 
stantinopel  durch  seine  Kunst  berühmt  ward,  und  in  der  Hälfte 
der  Regierung  S.  SuleimanV  starb ;  beym  Galeerenbafen« 

220)  JHwmrcghU  ttekMehmmti  Mu. ,  d.  1.  Moschee  ^der  Fontai- 
ne des  Maurersohnes ;  Erbauer  Chodscha  Hamfa ;  die  Medrese 
gegeunber  ist  Siawuscbpascha's;  in  der  Nähe  der  Suleimanijr. 

Iii)  Dejlerdarkapusi Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  Pforte  des  Dcftcr- 
dars;  Erbauer  S.  Mahmud,  welcher  hier  alle  Kanileyen  der  Kam- 
mer vercitii^ic  (.  J.  lln.i  (1740);  hier  nilit  der  i.  J.  IITS  (I7f)4), 
aU  er  z,ur  Pl'orte  gins;,  jählings  verslorbeiK- Hei*  Efendi  .\!>iluliali. 

121)  Daresch-ickija  Mcs  ^  d.i.  Moschee  des  Spiials;  Krt»aii»*r 
S.  Ahiued  1. ,  an  der  von  demselben  gegründeten  Mose  liee. 

5* 
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213)  DaUaban  Hc$. ,  Erbauer  der  SecrftSr  Sinan  Efcndi , 
genannt  nach  der  in  der  Nähe  befiadlicbea  Mo«cbee  des  Gross- 
welirs  üaltabau  Muslafapascba. 

224)  Dabbaghjad«  Dsek,,  d.  i.  Moichec  dci  GlrinensoluMt } 
Erbauer  Hwein  Efendi»  Kia$a  de«  MaSÜ  Dabbaghfade»  gest.  i.  J. 
IUI  (1728),  im  Viertel  Ssonnagir  ,  d.  i.  Frag*  nicht  oad  feh* 
hinein;  in  der  Nähe  der  Moschee  llebimfade  Alipascha*j. 

225)  Drni/Ahdal  Mes.,  Erbauer  der  Baameisler  Elias  Abdal- 
lah ,  gcsl.  i.  J.  985  (1577);  in  der  Nähe  von  Schehr  Emini. 

2*26)  Dragman  Dsch. ,  Erbaner  der  Dolnielsch  Jusufaga  '»der 
während  des  Baues  gestorben,  vor  dem  llochallare  begraben 
lie^t;  von  sctiicfu  lirjidf-r  Miistafaaga  vollendet  i.  J.  948  (1541); 
mit  eiiieiu  Ciironogramiüc  Sund  EfenrSl's,  des  berdbrntcn  Mufti 
unter  S.  Suleimau  I.  Abdulmumin  Eleuili,  ein  Jünger  des  liL-ichs 
Mustafa  Mussliheddia  baute  gegenüber  ein  Kloster,  gest.  i.  J. 
1004  (1595) ,  and  neben  dem  Oragomaa  begraben  mit  den  fbl* 
genden  Scheichen  dieses  Klosters, 

227)  DUsiiliUMiA  Me»,,  d.  i.  Moschee  der  Terbrannten  Por> 
phyrsSnle;  Erbauer  FenariradeAhmedpascha,  deri.J.  905  (1499) 
gestorben,  an  Erosa  befraben  lie^;  in  der  NShe  des  Bades  der 
VValidc. 

2*28)  Demirdschiler  Mes  ,  d.  i.  ^Moschee  der  Schlosser  ;  Erbaner 
Ali,  der  ^Vunda^zt  S.  jMohammcd's  \\.  \  hat  ihren  Nahmen  von 
den  Schlössern,  die  sich  rundum  angesiedelt;  in  der  Nähe  der 
Moschee  S.  Mohammed'«  II. 

Bttehitmke  Se  fKJ. 

029)  Bustt  mpascha  Dsch.  ^  Erbauer  der  Grosswefir  Rustcmjla- 
acha ,  der  au  der  Moschee  der  Priuscn  ^ubt,  und  der  später 
am  Pallast  Dschigbalo{;hH*s  schöne  Medrese  gestiftet  hat. 

230)  RmtemticheUbiMet^s  in  der  Nsfae  der  Moschee  Kahrije. 

231)  XtMtmffM^  Ck*ni  M«m*,  Erbauer  der  Grosswefir  Rn- 
aiempsscha .  zu  deasen  Chan  gefatirig. 

232)  Rtsmi  Met.,  der  Erbauer  Resmi  Scheich  Mahmud Efen-  . 
di,  gest.  i.  J.  8Sri  (1481);  die  Medrese  ist  der  Ban  AU  EfendTs ; 
in  der  Nähe  der  Dschami  Chodschaji. 

Buchstabe  Se  (gelindes  S). 

233)  Sirek  Dseh. ,  ehcmahls  eine  Kirche*,  vom  Eroberer  S. 
Mobsnuned  iL  in  Moschee  verwandelt»  und  genannt  nach  Sirek 

■)  Wenn  Jutuf  nicht  ein  Schreibfehler  für  Junis  ,  lo  war  dieiei-  Jusuf 
kein  anderer,  al«  der  Wmow  Trini  Tu/man  ,  dar  Sohn  dai  su  Wien  gp- 
hgieiirn  Krami-t«,  Johann  fnn  Hihrarh,  mn^li  tUj  Jalir  vorbei  liem 

Freylierrn  von  HerbcrsUm  und  üial«!!  5alm  bcy  b.  üuieiiuau  dolmeUchte. 
(III.  Bd.  S.  s30.>  ' 
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Molla  Mohammed  }'  !ru<n,  wpIcIkt  hier  <icr  erste  Muderrl«  ;  ia 
der  Nähe  ist  <li<  Fotitaim  in  dcr  Tiefc  CTschukurUcheschmeJf  eioe 
der  vicriiß  FonUiiri«-n  S.  Suleiman*s. 

234)  Seineb  Sultan  Dtch. ,  voa  der  Saltantnn  Seineb,  Torhter 
S.  Ahmed*«  III.»  erbaal;  mit  Schule»  TrinkantuU  imd  Spring- 
branDen;  mit  ihrem  Gemahl,  dem  GroMvefir  Mclek  Ahmcdpa- 
scha,  (ett.  i.  J.  1316  (1801) ,  an  deraelb^  begraben;  die  Salta- 
nian  starb  i.  J.  11S8  (1774). 

235)  .V/ri  ^r/nW/  koju  Dich  ,  d.  1*.  Frcyta^smoschcc  de»  Ketten- 
bruDoens ;  Erlianer  Aatikpasrha,  dessen  Moschee  weiter  unten, 
linier  dem  Buchstaben  j4in,  vorkommt;  die  Mpdrc^p  in  der  Nä- 
he ist  die  des  zn  Ejah  begrabenen  Grosswefirs  Scmif  AUpa- 
acha*s  ;  in  der  Ns!ic  der  Dsrhami  des  Nischan<lsrhipnsrlia. 

'}3f^)'^ifl^:,'ir<^^cfti  }fes. ,  d.i.  IVIoschee  de«  Bogcn&pauuers ;  Er- 
bauer KcmalcUdin  Efeudi. 

237)  StMhtwdulhibatiihi  Mes. ,  Erbauer  der  Aofsebcr  der  Bie- 
nenkörbe 5.  Mohammed't  II.  \  man  steigt  auf  ein  nnd  dreyssig 
Slnfen  hinaof ;  bey  Tachtnlkalaa. 

JtudbslaA«  Sin  (scharfes  5). 

238)  Sultan  Dsch. ,  Erbauerinn  Sultaninn  Chadisrha,  Toch» 
tcr  S.  Seh'm*s  I. ,  die  an  dem  Grabmahle  ihres  Vaters  mit  ihrer 
Mutter  ruht;  in  der  Nähe  von  Akserai. 

239)  Sinanagn  Mes. ,  vom  Kil'laraga  dieses  Nahniens  erbaut ; 
beym  Pallaste  Faflipascba's  i  hier  ist  der  Kopf  Boanewi  Moham- 
medpascha*s  heslatlet. 

240)  Sitii  Chatun  Afes. ,  mit  einer  Medrcse ,  erbaut  von  der 
Tochter  des  Mofti  Senbilli  Ali  Efeodi,  an  der  Seite  ihres  Va- 
lers  an  Sirek  begraben ;  in  der  Nibe  desThores  ▼on  Siliwri. 

fUi)  Simkeg^  Me^,^  d.  1.  Moschee  der  Silberdrahuteher; 
Erbaoer  Iskendertscbelebl ;  bey  Latfipascha*s  Moschee. 

2X2)  Slwasi  trkiesiM9§mt  SOS  einer  Kirche* in Mosdi CO  verkehrt, 
von  S.  BajeHd  IL,  fllr  den  St  ]i eich  Jaussi  Muhijeddin  Efendi, 
den  Vater  des  grossen  Mufii  Ebusuud ,  gestiftet;  dieser  Scheich 
st.nrb  zn  Kni^sarije ,  -^o  er  begraben  liegt;  in  der  Reihe  der 
Scheiche  de.<  Klosters  ;  hev  der  Selimije. 

St-rrndsthanr  baschi  Mes.  ,  d.  i,  Moschee  des  N  orslehei  s 
des  Satiflinarktes  ;  <)er  Krbauer  ein  HaiinnM.sler  i,  J.  892  (1480)  ;  an 
der  Ecke  der  (jasse  ein  Sau  teraiu  (Wasscrpfeiler)  ;  gegenüber 
Triakanslalt  und  Fontaine,  von  der  Fraa  Ssaliha  Dschanfeda 
(onier  S.  Mohammed  III.)  gestinet,  welche  ancb  in  der  Nihe 
der  Landmanth  eine  Moschee  erbaut  hat. 

W)  SirkeiUchi  ukie$iD*ch» ,  d.  i.  Frcytagsmoscbee  des  Klosters 
desEssigblndlers;  Erbauer  der  bertthmte  Scheich  JorghaniEmir 
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Scheich  Mthmsd  Kisndar  «ns  6iltii,T0ii  wetchem  noch  die  dor- 
tigen Scheiche  ehtUmmen;  in  der  Nihe  von  A|e  k«pn« 

Ittö)  Sinmnaga  Vach, ,  Erhaoer  war  derBauteuaufscher  S.Mo* 
liamnif (rs  IL;  fegenfiber  ist  die  Medrese  Damad  Mohammed 
Efendrs,  deren  Erbauer  dort  mit  dem  Muili  Mohammed  Saalih 
Efendi  Tip^rabcD  liegt;  bey  Jarhissar  dschami. 

'J4r.)  Seid  Omer  Vit  lt. ,  Erbauer  Omer  Hen  Faclireddin,  Ger- 
atenaufseher S.  Bajeild's  IT  ,  i.  J.  H'Mi  (UW)  \  die  dabcy  gelege- 
ne Zelle  Sf  lieich  MolKTuiinrd  Halweli's  liat  der  GrossweOr  .Mu- 
stafa von  Iiodo5io  erbaui,  der  i.  J.  llOi  (1689)  £u  Malghara 
starb;  in  der  Nähe  von  Babila« 

-  247)  Simketek  Met,,  d.  i,  Moschee  der  Silherdrahteieher; 
Erbauer  Elhadach  Hasan}  in  der  Nähe  von  Mimar  odachem. 

248)  Srrradicft  hkak  Jfa«.  j  d.  i.  Moachee  dea  Sattler»  fahak; 
beym  Sandthore« 

94^1)  Sfiraiheh  utgluM  JHe*.,  Erhaner  Toghanaf «  aoalisknbt 
hey  Denif  abdal. 

250)  Scrr.ulschchnne  Mcs. ,  d.  i.  !Moschee-dea  SaiÜermarklea  I 
Erbauer  der  Eroberer  S  MohamineH  II 

Simkesehchanc  Mes.  ,  d.  i.  Mos(  lir  e  der  Fabrik  der  Silbcr- 
drahtzieher,  welche  im  ol)eren  Stockt  tUr  Moschee;  Erbauerinn 
LmmetuUah,  die  erste  Kadin  S.  Aiuncd's  III.,  i.  J.  1119  (1707)* 

252)  Simktithehmne  Mea*,  unter  der  vorigen,  ttnd  Iii  er  ala 
dieselbe,  von  Sultan  Mohammed  IL  erbaut,  an  die  Aja  Sofia 
atossend, 

253)  S,  SiAim  MeJretw  3fia»,  die  Medrese  S.  Selim'a;  S.Su- 
leiman  erbaute  dieselbe  an  die  Medrese  seines  Vaters  S.  Se« 
lim*8  I. ;  bey  Chalidschiler  Köschk. 

254)  Sandtehakdar  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Fhhnrichs  ;  aus 
einer  Kirche*  verwandelt,  und  gestiftet  von  Chaireddin,dem  Eah- 
ocnlrHger  S.  Mohamnicd's  II. ;  bey  TscUinar. 

Met. ,  abgebrannt  i.  J.  1129  (1716)  ; 
in  der  Nahe  dt*r.  Moschee  Rewani's. 

25b)  Sinanpasehn  3[cs. ,  Erbauer  der  i,  J.  995  (158G)  von  der 
Statthalterachaft  Aegypten*»  ahgesetxte  Sinanpascha ;  bey  der  Mo-  / 
•  Schee  Mahmudpascha*s. 

257)  Seidibeg  Met,  •  der  Erbauer  dieses  Nahmens  war  Anise- 
her der  Wasserbauten  S.  $nleinuin*s;  erbaut  i.  J.  9G9  (1561) ;  in 
der  Nähe  von  Molla  Kurani. 

258)  Saka  Uc/nscfimes!  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Wasserträ- 
gers ,  erbaut  von  S.  Mustafa  III. }  in  der  Nähe  des  Chans  der 
Walide. 

259)  Serradschchanp  Mes.  ,  d.  i.  Moschee  des  Sallelmarkle.s  , 
von  S.  vSuleinian  fJlr  die  Pagen  des  Serai »  die  Dschirid  wcrieu  , 
erbaui  i  bcym  Stallthore. 
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TßO)  Segbanbuscid  Met. ,  aus  ciaer  Kirche*,  erbaut  von  ibra- 
hlmaga  i.  J.  902  (I49U);  bey  den  vienig  FonUioen. 

SuUmn  Met,,  Ton  Ckadia*di«,  Tocbter  S.  Bafefid*«  IL 
erbaut,  die  sd  Brase  befraben  liegt;  bey  der  Moscbee  des Tbo- 
res  ron  Adrianopel. 

269)  Stururi  Mn, ,  Erbaner  Mabmadpascba ;  in  der  Nihe  ei* 
Her  grossen  Moscbee. 

263)  Sinanpascha  Mes. ,  Erbauer  der  Kapndanpasclia  dieses 
Nahmens,  I5rtif?rr  flfv<  Gro^^wrdrs  Tliisl«'mpa«;rli,T  ,  «Icr  zu  Skii- 
lari  bey  der  Most  iier  tler  Sultaninn  INllhnunli  ahcn  lu  j^t; 
gpsl.  i.  J.  Oni  (l.yVi)  ;  nicht  zu  verwechseln  \v  (  iln  untSinau  l).schi- 
ghalaiade,  noch  mit  Sinao,  dem  Grosswcfir,  (lern  Eroberer  Aegyp- 
ten*«, der  bey  der  Schlacht  von  Uidaaia  blieb. 

264)  Sinanpatekit  Dteh.»  aas  einer  Kircbe*«  ram  Torigen;  in 
der  Ntbe  der  Girten  von  Junis. 

365)  SiÜädMw.,  Erbauer  der  SecretlrMosslibeddins  in  der 
Nibe  der  Moschee  Maradpascba's.  ^ 

26G)  Segbanhatchi  Met  ,  Erbaaer  Jaknbaga. 

267)  SegbanbatcfU  Mes. ,  aos  einer  Kirche*,  von  Ferhadaga 
gestiftet }  in  der  Nihe  von  Sirelr. 

Bu^$tmh€  Sehin  fSchJ, 

568)  Schuhrfhi  )rfs.  ^  d.  i.  Mo^rhee  der  MSff yrer ,  aus  einer 
Kirche*  verw.inik'lt  ,  und  geslÜLt  l  vom  erschlagenen  Mufti  Achi- 
fade  Iluseia  Efendi ,  dem  Stifter  der  Gruben-Mcdrese;  zu  rioria 
begraben  L  J.  1043  (1633) ;  bey  der  Moschee  der  Kiaja  Kadia 
(Obersthofmeistertnn). 

QSBySekachCko^HOdatari  Met.,  erbaat  ron  der  Frau  Schah 
Choban  (Königinn  der  Schönen) ,  Schwester  S.  Saleiman*s  and 
Gemahl inn  Luifipascha*s;  in  der  Nthe  von  Pasclia  Kapusi  sti(> 
tete  «ie  eine  Medrese ,  onweit  davon  eine  Schule ;  hier  wohnte 
der  Verfasser  des  Gartens  der  Moscheen  ;  in  der  Nähe  von  Sirek. 

270)  Schrichul  Harem  T/er.  ,  d.  i.  ISTosrhee  des  Scheichs  Metka's  ; 
Erbauer  Munschi  Mohammed  Kfendi  ;  in  der  Ndhe  von  Chobiar. 

271)  Schall  u  keda  Met.  ,  d.  i.  Most  liee  des  KÖnif».s  und  <les 
Bettlers;  Erbauer  Mohammedschah  i.  J.  971  (1563);  in  dcrNähe 
von  Laoikabostan. 

273)  Seheiek  fFefk  Bteh, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Scheichs 
Wela;  Erbaaer  $.  BajeGd  IL  i.  J.  891  (i486);  er  schenkfe  sie 
dem  Scheiche  der  Seini,  Massliheddin  Elhadsch  MnsUfa  Efen- 
di, mit  Medrese,  Fontaine  and  Bad;  am  grossen  Platte  des 
Scheichs  Wefa ,  der  hier  roht* 

273)  Schl  ich  Daud  ^fet. ,  inner  des  Chans  gleichen  Nahmeos  ; 
er  war  der  Fackelträger  S.  Mohammed's  iL  in  der  Nähe  von 
Tachtalkalaa. 
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274)  S«hmtlr€Wmn  üfeik «  d.  i«  Moachee  d«t  Sprtugbroimeii» ; 
licym  Stallihorc. 

275)  Scheich  SuUiman  M«s. ^  aus  einer  Kirche*  venrandeUi 
vom  Scheich  dieses  Nahmens;  zur  Zelt  S.  Mohammeds  II.;  nach 

fler  {^rossen  Fciiprshruiist  unter  S  Mn<;!nrri  III.,  von  KafghaaUa« 
sauaga ,  dem  Kiaja  der  Siiltaninu  Aische,  %vie(lcr  erbaut;  mit 
finer  gegenüber  gelegenen  Medrese ;  in  der  iSähe  der  Moschee 
Sirek. 

276)  St^kah  Sultan  DmcH.  «  Erbauerinn  die  Tochter  S.  Sclim's  I. , 
welche  oben  Scbah  Choban  beiaat,  die  Gemahlinn  Latßpatcba*«, 
.welche  an  der  von  ihr  sa  Skutari  erbauten  Moschee  in  einem 
besonderen  Grabmahle  begraben  lieg;!;  sie  verwandelte  das  Klo- 
ster des  Scheichs  Jakob  in  eine  Medrese ;  sie  giftete  f  och  eine 
Schule  im  Viertel  Arabadschi  ßaiefid,  inner  des  Tliores  von  Si> 
hVri ;  Luifipascha  starb,  aar  Robe  gesellt,  au  Demiioka  i*  J. 
950  (1543). 

277)  Scheich  Murad  Däck»  t  aas  einer  Kirche*  }  heym  Bade  des 

Mufti  Ali. 

27S)  Schehr  Emui  iJicIi. ,  Erl)aui»r  S.  Mohammcd  IT.;  die  Fon- 
taine am  Thore  vom  Multi  Klju.suud  gestiftet ;  benannt  nach  ei- 
nem hier  begrabenen  Aafseher  der  Stadt. 

279)  Sschirtnürdttdkauseh  Met, ,  Erbauer  ein  SIpahi,  gesL  i.  J. 
gW  (1514) ;  in  der  Nlhe  der  Moschee  Muradpascba*s. 

Buc/istabe  Ssad  CSsJ, 

^SO)  SsarigÜt^f  3fe*.,  Erbauer  Tschikarkdschi  Kcmaleddin,. 
gest.  i.  J.  80')  (1493);  vom  Rcchlsgelehrlea  SsarigUrf,  aus  der  Zeit 
S. Mohammed*s  IL,  benannt,  der  hier  unfern  wohnte;  in  der  Ni- 
be  einer  Fontaine  von  der  Wasserleitung  S.  Suiciman's. 

981)  Ssuri  BajfJ'iil  Mc. ,  F-rbmicr  einer  der  L  leaia,  aus  der 
Zeit  S.  MohamniP<l's  II.  ;  in  der  Nahe  der  Siileimanije. 

Q^l)  Ss>i!ihiriUcluLet  Dich. ,  Erbauer  Jauf  Siuantschelebi,  einer 
der  Fahnenträger  S.  Mohammed*«  II  ;  einer  der  ersten  Verwal- 
ter dieser  Moschee  war  der  Verfasser  der  Geschichte  des  Rei* 
senden,  der  berühmte  Reisende  Bwlia  IIa6f  Mohammed Efendi; 
in  der  Nlhe  des  Mehlmagasins. 

2S3)  Saarimt^k  Mt,^  d.  i.  KnobtaiKhmoscbte ;  Erbaner 
Gedschedscbi  Piraga;  in  der  Nähe  von  Lokumdschilcr. 

284)  Staruan  weren  Mes. ,  d.  i.  Stroit  gebende  Moschee,  vom 
Strohaufseher ,  dem  schon  oben  bey  der  Moschee  der  Gruben- 
fontaine genapnten  Erbauer  derselben;  in  der  Njihe  des  langen 
Marktes. 

2H.t)  S%n^hanüs;n  Met, ,  Erbauer  Sin.ina^.i,  der  \  orsleher  der 
Zuiehelcinkrtuier  8.  UajeHd's  II.  j  in  der  Nahe  der  Jrahrik  der 
.  Silberdrahlzieher. 
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9fU>)  S<ofiU'r  xMt's.  ,  d.  i.  Moicbec  der  Ssofi;  Erbauer  der 
MuAi  Molla  Liiosrew;  gegeuüber  ist  das  Kloster  Ekmcklckie;  in 
der  Nübc  de«  Hippodroms. 

287)  Ssatitus^ak  H»s, ,  d*L  Knobleochmotchee ;  Erbftoer  der 
mmterliche  Aha  des  MnfU  DOirifade  Musufa  Efendi,  der  Hee- 
reiricbler  Abdalkadir;  in  der  Mibe  von  Lokomdschiler. 

28»)  S»ol«tAtisek£  Mm,,  Erbauer  Elhadscb  Mobamaeeda^^ 
in  der  Nähe  der  Moschee  Halidscht  Hasan*s. 

28ri)  Ssari  Musa  Me*^,  der  Erbauer  einer  voo  denen»  die 
mit  dem  Eroberer  kamen. 

290)  Sn»htik  knji  Dsch. ,  d.  i.  Frevligsmosrhor  <les  Itnlfen 
Brunnens;  Erbauer  der  Grosswefir  Piri  Mohammedpass  ha  ,  tler 
xa  Siliwri  begraben  liegt,  Rpst.  i.  J.  940  (IVjl).  Der  zu  SiUWi- 
dsche  bc^rabeue  Scheich  Ishak  Karaman,  bekaiiiil  unter  dem 
^^ahmeo  Dschemal  Halweli,  baute  hier  eine  Medrese;  anler  der 
Moschee  ist  eine  grosse  Cisteme,  deren  eine  MOndang  ausser 
dem  Tbore  der  Moschee,  and  nach  welcher  die  Moschee  die 
Tom  kalten  Brannen  benannt  wird*  Hier  ist  Abdalbaktbeg,  der 
Erliaterer  dts  Schahidi ,  begraben,  welcher  einer  der  Verwalter 
der  Moschee  war.  Pirtpascha  ist  auch  der  Stiller  des  Klosters 
der  Ilalweli,  gegenüber  der  Moschee  Molla  Knreni*s  (Kande 
der  Scheiche  dieses  Klosters). 

Buefutabe  Tha  (TkJ, 

091)  TarakdschiUr  Dseh*,  d.  i.  Freytagmoschee  der  Kamm? 
macberr  Erbaucrinn  die  Aja  des  Eroberers,  Chanid  Chaton,- 
dic  Tochter  Ahmedbeg*^,  die  Säu^aiiune  S.  ]Mohammed*s  IL, 
welclic  auch  am  eisernen  Thore  eine  Moschee  gebaot,  gest.  i.  J« 
9Öi  (U.S6);  am  KammmarVte, 

'i')!)  Tarsus  Mcs. ,  Erbauer  Ali  Fakihpasrba;  in  der  Nüho 
des  Kammmarktes;  der  Erbauer  eiuer  der  Dimer  S.  Moham- 
meil'-s  II.;  in  der  Nähe  des  Meirlewi  -  Klosters  aiu  neuen  Thoiü. 

29.i)  Tulumdschi  Hotam  Dtck  ,  Erbauer  llosameddia  Efeadi, 
der  Erfinder  der  ScbUacbe  bey  dem  Beschaeidaogsfcste  5.  Mor 
hammed*s  IIL  am  damit  das  Volk  aas  einander  sn  treiben; 
er  starb  sa  Kairo  i.  J.  1061  (1670) ;  In  der  Nshe  ron  BalaU. 

294)  T*w«Mhi  DmoL,  Erbaaer  Saleioianaga;  in  der  Nähe 
des  Sandtbores. 

295)  TuiU  kojtt  ü/tf«. ,  d.  i.  Moschee  des  süssen  Bronnens; 
Erbauer  Seirdschi  Kemaleddin ;  in  der  Nähe  von  Kedükpascha. 

296)  Tuü  iati/ Mea. ,  d.  i.  Moschee  des  angenehmen  Papa- 

■)  Im  Bach«  steht  Stäfimw,  w«t  ««iMsobciulicb  «in  Terttbtiif  wie  «s 
■Dt  4l«niTod*t{«bii«  «rb«!!«!;  aneherwlbak  dieGwcbteht«  dieser  Seblaaeh» 
poliMj  epsl  btjB  Peele  der  Betehneideng  8.  Mehenaied's  III. 
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^ey$',  (1er  Erbauer  Abdullah  KiViu]!  ,  liegt  an  seiaer  eigeoc» 
Moschee  begraben;  gest.  i.  J.  lOöi  (1670). 

997)  TatU  koju  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  süssen  Bi  iuinrns  ; 
Erbauer  der  SecreUU*  Mnsslihedtlia;  in  der  Nähe  des  Klosters 
Mafmi*«. 

298)  Tahuije  tckiesi  Me», ,  Erhanfr  der  Hninnenmcistcr  Said 
INlohammetl  Tahir ,  auf  »einer  Rüi  kkciu-  ^  oa  Mekka  i.  J.  1196 
(I78I)  erschlagen;  in  der  Nähe  der  li'rcyuigsmoschee  Aaschik- 
pAAcha's. 

•  '299)  Top  hapnsi  Dich. ,  d.  i.  Frcylagsmoschec  des  Kaaoneu- 
ihores-,  Erbauer  der  Grosswefir  Kara  Ahmedpascha,  Bruder  d«s 
Grosswefirs  Kualcmpascha ;  mit  Medrese»  Schule,  Springbrun- 
nen; hingerichtet  1.  J.  962  (1554);  der  Bau  TOfk  Riulempaaclia 
vollendet ,  mit  dm  Grabmahlt  der  Soltanimi  FMim«. 

300)  TMdmUäfet,,  aoa  einer  Kirch«*  in  eine  Moachee  ver- 
wandelt, baate  noch  ToUidcde,  welcher  anr  Zeit  S.  Moham* 
med*«  IL  der  Hflther  dea  Grabmahla  Elm  achenbe  Al-Halri*a» 
einea  der  GcQthrten  Chaled*a  i  dieaer  Scheich  liegt  hier  begra- 
ben, und  neben  ihm  ruhen  andere  berOhnite  Scheiche,  nntcr 
anderen  derLehrmeiater  dea  Veriiatera  dea  GartemderMogoUemg 
der  Scheich  Karamanirade  Ahmed  Efcndi,  geat.  i.  J.  1167(1753); 
auch  mht  hier  dea  Verfaaaera  Vater ,  Elhadach  lamail  Efendi ; 
die  BaltaäiMer  Kiejati,  dann  dieSnluninn  Chadidacha,  Toch- 
ter S.  Mohammad*«  IV.,  geat,  i.  J.  itS5  (1751)  •  mit  einem  Chro- 
nogramme  MustakimfadeV ;  eine  Fontaine  S.  Suleiman^a,  eine 
Schule  der  Sultanina  Schah  Choban ;  auch  rulbt  hier  der  Bao- 
aufseher  S.  Abdul  Hamid*s,  £lhadach  MuatafaV  der  Sohn  Ah- 
med(srlielcl»i*s,  gest.  i.  J.  1194(1789),  über  welchen  der  Verlas- 
aerdea  Gartens  der  Motehten  auafübrliche  iümde  mittheilt,  weil 
er  einer  aciner  Verwandten» 

Buchs  tdl'C  y4in, 

3(U)  jifab  kapmi  3fet. ,  d.  i.  Moschee  des  Thores  der  ATa- 
bcn;  Erbauer  Ahmeddede$  in  der  Nähe  von  Narli  Icapn  (Gra- 
natapfel ibor). 

30'2)  y4rabadschi  Bajrfid  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Wagnera 
Bajefid;  aus  einer  Kirche*;  in  der  Nahe  des  Dorfes  von  Siliwri. 

3(^3)  Auf  Efendi  Dsch. ,  der  Erbauer  war  von  Alaje,  bekannt 
anter  deui  Nahmen  Meuaw  Auf  Efendi,  und  starb  als  Kadiasker 
Rumiirs  i.  J.  994  (158i)  ;  er  baute  Medrese  ,  Schule  und  Fon- 
taine, schrieb  Handglossen  zum  Mi(Uh  und  zum  Beidüawi;  in 
der  Nähe  von  Ep;ri  kapu. 

3O4)  Atlschrnni^hLirii  kischlasi  Mes.,  d.  i.  Mosrlui'  der  Ka- 
^sernen  der  Janitsrharen  -  Ilerniini ;  die  Kasernen  hinter  Kaj»^- 
niadschileri  erbaut  von  S.  Mohammed  iL;  hart  dai'an,  gegen- 
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Ö}»er<lcm  Backofen  rlcr  Janitacbaren,  die\N'(  rk sl  ittc  der  Schlauch- 
fülircr  zu  Fetiersj»ritzen  fTulumbadschiJ  ^  welche  S.  AHmed  III. 
ein«^pfithrti  «ie  tragen  blecherne  Hauben,  mit  der  iSurauier  ih- 
rer Person« 

305)  JU  FMä  Mm.,  der  Eriitaer,  AU  Efendi,  mir  derHtr* 
tenvortlaher  S.  Mohtmmed*»  IL;  in  der  Nihc  der  MMehee  Ko< 
dseiia  MiuUfapaachaV 

306)  Mm,,  Erbauer  der  Scheich  SaleliBAA  Abeji;  «m 
die  Zeit  der  Ref^ierung  S. Ibrahim*!;  in,  der  NXhe  dee'.l«andon§e- 
platzcs  von  Daadpascha. 

307)  j{fablar  Dich.,  d.  i.  FreylaRÄfnosrhee  der  Ledigen;  £r- 
bencr  Klwantscliflchi ;  in  dt-r  Nffhe  des  .Mehlmngazins. 

3<iH)  Alacdäiii  Mes.  ,  der  Ki  bnnor.  fler  Srhcich  Alaeddin  Ali 
von  Kufa ,  hier  begraben ,  sammt  dem  Kadiasker  Haleli  Afmi- 
fadc,  dem  Verfasser  der  Briefmuster ;  in  der  ]Nähe  der  Moschee 
der  Ssofi.  * 

309)  ^nfKmttmh  H«».,  Erbeaef  einer  der  Dkner  AnTaga*«; 
In  der  Nihe  von  Belipasdui. 

$iO)  Jd$dMagm  Mn*m  eheoiahU  eine  Kirche*,  hat  Ihren 
Nahmen  von  einem  ihrer  Wohltblter,  dem  Kiflarai^a  Ahihedp 
erbaot  i.  J.  889  (1484);  in  dor  Nshe  der  Pforte  des  Grosswefirt. 

Sil)  Abadulü  Mes.,  der  £rbaaer  mid  deiaen  Grab  aind  an> 
bekannt ;  in  der  Nähe  der  Moschee  Dandpascha's. 

,■^1?)  Aatik  Aüpascha  J^sch.  ,  vom  alf<'n  AIif>J»!irha  ,  wrlrlifT  . 
ftweymaül  Grosswedr  gewesen  ,  und  von  (im  ÜLlieili  n  in  Aua- 
toli  i.  J.  917  ('511)  »etddlel  wird,  erbaut;  ausserdem  baute  er 
die  Moschee  Siudschirli  kuju  an  der  I.andmauth,  die  Kahrije  am 
Adrian^olitancrthore,  und  die  von  Jassi  Oren ;  diese  Moschee 
iat  In  der  Nihe  dea  Dikillitaadi  (der  Tcrbrannlen  PorphyrsKule), 
anter  dem  Nahmen  S»ad*fdiM»  D»A*,  d*  i.  die  FreyUgsmo* 
achee  der  Arbeiter  in  Perlenmattar,  beltannt;  mit  Armentfich^ 
Kloster  und  Medreae,  ecbaat  i.  J.  902  (1496),  darin  eine  Su- 
tion  C>li!fr*s. 

313)  Abbasaga  Dsch. ,  die  Erbauerinn,  Fraa  Seldschuk,  war 
aus  Brii^a  jjfbürd'f» ,  wo  sie  starb  ;  die  in  einer  Fenersbrunst 
zerstörte  Stelle  Stellte  der  iünaraga  Abbataga  wieder  her}  bey 

Moila  Kurani. 

314)  Ijet  Mohammedpasdia  Dgoft,,  vom  GroMweGr  dieaea  JSah» 
mens  erbaut  i.  J.  1196  (1781). 

315)  daÜdTsch^MMeB»,  der  Erbauer  war  ein  Scheich  des 
KlMteri  Emir  Bacbara*a,  geet  i.  J.  903  (1497);  bey  derMoadiee 
Hiasardschaml. 

316)  JU  Tichauipk  Me$,,  bey  der  Sellmiye. 

317)  ArahadMchUer  Mu.,  Erbauer  Atter  Chodacha  Challiagai 
in  der  Nähe  von  Alablar. 
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3iä)  Aatohik^afekm  Hin,,  Erbauer  Scheich  Ahmed  Bfendl, 
dn  AhUmialiiif  Aatchikpatch«*«;  4crEiha«cr  ein  JBnger  des 
Reichs  Seinul-ubediB,  «ett.  i.  J.  886  (1481),  49  Tage  vor  S. 
Mohammed  IL  AasrbikpatchaV  Nähme  i«t  Ali  Ben  Mablila  Baha 
Ihn  Baha  Eliaa  aas  Chorasan;  er  alarb  zu  Klrscliehri  i.  J.  833 
(1439).  ein  Jaoger  Hadtchi  Be|(Uschi^s,  der  Verfasser  des  unter 
dem  Nahmen  Maanifnome  bekaanten  Werkes;  die  Kanrol  stif- 
tete Egri  Abdullall  Efendi ,  dcr.zwpymahl  Nt.s<  banjhrhi ,  nadi 
Szigelh's  Eroberung,  aus  Gram  über  den  Tod  S.  S uleiman's,  starb, 
und  zu  Füofkirchen  ,  in  der  Moscbee  K3simj)n.>»t  h  i's  ,  begraben 
liei^t ;  seine  Meiirese  xu  Eski  Manuara  ist  unter  dem  Nahmen 
der  des  allen  iSischandschi  bekannt;  gegenüber  der  Moschee  ist 
da»  Grahmahl  Seid  Wilajel  EfendTs. 

'319)  ArmhmdtMUrKmr^hmneiiMn^,  d.  i.  Moschee  der  Werlc- 
alltle  der  Fuhrleote ;  eihaai  von  St  Saleimaa  flir  da«  Corps  der 
Fohrleatc. 

330)  Aa$Mtpm»€k»tdfim  Jüm.«  wiewohl  nach  Aascbikpascba 
genannt,  wurde  dieselbe  nicht  von  ihm,  sondern  von  Seid  Wi- 
lajet  Efeadi,  der  mit  seiner  Familie,  gegenQber  der  Moschee 
Aa^rbi*lcj>asrha's  ,  rrnlcr  einem  besorn^-ren  Gr.Tbmahle  rubf ,  er- 
bauL ;  ^'(  sl.  i.  J.  969  (1561).  Er  w  ar  mii  Hchia,^  Chalun,  derTocb- 
ter  Srliri  (  h  Aliraed's,  des  Erbauer.^  Jer  Mosciiee  Aaschikpasrha's, 
verntabit  -,  unter  mehreren  Scheichen,  die  hier  ruhen,  Tas<  hkft- 
prifade  Ossameddin  Ahmed  Efendi,  der  Eucyklopädiker,  Ver- 
fasser des  SoMiaik,  gestt  i.  J.  968  (1560);  an  seiner  Seile  der 
Dichter  Uschaki  Mnstafa  Efendi,  gest.  i.  J«  1101  (1689),  Verfas- 
ser eines  Commeutars  aam  Malleka ,  ond  Osmanbeg,  der  Sohn 
Toklinfade  Mohaniraedpascha*s ,  Verfasser  eines  Anssufes  ans 
dem  Mag'.mriif/'-Jkman  (die  Seltenheiten  der  Zeit)  Jafindschi- 
oghli's,  gest.  i.J.  111-2  (1700). 

32i>  Attarjikmedih€k.,  in  der  N«he  Mesihpaacha's. 

Bueh»tab0  Fe  (F), 

322)  Firu/äga  Usch.,  Erbauer  der  Schatzmeister  S.  Baje- 
fidS  IL,  gest.  i.  J.  896  (14^) i  in  der  Nähe  der  Mosdiee  S. 
Abiucd*s. 

323)  J^»mr  kapim  Mes,  ,  Erbauer  Surekdschi.  Jusof  Efendi. 

324)  Fatima  Sitltan  Mt». ,  ehemahl«  die  Moschee  eines  Schnei- 
ders ,  warde  von  der  Soltaninn  Fatima,  Gemahlinn  des  anler  S. 
Ahmed  III*  getddteten  Grosswedrs  Ibrahimpascha,  welcher  in  der 
Nshe  einen  Pallast  erbaat,  erweitert  i.  J.  1114  (1703);  die  Sul- 
taiiinn  starb  i.  J.  1145  (1733),  und  worde  am  Grabmahle  der 
Wslide  bestattet. 

3'2.*))  Fenaji  Mfg. ,  Erbauer  Ak  Baha  Mohammed  Efendi  :  liat 
ihren  Nahmen  von  dem  Grabmahle  des  gegenüber  begrabenen 
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SrhcichA  der  Ualweti  >  Feaaji ;  ia  der  Nähe  der  MoAchee  Moll« 

Kurani's. 

3'2<i)  Fatima  Sultan  A/es.  j  Ijaucrinn  die  Totliler  S.  Se- 
lini*«!,,  Gemahliim  Xara  Abmcdpascha's ,  des  Erbauer»  der  Mo- 
schee am  Kanoneiitliore ;  in  der  Nllie  der  Moechee  Ahmcd- 
pMcha*s. 

337)  F0thij0  DmIL  ,  themabli  eine  Klrcbe\  welche  ab  «dl* 
che  cor  Zeit  der  Erobenmg  bel«Men ,  erti  i.  J.  1000  (1591)  von 
S.  Murad  III.  nach  f;ros5eni  Streite  in  eine  Moschee  venraadelt 
ward;  in  der  Nibe  ist  die  Medrese  des  damahli^cn  GrossweCir» 
Siftsnpascha,  mit  einer  Fontaine  innerhalb  des  Tbores  un«}  einer 
Schuir ,  weiche  der  Kiaja  des  unter  S«  Ahmed  Iii.  erschlagenen 
Grosswelirs  Ibrahim  j:;ebaul. 

3'28)  Fa/lif>ascha  s<  r,rji  Mt$. ,  Erbauer  XJfiin  Sthnlsrhaa,  der 
Laufer  des  Eroberers,  der  mehrere  andere  Moscheen  erbaut  hat. 

329)  Fmwn  Um  Mm».,  ebemabls  eine  Kirche*;  der  Stifter, 
AUeddin  Efendi ,  der  Fren  d  dea  Mnfti  Schemseddin  Mohun- 
med  Efendi»  ans  der  Familie  Fcaarirade,  gest.  i.  J.  902  (1496); 
der  Imam  ond  Scheich  dieser  Moschee«  Isa  £l-machwi ,  stiAelc 
daran  ein  Kloster  der  Halweti;  in  der  Nihe  des  Halldschilcr 
Kdscbke. 

330)  Firufaga  Mes, ,  der  Erbauer  dieses  Nahmens  liegt  dar* 
in  begraben ;  in  der  Nähe  der  vienig  Fonlainen. 

Buekttmbe  Kuf  (K), 

331)  KifiUasch  Mrs. ,  Erbauer  Katib  Bali  Mohammed  Efen- 
di,  welcher,  nachdem  er  im  Serai  Cabinclssccrclür  f^ewesen, 
die  Sultaninn  Ferruchschad,  Tochter  des  Prinzen  Korkud,  Sohn 
S.  Bajelldrs  II. ,  erhielt ,  für  welche,  in  der  NKhe  der  Moschee 
Ball  Efendrs  Grabmshl  ond  Schole  erhaiit  ward;  sie  heissl  Ai- 
/Utmuk,  d.  i.  vom  rothen  Stein,  weil  vormahls  auf  diesem  Pla- 
ue ein  Stock  rothen  Granits,  auf  welchem  die  Lasttrigcr  ans- 
somhen  pflegten;  in  der  Nähe  des  Qnartieres  Lalrli. 

33*2)  Aara  Nuchud  Mss,,  d.  i.  Moschee  der  schwarten  Erbse  ; 
der  Erbauer  Scbudsrhaa,  von  den  Münncm  S.  vSnieiroan's,  Guss- 
mcister  der  kaiserlichen  Sitn  kf^iesserey ,  gest.  i.  J.  999  (t51lü); 
in  der  Nähe  der  Fontaine  Mechterlschesrhmesi. 

333)  fvawadschi  Met.,  Erbauer  Kawadst  lufatle  Mohaiuiued 
Eieixii ,  der  in  dem  Kiosicr  l:.kuicl ,  gegenüber  der  Moschee  der 
Ssofi ,  ruht ;  einer  der  grdssten  Scheiche  der  Halweti,  gesU  i.  J. 
1026  (1617);  in  der  Nihe  der  Moschee  Moradpas(ha*a. 

334)  Kmhfi^DHk.,  vormahb  eine  Kirche*,  gestillet  von  dem 
obenerwihnien  Alifpascha;  inner  des  Thores  der  Medrese  ruht 
von  den  Gefilhrten  des  Propheten  Ebn^  Said  El  -  Hafari,  der  mit 
Ejdb  nach  Constantinopcl  gehoaunen.  Moitafs  Schanü,  der  Ver- 
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fas.ser  de»  Diwan.i ,  war  ein  Jmam  dieser  Moschee,  gest.  i.  J. 
1I8<)  (1750)  ;  tlie  Artueaküc!.-.)  und  die  Schule  i  welche  dabey, 
sind  die  SüftaD^  dea  Kiflar^^a  Befchir,  gesU  i.  J.  1139  (1746)  ; 
io  der  Nlhe  de«  TekAirfcrat  (Uebdomon). 

^5)  KmnM  Mmu»  «L  i.  Moschee  des  Fleifchhaiien ;  Er- 
bftaer  Chalü  Ben  Ibrahim ,  der  Vorsteher  der  Fleischer  S«  So« 
leinisn*s,  gett  U  J*  954  (1547);  m  der  Mibe  der  Moschee  Be* 
kirpa5cha*s. 

336)  K'tßt  3finar  Met. ,  Erbauer  der  Ziegelracislcr  Moham- 
med Efciuli ,  35ur  Zeit  S.  Mohammoirs  II.,  i.  J.  1130  (1717)  nach 
dem  grossen  Feuer  ueu  aufgebaut;  bcy  Laleli. 

3J7)  HawadschiUr  Mes, ,  Erhauer  Rpw.mi  Srhetlschaa  Efen- 
di,  der  erste  Surre  Emini,  d.  i.  lirglcilungscotnmiss.'ir  ilcs  jähr- 
Kchen  Geschenkes  nach  Mekka,  gest  i.  J.  bju  (1523);  in  der 
Mibe  der  vienig  Fontainen. 

338)  KangiifHt»,»  Erbaner  SaadallahUchtnach;  io  derNX- 
he  erbaale  i.  J.  10S3  (1672)  der  Tschausch  Karagöf  eine  Fontai- 
ne, nach  welcher  die  Moschee  benannt  ward;  ihn  halte  der  vicr^ 
alDndige  Grosswedr  Sumafen  Mostarapascha,  während  der  vier 
Stondea  seiner  AmtsHlhrang,  vom  Deflerdar  zum  Pascha  mitdrey 
Rossschvrcifen  gemacht;  in  der  N.liie  von  Lalcfar. 

339)  Kanniiii^a  Mn. ,  Erbauer  der  Segbanbascln  Kasimagai 
in  der  Nshe  von  At  hi  Ischeschojc  und  Tschukurboslan. 

340)  liui  abagU  Mcs.,  Erbauerian  die  Frau  Aischc ;  in  der 
Nähe  des  Bades  des  Mufti. 

341)  KolD$«h,»  Erbauer  Mohammedpascha  von  Magnesia, 
gest  i.  J.  901  (1493);  in  der  Nlhe  des  Pferdemarkles. 

342)  Kmr^h—9hMt»,^  d.i.  Moschee  des  Schwarskopfes,  heisst 
•neb  Nerdihmli  Me*,,  d.  i.  Moschee  mit  der  Stiege;  Erbauer  Ali 
Efcndi ;  in  der  Nlhe  von  Kuburheli. 

343)  K«ir«agadsch  Met» ,  die  Erbauerian  ist  Melck  Chatun , 
deren  Grabmahl  unbekannt ;  die  Moschee  hat  ihren  Nahmen  des 
srhwanten  Raumes  von  einem  grossen  Buchenbaume;  gegenüber 
eine  FoiiLTinf  liier  1h  gl  begraben  Ebuldsehud Tschclebi  Ibn  Ab- 
durrahni:in  ikn  Aiotiammcd  El-Hanefi  Ess-ssofi  El-Ohvnni, 
der  ISiutti  von  Ilaleb.  gest  i.  J.  1039  (162:^)}  in  der  Nühe  des 
Klosters  der  Mewlcwi. 

344)  Ka/anJUthi  Met,,  d.  i.  Moschee  der  K^selflicker;  Er- 
hauer Oscherrah  Ishak  Efendi. 

345)  Kodteka  Mtutm/apaetka  DtdL,  es  gibt  deren  swey:  die 
eine,  vormahls  eine  Kirche*,  vom  Grosswefir  Kodscha  Mnstafa- 
pascha  in  eine  Moschee  venrandelt,  der  i.  J.  918  (1512)  zu  Btu* 
sa  hingerichtet,  dort  begraben  liegt,  hernach  vom  Defterdar 
Ekmrkdschifade  durch  Zubau  auf  der  rechten  Seile  so  erweitert, 
dass  die  iMoschee  mit  ihrer  Minaret  in  der  Milte  blieb  i  mit  .Me- 
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dreso,  ciuem  Kloster  von  vienig  Zellen «  Schule  und  5pring- 
bruiiiien;  iler  Mufti  Wi'liecldin  Efendi  erbaulc,  als  «t  iI.t;  zwev- 
te  Malil  Mufti,  hier  eiuc  erhabene  Liuporkirrlx*,  uiul  ober  ilciu 
Thore  des  Hofes  da  Zimmer  flir  den  Mm^kkit ,  d.  i.  den  Zcit- 
beobachtcr  der  Mocckec ;  link«  liegt  fcinc  Tocbler  SMfijet  in 
deai  illr  aie  erbantcnGrabmahlc;  (hier  folgt  die  Reihe  der  Schei- 
che des  Klosters,  vom  J.  899  (1493)  angefangen) ;  auch  roht  hier  , 
der  abgeschlagene  Kopf  des  Grosswefirs  Kabakulak  Ihrahimpa- 
scha;  gegennber  ist  die  Medrcse  Nah  Efendi's,  des  Vater«  des 
Grosswefirs  Hekimlade  Alipascha,  auf  deren  Wiederherstellung 
narh  dem  Erdbeben  am  dritten  Tage  des  Opferfesles  i.  J»  1181 
(I7b7)  Mnsiakimfaile  ein  Chronof^ranim  verferligle. 

346)  Kulvnäe4cltane  Dich,,  eliLinaliU  eine  Kirrhe*,  vom  Er- 
oberer S.  INIohainnied  II  in  eine  Moschee  verwandelt  ;  mir  einer 
Medicse  und  Schule,  vom  Gersteuaui'acher  Musula  Elemii  ge- 
aliftet,  welcher  die  Verwallersstelle  der  Nachkoiuiuenschaft  sei- 
nes Enhels  Ismail  mit  der  Tochter  Umm  Kalsnm  seiner  Gemah- 
linn, Seini  Chatnn,  vererbte.  Ismail  ist  der  Reis  Efendi,  der 
vor  Bagdad*s  Maaem  blieb ,  and  dessen  Nachkommen  den  Nah- 
men Kamelifadc  führen  ;  auch  ruhen  hier  der  Mafti  Mirfa  Mu- 
stafa Efendi  and  sein  Sohn,  der  Oberstlandrichtcr  Salim;  die 
Moschee  erweiterte  der  hingerichtete  Kifiaraga  Jpschir,  dessen 
oben  bey  der  Mose  hec  der  Frau  Aja  ErwShnun^  geschehen. 

347)  Kojumäsvfii  Mes  ,  d.  i.  Moschee  des  Gol<l<5rlittiie<leii  ; 
Erbauer  der  Vorsteher  der  GoKlsrtimiede ,  Bach«cha ischische- 
lebi ;  in  der  Nahe  der  Mo.<ichie  Laieli. 

348)  Karagiif  Usch.,  Erbauer  Muhtesib  Mohainmedbeg *,  in 
d«r  Nihe  der  Moschee  der  Prinsen. 

349)  Ka/ladtw  Duh*,  Erbauer  Kifil  Abdarrahman  Efendi 
von  Amasia,  I.  J.  962  (1594);  er  sUrb  als  abgeseuier  Xafiasker 

'  Rumili^t,  and  roht  an  dem  Garten  seiner,  gegenüber  dem  Grab- 
mahle Emir  Boch.iraN  gestifteten  Schule;  er  vermählte  sich  mit 
der  Schwester  AbdaUatäfs,  des  Eidams  Scheich  Mahmud's,  des 
Eidams  Emir  Rtirhar.i*s  ;  er  war  der  Lehrer  Mohammed fiirgeli*s 
(des  Canisiiis  der  Osinanen);  bey  Molla  Kurani. 

35<»)  Kodtcha  MusluJ'apastlui  Dich.,  die  EWcytc  .Mose  lue  «les 
allen  Muslafapascha  ,  ebeinahls  eine  Kirche*,  inner  des  1  hores 
von  Aiwauserai  ,  wo  Dschabir  Ben  Scmre,  einer  der  Gefährion 
des  Propheten,  begraben  seyn  soll,  der  mit  Ejub  und  Ebu  Schei- 
be nach  Constantinopel  gekommen;  die  Fontaine  im  Hofe  vom 
Schatir  Hasanaga  erbaut  onter  S.  Mohammed  IV, 

351)  Xi/UMu,,  d.  i.  roChe  Moschee;  Erbauer  Haseln  Aga; 
bey  Dragoman. 

352)  Kuruk  Mes. ,  Erbauer  der  Karidscbi  (HeideAbergcher) 
Mohammedpascha;  in  derNXhevon  Odabaschi. 
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353)  Kafichani  Aftrs. ,  Erbauer  der  Muiti  Pasc  limakdäcliifatle 
Ali  Efea^f,  der  «weymahl  Mvfti,  gest.  i.  J.  1124(1712). 

354)  KanutnUAiUt  M«*, ,  ErbMer  S«ari  Demirdichi  Mnbi- 
leddin,  d.  i.  Moschee  des  gelben  ScUoMer«,  Enrcckera  deeGUn- 
bcns»  der  mit  dem  Eroberer  karnj  die  Kansel  »Uftele  Kameti 
Abdarrahmanfadl»  Moberamed  Emin  Efendi,  dessen  1rod«»*Chro- 
nograiniii  seine  Tochter,  Ssidki  Ummetullab,  verfassle ,  die  im 
Grabe  ihres  Vaters  ruht;  der  Vater  sUrb  u  J.  1089  (1678)»  die 
Tochipr  i  J.  1115  (ITfO)  ;  sie  hinterliess  eine  Sanunking  myslt^ 

scher  JI\  innen  um!  einen  Diwan. 

!  '  '  )  KarabascU  )Iri.^  H.  i,  Moschee  des  Schwarzkopfcs  ;  Er- 
bauer der  Scheich  Ahiiurr-iliiii.in ,  der  C^hodscha  S.  Osuian's  II. « 
gesU  i.  J.  940  (1533);  der  \  criasscr  des  berubuilea  TetUckwid; 
in  der  Nibe  von  Oghur  Mobammedpascha  Oschami. 

356)  Kmwd§€hid«ih  titrkBtmUn  Jlfe*, ,  d.  i.  Moschee  desGrab- 
mabl«  des  Kavadscbidede  \  I|rbaaer  der  Scheich  SchadscbaaedU 
din  Ualweti  s  S.  Mohammed  IV.  machte  nach  dessen  Tode  hier 
tos  dessen  Zelle  eine  Mcdrese ;  die  Kanzel  baute  au»  den  Nach« 
kommen  Ewrenos  Ghanas  der  Schei<  h  Wardari  Mohammed Efen'* 
di,  Sohn  des  Scheichs  Ilosameddin  Uschaki,  der  i.  J.  i055(lf)45) 
als  abgesetzter  Richter  von  Bcikj:»  st.irb.  Die  Mrdrese  gegenüber 
des  Grabmabls  shfirie  der  Kaliaskcr  Mustafa  Eiendi,  Bruder 
des  Muni  Esiri  Mohaiumcd  Elendi,  s^pnt  i,  J.  10'l8  (l<jS(t).  Ge- 
genüber ist  die  Medrese  des  Multi  SeLeria  lüfcudi ,  an  der  so» 
wohl  der  Stiller,  als  die  Mutter  des  Muili  Jahja  Efendi,  Rakije 
Channm,  Stiflerinn  einer  Medrese«  gest.  i.  J.  10^  (1615),  rohen  (  . 
in  der  Nibe  der  Selimiie. . 

357)  Xq/i  SuadiMe$,,  Erbauer  dw  Richter  Kairo's,  Elhadscb 
Said  Efendi,  der  in  der  Nabe  eine  Scbole  erbant;  bey  Kesroe  kia. 

358)  Krimi  Mts. ,  Erbauer  der  Muderris  Mohammed  Miihi- 
jeddin,  der  sie  auf  Veranlassung  Krimi  Seid  Ahmed  £fendi*s  * 
bantc ;  in  der  Nähe  der  alten  Kasernen. 

3'i'»)  fiumrili  Mrs.  ,  Krhauer  Hfr  Architekt  Sinan,  dessea 
Grabinahi  in  der  Nähe  der  iMoschrc  S.  Mohaninjc<rs  II.;  sie 
beisst  die  der  TurtcJtanben ,  ^veil  ober  der  Wassermbre ,  lU- 
DÜcbst  dem  Fenster  des  Grabes  ,  zwey  TurleJiauben  abgebildet 
sind ;  in  der  Ntthc  der  neuen  Moschee  des  Nischaadschipascha« 

360)  KabakuUk  3fei.,  Erbaoer  Iskenderaga,  der  MarktTO|(t 
fihiUabagmJ  S«  Mohammed*s  IL;  anf  dem  Grabsteine  desselben 
ist  ein  Dolch  aosgebaocn  \  bey  dem  Tbore  der  Moschee  erbaute 
Kabakulakaga  eine  Fontaine ,  welche  der  Moschee  den  Nahmen 
gab;  in  der  Nähe  von  Chirkai  scherif,  d.  i.  des  Hauses t  worin 
die  Reliquie  des  Prophetenkleides  attn)rwahrt  wird. 

36J)  Kara  Muftajapascha  Darol  haditi  Mes, ,  d.  i.  Moschee 
der  Ueberlieferungsschoie  Kara  Mnstafapascha's«  mit  einer  Me- 
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Area«  Olm«  MlnartCi  Erbaner  lUra  MtUUlkpuclia ,  der  sircyte 
Belagerer  Wien*«,  deaten  Kopf,  nachdem  dcraelbe  aa  Adriano- 

pcl  vor  des  Sultans  FOsse  {»irollt  irorden,  in  der  Moschee  Ssa« 
ridschepascha's  tu  Adrianopcl  bestattet  ward ;  snnicbat  an  der 
Mcdrese  ist  eine  Schale  und  ein  Friedhof,  in  welchem  von  dea 
NarlilfomTTirn  Kam  ^Tuslafnprjsrlia's ,  Kaiinak  Mustafatscfiausch 
rnht,  welcher  bev  der  Thronhcstrt£;an^  S.  Mahrnud's  I.  Knpuilan* 
pa5t  ha  ,  weil  er  der  Eidam  Ibraliimpasc  h,*»'*» ,  des  (irosswelirs  S. 
Ahmed*sin. ,  war,  i.  J.  il4"2  (17vJ0)  hingericliiet  ward  Der  Gross- 
wefir  Kara  Mostafapascha  stiftete  eine  andere  Moschee  in  der 
Nihe  von  Chodachapascha ,  und  eine  dritte  anweit  der  Maalh 
von  Galata;  die  erste  iat  in  der  Nihe  der  Moacbee  dea  Groaawe- 
fira  Alipaacha  von  Tacborli- 

362)  Xaha  uakal Met,»  d.  i. Moschee  des  frohen  Bartes ;  Er- 
baner  der  Vors  leb  er  der  Mnteferriha,  Sinanaga;  in  der  Nähe 
der  Dschami  S.  Ahmcd^s  III. 

3n3)  Knt  'trchani  J/r».  ,•  Kriiancrinn  ist  die  Sallaöinn  Günst- 
linginn ((>li  IS  seki)  S.  Muslftta's  III.,  Ainiilhajat  Chalun,  «Ii.  Frau 
Leben.s'|M«l  I  ,  welche  indem,  für  die  Siillatunnen  Günsll  i  nf^innea 
an  der  Fontaine  Laleli  hestimuten  Grabmahle  ruht;  in  der  Nä- 
he des  Galeerenhafens. 

364)  KmdiMvu,  d*  i.  die  Uotlge  Moschee;  Erbauer  der  Ära* 
badachibaach! ,  d.  i.  General  des  Fohnreaena,  anter  S.  Moham- 
med IL,  gegenüber  der  Schote  lakenderpaacha'a,  der  an  aelber 
begraben  iat;  in  der  Nibe  der  Moschee  S.  AhmedTs  L 

365)  KaratUuk  Me**,  d.  i.  Moschee  der  Finsterntss;  Erbauer 
Muhijeddin,  ein  Abkömmling  des  Scheichs  Kodscha,  gcst«  i.  J« 
884  (1479);  in  der  Nihe  der  Moschee  des  Messerschmiedes  fBh 

dtchakdscfit  Mes.J. 

366)  Kara  Mustaj'apasdm  Mes. ,  trhauer  der  obenerwähnte 
Kara  Mustafapascha  ans  Merfifun)  der  Belagerer  Wien^s}  in 
der  Nähe  von  Chodschapascha. 

367)  Kif^dhtMd  Ej'endinün  tekiesi  3fes. ,  d.i.  Moschee  des  Klo* 
*    aters  Kif  Abmed  Efendi's ;  Erbaoer  der  Soldat  Ali  Chalife»  einer 

derer«  die  mit  S.  Mohammed  II«  kamen;  in  der  Nihe  ▼onFenafl. 

368)  irordb*Jf«fo,  Erbauer  Kebidsrhi  Huseinaga;  KtUdtdU 
beisstso  viel  als  KiUdschi,  d.  i.  Metsenhalter;  gegenBber  ist  die 
Medrese  Mastafaaga*s,  des  Aga  des  Serai,  erbaut  i.  J.  999  (1590) | 
in  der  Nühe  der  Moschee  des  Klo<;trr<s  Aidinfade*a* 

309)  Kara  Starrt^  ItkmuUr  M«»*  i  in  der  l^ihe  TOn  DscheTeri 
Kasiinpascha. 

370)  K(if:;han(ischi  Met.;  Erbauer  ist  vSaadrJdin,  der  Vorsic- 
her der  Kesi>elilitLi  r,  rar  Zt  it  des  Eroberers  S.  Mobammed*s  U.j 
in  dt-r  Nähe  von  Muradpascha  Dschami. 

IX.  6 
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371)  Kara  Gufhruk  Mm,,  d.  !•  Moschee  der  l««ndiii«iillit  von 

Mesihpasrha  erbaut. 

372)  h'iira  Mohanrfirf^pascha  Dich.  :  der  Erbnupr  wSliltc  die- 
sen Ort  m  seiner  iNloschcc,  weil  er  fiH*r  atif  die  Welt  gekom- 
men; mit  Sciiuie  und  Fontaine,  volkiulet  i.  J.  1114  {IHW. 

373)  Kapudan  Ibrahimpascha  Dsch. ,  Erbauer  der  Kapadan- 
pascha  Ibrahim;  mit  Sehlde,  Bad  und  Fontaine s  vollendet  i.  J. 
Ili9  (1707)  \  er  war  der  Kiaja  dea  Groaawcfira  Alipaacha  von 
Tschorli ,  als  er  die  Moschee  haute ,  von  welchem  Amte  er  her- 
nach  tarn  Pascha  von  drey  RosMchweifen  henvrdert  ward.  Bey 

*  der  Vollendimg  des  Baues  schenkte  ihm  sein  Herr  einen  herrli* 
chen  Kpran,  mit  persischer  Uchersetzung  zwischen  den  Zeilen; 
er  liegt  in  der  von  ihm  zu  Kandia  erhaaten  Scheie  begrahen;  in 
der  Mähe  des  alten  Serai. 

374)  Kassab  lüias  Dsch, ;  der  Krbsaer  kam  mit  dem  Erobe- 
rer; in  der  Nähe  von  Daudpascba. 

375)  CaüitfAtfiil  tcte«!  Jfat.^  d.  'i.  Moschee  des  Klosters  der 
Gülscheni ;  Erbauer  Mahmud  Halewi ,  dessen  Vater,  Ahmed,  im 
kaiserlichen  Serai  Haiwadschi  (Zockerhftcker)  gewesen,  Vollendet 
i.  J.  1035  (1625);  Liste  der  Scheiche,  die' hier  begraben  sind. 

37^  Ktpekdschiier  Ales.,  Erbauer  KepeldschlTade  Mahijed- 

din  Mohammed  EfeiHli  der  Richter,  mit  dem  Nahmen  Baki,  der 
i.  J.  1057  (1(>47)  starb,  also  ein  anderer,  als  deir  grosse  Dichter 
Baki ;  in  der  Nähe  der  .Moschee  S.  !MohamTncd*s  \l. 

377)  Kurekfisehi  Mvs.  ,  «1.  i.  .Moschee  des  liudcrcrs  ;  Krhauer 
Elhadsch  Huscina^a,  Vorsteher  der  leiderer  j  vollendet  i.  J.  1022 
(1013);  in  der  iS.*iihe  der  sieben  1  hiinne. 

378)  Köprili  Mes. ,  au  dem  Grabroalilc  des  grossen  Köprili 
Mohanmiedpascha ,  ohne  Minaret,  mit  einer  Fontaine  ond  Bi- 
bliothek, vollendet  in  Emern  Jahre,  1072  (1661);  an  der  Diwans- 
atrasse. 

379)  KitAhtkaH*  Me»* ,  d.  i.  Moschee  der  Bibliothek,  bey  der 
Bibliothek  Ragbibpascha's ,  wo  der  Bibliothekar  die  Stelle  des 
Imaros  vertritt,  nnd  an  den  Tagen,  wo  die  Bibliothek  geöffnet 
wird,  das  Gebeib  verrichtet;  gestiftet  von  der  Tochter  Raghib- 
pascba*.<; :  das  Chronor^r.imm  vcrferlif^tc  Newrcs  Efendi  i.  J.  1176 
(I76'i)  ;  Uaghibs  Grabuiabl  ia  dem  Hole  der  Hibli.  thek  mit  Wc- 
llrstiirbnn,  und  einer  Trinkanstalt ,  die  aus  zwey  Ki^hrcn  mit 
Wasicr  versehen  « ii  d. 

380)  Kcprkdicht  ]\1es, ,  ErbaiicT  Siiiaii  Miililedi,  ^  eriasser 
einer  mystischen  Abhandlung ,  gest.  i.  J.  952  (154Ö) ;  in  der  Nl- 
he  der  Kantardschiler  (der  Centnerwäger). 

381)  Ktfmtkia  Afes.,  Erbauer  Mohijeddin  llamami  (der  Bad- 
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Wärter);  am  Thore  der  Schule  eine  hohe  Fontaine  S.  Sulcimau's ; 
nachdem  grossen  Feuer  i.  J.  1142  (1729),  wo  Hie  Minister  und 
Grossen  auf  ihre  Kosten  sich  in  die  Wiedererbauung  der  Mo» 
achee  thetltcn ,  von  Melekaga  hergettellt. 

382)  KemaifMu^  Metm  |  dtr  Erikaoer  aHd  sein  Sohn  Sulei- 
maabcg  lieg^o  liier  begrabifii;  der  Sahn  Soteimanbeg's  ist  der 
Lertthmle  MafU  Kemalpaccharadc  SchenueddJn  Ahmed  Efendi. 
Choicli  Baki  Efendi ;  eia  Derwisch ,  UalweU ,  errichtete  in  der 
Nihe  dieser  Moschee  eine  Zelle«  welche  Ton  einem  sptteren  Er- 
neuerer derselben  henic  die  Zelle  A14ttndschi(ade*s  heisst^  in  der 
Kihe  der  alten  Kaserne« 

383)  JUbMÜM  «f«r  dfedrete  Arnrnkwek  MiMa/kpa»eka''s , 
twischen  deren  Lehrhadse  fDtnduut»)  nnd  Grahmahle  ein  eher- 
nes Gitter  ist;  der  Erfcaaer  getödtct  i.  J.  1053  (1643);  ansser 
sein^  Grabmahle  mht  der  Grosswefir  Ipschirpascha,  der  Neffe 
des  grossen  Bebellen  Abafa  Mohamracdpascha »  der  die  Hand 
der  Saluninn  Aiscbe  erhielt^  and  nachdem  er  darch  die  Bebele 
Icn geschlagen,  sechs  Monathe  Grosswefir  gewesen,  1.  J.  1065 
(1665)  hingerichtet  ward  ;  er  stiftete  eine  Moschee  am  Bleymaga* 
sine,  und  verwandelte  eine  Kirche*  in  der  Mibe  von  Ssalma 
Tomrak,  inner  den  Kasernen  der  Verheiratheten ,  in  eine  Mo* 
Schee;  bey  der  Moschee  lialidschi  Hasan*s. 

384)  KirasU  Met. ,  d.  i.  Kirschenmoschee ;  Erbauer  der  Sa-^ 
baschi  Suleiman;  in  der  Mähe  ist  der  Defterdar  Schemseddin 
El  dschenderi  begraben,  nnd  die  Schale  der  Fraa  Newruf  Ka- 
din,  gegeanber  der  Kiaja  und  Eidam  des  unter  &  Ahmed  UX. 
ersrlilc-i^eiicn  Grosswefirs  Ibrahimpascha. 

6n.))  Kiajakadin  D$ch. ,   von  der  Frau  Dschanfeila  Ssaliha 
aiün ,  der  Obcrslhofincislerinn  des  Harems  S.  Almicd's  L« 
erbaul  i.  J.  992  (1584):  h^v  der  Landmauth 

S^^)  Kurfhiichilrr  CUüni  1/^?,,  d.  i.  Moschcc  dcs  Chans  der 
Roderer:  1  r  l).Tuer  lladsciu  Ktit.srhuk,  welcher  der  Schwert- 
Otlr  r  Hiz-clli aller  S.  Mohamiited's  II. ;  den  Chan  hatte  der  da- 
inahi  i::;!'  (t losiwcfi r-  M.iliinudpascha,  die  Moschee  dieser  erbaut; 
auf  dem  Platze  IVIahmudpascha^s. 

3S7)  Kurekdschi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Ruderers ;  Erbauer 
Hadsrhi  Tsa;  unweit  davon  eine  hohe  Fontaine;  in  der  Nühe 
von  Bai. 'lt. 

3S-S)  KuLschuk  Mes. ,  Erbauer  Kutschuk  Ahmedag.i ,  em 
Schwertträger  S.  Mohammed's  II. ;  in  der  Nähe  der  Sultauinn 
Walide. 

3«*5'J)  Keildnäede  Met, ,  Erbauer  der  Mudi  Effalfadc  Seid  Ila- 
nidcddin ,  der  auch  an  dem  Thore  des  Platzes  Karaman ,  an 
dem  Chan  der  ZnckenrerkSufer,  eine  Medrese  gestiftet,  an  wel<* 
cbcr  er  begraben  tStgl ;  dort  ist  das  Grabmahl  des  Obersüand« 
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richtera  Hamiillade  Abdullah  I">lviHli ,  Aem  {»egenübcr  der  Mufti 
Seid  iMoUanimed  Eiendi  begraben  li«'^^»  der  Stifter  der  scbön- 
Stea  Leberlicfcrun^sschule  ;  Keskindedc  war  einer  der  Männer 
des  Eroberers,  iiadi  welchem,  weil  er  hier  in  der  Nahe  ruht, 
die  Moschee  beoannt  ward,  wiewohl  dieselbe  sonst  mit  ihm  ia 
keiner  BerBlutiog  in.  der  HOit  der  Maeehee  dce  NiechtndMlii- 
patcfaa. 

390)  K€peH«kd§9kiMM,,  Erbauer  Iibakagai  in  der  NMbe  der 
Fontaine  Daltaban*«. 

391)  I^i^  Moschee  des  kleinen  MutU^fapascha  ;  Erbauer  MoUa 

Cbosrew  Efendi  ihn  Firamurf  Ben  Ali ,  Verfasser  des  berfllun- 
ten  ^'^''^M•kes  :  Durreri  Ghurrcr ,  d»  i.  Perlen  der  Stirnhaare,  der 
Hnndglosscn  rum  .^fntawxval ,  THwih  and  zum  Commpntare 
j{<  i  (Hiawi*.s  ,  der  CcKiinientare  zum  ßfirkatul  -  wussul  %Mnd.  JUtrelul" 
ussuL  t  in  derDogmatik;  bey  der  Roseninoschee. 

39i)  KtidschiChatun  Met% ,  die  Erbauerinn  ruht  in  der  Mitte 
der  Moschee  Kaftani  Mes. ,  gegenüber  der  Scbole  Kasimpascha*s. 

393)  Kimuuü  Mei*,  Erbauer  Joaof  Efendi  Ben  Cboarew,  gesu 
i.  912  (1506) ,  Verraaaer  von  Gloaten  aom  Motawwei,  einem 
Comroentare  tun  H^h^H,  und  In  der  Dogmalik  aon  IPmImAi/; 
bey  der  Moacbee  S*  Mobammcd's  II. 

394)  Keftli  Mes»,  aoa  einer  Kirche*,  auf  den  Vortrag  eines 
ans  Kafla  Gebürtigen,  von  S.  Selim  I.  gestiftet;  in  der  Nibe  iat 
die  Modrese  Mahmudpascha's  ;  bey  Dra^oman, 

395)  OiilDseft.,  d.  i.  Rosennioscbec,  aus  ein«  i- K It che*,  chc- 
niahls  als  Magazin  de«  Zubehörs  des  SchifTsarsenales,  dam^vou 
S.  Selim  II.  erst  in  eine  Moschee  verwaudclL. 

396)  Kurekdschi  Dsch. ,  Erbauer  der  Kurekdschi  Ahmed  Elen* 
di,  dessen  Grabmabl  in  Damaaboa;  anf  der  rechten  Seite  der 
Moacbee  eine  Medreee»  aaf  der  linken  eine  Sdliolei  in  der  Nlfae 
der  Zelle  dea  Scbeicba  Uariri  Mobammed  Efendi  i  in  «ler  Milbe 
des  Kanonenlhoret* 

997)K€dükpMcka.Ues. ,  erbaut TomDiwanssecretlrAliErcndi. 

398)  Kilise  Mm*,  d«  a»  Kirchenmoschee*,  gestiftet  vom  Mufii 
Molla  Kurani,  wo  mehrere  Recbttgelebrte  begraben;  bey  der 
Dschami  %Vefn's. 

399)  Ktirschiik  yija  Sojia  /^c/;.  ,  d  i.  Frc\ tagsmoschec  Jcr  kiei- 
ncu  SsoHa,  chcmahls  eine  Kii  (  lic*;  stiftet  vom  Kiflaraj^a  llu- 
sein ,  der  unter  S.  liajcliil  Ii.  hingerichtet,  hier  begraben  ward, 
und  der  auch  eine  Moschee  am  Sclavemuarktc  erbaut ;  bey  die- 
ser Moacbee  iat  ein  lÜoatcr.all  36  Zellen,  deren  13  aom  Ver- 
aammlnngaMele,  '12  aar  Schale  and  11  aar  Wobnnng  derScbei- 
cbe  dienen.  Hier  wird  im  Ramafan  der  Koran  dorcb  beatimmle 
jimtchnhuan.  (deren  jeder  ein  Zehntel  dea  Xorana  lleat)  geleaen, 
and  am  Geborlifeite  dea  P^phelen  die  Hymne  der  Gebort  ge« 
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songcii,  eine  Stiftao^  Schehri  MohaimnedEfendi's,  gest.  t.  T.  1I63 
(1749) ;  In  der  fiHhe  der  Ueberlieferangsschule  Emioe  Chalon*«. 

400)  Kemani  Mes,,  Erbauer  der  Musiker  Ahmedaga  I.  J.  936 
(1529);  in  der  Nähe  von  Akscrai. 

401)  KemdkmdBehibaiclU  Mohammed  Efendi  Mm*,  kraf^  dessen 
Testamentes  vom  Vollstrecker  desselben,  Josufagt,  «rbaat  i.  J. 
1060  (1650)  ;  bey  der  Fethije. 

402)  Kurekdschibaschi  Mes. ,  Erbauer  Ahmedbe^,  der  die  Mo- 
schee a  m  K  n  nonenihore  erbaut  (  in  der  Nähe  der  Moschee  Dscher- 
rabpascha's. 

4(Ji)  Kebed»€hi  chani  J/of.«  Erbauer  der  Grosswcdr  Uustem- 
pascha. 

404)  Kaub  Kasim  Mes, ;  der  Erbauer  kam  mit  dem  Erobe- 
rer; bey  Lanka  jeni  kapo. 

BmhtuA^  Lmm  (L)^ 

405)  Ltutfipascha  Mes. ,  so  genannt  von  der  in  iI't  Ts.'ihi^  hp- 
firifiHchen  Fontaine  Lulfij»a»cha"s,  erbaut  vom  Ddlrrdar  Alunci!- 
tsclietpbf,  mit  einer  Medres«;  begraben  im  ivirciihofe  beym 
Klosier  EVmel  i.  J.  941  (IIU). 

40t))  I.alr/'ar  Mes. ,  der  Erbauer  ein  Tacli.nusch  der  Sipalii; 
wurde  neu  auferbaut  von  Jcfsiri  Ahmed  Kfendi  und  seinem 
Sohne,  dem  Vorsteher  der  Blnmisten ,  Mohammed  Efendi,  der 
hier  i  J.  114'J  (1736)  begraben  ward. 

407)  Leklek  juwmi  Met,,  d.  I.  Moschee  des  Storchennestes » 
erbaut  vom  Gei^or  Hadseht  Pir }  bey  den  sieben  ThQrmen. 

Buduimb^  Mim  fMJ* 

408)  Mmhmudpatdka  Dteh* »  ehemaUs  eine  Kirche*,  nieder-  , 
gerissen  md  Tom  Grosswellr  Mahmudpascha  nea  erbaut  i.  X 
868  (1463);  im  Hofe  Trinkanstalt  and  Fontaine  des  KIflaraga 
Mostafapascha,  gestillt  i.  J.  1062  (1651). 

409)  M—ihpafdut  IML ,  Erbauer  der  Eunucbe  Grosswelir 
Metilipaselia  I  abcmahts  stand  hier  die  Moschee  Hasanpascba*s; 
welche  Mesthpascha,  als  er  hier  baute,  nach  der  Landmauth 
Übertrag,  deren  Diener  vom  Wakfe  dieser  Moschee  besoldet 
worden;  sechs  Gebethaosrufer,  einer  ftlr*s  Morgen* ,  einer  lBlr*s 
Abendgcbeth ,  die  vier  anderen  flu*  die  drey  Tagesgehethe;  die 
Moschee  Tollendeti.  J.  994  (1585). 

410)  MiAmmmedpmHkti  D*«h,,  aas  einer  Kirche*  verwandelt 
durch  <Ke  SoHaninnEsmachan,  Tochter  S.  Setim^s  II.,  Gemah- 
Hon  des  Grosswefirs  Mohammedpascha,  welcher  an  derselben 
eine  Medrese,  Springbrunnen  und  Kloster  stiftete,  wesshalh 
auch  die  Moschee  nach  ihm  genannt  ward,  gest.  i.  J.  010  (l$]3)> 
Hier  ist  eim*  kaiserliche  Emporkirche  und  eia  Stück  des  scliwar- 
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tea  Sl^n«  ^er  Ktabai  die  Stifttrinn  Uagt  ia  der  A|ft  Sofi#«  Im 
Grabmehle  ihree  Veten,  gett  i  J.  969  (1561).  Ibrebim  dien  Ist 
ibr  Sobtt  vom  genenateii  Pes^e  (welcher  elao,  wiewohl  Soho 
einer  Suiteninn ,  nicht  hiogerlchtet  werd).  Beihe  der  hier  he- 
grebenen  Scheiche  des  Klosters. 

411)  Mohamnieil  Murad  EJendi  Mes. ,  Erbeiier  Damedikde 
Feifullah ,  Solm  i}c%  Srhciths  Ahmed  Efendi,  der,  nachdem  er 
zweymahl  Kadiaskcr  von  llumili  ^ewp«;en,  zu  Damaskus  starb, 
i.  J.  1192  (1778).  Er  sliflilc  an  dieser  .Moschee  ein  Kloster  der 
Nakschhendi  und  eine  Bibliothek;  in  der  ISShe  der  Fethije. 

Ali)  Munal a^a  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  ArcUitcklen;  die 
Moschee  war  ursprünglich  der  Lehrsaal  einer  Medrcse ,  an  wel- 
cher EwUe  Efendi,  der  Imem  5.  Mnred*f  IV* t  einen  Imam  mid 
Gebethausrufer  stiftete,  i.  J.  1045  (1635)}  ui  der  Ntiie  der  Mo- 
schee Wefa*s. 

413)  Mirachor  Osch. ,  d.  i.Freytagsmoschee  des  Stallmeistert; 
fhemabls  eine  Kirche*  fScudüJ,  vom  Oberststallmeister  Elias? 
beg,  dem  Stallmeister  S.  Bajcfid's  II.,  der  in  seinem  Geburts- 
orte  Kurdsche,  in  Albanien,  auch  Moschee,  Medrese  und  Sdinle 
gestiftet  und  dort  rulit  ;  in  der  "N.^ihc  dtr  sir!)en  Tliürnie, 

4J4)  ^fnnla  I.sc/iki  Urs.  ,  Erbauer  ischki  iMohainiiir  l  Lieadi, 
finer  der  Di(hltjr  S.  Aloliainuied's  II.;  zu  Halata.  Mohammed  II. 
Qdh  liim  lausend  Ducaten  für  dcu  ioigeadeu  Vers  : 

O  mein  höchhegtuekter  tUUMtr! 

Guten  Morgen  wOnaek*  idk 

JiUeh  und  Honig,  diu  ihr  eutt» 

Ma^e  Euere  Wege  gleieh» 

415)  Mcrkebd schiler  Mes.}  Erbaner  der  Kiflaraga  Dschaafer 
unter  S.  Mustafa  I.,  dann  von  dem  unter  S.  Mustafa  III.  hinge» 
richteten  Grosswefir  Mustafapasche  wiedar  aofgebant;  in  der 
Nähe  der  Moschee  S.  BajeHd*«  II. 

416)  Metfrtu-  Mes.  t  Erbauer  ein  Janilschareaaga ,  dt  r  liii  r 
eine  Lef)frlicfprunf;sschule  baute  ,  welche,  als  er  nach  Aegypten 
verwiest  n  ward,  seine  Tochter  vollendete;  bey  Laleli. 

417)  Muldschi  Mei.j,  Erbauer  der  Schemidandschi  (Leach- 
termecher)  Ilasautschelebi ;  in  der  NShe  der  Moschee  Kodscha 
Mostefaiiescba's. 

418)  Mcmi  Tschelebi  Me*.,  Unl  Testament  der  Tochter  des  * 
nnter  S.  Ahmed  III.  erschlegenen  GrossweGrt  Ibrehimpasche , 
Fatima  Chanam ,  wurde  diese  Moschee  unter  der  Aofiiicht  der 
Sultaninn  Seineb  gebaut ;  in  der  Nähe  der  Moschee  Ishakpascha*s. 

419)  Miisia/'abeg  Mes. ,  Erbauer  .Mussliheddin  ,  der  Oberst- 
kMmmerer  S.  Mohammed's  II. ,  gest  i.  J.  674  (1469)«  in  derMfthe 
der  ÜscIkiuiI  Chalilpascha's. 

42U)  Mohammettaga  Bsc/u,  Erbauer  Elhadsch  Alimedpasclia 
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der  Kinarafft»  mtar  wetchon  die  Pforte  der  GlUckseligkeit  ge- 
ttifinett  den  Kiflaraga  alle  Mittwoche  Diwan  bewilliget  vnd  die 
AoClicIlC  Qber  die  Stifiiin<;cn  Mekka*s  und  Me<Ilua*s  xagetheilt 
ward-,  ^e^enUber  der  Moschee  ein  Kloster  derHalweti,  erbaut 

i.  J.  999  (1590),  untl  ein  Doppelhad  sainml  Fontaine.  An  der  Di- 
wansslrasse slifteif- <r  Medrese  ,  Schule  und  TnnknrMta!f,  ^(■«^en- 
üher  dt-r  Moschee  Clio Jscha  Ruslem's ;  auch  die  iVinkanstali  r»»- 
genüluT  vou  Pariuakk.i|>u ,  welrhe  unter  dem  Nahmen  yon  Sm- 
set  bekannt,  hat  dieser  Kiflaraga  gestißet;  zu  Skulari  baute  «r 
swey  Moscheen;  der  Baameister  Daudaga  wurde  auf  dem  Pal- 
leite  Wefa«  ob  Vcrdaditea  von  Freygeisterey,  hingerichtet;  der 
erste  Scbeich  dea  Kloater«,  JabjabatchiCade  Chifr  Efendi  Ben 
Elias»  welcher  einer  der  Scheiche,  die  S.  Mohammed  III.  nach 
Erlaa  begleiteten,  blieb  in  der  Schlacht  des  Lagers  (vor  Erlau) 
i.X  1005  (1596). 

421)  Motu  Kettet  Osch.,  Erbauer  Mussliheddin  Mustafa  Ks* 
stellani ,  welcher  i.  J.  H%  (I4^J)  der  erste  Kailasker  Anatoli*s , 
in<)eni  bis  auf  ihti  )uir  ein  einzif^er  Oberstlandrichter  f'tr  Rumiii 
und  Asien  gewesen,  gest«  i.  J.  S^i  (i495)  i  in  der  Mähe  der  alten 
Kasernen. 

4'22)  ACmar Sinan Mes^ ,  d.i.  Moschee  des  Baumeisters  Sinan, 
d.  L  des  berttbmten  Baumeiaters  S.  Snleiman*« ,  welcher  in  der 
MShe  der  Pforte  des  Janitscharenaga  Schule  und  Trinkanstelt  ge- 
stiftet, dessf  leicben  Schale  nnd  Foouine  in  der  Nihe  dieser  Mo- 
schee }  diese  Moschee  ist  dne  doppdte :  eine  Winler>  und  eine 
SoBunennoschee;  Sinan  starb  i.  J.  99ß  (158T). 

423)  MischeU  Met. ,  Erbauer  Ahmedaga  Arkiedschi,  d.  i.  der 
Verfcrüger  von  Schweisshiobchen ;  in  der  Nähe  des  Thores  Ton 
Siliwri. 

424)  Mimar  Cfiuiredfhn  Mes. ,  d.  i.  INfoschce  des  Bnuraeislcrs 


Chaircddin;  in  «1er  Nähe  des  Grabniablp  des  liauincistcrs  Sinan. 


425)  MoUa  Schere/'  Dsch. ,  Erbauer  Srhcrcfcddiu  aus  der 
Krim,  einer  der  Gesetzgelehrlen  S.  Mohammed*»  II. ;  in  der 
Nihe  des  Köschkea  Halidschiler. 

426)  MenUükmagaDsdk. ,  Erbauer  der  KiClaraga  Merdscban* 
agai  Toa  Nefiraga,  dem  Anfteher  des  Kiflaragat  emeaerl  i>  J. 
1114  (1702)*  beym  alten  Serai. 

427)  Mihrmah  Chatun  Met. ,  d.  i.  Moschee  der  Frau  Mihr- 
nab,  aus  dem  Serai  S*  Be|efid'sII.;  in  der  Nihe  der  Landmaulb. 

4*28)  Molla  Chosrew  Met.,  Erbauer  Mohammed  Ben  Fira* 
mnrf  Ren  Ali,  der  zweyte  Richter  Consla»uiiiO[»ol*s,  an  die  Stel- 
le Cbifrhr^^'s  ,  welcher  zur  Zeit  der  Eroberung  »1er  er^t*»  Hichler 
Constantinopcrs,  und  von  welchem  »It»  ibm  zuf^escUlageue  Chal- 
redon  noch  heute  Kadikiii ,  d.  i.  (la;>  Dorf  «Ii  s  Hichters,  heisst; 
gest  i.  J.  885  (14ÖU)^  begtabeu  z.u  Brusa,  und  die  Mcdrese  in 
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der  Nühe  der  SÜftimg  Efanckd«chiflid^  AhmedpMcha'«;  beyn 

PUUe  Wcfa. 

429)  MnssUheädin  Me%.  .  auch  Tachta  ßfinare,  d.  i.  Moschee 
vom  iiöUernen  Alinaret  genannt;  erbaut  vom  Scheich  Mustafa 
aus  Fodscha  (Pliocäa) ,  dessen  Sohn,  Scheichfade  >foh:inimed 
Efeadi ,  Randglossen  zum  CommenUre  Beitlhawi's  schrieb;  ge- 
genüber ist  die  Schule  der  Sullaninn  Fatima,  der  Erbauerinn 
der  Moiche«!  tnnftchtt  der  Moschee  de«  Kanonenthores,  wo  das 
Propheteokleid  anlbcwahrt  wird. 

430)  MokammedpaBehaMU**p  Eri»«iier  der  Neffe  Akadbemied* 
diu*» ,  Ghaiaaeddin  Mohammed  Efendi,  bekuint  unter  dem  Nah* 
menPaschatscheIebi,geaL  i.  J.  927  (Xft30)$  in  derNibe  der  Pfor- 
te des  Janitscharenaj^n. 

431)  Mukasstischüer  Md.,  Erbauer  Chodscha  Piri;  ia  der 
^fthe  des  Grabmahls  Kemankesch  Mustafapascha's. 

432)  MttsseUi  Mex . ,  d.  i.  Moschee  des  Gchelhortps  ;  l  .i  baucr 
der  Grosswefir  Forhadpascha ;  als  er  noch  Jamtschan  na;;.!,  hal- 
te ibm  Scheich  Mohammed  Efeadi  der  Ilalweli  einen  I  räum  da* 
hin  ausgelegt  I  dass  er  Eidam  des  Sultans  und  Grosswefir  wer- 
den vUrde;  fttr  detaen  ErfiDlmiff,  wenn  sie  Statt  haben  aollte, 
Ferbad  dem  Scheich  den  Ben  einer  Moschee  und  eines  Klostccs 
versprach;  der  Scheich  sUrb  i.  J.  976  (1568).  Ferhadpesche, 
nachdem  er  sweymahl  Grossweßr  gewesen,  hingerichtet  i.  J. 
1003  (1595)»  ruht  in  dem  von  ihm  erbauten  Grabmahle }  die 
Schule  und  die  Ueberh'efernngsschule  in  der  Nibe  bat  Elbadsch 
Mustafa  Efendi ,  welcher  dreymahl  Reis  Efendi  gewesen«  erbaoft{ 
gest.  i.  J.  J106  (IG94);  in  der  Nslie  des  Sandthores. 

433)  ^f<>nastir  Mes.,  Erbaacr  der  VerschniUeae  Ibrahimpa- 
scha ,  AMjlcher  die  Dschami  am  i  höre  Siliwri  grbaul,  gesL  im 
itaiseriicbcn  Lager  i.  J«  I1Ü3  (116'J)  »  in  der  Nähe  Daudpascha's. 

434)  Mridandsofiik  Mes.,  Erbauer  der  mOiterliche  Ahn  des 
MafU  Dfirrifade  MnsU^a  Efendi,  der  Obersllandricbter  Abdol- 
kadir  Efendi,  von  dem  oben  bey  der  Moschee  Ssarimschak  die 
Bede  gewesen,  begraben  an  der  Medrese  Sin«npascba*s,  an  der 
Diwansstrasse,  gest  i.  J.  1145  (1732). 

435)  Muradpasoha  Dtoft,  ,  Erbauer  der  Wefir  •  unter  S.  Mo- 
hammed II.,  mit  einer  'M;  drese  und  einem  D<^pelbade  in  der 
Nnhe  ;  er  Mich  in  der  Schlacht  wider  LTunhasan  i.  J.  HT9  (1474). 
Dir  Springbrunnen  rflhrt  von  dem  hier  begrabenen  Grosswefir 
Kara  Daudpascba  her;  aa  dem  Hochaltäre  ruht  der  Gross^v(  fir 
Mesili  Alipasrha,  der  erste  dieses  Nahmens,  und  neben  ihm  An- 
Mufli  IMrifade  üsiuan,  gest.  i.  J.  1182  (1768);  gegenüber  des 
Springbrunnens  ist  der  berühmte  Richter  von  Brösa ,  Altipar- 

*)  Der  Terfasser  sagt  Gro»*we/tr ,  was  fiiticli. 
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mA  Ibrahim  BfcndS,  begraben«  In  der  Nlhe  des  Badet«  wo 
•Ich  die  Tier  Strassen  von  Akserai  theilen ,  hat  die  yierle  Chaa^ 
seU  5.  Mahmad's,  Wirdntf  Kadin  (Fraa  Rosenreis),  TrU« 
aasUli,  Fontaine  and  Schale  erbaat,  vo  ein  kaiserlicher  Thron- 
aofgescUagen  steht. 

436)  MuameU  Mu» ,  der  Eihaoer  Scheich  Mostafa  Ben  Jasvf 
BcnAbdollatii^  Prediger  derMittelpioschee  der Janttscharen,  fest 
L  J.  1006  (1597);  er  hatte  1000  Weiher  beschlafen  und  190  ent- 
longfert;  In  der  Nihe  Mesthpascha%  des  ersten  dieses  Nahmens. 

437)  Mu/U  AU  Eftndi  Met. ,  Erbaocr  der  MafU  SenbiH  AU 
Efcndi,  der  aach  in  Galata  eine  Moschee  erbaat,  gest.  I.  J«  933  . 
(mS);  xa  Sirek. 

438)  .^Fahmudaga  Dtch. ,  Erbauer  der  Aufseher  der  Wasser- 
baotea  S.  Suleiman's ;  in  der  Ntiie  des  Thores  des  Fanar. 

439)  MonasUt  Mes. ,  aus  einer  Kirche*  verwandelt,  von  ti- 
Bcm  Tscbausch  aas  dem  Gefolge  S.  Mohammed*s  III.  gestiftet; 
die  Schule  and  Fontaine  in  der  Nähe  ist  Aliaga*s$  in  der  Mlhe 
der  Dschami  Kurekdschi  Saleimanaga^s. 

440)  ßferdschumek  3fes.  j  d.  i.  Linsenmoscbee ;  Erbauer Tscha- 
kiraga ,  welcher  die  Moschee  Uskabli  haute }  in  der-  Ntthe  von 
Ule\i. 

441)  ^Taadschundschi  Dsch. ,  d.  i.  Freytan;snios(  lici-  des  Lat- 
Mcrgenvcrrerligers  :  Krha?ipr  Kasiin  Abdullahaga,  gesl.  i.  J.  936 
(lö'il) ;  das  Bad  ia  der  ]Nähe  hi  das  Äf%  Muni  Kbusiiud. 

442)  Munadi  MeM.,  d.  i.  jMo.^rlier  (1(  s  Ausrufers;  Erbauer 
der  Gebethausntfor  Elhadsch  liasauaga  ,  in  lU-ni  Erdbebeades 
Jahres  1179  (I7b>)  verwöslcl,  ¥On  S.  Miisi.Tfn  KI.  ^v^ede^  berge» 
slelll;  in  der  Nähe  der  iMoschec  ScrradscU  Toghanaga's. 

44'^)  Munedschifn  Satjät  Mes.  ,  d.  i.  Moschee  des  Astrono- 
men Saruli  ,  der  F.rh.iuer  war  Astronom  iu  iler  Mille  der  Regie, 
runt;  S.  Sulciuiau's  I.  ;  er  liie>j&  I.sliak  Efendi ,  und  gehörte  dem 
Oriieu  der  Derwische  Saadi  an,  gcsL  i.  J.  y47  (1540)  i  in  der 
Nähe  der  alten  Pulverlabrik, 

444)  Mimar  Dsch, ,  Erbauer  der  Baumeistor  Adschem  Isa 
(der Perser  Jesus);  hier  ist  ein  Kloster  der  Halweti,  deren  Scheich 
Mewlewi  Tschelebi  Ismaildede  Efendi  i.  J.  1090  (1697)  sUrb;  die 
Mmse  der  Mewlewi,  welche  die  Nachfolger  desselben  in  der 
Würde  des  Scheichs  besetchnet,  ist  auf  den  SMolen  anfgehan» 
gen.  Die  Vocfater  S.  Mnsta&'s  IL,  Emine  Sölten,  ruht  hier  in 
einem  nnbedeckten  Grabmahle,  an  welchem  sie  die  Fontaine  i.  J* 
1151  (1739)  gesUftet 

445)  Motu  KumiDMA, »  Erhaner  der  MnfU  dieses  Nahmens, 
vollendete  deo  Baa  i.  J.  866  (1461),  mit  Schale  nnd  Fontaine  i 
gest.  i.  J.  892  (1486) ;  aosserdem  baote  er  swey  Moscheen ,  eine 
am  allen  Scrai  und  die  andere  auf  dem  Pkue  Wefa ,  eine  drille 
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SO  Galata,  unter  dem  Nahmen  KlostcrmiMchee ;  der  Springbiva- 
nen  ist  von  der  Tochter  de»  Grofswefirs  Amodschafade  Hnsein 

Kdprili,  mit  einem  Chronogramm  Nahifi's,  von  der  Hand  des 
ScbÖnschreibers  Fundakfade  Ibrahim  Efendi  i.  J.  1124  (1712); 
liier  ist  die  Schule  und  Medrese  des  Vorstehers  der  Acr?<f', 
Omeraga,  gest  r.  J.  lL^6  (1723);  hier  liegt  aoch  der  Mufti  Ua« 
mad  Tschelebifadc  Aafsim  Israail  begraben. 

446)  Mehttrchane  Mrt. ,  ober  dem  Thore  der  Iwasemen  der 
Zeltaufschlagt^r ;  Erbatin  S.  Stileiman. 

447)  Muhnsehrrhc/'ii  DscIl.  ,  Erbauer  Ahmed  Eieadi,  Präsident 
der  ersten  UecimuQg»kammer  unter  S.Ahmed  L;  am  neuen  Tho- 
re Lanka's. 

443)  Mustaja  Ej'endi  Usch. ,  Erbauer  der  Secretär  der  from- 
mea  Stiftungen,  Kodscha  Mustafapascha,  i.  J.  1X93  (i77!^)* 

Suehstahe  Nun  (TfJ, 

449)  y  tsc/iartdschi  Dsch, ,  Erbauer  der  Grosswefrr  Moham- 
ini  tipascha  Ivar^Tiiaiii  ,  nus  dem  Stamme  Dschelaleddln  Kumi*s, 
binf^ericblel  i  J.  öSo  (i4^1). 

4üÜ)  Newbehar  Mes. ,  d.  i.  Frühlingsmoschce  \  Erbauer  Mu- 
hijeddin  Mohammed  Ben  Isa,  der  Bäckermeister  des  Eroberers} 
ab  hernach  die  ChaMtki  ihre  Dscbami  baute,  erbaute  sie  auf 
die  Bitte  ihrer  Sclavian  Newbehar  (NenfrQbling)  eine  atememe 
Minaret  ta  dieser  Moschee ,  vesshalb  dieselbe  von  ihr  heneont 
hÜeb;  ia  der  NXhe  der  Moschee  der  Sultaninn '  Gbassekl  (d.  i. 
Roxeleneos). 

451)  NwretUde  Hti. »  Erbauer  Elhadsch  Bachscheisch  Mh-al- 
leh  Efendi,  nebst  mehreren  anderen  Scheichen i  in  der  Nihe 
Molla-Kurani*s. 

45^2)  N^fiid  ukie$i  Met, ;  Jauschdsche  Mohammed  Efendi  er- 
baale  dieselbe  als  Tschaoschbaachi  i.  J.  1010  (1601),  hier  begra- 
ben; mit  einem  Kloster,  worin  mehrere  Scheiche  rohen;  bey 
Schehr  Emini. 

453)  Nerdühanli  ßfes. ,  d.  U  Stiegeomoschee ;  Erbauer  der 
Mufii  Molla  Kurani;  in  der  Nähe  der  Moschee  BeTafije. 

454)  Ncrdübanli  Mes.  ^  d.  i.  Stiegenmoscheo;  £ri»ancr  der 
Secretär  Sinan ;  in  der  Nähe  des  Galeercnhafens. 

455)  Nischandschipascha  Dsch. ,  Erbauer  der  Niscbandschi- 
baschiBojali  Mohammedpascha,  der  Sohn  Pir  Ahmed  Efendi's, 
der  um  das  Jahr  950  (1543)  Richter  von  Halcb,  ein  Client  des 
grossen  Nischandsclii  Dschelaifade ,  und  unter  demselben  Reis 
Efendi,  erbielt  nach  dessen  Tode  die  Stelle  des  Nischandschi, 
ward  i.  J.  981  (1573)  Beglcrbeg  von  Halcb  ,  i.  J.  985  (1577)  wie- 
der Nischandschi .  i.  J.  988  (1580)  vierter  Wefir  der  Kuppel, 
i.  J.  m.  (1581)  som  dritten  Mahle  Nischandschibaschi,  nach  Vcr- 
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lauf  eines  Jahres  der  sechste  VVcllr  der  Koppel,  als  welcher  er 
i.  J.  10()4  (1595)  starb ;  au  der  Moschee  sind  ewcv  Medrcsecn , 
ein  Kloster  der  Ssoii ,  und  gegeuüber  des  Sprioghruuueas  ein 
SehttpfbronDca ;  gugeattber  ut  die  Sfedrese  UflUB  Wded»  uod 
in  der  NXhe  das  Kloster  Keskindede*!. 

45(i)  NtrdükaaU  Me»*^  «i  i*  Stiefenmoschee  |  Erbaoer  Ke- 
maleddin}  bey  Kostka. 

457)  Jfa^äbend  Met.,  Eiliaaer  Elhadsch  Hasanaga,  einer 
aus  dem  Gefolge  Ibrahimpascha^s ,  des  Erbauers  der  Dschami 
auf  dem  langen  Markte ;  er  liegt  in  besonderem  Grabmahle  bey 
Idris  Koschk  bf»rabrn.  Der  Orlhcisst  Nachlhend,  tl.  i.  Palmen- 
bindcr  ,  weil  der  KufVt!;^  der  llochxeitspaliueu  (Hcv  Wrrnühlung 
von  Prinzessinnen  und  )ii-schnei Jiin^  von  Prin/.«  ii)  liii  r  In  ginat. 
Die  Kanzel  stiftete  der  Grossweüi  Süriueli  Alipastiia  ,  der  i.  J. 
lit)tl  (169-4)  ZLi  Adrianujpel  hingerichtet,  dort  iu  der  Moschee 
Kasimpasc|ia*s  ruht;  in  der  Nähe  der  Moschee  AltB(iedpasclia*a. 

458)  N^rdahmnti  Mt*,,  d.  i.  Stiefenmoscheet  Eriiaacr  Mir 
Iskcndertschelebi;  la  der  Mibe  Toa  Ssarlmscbak* 

459)  NmIU  M—,»  Erbaaer  Imam  Ali  Elciidi,  einer  derer, 
die  mit  dem  Eroberer  kamen,  ein  Verwandter  des  Scheichs  Ak- 
Schemseddin  Efendi;  die  Mosehee  wird  Naalli,  d.  i.  die  mit  Hof« 
eisen  begabte,  genannt,  weil  an  der  Wand  des  Minarets  vier 
Hufeisen  abgebildet  sind.  Gc{»cnnber  erbaute  der  GrossweHr 
Ssofi  Mohammedpascha  Mcdrese^  in  der  Nähe  der  Pi'orle  des 
Grosswcfirs, 

460)  iVtj/i  Schah  Dsch, ,  ErbajierinnNeslisrbah,  Tochter -Mo- 
hammedbeg*s,  deren  Mutter  die  Tochter  Gewber  Sullatieus,  der 
Tocbt^  5.  Baiefid*a  II.«  der  Gemabl  Nesliicbab*a ,  Iskenderbeg, 
rohi  vor  der«  von  Salpascba  «rbaatea  Scbolet  am  Steine  der 
Wasscrpippe  der  Moschee  da  Chronogramm,  mit  derJahrssahl 
956  (1549);  in  der  Mibe  eine  Scbole,  worauf  ein  Cbronogramm 
der  Stiftung  derselben I  mit  der  Jahressabi  987  (1579)  ;  die  Stif« 
tongen  der  Moschee  und  Schule  sind  twar  von  einander  unab- 
hängig, doch  so  bedingt,  dass  im  Nothfalle  eine  Stiftung  der 
anderen  ausbilft ,  und  der  Stiftunssbrief  ist  in  der  Wand  der 
Moschee  in  Steine  eingegraben,  in  der  NHir  ist  eine  Quelle  vou 
der  "^Vasserleilnng  (der  vierzig;  Fonlaiuen)  Suleiman's ,  welche 
unter  dem  ISnhmen  der  Sulua^lonlaine  benihnil.  Erbauer  der- 
selben aber  ist  der  Kiaja  des  ersten ,  Mesihpa^cha ;  in  der  Nähe 
der  Moschee  Ton  Adrianopel. 

461)  W^ed  Kftrmhatck  Jfcs. ,  Erbauer  Elhadsch  Mohammed 
Efen<li ,  Sohn  Abdorrabman  Efcndi's,  der  Erbaaer  der  Moschee 
KarabaKh^  beyLalefar. 
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462)  Weßtihiun  Afes.t  Erbauer  der  Grosswefir  KÖprili  Ah- 
medpascha,  der  ia  dem  Grabe  seines  Vaters  Mobammed  begra- 
ben liegt;  gest.  zu  Tachorli,  auf  dem  Wege  nach  Adrianopel, 
i.  J.  1097  (1676) ;  er  üt  Stifter  achon  obea  aa  dieaem 
Graboiable  enrlhnten  Bibliothek;  in  der  Nshe  des  DikUUtaacb, 
d.  i.  der  verbrannten  Porphyralale. 

463)  IVaUde  Medrttti  Mes. ;  die  Medreie  iat  urtprftnglich 
TOn  Ufdemir  Oamanpaacha,  dem  Grosswefir,  gestiftet,  von  der 
GrMsmntler  S.  Mobammcd^a  IV.,  Kösem  Mahpeiker,  gänzlicli 
ernenert  worden;  in  der  Nähe  eine  Fontaine  derselben  Sulianinn 
Walide;  das  Cbronogramm,  welches  der  Stif«unftcn  Ufdeiuir 
Osmanpascba's  erwJihat,  v.  J.  993  (1585),  das  die  Fontaine  <icr 
Walide,  V.  J  1050  (ifi4i>).  Uf<iernirpascha  ,  dessen  Vater  ein  ge- 
boracr  TscUerkesse,  leitete  seiaea  Stamm  von  der  Familie  Ab- 
bat her;  die  Walide  KVaem  iat  In  dem  Grabmaide  ihrea  Ge* 
mahlt,  S*  Ahmest  I.*  begraben;  aie  iat  die  Mutter  der  Solta^ 
ae  Mwrad  IV.  and  Ibrahim,  i^nep  die  Stii^rinn  der  Motchee 
Ttchiali  (d.  i.  der  mit  Portellin  antgettatteten)  an  Skntari ,  di« 
i  J.  1061  erbaut  ward;  die  nächste  der  herum  gelegenen Medre- 
seen  ist  die  Aiatpatchafade  Muslafapascha*s,  und  gegenüber  die 
des  Mufti  Mohammed  £fendi,  dea  Gcrbenolmea ;  in  der  Nihe 
det  Bades  S.  SelimVs 

464)  If'uinnk  S<  iirdichaa  Mes, ,  Erbauer  Sciicdschaa  Ibrahim 
Efendi;  gegenüber  der  Moschee  an  der  Schule  ruht  der  berühm- 
te Dichter  Isa  Nedschabi  Efeadi,  ge:it.  i.  J.  ^14  (i^Oci)  ^  iieymPia- 
be  Wcfa. 

465)  WMtOuMiMM*,  d.  1.  Moacbee  dea  Walidecfaan*a{ 
Crbaneriiuk  die  obengenannte  Groaamotter  S«  blQh«mmed*arVn| 
Kösem  Mabpeiker,  enrQrgt  i.  J.  1062  (1650). 

Buckstabe  He  (lindes  //). 

4ßr))  Hininicijuür  j'ii%vieti  Mes. ,  Erbauer  der  Dcfterdar  Ibra- 
him £feadj,  starb  i.  J.  lO'Jö  ,  »u  dem  Kloster,  dessen  Er- 
l^auer  einer  der  Defler^re  S.  Mohammed*s  IV. ;  in  der  Nllhe 
der  Dtchami  det  Oberttlandrichtert. 

467)  HindiUrukieu  Jlc«,.  d.  i.  Motchee  dea  lüattera  der 
Inder»  erbantvon  S.  Mohammed  IL,  auf  Bitte  dea  Denritchet 
Kakschbendi  Ishak  Buchara,  des  Inders;  lonicbtt  an  dem  Tb  o- 
rc  der  Moschee  ist  die  Fontaine  Cliorchor;  auf  Bitte  Seid  Fei- 
fullab's  des  Inders,  des  Vorstehers  des  Klosters  zu  Skulari,  wiet 
d«  r  Grosswefir  Moliaramcdpasclia  dem  obigen  Kloster  EinkQaflte 
von  der  Maulh  zu ;  in  der  Mähe  der  Motchee  Muradpasqha^t. 

JI«eAffa5e  Je  fJJ, 

468)  J«ttiaM»9.,  d.i*  Moschee  detSommerqaartiert;  Erbauer 
Aidinkiaja,der  Kiaja  Daadpatcha*a;  dteKanacl  tUfteteTtcbelebi 
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Ulak  Seid  Mohammed  Stadikaga,  der  sa  Aksch«kr  an  der  Seile 
Nnfsiredch'n  Cliodscha*s  begraben  ließ;',  und  der  vicriiiuideri  Ko* 
rane  ge.srlirielirn;  ^esl.  i.  J.  WiL  (U)HO). 

4^i'0  Jiihja  (su/'rl  Mcx.  ,  tl.  i.  IMoschcc  des  schönen  Johannes ; 
t|cr  Erbauer  tulit  an  der  nahe  ^»ele^enfn  INIt-drese;  die  Kanzel 
alifleie  die  Sultaninu  Aiache,  Gcuiahliuu  ibraiiimpascha's ,  der 
dreymahl  GroMwefir  geweieaf  ond  der  au  Aja  Sofia,  am  Grab- 
ntahle  S<  Mohanned*«  III.,  begraben  liegt;  bey  Weft« 

470)  Jol  f^tuthen  Mu, ,  Erbauer  der  Defter  Emioi  Omer, 
vollendet  i.  X  991  (1583)  t  In  der  Nike  Ton  Alli  Harmer  f&i 

471)  Jarhissar  ,  £rbauer  Miusliheddin  Mustafa  Efendi, 
gest.  i.  J.  906  (1500) ;  er  veranlasste  unter  S.  Saleiman  den  Baa 
der  gegenüber  »plcgenen  Fontaine,  wpsshalb  diese  dip  Fontaine 
des  Richters  heisst;  in  derN.llie  ist  die  Moschee  des  Mufti  Ah- 
tted  Efendi,  der  an  seiner  Mcdrese  ruht. 

472)  JenibagtUche  Me4.  ,  Erbauer  der  Spezereyhändler  Cha- 
lilaga ,  welcher  auch  die  Moadiee  Arabdachiler  inner  des  Mehl- 
magaalns  baute,  nJi  einer  Fonlauaet  in  der  Nihe  der  Wieie 
de»  neuen  GerCena« 

473)  Jw^mni  IhnhimMgm  MU*.,  Erbauer  der  Fleiacber  Et* 
faedacb  Ahmedaga ;  in  der  Nähe  Haiderpaacbe*f. 

474)  Jafidsehi  D$ch. ,  Erbauer  der  SecreUIr  Mnaaliheddin; 
in  der  Nähe  der  Fethije. 

»  475)  Jenikafiu  Dsch. ,  d.  i.  Freyla^nmoirlie»'  drs  neuca  The- 
res;  der  Erh.inrr,  der  r»ros5wpfir  S<;oii  IVIohainrncdpascha ,  i.  J. 
1060  (iü50)  lichtet;  er  stitlcie  die  Moschee  an  der  NaaUi. 

47G)  Jakulj'adc  Mes. ,  Erbauer  Seid  Muslata  Efendi,  gest. 
i>  J.  1148  (17iä)i  m  der  Nahe  von  Jaila. 

477)  Jnmmktar  Mfu. ,  der  Erbener  Jemek  Mohammed  Efendt« 
Veter  ümailtachelebidede'a ,  de«  Scheicbt  der  Beumeialeri  In 
der  Mibe  der  Dachemi  dea  Tacbeuacbei. 

478)  Jtdi  luUl9  DmA.,  d.  i.  Moacbee  der  iiebenTbitrme^  Ton 
5.  Mohammed  If.  erbaut. 

479)  JaiU  Dsch.,  d.  i.  Freytagsmo^chee  des  Sommerquar- 
tiers ;  Erbauer  Konbur  Mustafapasrha ,  der  dreymahl  Stailhal 
tcr  von  IJa^d.id  ,  7,u  Bassra  i.  J.  1077  (IGü'j)  starb  ;  in  der  jNähe 
seiner  Schule  eine  schöne  Quelle  von  t\om  Wassi  r  (]»»r  vierzig 
Foiitainen  S.  Suleiinnn's  ;  Siuaneddiii  Jusnf  Klcudi  ,  der  V'crln.s- 
ser  von  ilaudglossen  zum  lieidliawi,  der  Eidaiu  von  Ssari  (^üri, 
der  drey  und  neunzigjährig  i.  J.  986  (1578)  starb,  ruht  hier. 

480)  J^ku6ag0  Mes. ,  iBrbeuer  der  Aga  dea  alten  Serai ;  in 
der  Ngbe  der  Snleimenije. 

481)  Jmu  Mokammedagm  iUt, ,  Erbauer  der  Sef^Mubaacbi 
dieaea  Nehmena;  in  der  Nidie  von  Daudpeacha* 
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483)  JaUiUkäIhMU',  d.  i.  Moschee  det  neaen  Vierteb; 
Bri>aaer  Schehiuweriyef«  aas  königlichem  Gehlttte;  beym  Ge- 
leerenhafen* 

483)  JemUMädultr  Mt9, ,  die  dritte  der  in  dem  Imierakdcf 
Seral  Faflipascba*»  befindlichen  Moscheen;  dea  Erhaaen  ist 
oben  bey  der  Moschee  Ufun  Schedschaa*s  EnVXhaang  geichehcik 

484)  JawMchdsohe  Schahin  Mes. ,  der  Erhauer  einer  aus  den 
Truppen  S.  Mohammed*s  IL;  in  der  NXhe  der  Schale Mahinad*s 
Ghafnewi;  beym  Linien  Markte* 

485)  JogkurddschiUr  Kiarchanen  Mt»  ,  d.  i.  Moschee  der 
WerksUttte  der  VerferiigeT  der  sauren  Milch;  in  der  Mihe  des 
Stalllhores. 

486)  Jataghan  Mes. ,  d.  i.  Dolchmoschee  ;  Erbaaer  Eihadsch 
Eliasaga,  General  des  Sluckwcsens  unter  S.  Mohammed  II. ;  dea 
Nahmen  hat  sie  vom  Scheich  Jataghandcde  (Dolchvatcr) ,  wel* 
eher  hier  unter  S.  Mohammed  II.  eine  schtme  Fontninc  gebaut; 
die  Schule  stiftete  Iskenderpascha ,  der  Erbauer  der  MoscIkl' 
EU  Kanlidsche  am  Bosporos;  der  Erbauer  tif"?  znnSchst  gelege- 
nen Klosters,  llakikifade  Scheich  Osman  Kiendi,  gest.  i.  J. 
(1628)»  ist  hier  mit  seinen  rsirhfolgern  begraben. 

487)  Jachni  kapan  sokaghi  JJsch. ,  d.  i.  Moschee  der  Gasse 
dos  Flerschmagazins ;  Erbaucriun  Chadidsche  Lsta,  eine  der 
iSi  laviii iien  des  hingerichteten  Kifld l  a^a  ijtsi  hir;  sie  haute  auch 
die  FdiiLaiue  zunächst  i.  J.  liOü  (1762)}  l>ey  der  Moschee  S. 
Üajeiid's  II. 

488)  Jeni  dersie  Me*,,  Erbauer  Dalbenddschifade  MusU(a 
Efendi,  einer  der  Muderris  Adrianopers ;  in  der  Nühe  der  M9* 
sdiee  des  Knrekdschibaschi  Snleimanaga. 

'489)  JiLdij' tekiMi  MeM* ,  d«  i.  Moschee  des  SicmeiUcloiicn; 
der  Erbauer  JÜdifdede  Terwandelte  sur  Zeh  der  Eroberung  eise 
Kirche**  in  das  nach  ihm  genannte  Badf  sein  Grab  irard  bey  der 
Tbronbesteigiing  S.  Mahaud*s  !•  erneuert  und  ein  Kloster  darso 
gebaut  i.  X  1166  (1752). 

Die  Summe  der  bisher  anfgeslhlten  Moscheen  betrlgt  485  % 
IroTon  108  gleich  beym  ersten  Baue,  166  spltermit  Gebeibksii« 
lefai ,  209  mit  Vierteln  Terseben ,  d.  i.  die  Moschee  eines  Vier* 
tels ,  sind,  168  keine  Viertel  haben.  Alle  diese  liegen  inner  dca 
Mauern  und  den  folgenden  28  Sladtihoren: 

1)  B^ghdtckc  käpmi,  d.  i.  Oarlenthor;  2)  Jh^uam  k0inui$ 
Moscheethor;  3)  Mikbq/ar  kapun,  Fiscbmarktthor;  4)  ^W«* 
hapmi»  Kerkerthor}  5)  Odun  kapusi,  Holstbor;  6)  jijafma  ka- 
ptui,  Thor  des  Weihquells;  7)  ünkapan  hupmi»  Thor  desMebl- 

■)  Ei  ist  an^tanhltcb,  das«  der  Verfii^<«T  so  fuluch  samTnirt  haben  wl'i 
vermulhiicli  Fehler  des  AhtclireiberSy  denn  die  Summe  bctrn|;t  mit  dM 
sehn  erslm  kaiserlichen  499> 
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magasint;  8)  Dsehubali  kapmi,  Dschnbali*«  Thor;  9)  ^Aja  kapU' 
ti,  Thor  der  flachen  Hand;  10)  Itschfrn  jeni  kapit ,  das  innere 
ncne  Thor;  II)  Petro  kapini,  Pclerslhor;  12)  Fener  kapiui,  Thor 
des  Leuchllhririnrs :  13)  Balnt  hapusi ,  (Judcoquarlier) ;  14)  yfi- 
wansetai  kapiui,  i  hör  des  Strai  Aiwan ;  15)  £gt  i  kapusi  ,  das 
krumme  Thor;  16)  Edrvnekapu ,  das  Adriauopoh'taucrthor ;  17) 
Top  kapusi,  das  Kanon enthor ;  18)  Mev^wUhvM  kapu,  daaThor 
dea  Mcwlcwi- Ktoaters ;  19)  Sütwrikapu,  daa  Thor  von  Siliwri} 
90)  Jedikute  kapu,  daa  Tbor  der  aieben  ThQroie$  31)  NmU  Aa- 
pu,  daa  Granatenthor;  32)  Stamatia  kmp»,  daa  Tbor  Paamatia'a» 
33)  DaudpMi^  kapuMi,  daa  Thor  Davdpaacha'a ;  24)  Bottan  ka^ 
p»,  das  Gartenlhor;  25)  Daschra  jeni  kapu,  das  äussere  neue 
Thor;  26)  JiTum  kapusi,  das  Sandlhor ;  1')  Tschatladi  kapu»i$  daa 
aerapnmgena  Thor«  28)  Ackor  hapmi,  daa  SulUhor. 

II.  MoathMen  ¥or  ttcn  I%arm  CotUtantiHoptt^t. 

490)  Die  Mnsrhro  der  sieben  Thürme ,  von  S.  Mohammed  U- 
erbaut;  ausserhalb  der  sieben  Thürme. 

491)  Aassablar  Mes.,  d.  i.  Moacbee  der  Fleiacher ;  Erbaaer 
der  Groaswelir  Kara  MnaUfapaseha ,  welcher  an  der  Oiwana- 
atraaae  Moacbee  und  Medreae  gebantt  imd  deaaen  nach  Adria« 
BOpel  gebrachtea  Haopt  in  die  Moachee  Sarodacbe  beataUet  ward ; 
aoaaerbalb  der  aieben  Tharme. 

492)  Debbaghler  Mes. ,  d.  i.  Moscbee  der  Gerber;  Erbauer  ' 
der  Gerber  Eihadsch  Ahmedaga  i.  J.  1139  (1726) i  lebte  noch 
asr  Zril  des  Verfassers  des  Gartens  der  Moschrfn. 

493)  Hadsclii  Mahmud  Mes.,  einer  der  IVl.'inncr  aus  der  Zeit 
-  S.  BajiHd's  II.;  in  dir  Nahe  von  Merkef  Eicndi;  unweit  dea 

neuen  Thores  dos  Mewlcwi  -  Klosters. 

4'J4)  Jenikapu  Mewlewichanesi  Mcs.  ,  d*  i.  Moschce  dcs  Me- 

wlewi-KIoatera  anip  neuen  Thore;  die  Fracht  einea  vom  £r- 
baoer»  Malkodtcb  Mohammed  Efendl,  dem  Baach  Chalile  (er^ 
aten  Commia)  der  Janitacbaren,  auf  der  Pilgerschaft  nach  Mekka 
gemachten  GelQbdea,  rrbant  i.  J.  1006  (1597);  mit  der  Reihe 
der  hier  begrabenen  Scheiche  des  Klosters. 

4^*5)  Mt  rk'J  E/indi  tekiesi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Klosters 
MerkefEfendi^s ;  Erbauer  der  Scheich  Mussliheddin  Merkef  Mu- 
s.T  FftTHÜ  I].  TSTiislafa  B.  Kilidsrh  Ik-g  Hen  Haider-,  vom  Dorff 
Ssari  Malimiidgoli  ,  (Irr  Gcrirlitsharkeit  Ladikie,  im  .Saiidsrhnke 
Kulabije;  mit  der  Reihe  der  hier  h("{;rahenen  Srhcictiie  des  Klo- 
sters; gegenOher  ruht  der  Erbauer  der  Leberliefertin^sschnlp  , 
Ahdulbakipascha ,  der,  nachdem  er  sichzcha  Jahre  Stallballer 
von  Tokal  gewesen,  hier  begraben  ward;  ausser  dem  Thore  de« 
Kloatera  iat  eine  Grabenibntaine,mid  auf  dem  Gnmde  dea  Grab- 
roahlea  dea  Scheicha  ein  Ajafma,  wom  man  Stolen  hinonter« 
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«teigti  m  der  Näh«  ein  fi«d,  wo  «ich  Kranke  waMhea*  «an  G«- 

eimdheit  zu  erlanfen* 

496)  Jliiuuu  Met»,  Erbeoer  eia  SecreUr  des  Diwans  einet 

SUtthaltcrs. 

497)  ElUfEfendi  Mos.  ,  Erbaaer  Elias  Schcdscliaaeddin  BcB 
Elias  von  Demitoka,  der  Muderris  der  Moschee  S.  BajeDd*»  s« 
Adrianopel,  tur  Ruhe  gesetzt  i.  J.  920  (1514)«  neunzigjährig  ge- 
storben; in  der  Nähe  rulil  er  mit  seinen  beyden  Söhnen,  Eba 
Hamid  und  Lutfallnli  ,  wclrlu  r  im  allen  Werken  Seid  Scbciif 
Dschord^cbnni's  Haodglossen  schrieb. 

41)6)  Takijedschi  Dsch. ,  d.  i.  Freylagsmosche««  des  MQtzentna- 
chers  ;  Erbauer  Ibrahim  Litadi,  der  Schwrisshüubchenmachor , 
gest.  i.  J.  986  (1578);  die  Derwische  preisen  an  Freyta^en  die 
£inheit  Gottes  (durt  h  //«-Geschrey) ;  ausser  dem  Kanoneniho i 

490)  S^u\^'(ik  Mes.  ,  Erbauer  Hofami  Ahmedpascha  ,  starb 
drev  Jahre  nach  seinem  vSt  Ii  v',  i  (  {^orsohne ,  dem  Grosswcfir  Sia- 
wuschpascha,  bc^i  alx n  i.  J.  i0()8  (1599)  ;  mit  der  Liste  der  Schei- 
che des  hier  gcstiriilcii  Klosters.  Das  Viertel  lieisst  sowohl  Sia- 
WüA  als  JJithcbcdschi  mahallcsi,  d.  i.  das  Viertel  der  Zeugschmie- 
de. Gegenüber  dieser  Moschee  ist  das  TaAjtm  (VA' asserlheilungs- 
magazin)  der  vierzig  FonUinen  S.  Saleiuun*s  ,  und  vor  demsel' 
ben  eine  hohe,  Fontaine ;  in  dem  Garten  de»  Taksim  einKttschk, 
weichet  dem  jemahligen  Segbanbaachi  gehörte,  welcher  hier 
wVhrend  der  drey  OMcrfeyertage  der  Chriiten  die  Wache  hielt} 
die  hdlseme  Mtnaret  verwandelte  .  in  eine  atetnetne  der  Silih- 
dar  Seid  Mohammedpaacha  i.  J.  1193  (1779).  Schiichman  Mo- 
hanunedaga  Ihn  Baba  Josaf  von  Kalaadachik  atiftete  hier  am 
Rande  des  Grabens  iwey  steinerne  Abtritte  fJffiUt  tMhettkmeJ  i,  J« 
1194  (1780);  ausser  dem  Tbore  Egri  kapn. 

500)  Äiwütumi  Met,,  Erbauer  Karadschi  Mohammedtsche* 
lebi  Ihn  Huseint  gestiftet  i.  J.  999  (1590);  sein  Grab  am  Rande 
der  Anhtthe  Tokmakdepe,  auf  der  rechten  Seite  des  Weges  nach 
Ejobt  aas  Quadersteinen,  von  drey  Ellen  jeder,  erbaut;  ausser 
dem  Thore  von  Aiwanserai* 

501)  BaUt  hkeUn  M».»  Erbauer  Jnsuf  Schudschaaeddin. 

'  502)  Jeni  kapmi  iskmUti  Dteh. ,  nach  Zerstörung  durch  Feuer 
vom  Mufti  DHrriiade  Mustafa  Efendi  ganz  aus  dem  Grande  er- 
baut ;  das  Ghronogramm  von  Mustakimfade  verfasst  i.  J«  1179 
(1765). 

503)  Aja  kapusi  Mes. ,  Erbauer  Ahmedtschelebi ;  im  Grab* 
mahle  dabey  liegt  der  bey  der  Eroberung  Constantiuopers  ge- 
fallene Segbanbaschi  Abdurrahmanaga;  sur  Zeit  des  Verfassers 
des  Gartens  der  Moscheen  (i.  J«  1760)»  vom  GrossweOr  Schebal 
Ahmedpascha  neu  aufgebaut;  ausser  dem  Thore  Aja. 
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504)  IhchuimU  kmj^  « Erbauer  Otmanfade  Mohammed 
fiftndi  \  aotaer  dem  Tbore  Dachuball. 

505)  Ti*/enkckmn0  A/es. ,  d.  i.  Moschee  der  Gewebrfabrik ;  Er- 
bauer S.  Suleiman ,  weither  auch  die  gen;ennber  gelegene  Ge- 

^  wehrfabrik  erbaute)  in  der  Mibe  der  MMcbee  de§  Meblm*» 
gaxins. 

5(Mj)  Unkapani  Mes. ,  d.i.  Moschee  des  Mehlinagazins;  Er- 
bauer der  Subaschi  (Poliaie)  vogl)  Siileimaua^a  ,  aus  der  Zeil  S. 
Sulciinau's  I. ;  der  Kiflaraga  Bescbiraga  »tiflete  hier  Lesuug  der 
GebvrUbymne ,  und  Aeicbir,  der  «AttfiMber  der  frommen  S&t- 
tungen  Mekka*«  «ad  Medina^i ,  atiftete  die  Letoiif  dea  Bncbara  i 
der  crale  Beschir  liegl  io  aeinem  Grabmahle  Ejob,  der  awey* 
ie  an  der  Moacbec  der  Falkoniere  an  Skntari ;  anaaeriialb  dea 
Mehlmafaaina. 

507)  SeituniUdkiier  Mes.,  d.  i.  Moschee  der  OlivenTerkluferi 
Erbauer  Iluseinaga ;  das  innerhalb  fliessende  Wasser  geht  zu 
den  GrundTesten  der  Moacbee  S.SuJeiman'«  vorbey;  aoaaer  dem 
Tborc  des  Ajafnia. 

j^jaj'ma  Lapua  J/ty. ,  Erbancr  Eihadsch  Daudaga. 

5(K»)  Odun  kapusi  Ales.,  d.  i.  Moschee  des  iiolzthores ;  Er« 
bauer  der  Gem&sekrSmer  Elbadjch  Ssalih  i  ausser  dem  Uolzthore« 

510)  S»ogktu»d*Aii»  Mt$,t  Erbaoer  der  Kiaja  der  Zwiebel- 
verkloferi  anr  Zeil  de^  Verfaaaera  de«  Gmrun»  il«r  ifofeft«««  voll' 
endet  i.  J.  1194  (1700);  aa««erhalb  de«  Uolathore«. 

511)  JogkurätttchiUr  Jf<#. ,  d.  i.  Moichee  dei*  Verklofer  de« 
Joghurd  (Jugortha-Mileb);  Erbauer  AcbiUcbelebi  Mohammed 
Ben  Kcmal  Achi  Dschan  Ton  Tebrif,  ein  anderer  ala  Achitsche- 
lebi»  Erbauer  der  Moschee  Kanli  furun;  der  erste  war  der  Vor- 
steher der  Docloren  bf  mti  Spilalc  S.  ISIohammed's  II. ,  pilgerte 
nach  INIekka  uud  stai  !>  auf  dvm  KUckwcgc  in  Aegyplea  i*  J.  930 
(1523);  ausserhall)  des  Ivet  kci  ihores. 

512)  leknetisciiiLer  Mes.,  um  die  Zeit  des  Eroberers,  vom 
Kidaraga  Mustafaaga  erneuert. 

513)  Oumrük  6ni  M«*.,  Erbaoer     Mohammed  IL 

514)  H€ämJ§t  Ihek,,  in  der  Nlfae  der  Nachenbebilter  beym 
Garlenthor^t  vom  regierenden  S.  Mahmud  II.  erbaut  i  J.  1229 
(1812)  t  an  der  Stelle  der  ehemahlJfen  Wohnongcn  der  Käik« 
dschi  (Scbifflcote)  f  welche  ein  bestindiger  Zunder  von  Itemhc 
und  Unordnm^  waren;  TOm  Snltan  «elb«t  die  ÜTomAw  ätr  L§i* 
tmg  betitelt. 

515)  Bursa  teliesi  Dsch. ,  d.i.  D^rbami  des  Klosters  vonBro- 
sa ;  Erbauer  Mobamnipd  Gilnn  P^lfmü  ,  tlor  mit  seinem  Rrutlei* 
Wissnii  Kfendi  an  dem  1  liore  der  Moschee  begraben  liegt;  aus-' 
»erhalb  des  Gartentbore». 

IX.  7 
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516)  Kiredsch  iskelesi  Ales.,  d.  ».  Mosrliro  der  Kalklandungs* 
lrcp]>c,  von  S.  Mohammed  II.  erbaut;  >]ii'  Kaii7,el  slinde  der 
dreyiualilipp,  hcrnarh  zu  Mitylene  i.  J.  IIJÖ  (1725)  hmgeiicblcte 
Grosswefir  Mustalapascha. 

517)  TulumbüdsMter  odsdkaghi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  ller- 
dei  (Corps)  der Fcoerspritser  «nderLandungsircppe  StrkedichiV 
d«  ]>  des  EMigverklofert ;  Erbaoer  S.  M«limad  I. ,  be^  Gelege»" 
bdt  der  Sliftvnf  des  Corp«  der  Fenerschlaocfallibrer, 

518)  JetehU  keremitU  Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  grflnen  Dach- 
sicgcl ,  von  Sultan  Suleiman  I.  för  die  Leute  der  benachbwtCD 
Odschak  (Innungen)  erbaut;  der  Bostandscbi  Siwasi  Mohammed- 
nga  tlcckte  die  INToscIieo  mit  rarbigcn  Ziegeln ;  drrselbe  stiflete  in- 
ner der  iSlaiicni  am  eisernen  Thorc  L  eberlicfcrungssrhulL'  sammt 
zwey  Fonlaiuoii  i.  J.  1131  (1718) ;  von  Jen  iwcv  untcriialb  liegen- 
di'n  Gebäiuleu  ist  ciues  da»  der  iuiiun^  der  Wei-^tser  fSiwadschiJ, 
da^  andere  der  Innung  der  Gebäudeausbesserer  fMcrematdschiJf 
oberhalb  siDd  die  MeMertcfamiede  CBiuchMacIüJ  >  darneben  die 
Pfeikcbifter  ("(ntdsehij  ttnd  Bogenichifter  ^'J^UtehiJ, 

519)  BoMtandsehiUr  Utb^nen  Mes, «  d.  I.  Moschee  des  Spi- 
tals  der  Bostandscbi ,  von  S.  Soleiman  L  fttr  die  kranken  Bo^ 
atandscbi  erbaat 

520)  Jchorkapuu  H«».s  d.i.  Moschee  des  Stalllhores}  £r^ 
baner  der  Kiflaraga  Malunnd. 

521)  Tschatladi  kmpuüMw.,  Erbauer  der  Fleischenrorsteher 
Piriaga. 

622)  Kuntkapu  Dsc/i. ,  d.  1.  Fre\ tagsrnoschee  des  Sandlhores; 
Erbauer  der  ivurekd&cbibaschi  (Vorsteher  der  Ruderer)  Sulei- 
managa.  < 

523)  KapudanptudM  Met, ,  Erbauer  der  tn  der  Schule  Ke> 
dukpascha*s  begrabene  Kapodanpascha;  ausserhalb  des  Sand* 
Ihores. 

524)  Jmäkapu  Met,  *  Erbauer  Malkodschlade  Ebobekraga; 
ausserhalb  des  neuen  Tb o res  von  Lanfa. 

525)  f^  ni  Ipasclia  JsUUsi  Mes.,  d.  i.  Moschee  der  Landungs- 
treppe des  Daudpascba;  labaucr  derDeflerdar  Bekirpascha,  der 
in  tler  NüIk»  von  Mossul  i.  J.  1149  (1636)  er<ichl3p;pri  ward;  dfe 
Kan /.<  1  sdttclc  <ler  (i rosswcrir  Naili  Abil  ill  ilipnsrlia  ,  der  als 
iStalilialii  r  vuii  D.s(  iiidda  geslorbeOi  su  Mekka  am  ürunnen Sem- 
fem  b(  graben  ward. 

52G)  Ssamaiia  Met. ,  d.i.  IMoschce  des  Theres  Psamalia;  Er^ 
baner  Elhadach  Faik  Soleimanaga ;  ausserhalb  des  Thores. 

Die  Moscheen  ausserhalb  der  Thore  und  Stadtmauern  sind 
37;  und  nun  beginnt  die  Beschreibung  der  Vorstädte  Constanii- 
nope]*s ,  und  awar  mit  der  ton  Ejub. 
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IIL  Motekutm  pon  Bjmk» 

527)  Unter  dem  liebenten  der  (Mmanischen  Sultane,  S.  Mo- 
IiaiDmed  II.,  bey  der  Eroberung  Constantinopers,  entdeckte  der 
Scbeich  Akschemscdilin  den  Ort,  wo  Ejub  Anssari  Chalid  Ben 
Seid  begraben  worden,  «1er  geelirtcstc  der  acht  Helden,  welche 
bev  <ler  RelaRorun^  (]nnslnntmopcrs  ,  zur  Zeil  Iba  SoGan's  , 
unter  ilcrn  Feldlierrii  .Icfitl  Hon  Srhcdsrlirel  Kf  fehassi  i.  J.  öO  d.  II. 
(070)  blieb;  fünf  Jahre  nach  der  Eroberung  wurde  die  Moschee 
erbaut  i.  J.  8(i3  (14n8).  Etnickdscliirade  Ahmedpasrba  baute  i.  J. 
1000  (L591)  einen  Zasats,  und  als  I.  J.  113ü  (1723)  der  Fennan 
erging,  data  alle  Moteheen  mit  ßMije  (Halbmonden)  Tersehen 
werden  aollten ,  wurden  atatt  der  awey  kleinen  karten  Minare- 
ten,  awey  andere,  |ede  mit  iwey  Gallerien,  erbaut  s  die  aweyEm- 
porkircben  fMahfilJ  ausser  der  Dachami  aind  daa  Werk  dea . 
Kifl.Traqa  Besrhir,  der  hier  begraben  liegt.  S.  Mahmod  stiftete 
hier  die  Reliquie  des  Prophetenfu.ssstapfens ,  welcher  »n  seiner  * 
Zeil  im  Schatze  des  Serai  auf«;efunden  ward.  Das  gros.se  Fenster 
öfTnetc  S.  .'Vhnied  I. ,  und  das  hohe  Köschk  unter  den  Platanen 
vor  die.sem  tVusler  haute  der  (irosswcnr  Sinanpasrha  ,  der  am 
kleinen  Thore  des  (irahmahls  des  Killaraga  iMustofa  begr'aben 
liegt,  gest  i.  J.  1133(1720);  hart  am  grossen  Thore  erbaute  Cha- 
didacba  Snltan ,  die  Matter  S.  Oaman*a  II. ,  ein  kleines  Haaa,  an 
dem  sie  begraben  liegt.  Aacb  der  Groaawcfir  Semif  Alipaacb« 
baatc  am  Thore  dea  grossen  Grabmahla  ein  kleinea  Haaa  * »  an 
dem  er  begraben  liegt;  neben  Ibm  ruht  derGrossWefirGardsrhi 
Mohamrnedpast  ha ,  und  inner  der  Eaiidun^streppe  des  Gartens 
der  £robercr  CypernN  ,  Lala  Muatafapascha :  im  Friedhofe  des- 
selben Grabmahl.s  Chodscha  Sinanpascha  nnd  .Muiisinfade  Ghail 
Mobammedpasrha  (der  (irossvvrfir ,  der  n.irh  L  nU*rzfi<  hninig 
des  Frirdi-ii.s  von  Kainardsrhe  gestorlxMi).  (jcjjoniihcr  <lt'ni  gros- 
sen Thore  ist  «-ine  Trinkanstalt  f  Sakajr J  ch-.s  \  orstfiiors  der 
Kautlcutc,  Ismailpascba's;  der  Springbrunnen  und  das  Wasser- 
becken iat  die  Stiftung  des  Grossweßrs  Chalilpasebafade  Ibra- 
bimpascba*s ,  welcher  die  Dschami  am  langen  Markte  gebaut 

5'I8)  SmipaMcha  Dteh,,  erbant  vom  Silihdar  S.  Suleiman*s, 
^al  Mahmudpascha ,  und  seiner  Gcmahlinn  Schah  Sultan »  wel- 
che beyde  hier  unter  Einem  Grabmahle  ruhen;  efe  ist  liier  kai- 
serliche Emporkirche,  Medrese  und  Sj>ring!)ninn(  ti ,  eine  zwey- 
te  Medrese  gegenüber  dem  Grabmahle,  und  am  Thore  des  liofes 
dea  Grabmahl.s  eine  Fontaine  grstiflel  i.  J.  '1.58  (15.51).  An  der 
Medrese  des  (irahm.ihls.  nahe  an  der  Ilauptstra.ssr,  liegt  T.srhi- 
widsrliilade  MohauinuMi  hicudi ,  ein  beriihinirr  Schönschreiher ; 
au  der  Seite  des  Grabiuabls,  gegen  die  iiauptstrasse ,  Pir  Ab- 

*)  Daa  Ihek&fthoM  ist  gaua  das  dtmiu  txifim  das  Horas. 
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med  von  Adnanopel,  ein  Jünger  Omer  Sekini*s,  ans  r!oTn  Or- 
den der  Oerwische  Beirami,  dessen  Laalifade  Abdalball  Efendi 
in  seinem  Werke:  Sei i^ii/tsda  ,  crwühnl,  und  neben  ihm  Ilad- 
dadi  Ali  Efcndl.  Nahe  am  Grabmahle  ist  die  Schule,  von  Iskcn- 
derbeg  und  seiner  Gcmahlinn,  der  Suilaninn  Gewhcri  muiuk 
(Könij^sjuwele),  gestiftet,  rns -gemein  iinler  dem  Nahmen  der  Schu- 
le ^al  Mahmudpascba's  hckaiiuL. 

529)  SfJiah  Sultan  Dsch.,  Erhaaerinik  die  SulUninn  dieses 
Nahmens,  Tochter  S.  Selim*s  II.,  die  hier  begraben  liegt;  alt 
4ie  alte,  hier  stehende  Moschee  sitr  Zeit  des  Verfassers  erneuert 
ward,  fand  sich  am  Dache  eine  alte  Inschrift,  mit  dar  Jahres- 
sah]  963  (1555)-  Sie  baute  hier  eine  besondere  Emporkirche 
{MpS^IJ  und  einen  Saal ,  für  feyerliche  Hymnen  zum  Preise  der 
Einheit  Gottes  CTewhidchaneJ  und  eine  Schule.  Die  Zellen  am 
LTcr  des  Meeres  stiftefc  7-u  unserer  Z»'!t  tlcr  Scheich  Ahdulkerim 
Efendi,  welcher  Sakirbaschi ,  d,  i.  Vorbeiher,  des  Kodscha  Mu- 
Stolapascha  war.  In  der  Nähe  ist  ru  Taschliburun  ,  d.  i.  am  stei- 
nigen Vorgebirge,  gegenüber  cicm  kaiserlichen  Llerpallasle  IJe- 
harije  (FrUhlingspallast)  das  Kloster  Laghiri*s,  erbaut  von  i.a- 
ghiri  Oschennet  Efendi  aoA  Belgrad,  wo  swey  Scheiche  Begtaschi 
ruhen.  Der  berühmte  Grosswefir  Melek  Ahmedpascha  (Gross* 
wefir  nnler  S.  Mohammed  IV»)  liegt  in  der  Nahe  des  VVinter» 
quartieres  der  Bostandschi  von  Ejub,  gegenOber  dem  Uferpalla- 
ste  der  Walidc,  begraben,  gest.  i.  J.  1073  (iß62). 

530)  Muslaja  Ejendi  uhit  si  Dsch  «  d.  i-  Freytagsmoschee  des 
Klosters  Murtcfa  Efendi  ;  Erbauer  Elhadsch  Jektscheschm  (der 
Kl  11,'nigl^e)  Murtefa  Efendi,  «ler  in  inelireren  hohen  Pfortenüni- 
tern  stand,  »ind  di'eses  Kloster  inv  (Irn  Scheich  Naksclibendi  aus 
Kas<"iigliar ,  Scheich  Ai)dullah  ,  l>aulc.  Dieser  Scheich  stand  rn- 
erst  dem  von  J.aalilade  AbdulLaki  Ei'rndi  bloss  für  Ledige  er- 
bauten Kloster  der  Kaleudvre  vor,  Jas  er  vcrliess,  weil  er  sich 
verehlichen  wollte;  er  starb  i.  X  1147  (1734) ;  der  Erbauer  der 
Moschee  selbst  starb  i,  J.  1160  (1747),  und  ruht  mit  seinen  Söh- 
nen in  umgittertem  Grabe. 

531)  üemth  CfttfUm  M«*.,  d.  i.  Moschee  der  Frau  Seineb 
(Zenobia),  beym  Kttschk  Idris,  wo  auch  die  Erbanerinn  ruht$ 
sie  ist  die  Gemahlinn  des  Geschichtschreibers  Idris  von  Bidlis, 
welcher  ein  vorzüglicher  Schönschreiber  in  Neschi,  Sulus  und 
Ttttilik  ,  dem  Diwan  persischer  Fürsten  vorstand,  bis  er  unter  S. 
IJai*  inl  II.  in  osniani'-rhe  Di«*r»sle  trat  und  diriiutt  i-  ilcmTitelder 
.7  i /''</ro</4rje  bcrühiiile  osuia 1 1  i ^rhf*  Tt rsrlii  (  [ it <■  sctirieb  ;  er  ward 
.III  der  von  ihm,  nahe  am  Ko.stlik,  das  s<uieu  Nalitnen  führt,  er- 
bauten Fontaine  bestattet.  Sein  Sohn,  der  Dcflerdar  Ebulfafl  Mo- 
hammed, Fortsetzer  der  Geschichte  seines  Vaters,  liegt  im  Hofe 
der  Moschee  des  Defterdars,  die  er  «a  Topcbane  erbaute,  begra- 
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Leo.gest.  i.  J.  971  Iq  der  Nähe  dieser  Moschee,  gegeualirr 

dem  Kloster  Tscholak  Scheich  Uuseia's,  ist  ein  altes  steinernes 
Grabmahl ,  das  man  von  der  Seite  von  Karaagadsch,  vom  M<*ere  . 
•OS,  «iehl;  dorl  liegt  der  l>«fterd«r  Ibrabimpatcb«  begraben,* 
welcher  in  der  Nibe  der  Dscfaemi  des  Kiflerage  Mobammedaga 
Moicbee  «ad  Medrete  gei tiftet ;  Inner  den  Roinen  jenes  steinernen 
GrebmebU  rabt  der  berabmte  MafU  Ali  Arabi.gest.  i.  J.  901  (1495). 

KasimUchauMch  Mt*,,  Erbauer  Kasimaf;a,  ein  Tschaiiscb 
aus  der  Zeit  des  Eroberers;  an  seiuer  Seite  ruht  sein  Bruder, 
der  Tschausch  Ali ,  Erbauer  der  Moschee  der  Ssofi. 

533)  länmheq  Mes.  f  Erhaufr  f>!ti<«r  dor  Rf^v  vS.  Suleiman*s  I. 

534)  Dejlenlar  yfet. ,  ErbaacT  der  Dcilerüar  Sulcimanpascha, 
aas  der  Zeit  S.  mjcrid*s  II. 

535)  Dögmedschiler  Met. ,  d.  i.  Moschee  der  Knopfmacher ;  . 
Erbauer  Dögmedsqhifade  Mohammed  Bakir  Efeadi ,  gest.  i.  J. 
998  (1589). 

536)  AhmeddtdM  Met,,  -Erbauer  einer  der  Scbelcbe,  Htttber 
dts  Grabet  Efab*s« 

537)  Chodscfui  Bali  Me».,  Efbaner  Abdullah  Bali  Efcndi, 

tos  der  Zeit  S.  Murad\s  III. 

53S)  UUdsolte  Baba  Mei. ;  Erbauer  Welieddin  Efendi,  einer 
der  Männer  S.  Mohanimcd's  II. 

53*^0  MusaUch.iusrU  Mrs. ;  di^  15ad  Fcrtuic  hamami  in  der 
NXhe ,  hat  Mohammed  Kiajabeg  gestifict. 

540)  B'usthftk4schi  Mc^. ,  d.i.  Moschee  des  Messerschmiedes; 
erbaut  vom  Messersciimivde  Ferhadlscbelebi ,  der  darneben  be- 
graben liegt. 

541)  AlipM«ha  Jfet.«  Erbauer  der  GrowireOr  Semif  Alipa- 
scbas  in  der  NtbeCbatid*a  (des  Gefilbriea  des  Propheten)  begra- 
ben, mit  der  Jahresaabi  972  (iS64)  auf  dem  Steine. 

r)47)  Stituri  Met. ,  Erbauer  der  Mufti  Chodscha  Seadeddin, 
an  Ejub  am  K1o';t(  r  Jahiafadc's  begraben«  gest.  i.  J.  1008  (1599). 

543)  StofilerMet.,  der  Erbauer  Tschausch  Aliaga,  ruht  nr- 
bcn  seinem  Bruder  Kasimtsdiaiiscb»  in  der  Mosc:bce  desselben; 
von  Seadeddin  neu  gestiftet. 

544)  AbduUxadir  Eremli  Mf^s. ,  Erbatier  der  Mufti  Abdulka- 
dir  Efendi,  dessen  Vater,  Srhi-irh  Alidurrahman  Efendi,  im  Klo- 
ster Siwasi  Efeudi's  ruht,  gest.  i.  J.  944  (iäJ7).  Sein  Sohn  baute 
an  des  Vaters  Grab  diese  Moschee  i.  J.  1002  (1593) ;  Seadeddin 
btvte  hier  in  der  Nibe  ein  Koranslesehaas ,  welches  sein  jüng- 
ster Sohn  in  ein  Kloster  der  Halweti  venrandelte. 

545)  Demürdti^Uer  Met» «  d.  i.  Moschee  der  Schlosser ;  Erbaue^ 
rinn  Söhre ,  Tochter  Abdnllabpascha's,  gestiftet  i.  J.  952  (1545). 

546}  XyU  Mes. .  d.  i.  rothe  Moschee;  erbaut  von  Keremit- 
dscbi  Snleiman  EfendiUchelebi ;  die  Kanae)  sUflete  die  FraaEI- 
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liad.tchci  i  aitma,  Gcmahlian  des  OberstlandriclUers  Uumili*s,  Fei- 
lullall  NafifEfendrA,  welcher  nocb  zar  Zeit,  alsderVerClMer  de« 
Gartent  der  MoM«he^  n  s«iaWcrk  schrieb,  lebte;  in  der  NMbe.dai 
GrabnAbl  des  allen  WclirsOschaaCerpascba,  mit  einer  Medrese* 

547)i?«g  Me$»s  Erbauer  der  Silahschor  (Bereiter  des  kaiserL 
Marsialles)  Mohammedbeg;  gegenOber  ist  die  Dschami  Sal  Mo- 
]i$aimedpascha^s,zunäc1ist  das  Grabmahl  Nakkascbllasanpascha*«. 

bXi*>)  Ishete  Mes. ,  ohne  Minaret ,  aiu  offenem  Bethort  von 
Elhadsch  ISIohammed,  dem  Kiaja  der  Familie  Ibrabimcbanfade- 
1er,  in  eine  Moschee  verwandelt. 

54'.*)  Kasinip  is  ha  Dsch. ,  von  Dscheflri  Kaslmp-^scha  i.  J.  921 
(|.*>lä)  crhant.  Er  slilti'le  zu  Br^sa  ATcili  t  si  und  liad ,  welches 
er  tum  Wakfc  Mir  Buchara's  schlaft ,  au  dessen  Moschee  er 
bei;raben  liegt;  das  Chronogramm  der  Fontaine  1138  (1725). 
Hier  ist  eine  Schule  nad  böhieme  Medrese  des  Stifters  Kasim- 
pascha ;  unter  mehreren  Moderris  ruht  hier  Dschaafer  Iba  Ab» 
dttnaebbi  Ben  Mustafa,  gesL  i.  J.  978  (1570);  er  banle  sa  Skn- 
tari  gegenüber  .dem  Garten  eine  Dschami,  wohin  er  sich  zu* 
rticktog  und  achtj^i^iahrig  starb;  er  ist  der  Vater  Sanollah  Efen- 
di*s  ,  der  viemiahl  Mufti  gewesen;  auch  ruht  hier  Abdulfeltah 
ll)n  Sclieirli  Nassrollah,  der  Neffe  des  Mufti  Khnirind  ,  dessen 
\  aler,  de^  S<  fu  i(  Ii  Nnssrollali,  als  Srlieich  des  Klosters  Siwas- 
chan's ,  sieben  Jahre  nach  sciuern  Soime  starb,  i.  J.  fJH4  (iöTf?). 

550)  Baldscli'k  tekicsi  Mes,,  wurde  zuerst  i.  J.  8  (t4')S)  als 
Leses(  hulc  erbaut,  dauu  vom  VV  efir  Tiru  Hasaupascha  mit  Stif- 
tung eines  Imams  in  eine  Moschee  verwandelt,  mit  einem  Klo» 
ster »  an  dem  mehrere  Scheiche  ruhen. 

551)  Si^eiehul'uUmtekiesi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Klosters 
des  Mufti;  Erbauer  der  Mufti  Seid  Mustafa,  Sohn  des  berühmt 
len  Mufti  Seid  Feirullah,  an  dem  Orte  des  Gartens  des  vorigen 
Mufti,  Fenari  ETendi^s  ;  am  Thorc  des  Klosters  eine  Fontaine,  und 
gegen  die  Strasse  das  Grabmahl  des  Scheichs. 

■^'v')  7'ac/il.i  minare  Mts.  ,  d.  1.  Mo-^cliee  der  Breterminaret; 
£rbauer  der  Deflcrtlar  von  Temeswar,  Ibraliim  Lieudi. 

55.»)  Dtirnl  utfltJi  medrese  ^frs.  ,  d.  i.  Moschee  der  Medrese 
der  Ueberlirl'cruiigsschule ;  Krüauet  dev  Kiliaraga  Elhadsch  ße- 
schiraga,  mit  einer  kleinen  Bibliothek  inner  der  Moschee;  der 
Jabrescahlreim  von  Jahja  Efendi  gibt  das  Jahr  1147  (1734). 

554)  ßaba  Haider  ßfe**,  Erbauer  Chodscha  Haider,  der 
Nakschbendi ,  welchem  S.  Snieiman  I.  diese  klefne  Moschee  er- 
baut, nachdem  er  gehört,  dass  er  vienig  Jahre  lang  das  Grab' 
mahl  Efub's  besacht. 

555)  Dere  Mft.,  d.  i.  Thalmosrliee  ;  Erbauerinn  Nafperwer , 
eine  der  Frauen  aus  dem  Serai  S.  Marad's  III.;  die  Fontaine 
daran  von  Chaltiaga ,  ebenfalls  aus  der  Zeit  S.  Mjirad*s  UI. 
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bS^y  Arpadtchi  Met.»  d.  i.  Moschee  des  Gcrslcnv^rkHufors ; 
gegeaüber  Hegt  in  einem  Grabmahle  Scheichoghli  Ldhcm  Üai>a, 
der  sor  Zeit  des  Eroberers  mit  AJuchemteddin  kam. 

*  557)  Taki&d»ehiMt9.,  d.  i.  Moschee  des  MBtunmacbers  i  er* 
baut  Tom  Scbweissbiabcbenmacber  DscfaMferUchelebi  i.  J.  981 
(1573>*»  die  Ksotei  stiftete  der  Kiaerage  Ethedsch  Bescbira^t. 

556)  Deflerdar  Dtek,,  Erbaaer  Nafli  Mahmud  Efendi  i.  J. 
$48  (1541) ;  dtr  Erbaaer,  einer  der  ^rössten  Schttoscbreibcr,  er- 
hielt vom  Scheich  Hamduilali  die  ErUnhniss ,  auf  den  Knopf 
ilcr  IMinaref  Tiüfcn^»'!!^  uiif!  Fcilpr  zti  setzen;  die  Moschee  selbst 
hat  il  ren  Nahmen  vou  dem,  vor  (lcr<;f !!»<•!!  ^p!f«;«'Ti''ti  l  amlun^s- 
platze  des  Defierdars ;  der  Stifter  lie^^t  im  (iartcn  der  .Moschee, 
in  ab^csonderlein  Grabmalile,  mit  drn»  ZahlL-nrcim«»  95:^  (inid); 
die  iMedrese,  Anfangs  für  Verheiratiiele  gesliflet,  wurde  später 
ia  eioe  Schate. veriLehrt. 

559)  SutUM  DvA, ,  Erbaaer  der  Scheich  Ahdal-wadad,  einer 
der  Müniier  des  Eroberers ,  weldier  hernach  sa  Sofia  vohnte , 
und  aosser  dem  Aivanserai  la  ConsCantinopel  eine  Moschee  cr^ 
baate;  an  seinem  Kloster,  auf  Befehl  S.  Müiinmmcd's  TT. ,  be- 
graben i.  T.  H60  (1455);  als  mit  der  Zeit  das  \^  akt  verfiel,  er- 
baute S.  ISiohammed  IL  an  derselben  Stelle  Schule,  Fontaine 
nnd  Trinkanstalt ,  tmd  an  dpv  SrhiiI«»  ein  Grabuialil  fiir^Toham- 
med  Anfsari  :  diher  blieb  der  iMuschee  der  Titel  der  Sollansmo- 
schce;  crneni  ri  i  J.  (1743). 

560)  Jeni  MuiuiUe  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  neuen  Viertels; 
Erbauer  Elhadsch  Chbsrew,  der  am  Ende  des  Abhanges  des 
Thores  Efri  hapa  begraben  liegt ;  Erbaaer  der  nahe  gelegenen 
Sdiole  Ist  der  Eidam  Ibrahirapascbat  die  Fontaine  vom  Schatir 
Hasanaga  gestiftet}  in  der  Nlhe  ist  das  Bad  Kerpilsch. 

561)  Tschadirb^aeki  Met,,  Erbauer  der  Vorsteher  der  Zelt- 
anfiichfager  Hoseinaga  unter  S.  Mohammed  IL ,  der  auch  hier 
begraben  liegt. 

OtaKihchili  r  Mes. ,  d.  i.  Mosclice  der  Zellaufsehla^er ; 
Erbaufr  Frf  hallafifscht  h  hi ;  die  verfallene  stellte  von  neuem  her 
der  boi  iilimle  Kiliaraga  tjtiainefer  (derL  n;;ar)  mit  Brunnen  und 
Font  iiiu-  j.J.  iOO>S  (1599).  Er  liegt  iu  seiuem  Grabnialile  an  den 
vierzig  i' outainen ,  wo  seine  Medrese  und  i*  outaiue  ^  die  Kanzel 
Stiftete  der  Grossweilr  Beirampascha. 

563)  /tmift  Minart  Met» ,  d.  i.  Moschee  der  abgd»ramiten  Mi^ 
naret;  Erbauer  Ahmed  der  Nakschhendi  aus  Taschkftpri  i.  X900  - 
(1494);  als  S.  Osman  III.  aaf  seinem  Zuge  sur  Sabelumgartnng 
bey  dieser  verlallenea  Moschee  vorbey  kam ,  befahl  er  die  Er- 
neuerung derselben,  und  baute  eine  Freyiagsmoschee  mit  kaiser- 
licher Emporkirchc. 

564)  Mohammedtttg  M<», »  Erbauer  der  Otakdschibaschi  (Vor- 
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•teher  der  Zcltatirsrhlager)  Hiueiaa^a ,  de«s«a  ander«  Bj^tchte 
-fO  eben  vorgekornmeo. 

565)  Mustafapatchanün  Dseh. ,  Erbauer  der  dreyiuahlij^e 
Grosswefir  dieses  Nahrmns,  begraben  eu  Mitylcne  i.  J.  liTÜ 
(i7f>4);  Iluseinpascha ,  der  Erbauer  der  Dschami  Ilaurii  ,  d.  i. 
mildem  Wasserbecken,  ist  an  der  Fontaine  hier  Lc^raLcn. 

566)  Aschdschibasclu  Mes. ,  Erbauer  der  V'orsteber  der  Kö- 
che, Mohammedaga. 

567)  Kapuagmti  iKf««.  >  d.  i.  Moschee  dea  Oberstho(meisCen 
dttSmi,  DandpMcha,  I.  J.  962  (1554). 

568)  SthekhMutad  tdaenMiu, «  Erhaoer  Mnatafa  Efendi  tob 
Kanf^bri,  der  Eidam  MiokariCide  Jah|a  EfendTi,  erst  alsMe* 
drcse  gebaut,  dton  In  ein  Klotter  Tenrandelt«  dettea  Scheiche 
hier  begraben  aiad. 

569)  Mtiftwwir  Mta*,  Erbauer  Mufcwwir  flnleimaii.  der  So- 
bitchi  (Potisejrvogl). 

570)  NiMckandfchihr  Me», ,  Erbauer  der  froste  Niachaadschf 
Geschicbtschreiber,  Dacbelaleddin  ron  Tusia,  hier  begraben  i>  X 
975  (1567) ;  die  Sebnie  und  Fontaine  daran  stiftete  derOrossve* 
'fir  Rami  Mohammedpascha  t  nebst  dem  Stifter  mbt  hier  sein 
Bruder  Ssalih,  der  auf  S.  Snteiman*s  Befehl  den  SvnmUr  Jhr  G*- 
fcAicikten  aus  dem  Persischen  ins  Tfirblscbe  Übersetat ,  gest  i.  J* 
973  (£365). 

571)  TopdschilerMe», ,  d.i.  Moschee  der  Kanoniere ;  Erbauer 
der  General  der  Artiljerie,  Esaadaga,  liegt  TOr.  dem  Uoclialti' 
re  begraben,  {^est.  i.  J*  966  (1558). 

572)  Emir  Buchara  Jkwwi  Mea. ,  d.  i.  Moschee  des  Klosters 
Emir  Buchara*St  erbaut  von  S.  Snleiman;  mit  den  Gribem  der 
Scheiche. 

Iliemit  sind  in  der  Vorstadt  Ghalid  Ben  Seid  Eiub  Anfsari^s 
46  Moscheen  ,  in  deren  23  das  Freytass»ebeth  verrichtet  wird ; 
nun  folgen  die  zu  Daudpascha  und  in  der  Nübe  des  Dorfes  Ali« 
begköi ,  Saadabad  und  Karagadsch  gelegenen  Moscheen. 

IV.  ßfoM^een  Daitdpaseha*$  und  4nr  Umgefenä, 

573)  Daudpascha  Serai  DscK ,  Erbaoer  S.  Mohammed  IV. ; 
in  der  N.ihc  den  alten  PallasUs  Daodpascba*s ,  i.  J.  1061  (1650) 
als  Jagdni05rbee. 

574)  D  'uiuf  Dsch.  .  Krh.itier  S,  Osman  II.9  der  ia  deu  sieben 
Thürraen  {gemordete  Sultan. 

5~5)  Jlibeg  Karieti  Me*. ,  Erbauerinn  die  Frau  Chodscha 
Kebclullah. 

570)  Saadahad  Du  h  .  d.  i.  Moschee  des  Glürksbaucs  (tias 
K  isi  lik  von  Kiagbadckiane) ;  Erbauer  der  Grosswefir  S.  Ab- 
lucti's  Ul. ,  Ibrahimpa5cha. 
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577)  TVA'e  Met. ,  Erbtaer  der  Grosswefir  Kara  Mustafapao 
5cha  ,  der  sie  f)tr  das  t\n  und  vierzigste  Regiment  der  Jauilscha- 
ren ,  iioter  AuCsicht  eine«  Uaaptmaons  dieses  Regimeoles ,  ge- 
«ilfteL 

578)  Ka^hmdtkmn»  KmrUn  Dseh-  ^  d.  I.  FreyUf  tmoichee  de« 
Dorfes  der  Papierfabrik  (der  attssen  Waia0r)t  Erbaaerina  die 
Aja  det  Prinaen  Mobammed«  Sohoea  8.  Sal<iman*a  L ,  i.  J.  991 
(1544). 

579)  Tachta  hiß  DscK  ^  ciB  Duii  TeHkUeAes  Kloalari  deaioi 

Erbauer  Mustafa  £fendi. 

5sn)  Kararri^^uhch  ^f(\^{  ,  ErhsTipr  der  Kiflaraga  O.imaiiaga  | « 

vom  KifUraga  Besciiiraga  wieder  ganz  neu  hergestellt. 

V.  Ifotehem  du-  Forsiadt  CkatkäL 

581)  KctschedscfU  Mes  ,  d.  i.  Moschee  des  Kotzeamachers ; 
Erbauer  der  Kotienmacher  Mohammedaga.  UmmetoUah  Banu, 
die  erate  dar  Fraaen  S*  Ahiiied*a  IIL«  amenarle  dielfoache« 
und  atiftete  eine  Schale  daaa. 

589)  Ch^nedmn  JJmJUh»^,  aaa  der  Zeit  dea  Erobererat  von 
Kiblelifade  Mobammedbeg,  ala  er  unter  S.  Ahmed  IIL  Anlae- 
her  des  Arsenales  war,  emenert. 

Keremitdschi  M«a. ,  d.  i.  Moachee  dea  Ziegelschlagers ; 
der  Erbauer,  Ahmedaga,  vor  dem  Hochaltare  begraben;  die 
Kaii7.pl  von  iltm  im«)  der  Frau  Ain!  ,  der  Gemahlinn  dea  KUfla* 
mercrs  tsrdullali ,  mitsamraen  f;:r^(iflet  i,  J.  1000  ({501). 

Sckuaban  Mes. ,  der  Erbauer  dieses  Nahmens  daran  be- 
graben. 

5ki5)  Piripascha,  Mes. ,  der  Erbauer  dieses  Nahmens  liegt  zu 
Siiiwri  in  aeiner Moachee  begraben;  die  Ransel attllete  aarZeit^ 
ala  der  Gmrun  du  Moteheen  verfaatt  ward,  der  General  der  Sl- 
pahi,  Chatibfade  Daniach  Ahmed  Efendi  I.  J.  1193  (177^. 

986)  TunehidtehißUt,,  Erbauer  der  HUndleraavererFrOch* 
te,  Hnseinaga. 

687)  Abdestelam  Mes. ,  Erbauer  der  Defterdar  Abdesaelam  , 
dessen  Grabnahl  an  Kntachaktaehekmedacbe  an  aeiner  Armen« 

kttche 

5 SS)  Katsunifade  Mes, .  Erbauer  der  Protomedicos  dieses  Neh- 
mens, gest.  i.  J.  970  (1562). 

589)  Sudlidsehe  Dsch.  ,  Erbauer  tler  Kiflnraga  Mahmud  Ben 
Abdullah,  i.  J.  959  (1551)»  mit  den  Gräbern  einer  Beihe  von 
Scheichen« 

590)  '  GmnAmfmdnhUkmM  J^mL  «  d.  i.  Moachee  der  Bombai^ 
dierhaaeme)  Erbaaerinn  dleSaltaninnMIhrachah,  Malter  S.  Se- 
lim*a  III.,  iretche  aii'Sbiitari  am  LandoogaplataedeaGartena  fBo~ 
Um  itktUäJ  Schale  Ittr  Knaben  nnd  eine  mediiniiiche  geatiflel. 
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und  ioiier  der  Kaserne  derBombcnvcrfer  dir  ihren  Sohn,  weiUnd 
S.  Sdlm,  ein  hohes  Kttschk  gebaut  hat  i.  J.  1209  (1794);  in  der 
Ntthe  des  Grabmahb  ruht  der  Xapadaopascha  Ghali  Hnsein, 
welcher  rom  ersten  Tschokadar  (Kammerdiener)  mit  drey  Ross- 
«chwelfen  zum  Kapadanpascha  befördert,  bey  der Erolienuig 
Ac^yp**'***  Ebrcntift  1  Ghaß,  d.  i.  Sie^jcr  im  heiligen  Kam- 
pfe ,  erhielt;  dann  Fcif  Efcndi,  der  Geheimschreiber  S.  Mah* 
mud's,  gest.  i.  J.  (18!<>),  tm.!  Ranuje  Ch.innm,  ilie  Tochter 

einer  StüUniun ,  endlich  die  Ötii'leriaa  Mihrschah  selbst»  gest, 
i.  J.  1220  (1805). 

VI.  Moscheen  der  Korstadt  Kasür\pasc/ia, 

591)  Die  Moschee  Kasimpascha's ,  des  Sersskers  wider  Rho- 
dos, nnfer  S.  Soleiman  I.  erneuert,  nnter  S.  Ahmed  IIL,  als  Fei« 
liallahbeg,  Sohn  N«h  Efendfs  •  Bmder  des  dreymabli|;ea  Gross* 
wefirs  AU,  des  Doctorssohnes,  Verwalter  dieser  Moschee  war, 
gansYon  neuem  herf^estellt,  i.  J.  1135  (1732)  mit  einer  Medrese 
gestiftet,  an  welcher  ur«prQngUch  das  üfein^ivt  (das  grosse  Ge- 
dicht Dschclaleddin  Rami*s)  gelesen  ward  ;  ein  Doppelbad  und 
eine  Gcrichtsbarkeil;  ganz  von  Stein  erl>atil  i.  J.  935  (1528),  mit 
grosser  Fontaine  nn  der  Moschee  der  Stiftung  Feifiheg's,  ober- 
halb der  Schule  SchDaibfade  Ibrahim  £fendi*s ,  der  hier  begra- 
ben liegt ,  gesl.  L  J.  lUii  ((612). 

59*2)  /Caliondschiler  Kischlasi  Osch.,  d.  i.  Freylagsmoschce  der 
Kasernen  der  Seesoldaten;  Erbauer  Ghali  Uaaanpascha;  vor 
dem  Thore  der  Moschee  eine  Schale ,  and  onterhalb  derselben 
Cabinete  für  den  Baschaga  der  Tachaosche  and  ein  Gefingniss 
erbaut  1.  J.  U98  (1783);  auf  beyden  Seiten  der  Moschee  ein 
Bronnen;  ein  Jahr  nach  dem  Baue  ward  derselbe  gans  nieder^ 
gerissen  and  erweitert,  die  Mittelkuppel  mit  einer  grossen  Schlag- 
uhr, und  die  Moschee  mit  kaiserlicher  Emporkirche  versehen« 

5')3)  Surtiri  Mi-s. ,  Erbauer  ^^1l^<;!^h»'d'l!rl  Mustafa  I>eu  Cho- 
dsrba  Schaaban,  der  erste  Naib  (Slcllverlreler)  des  Riclitcr«;  von 
Conslanlinopel,  IVluhtjeddiu  Fenari's,  der  Stirier  der  Medrese  ka- 
simpasciia's ;  er  war  der  Ghoilsclia  S.  Muslata  s,  nacli  dessen 
Hinrichtung  er  sich  zurückzog,  und  dann  au  dieser  Moschee  ais 
Lehrer  starb  J.  J.  969  (1561)  ;  in  einem  der  Cabinete  der  Mo- 
schee befinden  sich  alle  seine  Bücher;  der  Fontaine  gegenüber 
Ist  die  Stiftung  des  Janilscharenaga  Abdulbakiaga  i  J.  1145(1732). 

594)  Jahja  Kiajm  Jheh. ,  Erbauer  Jahja  der  Kiaja  (Minister 
des  Inneren),  unter  dem  Gross weOr  Ufun  Mohemmed'  (Sokolli), 
mit  Kloster,  Schule  und  vSpringbrunnen. 

595)  Tuchtukifi  Mes.^  Erbauer  der  Richter  Mohammed,  der 
mit  S.  Mohammed  U.  kam,  gest.  i.  J.  673  (U68). 
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Kijüliiim  Mes  ,  Erbaaer  Schr  insi  dilin  Ahme.!  EfL-inli  Beil 
Jusul  Kl  -  jekani ,  Richter  vou  Am.isia,  i^rusa  \nn\  Kaliipolis, 
^cst  i.J.  'Ul  (l:').i4);  die  Kaazcl  stiftete  Kamrchatim  (MondtVau), 
Tochter  Siaftnbcg's ,  die  su  BetchiktMch  an  der  Haapistrast e  aa 
ihrer  Schale  ruht,  geat  i.  J.  998  (X589)(  der  Sohn  Eijaham*«, 
Mohammedachah  Riafi ,  aUrb  ala  Maderria  wa  Adriaaopel  •  eio 
Jahr  nach  acinem  Vater;  er  iat  am  Bade  dieaer  Moaehee  be* 
graben. 

'07)  HaJschi  Jhmed  Dscli,,  Erbauer  Hadschi  Ahmed  Ben 
Abdefa-'CBamed  El-jekani,  der  OberstmattenQechter  S.  Snlei- 
man*s;  mit  einer  Foataiae  in  einiger  Entfemang»  mit  dem  Jah- 

resza^ilver'!«'  955  (1548). 

5>>,>>)  EminLeg  Dsch. ,  Erbauer  Bäsch  |Haaan  Efendi»  Aafae* 
her  des  Arsenales,  gest.  i.  J.  984  (1576). 

599)  ^ga  üsc/t~ ,  Erbauer  Ilusein,  Aga  des  Serai  Von  Galata» 
der  als  Scheich  Mebka*a  dortatarb$  derJahreaaahlraim  1006  (J.597)* 

600)  SchMaM  Mut,,  Erbaaer  Mohammedtachdebi ,  einer 
der  Vertraalen  S.  Mohanmed'a  lU. }  begraben  im  Garten  der 
Schale»  die  er  am  Bronnen  B«lachatan*a,  gegenftber  derBibh'o- 
thek  Aatif  EfendiV  gestiftet;  er  iat  der  Stifter  dcrMedrese  Sma 
Kli,  gegenüber  der  Kemankesch  Mustafapastli.i's  zuParmak  kapo« 

601)  Assma  Mcs. ,  Erbauer  Junisaga,  Oberkalfaterer  des  kai- 
aerlirhen  Arsenale.s,  zur  Zeil  S.  Bajend's  II. ;  bat  ihren  Nahmen ; 
die  Hhu^cnde  fAjsmaj,  weil  drr  Grabstein  des  Erbauers  ober 
allen  denen  sf'iner  Nachbarn  am  \\  ege  erhöht  ist.  iiirlit  ferne 
von  der  viertat  heu  Wcglheiiung  Pera*s;  die  FouLaiue  lu  der 
Nibc  das  Werk  des  Aufsehers  des  liaremes ,  Elhadsch  Beschir- 
aga*s ,  geaC  i.  J.  1X53  (1740). 

609)  Kamrvhmtun  Mt, »  die  Erbanerinn^  vor  der  Hochaltar- 
nlachc  begraben;  die  Fontaine  in  der  Nlbe  der  Stiftung  dea 
Groaewelira  Gordaehi  lamailpaacha;  aie  iat  anier  dem  Nahmen 
jiineliucheschnie ,  d.  i.  Spicf^clfontn iiic  ,  bekannt. 

603)  Stari  Ltttß  Mes.,  Erbaaer  Latfiallah  von  Tokat,  einer 
der  Ulema  S.  Rajcrid'»  II.,  ala  MuJerris  von  Rrnsa,  auf  Aus- 
spruch dos  Oherstlandrichters  Chalibfade  Mustafa  Efendi  ,  we- 
gen Freygcisterey  hingerichtet  L  J.  900  (1494)  i  ein  Märtyrer  aei- 
ner  Ueberiengnng. 

6<M)  Tof  koparan  Afcj.,  d.  i.  die  Staub  erhebende  Moschee; 
Erbauer  Elhadsch  Bajelid,  gest.  i.  J.  957  (1530). 

'603)  Xapudün  äU»,,  Erbaver  der  GapitSn  Scbaaban,  geat 
i.  J.  1152  (17a9). 

606)  Tt^hatma  Me$.»  Erbaner  Kaaimpaacha,  der  Erbaaer 
*  der  groaaen  Moaehee* 

607)  Bedrtddin  Met.»  Erbaaer  der  Gtleerencapitln  dieae 
Nahmeaa.  geat.  i.  J.  9i5  (Id09). 
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60S)  Karantik  Mes. ,  Erbaaer  Iladscht  Fcrbad ,  einer  der 
Veriraatea  Kasimpascha*« ,  der  aaf  der  Pilgerreise  nach  Mekka 
•Urb. 

609)  JftfwMoAaiM  H—.»  in  der  MiUe  der  Vorttadt 
paaclia*«!  Brliaiier  Abdidede»  der,  ehemahb  Scheich  dee  Klo-. 
Siert  ta  Gskta«  nachdem  aeine  Stelle  dem  Commenlatpr  de» 
Mtanewi  verliehen  worden  war»  hier  ein  Kloster  in  seinem  Gar- 
ßen baote  i.  J.  1041  (1651) ;  er  liegt  hinter  der  Predigtkanael  be- 
graben; mit  der  Folge  der  Scheiche. 

610)  Diftiur  Met.  ,  Erbauer  Difdar  ^^loliaiuinedaga. 

611)  Aliundschi  Mcs.  ,  d,  i.  MoscUce  des  Goldachmiedea ;  £iy 
baaer  der  Goldsctmiied  Schaabana^a. 

612)  Had*chi  Chotrew  Me*. ,  Erbauer  Eibadscb  Cbosrew. 

613)  Kar»  tmapt.  Mm,,  Erbauer  der  BqchhXndler  Mohijed- 
diAs  die  Kantel  atiftele  Kainak  M ostaftpaacha,  der  bey  der  EaU 
Ibronong  S.  Ahmed*a  UL  Kapodanpaachi  *. 

f  ^14)  Smii/bg«  Met.,  Erbaaer  dcrBachhlndlerMiiaalibeddiB, 
deMCB  Grab  oobebaimi» 

615)  Kapu  u$ti  Met  ,  ober  dem  Tbore,  welches  vom  Arsenal 
nach  Kasimpascha  sich  öffnet,  erbaot  Ton  der  Fraa  Raabia,  der 
Gemahlinn  des  Vorstandes  des  Arsenales,  Mohnm  med  Emin  aga. 

61())  Vi^vitnrhnne  Dsch. ,  Erbauer  S.  IMohainined  H. ;  der  Di- 
wanssn-il  ward  erst  zur  Zeit  S.  Su)#»imau'»  lür  de«  Kapudanpa- 
«t  ha  gebaut;  die  Fuiii.i i m-  ^t  siiltL-t  \  onS.  Ahme J  I. ;  die  Kauzel 
vou  Chaireddiu  (Barbarossa),  dessi  a  urspriin^li«  her  Nähme  Cbifr 
Ben  Jakat,  Sohn  eines  Sipahi,  aus  Adscha  owa  (bey  Kallipolis). 

617)  jiU/fMcha  D$ck. ,  eiae  fkf oschec  des  Araenalea,  am  Ufer 
dea  Meeres,  irom  Groaawefir  Tscborlili  Alipaacha,  der.  nach  sei- 
ner Absetaung  an  Mitflene  bingerichlet  worden,  erbaot,  aein 
Kopf  an  dieser  Moschee  beygeselat  i.  J.  1119  (1707);  der  Kapu- 
danpascha  Hasanpascha  baute  hier  eine  Fontaine ,  deren  2ahl- 
reim  das  Jahr  1190  (1776)  gibt;  in  der  Mähe  die  hier  von  die- 
sem Kapudaiipasrlia  mit  Hülfe  etti^-s  ^aropSischeu  Schiffbaomci- 
aters  errichtete  grosse  lieniasiungsmaschinr  ''}fadschune ). 

GiH)  Sintlan  Ales.  ,  *\.  i  Moschee  des  Jvcrkt  r^  fßagnoj;  Er- 
bauer S.  Bajefid  H. ;  das  Uad  inner  des  Baguo  baute  ein  vor- 
mahlif^er  Kiflai  aga. 

619)  Siwriktif  M«*. ,  Erbaoer  Siwrikof  Mohammed  Efendi ; 
in  der  Mibe  ein  Bad ,  vom  kapodanpaicha  Dacfaelairli  Haaan 
erbaot,  f.  J.  1192  (1777). 

600)  IkmdtdUh  Mt,,  d.  i.  Moschee  der  Diener  Gottes;  er- 
bant  Tom  Beia  Seid  Ali  i.  J.  997  (1588)  \  den  Nahmen  bat  diesel- 
be von  einem  Worte  S.  Marad*a  III.,  der  am  Tag#,  wo  die 

*)  Dieter  Rapodanpaaelia  fehll  atts  ▼ersehen  in  der  Litte  des  Tll.  Bd- 
S.  084  aaob  firo.  io3. 
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GronUieste  li ei  se llicn  gelegt  ward  ,  hicF  vorbeygchend  und  eine 
Menge  Leute  versammeU  sah,  sagte:  J/an  Jm^e ,  warum  hier 
Gottes  Diener  versammelt  und?  Die  Fontaiiie  daran  vom  iviOar- 
aga  Beschiraga  i.  J.  1114  (1702). 

621)  JeUegirmen  JiUt,»  ^  1*  Moache«  der  WlodmOhle;  Er^ 
baaer  der  luMerliche  Imam  Abdalkeriai  i*  J.  1000  (1591)  •  in  Ei- 
ner Nacht  erbaut;  die  Schale  in  der  Nihe  iliftele  Mohanuned- 
aga ,  der  Kiaja  dea  Kapndanpascba  Piale  I. 

622)  Jeniue/tesehm0  Meg.,  d.  i.  Moachee  der  neuen  Fontaine; 
erbaut  vom  Richter  Mohammed  Efendi  i.  J.  974  (1566)«  die  Fon- 
taine selbst  von  dem  i.  J.  1053  (lfj43)  hingerichteten  Kapudan- 
pascha  Piale  H.  gestiflet,  der  an  <;rii)(>r  Schule  beym  geketlclen 
Bronnen  fSinrlschirli  kojuj  bcgrahen  üpgt. 

6'}3)  SiatschU  Emir  Ej'endi  Dsch. ,  Erbauer  der  Moschee  und 
des  Kiosters  Seid  Osmau  llasciiimi  von  Sivvas,  gcsU  i.  J.  1003 
(1594) ;  mit  der  Folge  der  Scheiche. 

624)  KuUküf  He»  ,  d.  i.  Moicbee  ohne  Ohren ;  Etbaoer 
Ahmed  Reia;  la  Xaaimpaacha  am  f  ehetteten  Bronnen  begraben. 

625)  Okm^itmi  M—. »  d.i.  Moachee  dea  PfdipiaUeai  vnn  S. 
Mohammed  II.  erbaut •  von  S*  Bajeßd  H.  mit  Kloater  and  KiU  he 
gestiftet  und  i.  J.  1184  (1770)  mit  einer  Minaret  veraehcn]  hier 
ist  ein  kaiserliche»  Köschk  and  darunter  ein  Bronnen;  ausser- 
halb ein  grosses  5feMiprn<vs  Soffa  und  eine  Kanzel  des  F^e^lags- 
gcbetbos  mit  der  Jahrcszatil  Kiu  (1624);  die  htT'ini  n  rii  fileten 
Steine  sind  die  Denkmahlc  berühmter  Bogensrhiit^t  u ;  einer  der- 
selben Ip.lgt  den  Nahmen  Tofkoprans,  d.  i.  dl  »  Suub  erregenden, 
nach  dessen  Nahmen  die  üben  erwähnte  Moschee  erbaut  worden. 

6'2b)  Sinanpmäehm  Dsch.,  der  Erbauer,  fttnfmahl  Grosawefir, 
liegt  an  aeincm,  am  Diwanawege  tu  Conatantinopel  eri»aaten 
Grabdome,  die  Moachee  erbaut  i.J.  967  (1579);  die  Schale  die 
StiiUing  des  Kapodanpaacha  Tachetebi  Haaan^geat.  i.  X  990  (1589). 

Ö'i')  Ghafn€f€tmgü  M—.,  Erbauer  ein  Oberat  der  Janitacha- 
ren  dieses  Nabmena. 

628)  KuUchukpiaUpateha  Mes.,  Erbauer  der  Kapudanpascha 
Piale,  weicherauch  die  {»rosse  Moschee  dieses  Nahraens  gehaat; 
gestiftet  i.J.  973  (1565);  Schule  und  Foolaioe  von  Tachauscb  Ka- 
dri  i.  J.  III')  (1703). 

629)  Ovduk  yibdi  Me$. ,  Erbauer  Cjedük  Al»dullahpascha ,  ei- 
ner der  Capiiäue  der  Flotte,  gest.  i.  J.  1031  (1621). 

630)  Pisehimcn^^  ßfes.,  Erbauer  MomdachiradeBorghandachi 
Mohammedtacbelebi,- 

631)  Sirked*€hi  M«*,,  Erbauer  Sirfcedacfai  MuaaKheddin-.  die 
Schale  gegenüber  die  Stiftung  dea  Kapodanpaacha  Piale  IL,  der 
hier  begraben  liegt;  mit  twey  Ftmtainen  in  der  NUhe. 

632)  tfaaUtuUeki  M«*.^  Erbauer  Elhadach  Haaanaga;  die 
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Moschee  so  genannt  von  der  Fontaine  des  iSaalindsdii  (Steix- 
Schuhmacher) ,  der  in  der  Nähe. 

63  J)  liurd  TtehMi  Met. ,  Erbauer  Kord,  diicr  der  Capittne 
der  Flotte,  gest.  i.  J.  1020  (IG  11);  daran  swey  Fonlaiaea  5-  Mn- 
rad*a  IIL .  gebaut  i.  J.  994  (1585).  * 

634)  B9»€im0ddin  Uschaki  iMau  Met» «  d.  i  Moschee  dea  Klo- 
tters  Hosameddin  Uschaki's ;  Erbauer  Hotameddin  Hasan  ana 
XJachak,  Scheich  der  llalweti ,  zu  Konia ,  gest.  i.  J.  1005  (I59(i)» 
zu  Constantinopcl  begaben  $  mit  der  Reibe  derScbeicbe,  aeiner 
Nachfolger. 

635)  Pialrpa.scha  Usch. ,  Erhaucr  Pialepascha  I. ,  ;;c5«.  }  J. 
985  (l')77):  die  Schriften  in  der  Mosrliee  von  der  Unni  des 
Stiiidischrcibcrs  Karahilsari  (voa  litia  auch  die  Schritten  in  der 
Suleimanije),  der  u  J.  XOOO  (1591)  gestorben ,  zu  Sadlidschc  bc 
frftben  liegt.  Die  Moachee  hat  aecba  Kuppele,  von  awey  Pfeilem 
fetragen ,  aof  einer  Seile  die  Zelle  der  Medreae »  auf  der  aode» 
ren  die  dea  Klosters  der  ChalweCl ;  gegenüber  die  kaiserliche  Em- 
porkarche»  eine  andere  auf  sechs  Säulen,  und  rechts  und  links 
twey  Mahfil  (Estraden)  für  die  (^ebcthaiisrafer;  ausserhalb  der 
Moschee  jede  auf  zwanzig  Säulen  erhöbt;  ausser  diesen  Säulen 
noch  rwftif  unter  dem  Bo{»cn  nnd  rwanzif;  «les  Daches.  Die  Bo- 
gen von  Seile  •If^'^  Kloslers^  von  neun  und  zwanzig  Fäulen  getra- 
gen ,  die  der  .Meilii  e  von  achtzehn;  das  Dach  Uber  der  Was- 
serröhre  zum  Ab  dt- .-»l  aucli  von  zwevSSulen  getragen;  ausser  des 
Grabuiahldomes  zwe)  uud  zwaa^^i*^  Siiulcu  niitllcrcr  Grösse;  in- 
ner des  Grabraables  stehen  in  der  ersten  lleibe  der  Sarg  Piale- 
pascha*8  und  die  Särge  aeiner  Söhne;  in  der  aweyten  Reibe  die 
Särge  vier  aeiner  Söhne  und  einer  Tochter;  in  der  dritten  Reibe 
die  Sirge  awey  aeiner  Söhne  und  dreyer  Töchter;  der  Zahlreim 
der  Vollendong  der  Moschee  9Si  (1573) ;  Piale  war  viersehn  Jah- 
re lang  Kaptidnnpaschai  eroberte  sieben  und  secbsig  Inselo, 
brachte  den  Capitän  von  Navarin  gefangen  nach  Coustantinopel 
und  erhielt  die  Torhter  S.  Selini's  II.,   Gewhertliau,  zur  Ge- 
mahlinn. Er  erobrrfe  (^hio.-; ,  wo  er  Moschee  geslillet,  .so  auch 
an  den  Dardanellen  luid  zu  Skular-i  den  Garffn  Tii-.isha^hi  an- 
leimte; au.sserdem  haute  er  zu  K.isiiiifiascha  dir  Moschee  Klein- 
Piaic  ,  stiilule  zu  Cuustauliaopel  aai  laa^ea  uarkte  Triukauslalt 
und  Schule.  Ausser  dem  Grabmabie  liegen  der  Kapudaupascha 
Ahdurrahmanpascha  unter  S.  Ahmed  III. ,  ob  des  Brandes  des 
Arsenales  hingerichtet  i.  J.  1117  (1705);  der  Erbauer  des  Klo- 
alers  in  der  Nähe  Pialepaacha's ,  Mohammedlschelebi  £fendi, 

*    aUrb  i.  X  1020  (1611). 

Von  diesen  45  Moscheen  Kaaimpascha*s  sind  'i4  mit  Minbc- 
reni  d.  i.  Rednerkanzeln,  versehen,  Von  welchen  am  Freytage 
filr  den  Sultan  gebethet  wird.  Mun  folgen  die  Ton-Galata. 
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VII,  Moscheen  von  Galata, 

636)  ArahdsehamUt  von  Moslema  Emir  aus  der  Familie  Om* 
mejc  erbaut;  die  gereimte  Gesrhichle  der  StiHun^  ist  in  der  Mo- 
schee selbst  attfgeliangcn  und  dein  Gartpn  der  Moschee  eingeschal- 
tet; im  60.  Jabre  d.  II.,  unter  dem Ciialii'en  Abdohnelek, soll  sein 
Feldherr  Moslema  bey  Constantinopera  Belagerung  (im  Gedich- 
te steht  gar  Erobenm»)  diese  Moschee  gestiftet  haben.  Moslema 
ward  vom  Chalifen  Omar  II.  ziirflrkbcriifcn ,  worauf  die  Mo- 
schee vei  ln  l,  lind  erst  du  rhS.  Mohammed  11.  wieder  h('rf^r<5t<«]!t 
ward;  sie  heissl  aucli  die  grosse  iMoscliee ,  weil  sie  die  ^;rösste 
Galata's ;  einr>  kaiserliche  Emporkirche  auf  einem  Pfeiler;  die 
Estraden  r  Gebelliausrufer  kamen  später  liiiuit.  Ssalllia ,  die 
Mutter  Sultan  MahiiiiKTs,  stiftete  inner  des  Thott  s  Al.il)  zwey 
Fontainen  und  Triukaustalt,  Schule  und  6pringbruouen ,  und 
erneuerte  diese  Mosihee  i.  J.  1147  (1734). 

fl3T)  ff'aliäc  Suilan  Dach.,  von  Hol/. ;  Erhauerinn  Giihniscli 
Ummetuilali  ,  die  Muller  S.  Mustafa'.s  IL,  vvelclie  auch  zu  Sku- 
tari  eine  Moschee  ci  Laulc,  o  hic  lie^^rahen  liegt,  erbaute  an  ei- 
ner Kirche  IirancJst.*ille  i.  J.  liO'J  (iü  JT),  mit  kaiserlicher  Em- 
porkirche  C^IahfilJ ,  Wasserröhren  (r/)fo/«/iiA>l  und  Fontaine;  die 
gegenAber  liegende  Medrese  erbaute  ihr  Kiaja  ond  nacbmahli- 
{cr  Welir»  Mohammedpascha. 

638)  MonoMür  Mt$*g  d.  i«  Moachce  dca  KlMterst  vrsprUng- 
licli  eine  Kirche*,  Tom  Mufti  Scheich  MoUa  Kurani  fealiftet, 

'  der  an  Conatantiuopcl  in  Mincr  ip'osscn  Moschee  ruht 

639)  AUidtAm  Mti, »  Eriiaoer  der  MnfU  Senbili  Ali  Efendi. 

640)  Maätcki  jiw  Mtt.  M  d*  i.  Moachee  dea  eintägigen  Pil- 
gers, auch  des  Blinden  genannt. 

641)  Eunt^tmtf  M«9, »  d.  i.  Moschee«  die  kein  Brot  isst,  von 
Hosameddin  erbaut  i.  J.  999  (1590). 

642)  Joldächi/mde  Met. ,  der  Erbauer»  Omer  Efendi,  liegt  hier 
begraben. 

643)  Bereketfade  Me** ,  Erbauer  Elhadsch  Ali  Ben  Hasan, 
welcher  nach  der  Eroberung  Belgrad*s  der  erste  Festnngsbefehls- 
haber  fDifdarj  Galata*s  war. 

644)  OkdsehiMe».,  d.  i.  Moschee  des  PfeilschiiUrs;  Erbauer 
Okdschi  Miisa.ifija. 

64d)  Sclieiumvtur  Mt» »  Erbauer  einer  der  Truppen  S.  Mo« 
blinmed*s  II. 

646)  fCürekdschiler  Mm*  «  Erbauer  einer  der  Uandwerltsaanf- 

te,  Mahroens  Alia<»a. 

647)  Be^tascJi  Ef  '  ndi  Mcs.  t  der  Erbauer  Be{*tasch  ruht  in  be- 
sonHrrpm  (Irabdomc  ausser  Aiwanserai  ,  {»ef^cnillMT  dem  liade 
ianer  des  Hle\ inagazins ,  am  Markte  der  ivt)frcnna(  lier. 

(>48)  Kemankcsch  Alu*Uifapa*chaJ)sGh. ,  aus  einer  üirche*  ver> 
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lehrt  s  der  Er^toer,  Kapndenpasdie  Mir  Zeil  der  Eroberung  Bag- 
dad*«, werdltemecli  GrossweHr;  en  der  DiwaiiMtrasie  ist  aein 
Grabmahl,  Medreae  and  Fontaine}  hingerichtet  i.J.  1053 (16^)« 

649)  Sultan  Baje/td  Mes. ,  Erbaaer  S.  Bajefid  II« ;  die  Rede* 
kanzel  sliAele  der  Kiflaraga  Beschiraga»  der  in  Conttanlinopel 
Moachee  geatiftet,  an  Ejitb  begraben  liegt 

VXII*  Motciieen  ausser  GalataU  Thoren^  deren  nchU4skn* 

1)  Top€h«aut  kMpud,  d.  I.  der  Voratadt  Topchane;  2)  Kw 
Udkuk  kutU  kmp. ,  d.  t«  de»  Ueinen  Thnnnes  $  3)  Bujuk  hmtU  ktp* « 
d.  f«  dea  grossen  Thormes;  4)  jO"^  kmp,»  der  Araben;  5)  Meit 
hap.,  das  Thor  Meil*s;  6)  KurMsddkap.,  derRaderer;  7)  Jagk 
'  kapani  kap. ,  des  Schmalzmagazins;  8)  Balik  hq/ari  kap, ,  des 
Fischrnarktcs  ;  ^)  Karaköi  knp.  ^  d,  i,  Schwarzdorf;  lVi)  Knischunli 
Mnhffn  kap.,  dcs  Blc\ iiiagazins ;  II)  Mumchane  kap,,  des  Ker- 
^eiibauscs;  12)  Kiredsch  kap.,  das  Kalklhor;  I H)  Kg/i  kapu,  daS 
krumme  Thor;  —  Zwischenthore:  1)  Kutu  /mk  kur aköi  kap. ,  da« 
kleine  Schwarzdori'er  Thor;  2)  lUtchaLkap. ,  das  Michaelslhor; 
3)  Müinndtdak  kap. ,  daa  Thor  der  kleinen  Rennbahn ;  4)  KiB»* 
kap*,  das  Kirchenthort  5)  luehafah  kap, ,  daa  innere  ArabeD<< 
thor$  6)  S$9äik  kmp,»  das  Thor  der.Aofrichu*gen. 

IfoM&een  «Mcer  dieser  Thorm» 

650)  MriUikdui  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Hafens  von  Meit; 
ErbancrTscholdschiMarteratschcIebl;  ehemahls  ein  blosser  Ge^ 
beihort. 

651)  Afmh  kmpmi  DselL,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Araben- 

thores;  Erbaaer  der  Grosswefir  Mohammedpaacha,  der  Vater 
Ibrahimchan*a«  deasen  berühmte  Moschee  beym  Galeerenhafen 
beschriehen  worden ,  und  der  an  £jub  an  besonderem  Grabdome 
mbt>  geb.  i.  J.  985  (1577). 

652)  Nischuntischi  J/V*.  ,  I:rljauer  der  Nischandschi  IVToliam- 
medpascha,  Erbautr  der  Mo.schee  des  neuen  Nisc liaridsi  lii  zu 
Couslantiaopeli  der  ^  erwalter  zur  Zeit  des  Verlasscrs  dcK  Gur- 
tens der  Moscheen,  war  aus  der  Familie  Baki  EiVjudi's,  des  gros- 
aen  lyrischen  Dichters. 

653)  JeOsendsdd  Ckmni  Mes*,  Erbaaer  Kemankcach  Mohorn^ 
medpaaclia,  dessen  grosse  Moschee  inner  der  Stadt  bereite  be- 
achrieben  worden» 

654)  Eskijagk  kapani  Met' 9  d.  i-  Moschee  des  allen  Schmalt- 
magazins;  Erbatier  der  ermordete  GrosswcGr  Ibrabimpascha , 
der  seinen  Stamm  von  Constantin  dem  Grossen  ableitete,  und 
die  Moscheen  zu  Selanik,  Hissar^rad  imd  Kawala  gestiftet,  des- 
sen Serai  an  Constantinopel  am  Hippodrom,  und  dessen  Grab 
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{m  Arsenale  an  ^er  Zelle  Dschanfefa  (Scclenvcrmehrend)  auf  be- 
sonderem Soff««  wo  hernach  auch  der  hingencliiete  GroMWcHr 
MMsahpascha  an  seiner  Seite  bestattet  ward. 

055)  JfJ!^h  kapani  Mcs, ,  d.i.  Mosrh«»«  des  Sihmnlrnir^i^azins ; 
Erbauer  der  Grosswcfir  Mu.slafapascha ,  dessen  Medrese  tind 
Mosihce  ohne  Minarct  bereits  unter  den  iMoscheen  der  Stadl 
vorgekommen. 

C36)  KursctiMÜ  MaeJiftn  Dsch. ,  d.  i.  Freytagsmoschce  des 
Bleym«§a>ins;  erbaot  von  Maslaf«p«iicha ,  dem  drcymahltgea 
.  GroMwefir,  aof  den  Tnam  eines  Scheichs  und  sn^ehliche  EnU 
deckong  der  Leichname  der  Moalimen,  welche  nach  Moslema*s 
AbsoK  hier  begraben,  and  deren  Geheinf  unter  mit  Blcy  TergoS' 
Jenen  Thoren  (daher  der  Nähme)  aufbewalirt  seynsollen.  Die  Mi-"- 
naret  war  ursprünglich  einer  der  Fe.stimgsthllrme  Gaistals ,  die 
im  Erdbeben  zusammengestürzt:  durch  eine  neue  ersrtzt  unter 
S.  "Mahmud  I.  i.  J.  lißö  (17'>>).  Fr  ist  <!crselbe  Grosswcfir,  der 
dem  Orden  der  Naksrhhendi  eingeschrieben,  zu  Constautinopel 
in  der  Vorstadt  Otakdschücr  ein  grosses  Kloster  gebaut;  die 
Moschee  hat  vier  Tliorc ,  zwey  von  der  See-  und  »wey  von  der 
Landseite,  im  Hofe  Reinigungswasserrtthre  fAbdett  MqfMd$^J 
und  iror  dem  Thore  eine  Fontaine  \  die  Moschee  ist  62  Schritte 
lang,  51  breit,  fader  Schritt  eine  Elle  gerechnet,  d.  i.  3162  * 
Ellen  im  Gevierten,  AI  Kappelpfeiler,  durch  Bogen  mit  einan- 
der verbunden ;  in  der  Moschee  drey  GrMber,  ein  abgesondcr' 
tes  Grabmahl,  zwey  vergittert. 

657)  Jaf'd.sehi  Dsch.  f  der  Erbauer  Mohammed  Efendi ,  ans 
der  Familie  Moejedfade's ,  {»est.  i.  J.  904)  (irjS?);  gegenüber  im 
Friedhofe  liegt.  Aleillade  (den  Kinif;e  falsch  fiir  .'^r<>^>rJfaile  ge- 
halten) ,  nach  welchem  der  Landuiigsplalz  Meit  Iskeiesi  iieisst  : 
i,  J.  1075  (lb(>i)  stilicte  hier  Jaiidscbi  Mohammed  Ei'endi  Bad 
und  Schule. 

658)  GaUta  Mtwtewi  Ckane  Me*,  *  d.  i.  Moschee  des  Mewie- 
wl-KIosters  vonGalata  \  der  Erbauer  Iskeoderpascha  ans  der  Zeit 
S.  Selim*s  L  Diwani  Mohammed  Simaidede  Efendi  war  hier,  ehe 
er  nach  Konia  fing,  der  erste  Scheich,  ond  pilanste  die  grosse, 
noch  stehende  Cy presse;  eine  Zeillang  veroachlSssiget  und  in. 
ein  Kloster  der  Ilalweli  verwandelt,  wurde  dasselbe  durch  Ab- 
didede  Efendi,  den  Erbauer  des  Mewlewi- Klosters  zu  Kasini- 
p.Tsrlin,  (l.-n  ^lcwlewi  zurnck{»egebon ;  hierauf  stand  Ismaihlede 
tiendi,  der  V  ervollsl.'indiger  des  Mesnewi,  als  S(  heicli,  ^est.  i.  J. 
1041-  (l'iH);  der  Dic  hter  der  lliiumelfahrt  des  Propheten,  Nabi 
O&matidcdc  \  Folge  der  anderen  Scheiche. 

*)  In  Teste  siebt  derdi  ciiMO  Raehiingafchkr  Sat«. 
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t)59)  Bojadscid  Sokag/ü  3Ics. ,  Erbauer  iMokrifadc  ElhAdscli 
Huscin  Bea  Matufaaga ;  die  Sckule  ober  dtn  Thor«  der  Kam* 
mera,  and  die  FonUioe  vom  Kttchenaufsrher  Hasanaga  i*  J. 
1166  (1752)  gebaut.  ' 

660)  Ckatulak  Me*. ,  d.  i.  Grabmoacbee ;  der  Erbaoer  iat  Ali- 
kapadan,  der  auch  hier  begraben  Hegt 

Gßl)  Karanluk  Mes. ,  d.  i.  Finatcmiasmoachee ;  Erbaoer  £1- 
hadsch  Mcmitsclielebi. 

GG'2)  Palamai  Met. ,  der  Erbauer  Elhadsch  Mastafapascha » 
welcher  oh  st  iner  Wohlbeleibthei'l  mit  dem  Nahmen  Pulantat, 
wos  .lowolil  eine  groMe  Ivabellau «  ab  ein  dicke«  Fass  bedeutet, 
bcutfuact  w;irU. 

663)  GaLata  Serai  3Ies. ;  es  sind  deren  ivey:  die  eine  die 
innere  der  drey  Kammern ,  nnd  die  Suf  aere ,  die  letate  von  S. 
Ahmed  III.  erbaut ;  das  Serai  schon  von  S.  BafeOd  IL  an  einer 
Kirche*  Slitle  erbaut ;  unter  S.  Selim  II.  irurden  die  Pagen  weg* 
genommen «  und  es  blieb  bloss  eine  Medrese ;  S»  Ahmed  III.  gab 
auf  Antrieb  des  Grossweürs  Ibrabimpascha  das  Gebäude  aeiner 
ersten  Bestimmaog  surficki  nnd  vs  wurde  im  luncreu  ein  gros- 
ses, mit  Zahlcnreimeu  endendes  Gedicht  aufgehängt  ;  es  besieht 
aus  drey  Kassidcn,  zusaimucn  sicbenzig  Distichen  stark ;  iiiirrdicss 
ein  Zahlcorcimgediclu  ober  dem  grossen  Thore,  und  ober  ihr 
Fontaine,  zunSi  hst  c^TSflben»  \mu  Jahre  1  l'ifi  (1714).  Die  Pa- 
gen diesem  Scrai  ,  so  wie  die  des  kaiserlichen,  in  drev  ivaaimcru 
getbeilt.  jedes  mit  Bad  und  allen  anderen  Nothwendiglteiten  aus- 
gestattet; diese  drey  Kammern  heissen  die  grosse,  die  kleine, 
die  -Milielkammer ,  und  eine  besondere  fttr  die  Kranken«  Das  in 
Verfall  gcrathene  Bad  verwandelte  S  Mahmud  I.  in  eine  Riblio- 
thck«  dessen  Zahlenreim ,  vom  llisloriographen  Itakim  Efcndi, 
das  Jahr  1158  (1745)  ausspricht.  So  oft  das  Gebeth  ausgerufen 
wird,  begeben  sich  zuerst  alle  Pagen  der  grossen,  dann  die  der 
kleinen  und  ilei' Mitlell^oiiiint  r  an  die  Moschee  :  N.TrliiMf itofjs  iia- 
ben  aui  ilcni  Pl.il/.<-  die  5pieJc  iiml  l.f-ibe&übuugen  ^tatt ;  es  .sind 
liier  besondere  iMeisler  der  Scbüii.schreibckunst  und  Aer^lc  an- 
gestellt i  auf  S.  Mijst.ila's  Uefciil  wurden  die  Pagen  der  klcinca 
Kammer  alle  nach  dem  alten  Serai  Ubertragen,  und  diese  Kam- 
mer gans  und  gar  geschlossen  ,  später  aber  wieder  lu  geistigen 
L'ebuugen  geöffnet  Dienstags  ist  Einlasa  fttr  die  Aellem,  wel- 
che ihre  Kinder  besuchen. 

Aus  den  14  Moscheen  inner  Galata  sind  sieben  Dschami, 
in  denen  das  Frcytagsgebejb  verrichtet  wird ;  dessgleichen  sind 
6  solche  unter  den  14  iNloscheen  ausser  den  Thoren  Galata's; 
ausammen  28.  Nun  folgt  die  Beschreibun;;  der  Moscheen  Top- 
«bnne*-,  ,  ihr  Vorstadl  längs  dem  Lfer  des  Meeres,  bis  Dol- 
luabagUdsche. 
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IX.  Moteheen  fun  Toftchant* 

664)  Topt  hiini'  ])sch.;  Erh.Tiipr  lviii»Ls<  Ii  Alipascha  (Ochisli) : 
mit  einer  kaiaerliciu  ii  1  .aiporLirphe ,  «Ircy  l  horcu  ,  Sprinf^brim- 
nea  ,  iVledrese,  ScLule  und  Had  ;  auf  dt-m  Thore  gegen  licii  l^iatü 
der  Jahrestahlralm  9H8  (1580):  der  Erbauer  atarb  aelia  Jahre 
hemach,  U  X  9d8  (l'iSfi)«  Die  Triokniatalt  gegcnftber  der  Mo* 
•cbee  baate  eia  anderer,  der  Kapadanpaacha  Moalafa,  eheiDah<* 
'  Jiger  S€birertlrlg«r  S*  Marad*a  IV. ,  mit  einem  CbroDOgramme 
Dachewri*«  i.  J.  104  ]  (lOfi).  Die  ^Me  Foauine  auf  dem  PlaUe 
iat  das  Werk  S.  Mahmud*a  1«,  gepffiesen  dnreb  daa  Chrono- 
^imm  Nahifi's  1145  (173'2). 

f)f)5)  Kat  abascli  tchitsi  Mrs.  ,  d.  i.  Mosilf^"  flf's  Klosfers  de* 
Schwar/.kuj>ri.-s ;  der  Krbaucr,  Karahasfli  Miislalani^a  lieii  Kor-* 
kitdhf*;;  MHaraga,  der  iiicr  ho^ ö^'^l  J.  (i j.l'i);  liu*r 
ist  Dciiiii'd^chi  Kuli  Elliadacli  Jusuf.  der  Scbou^cUi eiber ,  ein 
Schüler  des  bcrlüuutea  Scbönacbreibera  Karabifsarit  begraben« 
Demirdacbi  bal  daa  Acoasere  ond  Innere  der  gegenOber  gelege- 
nen Moachce  Kllidacb  Alipascba*s  mit  den  achdnaten  Inscbrifkcn 
in  erhabener  Schrill  verliert «  geat.  i.  J.  1020  (1611)  ;*  er  halte 
aeinen  Bey nahmen  Jhmrduhi,  d.  i.  der  Eiacngietier,  weil  er 
ein  Freygeiaaaentr  eines  bey  der  Stackgiesserey  angeatelllen  Ei- 
aenfieaaera;  er  itt  es,  der  am  Fenster  des  KOaierhauses  der  Mo« 
Schee  S.  Mohammed's  II.  die  l.  ehcrlieferung  der  Eroberung 
srhrieb;  so  schri»*!)  <*r  auch  (Jir  st  hönfii  Insrhrifteu  an  den  Fcii» 
sleru  des  CirrahcH  bL-toi  ktafaVs  ,  weicher  die  öchule  im  Viertel  der 
Mosrhee  Klein  -  Piale  ^cslillct. 

DejLerdardschunii ;  Erbauer  Ehullall  Muliaiauied  Lleu- 
di ,  Solm  des  grossen  Gescbichtschreibers  Idris  von  fiitlis  i  die 
InachriAen  mit  Zahlenreimen  sind  von  ihm  aelbat  verfertiget} 
aein  Grab  an  der  Moschee  gegen  die  Strasse  f  unter  eisernem 
Gitter«  Er  setate  nicht  nur  die  Geschichte  seines  Vatrrs  Idria 
bia  an  Ende  der  Regiernng  S.  Selim*s  I.  fort«  sondern  Ober- 
aelzle  auch  den  Commenlar  des  Husein  Waif,  .sammelte  die  Le- 
genden des  Propheten ,  OberscUle  da*  A^uki  Jdoksem  ond  daa 
Smchire  ChuareCmschah's. 

667)  Büitandichi  Mes.  ,  d  i  Moschee  des  inneren  Gnrlrns; 
der  Kl  h^iuer  Selerkiaja  begraben  int  Hofe  der  Schule  der  Mo- 
achi-«'  Klein  -  Piale. 

66rS)  Tomtom  Mei.f  der  Erbauer  INIolianimcda^n  ,  einer  der 
Gapiltf ne  der  Flotte ,  nach  dem  Iiuaui  Tomtom  genannt ,  Ober 
welchen  die  0iografthi«n  dar  Sämg»  dea  MvAi  Eaaad  Anskonft 
geben ,  gest.  i.  J.  1127  (1715) ;  die  Schule  daran  aliftete  der  Ge« 
neral  der  Artillerie,  Baltaga ,  deasen  hdlseme  Minaret  von  der 
Frau  Fatinm  in  Ziegeln  aolgeadin  w«rd  i.  J.  U72  (1758). 

8* 
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f>C^U)  Tsehukurdichumaa  Dsch. ,  d.  i.  Freytagaprubenmoschpe ; 
Erbauer  der  Mufti  MoUa  IVfoltanirncfl  Fennri,  th-r  zu  Ejnh  hin- 
ter der  Prt'tlifjerkanzel ,  aa  der  .SmI»-  Kui.srliuk  I^iiiir  El'endi'a  t 
ruht;  gest.  i.  J.  954  (1547).  Der  Sufior,  MidiijcdJiu  Fmari,  Va- 
ter Mohammedpascha's ,  starb  i.  J.  029  (152:2),  und  dtsseu  Vet- 
ter, AUeddin  Fmri,  i.  J.  903  (I497),  und  deMcn  Vater,  Schenia- 
eddin  Moluiiimed  Ben  Hemfo,  als  Mufti  i.  J.  834  (1430);  der 
Oheim  Mofaijeddlii*« ,  des  Erbeaers  dieser  Moschee,  Ahmedpe- 
scbs,  bat  am  Diwanswefe  eine  Moacliee  gesu'ftet,  «wd  Moham» 
mcdschah  eine  andere,  an  der  Ecke  des  Defterchane. 

670)  ttmehdMehibMcki  Mm.  ,  d.  i.  Moschee  des  Biclters;  £r^ 
bancr  Aliaga. 

671)  KdtVtri  Chane  Mes,  ;  fin  Kloster  der  Kndri,  da»  ursprüng- 
lich eine  Kirche*  war;  der  Erbauer,  Scheich  Ismail  lUuni  aus 
Tusia  ,  ^Yo  er  begraben,  ßest.  i.  J.  1053  (1643),  der  zu  Tusia, 
Adrianopel,  Brusa  ,  und  in  anderen  Orten  zusammen  48  Kid- 
stcr  gestiftet ;  Reihe  der  Scheiche  dieses  Klosters. 

672)  Firti/aga  Mes.;  der Erbaaer Soha des Sipahiof hlen M^ 
hammedaga,  gesU  i.  J.  1040(1630)« 

673)  Xmtt  Mohammtdmga  Mta. ;  Erbauer  des  nlcbst  fele^ 
neu  Bades  der  Kiflaraga  Atilc  Jakob  {  die  EinkBnfte  dieses  Ba- 
des sind  zur  Unterhaltung  desLeocbtthanncs  so  Fanaibafhdscbe 
onter  Chalccdon  bestimmt. 

674)  Kolaga  Mes.;  Erbauer  Kologhli  Mastafaheg,  Vorsteher 
der  Wäscher  (des  Serai),  gest.  i.  J,  911  (J505) ;  der  Krhafier 
der  nJi<  li.sl;^ele};encn  Schule,  der  Kilardscbi  (Page  der  Speise- 
kammer des  Serai)  Elhadsch  Ferhadaga. 

675)  Jeni  rnuUuUe  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  neuen  Viertels; 
der  Erbauer  Kiatib  Mustafa,  gewesener  Schreiber  des  Scheichol- 
harem  Hoscinaga ,  welcher  die  nicbstgelcgene  Freytagsmoscheo 
gebaut  und  so  Medina  gestorben. 

676)  Sakahuschi  Jfe».,  d.  i.  Moschee  des  Oberstirasserfri- 
gers  Schemseddin,  ▼ollendet  i.  J.  999  (1590) ;  das  gegenüber  ge- 
legene Kloster  der  Gülscheni  ward  mit  Hlllfc  des  Grosswedrs 
Ibrahim,  Eidam  S.  Ahmed*s  II.,  erbaot;  der  erste  Scheich, 
Dschabidcdc,  sUrb  ä.  J.  1180  (1766). 

677)  Storma-'ir  .Mes.,  d.  i.  MoscIk»?  :  Fra{^'  nirbl ,  geh' hin- 
ein;  der  Erbauer,  llii.sein  Tschcschnii  Etendi ,  baute  diese  Mo- 
schee nach  dem  Plane,  von  dem  ihm  auf  dem  Platze  fra^^  nicht, 
ge/i*  hinein,  gelrfiinut ;  vollendet  i.  J.  1132  (iTiy);  der  Koran, 
den  er  hier  ftlr  die  liymnens.'iuger  fDewrclutanJ  gestiftet,  ist 
seine  eigene  Schrift;  da  er  ein  sehr  gales  Gesteht  hatte,  erhielt 
er  den  Bcynahmen  TVcAeMAemi'«  d.  i.  der  Angichte. 

678)  SirkMhihwUMmt.,  d.  i.  Moschee  des  Essighindiers; 
Erbaner  der  Essigblndlcr  Mnstafaaga. 
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679)  Topdschi  odaleri  Mes. ,  d  i.  Mosrhre  der  Kammern  der 
Arlillt'rislen ;  Erbauer  der  General  der  Arlilierie  ,  Elkadsch  Ali- 
aga, der  in  der  Nähe  zwanzig;  Kammern  für  vcrheiraikete  Ka- 
ooniere  erbaute ,  i.  J.  lOSG  (1675). 

680)  Dtehihangir  Osch.;  Erbauer  S,  Soleimaadliaa ,  flir  sei- 
ncD  in  HaUb  al«  Baglerbeg  im  dreysiigaten  Jahre  aeinet  Ahcra  - 
itarttorbenen  Prinsen  Decbihangir,  der  ta  Constantinopel  im 
aelben  GrabmaUa  mit  aeiaem  Bmder  Mohammed  an  der  Mo- 
achec  der  Prtnicn  liegt  t  gcst-  i*  X  961  (i553);  mit  eiiler  kaiser- 
liehen  Emporkirche  und  Schale ,  und  ainem  Kloaler  auf  der  ei- 
nen Seile  des  Hofes  der' Moschee. 

681)  Akanhche  Mes.  ;  ein  Klosfer ,  dessen  Erbauer  Elias , 
der  DeAerdar  der  FloUe;  mit  der  Eeihe  der  hier  gestorbenen 
Scheiche. 

ffSI)  Topchane  inLvkai;h'^  \fes. ,  d.i.  jNIost  hce  der  lauuiig  der 
Katioiiiere}  der  Erbauer  Suleimjmchati,  der  dieselbe  ftlr  die  Ka- 
noniere bestimmt,  die  er  ana  daa  JaniCacharen  anagehoben,  nach 
dncm  Braade  water  S.  Moatafa  III.  neu  erbaat,  ao'daaa  |cder 
Kammer  COdmJ  eine  Wiatcmrohaang  fICuädmJ,  ein  Miltalaoffa 
•  fOn*  »«iff^J  ond  aina  Küche  angewiesen  ward. 

683)  iTdCandsdlj/Sul«  tkntrpascha  Mes, ;  der  Erbancr  dieaaa 
Nahmcna  war  mit  swey  Rossschweifen  Statthaher  TOn  Bagdad, 
und  dann  awejrmahl  mit  drey  Roasschweifen ;  er  liegt  in  seiner 
Moschee,  im  Dorfe  ElmalQ. 

f>,S4)  T-^chujudtcfn  limnni  Ues. ,  M  ar  1 1 1  sfi rüDglich  ein  öfTenl^  •» 
liclior  Bclhorl,  oin  .sogeaannlcs  Wicscnsoffa  fTschemen  soffuj, 
v  cli  lies  der  Tschduüch  Mahmud  als  Moschee  unter  Dach  brach- 
te  i  neu  aufgebaut  i.  J.  1163  (1740). 

685)  JralikMes.i  Erbaner  Jusufpascha,  Bmder  dar  Solta- 
ninn  Walida,  wekha  die  Moachea  an  der  grossen  Manth  an 
Constantinopel  erbaat,  gestiftet  i.  J.  1092  (1681)»  im  Brande 
von  1184  (1770)  abgebrannt,  dann  neu  aaigebaat. 

686)  S$mliba/ari  DtcLf  Erbauer  der  Capitin  der  Flotte,  Su- 
bailibeg  »  die  Fontaioa  fejganftber  baute  Mohammedaga»  ein  Ver- 
trauter des  Sultans. 

f>Hl)  ChiHunijr  Dtrh.  ;  Erhanerinn  Sadchalun,  eine  der  Frnticn  ^ 
des  Serai,  Gemalilum  Ahnifdpasrha's ,  welcher  den  Gruud  (sei- 
nen Garltn)  seiner  Gemahliaa  geschenkt;  die  Fontaine  haute 
dieser  Ahmcdpascha  i.  J.  983  (InTö):  die  Schule  in  der  ?saiie 
hatte  der  hingerichtete  GrosswcHr  Sililidar  Biikli  Alipascha  be- 
gonnen, nach  dessen  Hinrichtung  Sewki  Chatun,  die  dritte 
Chasseki  S.  Osmad*a  III.,  den  Bau  vollendet,  i.  J.  1164  (L750). 

688)  SdÜM  Chatu»  Mm.  ,  im  Thale  von  FOndlUKlt ;  die  Ei^ 
banerinn  war  aoa  dem  Sarai  Kilidsch  Alipascha*s ,  «nd  starb  aöf 
einem  Karawananaage  der  Flotte* 
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680)  Pischimanije  Jhch.;  Erbauer  Abdullah  Kicndi. 
GOO)  Ifariichi  Redicheh  Mcs.,  mit  «1cm  Grabe  des  Stifters  ;  die 
Miaaret  und  die  Stifterinu  der  Moschee  sind  beyde  verschwanden. 

691)  Alttchak  dam  Met. }  Erbauer  Iritilan  Hasan  Efendi  i  er 
diente  als  SecretSr  beym  Baue  der  Freyugsmoadiee  AUpaach«'» 
tn  Topchme,  gest.  I»  J.  1060  (1650). 

692)  Emir  Ima^ß  Me$*i  Erbauer  Seid  Jab{«,  dessen  Grab 
nnbekannt  * 

603)  Kafandschi  Met. ;  Erbauer  der  Kesselflicker  Elfaadsch 
Aliaga;  der  Jahrcszahlvers  1067  (1656);  pf;»«»ntiber  baute  der 
,  Kaimalcam  Köpriiifade  Ahmedpascha  i.  J.  ii4a  (1732)  eine  hohe 
Fontaine. 

694)  Fiinrliiklä  Dsch.  ;  Erh.Tnpr  Molla  TsrhclrM  Ko fiaskorMo- 
haniroed  Kfendi ,  der  vonn.ihis  Rirlilrr  von  Conslantinopi-I  :;c- 
M'esen ;  er  halle  die  Fra«  llubbi  Aische,  eine  der  verirauieu 
Frauen  des  kaiserlichen  Ilaremes,  geehlichel,  and  starb  i.  J.  9QS 
(1589).  Er  bat  der  erste  die  Einricbtung  getroiFen,  dass  die  Rich- 
ter Constanlinope1*s  «n  den  Tagen,  wo  sie  ftffentltch  so  Gerich- 
te Bilsen ,  in  Modscbewirefe  (walsenformigem  Bande)  and  Fera- 
dache  (weitirmligem  Oberkleide)  erscheinen  sollten;  er  Ober^ 
setste  die  Werket  Serradsehi  wtkadt^  Wkä  Lemaat,  und  hinter» 
Hess  Godirlitr. 

f/i'))  AV//I  Mes,}  der  Erbauer,  Katb  Ibrahim  Efendi,  gest.  1.  J. 

1038  (16?8). 

606)  Ttchifmcdschiler  trkirsi  Mes. ,  d.  i.  Mosrlioe  des  Klosters 
der  Tsrhischmenmacher :  F.rbancr  der  Vorsteher  der  Tschisch- 

*  meumacher,  Bedreddin  Mahmudaga,  i.  J.  004  (1408).  In  der  Nä- 
lie  hat  der  Grostwefir  Nahfade  Alipascha  (der  Doctorssobn)  sar 
Zeit,  als  er  das  erste  Mahl  Grosstreltr  war,  eine  von  der  Was-  « 
serleitang  Topchane*s  mit  Wasser  versehene  Fontaine  gebaat , 
woraaf  der  Dichter  Wehbi  eine  Inschriil  verfertigte ,  deren  je- 
4er  Vers  sogleich  das  Jahr  der  Erbairang  ansspricht. 

607)  Kabaiatch  Dsch.  ,  d.  i.  Frryla;;smo.srlicc  dps  f^roben  Stei* 
nes  ;  Erbauer  Auni  Omer  Efendi;  der  Sliflungsbrief  vom  Jahre 
10'>.>  auf  den  Nahmen  des  als  Nischandsrhi  zur  Ruhe  ge- 
.selzipn  I^cis  Efendi  Omer  Efendi;  der  grosse  Stein  sn]],  ,t1s  die 
auf  dem  Hippodrom  in  ein  Pulverm.isaxin  venrandrltc  Kirche 
in  die  Lufl  ilog,  eines  der  da^nahls  in  die  Luft  gesprengten  sech- 
sehn  Stücke  des  Domes  seyn.  (Eine  Fabel,  indem  der  sogenann- 
te Kabatasch  ein  grosser  Felsen  im  Meere .  der  schon  in  der 
Beschreibung  des  Dionysius  von  Bysans,  als  Pefra  iAerm«s(i«  be- 
kannt* S.  Constanlinopolis  and  der  Bosporos  II.  S.  191*) 

616)  Bitßrgun  M«$,,  d.  i.  Moschee  des  Kaufmanns;  Erbauer 
Ißlhadsch  Aliagaf 

699)  B*tghod«äiui  Me$, ,  d«  i«  Moschee  der  Weinhiaser;  Er- 
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bnucrSnn  die  Frau  F.itima,  GemahHon  des  bingerichleten  IIa- 
sein  Efrndi,  erhaul  i.  J.  I  !r,7  (1753). 

700)  DotniabaL;hiUctip  Mc\.  ,  cl.  i.  "NTosrhrc  des  Kiirliis^arlens  ; 
Erbauer  tlcs  mitcren  Slorliwerkes  der  Mosrlifc  Tschakinlede , 
woraut  dann  unter  S.  Ahrnt  d  [Ii.  der  hingcriclilelc  Vorstand  des 
Arscaales ,  Haseinaga«  oberes  Stockwerk  baute.  la  anscrer  Zeit 
(de*  VerfaMers  det  Mos^eengarteuM)  baute  eioer  der  Nachfolger 
des  Tisrhlersolioes  von  Beschiktasch,  Chodscha  Attari,  der  an 
der  f  rossen  Moschee  sn  Kasimpascha  als  Prediger  angestellte 
jSchelch  Mastafa  Efendi ,  einen  Saal  Ükr  die  Hymne  der  Einheit 
Gottes,  wo  an  Freytagen  und  Dienstagen  N'arlunitla^  die  Dschel- 
Wett  nnd  Nakschbendi  für  Glauben  nnd  Reicb  ihre  And.iclit  vcr 
richten;  in  der  Nähe  baute  der  General  der  Sipahi,  Elhadscli 
lVIol>,immp(!  F.mina^a,  Fontaine  und  Trinkaii*tnli  ,  wozu  dessen 
junger  Soliu,  lluseinriga ,  Schule  und  Rad  liinziifü^le ,  und  vor 
der  Trinkanstalt  seines  Vaters  einoii  S[iriiis;f>ruuncn  haute  ,  t.  J. 
11H8  (1774);  ciie  schöne  Foalaiuc  am  Garlcnwiakcl  gegen  die 
llauptstrassc  und  den  Landungsplatz  von  Dolmabaghdsche ,  ist 
das  Werk  der  Chasseki  Saltaninn  Hamaschah,  der  Matter  S. 
Mobammedschah*s,  des  Söhnet  S.  Abda1hamidchan*s.  Zum  Dieu" 
ste  dieser  Fontaine  ist  der  Bolakbascbi  der  Bostandschi ,  irel- 
cher  hier  die  Garteawache  hat,  bestimmt;  er  erhxlt  tSglich  ninf- 
sehn  Aspern,  damit  er  die  Tasse  aiiftiünge,  den  Brannen  rei- 
nige; die  Jahreszahl  wird  durch  den  Spruch  des  Korans:  JDer 
Merr  tränket  ^ie  mit  rrinrm  Tranke,  I  IS4  (1770),  {^ehildct. 

Von  diesrn  weif  hf  sieb  von  Topchinc  his 

nach  Dolnialini^li  Ische  befinden,  sind  'iS  Vierleisrntisrhfcn ,  dl«* 
anderen  haben  kein  Viertel :  in  wird  das  Fre\ tags^ebolli  ver- 
richtet, d.  i.  sie  sind  Dich'imi;  die  anderen  sind  bloss  Mes- 
dtdkUtm.  —  Nun  fol^t  die  Beschreitung  der  Moscheen  der  Vor- 
stadt Beschiktasch  genstein). 

X*  MoMthten  von  JBetehäetastk. 

701)  Be$Mktaseh  Osch.,  die  grösste  der  Moscheen  des  Ortes, 
deren  Erbauer  der  Kapadanpascha  Stnan,  Bruder  des  Grosswe- 
ßrs  Rostempascba;  vollendet  i.  J,  %3  (1553).  twty  Jahre  nae6 
dem  Tode  $inan*s;  er  ist  lo  Skatari  vor  der  Moschee  der  Snl- 
taninii  Mihrmah,  Gemahlinn  Rustempascha^s ,  Tochter  S.  Sa- 
leiman*s,  begraben;  an  seine  Stolle  kam  Piale^  I.  als  Kapndan- 
pascha ;  an  der  Moschee  ist  Schule  nnd  Medrcse,  und  im  Hofo 
der  letzten  marmornes  Wasserbecken  mit  Springbrunnen  v.  .1. 

(i555)i  auf  der  linken  Seite  der  £strade  der  Medrese  slif> 

*)  So  itabt  ts  im  Orginal«;  «iod  d«r«n  absr  nur  37»  so  das»  ein« 
vom  Abtehreiber  soigtlasieii  word«a  myu  nsf . 
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tele  der  Kiflaraga  Elbad«ch  Bcschlra^«  WamirftbreB  aar  gty 
acUlichcn  ReioiipmiK  {AhdtstJ*  Elbaddch  Rifa  Efendi,  einer  der 
Imame  dieser  Moacbee,  venraailelie  aein  gegenober  gelegenes 

Hana  in  ein  Kloster,  gest  i.  J.  1159  (174G)- 

702)  JBeschiktascft  iskeleti  Me». ,  d.  >.  Mo»chcc  des  Landungs- 
platzes von  Beschiklasch ;  Erbauer  Mohammed  Saodik  Efcndi , 
einer  der  Cli.iICi  (GehUlfen)  der  Kanzffv  des  iNIekttibdsi  hi  (Ca- 
binclssccrctär.H  rics  Grosswefirs) ;  dem  Verl'asser  «;!cichteilig. 

703)  Chttircdihn  iskrlcsi  JIts.j  d.  1.  jNIoschcc  dc»  Landungs- 
platzes Cbnirt-thlitr.s El  bauer  der  berDhmte  Kapiidanpasf  ha  die- 
ses Nahmcns  (Uarbarossa)  ,  gesU  i.  J.  </53  (i54(>);  in  seinem  ab- 
gesonderten Grabdome  ruhen  neben  ihm  seine  Tochter  und  zvrey 
Brader;  an  Constanlinopel  aliftele  er  das  Bad  TscbiniK;  er  isl 
der  Patron  der  Kapudanpascba,  welche,  wenn  sie  anslaafen, 
bier  an  seinem  Grabe  um  Segen  flcbcn}  von  ihm  rllbrl  der  Näh- 
me Beacbiktsscb  (Wirgenstein),  durch  Verstamminng  der  Volks- 
aassprache, her;  als  er  hier  mit  der  Flotte,  günstigen  Wind  er- 
wartend, lag,  licss  er  fünf  steinerne  Pfeiler  ans  Ufer  setzen,  an 
denen  die  Seile  der  Scliiflc  befestiget  wurden  ;  der  Ort  liies.s  al- 
so !><  <  ilt  n  fouf  Slcinea  CßesehtatehJ ,  hernach  verderbt  in  Be- 
schiktascb. 

704)  Arhb  iskeleii  ,^fcs. ,  d.  i.  Aloscliec  des  LanduDgsplalses 
der  Araber;  der  Erbauer,  Tekriek  Mustafa  Efcndi,  vor  derHoch- 
altamiscbe  begraben.  Als  S.  Ahmed  III.  bier  eines  Tages  gäh- . 
Itnga  aein  Gebelb  verrirbten  wollte,  wnrde  dieselbe  schnell  dnrcb 
Erricbtong  einer  böberen  Emporbircbe  C^ahfilJ  filr  den  Sultan, 
nnd  bttlaeme  Kansel  fllr  den  Kanselredner  CMinhtrJ  In  eine 
Freylagsmoscbee  fDschamiJ  verwandelt.  In  dem  Grabmahlc  f^c 
Kenüber  liegt  von  den  vertrauten  Frauen  S  Mabmnd'.s  Frau  Ra- 
fije  sanimt  ihrer  Tochter;  dera  Jahresvers  an  der  anuächst  gele- 
genen Fontaine  srlirieb  Nassibi  ChaJil  Efendi. 

70))  fyischnefuir  \fes. ,  inuer  «ler  Kaminern  (Kasernen); 
ein  steinerner,  aus  den  Zeiten  der  L  ii»Ilubi{»en  gebliebener 
Sarg,  wurde  vom  ßostandsrhibasclu  Cbalila|;a  in  eine  Fontaine 
verwandelt«  Der  Erbauer  der  iVIoscbee ,  Ifetli  Scheich  Moham- 
med Efendi,  dessen  Vater  der  Bruder  des  MnfU  Lntfaiyib  Efen- 
di, aweyroahliger  Kaßasber  RamilFs,  aUrb  i.  J.  1075  (I6f>4). 

706)  SttUimanife  DmcH»  ;  Erbauer  S.  Snleiman  I. ;  er  erbaute 
sie  dem  Begtascbi  Kara  Abali  Mohammed  an  Gefallen ,  weldier 
die  Cypressen  von  Dolmabaghdsrhe  gepflanzt;  man  siebt  daa 
Grab  desselben  hart  an  dem  Gelietborte  des  Landungsplatsea  von 
Dolmabagbdscbe,  innerhalb  des  Gartens. 

707)  Eltnekdschihaschi  Mes.,  d.i.  Mosrliee  des  VorstcherS  dcr 
BScker ,  Aliaga;  aus  der  Zeit  S.  Mübammcd's  U. 

708)  Maischka  Mc9,}  Erbauer  der  Scheich  Schcnlikdcde , 
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ilosscn  Grahmahl  hart  daran;  die  Rcdncrkanr.pl  stiltclc  Frau 
llabiaa  i.  J.  llfil  (174S);  gc£jcn(il)fr  «lern  Klo.Hier  süOcle  SuleU 
Tnnn.i^a,  der  hiugerichtete  5rliai7.mcialcr  des  hiaj|;crichlcleo  Kif- 
laraga  Beschiraga,  eine  Fontaine  i.  J.  1IG4  (L750). 

709)  VfundMdu^  9w  Met.  f  Erbaoer  Ruin  AlUg«. 

710)  Siormagir  üdtAaii  Met,,  iL  i.  Moschee  der  KemmerQ 
Fr4ig*  nwht,  gek'  himnni  Erbeoer  der  Oapitia  Ibrahinages  die 
Kamel  «liftete  der  Woiwode  Mobenaedaga,  Schattmeiater  dea 
vorigen  Grosswefira  Elhadsch  Mobammedpaacba,  ala  er  Statt* 
haller  auf  Kandien ;  nach  seines  Herrn  Tode  Icam  er  nach  Con- 
atanlinopcl,  und  vertrat  des  Arabgirli  Ibrahimaga  Stelle,  alsVVoi- 
wodc  Galal.iN  Flimrapascha,  der  Gros^wfffr  Nachfolger RagMb- 
pasclia's  ,  rrhiiitc  (licsc  Mosrhre  vou  neuem;  ilic  Font.iinc  ge- 
genüber erbaut  vou  Ssaffije,  TocIiUt  S.  INIustata's  II,;  die  Irlnk- 
anstalt  und  der  Brunnen  gcgcnüix'i-  der  grossen  Brücke  vou  der 
sechsieu  Cbasseki  S.  Mahmud's  1.,  der  Frau  Rami,  erbaut. 

711)  AhhMmga  Dtdk,f  Erbauer  der  Kitlaraga  dieaca  Nah- 
mens  i.  J.  1076  (1665),  welcher  auaierdeaa  sa  ConaUntinopel 
an  Bwey ,  iv  Skalari  an  awölf  Orten  Fontainen »  dann  an  Con» 
ataatinopel  awey  Btder,  Schule  and  Trinkanalalt  gestiftet  i.  J. 
1082  (1671)  abgesetzt ,  wurde  er  nach  AegvpK  n  verwieaen,  wo 
er  xu  Kairo  am  Grabmahle  des  Imams  Srhafii  bestattet  ward. 
Hier  sind  iwey  Cisleraen,  die,  im  Winter  mit  Regenwasserge- 
TuIU  ,  im  Sommer  die  Fontrrinrn  nfihi  cn  ;  che  die  V^''asserleitang 
von  Tnprh.Tiip  (unter  S.  Maiimud)  geführt  ward,  litt  Topchane 
im  Sommer  grossen  Mangel  an  Wassfr,  und  die  meisten  Häu- 
ser mussten  sich  mit  Ci&lemeuwasser  lieheilen. 

712)  Cluifinedaraga  Mes. ;  Erbauer  der  Schatzmeister  Sulei- 
manage  i.  J.  1114  (1707)  (  er  starb  als  Kapnaga  (Obersthofiaiei- 
ater  des  Sarai)  i.  J.  1133  (1720). 

715)  Tof«!  Chodteha  Met,;  Erbaaer  der  Naabend  (Fabiicn- 
achmied)  Elhadsch  Husciiiaga. 

714)  Sinanpatehm  Mes. ;  Erbauer  Sinanpascha ,  der  Stifter 
der  grossen  Moschee  von  Bcsrhiklasch  ;  die  Schule  im  Vorbofe 
stiftete  die  Grossmutter  S.  Moliammed*s  IV.,  die  Sultaniiin  Ktt- 
sem  Mahpeiker,  i.  J.  lO'it  (1641). 

715)  Ttchanakdschi  Umani  Mt*, ,  d.  i.  Moschee  des  Hafens 
der  Schiissehnachcr. 

716)  Kiliilich  jiU  UkeUti  Mcs. ;  Erbauer  Kilidsch  Ali  (Ochia- 
li),  der  bcrabmte  Kapadaopascha,  Erbauer  der  grossen  Mo- 
achee}  sie  befand  aicb  an  Topchane  im  Umbreise  des  kaiserlichen 
Sommerpallastes  und  ward  dann  vom  hingericbteten  Groaswefir 
Damad  Ibrabim  (unter  S.  Ahmed  III.)  laut  Fetwa  hieher  Obertra* 
gen  und  erneuert. 

717)  Bn^iUsiimtch  MewUwuktMe  ukieu  Mtt,  >  d.  i.  Moschee 
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dc^  Klo.tter.i  der  Mewicwi  von  Bescbiktasch,  vom  GroMwefir 
Ilrmcinpascha  crhaul ,  ilcr  i.  J.  1031  (If321)  luni^criclifet  ward, 
iinrl  .in  (Irr  Moschcc  Jalija  Kfcndi'a  begraben  liegt;  Ueihe  der 
Ücüciriie  lies  Klosters  der  Mewlewi. 

TIS)  C/ianu'u  Kadin  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Frau  Chaaüm, 
gfsl.  i.  J.  !J'Ji  (I5.S4). 

719)  Jahja  l'lfendi  M«9* ;  Erbauer  der  Maderri«  Jehja  Efea» 
di ;  der  iasgemein  ftjkch  naler  dem  Beynabmen  des  Maderri»  be» 
kannt  ist;  sein  Vater,  Scfaamlt  Oaman  Efeadi,  war  Richter  voo 
Trapesunt ;  Jahja  ward  in  derselben  Woche  mit  S.  Saleimaa  ^ 
geh  i.  J.  f>00  (1494),  and  aeine  Mutter  war  die  AmineSiileiman*s,  * 
welcher  diese  Milchverwandtscbaft  eivftc.  Jahja  Efcndi,  i.  J.  962 
(15Ö4)  hier  als  Muderris  zur  Ruhe  gesetzt,  hatte  als  solcher  die- 
se Mosclie«*  xmA  eine  Fonlainc  in  der  Nifhc  seines  Gartens  er- 
baut und  (Irn  Jalircsrahh-cim  selbst  veilasst,  i.  J.  943  (1  ')3iS)  ;  er 
starb  am  ersten  Tage  des  Opferfestes  i.  J.  976  (1568),  und  der 
iNIiitü  Ebiisuud ,  der  auf  seinen  Tod  Zahlenreime  verfasst,  hielt 
Über  ihn  das  Leicheogcbeth.  Er  ruht  in  abgesondertem  Grab- 
inahlet  nächst  seinem  Sarge  stehen  die  von  Tier  Minnem  and 
vier  W«'ibem.  Der  Antt  Jasuf  Rabiki ,  der  Opiomesser ,  gcsL 
i.  J.  954  (1547),  war  der  Freygelassene  Jahja*s$  In  der  Nähe  rnht 
In  steinernem ,  aber  nicht  mit  filey  bedecktem  Grabdome  der 
Grosswefir  Tschelebi  Alipaschn,  welcher  den  Ro\ nahmen Tsche- 
)ehi  erhielt,  weil  er  der  erste  Grossweilr  aus  den  Emiren  (Pro- 
phetenverwandten);  gest.  i.  J.  1030  (1620);  nächst  ihm  der  Ga- 
Icerencapitän  Alfpascha  ,  gest.  i.  J.  1078  (1607) ,  der  Kapudan« 
pasrha  Alipascha  und  der  QapitSn  der  Flotte,  Muradpascba.  — 
in  9  dieser  19  Moscheen  wird  das  Froytagsgcbeth  verrichtet. 

XI.  Moscheen  von  OrtaköL 

730)  £Mt  CkmUm  Jfei. «  mit  hölsemer  MinareL 
721)  Ortaköi  D$^.i  Erbauer  IVlahmudaga;  Mohammedaga, 
der  Kiaja  des  erschlagenen  Grossweflrs  'lbrafaimpascha,' baute 
dieselbe  am  Dfer  des  'Meeres  von  neuem  mit  kaiserlicher  Em« 

porkirche  auf;  der  Jahresznhlreim  vom  Dirhlcr  Seid  Ilasein 
Wehbi  lFj4  (1721);  der  Erbauer  fand  mit  seinem  Herrn,  Ibra- 
him, zuj^leich  gewaltsamen  Tod,  und  ward  im  Garleu  seines 

Hauses  an  der  Snlcimanije  begraben;  als  hernarh  dessen  Eid  »m, 
Diwifdar  iNfohanimedpasi  lia,  Grosswefir  war,  ofTnele  er  ein  Fen- 
ster des  Gartens  pe;»e!i  die  Strasse,  so  tlass  sein  Grabnialil  sicht- 
bar ward;  da  die  Al(»s(  iiec  meistens  von  Juden  und  Christen 
nmwohnt  ist,  ward  auf  dieselbe  der  bckauute  Vers  angewen- 
det :  Wie  Her  l''ingei  de*  ülauha^tMtenatnMCf  an  4er  ifand  de« 
Clinisten, 
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"?'.')  D'^ßefilnihttmi  Dtch. ;  Erhaner  dei*  Deftcrd.ir  ll)iMlum' 
paAcha,  welcher  auch  das  zunächst  gek'^one  kaiserlich:-  Scrai 
erbaut,  i.  J.  ii>7l  (1660)}  er  aUrb  ats  Suitballer  Acgyptca's. 

XII.  Mos€he9  pou  Kuruuehetchm^. 

723)  fCurutsefieschme  DsoJt. ;  Erhaiier  der  Biltschriflmeislcr 
Oaman  Efendi;  Erbauer  der  daran  gciegcaeo  Schale  der  Kiflar^ 
aga  Aiiinedaga ,  welcher  su  Skalarl  im  Umkreise  der  Moschee 
Ifarahimpascha*s  begraben;  der  Zahlreim  des  GrahsleiDes  1066 
(1655) ;  eineSchule  von  ihm  an  Tschenitelkdi ,  an  der  von  seiner 
Mutter,  Frau  Kcrinie ,  erbaaten  Moschee;  den  Nahmen  Knm^ 
tacheschnie,  d.  i.  trockene  Fontaine,  hat  der  Ort  von  der  ver» 
trockncicn  Fontaine  des  Stifler» ;  die  vSchwestcr  des  Grosswrfirs 
Kfiprillfadr  AliniPilpnsrlm  stf'lll»*  (liesfllu«  wioHrr  lier ;  r>rb»'n  ilrr- 
sellx'ü  hnnt»*  cirn'  ander»*  «1fr  orstlila^eiic  Gro.iswclir  Damad 
Ibraliiiin»as(  lia ,  zwey  Jahre  vor  si-iiifin  Toilc  ,  }.  .1.  1141  (I7'28). 
In  dem  swisctien  Ktirulschesrhmc  und  ßcbckhagbdschc  gelege- 
nen Dorfe  Arnaadköi  ( Albaneserdorf)  keine  Moschee,  aber  sn 
Bebek. 

XIII.  Moscheen  van  Bebek. 

IIX)  Bebekdseh. ;  Erbaner  S.  Ahmed  III. ;  unter  dein  Thore 
dcr"Minarel  eine  Fontaine  mit  dem  Jahreszalilrelme  114.S(17i'})  : 
das  daran  erl»atitc  krii.scrlicbe  Lusthaus  erhielt  den  Nahrnpn  Hu- 
majunahad ,  d.  i.  Kaiserbau.  Hier  ist  ein  Backofen  des  Acra- 
riums,  -.v  oi  hi  «las  in  der  Nahr  von  (lokssu  {gemahlene  Mehl  ver- 
Lackcu  wird.  L)eu  ur&prüngin  lien  trülicreu  Nahmen  (liehek)  hat 
der  Ort  von  dem  anter  S.  JVlokamnied  aar  Wache  bestimmten 
Balfikbaschi  dieses  Nahmens. 

723)  KMmr  Mm.}  Ethwtr  Ssafi  Ahmed  Efendi,  der  Reh 
Efendi,  dann  als  Puchs  von  drey  Rossschweifen  abgesetst,  gesL 
L  X  1074  (I0>)3)  »ad  in  Temeswar  begraben;  hier  IXuft  die  Fel- 
senanhöhe Kialar  aus,  an  deren  Fusse  ein  herrliches  Ajafnii 
(Weiliqiiell)  uikI  eine  Fontaine  am  Ijferpallaste  des  Reis  Efendi 
MusUfa  i  erbaut  i.  J.  ii73  (17d9). 

XIV.  ßfosch  fen  von  RumiU  hitsari, 

726)  Hissar  kalaati,  das  Schloss  Rurailis;  ein  Jahr  vor  Con- 
slantinnpel'.s  Fr  ol)ertin»  von  S.  Mohammed  II.  erbaut ,  i.  J.  ,S.')7 
(145^);  ein  Thor  des  Schlossr«;  \%i  zugcm.T»«»rf  ,  eines  öffnet  sirli 
gegen  das  M('(  i  ,  in  der  Nähe  der  Maulh  ;  eines  zunächst  c'es 
grossen  1  inirmes  gegen  das  feste  Land  nach  Schchidler;  in  »Irr 
Milte  des  Schlosses  eine  Moschee,  deren  Diener  von  S.  Sofia 
aas  besoldet  werden ;  hart  an  den  Mauern  des  Schlosses  gegen 
du  Meer  Ist  das  Kloster  Tormischdede*s,  dessen  enter  Scheich, 
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Hasan  Sarifi ,  einer  von  den  jQn^ern  Ibrnhim  GQUcheni's,  gest. 
i.  J.  976(1568);  TurmucUdcilc  aus  Akkerman,  der  uater  S.  Ah- 
med I.  hier  au  Schifie  vorbeykam»  machte  dem  damahliKcn  Scheich 
dea  Kloaiers«  «einem  Landämanne  Ali  Baba,  Geadienk  mit  UoU 
und  Lcbensmiltelii,  waa  aeitdem  eine  Gewobnheit  lUr  torbey- 
fahrtnde  Schiffe  geblieben ;  er  lle|t  anaaer  dea  Ktoatera  onler 
hdlsernem  Grabmahle* 

727)  I*kdt  Mm.  ;  Erbauer  Hadacbi  Kemal ;  als  dieselbe  on* 
ter  S*  Mahmud  I.  abbranntet  baute  er  eine  hohe  Freylag.srno- 
fchee  mit  kaiacrlicher  fimporkircbe  ond  awey  Thoren ,  i.  J.  iU9 
(1746). 

7'28)  Ft'nari  Met.  f  des  Erbauers ,  Molla  Fennrl's,  ist  srlion 
bey  der  von  üim  zu  Topchane  {^esiiflclen  Gnibeml scliaini  (  Ttchu^ 
kur  Dach,)  Ki'wüUnunj^  geschchcu;  ilcr  Lrhauer  des  hier  nJfrhst 
gelegenen  neuen  Bades ,  Naaibur  Mohammed  Efendi,  ruht  hier. 

729)  Arp»  EmimiMat»,  d.i.  Moachee  «lea  Aafaebera  der6cr> 
«le;  Erbaaer  der  Defterdar  Maalafa  Efendi,  der  so  ConaUnti- 
Bopel  inner  des  Kanonenthorcs  der  Maschee  dea  Gentenacilsc- 
hers;  gebaut  i.  J.  949  (154^);  der  dermahlige  Verwaller  noch 
aas  seiner  Familie. 

730)  Toriakäede  Mu,}  erbaut  von  Alidedet  deasen  Grab 
bekannt. 

731)  I/nmam  }fcs.;  der  ]']rhauo[-  Pi^rlew  Alibff^,  t?fr  hier 
begr.iiicn  ]ir;:;L;  d.Tj  üoppelbad  ist  eine  Stiftung  S.  li.Tiffid's  II,, 
die  stomorae  Schule  daran  eine  Sliflung  Tschobaa  Muslafapa- 
acha'j ,  sein  Grab  zu  Gebügs  au  cier  Et  ke  der  Mauer  eine  Fon- 
Uine  für  den  Geist  Ibrahim  £fendi*s,  den  Vater  Raghibpascba^s, 
erbaut  I.  J.  im  (1715). 

733)  BoUm  ümmm  Jfat.;  der  Elmauer  i  der  Franenscboster 
(Pasclunakdschi)  Scliedschaaeddini  er  ist  vor  der  Hochattarsni- 
sche  begraben;  den  Beihort  oild  die  Fontaine  daran  banl«  der 
serfttQckte  Grosswefir  Hcfarpara  Ahmedpascha ;  spSter  wurden 
Maalbeerbäame  dahin  verpflanst  «nd  ein  Öffentlicher  Spaaier» 
gang  angelegt 

XV.  Motthum  pon  Jßtguiu  o^kU, 

733)  Emirf^un  of*hli  J).<ch. :  von  Finir^unc  Tabmasip  Kulichan 
Jusuipasclia  ,  der  iiiil  S.  iMurud  aacU  Coustantinopel  kam, 
aufgebaut;  nach  seinem  Tode  i.  J.  lOäO  (1640)  wurde  die  Mo> 
•chee  mit  Re  inerbtthne  and  Kantel  versehen,  dem  Mufti  Mirfa 
Mostafa  Efendi,  daon  seinem  Sohne,  dem  Kaliasker  SalimEfen« 
dl,  spHter  dem  Geselsgelehrten  Wassaf  Abdullab  Efendi,  wel- 
cher die  Bothachaft  Kara  Mohanunedpaschafade  Mastafapaacha*s 
nach  Persien  begleitet  liatte,  als  Eigenthum  zugeschrieben ;  nach 
ihm  besass  das  Wakf  sein  Söhnt  der  Mufti  Mohammed  Bsaad; 
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nachdem  15  (lTir<  h  (l(>.s,scn  Toti  erlediget  wordeu  ,  baute  S.  Ab- 
üuihaiuid,  indem  er  duu  Grund  verpachtete,  Dsrbami  ,  Bad, 
Medrese  and  FonUine  l  J.  1194  (17S0). 

XVI.  Motehem  ¥on  ittmUu 

734)  DerwitA  Aeit  M9*.)  dw  Erbauer  TOr  dem  HochalUn» 

begraben. 

735)  hurektischi  Me».  f  Erbauer  Ahmedbeg,  der  Vorsicher 
der  Ruderer  5.  Suleiman*«;  er  baute  zu  CooAtantinopcI  am  Ka- 
nooenthore  Freytagsmoschee  und  in  der  Nähe  der  Dsi  Iit  rrah 
Mohammedpasdk«*«  eine  Motchee;  sein  Greb  so  Damaskus. 

736)  7*«dUtMc&  Mu  ;  Eil>eaer  der  Tschaiisch  Mabmnd,  des- 
sen Greb  mibekamut. 

737)  NtslitcMk  JUdk,  i  der  Erbaner,  Veter  der  SttlteninnNes* 
lischah,  Mohammedbe^,  war  Eidam  S.  Bajefjd's  II.;  auf  dem 
Dache  die  gereimte  Jahreszahl  947(1540)  ;  der  Stiftongsbrief  ist 
aosserhalb  derDschami  an  der  SeAawand  der Minarel angeschrie- 
ben (folgl  der  StiftimgsbrieO» 

XVII.  Moitkem  vom  /^ukäL 

■ 

738)  ÖMinan  Reis  Dich.;  der  Erbauer,  Elhadsch  Osman  Ben 
Abdullah,  ein  SchifTscapitSa, dameben  begraben  i.J.  1055 (1645). 

7.S'<)  Alipaicha  Dsch  :  FrKauer  der  Grosswefir  Alitschclebi  , 
der  zu  Hesrhiktasch  am  Grabe  Jahja'5  be^rnhfn  lii^t;  der  Va- 
ter dieses  I^ascha  war  Ahmedpascha  von  Kos,  dresatahl  Kapu- 
danpastha,  gest.  i.J.  1040  (1630);  er  war  der  erste  Seid  (Mo- 
hamroed^s  Verwandter)  Wefir. 

740)  MoUa  T*eh9l«U  Dt^i  der  Erbaaer  Mallatscbelebi  Fa- 
Ol  Efendi,  Sohn  des  bertthmten  Mufti  Seabili  Ali  Efendl;  sein 
Nähme  enthlk  das  Chranograram  aetner  Gebart  920  (1514)«  an 
der  Schale  seines  Vaters  begraben  i.  J.  991  (1583);  er  hinter- 
liess  die  Werke:  Tenwiul-  wumsuI  ,  d.  i,  Venweigung  der  An- 
kunft; u4inul-raidh,  A.  i.  das  Auge  des  Lanzcuschwingenden ;  das 
Bad  datran-sliflete  Iskenderpascha  von  Kanlidsche  ,  und  nahe  an 
der  Moschee  ist  das  Klosler  Ismail  Efendi's  ,  einrs  Jiinfjprs  des 
Scheichs  Ahmed  Ruufi  Ismail  Kfemh'  ;  dasselbe  stillelc  der  abge- 
seilte Obersllandrichtcr  Analoli's ,  Aloliammed  Aatif,  welcher 
ein  Derwisch  des  obgcdaclilca  Scheiches  war;  er  &tarb  i.  J.  Ilö5 
(177[)  zu  Tarapia,  wo  er  begraben  liegt. 

741)  Tarahia  Met,;  Erbauer  der  Vorstand  der  Xaafleule,  El- 
hadsch Osmanaga. 
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W'IK.  Aloicheen  ron  Ke/lUkitü 

74*?)  Ke/kUköi  Me$. ;  der  Erbauer  Ilasanpascha,  der  tu  Con- 
slaiOuiopel  ansscr  des  Sandlhores  eine  Dschami  gebaat«  und  ne« 

bell  dem  seine  Toc  lili  r  Mcrtcm  H.mti  rdhl;  eine  andere  Schule 
Stiflete  er  am  PfeilplaUc  iu  der  Nälir  der  Mose  hei' Sinanpascha's  ; 
die  KcdnerbUhnc  slilUlc  der  Mufti  Dainndr.Hlc  Abtilchair  Ah» 
ified  Kfendi ,  dessen  Grab  inner  des  Khoii  r.s  St  licich  TVTurnd's, 
gest.  i.  J.  1154  (1741);  diese  Moschee  ist  eiii  \\ aki  liei  .'»los»  hce 
des  Prinicn  Mohammed,  Sohnes  S.  Suleiman^  zu  Cozutanliuopel. 

XIX.  ß/oseheen  von  Bujuhlere. 

"  743)  D*cherrah  Mahmud  EfendiMcM, ,  d.  i.  Mose  hce  des  Wund- 
arztes Malimud  FfcrKil ;  der  Erhatier  wm-  \N  undarzt  Kilidsch 
Ah'pnscb«*s,  des  Erbauers  der  ^OAseu  X'VcyUgamoAchcc  lu  Top- 
chane. 

744)  Kam  Kmju  Dsch  ;  der  Erbauer  Wohaiumcilaga  Klaja 
(Minisler  des  Inneren)  unter  der  llegierung  S.  MuslaiVi»  III. , 
im  Aafrubre  crachlageo;  diete  Moschee  gehört,  wie  die  von  Ke« 
feliköi,  aa  dem  Wakfc  der  Freytagsmoschee  desPriaaen  S«  Mo- 
hammed; der  Chalifa  (Gehalfe)  der  Kaaaley  Malije ,  welcher 
das  MarktschiffBaiukdereV  gestiftet,  starb  i.  J.  1175  (1761);  es 
irird  das  Jahr  um  achtzig  Piaster  verflachtet,  wovon  zwanzig 
dem  Imam  der  Dschami  Mollatschelebi*«  von.  Jeniköi,  swauaig 
den  I>iencrn  der  Mc^chee  des  Osman  Reis  im  selben  Dorfe  aus- 
bp7nli](  wurden  ,  d.is  fllii  i;^«'  als  W.nkf  (unverrftisserlirlies  TU-li- 
^ioiisgul)  dem  Erben  des  Sliflers  blirb.  I'errurb  Ismail  tl'cadi  , 
einer  der  CluHlsrha^ian  des  kaiscrlicben  üisvans,  IJcsilzcr  die- 
ses Erbpat  lites  ,  erneuerte  die  verialleue  Moschee,  sliiiete  einen 
Gcmilseverkäurerladen  und  ein  Bad;  er  verwandte  darauf  UOOO 
Piaster;  vollendet  i.  J.  1211  (I7<J6). 

745)  Alikiaja  Dsch. ;  der  Erbauer  Alikiaja ,  dessen  Grab  un- 
bekannt; Mohammedaga,  der  Eidam  des  unter  S.  Ahmed  III. 
erschlagenen  Grosswcfirs  Ibrahimpascba,  erbaate  diese  Moschee 
von  neuem  i.  J.  1133  <i72fl).  Dieses  Dorf  hat  drey  Fontainen , 
dereu  eine,  gegenüber  der  Moschee  von  Mesud ,  dem  vertrauten 
GeselLsrbal'ler  des  Sultans,  erbaut;  daran  erbaute  Wasserpipen 

*  Sur  Keiui^ung  der  Killaraga  Elbadsch  licsrhiraga,  welche  von 
drin  ri!)cr!lii.vsi^en  Wasser  der  genannten  Fontaine  versehen 
werdrr» :  »-iiif  dritte  Fontaine  ist  au>»sfrli  !lli  dfs  Dorfes  in  ch'n 
Iiegral)ni  <i>t;itteii.  Düs  Doppelbad  dirses  Dortci  f^rhcf»  zu  der 
Stillung  der  Freytagsmoitchcc ,  reiche  der  Mufli  Chi^ilschalade 
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Tscheh'hi  Mohnnniietl  Efcndi  im  Dorff  S^-keria  (Zaclm rKi.<;)  rr- 
baut«-.  Het»  NaLmeu  Ssarijar  (g«  lh<  Sp.ilif  )  hal  iJor  Ort  \oii  der 
GoUlntiiu'  (Oelber),  welche  «ich  am  uördliclieu  ^  icrtci  längs  des 
Berges  himtrecLtc. 

XXI.  Motthern  von  Biuniii  Jt^wak  hiuari, 

746)  KaLaatUcIi,,  d*  i.  Moschee  des  Scblpsses»  Erbauer S.Mu- 
rad  IV. 

747)  har.ikatch  Met.;  Krhnru  r  Mristaratscliclebi,  der  Soha 
Elhadsch  Al>i!iili:tl>|ia5c}ia*s,  ilcit^eii  Gral)  luiljcLrinut. 

74H)  ff  tili. ic  Jhch.;  Krhaiieriiin  die  Suhaauiu  If  rc  hau  (,iia- 
diilscUe  I  v*'clche  zu  Cüusiautinopc-l  »lic  iiat  h  ihr  j^euauule  Mo- 
schee der  VValidc  erbaut;  sie  (die  Mutter  S.  Mohamrued's  IV.) 
haute  dieselbe  filr  ihren  Bruder,  Jusufa^^a ;  in  der  INähe  sind 
die  Rnioea  der  ehemahUgen  griMhiscben  Kircbe*  Mamromolos, 
wtlcbe  tut  Zeit,  alt  der  au  Pelerwardeio  gebliebene  Groisvelir 
Damad  Schehid  (Eidam  Mari>r)  Alipascba  xur  Erobemug  Mo* 
rca*s  aiuaog ,  diese  Kirebc ,  in  welcher  Waffen  verborgen  ge» 
wcicn  aeyn  aollen,  aerstörte. 

XXII.  Motchtea  von  SkutarL 

749)  WmlidsAük  Dtxh,^  d.  i.  FrcyUgsmofchee  dar  allen Wa** 
Ilde;  Erbancrinn  die  Saltanioo  Nor  Bann,  Malter  S.Marad*a  III., 
mit  Medreae»  Ueberlieferaugsschate ,  Leaehaus  dea  Korans,  Ar* 
■Moltacbe,  Spital,  Schule,  einem  groaaen  Chan  lllr  Fremde  nnd 
anderem  Zobebttr ,  tmit  awey  Minareten ,  welche  nur  eine  Fon- 
taine haben;  am  den  Springbrunnen  im  Hofe  atod  Zellen,  in 
der  Moschee  selbst  eine  kaiserliche  Fmporkirche,  die  Jabres- 
sahl  991  (1583);  der  Venvaltei-  Pir  Ali  erweilerie  bemach  die 
Moschee,  indem  er  z%i'ey  Kuppeln  liinzuHlgte;  das  daran  gele» 
Kene  Doppelhad,  SO  wie  das  gransäuiige,  gegenüber  der  nercn 
Walide,  nnd  das  zu  ConslantiDopel  an  der  Diwansstrass^  hti- 
findliche  berühmte  Doppelbad,  und  das  Bad  mit  dem  ^Vasscr- 
bcrlen,  inner  des  neuen  Sectbores,  gehören  alle  zum  Wakfe  die- 
ser Moschee;  da  die  Siiflerinn  die  Geuiablinn  S.  Selini\s  II.  war, 
ntht  dieselbe  an  aeiner  Seile  zu  Ajn  vSofia,  gest.  i.  J.  990  (i5«'i). 
Drill  Scheich  Emir  Chodscha,  d.  i.  dem  Scheich  Abdulkadir  El  Ilu- 
tfini  P^I-nalcschbeudi,  wurde  geoffeiibaret ,  da.'^s  zunächst  an  der 
1  tj^^re  der  Kslradc  der  Gcbelbaiisnifcr  die  Slhitc  scy,  wo  (^hif'r  (der 
IflSther  des  LebonsqucMs)  gestanden  ,  was  durch  eine  lns(  hrilt 
io  Versen  kund  gegeben  ist.  Der  Chodscha  Imam  Huseiii  er- 
ne«ier1e  diese  InsrhrilUafel  i.  J.  1178  (ITfU)  ,  nui\  biug  sie  wie- 
der an  ilirr  Sli  llc  auf.  Der  Emir  Cliod*»cha  Abdulkadir,  aus  dem 
^ijiiiiiiL  (!♦  s  Ii »  K  Iis  ( j  1 1.1  n i,  in  die  Orden  der  Kadri  nn<]  Naksch- 
bcudi  cmgekieidet,  ward  hier  i.  J.  ii7i^  (X7U5)  begraben. 


m 

750)  lyalidei  IJschedid  Dteh. ,  «1.  i.  rreyfagsmoichcc  der  nencn 
Walide;  erbaut  von  Güluuscli  (Iloseutraok) ,  der  Mutter  S.  Ah- 
med^s  III.,  mit  Armeakilche ,  Schate.  Brunnen,  Trinkansialt, 
FonUinc,  kaiserlicher  Emporkirche  und  swey  Minareten,  jede 
mit  swey  Gallerien  (fllr  die  Gehethaosrnfer) ,  vollende!  i.  J.  1000 
(1591) ;  die  $tifterinn  atarb  27  Jahre  nach  Vollendung  der  Mo- 
schee in  Adrianopel,  am  8.  Silkide  des  Jahres  1027  (1617);  ihr 
Leichnam  wurde  vier  Tage  hcruarh  zuSkiilari  an  dieser  INIoschee 
bestaltet.  Der  Sohn  S.  Ahmcd*s  III.,  Mustafa,  hat  su  GaJata  ei- 
ne Freytagsmosrhce  mit  ht'ilzerncr  IVTinaret  orhaiit ;  ausserhalb 
des  Grabmahics  der  Sulfnninn  ^^';^lide  ruht  der  Kiaja  des  Kai- 
luakam's,  Kaifsarjcli  Mohanunedpas«  ha  ,  gfst.  i.  J.  1135  (1722). 
(Nicht  1035,  wie  in  der  Handschrift  durch  Schreibfehler  steht.) 

751)  Mihnnah  Dtch.i  Erbauerinn  die  Tochter  S.  Saleiman*«, 
mit  Schale,  Medreae,  ArmenkQche.  zwcy  Minareten  mit  einer 
GaUerie,  einer  kaiserlichen  Emporkirche  and  dem  übrigen  Zn-  *  , 
]»eh5r,  eri»ant  i.  J.  954  (1347);  am  Fasse  der  rechten  Minaret 
das  Grab  Rnstempaschafade  Osmanbeg *s ,  und  vor  dem  Hochal- ' 
tarc  das  des  Kapodanpascha  Sinanpaseha ,  dann  das  des  von  S. 
Murad  IV.  hingerichteten  berahmten  Scheichs  Seid  Abdurrabim 
aus  Kaiss.Trije  ,  vorn  Orden  der  JBeiraini  ,  bcriihint  unter  dem 
Nahmen  Scheich  Abafa  1047  (1Ö37)  (nicht  lljT,  wie  durch 
Schreibfehler  in  der  Handschrift);  die  Siifterinn  ^est.  i.  J.  964 
(15.')(j)  licfi;t  an  ihres  Vatt'is  Seile  an  der  SuK  i  iiiTniic nach  dem 
Baue  dieser  Moschee  erbaute  sie  eine  zweyte  uiuer  den  Ailriano- 

-  poliuncrthores  mit  einer  Minaret;  anter  der  Regierang  S.  Mah- 
mad*s  I.  versah  Derwisch  Mustafa,  der  SecretMr  des  Kiflaraga 
Beschiraga,  diese  Moschee  auerst  mit  Maki/e,  d.  i.  mit  Lam- 
penreifen ,  welche  während  der  Nichte  des  Ramafan  angesllndet 
werden. 

752)  Kösem  fValide  Dich, ,  Erbauerinn  die  Sullaninn  Mah- 
peiker  Kösem,  Mutter  S.  Murad's  IV.  und  Ibrahim's  ;  heisst  auch 
TschinUi  Dsch.  ,  d.  i.  die  Fayence-Frc)  laj^smoscliec  ;  mit  Schnlf*  > 
Fontaine,  UeberlicfVrungsschule ,  Doppelhad,  kaiserlicher  Km- 
porkirche;  der  Zahlreim  der  Erbauung  10.50  (1640).  Das  VVakf 
dieser  Moschee  ist  zu  Constantinopel  der  herühnile  grosse  (>han 
der  Walide,  und  die  Mcdrcsc  der  Walide,  gegenüber  der  des 
MafU  Tabakfade,  ist  ihre  erneuerte  Stiftung,  ursprünglich  aber 
die  des  Grosswefirs  Ufdemir  Osmanpascha;  da  sie  die  Chasseki 
S.  Ahmed^s  III.  war,  ruht  sie  in  seinem  Grabmable. 

753)  Hedaji  tekieti  Dsek. ,  d.  i  Freylagsmoschee  des  Kloslers 
Hedaii  Mahmud  £fen4i*s,  der  dieselbe  erbaute;  Sohn  FafTollah 
Ben  Mahmod*s,  war  er  zu  Rrusa  an  der  IMcdrese  Ferhadije  und 
an  der  kleinen  Gerichtsbehörde  als  Stellvertreter  (Naih)  des 
Richters  angestelil,  ward  einem  Tranme  snfolge  ein  Schiller 
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dm  Scheichs  Ufttde  EfenVIi,  und  baute  ils  detien  Nachfol« 

f  er  zu  Skutari  eine  Moschee  i.  J»  1007  (1598),  an  welcher  er 
1.  J.  1038  (1628)  begraben  warJ,  92  Jihrc  all.  Zunächst  der  Mo- 
srher  ist  für  die  Schf  jrhr  ht-sonderrs  Kloster  und  SpeisekQche  ; 
an  sfinciii  T, i  a Ii m .'j h I (■  sirul  zahlreiche  Grahhttlhcr  ange<ticlU^ 
veichc  dasselljL'  iriHut  r  ofTcu  halten;  alle  N.lchte  wird  dort  ein 
besonderer  h'üiih\iniius  fl  emäschiJJ  abgesungen  $  im  iiulc  der 
Moschee  sind  Springbnumea  und  nebrere  Bethbahnen  rJIahfilJ^ 
«nd  vorder  Thür«  de*  Klotien  sahlreiehe  FonUinen}  harC 
«einer  Zelle  fSmwiJeJ  ist  dis  Kloster  des  ThQrlillÜiers  (l^apudMoki 
ukijwj  nnd  die  Grabmsbl  Cbaltlp«scha*s,  welcher  dem  Orden 
der  Derwische  Scheich  Mahmod  Hndaji*s  eingeschrieben ,  awey-« 
mahl  Grossweßr  war;  han  an  dem  Orabmable  des  Scheichs  ist 
ein  anderes,  für  seinen  Sohn  Mahmud,  f^csi,  i.  3.  1049  (i639)l 
mit  der  Folge  der  Sc  heicbe  bis  ins  Jabr  inss  (Jfi77). 

7">4)  linm  l/f. harnniitlffascha  Dsvh.  ;  1  rbaufr  der  GrosSwefir 
dieses  iNalitiK  IIS,  mit  (kni  arabifichcu  Clironogramme  876  (1471) ) 
er  liegt  in  LtüoaJtrcin  Grabmahle;  die  Medrese  ist  verwiisiel; 
derselbe  wurde  i.  J.  875  (1470)  hingerichtet  (also  ein  Jaiir  vor 
Vollendonf  der  Moschee). 

756)  S«k9m»ipm»eha  Dtck, }  Erbtoer  Schemsi  Ahmedpascha  i 
der  bekannte  Wefirt  Verlranter  S*  Morad*s  IIL ;  erbaut  i.  J« 
988(1580). 

756)  hfntdimrMfw,;  der  nnter  diesem  Nahmen  bekannte  Er- 
bauer stiftete  auch  eine  andere  Moschee  in  der  Nshe  des  Lan- 
doogsplatzes  Balban)  in  der  Folge  Hlhrte  dort  Baghdschilade 
aus  dem  Orden  der  Derwiscbe  Saadi  die  Andachtsttbongen  die« 
ses  Ordens  an  dieser  Moschee  ein* 

757)  henlfli  Mes. ,  sonst  auch  Ki/il  Mesdschid,  d.  i.  die  rolhe 
Mosriier  genannt  ;  der  Krbaiier  Kerdeli  Tschelebi,  im  Fricdhoie 
von  äkutari  begraben  i.  J.  9U'J  (1590).  , 

758)  B4A€$$€Qii€t  mgaü  Dach, ,  d.  i  Freytagsmoschee  des  Kir« 
laraga  Soleiman,  der  sie  i.  3*  912  (1506)  erbaute»  and  dessen 
Grab  anch  allda. 

750)  Gylfam  DuHu ,  d.  i.  Frey tagsmoscbee  des  Rotenschanmes  i 
Erbaaerinn  die  Fran  Rosenschanm  ans  dem  Serai ;  in  der  I<lMhtf 
eine  Schule;  gest.  i.  J.  969  (1561). 

760)  Daudpascha  Dsch. }  Erbauer  der  Pascha  dieses  Nahmens^ 
sonst  unter  dem  des  schwarzen  NisrhaiHUrfii  hfkannl ;  die  Schu- 
le ober  dem  Thorr  ,  das  int  StatUviertel  iiihrt,  vom  VVefir  Türk 
Ahmi  dpasrha  gestiiteti  er  hei  als  Märtyrer  in  der  Schlacht  von 
Peter  ward  ein. 

761)  jiga  Me*. ;  Erbauer  der  Kiflaraga  Chosrew ;  mit  cinei* 
Schnli*. 

i\.  9 
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70*2)  Jcniischeschmc  3fes. ,  d.  i.  Moschee  der  ncnen  Fnn'.niriP: 
vom  Killaraga  Mohaiuiueilaga,  wclclicr  zu  Conslantmop«  I  in  i!rr 
von  ihm  am  Miftwochsraarktc  erbauU-n  f^rosicn  jMt)sclice  rulil; 
die  Rcdiierbülme  slii'tde  der  Kiilaraga  j.ihadsch  Beschiraga. 

7(k5)  Jjq/tnm  Dtch,;  Erbauer  S.  Mustafa  III-;  mit  allem  Zu- 
behör; die  nbrigen  kaiserlickeDMoacheennoch  mitEmporldrche 
flkr  dea  Sultan  (MtihßSi  humajimj  ,  mit  Estrade  fllr  die  Gebcthanv 
nifer  (Mu^fin  MmhfiU),  mit  eiaem  Küslerhaiue  fKmimtk^tuJ  uod 
awey  groaten  Leuchtern  verteben ;  der  Jabretvers  1189  (iT7d) 
ateht  ober  dem  dritten  Tliore,  welches  der  Zeitbeatimmer  die- 
ser Moschee,  Saaldschifadc,  d.  i.  der  2>ohn  dea  Uhrmachers, 
Scheifh  J.ihj.i  C^alweli,  öfTiieie ,  tini  den  Zugang  iii  den  ^Vas■' 
scrpipcn  der  iieinigting  zu  erleirli lern  ;  die  iusrlirilt  drs  Mi'tlr!- 
thorc»  erwähnt  d«>s  d.Tni.ihiigen  Grosswefirs  i^nf^lii  1) pascba ,  und 
ward  von  der  iiand  des  Mufti  Weiioddin  gesciirichen ;  sie  er- 
wähnt, dass  diese  Moschee  cum  Andenken  der  SulUminn  Emi- 
lie, Mutier  S.  Muslafa*a  HI. ,  und  ihrea  illercA  Brodera  Snlei- 
man  febaut  worden  i.  J.  iX73  (1759)»  vollendet  i.  J.  1174  (1760); 
YOr  dem  Hochaltäre  ein  kleiner  Friedhof, 

764)  jihm0äij0  Vtch.}  Erbauer  Kefdache  Mohammeddede ; 
von  Ahnicdaga,  dem  Vorstande  des  Araeualea,  unter  S.  AbmedlUi 
neu  aufgebaut;  mit  Bibliothek,  Brunnenanatalt,  Medreae  and 
FonUiue  versehen  i.  J.  1134  (1721). 

765)  Sultan  Mahmml  Dscli.;  Erbauer Diwild^schilade,  d.i.  der 
Sohn  des  Tinlenzi  ugmat  hers  Mohamnied  ,  einer  der  Scheiche 
des  Klosters  Malunud  i.fendi's,  der  mit  seinem  Vater  in  der 
Freytagsmoschee  von  BUibüldere  (Naclitigallenthal)  begraben 
liegt,  gest.  i.  J.  1090  (1679);  von  S.  Mahmud  I*  erneuert  und 
nach  ihm  benannt. 

766)  BundürmaU.  ukifai  Dtck.  $  urapHlof  Heb  die  Wohnung 
dea  Scheichs  BaudOrmali  Esseid  Jusuf  Efendi  Nifameddin,  aua 
dem  Orden  der  Derwische  DscbelwetI,  welche  der  Gross wefir 
Alipascha  der  Üoclorssohu  neu  als  Kloster  4ufbaate  und  mit 
Beduerbiiline  versah;  die  Diener  der  Moschee  wurden  vo.i  dem 
Wakie  seiner  7.\i  Constaulinopel  geliaulen  Moschee  besoldet.  In 
d«r  FoIfM'  erneuerte  dir  Nischandschi  Mimedpascha  dieses  Klo- 
ster, und  der  dritte  vSohn  des  genannten  Scheich  Seit!  Nallf  Ali- 
dedc  vcrfassle  das  Chronograium  i.  J.  LLbO  (I7vi7);  hicratd  or- 
weilerle  diese  Moschee  der  DeAerdar  Mohammed  BehdschetEicn- 
di  i.  J.  1159  (1746);  das  Bad  an  dem  Plaue  Kger  serwi  (SaUel- 
cypresse)  erbaute  die  Gemablinn  dea  Erbauera,  das  fiad  Inadje 
die  Frau  Kulschuk  fit,  d.i.  der  kleine  Elephant,  i.  J.  1114(1702). 

767)  Chnircddin  Jfcv.  /  Erbauer  der  Tschansch  Chaireddin ; 
in  der  Nähe  begraben;  auf  seinem  Grabateine  die  Jahressabi 
%4  (1356). 
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76fi)  Kaimakdschi  lekijesl  Mr^. ,  d.  i.  Moschee  des  Klotters  de« 
SaliDcverkaurers ;  Erbüuer  Mohammed  Efendi ,  der  cur  Zeit  S. 
Sulci'man'5  I.  Secretär  der  Janitschnrea  «nd  in  anderen  Aemtera 
anf^csitlli  war,  gest.  i.  J.  9r>5  (1548);  das  KJosler  in  der  Kihe 
ist  das  des  Scheirhs  Iskendcrhaba. 

709)  j,4ga  Dich.  i  der  Erbauer,  wiewohl  einer  der  weissen  Ver- 
schnittenen ,  MnUliali  Ismailaga,  ward  nichts  desto  weniger  Kif* 
laraga;  er  baale  aie  i.  J.  1114  (170'i)  mit  Doppelbad,  Fontaine t 
AnnenkQche;  er  baate  dieae,  ab  er  Itacbidlaragaai ,  d.  i.  Vof^ 
ateber  der  Speiaekammer  dea  Serai ,  war.  ' 

770)  Tawaschi  Dfch»  f  die  Moacbee  dea  Vencbnitleaen  Ua** 
•anaga,  erbaat  i.  J.  995  (1586). 

771)  /ihmedischelebi  Mes, ;  der  Erbauer  dieses  Nahmens  bau* 
tr  i  r  '117  (IVO),  {»egenaber  dem  Grabmahle  dea  MafÜ  Min* 
karifadc  Jahja  Efendi. 

772)  Naaldicheihehi  tektjesi  Vri. ,  d.  i.  Mosrhee  des  Klosters 
des  Stelzscliutunarliers  ;  der  Erbauer  Naaidscliedschi  Chalil  Eica" 
di,  bekannt  unter  dem  Nahmen  dea  Marktkiosiers  (^^«{/artcAyei/;  ; 
die  InacbriA  dea  Grabatcinea  lOeO  (1650). 

773)  Tmldj0d»M  Me$,s  d.  i.  Moacbee  dea  MUtaenmacbera  | 
der  Erbauer  Elbadach  Dacbaaferaga ,  geat.  i/J.  944  (lft37). 

774)  DebbaghUr  3iea,,  d.  i.  Mosrhee  der  Gerber;  der  Er- 
baner,  Hadscbi  Ferhad,  und  sein  Bruder  Hadschi  Mohammed,  ka- 
men von  Konia  nud  dienten  bey  dem  Baue  der  Moschee  der  al- 
ten %Valide;  von  dem  Rcsle  der  Rnuf^clder  stifteten  sie  mit  lir- 
laubniss  <ler  Walid»'  diese  !M<>sf  hro  :  sie  ward  vier  Jahre  nach 
der  Freylagsraoschcc  der  VValide  vollendet. 

77'))  Murad  Reis  Mes.  ;  Erbauer  der  bernbinlc  Schifiscapitän 
Murad,  der  zu  Khuduä  iu  besonderem  Grabmahle  liegt,  gdsl. 
t.  J.  1011  (1602). 

776)  AlütUdka  Miiurm  Mn, ,  d.  i.  Moacbee  der  bauten  Mina« 
ret;  Erbauer  der  Chodacba  Morad  \  neu  eri>aat  von  der  Salta« 
ntnn  Ssaliha ,  Motter  S.  Mabmod'a  I. 

777)  Bafarirtesi Met. ,  d.i.  Montagamoacbec )  von  Abmedaga« 
dem  Vorsteher  des  Marktes,  erbaut. 

778)  Arkiedschi  Mcs. ,  d.  i.  Moschee  des  Scbweissbäubchett* 
machers ;  Erbauer  Mohammedaga,  der  Srluv<'i^'^h?ftihr!r("ntu,'*rber', 
i.  J.  050  (!^40;  Freyta»ir«?dnerbübne  stillele  der  Kcis  Ktetuii 
Abdullab  Kfendi,  dt  r  g.lblings  an  der  Pforte  starb,  i.  J.  1178  (L7ü4)* 

779)  Iladtchi  ßekir  Dielte  ^  ursprUuglich  eine  Mesdschid  ;  Er* 
bauer  Kurbaghi  Nassuh. 

780)  Aga  Mes. ;  Erbaoer  der  Kiflaraga  Mobanunedaga ,  der 
in  aeiner  an  Conatantinope]  am  Mittwochmarkte  (^Mok^mnckem^ 
h9  udtMvekunJ  erbaoten  Moacbee  begraben  liegt. 

781)  D«r«9€h'9dtifa  Mtu,  d.  i.  Moacbee  dea  SpiUla}  toH 

9* 


I 


Digitized  by  Google 


132 


<1«T  allen  Walidc  erbaut;  »las  einsi^e  Spital  zn  Skatari,  der  Ge- 
Lcüiausrufcr  und  Imam  wurden  von  der  grossen  Stiftung  der 
grossen  Moschee  der  alten  Walide  ans  besoldet« 

762)  S$M  Efendi  ÜTm.;  Jd  der  Näh«  des  Ahornklotten«  in 
Tachaoftchdercj  der  Erbauer  war  der  Aaftelier  de»  Btvet  der 
FreytigaiBMchee  der  alten  Walide. 

783)  0$man  EfenÜ  ZM.«  Tom  Schelcli  Oaman  Efendi  er« 
baot  i.  J.  1133  (1720). 

784)  Kotsra  Me*. ;  Erbauer  Kossrafade  Mustafa  Efendi. 

785)  Fenaji  Mft  :  Frhaucr  der  Srheirh  Seid  Ali  Efendi  aus 
Knlahi je ,  der  auch  tu  Magnesia  Mcis(  liec  und  Brunnen  gestif- 
tet, der  noch  »ler  Hrunnen  des  Scheichs  hi  isst;  erbaut  i.J.  1126 
(1714);  >^eii  er  mit  iti  den  russischen  Krieg  gezogen,  übcisrL.ii- 
tet  sein  Grabmahl  eine  Fahne  ;  mit  einer  vom  Welir  Türk  Ab- 
nedpaacba  gesliileleit  Schale. 

786)  KtJlmakMr  Me**,  d.  i.  Moschee  des  Oberttlandrichiers, 
dessen  Vater  Mossltheddin,  als  Scheich  der  Derwische  SeinI,  sn 
Bnisa  gestorben;  ein  Venrandter  Ebasoad*s* 

787)  ^schdschibasdä  df(U»,  d.  i.  Moschee  des  Oberstkochet 
Moharomcdpascha,  gest.  i.  J.  1062  (i65i);  sein  Grab  anf  der 
Grabstfitte  des  indischen  Gesandten. 

7H8)  Taschfl schlier  Dtch.  f  d.i.  FreylagsTOOschce  derSlelnmo- 
tze  ;  Krb.Tuer  iMohanimedaga,  der  nau.iufscber  der  Moschee  der 
Sullaninu  jNiihruiah,  in.sgeniein  die  Aluschee  des  Landtingspla- 
taes  Clskele  Dsch.)  geuauut,  crbaul  i.  J.  U6ä  (1548);  die  Fontaine 
Ist  desGrosswefir»  Rvstempascha, wie  der  Zahlenreim  sagt;  der 
Moschee  gegenüber  liegt  Himmetdede »  in  dem  (ttr  sich  selbst 
erhaoten  Grabdome  •  gest.  i.  J.  1041  (£691). 

789)  Tq/UU«kiUr  oäickaghi  ßftt, ,  d.  i.  Moschee  der  Inntinff 
der  SpUrhundwnrter,  ansgebetsert  nnter  der  GrossweOrschaft 
Alipascha*s  ,  des  Doctorssohnes ;  der  nrsprflngUche  Erbauer  ist 

<    S.  Sulciman  I. 

790)  Kawakserai  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Platanenpallasles ; 
erbaut  von  S.  Ahmed  I.,  mit  Emporkircbe  and  anderem  Zube- 
hör kaiseHliben  Gebelhorles. 

791)  Orta  Sojj'a  Ale».  ^  d.  i.  Moschcc  des  Mittelsoffa ;  erbaut 
von  S.  Suleiman  I. 

79?)  Kawuk  ithUsiMet,,  d.  i.  Moschee  des  LandongsplaUes 
htym  Platanenbaani  Erbaaer  Lala  Beschiraga,  Schaumeister. 
unter  der  Regierang  S.  Mohammed*s  IV. ;  i.  J.  1133  (1720)  stif- 
tele  die  Rednerbahne  der  KiClaraga  Beschir,  der  so  Constanti- 
Dopcl  Moschee  gestiftet,  zu  Ejub  begraben  liegt.  • 

793)  Charah  Mes. ,  d.  i  die  verfallene  Moschee;  Erbauer 
d*»r  Kiflar.T;;»  Tsrlintsi  hu  Ihrahimaga;  von  demselben  ist  auf 
dem  Platse  swiscben  den  Quartieren  der  SpUrbundwärter  (Ttjli- 
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HsehiJ  THid  der  Fanglion JwSrler  fSagar-lschäerJ  ein  unverwüste- 
tcr  Hochaltar  als  Gebethort  an»i>lp^t,  rnll  dem  Zahlcnreiroe  114*J 
fl735);  der  Stifter  wurde  ein  Jalu-  iriiher  seines  Amtes  entsetzt; 
die  uächstgelegcoe  Werkställe  der  Töpfer  wurde  ursprüaglich 
ftr  dit  Handlanger  dca  Stiftert  erbaut;  die  Fontaine  iat  eine 
fromme  Stiftonf  8*  Abmed*a  I.,  die  aof  der  anderen  Seite  det 
Weges ,  nnier  dem  Wieaensoffa ,  die  des  ChaOnedar  Aliaga. 

794)  S^refahad  Mn* ,  d.  i.  Moschee  des  Adelsbanes ,  von 
den  Bostandschi  bedient  und  fttr  dieselben  gestiftet. 

795)  Staladtchak  MeM. ;  Erbauer  der  CcremoDicnnieister  Aakif 
Mohammedbe^  l  vollendet  i.  J.  1114  (i7(Kl)}  ]>egraben  in  der  NX- 
be  der  Derwische  INlahnnid  TTiidnjr«!. 

TOn)  Sinunpa^chd  Dscit. ;  Erbauer  der  Eroberer  Jemen's,  der 
Oinftnahlige  Gi ossw  ofir  Sinan  ,  der  an  der  Di  wansstrasse  unter 
besonderem  Grahdomc  ruht;  gest.  j.  J.  itMU  (1595). 

TUT)  FmtihMe$>,  d.  i.  Moschee  des  Eroberers  (S.  Moham- 
med*s  IL). 

799)  dfirmdkoe  IhefL,  d.f.  Freytagsmoscbee  des  Stallmeisters 
Elhadsch  Mohammedag a,  im  Dienste  des  Grosswcllrs  Oschigha- 
lafade  Sinanpsscha  (Cic«la) ;  (^egenaber  ist  das  Koraaslesebaos 
der  Sullaninn  Aische  und  die  Schule  der  Saltaninn  Mihrmah. 

799)  Kapudanpatcha  Usch.}  orsprürif^Uch  von  dem  Rechls- 
pelfhrtcn  H:ifiif.i  erbaut,  der  i.  J.  905  (U'i't)  starb.  Kairaak  Mu- 
sla  la  |i  js(  h.T  ,  <lfT  Schwiegef^ohn  des  Ix'vm  Throtistiirze  S.  Ah- 
iiie»!'»  ill.  crajordeten  Grosswcln  .s  D.imad  ilu  n Iii tnpascha  ,  er- 
baute diese  Moschee  vom  (iruutie  aii.n;  er  ruht  an  deui  Grab- 
mahle  Kara  Mustafapatcha's ,  des  vorigen  GrosswcHrs,  an  der 
Diwansstrasae ;  drey  Jahre,  nachdem  die  Dschami  Yollendet 
worden  J  wurde  er  hingerichtet,  j.  J.  1143  (1730). 

800)  Tu$tuhaghi  Me»,,  d.  1.  Moschee  des  Weingartens  von 
Tonis;  erlMint  vom  Ch'odscba  Bali;  er  liegt  gegenOber  der  Mo- 
schee begraben. 

HOl)  Ihtmmje  DmcH.  ,  d.  i.  Freytagsraoschee  der  Wobllhitig- 
kcit;  Erbauers.  Osman  III.  i.  J.  1169  (1755).  * 

.S02)  Ihxnnije  Me%.  ,  p1»enr.ills  von  S  O'iTn.Tn  TH  erhnut  ;  je- 
ne die  gros-^f«  Frevtagsiuoschee  (Dsrhauii)  ,  dicsi  iiie  kleine  Mo- 
schee (M<  stistliid)  ;  die  Häuser  des  Quartieres  Ihsanije,  d.  i.  der 
W^ohlthfili^keit ,  gehören  zur  SliOnng  der  Schule  undderTriuk- 
anstnll«  welrhc  die  Tochter  S.  Mohammcd's  IV.  und  Tante  S. 
Osman's  III.,  die  Sultaninn Chadidsche,  su  Constaniinopel  aus- 
ser Aiwanserai ,  gegenüber  dem  dortigen  Uferpallaste ,  gestiftet 
S.  Osman  III.  und  diese  SolUninn  ruhen  an  ConsUntinopel  im 
Grabmahle  der  Freytagsmoscbee  der  Walide. 

003)  Suleimamp0§cka  D$eh.i  Erbauer  der  Grosswefir  Sulei* 
manpaacha;  i.  J.  1006  (1696)  mit  £mporkirche,  Wasserpipen 
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und  einer  grossen  Fontaine ;  der  Erbtner  lun§«richt«l  und  vor 
der  Moschee  begaben. 

804)  Tsdmkirdtchibat^ki  Dtch> ,  d.  i.  Freylagsmoscbee  des  Sper* 
benigers;  Erbaaer  der  Ttcbakirdachlbaachi  Hitaanania;  da  die 
pXcbalgele^ene  Schale  verfallen,  wird  das  Soffa  (Estrade  des 
Vorhofes)  der  Moschee  sur  Schule  benaut;  der  Stifter  ruht  zo 
Adrianopcl ,  an  dem  von  ihm  erhauten  Kloster;  die  Jahrestahl 
cIps  Baues  OGG  (1558);  vor  demMihrab  It^^^t  der  WcHr  ChoHsrlia 
iMohaiumedpascha ,  der  mit  S.  Moliarnnin]  III.  widn-  Lrlnu  ins 
Feld  zog,  gest.  i.  J.  1007  (1.598);  ani  Thorc  ,  das  nach  Ihsaaije 
fiihrt,  ist  der  Kopf  des  als  abgesetzten  SiaUiiaiiers  von  Aegypten 
hingerichteten  Alipascha  von  Smyrna  bestattet,  i.  J.  1123  (L711). 

803)  NaMguki  ts%Vii  ITsmA  ;  crbattt  von  der  GemaUinn  des 
Grosawelirs  Damad  Hasanpascha,  der  SolUninn  Chadtdscbe, 
Tochter  Sultan  Mohammed's  IV. ,  für  die  Andacbtotthnnf en  des 
Scheichs  Nassnhi ;  ihr  Gemahl  starb  als  abgcscUter  Sutthatter 
von  Aegypten  i.  J.  1125  (1713) ;  der  Neffe  besagter  Soltaninn  ward 
hier  anter  der  Regierung  S.  Mahmud's  I.  an  seines  Vaters  Seite 
begraben  i.  J.  1152  (1739);  der  Vater  des  Verfassers  des  Gartens 
der  Moscheen  war  der  Kiaja  die.scr  Sttltaninn ,  der  Scheich  Nas- 
suhi  Elhadsch  jVTohnnmed  Ben  Na.ssuh  ,  vom  Orden  der  Cha!- 
weti,  ist  der  Nat  hiolgcr  des  Scheichs  Karaba.srh  Ali  Efendi ,  von 
der  Kette  (Nachfolger)  Scheich  Schaaban  EiV-mli's  aus  Kasle- 
inani ;  er  ruht  tunMchst  der  Moschee  in  besonderem  Grabmable, 
gesL  i.  J.  1130  (1717). 

806)  Schlich  Dsek,}  Erbaaer  der  Scheich  Diwltdschi  (Tin- 
tenmacher)  Mastafa,  der  Nachfolger  Makaad  Ahmed  Efcadfs,  des 
Nachfolgers  Scheich  MahmadHadaj  Ts ;  mit  der  Reihe  der  Scheiche. 

807)  Tchingane  Juruni  Mes. ,  d.i.  INIoschee  des  Backofens  der 
Zi|;eimcr:  Erbauer  Kametifade  Alaeddin ,  hier  begraben  i.  J. 
KHK)  KIbadsch  lamailaga,  Kiaja  der  Geratenvcrkäufer, 

haute  hjcr  eine  Schule. 

80,S)  Tuighor  llamfn  Mc$.  ;  der  Erhn  lu  r  Tuighar  Hamfatsche- 
lehi ,  liegt  vor  dem  ilochaitarc ,  wesshalh  der  Ort  Tutghar's  Hü- 
gel heisst. 

809)  Fatimm  Chaut»  M&9,$  daa  Grab  der  Erbaoerinn  ist  an- 
bekannt. 

SlO)  S^edH^aahaghi  Met.f  Erbaaer  der  Scheich  Sclami  AH 
Efendi,  der  sweymahl  dem  Kloster  MahmndHudaji's  als  Scheich 

vorgestanden. 

811)  Scrdschi 3Tes. ,  d.  i.  Spatzenmoschee ;  Erbauer  Serdsche 
Alubammed,  dessen  Grab  in  der  Nähe  von  ^Olbüldere  (Nacbli* 

galienlhal). 

81i)  Kumri  Mes.t  d.  i.  Turlellaubenmoscbee  |  Erbauer  Kum- 
ri  IVIohaounedaga. 
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813)  7*MMIfr  Mtf,,  d«  i.  Moteh««  der  Ftiiloii;  erbtat  von 
Elbadtch  Molumimed  Bfendi. 

814)  Mwnda«kihmM€M  ÜTm,«  A»  I.  Motchee  de»  Oberslkefsen* 
macben;  Erbtoer  der  V^rttebcr  der  KertenmMber,  Mobun- 
medaga  von  Selim  depcsi. 

8ift)  Chadidtcke  Chaiun  Mes  ;  Erbauer  Hadschi  Hasein. 

816)  Ssoltik  Sinan  Meu  ;  Erbauer  der  Oberste  der  Ssolak 
(Bogiier  -  Leibwache) ,  Sinanaga ;  der  Jahresr.ahlreim  0'('»(I548), 
auf  eiucr  in  diT  Moschee  aufgehMoe^fffn  Tafel  gcscbi  ieben. 

817)  Dori-aii  Mes,}  der  £rbaucr,  Ali  Baliaga,  aus  der  Zeit 
S.  Muliammed's  Ii. 

81b)  Ewlui  Biet,}  Erbauer  Ewlia  Cbodscha  Mohammed 
Efeadi. 

8t9)  Bulghutiä  Me$»f  da«  Grab  des  Erbatters  unbekannt;  die 
Aicbslgelegene  Scbole  Mobammedpaacha^a  rom  Grossweßr  Ra- 
gbibpascba  eraeaert. 

820)  Bmki  Efvndi  D*A,$  Erbauer  Abdulbaki,  dessen  Grab 
tinbekannt. 

O^iijtimnni  ^^>^f  ,  <1  I.  Moschee  des  Ochsonlinrcns  ;  der 
Erbauer  Abdurrahmaa,  einer  der  Siiihdare  S.  Mustala^s  III.; 
der  Zahlenretm  IIHO  (1766)  auf  eirur  Tafel  in  tier  Moschee  aul- 
gehüugli  da^  Grab  des  Slil'ters  zu  Skulari  ia  der  Nähe  des  Junik 
OKut  KofUM  (Brunnen  des  Terbrannten  Omer),  gest.  i  J.  1184 
(1770).  * 

9H2)  MitfafkU  Dtck.  $  Erbauer  der  Mufti  Mtrrafade  Mobam* 
med  Efendi,  aar  ZeitS.  Mabmud*s  I.  Sein  Nabme  gibt  die  Jah- 
ressabl  seines  Todes,  1147  (1734);  auf  einer  in  der  Moschee 
tnfgebinglen  Tafel  ist  ausOlhrlicb  die  Geschichte  seines  Trau- 
mes ,  und  die  hierauf  vom  Sultan  zum  Baue  der  Moschee  gege- 
bene BewiHipjunf»  erzJihlt;  der  Bau  ward  iinler  der  Grosswi-flr- 
schait  Ali  des  Dodorssohries  vollendet,  die  \  erwaliiuii^  den  Kin- 
dern des  Slifiers  ein;;cr;iuniL  Sein  Solu»,  ^loh.nntned  Said  Klen- 
di,  ward  iiicr  als  abgeseUler  Mui'li  begraben  i.  J.  LLiüi  (1774). 

823)  Had$ehi  Chodteha  ukij*ü  Mes. ;  der  Erbauer,  Abdallab 
Efendi,  vonnabls  Anfseberder  Mttnae.bemacb  Kiefa  des  Gross- 
welirs,  und  mit  swey  Rossschweifen,  alsStatthaltertnacb  Meraasch 
entfernt,  der  auf  dem  SulunsbOfel  i.  J.  1166  (1752)  diese  Mo> 
acbee  f  estiftet. 

824)  ^limuch  Odalar  Mes.,  d.  i.  Moschee  der  sechzig  Kam- 
mern; Erbauer  Begdemttr  AUdede  Ibn  tianunal  VVelidede;  er* 
baut  i.  J.  1140  (1727). 

8?.'))  Odalar  Mes.  ;  Erbauer  Osmandede ,  der  Stockhalter 
fjfxadarj  des  grossen  ScIkmcIis  Mahmad  Hndaji ;  sein  Grahmalil 
ausserhalb  des  Grabmables  des  St  licichs  Makaad  Alimed  Efendi ; 
dtc&c  Kammern  sind  auch  unter  dem  ISahuieu  der  acht  und  sie bcu- 
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gi|;  Kammern  bekannt  (im  Gegensätze  mit  den  vorli^en  lechvigl ; 

in  der  Nnchbarsrhafl  von  BJilI)üMfr(»  (Nsrfiti"!^!i1!pn!ha1), 

ffriiiIrrdetU  i)fc^.  :  «Irr  Erbauer,  Scheicli  H»^i lii-r  \  on  Hu- 
chara  ,  iiinierlie«4  Gedichte,  ualep  dem  Nahmen  Ue»a,  gest.i.Jt 
1117  (1705). 

827)  Selamije  Mes.f  der  Erbauer,  8el«ini  Scheich  Ali  Efeadi, 
Scheich  «mKlotterMahmnA  Hadaji^i,  einKIoater  dcrlltdichreti* 

Die  Zahl  der  Moscheen  sa  SknUrl  ist  19*  davon  S5VierleI- 
inoscheen,  44  Freyta^smoecheen;  non  folgen  die  von  Haiderpat 
•cha,  Ibrahtmaga  ttchaial,  Dedder,  Kadiköl,  Saaei  kadl,  BoU 
«hnrltt  and  Kiaikli. 

XXIII.  JUos«hm  «wn  BtSdufoi^  li$  BiML 

H?S>  Ifauierpaxcha  Dtrh.  ;  Erhaner  IMohammcd  Efpndi ,  der 
Sohn  Oriit-r  Efcinli's  ,  des  ^^  (■^^lslep*  der  Zcn^srhmicde,  gleich« 
gültig  mit  dem  Verfasser  des  Gartens  der  MiacUt  en. 

829)  IbrahiniAga  tschairi Mes. ,  d.  1  Moschee  de^^Viese  Ibra<r 
himaga*s;  Erbauer  derKiflara^a  dieaeaNahment  I.J.888  (1483); 
uraprünglicb  eine  Wiese,  aaf  welcher  lehn  Zimmer  lllr  Ver- 
heirathetc  und  aehn  flir  Ledige  gebant  vnrden ,  woraus  spitep 
fichelch  Mustafa ,  der  Seheich  der  Derwische  Kadiri ,  ein  Klov 
ater  machte.  Die  Kanzel  .sclztc  Elhadsch  Welieddlnaga,  welcher 
in  der  letzten  Zeit  des  Kinara<>a  Beschir  deaseh  Jedekdachi  (Hand> 
pferdfiihrer)  ,  spKtcr  Aga  der  Tarkraancn  war. 

S30)  Drdeler  ^^f§.  ,  !»el<,innt  tmler  dem  Nahmen  Mfskinler 
fies  mt-M/uinsJ ;  Erbauer  8.  Sellin  1.  i.  J,  fliO  (1.^14);  die  Kanzel 
iliiu  ie  der  Grosswcfir  Elhad^rh  Mohammed  Eminpaacha  i.  J, 
1182  (17G8),  der  im  selben  Jalire  mit  der  heili^'en  Fahne  in  den 
russischen  Krieg  auazog »  das  Jahr  darnach  abgesetst  und  hin* 
gerichtet  ward. 

831)  KwUköi  DmA.»  d.  1.  Moschee  von  Cha1<;edon;  Erbauer 
der  KiClaraga  Osmanaga«  welcher  das  Geschenk  des  Weihranchea 
einHlhrte  ,  welches  der  Ueberbringer  des  Geschenkes  fftr  Mekka 
und  Medina  fSurr«  EminiJ  alliührlich  nach  Mekka  und  Mcdina 
bringt;  der  Killaraga  Mnl^elli  Rekir  Osman  stiftete  die  Was- 
serpipcn  tmd  die  daran  fi;ele{»enc  Fontaine  mit  dem  Jsh •-eszabl- 
ver^e  10  10  (ir»?(t)  Den  heutigen  Nahmen  hat  (Jli  Ii  «  don  vou  der 
jMosehee  <!es  Rirhiers  Mohammed  Ei'endi ,  welche  auf  Befehl 
S.  Ahroed's  I.  der  Killaraga  Osmaiuiga  wieder  herstellte. 

832)  Tscfiakiraga  Mes^'f  des  Erbauers  Grabstätte  unbekannt* 

833)  Duhnaferagu  Jlf«i. ;  Erbauer  der  Killaraga  dieaea  Nah» 
mens ,  der  hier  begraben  liegt 

834)  Sultan  3ftuiafm  Mt^i  |Cfba«cr  S.  Muaiafh  III.  \  vollen- 
det i.  J.  U74  (1760), 


Digitized  by  Google 


137 

835)  Butghmii  Mm,  §  Evbaoer  der  BalUdsttM  Moliammtdr 
■gt,  dcMen  Oieib  «nbdcanDi;  die  Kamel  seUte  der  vorige  Grof«- 
weflr  Bairampaadia  •  die  Schale  baute  dar  kaiierliche  SilihdaF 
S^eimanaga  i.  J.  1164  (1790)  und  das  dabey  gelegene  einfacbe 
Bad  Ttk  Himmm  (im  Gegensalse  mit  dem  Doppelbede  7VoA(/ltf 
J^oHhnJ  stiflete  der  berühmte  Scheicb  Mabmud  Hudaji. 

836)  Kisikli  Met.  ;  Erbauer  der  Bostandschibaschi  Abdallah, 
gest.  i.  J.  10C)0  (1591),  der  auch  m  Istawrof,  au  Brösa  and  sa 
Lanka  in  Constanli'nopel  Freyta^^imo^rhpe  »♦*K.'^»it 

837)  Seiami  Mes.  i  Erbauer  der  Scheich  Ali  Kfernli,  v  on  liom 
schon  unler  Skulari  die  Rede  gewesen  *,  dJe  Besoldung  des  Kan- 
tclrcdncrs  stiftete  aber  erst  Damad  Mohainniedlade  ITet  Alipa- 
scba,  der  mit  drey  Rossschweifen  Dci'tcrdar ,  hernach  StatthaU 
ter  von  ErIwan,  i.  J.  1142  (1729)  starb;  er  mht  %n  Eriwan  an  » 
der  Freytagsmoschee,  welche  dort  Sollana  Ssatiha,  die  Walide 

S»  Mahmod's  I. ,  gebaat;  neben  ihm  Redschebpascha,  der  Se* 
Basker  gegen  Persien,  and  Benli  Mostafapascha.  Der  Jahressahl* 
▼ers  der  Fontaine  von  Tsohamlidsche  von  Naali  EfendS  verfasst 
J.  J.  1021  (1612). 

*  XXiV.  Mo»ch0t  vom  Ssari  kadi  hmrwu 

838)  Das  Dorf  Aarlitoi  (gelbes  Dorf)  liegt  am  Passe  des  hin* 
ter  Sknuri  gelegeaen  Berges  Alemtagh  %  dort  raht  Mastafedede 

Efendi,  der  Sohn  Sseri  Kafi  Mohammeddede  Efendi*s,  der  Sohn 
Scheich  Kliasbcg's ,  gest.  i.  J.  887  (1482).  Dieser  Scheich  Elias 
ist  im  achten  Grade  xom  grossen  Scheich  Nedschmeddia  ver- 
wandt, df^-^cn  Vptfer  nirh  an  den  j»ros5fn  Srhr-Jrh  Dscliuneid 
von  Bagdad  ansciiliessi;  an  dessen  Grabmahl  i).'iu(c  Sullaniun 
Banu  ,  Mutter  S.  Murad'S  III.,  eine  Moschee,  und  Jiosncwi  Os- 
inau  Eiendi ,  der  Schreihmeister  S.  Mustafa'»  III.,  stiftete  die 
Rednerbahne  i.  J.  ilHL  (1767).  —  Weitere  Moscheen  auf  dem 
asiatischen  Ufer  des  Boeporos. 

XXV.  MoHhe9  «*oji  ItUninr*ifi 

8^0)  Istawrof  Dxch. ;  Erbauer  der  Bostandschibaschi  AbtliiU 
lalipasrlia,  von  dem  auch  die  Moschee  zu  Kisikli  herrührt,  und 
die  im  Vlangabostan  zu  Constantiuopel;  die  inaclirift  seines  Grab<_ 
Steloes  gibt  sein  Todesjahr  1000  (1591)}  die  kaiaeriiche  Empor- 
kirehe  ward  anter  S.  Mahmad  I.  gehaot  S.  Abdalhamid  schlug 
einige  Stiftangen  dieser  Moschee  der  seinigen «  sa  Istewrof  er- 
banten ,  so  $  am  Landongsplstse  ist  ein  neaer  Bethort  mit  swey 
W^asserpipen ,  gebaut  vom  Nischandschi  Osman  Efendi  Yon  Je* 
niscbthr,  welcher  ohemahls  Reis  Efendi»  dann  Gesandter  nnd« 
mit  drey  Rossschweifen »  sar  Rahe  gesetst  ward. 
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XXVI.  Moschee  von  Beglerbegi. 

840)  Beglerbegi  Dreh. ;  erbaut  VOQ  S.  Abdulhamid  mit  .illcm 
Zubehör  i.  J.  lL9^i  (1778) ,  und  von  ihm,  wie  die  Inschrift  sagt , 
seiner  Muller  Ilahi'aa  geschenkt;  so  auch  die  Schule,  wclclic  ;»'ei- 
clie  Jshresrahl  frJi^t  ;  der  Schchr  Emini  iiafiC  Elhadsch  Musta- 
fa ERiidi,  iiauaulseher  der  von  S.  Ahdulhamid  zu  Constantino- 
pel  am  Carienthorc  neu  erbauten  wStil^uagcn  (Grabmahl, Armen- 
küclic  und  Bibiiolbek)  erhielt  den  Befehl,  diese  Moschee  eher, 
9lU  jfiie  Gebinde,  ta  voUeaden ;  Frau  Fitnet  Sobeide,  Scliire«ter 
de»Ma(li  Eiaad  Sfendifade  Mohammed  Scherif  Efendi ,  mfuat« 
cbeDÜilU  deaZahlenverttderaiif  eioerTafel  tulgehllikgl  ut\  «aa- 
ser der  ArncakOche  fgmmretj  ist  eine  THakaiastaU  fSMtJ  und 
dann  eine  Schale  CMehighJ,vud  aasscr  den  swey  Thoren  derAr- 
menkUchc  an  jeder  eine  Fontaine  (Tscheschmc  J  ,  ilann  das  Grab- 
Vli9^A(Turlt)  und  eine  Akademie  (Medrese)  und  Bibliothek  fKutub' 
chancj  mit  Zahlenreime.  Seifl  Mohammedpascha  von  Kaissarijc, 
welcher  erst  Pa^e  der  Si  linizkiinmer ,  dann  der  mnersteri,  dann 
Silihdar,  VVcfir,  uti«!  zwanzig  Monalhe  laug  Grossweilr,  mit 
der  (ielbsucht  bchaflet ,  in  der  Nacht  des  25.  Ssalcr  starli ,  iu 
welcher  auch  der  ülicste  Prinz  S.  Abdulhamid's  ,  S.  Mohammed, 
aa  den  Blattern  sUrb.  Hegt  «&  demOrahmahle  S.Abdathamid*s. 
Inner  des  Fensters,  das  waX  die  Strasse  geht;  dass  S.  Abdolba- 
mid  ta  Bagdad  eine  Freylagsmoschee  erbaat,  ist  oben  erwShut 
worden.  AU  sein  Sohn,  der  regierende  Salian  MabnuidlL,  den 
Thron  betlicg.  Hl^tc  er  zu  jener  Mosctiec  eineMinarct  hinzu,  und 
slidetc  einen  Licbtmond,  d.  i.  einen  Larapenreif,  womit  in  den 
Nächten  des  Ramafan  die  Minarct  erleuchlel  wird;  den  Zahlen- 
rcim  dazu  verferli^tf  .^rlianiT.ide  ,  d.  i.  des  Kammmachers  Sohn, 
Mohammed  Atallali  Efendi,  der  mit  dem  Charakter  eines  Rich- 
ters von  Mekka  bekleidete  Reirhsgeschichtsclireiber ,  i.  J.  1236 
(1820).  (Vom  Abschreiber  de»  Gartens  Her  Jlosc/ieen  hinzugesetzt.) 

XXVIL  Moicheen  m  TtdkengtUoL 

841)  Omer  Efendi  Me$.  f  Erbauer  Bihadscb  Omer  Efendi ; 
die  Rednerkonsel  stiftete  Snltaninn  Ssaliba,  Matter  S.Mabmad's. 

844)  Kerime  Chatim  Dteh,  $  Ton  der  Fraa  Kerime  erbaat ;  die 

Schule  daran  stiftete  ihr  Sohn,  Ahmedpasche,  Ton  welchem  be- 
reits bey  Gelegenheit  seiner  zn  K  iruTscheschme  gestifteten  Schu- 
le gesagt  \rorden,  dass  er  auf  der  Wiese  Ibrahimaga's  begraben 
Hcf^l,  wo  vielleicht  auch  seine  Malier  iiel)cn  ihm  ruht;  der  Ver- 
walter jenes  VVakfes  verwnllet  auch  dieses.  Dieses  Dorf  soll  nach 
Ewlia,  dem  \  erfasset  dri  (Irschichtc  der  Rcitenrien  ,  seinen  Nah- 
men VOn  den  Häkeu  haben,  welche  hier  zur  Zeit  der  Eroberung 
gefunden  worden. 
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843)  KuUeli  Mes.;  der  Erbauer  Kaimak  Mustatapascha ,  der 
aU  Kapudanpasclia  mit  spinrm  vSchwie^ervater,  dem  Gro5Swefir 
Damad  Ibraliiitipnscha ,  li<*yin  i  lironslurac  S.  Ahmeü's  III.  um- 
kam; erliegt  am  Grabe  seines  Ahnherrn,  Kar*  MosUfapaacha« 
tu  ConsUniinopel,  am  Diwaluwege,  an  seiner  Medrete  begraben- 
I.  J«  1143  (1730).  In  der  Nibe  ein  Wieaenaofla  CTMikm»m  •öJmJ 
und  eine  Fontaine  fT4chM$ehm»J-i  der  ZaUenreim  1137  (L734). 

844)  S$mm$uuuUMi»  M<t$.$  Erbaaer  S.  Soleimani  an  dem 

prie  t  wo  «eine  Doggoi  aofbewabrl  wurden«  f 

XXIX.  Mot«het  m  WmmkUL 

845)  Das  Dorf  fVaniköit  ehemalib  PapoMbaghdtche,  d.  i.  Piaf- 
fengarlen»  genannt,  wurde  von  der  hohen  Pforte  denk  berübniten 
Hofprediger  Mobammed's  IV. ,  Wani,  aU  Eigentfanm  eingerlomt, 
der  dann  bier  eine  FreyUgsmoacbee  baute ;  dem  Scbeicb  Wa- 
ni ,  welchem  der  GroMwefir  ID^rilirade  Falil  Abmedpaacha  sa- 
gethan  war,  verschaffte  der  Mufti  Minkarifade  Jahja  Efendi  zu- 
erst die  Ehre  des  Unterrichtea  im  Serai ,  wo  er  i.  J.  1076  (1665) 
als  Freytagsprediger  angeslelU  ward;  i.J.  1094  (1683)  xog  er  mit 
drin  Grosswerir  Kara  Mustafapascha  ans  MernTun  zur  Belage- 
rung viMi  Wien,  als  Scheich  des  kaiserlichen  r..Te;ers,  and  wur- 
de nach  der  Hinrichtong  Kara  Mustafa's  narh  d in  Dorfe  ATexfffZ, 
bey  Brnsa ,  verwiesen,  wo  er  in  der  Nähe  stiucr  dort  gestifteten 
Moschee  begraben  Hegt,  gest.  i.  J.  10y<i  (1084).  Er  ist  der  Ver- 
fasser der  Werke:  Arum  kutan  (Koransbr&ute),  CkuUMtat  «I'te- 
ßtfir  (Ausbokd  der  Korans- Commentare)  nnd  anderer  Werke; 
SU  Kestel  bat  er  Armenkttcbe  nnd  Medrese  gestiftet;  als  sein 
Schaler,  S.Moslafa  II.,  den  Thron  bestieg,  liess  er  einelnschrift- 
tafcl  aufli.lngen,  und  Diwitdar  Mohammedpascha, einer  der  We- 
fire  5.  Mahmud's  und  des  Sobnes  S.  Mastafa*s,  erneuerte  die 
Moschee  i.  J.  1166  (17d2). 

XXX.  Moschee  von  Kandüü, 

846)  KMäüU  DnlLi  Erbauer  S.  Mabmnd  L,  welcher  diesen 
vrsprQnglidien  Lustgarten  S.  Mnrad's  IV.  anerst  mit  Moschee 
Tersab;  daran  sein  Bad  und  Fontaine;  der  Jabresiabireim  1165 
(17.51):  anf  dem  Platte  der  Schule  ein  schttner  Brunnen,  dessen 

SliAerinn  Frau  Chadidsche ,  eine  der  BewohncrlniH  n  Rumllihis- 
sar's,  mit  dem  Jahreszahlreime  1169(1755);  der  Wefir Diwitdar 
Moliammedpascha  benütxte  das  W^asser  des  vom  Obersb-n  der 
VcrschniUeneo  der  Malier  S.  Morad's  IV.  gegrabenen  Brunnens 
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%a  einer  Fonttinei  dat  Liulhaai  tn  KnlicbiikCia  (Kleinwaster) , 
«leisen  Spasiergang  an  Kandilli  aogrltnat,  erbaaia  der  Wefir 
Diwitdar  MohanuDedpaiclia  *. 

XXXL  Mosche«  von  Bujuk  Gäkssu^ 

847)  lUgirmm  MUb,,  d.  i.  MSblennuMcliee  i  an  der  Brtcka 
die  Moachee  der  BoaUndachi ,  deren  Mannscbaft  von  Uer  nach 
deaa  Serai  TOn  Knttcliak  Gökasn  übertragen  worden,  ao  daaa 

hier  nar  die  XJ5(a  surttcfc  blieb;  in  der  Nähe  die  WerkstXtte  der 
Töpfer;  in  der  Folge  emenerte  dieselbe  Ssalihaga,  der  ObersU 
xwtebackbäcker ,  von  dem  auch  der  zunächst  {^ele^enc  Backofen 
und  die  MUhle  herrührt,  von  welcher  die  Mo«chee  den  Nah* 
ipen  bat* 

* 

84S)  Jnatnli  ftiisfiri  Dreh  ,  d.  !.  Frf yta^smosrhr c  dps  nnato« 
tischen  S<  liloss*  5  ;  vor  dem  Sctilossc  hart  am  Meere  ;  l^i  bauer 
S.  Mob a Uli  11c tl  II.  Auf  der  Seile  der  Kanonen  der  Festung  ist  ein 
Bethori  äui  offenem  Platze  mit  steinerner  Altaruiscbe ,  Redner^ 
bühne  and  GiUer;  die  Erbaaerion  der  der  Freytagsmoschee  ge« 
f  entlber  gelegenen  Scbole  ist  die  Fran  Jaemin* 

849)  Sinmn  E/endi  Mes.f  der  Erbauer  Mobacbi  Sinaneddln 
Jaeuf  Ben  Uoaameddin  Efendi ,  welcher ,  berühmt  durch  aeine 
Glossen  tum  Korana  «*  Commentare  Beidbawi'a,  der  drey  und 
neonxigjühng  an  der  Seite  seines  Schwicgervaicrs ,  Ssavi  GQrf 
Mossliheddia,  begraben  ward;  in  der  Nähe  eine  Schule. 

850)  TolabiAIes.t  d  ).  vS(  hubladkaHenmoschee ;  Erbauer  der 
Q|}g^a^nte  Muhschi  Sinan  Efend^;  jeUi  verwOstei. 

XXXIIl.  M-ehMn  m  Kmtdidäohe  A«rM 

851)  Kanlidsche  Dsch.  ;  Erhaaer  der  Wefir  Ufun  Ghafi  Is- 
kendtrpascha,  der  iiosiandschibasclii  ,  erbaut  i.  J.  997  (1588); 
sein  Grabmahl  im  Hofe  der  Moschee ;  an  seinar  Seite  ruht  sein 
Sobn  Abibcilpascba;  Inder  Nshe  ist  Schule  und  Medrese«  Ein!« 
ge  sagen,  dass  Mubschi  Lari  hier  begraben  liege,  aber  sieber  Ist 
es,  daas  dieser,  als  Mufti  und  Muderris  an  Diarbekr  gestorben, 
dort  in  Umfange  der  Freytagsmoschee  Iskenderpascba'a  begra* 

AufdM  VVaia#r  toh  Rnltcrhnlti<n  ▼erfatstc  der  r«gter«ndt  $•  Mab- 
ttttd  ^nen  V(!r«  (den  «-inki;;«!! .  Iiisli>-i   v   n  iiitn  ]>>  k^-n  nten)  : 

KuUcktikttu  ichimdi  iainfftd,  ,  /  ir  Utckum  sm  där, 
KI«iHwai»er  iit  nun  anmulhkVvll, 
Uleich  eiimu  Tnakm  Waasart. 
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ben  liegl.  Er  ist  der  Verfasser  von  Randglossen  tom  Mewakif 
unt!  Srlirmail,  einer  rorlsctzunj;  dor  Biographien  Attaji*s  und 
einer  j^rossen  Geschichte,  ^esl.  i.  J.  970  (1571);  auf  der  rechten 
Seile  der  Dschaiui  ruh»  der  Mufti  Abdullah  Kfendi  von  Jeni- 
schehr,  der  letale  Muili  S.  Ahiucd'a  III.,  und  der  als  abgesetz- 
ter Richter  von  BrusA  verstorbene  Emini  Mohammed  Efendi 
VOA  Bnua ,  gest.  f.  J.  1176  (1762). 

852)  Sin^n  J^näi  Met»  s  Erbauer  Siaan  Bfendi,  welcher  sa 
ConsUnttnopel  Moachee#  Schale  mul  Medreae  geitiftel;  er  hin*' 
terlieat  eine  myjiiiche  Ahhandlong ;  gett.  i«  J.  974  (1566) ;  Kanr* 
lidsche,  dessen  Grinsen  sich  bis  nach  TscbnbakU  eratredcent 
iat  seiner  saaeren  Milch  {'JoghuntJ  wUlen  herQhnil. 

XXXIV.  ÜToMÜM  von  tnhiMU  UtghdtnhmL 

853)  OdtehakMes.;  die  Kednerkanxel  stiftete  Chalilagat  der 
Bostaudschihaschi  i  hier  ist  ein  schöner  Spaziergang  mit  Was- 
serbecken nnd  einer  Fontaine  ,  mit  Süulen  geschmückt;  dasZah- 
lenreirogcdicht  hat  dif  .Tihre^7ahl  1 1'?4  (ITl?)  ;  das  WieseoSoff* 
i>iiin?i<-hst  ist  eine  IroinuH  Stiliunf^  di  ^  bevm  Thionsturie  S.  Ah- 
meds III-  hingerichteten  drosswclus  ILi aiiimpascbai  der  auch 
EU  Tschubukli  selbst  ein  hohes  Köschk  gebaut. 

'  XXXV.  Mo*ckee  von  Pasckabaf^fuUchesi, 

S54)  Dschamii  kebir ,  d«  i.  grosse  Frcylagsmoschee;  von  S. 
Mustafa  IIL  erbaut  i.X  1177  (1763),  mitBad,  Fontaine,  Schale, 
einem  Wasserbedten  t  einer  Grubenfonlaine  (Ttehukur  <»cAc«dk- 
mtj  und  Rasenaoffa* 

XXXVL  MonkM  TO»  iMwköL 

855)  LidtehirU  kaiien  l}$vk» ,  d.  i*  Freytagsmoschee  des  fei* 
fendorfes;  Erbauer  der  Bostandschibascfai  Sinanaga;  emeaert 

'  vom  Bostandschi  Dofi  lluseinaga,  sein  Grab  zu  Skutari ,  gegen- 
über der  Wiese  in  der  Nähe  Karadscha  Abmed*s,  gest.  i.  J.  11^ 
(17'26).  Die  Polfreyanfsicht  dieses  Ortes  gehört  tm  Katilidsche, 
Wohin  eheninlil.s  drr  paii?»'  Ort  j;;ererlinet  ward;  «las  Lnde  yoil 
Ind&i  liirküi  ist  Sullania,  \^ch  lie.s  einem  besonderen  Usta  der  Bo< 

•  stan<l!S(  Iii  untergeben  ist;  ilas  Flüssclu-u  GüiihmIiJsh,  i.  Silber- 
wasser,  kommt  hier  vom  Gebirge  lieruutcr;  des  VVefirs  Pir  .Mu- 
atafapascba  Sohn,  und  der  Eidam  des  Muili  Pirifade  Osman 
Efendiv  Mohammed  Efendi ,  hauten  hier  scbdne  Fontaine  und 
Soffa  i.  J.  1177  (1763)  {  das  Ende  Snltania's  istBefhoH 
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856)  Begkof  Dsch.  i  Erbauer  der  Boitandachibaaclii  Mustafa- 
ptach«!  der  avch  Im  Dorfe  Sin«  biniri  eine  FreytagsmcMcliee, 
im  Dorfe  Jali  eine  Meadachid  gebaut;  er  atiftete  auch  daaMarlclF^ 
acbiff  dieaea  Dorfea ;  Erbauer  der  grosaen  Fontaine  iit  Bebmf' 
a((a,  welcher  ta  Constantinopel  die  Moachee  am  Markte  dea 
Odabaschi  gebaut;  die  Fontaine  bat  ibrea  Gleichen  nicbl  an 
Schönheit  in  allen  Dörfern  des  Dotporos ;  sie  ward  unter  der 
Aufsicht  des  IVTauthaufsehers  Isb<ika<ra  i.  J    lln't  (L74G)  erbaut. 

H57)  Merjrmjade  Mt*. ;  Erbauer  Mohammed  £feadi,  der  aal 
der  Pilgerreise  starb. 

XXXVIII.  MoscJiee  von  ßalikoi. 

858)  B^äikdi  Met. ;  der  Erbaoer  derselbe  Mostafaaga,  deMcn 

als  Erbatiers  der  Freytagsmoschee  von  Begkof  Erwähnung  ge- 
schehen ;  auf  dem  Kirrhhofe  dic^ps  Dorf«-«  liegt  Junis,  (cmmt  der 
sicgreirhen  Kämpen  bc;.  der  Eroberung  Constantinopel's  unter 
S.  Mohainmed  II. ,  begraben;  am  Ende  dieses  Dorfes  ist  der  schö- 
ne Spaaierort. 

XXXIX.  JtfWoAaeii  pun  GkunJdmr  ukeieH  (TCaiseHmidungi^ltJ. 

859)  OdschakMes. ,  bekannt  unter  dem  Nahmen  ATo/yrAf/ic/uVer. 

860)  Odschak  3fcs. ,  eine  zweyte  ISIoscliec  des  Odschnk  (der 
Bostandschi) ,  ohne  Minaret;  der  AufsclK  T  der  benachbarten 
Muhle  heisst  Uudsctiibaschi  i  das  hier  erzeugte  Mehl  wird  zu 
Constantinopel  zu  Parmak  kapu,  an  dem  Platte  Mtbmadpascha*s, 
▼erkauft;  In  der  Nähe  iat  daa  kaiaerlicbe  Köacbk  Tokalbagh- 
dache ,  ein  kaiaerlicher  Spaaierort ,  unter  Aufsicht  einea  beson- 
deren Data  der  Boatandacht.  Nach  dem ,  was  Ewlialachclebi  in 
aeiner  <ras«AicAfa  «fer  RwhtMdtn  cnihlt,  erhielt  der  Ort  den  Nah« 
men ,  weil  hier  S.  Mohammed  II.  die  Nachricht  Yon  Tok«t*a  Er* 
ohcmng  erhielt. 

XL.  Moschee  von  Dereaki  karietU 

861)  Deretki  Me»»i  Erbauer  der  Mufti  Molla  Mohammed 
Efendl.  geaU  i.  J.  954  (1547);  mit  unvcrgteichhchem  Wasaer. 

XLI.  Moschee  ¥on  jikbaha  kmrien* 

86*2)  Akhaha  Dsch.,  d.  i.  Freytagsmoscbce  des  Dorfes  Ak- 
haha ;  Erbauerinn  die  Frau  Dachanfeda ,  die  au  Gonatantinopel 
die  Moachee  dea  Kiaja  gebaut,  und  von  der  auch  die  Trinken" 
aialt  und  Fontaine  in  der  Nlhe  dea  Sallelmarkle».  Akbaba  iat 
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e^ntr  derer,  die  mit  S.  Mohammed  II.  kamen;  gegenflber  der 
Frt  yt.t'^srootchee  i«t  tingroutM  Gr«l>,  mit  einem  Steine  ohne 
Iniciirii't. 

XLII.  Moschee  von  Jmcham  taghi. 

863)  Jmchaa  tugfii  Mes. ,  d.  i.  Moschee  Ae%  Rer";«'*  Josue's 
fmnnt  ile  geantj  ;  Krbaiu-r  rler  Grosswcfir  Mohaiumeii  Said  i.  J. 
X1C9  (17')t)  ;  in  <lfr  Nähe  tics  uiuiiuiun  tcn  Grsln-s  Josue's  ,  mit 
Zollen  für  den  Grabmahlwürhtcr  fTuibedarJ  und  Kinsiedlcr  fSa- 
xvedarj }  Mohammed  Said,  Sohn  Mohammed  Eieadr«,  des  Acht 
und  Zwanzigers,  ttarl»  alt  Statthalter  von  Meraatch  i.  J.  1175 
(I76I);  der  hier  begrabene  Josne  iat  nicht  der  Prophet,  aoodera 
ein  anderer  frommer  Mann,  ao  wie  der  benachbarte  Garten  Ma- 
dsch^r  hafjkdttka  nicht  Ton  Ungarn  aeinen  Nahmen  hat,  aondem 
ans       dithtm,  d.  i.  flieuendea  Waaaer,  verderbt  iat 

XLUL  Mosekte  pon  Jwn»  lud«tm*L  ' 

8G4)  Jorlt  kalaasi  Dsch, ,  d.  i.  Frcytagsmoschec  des  Schlosses 
Joris ;  Erbauer  S.  Bajefid  II. ;  im  Schlosse  sind  beyläafig  drey- 
Tsig  Hliuer ,  eine  Fontaine  and  ein  Bad  von  Elhadsch  Moham- 
medaga ,  einer  der  vorigen  Dlfdare ,  erbaol;  die  benachbarte 
Grakftitte  eine  an  beaochende  WalUahrtaatltle«  weil  hier  viele 
im  heiligen  Kampfe  Gefallene  rohen. 

XLIV.  ilfo««A««ii  vom  jin€aoU  kam^iA  kissarL 

865)  Kawak  kalaasi  Mes.,  d.  i.  Moschi-e  des  Schlosscs  Ka- 
wak  von  Anatoli  ;  Erbauerinn  Kösem  Mabpeikcr,  GrossmiiUcr 
$.  Mobammed*s  IV. .  Mutter  S.  lhrahim*s ;  sie  erbaale  die  Mo- 
achee  aogleich.mit  dem  Schloaae  i.  J.  1033  (1623);  ao  achreibc 
Ewliatochelebi  in  seiner  Reitebetchreibong;  aie  ruht  an  der  Sei- 
te ihres  Gemahles,  S.  Ahmed's  f.,  an  seiner  Moschee* 

866)  ReiM  Mt$. ;  Erbauer  Elhadsch  Ali  i.  J.  1001  (1592). 

867)  Jetii  Dsch.,  d.  1«  neue  Freytagsmoschee;  Erbauer  der 
Usta  Elhadsch  Mohammedaga  i.  J.  1106  (1694);  er  starb  zu  Me- 
irik,  drcv  St.if ionfn  von  Damaskus ;  die  beiiarlil)arte  Schule 
Stiftete  der  Ki(lar.j;;a  Jusui",  und  für  dip  lu  jscnden  baute  der 
erschla^rnp  Moham mcdaga,  Kiaja  des  ersclilagcnen  Grosswcfirs 
Jiani.Hl  abiui|;üicha  ,  grossen  Chan,  dessen  Eriieucruugsjahr 
das  GbroQograium,  vuu  V\  ehbi,  das  Jahr  ii6J  (1749)  ausspricht. 

Ausser  den  bcyden  Schl^tssern  Kawak  sind  nor  npch  die 
von  Fener,  deren  schon  oben  bey  der  Beschreibang  von  Ru- 
miii gedacht  worden. 

Pie  Beschreibang  vollendet  vom  Verlaaser  I.  X  1195  (1780). 
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Motclicen. 

Mosch 

een. 

1)  Constnnliiiopcl 

499 

Uebertrag  H37 

2)  Vor  den  iiioi'cn  .  . 

37 

23)  Ilaiderpascha    .    .  . 

10 

3)  Kjob  

46 

24)  Sur!  kadi  kanefi  .  • 

1 

4)  Diadpatdia  fin4  Uni* 

t 

fegend    ,        ,  . 

8 

26)  Beglerbegi  .... 

1 

5)  ChMktti  .... 

10 

27)  Tachenf  clkHi    .    .  . 

2 

6)  KaslmpaidlA  «    •  * 

45 

3 

14 

29)  Waniköi  .... 

1 

8)  Ausser  Galata .    •  • 

14 

1 

9)  Topclianc  .... 

37 

31)  ßujuk  Gokssa    .    •  • 

1 

10)  Beschiklascb    .    «  . 

19 

32)  Analüli  liis.tari  .     .  . 

3 

3 

33)  Kanlidsciic  kariesi . 

2 

12)  Kurulscheschme  . 

1 

34)  Tscliubukli  baghdschesi 

1 

2 

35)  Paschabaghdscbcsi 

l 

14)  Ramili  btiMri  •    •  . 

7 

36)  lodachirkAi  .... 

% 

15)  Mirfone  oglili«   .  • 

1 

««av    T%      a  aa 

37)  Begkof  ...... 

2 

4 

l 

4 

39)  Chimkiar  lakeleai  .  . 

2 

18)  Kcfeliköi    •    «    .  . 

1 

40)  Dercski  kariesi  .    •  . 

'  l 

19)  Bujukdere  •    •    «  • 

2 

4i)  Akbaba  kariesi  .     .  « 

1 

1 

42)  Juschaa  taghi  ... 

1 

21)  Hiimili  kawak  hiMarL 

3 

43)  Joris  kalaasi 

1 

79 

44)  Analoli  kawak  hissari. 

3 

F&rlnig  837 

Zuaammen  877 

Kirchen,  ia  Moscheen  verwandelt,  siehe!  Nr.  1  (Sulianische 
Moschee)?  22?  23;  36$  44;  75?  92;  IfM);  179;  233t 
242;  264;  260  ;  204;  267  ;  268  ;  275;  277;  30Ü;  302;  310;  327; 
329  ;  334}  345  ;  346;  350;  383  }  394;  395;  398;  399  |  408  ;  410; 
413}  439  )  489  ;  638;  648;  663  |  67i|  748}  auaanunea  44  Mo* 
fcheen»  vomahlfge  Kirchen. 

Anaaer  den  s«A«  Moachecn,  welche  Einfangs  ab  kaiserlich« 
Moscheen  nnter  beannderen  Nahmen  aufgeführt  worden,  genies* 
aan  noch  neun  andere  des  Titels  und  Vorrechles  kaiserlicher  Mo- 
scheen, di'tm  der  jUngste  Moniteur  Ottoman  spricht  von  neun- 
ze/tn  derselben ,  deren  Nahmen  vielleicht  noch  vor  der  Vollen- 
dung des  Druckes  von  (>onstantinopol  zti  i  i  luillen  niöglich  sevn 
wird,  in  welchem  Falle  dieselben  nachgetragen  werden  sollen« 
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Ve  rzeichnifiis 

der 

Medreseen^  d.  i.  LoLeu  Schulen,  CoustauiiuopelV; 
Nädi  chronologischer  Ordnung* 


Ünttr  SuUan  Mohammed  IL 

\ — 3)  Mohammed  II.  sli fiele  ao  der  von  ihm  gebauten 
Moschee  die  acht  Medreseea ,  welche  die  der  Flache  fSsahnJ  ge- 
nannt \s erden,  und  deren  Vonieher  unter  dem  Nahmen  der 
Acliier  in  der  Kette  der  Mndei^ri»  einen  so  ausgezeichneten  PUts 
einnabmen. 

9)  jihtthemteidin  Medre»eti,  Ton  oder  fiir  AkschemSeddtn , 
den  Scbdch  Entdeclcer  des  Grabes  von  Ejob  bey  der  ^lag e- 
rong  Constantinoper« gestiftet  an  der  Aja  Sofia. 

10)  K^ndtrAane  Med*,  an  der  aus  einer  Kirche  in  eine 
Moschee  TcrwanJcUen'  Freytagsmoschee  des  Hauses  der  Ka> 
lendere. 

11)  SitA  Med, ,  an  der  aas  einer  Kirche  (IDtyTiTre  nteti)  in 
eine  Moschee  verwandelten  Frcytagsmoschee,  zwanzig  Jahre  nach 
Eroberong  Constantinopers ,  gestiftet  Hlr  den  Scheich  Abdullah« 

12)  Muradpaseha  Meän 0  vOn  einem  der  Wefirc  S,  IMoham- 
med*s  II«  gestiftet,  an  der  von  ihm  erbauten  ISloschcc  dieses 
Nahmens;  er  fiel  auf  dem  Schlachtfelde  au  Diarbekr  i.  J.  479 
(U73>. 

13)  L'dxch  Mifirahlil  Med.  ,  d.  i.  Mcdi  ese  an  der  Mo^rlipe  init 
drey  Altarnis(  hcn ,  {^pstiflel  vom  Erbauer  derselben,  dem  (  ho- 
d5(  lia  Chaireddiii,  eitiein  derl  sla  (.Meister)  S.  Mohamijied's  \{.  ^ 
f;.  Uifict  i.  J.  HSO  (1475);  lieisst  auch  die  Moschee  K^/Uiidsduler , 
d.  1.  der  Kesstlllu  ker. 

14)  Jhf  tihimfxiicha  Med. »  des  Sohnes  (  haül's,  f^esliflet  i.  J. 
biSJ  (1478),  au  der  glcicbnahmigcn,  von  ihm  erbauten  I  rev  laf^smo 
Schee;  sein  Vater  Chalil  und  sein  Grossvater  Ibrahini,  ebenfalls 
Groaswefir,  an«  der  Familie  Dschcnderili,  von  denen  er  der  lUnfte« 

15)  Motu  ChoBrewMed,,  an  der  TOn  Mohammed  BenFira« 
teorf  erhaaten  Moschee  dieses  NahmSos;  er  war  der  ivreyte 

IX.  .  10 
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Richter  Con.Uarilinoper.s ,  und  von  ihm  erhielt  Chaicedon  den 
Xs'ahmea  Kadiköi,  d.i.  Richlertlorf,  welchen  es  noch  heute  trägt; 
er  fttarb  i  J.  885  (JL480). 

16)  Äfoüa  Kurani  Med, ,  ai^  der  fleiclmalimf  gen  Moschee  die- 
MtB  berOhmten  Gesetsgelehrlen ,  der  i.  J.  892  (1486)  geitorben{ 
er  ftlillete  drey  Medreieeft:  die  eine  im  ahen  Serat,  die  andere 
an  der  Moschee  Scheich  Wefa^s,  die  dritte  an  aeittcr  Moachee 
•a  ConatanUnopel«  (S.  Garten  der  Moscheen.) 

Unur  S.  ßaj^id  XL 

17)  JVemi  MeadnikitH  Med. ,  an  der  Moschee  Resmi  Mahmud 
EfendiV;  i.  J.  886(1481)  gestiftet,  Ton  Ali  Efendi. 

,  18)  Daudpascha  Med.,  sn  der  von  S.  Bajefid  IL  erhanlen 

gleichuahmigcn  Moschee  i.  J.  890  (1485)  {;eslinct. 

19)  Jaiik  AUpascha  Med.  ,  des  altrn  AÜpascha  Eunuchen,  der 
zweyroahl  Grosswedr  gewesen,  gestiftet i.  J.  902- (1496) •  an  der 

gleiciin.ihmigcn  Freytagsmoschee. 

2(1)  Dip  Medrese  des  Mußi  Ejjalfade  Seul  Haiin,lr<hhn  (Gar- 
ten der  Mus(  heen  Mohammcdijc) ,  an  der  iMoscIicc  kcskinticdc's, 
gestiftet  i.  J.  908  (1502)»  gegenüber  der  Medrcsc  des  Kadiaskcr 
Hasan  Efendi. 

21)  Kodscha  Mu»tafap€Mdui  Med,,  d.  U  Moschee  des  allen 
Moslafapascha,  des  Grossweßrs,  der  an  Bmsa  hingerichtet,  dort 
begraben  ward ,  i.  J.  918  (ldl!2). 

22)  SUfWii  .^ftil. ,  vom  Haiiaufseher  der  Moscheen,  dem  altca 
Mnstafapascha  Musslibcddin  Efendi,  gestiftet,  welcher  die  INTo- 
Schee  von  t  fundschowa  an  Constantinopel,  in  der  Nähe  von  Eli 
Marmora ,  ^ohaitt. 

2J)  Kfilinj-  Mvd. ,  an  der  aus  einer  Kirrlie  1»  eine  Moselice 
verw."»ndt  lli  n  Freytagsmoschee  dieses  Nahmcns  am  Adrianopo- 
lilauci  (hure ,  von  Ah'pa.scha  ;  hier  liegt  der  Dichter  Schani,  gest. 
I.  J.  1180  (176G)  ,  begraben ;  er  trar  Imam  dieser  Moschee. 

StA)  Seheieh  Wefa  Med.,  die  Moschee  des  Scheichs  Wefa, 
an  der  Ulr  denselben  von  S.  BajeGd  II.  erhanlen  Moschee,  g<-> 
"   stiftet  i.  i.  890  (1485). 

25)  Die  Medrese  der  Moschee  S.  Bajeftd't  IL,  an  welcher  Sen- 
biUi  Ali  Efendi,  der  ber&Umte  Mnfti,  der  erste  Muderris  war« 

Unter  S,  Seiim  J, 

26)  S*  Selim  Med,,  nicht  an  der  von  ihm  erbaalen  Moschee, 
aondern  in  der  NMbe  des  Köschkes  Chalidschiler,  von  S.  Solei- 
man  cmeuerl  i.  J.  970  (1562). 

21)  Kosith  pasc/ta  Med.,  von  dem  Pascha  dieses  Nahmens,  wel- 
cher der  Vorstadt  ConaUnlinopers  den  Nahmen  gegeben,  iiär 
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den  Dichter  Saruri  erbaut,  welcher  an  derselben  als  Maderris 
^ starb     Kasimpascha  war  Scrasker  bey  der  Belagerung  TOnRho^ 
doai  Surori  »Urb  i,  J.  969  (Xd6i)' 

28)  Stäeimanije  Ated, ,  an  der  von  5hm  gchanlen  ,  nnit  nacti 
ihm  gcuaniitrii  grossen  Frcytagsmoscbee ,  vier  Medreseen,  die 
erslfn  und  liuciisU-n  im  Range. 

i'j)  Seilt /ißiäe  Med,  ^  an  der  Fre yla^smoschcc  des  Priurca 
Mohammed,  mit  Armenküche  flmareij»  Schule  fM^^OabJ  nnd  Ir- 
renbaue  fTab^aneJ  $  von  5.  Saleiman  fesUftet  i.  J*  950  (1543). 

30)  Dwh^eri  Katimptutha  M«di,  ^  i.  Dachcferi  Kasimp*- 
iclii*a,  des  Wcflrs  (von  dem  obigen  £»er«sker  von  Rhodos  ad 
tinterscheiden)  zü  Ejnb ,  an  seiner  Moschee  in  ConsUntinopel 
erbaut;  er  starb  i.  J.  950  (1543). 

31)  Chaireädin  iskeUsi  Mesdschidi  Med.,  d.  i.  Moschee  des 
Landungsplatzes  (ühaircdilm's  ober  Rcschik^r^srlt  ,  vonBsrbaros- 
ia,  gcstiflel  i.  i.  953  (I54b)  ;  an  s<  int m  ( /t  abrnaiiie. 

3*2)  Mihrmah  Med.,  die  Sullrniiun  Milirinah,  Tocliler  S.  Su- 
leiman's  aus  lioxelaac,  au  der  vou  ihr  zu  6kulari  i.  J.  Ü54  (1547) 
Erbauten  Moschee. 

33)  C^auekiDtck.  Med, ,  auch  Ckurremife,  von  der  Soltaninn 
Cfanrreni,  d.  i.  der  Fröhlichen  (Roxelanc),  gegründet  i.  J«  957 
(1550). 

34)  Sal  Mahmud  Mid. ,  des  Stilihdars  S.  Sateiman's,  an  der 
Vtfnthra  zu  Ejub  erbauten,  nacli  seinem  Nahmen  genannten  Mo< 

*  sfchce  ,  erbaut  i.  J.  9äS  (1551). 

35)  Lutjipatcha  Med.,  des  Grosswefirs  LulfIpa.scTi  ,  gestiftet 
i*J.  941  (1534),  an  der  Moschee  seines  N.ihmi'ns,  /.u  Constantiii(»pcl. 

3(>)  Kurikdsi  lii  Med.  ,  d.  i.  des  liudcf  Ol  s  ,  an  der  ^Icichuaii- 
migeu  Moscitee  zu  Cuostanliitopel ;  de;*  (ii  ündt  r  \var  der  Vor- 
steher der  ftaderknechlc  S.  Suleiman'&,  welcher  auch  die  Mo- 
schee so  Stenia  gebaot. 

37)  ffamamij^  Med,i  d.  i.  die  Badm^drese  an  der  Frej  tags- 
moschee  TschamaschirdschiV ,  d.  i.  des  Wischers ,  von  Hosam- 
eddin  Hasan  Efendi ,  einem  Richter  ans  der  Zeit  S.  Sdleiman*s, 
gesURet  i.  J.  961  (1553). 

38)  Kara  AhmedpascUa  Med. ,  d.  i.  Kars  Ahmedpascha*s,  des 
i.  J.  9^)1  (155'))  hingerichteten  Grosswefirs,  an  der  von  ihm  an. 
dem  Kanoncntliorc  erhatilen  Moschee. 

3U)  Besckiklasch  Serai  Med.  ,  au  der  Mosclu-«-  des  Serai  vori 
Beschiktasch,  welche  der  Kapudaopascha  Sinan,  des  Grossw«- 

*)  Andi^ot^  M({i  irrij;,  dast  dantlbe  Molii  gevrason. 
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firi«  RiMtem  Brader,  i.  J.  9**3  (15'>'»)  erbaoie,  tmd  die  swcy  Jahre 
nach  dessen  Tode  voUeudeL  v  nrü. 

40)  Schah  Choban  Med, ,  der  Sultanina  Schah  Choban  oder 
Schah  Saiten  * ,  Gemaliliitn  des  GroMwcHri  Lnlfipaacb« ,  «n  ih- 
rer gleichnahmigen  Moschee  bey  Sirek.* 

41)  Hahnnmh  Med. ,  d.  i.  Medrese  der  Snltenion  Mihnnab , 
Tochter  S,  SoIaiman*a  aot  Boxelane,  ao  ihrer  aoa  einer  Kirche 
bcrgesiellten  Moachee  am  Adrtanopolitenerihoret  geatiftet  i.  J. 
965  (i557). 

4'^)  Ssor,uL  hnjn  Med.,  d.  1.  Mpilrcse  des  t.illon  I?rnnnens, 
an  der  Moschee  A]a  Soüa's;  gealiftet  vom  Kifiaraga  Dachaafer 
i.  J.  Of^T  (1550). 

43)  Ai/*^  Mrsthchid  Med.,  d.  i.  die  der  rothen  Moschee,  vom 
Ziegelscblager  Suleiman  Tschclebi  erbaut,  zu  Ljub. 

44)  D*€sUaaferfas^a  Med. «  d.  1.  Moacbee  Dachaaferpascha*s  , 
KonMchat  der  Torigen. 

45)  Eski  NiMkamhehi  Med,,  d.  j.  dea  allen  Niachandacbi  an 
Exi  Marmora ;  der  Gründer ,  Egri  Ahdallah ,  der  xveymabl  Ni- 
achandacbi, machte  unter  S.  Soleiman  die  Belagerung  Ssigelh*a 
Tm't ,  und  starb  aoa  Gram  über  Suleiman's  Tod  (im  Garten  der 
Moscheen  bey  der  Moschee  Aaschikpascha's)  ,  i-  J.  1177  (15G6). 

4^i)  üustenipaxcha  Med. ,  an  der  vou  ihm  au  Conatanlinopcl 
erbauten  Moschee,  cfstifiot  i.  J.  UGö  (15G0). 

47)  Tekije  /],'rsilu  liKii  Mtul. ,  d.  i.  Mcdrcsc  der  Mosrhce  de» 
KloüliTS,  saniutt  der  Moschee  vom  Meister  Chodscha  Kasiiu  , 
dem  Baoanlaehcr  des  Grosswelira  Boatem,  gestiftet. 

48)  SindschirU  koju  Med.,  i.  dea  Ketlenbrunnena ,  vom 
Groaiwefir  S.  Soleiman** ,  Semif  Ali ,  dem  Fetten  (dea  Groasve« 
fira  Roatcm  Nachfolger) ;  in  der  Nfthe  der  Freytagaraoacbee  dea 
Niachandacbi  Mobaromcdpasrba. 

40)  Sitti  Chatun  Med.,  nn  der  Moschee  der  Frau  Silli  Cha- 
tuu,  Toilitf-r  (}fi  Mufti  Senbiili  Ali  Efcndi  Dschemali,  welcbe 
i.  J.  d32  (1525)  aUrb ;  in.  der  Nähe  dea  Thorea  von  Siliwri. 

Unter      Selim  IL 

50)  r.sntnchan  Dich.  Med.,  .In  der  Freytagsmoscbee  Moham- 
nir(l|)a.«if  ha's  des  (IrossM  elirs ,  vermählt  n>ii  Fsinnr  li.ni ,  Tochlpr 
S.  Sfliin^s  II.;  sie  liefet  zu  Aja  Soiia,  am  Grabe  ihres  Vatcra, 
gesliOcl  i.  J.  «J6y  (iöol). 

51)  Mufti  Ahmed  Med. ,  an  der  Moschee  desselben,  gcstillel 
i.  J.  988  (1580). 

*)  Srhah  Sahan,  Tochter  8w  Sefitt'tl.,  ntcbl  an  verveehseln  atit  Sehah 
Salton  f  Tochter  8.  8«Uiii*t  II.  »  Erhsaertim  tiMr  Mosch««  au  Binhi'^ 
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5'2)  fCi/taraqa  Med. ,  des  Killaraf»»  ^Nfohammed  ,  welcher  in 
seiner  Dscharni,  nicht  ferne  von  der  Selimijc ,  ruht,  j»pstiflet 
i.  J.  988  (158(1);  neben  ihm  liegt  Anberaga  (niciit  lern  der  Ma- 
•chce  Chodscha  Rustem's). 

53)  Topefiane  Dtdk,Med,,  die  Medrese  d«r  Freytagsmoschee 
▼on  Topchane,  an  der  grossen,  Tom  Kapudanpascha  Ulodsch 
Ali  (Ochiali)  i.  X.  968  (1580),  «ebatiten  Moschee. 

54)  Walid^  Med.,  der  Soluninn  Narbana  (Lichlfrau),  Mat- 
ter S.  Mur.iirs  III.,  an  ihrer  Moschee  zu  Skutari,  mit  den  drcy  . 
trissenschafUichen  Anstalten :  eines  Hauses  der  Koransleser  ^2>a- 
rul-kirnl,  eines  IlausC'i  der  Ueberliefonm^  fJ)urul- liadbj  nn\ 
cioesliatjses  der  IIoiluii';i<öar«cA-je/if/<i^,-  gcslil^rl  i.  J.'*9I  (I5H]). 

55)  ffalidc  MetL  f  vom  Grosswefir  UrJeinir  Osmaiipasrlia  , 
gfst.  i.J.903  (1585),  gestiftet,  hat  ihren  Nalinua  von  der  Siilta- 
niiiu  Kusem  Mahpeiker,  Grossmutter  S.  Mohammed^s  IV. ,  welche 
dieselbe  von  neuem  aafgebent;  in  derNtbe  des  B«des  S.Selim*s. 

56)  JiifBfmdi  M«ä, ,  vom  Gerbersohne  Menaw  Auf  Efendi, 
der  sweymmhliger  Oberstlandrichter  von  Ramili,  i.  J.  994  (1585) 
festiftet;  In  der  Nihe  von  Efrikepn. 

57)  Kanlidsche  Med. ,  an  der  Froytagsmoscbee  «1  ^  Dorfes 
Kanlidsche,  an  dem  asiatischen  Ufer  de.';  ßosporos;  die  Moschee 
erbaute  der  Wcflr  Iskenderpascha  IJoslandsrhibascIii ,  gestiftet 
i.  J.  997  (158'));  die  Mcdrcsc  sliilele  sein  Sohn  Alnncdp.isclia. 

58)  dfischandschi  Dschedid  Med.  j  d.  i.  dir»  neue  des  Nisohan- 
dschiba.ichi,  an  der  vom  Nischaudscht  Bojali  Mohammedpasc  hu 
erbauten  Freylaj^smoschec,  der  i.  J.  1(104  (1595)  als  sechslerWc- 
fir  der  Kuppel  starb  ;  gcgcntlber  dersclboi  ist 

59)  ümm  H^Ued  MwL,  die  Medrese  der  freygclassenen  ScU« 
Vinn. 

60)  Simunpatcka  Med,,  Sinenpasehe*« ,  des  Grossweiirs,  an 

der  Fetbije ,  welche  oms  Jahr  1000  (1591)  aas  einer  Kirche  in 
eine  iNIoscht'c  verirandelt  ward« 

61)  Uersclbe  Kiflaraga  Mohammed,  welcher  seinen  Platz 
durch  EinrSiimiing  so  vieler  Vor^'i?»'  «tIioI),  *fiOf!f  nn  seiner,  i  J. 
fW.i  (15H5)  gehauten  Frcylagsinosrhee  eme  .Schule  der Ueherlielc- 
rung  (DaiuL-htidij);  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  oM^eu  Nr. 52. 

62)  Gewher  Sultan  Med.  ,  d.  i.  der  Sultanina  Gewher  ,  Toch- 
ter S.  Selim*s  II.  und  Gemahlinn  des  Kapudanpascha  Fiale;  ge- 
«tiftet  i.  J.  995  (158G) ,  an  der  Moschee  Dscherrahpascha*s. 

63)  Serai  mgaei  Muttafu  Med, ,  die  Medrese  des  Obersthof> 
meisters  des  Serai»  Mostafaiga,  sestiAet  i.J.  999  (1591);  der 
Mesdschid  Karagi ;  in  der  Nihe  des  Klosters  Aidinfade's. 

64)  Die  ereU  Medrtn  des  MoiU  Meria  Efendi,  festifict  i.  J. 


Digitized  by  Google 


160 


1001  (1592);  (Garten  der  Moic|ieeii);  gegenüber  dtr  Mofdtee 
E3iH  Mohammea  Efendfi. 

65)  ^i«wM«o&/»a««&a  9feiL  ,  gegenöbcr  der  Mächte  Diwogbli 
tsebescbmesi,  in  der  Nühe  4er  Suleimtnije,  TO|n  Groatweßrf  Si«- 
vuscb ,  äfr  i.  J.  lOOi  (1593)  ram  dritten  Mahle  ebg^aeUt  weyd, 
gestiftet 

fir  )  PannfO£(hli  3fe(L  ,  des  Priesfersohnes ,  gpstiffet  von  Mu- 
^lalapascha,  welcher  zu  Ejub  an  der  Zelle  seines  Eidama«  4^ 
Prinzenlelirers  Cbodscha  Seadcddiu«  begraben  liegt. 

67)  Derselbe  sliflete  eipe.  z^eyi^  3ffdrf*9,  ^egei^übcr  der 
des  Muiii  X^ba^fade» 

CTiilcr  A  Mohammed  UL 

68)  Die  Mtdrw  $,  Mohtunmed'*  III, 

69)  HüßJpMduL  DtdL  Med,»  an  der  Freytagtmotcbee  Haflf*' 
paacbaV,  welche  i.  J.  1001  (1595)  gebaut  ward  (in  der  Nlbe  dea 

Platzes  Karaman);  Mcdrese,  Sicbple  filr  Koraaaleaer,  und  «o,  der 

Moschee  eine  Bibliothek. 

70)  Cliatüin  Ilasanpascha  Med. ,  des  Eunuchen  Ilasanpascha» 
vollendet  mit  der  Moschee  i.  J.  lOOr,  (i5'j7)  ;  dies«;  ist  der  Eunu- 
che,  der  nur  zwey  Tage  GrosaweHr  gewesen  (in  der  Nähe  dca 
Platzes  Dschighalafade's). 

71)  Ghafnefer  Med. ,  d.  i.  des  Kiflaraga  Ghafneier,  erbaut 
j.     1Q08  (iüi/9) ;  ^  der  Moschee  OtakdscbUcr  zu  Ejub. 

VntMt  S,  Ahu^d  /. 

72)  Die  an  der  Moachee  S.  Abmed*t,  an  dem  Hippodrome, 
mit  einem  Irrenbaoae  (TehekaneJ  and  Spitale  (Dwr^Hh''uiUf0j ^ 
1.    1026  (1617)  geaUftece. 

Unter  S.  Osnian  II, 

73)  Behramije,  gestiftet  i.J.  1030  (fGlO);  der  erste  Maderris 
der  Nakibul-eschraf  Kndaifade  Scheich  Mobanuned  Efendi.  (Schei« 
Chi  I.  Bl.  210.) 

74)  Dölgeroghli  Mct(t»ehid  Med. ,  an  der  Moschee  des  Tisch- 
lersohues,  gestiftet  i.  J.  1031  (1621) }  man  steigt  iu  die  Medres^e 
eine  Treppe  hinunter.* 

75)  ff^Mide  MedreteU,  der  Walide  Malter  S.  Ibrabim^s« 
GrosamoUer  S.  Mobammed*a  IV. ,  Kttaem  Mabpeikera  an  ibrer 
Freytagamoachee  an  Skatari  i.  J.  1050  (1640). 

Unter  S.  Murad  IV, 

7G)  Die  Medrese  des  Siibaschi  StUüman,  geatilWt  i.  J.  1033 
(lf)23);  der  erste  Muderria  üamidi  Mobanuned  Efendi*  (Scbei< 
Chi  L  BL  64.) 
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77)  I>it  Mednf  Kmtmmk^uh  jiUpMckm,  dea  i,  J.  1035  (1624) 
«Bf  ebrachten  GroMweHra ;  in  der  Nihc  der  Moachee  UaUdachi 
Haaan'a.  (Garttn  der  Moacheen.) 

78)  Sfu/U  Mj«  EfmtU  M«4,»  «aaliftet  i.  i.  10S7  (1627) ;  der 
erate  Madem'a  Sckeichfade  Mohammed  Efendi,der  Aafreher  der 
Fetwa.  (Scheiclii  I.  BI.  134-) 

79)  EtmekdtchifaAc  Ahmedpaaeha  M ,  die  Medresc  att  der  Mo> 
sc])<>c  Molla  Cboarew'ai  in  der  Nihe  dea  .PUuea  Wefa  la  Con- 
slauliuopel. 

80)  l>ie  Medrese  des  Obersllarulric  htors  ffasan  EffmU,  ge- 
stirtei  i.  J.  10J9  (1629);  der  erste  Muderris  Molla  Mustafa  £ca 
Scheich  Daud.  (Schcichi  I.  Bl.  94) 

61)  Die  MedrmMt  JchyatU  JSu$nn**,  de»  tob  S.  Morad  IV. 
hingerichteten  MafU,  an  der  Moachee  der  Märtyrer  fSoHuMm 
meuUchidiJ «  ao  genannt»  weil  dort  ein  Martyr«  er  aelbat  an 
Floriahegraben,  i.  J.  1043  (1633);  die  von  ihm  geatiAet«  Me- 
dreae  ist  unter  dem  Naliraeu  7\chukur  tiudtne,  d.  !•  Grubenme^ 
drcsc,  bekannt  (Scheiclii  I.  Bl.  III.) 

8'2)  Die  Mcdresfi  Eeirampasrha's ,  gestiftet  i.  J.  104')  (1G35); 
der  erste  Muderris  Adsrhem  Mohammed  Kfendi.  (Srli.  I.  Bl,  13i.) 

8  5)  Die  Mf'irrif  }htrhari/e,  (lestil'iot  i.J,  !(u">  (IhV)}  ;  der  erstc 
Muderris  AbdiiiiaUi  Ibn  Molla  Moliamiueii.  (Scheichi  I.  KI.  179.) 

S4)  Kowadsohidtdä  turbesi  jUcd.  ,  oder  (im  Scheiclii  I.  Bl-  152) 
Kp^Mt^dtde,  von  S.  Mohammed,  am  Kloater  dea  Cbaliretl 
Scheicha  Snndak  Schodacbaaeddin,  gestiftet  i.  J.  1049(1639)»  der 
orale  Mndorria  Ebefado  (d.  i.  der  Hebamme  Sohn)  Mohammed 
Efen^.  (Scheichi  h  Bl.  152  nnd  Garten  der  Moacheen.) 

85)  Die  SwyrUMeJreae  des  Mufti  Sekeria  Efindi,  gestiftet  i.  J. 
1048  (1638);  der  erste  Muderris  Kadri  F.frndi  ,  der  sSohu  Mol- 
la Sinaneddin'a  Joaof.  (Garten  der  Moscheen  und  Scheiclii  I. 
Bl.  2Ü7.) 

8fi>  Die  Medrc^e  Knß  MahrmuV,,  gestiOpt  t.  .T.  lOiS  (1638); 
der  erste  Muderris  Karabasch  MoliAouncd  Eicndi.  (Scheichi  1. 
Bl.  195.) 

Vm»  S*  Rrahim, 

87)  Die  JHMnat  des  Baumeisters  Sinan,  gesUOtet  i.  J.  1051 
(1641);  der  erat«  Maderria  Seid  Mohammed,  Sohn  dea  Scheicha 
Aaachikpaacha.  (Scheichi  I.  Bl.  146>) 

88)  Die  Medre$e  Karm  Muttafi^foidkä** ,  dea  eraten  Groaawe- 
ßra  dieaea  Naliracns,  gestiftet  i.  J.  1051  (1641);  der  erste  Mader* 
ria  Hadachi  Joanflade  Samiri  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  74) 

89)  Die  Medtese  Bali  Ejcndis,  gestiftet  i.  J.  105!  (164?)  ;  der 
erste  Muderris  UoaamCade  Scheich  Mohammed  Efendi.  (Schei* 
Chi  f.  Bl.  m) 
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90)  DhMedr0»0Oho$nwkiaja\^eMdfl/^uJ,  1056  (104(0  i  ^ 
^rsle  Muderris  Ilahtrade  Mohammed  Bfeadi*.  (Scfaeiclii  LBl.m> 

91)  Die  ßfsdrtM  KaratiehetehiMmkmud  EfMi^t^  ^«sCiftet  LJ, 
1056(1646);  Her  crsk-  Muderri«  der  NakibaUe»chr«f  EatAdfode 
Mobammed  Said  fifendi  (Scheichi  I.  Bl.  276.) 

92)  Die  Medrese  Mahmud  7IudaJi*s,  des  grossen  myslischeo 
Scheichs  BuSkulari,  Rpstiflet  i.  J.  1056(1646);  dtT  erste  Muderri» 
der  Nakibul-  es<  hraf  Esaadfade  Efendi.  (Uachaki  B1.268»  oad  im 
Garten  der  iNIosrhcen.) 

93)  Die  J/cdrtrse  des  Schehr  Eniini  (luleudenlcn  der  Stadl), 
f^estiflel  i.  J.  I05G  (iG4'i)  ;  der  ersle  Muderris  der  Sohu  Scheichfa- 
4e's ,  Mohammed  Ssadik.  (Scheichi  I.  Bl.  130  ) 

94)  Die  M«4m  KwauM^ifadt  Afif  Efenät$,  gestiftet  i.  J. 

1056  (1646). 

95)  Die  ßMres0  det  Mufti  Muid  Jhmed^ßatfi,  geitiftet  i.  X 

1057  (1647)  t  der  erM«  Maderria  Gmrd  AbdulUh  Efendi.  (Schei« 
f  hi  I.  Bl.  114.) 

■ 

On)  Die  Medrese  S.*of  ^Tnh,:mmesJpa^rha's,  des  Grosswofirs; 
er  stittcte  zwey  Medrcseen:  die  eine  nn  der  Moschee  des  Tiptien 
Tliores  f'^Jeni  kapu  Dxch.J ,  die  andere  iu  der  Nähe  der  Moschee 
haalii.  (Gartca  der  Mosciiecn.) 

97)  Die  Medrete  Suheilheg's  ,  gestiftet  i.  J.  1060  (1650) ;  der 
erste  Moderrls  Ssari  Ahdollah  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  143.) 

96)  Die  Ueherlieremqgsschale  Mohammed  J^endtt ;  in  der 
Nihe  der  Moschee  Naalli  •  gestiftet  i.  X  lOGO  (1650).  (Scheichi  L 
Bl*  277);  der  erste  Maderris  Mohammed  Efendi  von  Angora, 
der  nachmahligc  Mufti. 

99)  Die  Afedrese  Magnrsi  Ali  Tschelehi't ,  gestiftet  i.  J.  1061 
( I  n5 1 ) ;  d  «>  r  e vs  i  c  INTti d erri s  IST ahmod  Efendi  Ton  Konia  (Scheichi  1« 
Bl.  133);  am  eisernen  Thore 

inO)  Die  ^rr,lr('se  Ihrahini  K,ajas,  gestillct  i.  J.  lOGl  (1651); 
der  erste  Muderris  S.sofali  Ibraiiim  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  193.) 

101)  Die  Medre$e  CUaULpascha  s ,  gcsliflet  i.  J.  1061  (1650); 
der  erste  Maderris  Tosiali  Mohammed  Efendi.  (Uschaki  B1.199t 
Scheichi  I.  Bl.  305»  306.) 

102)  Die  Medrtie  des  Mnfti  Dthbagtyade,  des  Gllrhert  Sohr 
nes ,  an  der  Freytagsmoschee  der  Saliantnn  KOsem  in  Skntari ; 
ursprünglich  von  L'fderuir  Osman gestiftet ;  von  derWalide  Kör 
sem  neoerdings  erbaut.  (Garten  der  Moscheen  Skaiari.) 

103)  Krimi  Med.,  d.  i.  die  Medrese  des  Krimers,  gestiftet 
i.  J.  1061  (1<>')I):  der  erste  Muderris  Saadi fade  Seid  Uehetnllah 
Kfeodj.  (Scheichi  1.  Bl.  m) 
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104)  Kermaßi,  gestiftet  i.  J.  1061  (1651);  der  erste  Muderri« 
Bostanfade  Ebubekr  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  201.) 

105)  Joßhurtidschi  Ibrahim,  der  erste  Muderrii  au  seiner  ei- 
genen ,  i.  J.  1061  (1651)  gestifteten  Medrese.  (Uschaki  BU  186.) 

106)  Di/Uarije»  d.  i.  dsi  FctluqgsbeüehlslMbert «  getliftet  i.  J. 
1062  (1651)  'i  der  crate  Madetris  Ebubtkr  Efei|di ,  der  Inum  Jo* 
an^AMsha*!.  (Schdchi  I.  Bl,  m) 

107)  IViodlvdUffdU  Sinmn,  d.  i.  Silitn*«  ,  de«  ReisverkSafers , 
^<vst;fh  t  i.  J.  1063  (165^);  erster  Muderris  Omer  Efendi,  der  Mifr* 
laiun  MarmetiillahpMchaV  (Scheichi  ].  Bl.  158  ) 

108)  Die  Medrese  DschemaUchUn  s  zu  SudliJsche ,  ^««stiflet 
i.  J.  mv\  (165?);  der  erste  Muderris  Kcbirifade  MiuuU  Efeadi, 
(Scheichi  I.  Bl.  270;  Uschaki  Rl.  265.) 

100)  Die  Medrese  lialipascha's.  £;csiiflet  \.  J.  1063  (1G52);  der 
erste  jMuderris  Ahmed  Mcuüai  Lreudi.  (Scheichi  Ii.  Ül.  7.) 

110)  Die  3f«dre*e  MmalulfadeU ,  gesUftet  i.  J.  1063  (1652); 
der  erate  Mudenrls  MnMelliiechAiuclirade  Efimdi.  (Scheichi  L 
Bl.  m> 

Ul)  Die  Jf«4m  Bmmid  Bfkndtt»  (eatiftet  i.  J.  (1652) » 
der  erste  Muderria  Neiltli  Schmcb  Mohammed  EfimdL  (Schefi 

Chi  I-  Bl.  180.) 

112)  Die  erste  Medrese  Surchans  sa  Skatari ,  gestiftet  i.  J. 
1063  (1653);  erster  JVTfKlfrris  Srhaahan  Efendi,  der  Chodach^ 
Derwisch  Mohainincd]>nsrlia  s.  (Scheichi  1.  Bl.  141 ) 

113)  T\\t  .Ucdrese  Asciubchibatchi,  d.  i.  des  Obo rslktirlirs,  gc 
sliftcl  i.  J.  1063  (i6.')3)  ;  der  erste  IVIuderris  Cha^üuiiade  Moham- 
med Efendi.  (Scheichi  1.  Bl.  213.) 

lU)  Die  M9dnw  CkmUna^a*s,  gestiftet  L  J.  1064  (1653)} 
der  erste  Mudenrte  Meadal  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  IL  Bl.  7.) 

115)  Die  Medrese  BttehMijM,  geitillct  1.  J.  1064  (1653);  de» 
crate  Moderria  Amh  Soleiman  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  12.) 

U6)  Die  Medre»9  Kösedsch  Miheg's.  gestiftet  i.  J.  1064(1653); 
der  erste  Muderris  Schaabanfade  Elendi.  (Uschaki  BL  339  \  Schei<r 
Chi  II.  Bl.  36.) 

117)  Die  Medrese  WaniTschehhfs,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653)  | 
der  erste  Muderris  Lsmailagafade.  (Uschaki  Bl.  235.) 

118)  Die  Medrese  Firufagas ,  pcslifiel  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Muiierris  Moiiaiade  Ilasaa  Efendi.  (Scheichi  I.  Bh  221.) 

119)  Die  Medrese  JSnbarghaJl's ,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
der  erste  Muderris  KasimpaschaU  Tschanschfade  Mnstef^  Efen- 
di. (Scheichi  L  AL  23t  r  Usd^ki  BL  223.) 

120)  Die  MedretelemUgU»  gestiftet  i.'J.  11)64(1653);  der  er^ 
ate  Muderris  Ifsmeti  Chibimi  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  L 
BL  241.) 

121)  Die  Medre»9  Schf/U  JÜlim^U ,  gestiftei  i.     1064  (1653); 
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der  erste  Muderrit  Schaabanfade  Kiaja&i  Ahmed  Eiendi.  (Schei- 
chi  II.  Bl.  121.) 

122)  Die  Medrese  Hadsehi  Chatun,  gestiftet  i.  J.  10G4  (1653);  ' 
der  «rate  Mudcrria  Niibeti  AH  EGmdi.  (Scheidii  I.  Bl.  234.) 

123)  Die  auitt^  SfjUküm  %n  Kaaiaipaaeh«,  gestiftet  i.  J.  1064 

(1653)  t  ^tv  erste  Madeftis  FaaaakKli  Abaallah  Efendi.  (Sehe!« 
cht  IL  Bl.  15.) 

UA)  Die  ßhdrese  Ihn  Jemins  (EenUmm^s),  gestiftet  i.J.1064 
^1653);  der  er^le  Muderrls  laaagafade.  (Scheich!  I.  Bl.  ir>I ) 

125)  Die  Ueberlie/erungsschule  fDarul  -  hadisj  Osman  EJendt^t, 

gp^irtPt  i.  J.  10G4  (1653);  der  erste  Muderris  Kit  Ali  £feadi^ 
(ScheicUi  I.  Bl.  203.) 

1?6)  Die  ^red^rse  Ilme'hlins ,  gestiftet  i.  X  1061  (t653);  der 
erste  Mudenis  Ssaidi  Jusiit  LfKinii.  (Sclieichi  II.  Bl.  7H>) 

127)  Dit3f0dres0  LutßbegU,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Maderrts  Werderi  Seheiehbde  Abdalghafi  Efendi.  (Schei- 
dii  IL  Bl.  64.) 

128)  Die  Medm  Jhmwlt$ehMueh,  gestiftet  L  J.  1064  (1653)  i 
der  erste  Madepris  Abdullah  Eiendi  von  Kanmldscbint.  (Schei- 
dii L  Bl.  271;  Garten  der  Moscheen,  Eiif.  63  ) 

129)  Die  Medre$e  RewanibegU,  gestiftet  i.J.  1064  (1653);  d^r 
cnle  Madprris  hmailagarade  Ali  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  246.) 

130)  Die  Ucbc  lieferuH^sxchule  fDartd-hu>UsJ  Fafd  Efendi* s , 
gcsliitei  i.  J.  I'Ki)  (1653))  der  erste  Maderris  Kara  Dschaafer 
Efendi.  (Srheit  lu  i.  Bl.  T22  ) 

131)  Die  ^^.'drcsc  Dschenabi  Efendi'M.^t&iiii&i  i.J.  I0r,4(l653)| 

der  erste  Muderris  Nedimi '  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  L 
BLm) 

132)  Di«  9w«yu  Htime  Jt^  B/imdi^,  gestiftet  L  J.  1065 

(1654)  i  der  erste  Muderris  EdreneliTschelebi.  (Scheichi  L  Bl.  216.) 

133)  Die  ßf«äre$e  Sekeith  Muhifrddin  AI* Kodschewfs ,  gestif- 
tet i.  J.  1065  (1654);  der  erste  Mvderris  Kapodschifade  Ahmed 
Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  224.) 

134)  Die  Medrese  S-^njndhasrhi ,  d,  1*.  (les  ObprstJ.'igermcJsIcr», 
gesliftpt  i.  J.  lOfi.T  (ir."i4);  der  erste  Moderris  Erferumi  Moham- 
med Efcudi.  (Scheichi  II.  Bl.  0  ) 

135)  Die  Medrese  Btißrc;anLasihi^s,  gestiftet  i.  J.  10G5  (1655) ; 
der  erste  Muderris  Tewlikil'ade  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  IL 
BL  ISO;  Garten  der  Moscheen,  fiucbsube  IV,  22.) 

136)  Die  M0dtt$0  Chi/kuckautth's ,  gestiftet  L  J.  1065  (1655); 
der  erste  Muderris  Siwasifade  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  II. 
BL  141.) 

13^  Die  drille  Medrese  Jahjas ,  gestiftet  i.  J.  1066  (1655); 
der  erste  Muderris  MatUhirfade  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  269.) 
138)  Die  sw^te  Heiruo  des  alten  ibrakuu/Hucka ,  gestiftet 
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i.  J.  mf>  (165^)  s  der  «nie  Maderru  Ki01  Mom  Efendi.  (Schei- 

Chi  II.  Iii.  140.) 

130)  Die  Jfedrr  sr  TI ahvadtchtbaschi ,  d.  i.  des  O^erstrondf-. 
tor«,  ge&üfiet  i.  J.  JÖÖb  (lb55)  (  dtr  er<te  Muderri«  Kaba  ^akal 
Ahmed  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  231 ) 

140)  Di«  Mtdru*  NmUu$eh  HManpajiekä's,  ge«llllct  I.  J.  1066 
(1695)}  der  erste  Madenrb  EiMd  Bfendi,  der  Sohn  JaurUade't. 
(Scbcicbi  I.  Bl.  149.) 

141)  Die  Mednf  IirahimaguX^t!atM(iet  i.  J.  1067  (1656)}  der 
•nte  Muderris  Edreneli  Tschelebi.  (Scheichi  L  BJ.  216>) 

142)  Darul'hadis  Sinanaqn  ,  d.  i.  Ueberlieferun»sschalc  Si- 
nanpascha's,  ^e.<!tiftct  i.  J.  lOGT  (Lf/jG);  der  erste  Muderrit  Ke« 
mal  Efcndifade  Jahja  F.kmU.  (Srheichi  I.  Bl.  187  ) 

143)  mit  Meäreae  des  Kichlcrs  CUair eddin.  ^^estifii  i  i.  J.  1067 
(1656) ;  der  erste  Muderris  Masafade  AbduUahLaki  Lltutii.  (Uscha- 
ki  Bl.  259}  Scheichi  i.  Bl.  Iii.)  Im  Scheichi  wird  als  der  erste 
Maderrit  MoUefede  He«ftA  Efeodi  lenutat.  11.  Mr«  224. 

144)  Die  Mtäm^Aum^fiM^t  featifleti.  J.  1067  (1656);  der 
crete  Muderris  Mohammed  Efendi  Toa  Aidinsdiilk  (Scheichi  I. 
Bl.  158 1  tischeki  Bl.  290.) 

149)  Die  Medrese  SsaU/ipasehä*s ,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)» 
der  erste  Muderris  Serdsche  Iluseio  Efendifade.  (Sch.  I.  Bl.  143.) 

146)  Die  Medrese  des  Tschaaschbaschi  Eonachen  Suleinian- 
ttga,  gestiHet  t.  J.  1067  (1656);  der  erste  Muderris  Michalidseh 
Omer  Efeodi.  (Scheichi  IT.  BK  nO) 

147)  Die  Medrete  Scheich  Sckemscddini ,  gestiftet  i.  J.  106T 
(1656);  der  erste  Muderris  Chanedanfade  Mohammed  Efendii 
(Scheichi  1.  Bl.  212.) 

148)  Die  mrsuMedruePtHpmHlha^,  gestiftet  i.  J.  1067  (165Q ; 
der  ente  Maderrit  Ssolek  FOndOh  Efendi.  (Uschehi  Bl.  340.) 

149)  Die  siwr^f«  M^Jtm*  JKripMka\  gestiftet  L  J.  1067  (1656)  } 
der  erste  Moderne  AU  Efiendi,  der  Bnider  BolcwiV  (Scheichi  II. 
Bl.  8?.) 

150)  Die  Medrea«  Nuehandschipasehä's  am  Sandthore ,  gestif- 
tet i.  J.  1067  (1656) ;  der  erste  Modenns  Uoseia  Efendifade  Jahja 
Efendi.  (Scheirhi  II.  Bl.  83.) 

151)  Die  A/c.Ircsc  C/insrr^vpascha  ^,  gesliftet  i.  J.  1067  (L656)  ; 
der  erste  Muderris  der  Nakibul  -  eschraf  Choü&chaiade  Esseid 
Osmau  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  63.) 

152)  DartU'kmdii  UhrMmptutka^  6,  i.  Ueherlieferangsachnle 
Ihrafaimpascha*«,  innerhalh  des  Sandlhores,  gestafket  i.  J.  1067 
(1656).  (Scheichi  H.  Bl.  89.) 

153)  Die  üfedme  jßtmtd  tUi^mU,  gestiftet  i.  J.  1067  (169(9; 
erster  MuSerris  der  Mufti  SsadreddiaJhde  Saadikfade  Efendi. 
(Scheichi  IL  Bl.  153.) 
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154)  Die  Medrete  Afirachof**,  d.  i.  Je^  Qbe}WUUinmei5tt!rs , 
guliftot  I.  J.  1067  (1656) ;  der  ertle  Madeirl«  Ktra  HiiiiiiietEf«ii- 
dl.  (Scheiclii  I.  Bl. 

155)  Die  Mtdrcm  dfokmtrtmmgd't,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  i 
/          der  erste  Maderris  Elmekdjcliifade  Eiieid  AU  Efendi,  (Sehet« 

dii  II.  Bl.  126  ) 

156)  Die  Medrcse  Jusuf  I^fendti ,  g<».sliflet  i.  J.  1067  (165*^) ; 
der  cr<^(e  Mu(1(a-ri$  Mautikt  Mohammed  Efcadi.  (Sch.  II.  BI.Ö5.) 

i  .7)  Die  J/cJrvsf  Jumßschatisrh's ^  {»esttftct  i.  J.  T0r,7  (Jf;56)j 
4er  erste  Mudcrris  Ariifi  Moltammed  KfrntH.  (Srlioiclu  l.  Iii.  20.').) 

158)  Die  Metirfse  CliissaLi  Afoham/nt'ila^u  i  ,  gestiftet  i.  J. 

(L65f));  der  erste  IMuderris  Jakub  |:.teadi  voi^  Aagor».  (Scheie 
du  ii.  Bl-  43.) 

159)  Die  MUrut  ßad^tiA  jRt«««  feitiftet  L  J.  1067  (1656)  \ 
der  erste  Mnderris  Rodosi  Ahmed  EfendL  (Scheichi  I.  BL  263*) 
I|i  der  NMhe  MesibpeschaV.  (Gsriea  der  Moscheen.) 

160)  Die  ÜTe^reie  Bol&tt»  d^mU^  gcstillel  I.  J.  1067  (1656)  I 
^leressl«  Madends  Ali  £fendi|  Bruder  Bolewi*«.  (Scheichi  It. 
Bl.  82.) 

161)  Die  Mtdreie  Ähulfaß  ßfokammcd  E/endi's  zu  Topchanc, 
gestiTtet  i.  J.  10G7  (IG.^fJ)  ;  der  erste  Muderris  Mossfsde  Seid 
ItttuUla  Eieudi.  (Scheichi  I.  Bl.  2i.')  ) 

162)  Die  Mtdrese  Fachri  Chatun  s,  gestiftet  i.  J.  10G7(1G56)| 
4er  cr*le  Mudcrri»  Ssafaji  Mustafa  Elcudi.  (Scheichi  I.  ül.  272.) 

163)  Die  Medreie  Nifamije,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  }  der 
erste  Modems  isaagafsde  Hissn  Efendl.  (Scheichi  l.  Bl.  151.) 

164)  Die  M9dre99  HmdM  Hmw^aU,  f  esllftet  i.  J.  1067  (1656)f  ^ 
der  erste  Maderris  Ssdakfade  Ghalil  Efeadi.  (UschsU  Bl.  258.) 

165)  Die  M«dr9$€  Stmßie  iAaUmU,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  t 
der  erste  Muderris  Eja  Sarari  Mustafa  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  9.) 

166)  Die  Medreiß  Chassodabaschi ,  d.  i.  des  Vorstehers  der 
ianersten  Fa^eiikammer,  geslifiet  i.  J.  1069  (1658)*  (S,  eben  da); 
der  erste  Muderris  Kifil  INIusa  Efendi. 

167)  Die  Medrese  Akmeduchatuch's  ,  gestiftet  i.  J.  1070(1659); 
der  erste  Muderris  Nesri  Mohammed  Kfciidi.  (Usch.iki  Bl.  208.) 

16b)  Die  Medrese  Isa  Eftndi's ,  gestiftet  i.  J.  IfITJ  (itiGi);  der 
erste  Maderris  Saari  Osmaa  Efendi.  (Scheichi  I.  ßl.  231.)  An 
derselben  ein  DanU^hmdU ,  d.  i.  UeberUeferungsschale. 

169)  Die  MßdrtM  fDvtQÜdr4ij »  d.  i,  Leseschuie  des  Korans, 
an  der  Moschee  der  Soltaninn  Walide ,  der  Maller  S.  Moham« 
tned*sIV.»  Tarchan  Chadidsche,  gesüftet  i.  J.  1074  (1663)-  (Gar- 
ten der  Moscheen.) 

170)  Die  zweyte  Medrese  an  der  Freylagsmoschee  des  neuen 
^'i  rhandschipeucha,  gestiftet  i.  J.  1075  (1664)}  der  erste  Mader^ 
rift  Oakifade  Ismail.  (Scheichi  Ii.  U\,  MS  ) 
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17!)  Darul-hadis,  d.  i.  Ucberlicferunf^ssrhulc ;  der  erste  Mu- 
derris  f?<*r  Mufti  Tschiwifade,  ßestiOct  am  1.  Mohsrrpra  1075 
(25.  Julius  1664);  der  erste  Mtidcrris  Alakof  CIioiIm  hasi  Mu- 
stafa Efendi  (Scbeichi  I.  Bl.  221) ,  an  der  gleiclmalitnigen  INIo- 
Schee.  (Garten  der  Moscheen.) 

172)  Die  Mearese  Emirulßkanm's ,  gesUftet  i.  J.  1077  (166G) ; 
enter  Maaerrl«  der  Anl  Chalil  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  6.) 

173)  Die  Mwejrt0  Medrese  an  der  Moschee  KiluUeh  AUpotdut» 
mTopchane,  gestiftet  i.  J.  1079  (1668);  der  erste  Moderris  Scbea-» 
^enifade  Mohemmed  Ramaran  Efeii<i^i.  (Scheichi  II.  Al.  39.) 

174)  Darul-hadis,  d,  i?Uebcflieferongssrhole ,  erste  Medrc- 
se  IscUi  Efendr«,  gestiTiet  i.  J.  1079  (1668);  erstt-r  ATuderri» 
der  Tcflrrrdsrhl  Abdulbalim  Efendf.  (Srhefrln'  II.  Bl.  41.) 

IT'i)  Di''  ^ffdrese  Tiili  latif.  f!.  i.  di  s  linldcn  Pa[>rtprycs,  ander 
f;l pi<  li n.il)  nu^cii  INIosrli pp,  t^f  .s1 1  f'l f't  von  Abdiillr»}»  T  (cmlii.  J.  1081 
(1070);  in  der  Nülie  des  Klosters  Nalini's.  (Oai  loa  der  :Mo.sclieen.) 

17(»)  Die  Mcdrese  Mustafa  Efendi' s ,  im  Vierlei  Cbaibar,  ge- 
sUftet  i  J.  1083  (1673);  der  erste  Maderri«  Malgareli  Maltllnl 
Abdolkadir  Efendi.  (Scheichi  Ii  Bl.  16.) 

177)  DJe  Medteu  JCarahMdk  Hutta/iagä'»  m  Tcrpchanet 
stiftet  i.  J.  1084  (1673);  der  erste  Mndcrris  BejaOfade's  SecreUr, 
Abdolkadir  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  17.) 

178)  Die  Medrese  Kenaanpatcha' s ,  ßcsliflct  i.  J.  1084  (1673); 
der  erste  Miiderris  Ali  Efendifade  Mohammed  Efendi.  (Schei- 
chi IL  Bl.  73  ) 

179)  Die  Medrese  KaJlfade  I^Ioiiammcd  EJendts ,  gesliHeti.J. 
1084  (1673) ;  der  erste  Muderris  Matlabfade  Mohammed  Ssalih 
Efendi.  (Scbcichi  I.  Ül.  268.) 

180)  Die  zwejrte  Medrese  Kum  MohammedpateJiä's ,  gestiftet 
}*  1084  (1673);  erster  Moderris  der  Bittochriflmeister  AU  • 
Sohn  Mohammed  Efendfa.  (Scheichi  L  Bl.  267.) 

181)  Die  twtyu  Medrete  jieki  TMekelebtt,  gestiftet  I.  J.  1084 
(1673);  erster  Moderris  der  NalciboKeschraf  Ssahhaf  Scheich- 
fade  Esseid  Mohammed  Efendi.  (Scheicbi  II.  Bl.  199.) 

182)  Die  erste  Medrese  des  Serai  Ibrahimpascha ,  {»e.stiftet  i.  J, 
1086  (I^T'O  ;  rrMer  Muderris  der  Nalübul - eschraf  Seid  Dschaa-' 
fcr  Efi  ndi.  (;S(  heicbi  II.  IJl.  r>r..) 

183)  Die  z%\'ejrte  ßleiirr.\c  des  Srrai  Ilrahimpasch  !  ,  gf  sliflel 
i.  J.  10.S(>  (1675)  ;  der  erste  MuderiiÄ  Aadildscliuwal  Omer  Efcn- 
di.  (Scbeicbi  I.  Bl.  267 ;  L'srhaki  Bl.  249  ) 

184)  Die  erste  Medrete  de»  Strai  Gidata  ,  gestiftet  I.  J.  1066 
(1675) ;  der  erste  Muderris  Rifti  Mohammed  Efendi.  (Sch.U.  fil.80«> 

185)  Die  %weyu  Medrese  de$  Serai  Gatatö,  gestiftet  i.  J.  1066 
(1675) ;  der  erste  Mnderris  Mohammed  Efendi  von  Aldiodschik.- 
(Scheichi  I.  Bl.  256.) 
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186)  Die  ertU  Meärm»  des  D^eräar  Ibrdkim,  geslifteiU* 
1086  (1675) ;  der  erste  Moderris  Hadschifade  MnUfimi  Haaan 
Efendi.  (Scbeicbi  I.  Bl.  257;  Gartea  der  Moacheeo«  üim»  14) 

187)  Die  MtdrM  des  Kaßmskw  Mustafa  Bfendi,  f eatiftet  i.  J. 
lodb  (1677) ;  der  erste  Muderris  Koinmdschirade  Ahmed  Efendi. 
(Scheichi  I.  Bl.  264  ;  Uschaki  Bl.  260.) 

188)  Die  Medrese  Kara  Mustafapasekti's ,  des  Belagerers  von 
Wien,  an  der  Moschee  Kass;iblar;  hingerichtet  i.  J.  1094(i68d}j 
ao^ser  den  sieben  Tlnimien.  (Garfm  der  Moscheen.) 

189)  Die  Mtdrrsc  Kara  Musiajapaschä's ^  sn  der  Diwans- 
strassc  zu  Constaminopel.  (Garten  der  Moscheen,  erwähnt  hey 
der  ül-  Moschee  Skulari's«) 

190)  Die  Medr9S0  der  üth^fUtferunguthMU  Kara  Mtutafapet* 
HhaU,  (Garten  der  Moscheen«)  in  der  Nähe  der  Moschee  iTsehor^ 
Uli  Alip^scha's. 

191)  Die  iUdre*«  iiehhaghfkdt  Mokmmmed  Eftndf» ,  gestiftet 
i  J.  1094  (1683) ;  der  erste  Muderris  Fafil  Kara  Clialü  Efendi. 
(Scheichi  II.  Bl.  161.) 

192)  Die  Medi  ese  Minkarifade  Jahja  Efendi' s ,  gesliflct  i.  J. 
1095  (1684)  ;  der  erste  Muderris  Emirnllah  Efendi.  (Sch.  11.  Bl.  90.) 

193)  Die  ßJedrese  Dnniafi/iuic   Ji/rndi's  ,  gcstillet  i.  J.  109ti 

(168^)) ;  der  erste  Muderris  Galata  Schaahan  Kfendi.  (Scheichi 
IL  Bl  124.) 

194)  Die  ifM^restf  ^'iMpa««fta'5,  gestiftet  i.J.  1097  (1686);  der 
erste  Muderris  ImamfadejLntfallah  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  155.) 

195)  Die  AMreit  Etiri  Mofuunmtd  Bfendf*,  des  Mufti  dieses 
{Gahmens,  welcher  Esiri,  d«  i.  Gefangener,  liiess,  weil  er  von 
den  Veneaianern  gefangen  worden  s  gegenüber  der  langen  Mo* 
achee;  (Carlen  der  Moscheen);  gestiftet  i.  J.  10!^>8  (IGSn). 

196)  Die  Medrese  des  Kqftasktr  Mohammed  Efendi  lu  Fündd« 
kir,  f^rsfif'tpt  i.  J.  10'J8  (1GH7);  der  erste  Muderris  Ssadreddin* 
fade  Abdulhaji  Klendi.  (Scheichi  II.  Bl.  ?r,fi  ) 

197)  Die  Mcdresc  Mahmud  Efendi's,  i.  10^8  (l^>87); 
der  erste  Muderris  Ssaürcddini'ade  Mahmud  Kffndi-  (Scheichi 
11.  Bl.  260.) 

198)  Die  ifrlll«  Medrw  IbrakuHpa§«kA»  >  wie  die  folgende« 

199)  Die  m'crCa  Mtdrw  IbrghimpatdiaU ,  gestiftet  i.  J.  1096 
(1087) ;  der  erste  Maderris  der  Mufettisch  Ibrahim  Efendi  Ba* 

'    taderfade  Abdullah  Efendi.  (Scheichi  II.  BL  302.) 

200)  Die  fünjle  Mcdrese  Ibrahimpatchas ,  gestiftet  1.  J.  1098 
(1687);  der  erste  Muderris  Ssalbasch  Damadi  Abdarrahim  Efen- 
di. (Scheichi  II.  Bl.  88  ) 

201)  Vi'xt  Sfcliste  Medrese  Ihrnh  'tmjtaf^chä's ,  gestiftet  i.  J.  1098 
(1687)  ;  der  erste  Muderris  MoUa  Ibrahim  Ibn  MoUa  Mobaouned« 
(Scheichi  II.  Bl.  189.) 
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202)  Die  siehente  Itfertrete  Ibrahintpaschä's,  stiftet  i.  J.|  IQQJi 
(1687);  der  erste  MuJerris  Kebirifadc  iieisi  Jahja  iilcndi.  (Schei- 
Chi  II.  BI.  175.) 

203)  Hit  aehu  MkdfvM  llrakimpa$M* ,  gestiftet  i  X  1098 
(1687). 

204)  Die  Medrete  nrwMmp^nln^t ,  getUftel  I.  J.  1098 
(1C87) ;  der  erste  Htiderris  Seendaldschifade  Ali  Efendi«  ($chel«> 

dii  II.  Bl  J?s  ) 

205)  Die  jy/ednse  Chodschaji's ,  gestiftet  i.  J.  1098  (1687);  der 
erste  Muderris  der  Laienrichter  Ilntiri  Soleiman  Sfendi.  (Sdiei> 

Chi  II.  III.  31.) 

206)  Die  dritte  Medrrsf  des  Serai  Galata. 

207)  Die  vierte  Jlledrese  des  Srrut  GuLiln. 

208)  Ditfünße  Medrese  des  Serat  Galata,  gestiftet  i.  J.  1098 
(i687) ;  ereter  Maderris  der  Ant  Seid  Abdolleli  Efendi«  (Sdid- 
Chi  II.  Bl.  69.) 

209)  Die  Mttksu  H^drf  dn  Strmi  G«laM«  feetiftet  L  J.  1096 
(1687). 

210)  Die  Meente  Medrese  des  Serai  Galata,  gcstlflet  i.  J. 
1098  (1687) ;  erster  Maderris  der  Bruderssohn  MuHefa  Efendi^a 
von  Adrfanopel,  IMohammed  Efendi.  (Scheicli!  H.  Bl.  135.) 

'  211)  !)!'•  achte  Medresr  des  Serai  Galata,  gcsliftet  ).  J.  1098 
(1687);  der  erste  Muderris  Kaba  Omer  Efendi.  (Srh.  II.  Rl. 

212)  Dif*  neunte  .^fedrese  iles  Serai  Calata  ,  erstiflet  i.  J.  1098 
(1687);  der  erste Mudcrns  Malier  Isoiatl  Lieudi.  (Seh.  II. Bl. 303.) 

213)  Die  JHedrtt«  <^io9eUmd»mU ,  d.  i.  des  angenehmen  Fast- 
•topfens,  an  der  Moschee  dieses  Nahmena;  in  der  Nihe  derMo- 
achee  5*  Mohammed's  II.  i  gestiftet  vom  Mafti  Ankarewi  Moham- 
med Efendi  i.  J.  1098  (1686)*  (Garten  der  Moscheen.) 

214)  Die  M€dM9t  dtr  Ueherli^erungtschute  Ali  Efendfs ,  ge- 
atiftcii.  J.  1098  (1GS6);  der  erste  Maderris  McktubiOsman Efen- 
di Yon  Kallipolis.  (Scheichi  II.  Bl.  291) 

2J5)  Die  rweyte  Medrese  Damad  Efendi' s ,  gestiftet  i.  J.  1009 
(1687);  der  erste  Muderris  Seid  I'usein  Efendi  von  Jenischehr. 
(Scheirlti  II.  \\\.  13  )  S.  Garten  der  INIoscheeu,  Sui.  8. 

216)  {i)ie  JJrdres«  der  UeberUe/erungsscfutle  ISurlian  Ljendis, 
gestiftet  i.  J.  1098  (1687). 

217)  Die  Mtdr€99  0$m4t»  Bfmdi'$»  gestiftet  I.  J.  1099  (1687); 
der  erste  Muderris  Osmanfade  Ahmed  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  290.) 

218)  Die  Medr^M  du  Btkimhaschi,  gestiftet  i.  J.  1100  (1688); 
der  erste  Mnderria  Ihrahim  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  65.) 

219)  Bit  Medrese  JakuhpoMcha's ,  gestiftet  i.  J.  IKH)  (tr,88); 
der  erste  Muderris  Tiurmischfade  Ahmed  Efendi,  (Scheichi  II. 

Bl.  mi) 

220)  Die  Meäre*«  detfiehiUftn  du  MeUtr-  ControlU  fChml^ 
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HMbmSuwariJ,  eestttkMi.  J.  UOO  (1688);  enter  Msderris  der 
Mufti  Mohanmed  Eftndi.  (Scheitfai  II.  Bl.  215.) 

221)  Die  M9dre$0  de*  Dolmetnku  Junühfg,  gestiftet  i.  J.  1101 
(1689) ;  der  erste  Maderris  Banli  Abdurrehmaii  Efeikdi,  (Schd- 

Chi  II.  Bl.  252.) 

222)  Die  Medrese  des  Deßerdars  Ahmed  Tschelehi,  gestiftet 
1.  J.  1101  (1689);  erster  Maderris  der  £idam  Dede  Efendi'i^ 

(Schcichi  II.  Bf.  131  ) 

223)  Die  Medrese  riet  Baumeisters  Kasini ,  gpstiltcl  i.  J.  HÖH 

(1691);  der  erste  Miuh  rris  Hoseiii  Tschaiucbl'ade  Abdulbaki 
Efeodi.  (Scheichi  II.  Bl.  157.) 

224)  Die  Medrese  ItkMtäerpascha''s,  gestiftet  i.  J.  1104  (1692)} 
der  erste  Maderris  ^seri  Neib  Nein  Ismatt  Efendi^  (Seh.  II.  Bl.  d9.) 

225)  Die  Mtdreu  JtmUptduts,  gestiftet  i.  J.  U06  (1694); 
«rstei*  Maderri«  Hosein  Efendii  der  Kieja  AtU  Eff<ndi*s.  (Sch^ü' 
Chi  II.  Bl.  269*> 

226)  Die  dritte  Medrese  Behram  KiajtiU,  gestiftet  i.  J.  1106 
(1694) ;  der  erste  Maderris  Kewakibifade  Abmed  Efeodi.  (Sebel^ 

Chili,  in.  of,:,.) 

227)  Die  Medrese  Dschaufcr  Tschelchi'x ,  gestiftet  i.  J.  1106 
(1694);  der  erste  Muderris  Seid  Osman  Kfeudi.  (St  Ii.  11.  ül.  62.) 

228)  Die  Medrese  Mohammedaga^s  zu  Ejub,  gesüi'let  i.  J.  1106 
(1694);  der  erste  Muderris  Kurirade  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  II* 
Bl.  283  ) 

229)  Die  nw  Medm  Fti/iOUk**  fFei/ijei  däcMidej,  gcsüf- 
tet  i.  J.  1106  (1694)}  der  erste  ModerHs  OsminiCide  Ahmed  Efen- 
di.  (Scheichi  II.  Bl.  29») 

230)  Die  Medrese  DUfikarU ,  gestiftet  i.  J.  1106  (1604);  der 
erste  Muderris  Esseid  Abdulatta  El'codi.  (Scheichi  11.  £1.  134.) 

231)  Die  Medrese  Wani  EfendiTs ,  gestiftet  i.  J.  1106  (1694); 
der  erste  Muderris  Wanilade  Esseid  Malunad  Efendi.  (Scheichi 
II.  Bl.  177.) 

232)  Die  UeberUeJerungsschule  der  ff'alide,  (gestiftet  1.  J.  1106 
(1694) ;  der  erste  Muderris  Waniiade  Esseid  iMaiimud  Efendi. 
(Scheichi  II.  Bl.  177.) 

233)  Die  Mfdres«  Bmhi^adeU,  mit  der  Kansel  Chelil  Aga*s, 
gestiftet  i.  J.  1106  (1694) ;  der  erste  Maderris  Maderrisfede  Aa- 
redsch  Abdullah  Efendi.  (Scheichi  iL  Bl.  194.) 

234)  Die  Medrese  Ghq/t/tMeha*» ,  gestiftet  i.  J.  1106  (1694>{ 
der  erste  Muderris-  Emin  Mohammed  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  314«) 
An  der  Moschee  Kefeli  ta  QoBstantinopel.  (Garten  der  Moscheien,' 
Kief.  Nr.  20  ) 

235)  Dil-  Medrese  Firujhes's,  {jesliflet  i.  J.  1106  (1694);  der 
erste  Muderris  Jsmailfade  Mohammed  Ssadik  Efendi.  (Scheichi 
11.  BL  274.) 
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936)  Die  Medru»  IsahegU,  gestiftet  f.  1.  1106(1694);  der  «r- 
fte  Maderrlf  D«dt  Efendi  Kiajasi  Haseio.  (Scbeirlu  IT.  Bl.  127.) 

237)  Die  Medrete  Parjen  Jusiifpaschas ,  gestiftet  i.  J.  1107 
(1695);  der  erste  MaderriA  MalUnmied  £feadi  von  Begbafari«- 
(Scheichi  TT  Bl.  158  ) 

'jJS)  Die  iVfedrest  Üaja  Chatun''s  ^  d.  i.  der  Frau  Atnnie,  gc- 
»tiflel  i.  J.  1107  (lf)95);  der  erste  Muderrfs  Rebck  Eiendi ,  def 
Sohn  des  Grosswellrs  Elliad&ch  Alipascha.  (Sch.  II.  Dl.  178.) 

239)  Di«  Medrtw  Bejaßje,  gestiftet  i.  J.  1108  (1696) ;  der  er- 
lle  Madei^«  6e)an(iide  Hamid  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  264.) 

240)  Die  M^m  FmjiMeU,  geatiftat  i.  J.  1108  (1696);  er- 
ater  Muderria  der  Armt  Sthehla  Aluned  Efendi.  (Scheichi  It« 
Bl»  185.) 

241)  Die  Medrtse  Örkefade  Jhmed  Eßndfs,  gestiftet  i.  J. 
liO,S  (1606);  der  erste  Muderria  Örkefade  Beligh  MuaUfa  Efeu* 
di.  (Scheichi  II  I?!  I  i?  ) 

242)  Die  Mräirsf  iler  JValtde  Gülnusch  UmmeluUaft,  der  Mut- 
ter S.  Mustafa  Chaa's  II.,  welcher  üoter  S.  Ahmed  III.  ru  Sku- 
tari  grosse  Moschee  erbaute,  und  £u  Gaiala  au  einer  abgebraun- 
ten  Kirche  Stille  eine  Moachec  erhaolei  woran  dieae  Medrea« 
L  J.  1109  (1697).  (Garten  der  Bfoarhecn«  GalaU.) 

243)  Di«  Üfe^reM  Nuk  EfntiiffM^  dea  Vatera  dea  Graaaweßra 
HeUmfade  Alipaacba  \  gegenüber  der  Moachee  dea  alten  Mnata* 
fapaacba  ao  ConatantinopeL  (Garten  der  Moacheen.) 

244)  Dte  3fedrese  von  den Jrommen  Stiftungen  der  Aja  Sofia 
firricbtet  i.  J.  1114  (1702);  der  erste  Muderris  der  Mulalim 
Tschanschfade's»  Seid  Omer  Efendi.  (Sriieuhi  II.  Bl.  343  ) 

•J4'))  Die  Mecirese  Schah  Sultans,  ge.stiitct  i.  J.  1116  (1704) 
erster  Mtiderris  der  Arrt  Suleitnan  Ffeodi.  (Srh.  II.  Bl  308  ) 

2-lü)  Die  Medrese  det  Baumeisters  Musiaja  A^a,  gestiftet  i.  J. 

1117  (1705);  der  erste  Muderris  Uschaki  Mohammed  Efeodii 
(Scheichi  U.  Bh  251i) 

247)  Die  umm  3Mr§§»  JhäumhmmmU ,  an  der  Moachee  S. 
MohemmedTa  IL«  geatiftet  I.  /.  1117  (170$)  >  deren  Stiller  an  aet* 
Der  Bibiiotheki  lonlchat  der  Medreae  Ajak,  begraben  liegt.  (Gar^ 
ten  der  Moscheen.) 

248)  Ajak  Medrese,  d*  i.  Fnssmedrese ^  wo  die  Bibliothek 
and  das  Grab  Abdarrahm  an*s ,  des  Stifters  der  vorigen  Medrese. 

249)  Die  Medrese  Kemchadtchifade  Mustafa  s  ,  gestiftet  i.  Ji 
1117  (L705)  ;  der  erste  Muderria  CbairuUah  Mohammed  Efendi. 
(Scheichi  11.  Bl.  263  ) 

250)  Die  t^weyte  Medrese  ChaireddinfoschaSt  geatiftet  i.  J.  111^ 
(1706) ;  der  erate  Muderria  Adadwm  Seid  Oaer  Efendi.  (Schcf« 
Chi  II.  Bl.  309.) 

IX.  II 
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251)  Die  Medrese  Knßfade  Mohammed  Efenäi's  ,  gestiAot  \.  J 
1118  (17fr>);  der  erste  Muderris  AlUrfade  Abmed  Efendi.  (Schti- 
clii  11.  Bl.  286.) 

252)  Die  Medrese  ^Ui  Tus i  s,f;ciiihcl  im  Silhidsche  1118  (April 
1706);  der  erile  Maderri«  Berberfade  Ibrahim  Efendi.  (Scbei- 
cbi  IL  Bi.  156.) 

253)  Die  Medrese  FaUmaU  to  Epab,  seatjftct  iM.  1118(1706); 
acrertt«  Mnderria  Imamfade  SaaniiUab  Efendi.  (Sch.II.BK34l*) 

254)  Die  Medrese  des  Oherttstmllmeislers  TschaUk  Ahmedaga p 
gestiftet  i.  J.  1119  (1707);  der  erste  Muderris  der  Imam  Tidw« 
lik  Abmedpascha  Ilusein  Efendi.  (Scbeichi  II.  Bl.  337.) 

255)  Die  ZAvryte  Medrese  Chafneferpaschas,  gestiftet  i.  J.  1119 
(1707);  der  erste  Muderris  der  Tclctiirsdscbi  Abdulbaki  Efeadit 
ein  Angeböriger  Mirfa  Efendi's.  (Scheichi  II.  RK  343  ) 

256)  Die  UeberUrjl-runi^stchuLe  JschurUü  AWs ,  des  Grosswe- 
lirs,  geitiAet  i.  J.  1120  (1708). 

257)  Die  Medrete  des  SsoUkUseki  BmUeki  Mmtafa  ,  gesUfttt 
1.  J.  im  (1709) ;  4er  erale  Maderrta  Mektobi  Eateid  MoliaiiMaed 
Efendi  von  Wife.  (Scheicbi  IL  BL  324.) 

258)  Die  Medrese  Hmds0hirur*un*s,§tBÜtitil  J.  1121  (1709)  | 
der  erste  Muderris  Ka$som  Katilii,  il  i  (^«  s  Schreiben  derErb* 
thciliingen  ,  Jah>a  Efendi.  (ScbeicUi  II.  BU  2Ü2  ) 

95'0  Die  Mr-irrsc  Withuk,  pfstiflct  i.  J.  II'}.»  (1710);  der  er- 
ste Muderris  Ludscliuriii  Mustnl;!  Eleiitii.  (Srhrichi  II.  IJI,  182.) 

200)  Die  Medrese  Sr/iukrjade's,  ^cstiWvl  i  .1.  1123  (1711); 
der  erste  iNludt  rns  Sor  llusciu  Efcndi.  (.StlieicUi  II.  Bl.  318.) 

26 J)  Die  Medrese  des  Mu/ii  Jlohammrd  Efendi  von  Angora, 
geatiftet  L  J.  1123  (1711)}  der  erste  Mnderria  CbafiaOSidc  Ibra* 
bim  Efendi.  (Scheichi  IL  BL  333.) 

263)  Die  Medrese  XmkmkuUk  Mmstafm^eTss  gestiftet  L  J.  1123 
(1711) ;  der  erste  Maderris  Taehaiikbendiradc  Abdallah  Efendi. 
(Scheichi  II.  Bl.  176  ) 

263)  Die  Medrese  desMußiFei/uUeh,  gestiftet  i.  J.  1124  (1712)  } 
der  erste  Aliiderris  Bosnewi  Siilciman  Efendi  (Sch.  IL  Bl.  169«) 
An  der  iNIoscliff  OltsliPs.  (Garten  der  Mosrlieoii  ) 

254)  Hie  h'fiirese  der  l'rau  Aisulte ,  aii  der  Moschee  des 
Charadsclndstia  IMuhijeddin ,  gcsiiflrt  i.  J  1124  (1712);  erster 
Muderris  der  iMulaliiu  KeriiuUdu  Mobaiuiued  Efendi  aus  dar 
Krim.  (Scheichi  IL  BL  335.) 

265)  Die  Medrese  Omer  Bfendts»  des  Arttes.  gestiftet  L  J. 
1126  (1714).  (Garten  der  Moscheen.) 

266)  Die  Medrese  m  der  Freytagsmosehee  Jhmedije  an  ^ata* 
ri ,  unter  S.  Ahmed  III.  gestiftet  L  J.  1134  (1721).  (Garten  der 
Moscheen,  Skutari ,  Nr.  16.) 

267)  Die  Medrese  des  ßstödutem  ftiJUrmgsL  ßesehir,  an  der  - 
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Moschee  det  Eiieuthoree  so  ComUntinopeL  (Gerten  der  Mo* 
echeen,  Bachstabe  !i\  Kr.  3.) 

268)  Die  Ah(h  ese  ihr  (Jeherliejerungsichule  äex  Ki/täragn  Bc^ 

Mchir  zo  Ejiib,  gealiftet  i.  J.  1147  (l724)i  (Gärien  der  Moscheen , 

£jllb.  Nr.  '!<]  ) 

269)  Die  Afedrese  Jlasanpasclta*s ,  an  der  Mosrhcc  (jp^srlhrn, 
gcslillet  i.  J.  1158  (1745).  (Gartea  der  Moscbeexi ,  ßuciutabe  il^ 
Nr.  13.) 

270)  Die  SIedrtse  j4bu(/a/l/ade  Mahmud  Efendi's ,  des  Hee- 
.  riStrichters  an  M  Mokchee  Bomeli  Metd«chid  th  Conttentino* 

pel,  in  der  Nlhe  der  Moschee  der  Printen  (Gerten  der  Mo- 
scheen, BL  39)  (  Neffe  Karetschelebifade*s. 

371)  Die  Medrtte  S*  OtmttnU  HL ,  an  dieser  Moschee »  (tf* 
etillei  i.  J.  1165  (1751).  (Garten  der  Moscheen  ) 

272)  Die  UTi  dreMe  Knjunli's ,  gestiftet  i.  J.  Uli  (1758). 

27.1)  Die  Mcili  cse  Tschdbati  Ttchauschet,  an  »lir  jMoscIiec  (glei- 
chen Nahuirns  zu  Constanliuopel ,  unter  S.  Ahmed  IIL  gestiftet. 
(Garten  der  Moscheen  4  Buchstabe  Üschim ,  Nr.  3.) 

274)  Die  Metiicic  LaUli^  an  der  Moschee  S.  Mustafa*s  III. , 
gestiftet  i.  J.  U77  (17G3).  (Garten  der  Moscheen.) 

375)  Die  MedreBeGlkföJahjat,  «n  seiner  Moschee  gleichen 
Nehmens  hegrshen. 

Ausser  diesen  375  Medreseed ,  deren  Stiftong  and  OerlUch- 
kelt  tos  den  Biographien  ScheichTs,  Uschaki's  und  dem  Gerten 
der  Moscheen  bekannt  ist,  nennen  die  bevden  ersten  ond  ihre 
Vorfahren,  Attaji,  Baldirfade  und  Taschköprifade ,  noch  ende^ 
re,  welche  in  Jrm  folgenden  alph,Tb«'lischea  Verzeichnisse,  unter 
dem  lip.«5ou<li'rrn  Abs-itr-c  jedes  linc  Iis inhün^  ,  .ttifgelührt  sind.  In 
dit  st  iu  alphab«  I  ix  h(  ji  \  erjieichnisse  beziehen  sich  die  Nummern 
ohne  Sternchen  aut  das  f^erzetehniss  III.,  die  mit  einem  Steril* 
chen  versehenen  auf  da^  Fcr xeichniss  IL 

Yerzeichni&s  der  vorhergehenclea  Medreseen« 
Nich  alptaebetischei'  Ordnung. 

A  (BUf). 

Ahulfaß,  siehe:  Ehulfaß]  Aehifade  Hiuein ,  Nr<  268*;  Achi 
r%clu  hhi,  Nr  181;  Adichem  Htuein  Efendi,^v.^\\*  %  Aga,  Nr.  65*; 
Ahmedije  ('S.  JhnirJf  ,  Sultanische  Moscheen,  Nr.  7*  i  iweyte, 
Nr.  764*;  Ahnu  d  Jjmdi,  Nr.  318*,  471*;  Ahmed  hiaja,  Nr.  153; 
Ahmedpascha ,  dessen  hohe  Schule,  Nr.  45*;  Ahmedpascha  ('EU 
hadtchj,  Nr.  420* ;  Ahmed  Tschausch,  Nr.  63* ;  Ajak  Medrese  (SuIUn. 
Moschee),  Nr. 3*;  Aja>pascha/ade,  Nr.  463*1  AJa  Sofia ^  Nr.  244  j 

11  ♦ 
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yfkscfiemseJdin ,  an  der  Aja  Sofia,  Nr.  9;  JnntdschtTfade ,  sicher 
Jluscinpascha  Medrestsif  Ankarewi  Alokammed  Ej cndi  (Mufti},  Nr. 
2üli  A*chd$chUMuohi  ^  Nr.  113. 

A  (AinJ. 

//'rti 71  a*cÄÄ  j  Ueberlicferungsschtile  ,  Nr.  495*;  AhduU 
hamid,  Nr.  733*,  840*«  Abdurrahman ,  aa  der  Mohaoimedije,  Nr. 
247;  Ji$«h9  Ckatun,  Nr.  264;  Ali,  »iehe:  TsehorliU  AU;  AiiEfai' 
di  (Dantt'kmdUJ,  Nr.  232*$  JU  .^Mc  (Imani)»  Nr.  459*;  ^11 
K6Md9€k»  liehe:  JRfMbeA;  JUimnU  AmtOt,  Nr.  312*  (die  elM); 
Nr.  3S4*  (die  neue);  ^li  TMi«  Nr.  2S2|  Jttiitfmth»  Nr.  144s 
jttlfj^mdi,  Nr.  132,  303*. 

Ba^il/3N^0^  Nr.  233  ;  Bad-Medre$e,tir,  136»;  BajejU,  Nr.272*j 
Bajejld^e,  an  der  Moschee  S.  Bajefid's  IL,  Nr.  3*  (Sult.  Mosch.)  ; 
BaHmaga,  Nr.  160 ;  JB^/i  Efendi,  Nr.  89 ;  BaUpascha,  Nr.  109 :  i9ar- 

harasta  ,  sifhc:  Chaireddin  ;  B<i/iri^nn,  Nr.  94*  ;  Jichiantije  ,  Nr.  73j 
Bchram  Kiaja.^T.  226;  Beiramije ,  Nr.  82;  Bejafije,  Nr.  239;  Äe- 
sehiktasch  Dsch.  ,  Nr.  701*;  Besckiktasc/ist  r  ui ,  Nr.  39;  Bojali  Mc 
hammedpatcha,  &iehe  :  Nisehandschi i  ßucharije,  Nr.  83}  dclto  Nr. 
1U2;  Burchan  Efendi,  Nr.  215. 

ch  rxj. 

Chadlm  Hasanpascha ,  Nr.  189*$  Chaihar  3fusta/a ,  Nr.  176» 
Chairfddin  (iiichter),  Nr.  187*;  CA<iire<i</m/»ö*c/»a,  zu  Be»chikta$ch, 
Nr.  31;  delto  Nr.  250;  ChaUfei  Suwari,  Nr.  220;  ChaUi  Efendi, 
Nr.  64*1  Chalilpm»^,  Nr.  101;  OktMedmnagms  Nr.  114;  Chmuekl 
CktUTtm,  auch  Chwrtmije,  Nr.  197*;  ChmtspdahoMcki ,  Nr.  106; 
Chi/r  Tsekautäk,  Nr.  136;  Chit»mlHfohammedmg4i,  Nr.  158;  ^«M 
CMmn  Odulari,  Nr.  269*;  Chodschaji,  Nr.  205;  Ckadtekm  Kmtim, 
Nr.  U7*;  Chodscha  Bustcm,  Nr.  188*;  C&iM«AAa<leOT«  Nr.  213; 
Chosrewkiaja ,  Nr.  90;  Chosrew  MolU,  %&%  CKütrtwptUchA , 
Nr.  152,  Churnrnge,  «jehex  ChauekL 

D, 

Daja  Chalun,  Nr.  238;  Damad  Mohamm&d  ^wnii,  Nr.  245*; 
JDmmadf  ide  f/em/i, Nr.  193 ;  DaruthadiM  medreteti^^r,  553*;  -Döe«/- 
/»otcAa ,  Nr.  204* ;  Debbaghfade  Mohammed  Efendi,  Nr.  191 ; 

ha^hfadf  (Mufti),  Nr.  31*;  Deßerdar  Jhmed  Tschelebi,  Nr.  40i*; 
DeJU  rdar  Ibrahimpascha  ,  Nr.  531*  i  Vilfikar,  Nr.  230}  D{fdanje , 
Nr.  106;  Dölgeroghii,  Nr.  74. 

Ü  (DtehimJ. 

Dsehaaferpascfta.^T.  546* ;  Dsehaafer  Ttchelebi,f{r,121  \  Dsche- 
maleddin,  Nr.  108;  Dschemal  Halweti,  Nr.  290*;  Dsehenabi,  Nr.  131 ; 
Dseheferi  Ka$impa§9k^,  Nr.  549*,  i^MAf/krt  Kmsimpattha  ($Mfi), 
Nr.  153*. 
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E. 

EhiUfa/l  Mohammeri  Efcnrll ,  Nr.  161;  F'nl/qßjhde  Mahmud 
Efendi^  Nr,  lOl^;  Effalfade  Hamidtddin  Mufti,  Nr.  389*;  Ejjd- 
hurrij^r.  Iii:  Flhitilsch  j4hmedpatcha,  Nr.  A'iO*  ;  Elhndsch  Mustafa 
hfendi,  Lcberliefcrungsschule  I  Nr.  43'2*  ;  Emine  Chatun,  Urhfr- 
lleferuiigsschule,  Nr.  399*;  Emirulghanem ,  Nr.  172;  Enbai  i^ha/'i , 
Nr.  119;  Kstri  Mohammed,  Nr,  195;  Esmaciian,  Nr.  50}  Etmek- 
dttiujade,  Nr.  79- 

F. 

Füttui  Ch«mm,  Nr*  ISfli  F^/ii  ^itdi,  Ueberliefenmgatdiale, 
Nr.  130 1  Fßtmui,  Nr«  2S3  (so  Efal»);  FmjyUmk  (Mofti),  Nr.  IST*. 
d|e  neae,  Nr.  591*;  Fenujidede ,  Nr.  Q40;  FethallahttcheUbi ,  vom 
KiflarAga  Ghafoerir  emeuoi  Nr  562*«  Fgthije,  Nr.  327*!  l'Srif/: 
«y«,  Nr.  118}  Fwtffbeg^  Nr.  235. 

G  CGief). 

Gewher  SuUaninn,  Nr,  120*;  GiUiimok  UmmHuUah,  Nr.  242« 

GÄ  {"Chain J. 

Calata  Serai  (die  neue).  Nr.  184,  185,  206  .  207  ,  208,  209, 
210,  211,  212,  663*;  Ghajt,  «iche:  IJfun  Chaji;  Ghaß  Enbar, 
oder  Enbar  Ghajl,  Nr.  116;  Ghqftpascha ,  Nr.  232  j  Ghajhefer , 
Nr.  562* ;  sweyte  Nr.  69. 

jr. 

JGr4ulMftl  dolacii,  Nr.  122«  HmdM  Sima,  Nr.  160*1  eben  da- 
selbst seineUeberliefcrongMchiile;  i7a</«c^'ir«M/2»«  Ni%  164;  J7«* 
Mmtmf»,  fiebe:  .S«o/aA6a«cAi ;  Had$eJU  Turtun  ,  Nr.  258;  /^a- 
Jtfpaicha ,  Nr.  69;  Halwad$chibaichi ,  Nr.  139;  Halweti  Dtchtmml^ 

Nr.  '.'90*;  Hamamlje ,  Nr.  37;  humiti  Efendi ,  Nr.  III  ;  ffasanpa^ 
seha ,  Nr.  1G.H*  ;  I{'i*nnpa$cha ,  Nr.  ISO*-,  ffa^an  ''ChadimJ,  EiTHU- 
che,  Nr  70;  H>  kunbasehi ,  Nr.  218i  Ilosameddin  Hasan  Ej'endi, 
Nr.  136*  i  üuseinpaseha,  Nr.  172*. 

/. 

UbnJemiHt  Nr.  124;  ibi  uluniaga,  Nr.  141;  Jhi  aium  Kiaja,  Nr. 
100;  ihrmhim  (Serai'sJ  (die  neue),  iS2  ,  iöJ  ;  ibraUun  (des  altcu), 
Vel>erliefcraiigtsch«1e,  Nr«  50*,  66*;  sveyte  Medrtte»  Nr.217*; 
i^aAI«i|wfcAa,  Nr.  6*,  138,  198»  199»  200»  201,  202  •  203  ,  204; 
ilnutUin,  Nr.  126$  Im««««  siehe j  .^It  J^fufi;  i««is|r'  I^'«  120» 
234;  /s«  i^iMii>  Nr.  168;  ^tiig^Mli«  Nrb  174;  i$kmkEmrm>u» 
CDschtmat  Tfatw^aj,  Nt.  290*;  Iskenderpmtcka^  Nr.  224;  hmaii 
^fmdt*  Ijeberlieferimfsscliule,  Nr.  37*. 

/. 

Jahja  (Mufti),  Nr.  78,  137;  Jahja  GüTel ,  Nr.  4G9*;  Jahja^ 
patcha  ,  Nr.  I  HS  ;  Jakubpaschu ,  Nr.  219  i  Joghurddschi,  Nr.  105; 
Juniibeg  (DolmeUch) ,  Nr.  221;  Junispascka^  Nr.  2i6;  Jutiff  E/eii' 
di ,  Nr.  157  i  Jusu/'  Ttchauseh,  Nr.  168* 
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K  (JKafJ. 

ir«(«JiaiMNr.962|  JCtf/ir/yc^  Nr.  334*;  £«l0ii4l«rc««ji^^Nr.346*$ 
KMdiduih&,  Kr.  851*;  iTm  Ahmedpasdka,  Mr.  299*;  jr«r«9Mefc 
Miuut/u  äga,  Nr.  177;  ««r«  J/iMMySi  iL,  Nr.  361*.490*;  Ueber- 

liefemngs^t- hule,  Nr.  190 ;  ATaf«  Blmtafapascha  L ,  Nr.  3G1* ;  Kara 
T$cheUbi  Mahmud  Tlfendis  Nr.  91  :  fC^ra  r^Jicfebifade  4fif  Efen^ 
di,  Nr.  94;  Kajghan  Haaanaga ,  Nr.  275*;  Kajlatker  Hasan  Eftnf 
di,  Nr.  »);  Kaßai}<fr  Mahmud  Efendi ,  Nr.  ^/»/T^rAcr  .^/b- 

hammed  Efendi  (zu  !<  ünilQkli),  Nr.  IQG  ;  Knßmlcr  Mustafa  E/hndi, 
Nr.  350* ;  Mahmud,  Nr.  8G  ;  Kasimpatcha,  Unl/f nie  Meclresc» 
Nr.  54'y*;  Kaßjade  Hiohammed  Efendi,  Nr.  179;  lunvadaehidede , 
Nr.  84,  3ÖG*;  iQlMiMA  Alipaieha ,  Nr.  172;  4»^  iwcytc,  Nr.  GG4*; 
Kifd  Medrt90»  Nr.  546*;  Xiflaraga  Sthadtoh  Meidkirmga ,  Nr^  59*. 
113*;  denelbe  sa  Ejiib,  Nf>  553*;  KiAarafa  Mahmtufyoi^ta , 
Nf.  65*;  Kiflmga  Mphunmed,  Nf.  52,  531*;  Koä$Aa  Mus^/4f 
|r«seA««  Nr.  345*;  Kodgekewi,  Nr.  133;  Kogh^tiMdcde^  »iehe:  ^ 
ximdMd»idßd9$  Ko/tmU^  Nr.  272;  AWom«  Nr.  358*. 

Kcfdsche  Mohammeddede  ,  Nr.  764* ;  Kemanketeh  j4U.pasoha , 
Nr.  77;  Kemanlicsch  Mustafa ,  Nr.  383*;  Kemankesck  Muttarapa- 
Mcha,  zu  GalaU,  Nr.  648* ;  jr0m«A«<l«eU  Mokmmmeäaga,  Nr.  213*; 
KemchadMchi/ade  Muttafit,  Nr.  249;  iCnM«np«««Aa«  Nr.  178; 
>ii«ll,Nr.  104 ;  KUpriU  Ahmtd,  Nr.  378*;  'X»t0dM9h  JlÜegs  Nr.'  IIS ; 
KiUem  ßfmhpetkert  rcn  ihr  eraeflertt  Nr.  463*  |  «iehe:  WaUde; 
Kjurmu  (MolU),  Nr.  16;  ArdUtdU^  Nr.  396** 

Z. 

LaUU,  an  der  MoscbeejS.  MosUfaVIU.,  Nr.  274;  lutßheg,^ 
Nr.  127;  Lutfpaickm^  Nr.  405*. 

Mnalulfade  .  Nr.  110;  Magnesi  Mi  Tsehelebi,  Nr.  90:  i^/«Ä- 
mrirf,  aiehp  :  »S^a/  Mahmud;  S.  Mahmud  ^  Nr.  9*  CSultanJsrhe  Mo- 
schee); Mahmud  Hudaji ,  Nr.  92;  Medrete  Alesdschide ,  vou  ei- 
nem JaniUcbarenaga ,  Nr.  416*;  M«naw  At^ Efendi,  Nr.  303*; 
Miihmmh,  IQ  Conttantinopel ,  deren  awey,  Nr.  1*;  taSkoltrl, 
Nr.  751*;  Mimtiraga,  Nr.  412*;  Mimar  Kiuim,  Nr.  223;  JÜmor. 
Mtutar«,  Nr.  246;  MimurSUum,  Nr.  87;  MUtkmrykä»  MJm  Efen- 
di, Nr.  192;  Miraehor,  Nr.  154,  413*;  t^.  Mohammed  IL,  acht 
ISIedrescrn  an  seiner  Moschee ,  Nr.  2*  (Snltanlschc  Moschee); 
S.  Mohammed  IIL ,  Nr.  f.S  ;  S.  Mohammed  IF  ,  Nr,  156*;  S.  Mo- 
hnmtued ,  ilcr  Prinz,  Nr.  5*  (Sultan.  Moscliof)  ;  Mohammed ,  za 
Fdndakli,  Nr.  19ü:  A'xo//  Mohammed,  Nr.  4'ri*,  rn  Ejub  nn<l  Aja 
Sofia;  Mohammed  y1:;<i  ,  Nr.  4i<>*;  Mohammed  Ben  FiranttirC,  >r. 
4i8*j  Mohammed  E/endi  (iMulti),  Nr.  19A*,  463*  J  Mohummcdpa- 
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jeft««  Mr.  4X0*;  WoÄawj»e«i/»«<cA«  (Kiaja),  Nr.  637*  j  Rum  Moltam- 
mtdp*9ckm,  Nr.  180;  die  iweyte  Nr.  754*:  Mokrnmm^d  Tichelebi, 
Nr.  600*»  Miohmrremagm ,  Nr.  155;  Moüa  Chosrew,  Nr.  408*;  A/ol- 
Im  Xurami,  Nr.  445^  t  MtdUf^ddim  ^l-iToiMftm  (Scheicb),Nr.l33; 
Mmd  Jkm^d  B/knÜ,  Nr.  9l\  Mmid  (Mufti),  Nr.  95;  Mmrmdpm^ 
mA«,  Nr.  435*;  Murufa,  siehe  :  ÜToJ^cA« ;  MuuUkMin  MmUffih 
Bu  Ktisimpascba ,  ^'r.  593*;  S  JMustafa  III.,  crneiirrl,  Nr.  SU* 
(Sult  Mosch);  MiutafaJga,  Nr.  36S*i  Mustafa  Efendi  (Gersten- 
anfsehcr)  ;  ^ir.  3^6*',  Mttttafa  Fferuli,  in  ein  Klostir  verwandelt, 
Nr.  oGS* ;  Mitfiafapatcha ,  sieiic  :  hara  Muttt^Uf  MutUifii^tuekat 
Nr.  m*\  haimuk  Afu*Ufapa»cha »  Nr.  843*. 

^NaaUi,  Nr.  459*;  Nakkasek  Hasan,  Nr.  14<);  Naßi  MaJmtud 

Pfendi ,  zn  Ejub  ,  Nr,  '>').S'  :  Ni/nmi/e  ,  Nr.  163:  NhchanrJschi,  tlie 
alle,  Nr.  45,  318*;  dcllo,  die  neqp,  Nr  58;  detto ,  .un  Snudiho- 
re ,  Nr.  150:  delto,  d«  neuen  (die  aweylc),  Nr.  17U.  t\i3chan- 
dsc/u  ßascht  ßojaU  Mohammedpasclui ,  Nr.  466*  i  AW»  Ji/iinäi ,  Nr. 
345*  J  Nurhanu  (W«lide).  Nr.  749*. 

Omm-aga,  Nr.  445*;  Omer  Efendi,  Nr.  265  ;  Örke/ade,fir.  241  s 
J".  0»mM  HL,  Nr.  9*  (Satt  Mo«cb.).;  Osmam  Bfmdi,  U«b«rUe- 
fenmgsichale  t  Nr.  125}  detio  Medrese,  Nr  317;  Omm»  ü«ft- 
iMmM,  Nr.  125. 

P. 

Apajflf  All ,  Nr.  80*.  86*;  P«//*»  Jusufpaseha^  Nr.  237; 
fopaseAa       su  Kasimpascha ,  Nr.  635*;  Pirimd$ahdsehi^  Nr.  107; 
IV^osdU«  Nr.  148;  dcito,  Nr.  149. 

R. 

Eakije  Chnnum,  Nr.  35C*;  ,  NV    232*;  Rewanib^g,  Nr. 

129;  itiMicm  Chodscha,  Nr  18S*;  Uusicmpaseha,  Nr.  229*. 

Mnhnutd  ,  Nr  528*;  *SViterta  Ejcndi,  Nr.  85;  die  Zireyte  , 
Nr.  3äG*i  Semt/  jdUpascha  ,  Nr.  235*. 

S  (das  scharfe). 
Seid  Hasanpatclia  ,  Nr.  168*;  SeUm ,  Nr.  ^53*:  iS*.  ."Ttflim  //. , 
an  der  Galala  Serai  Mes. ,  Nr.  663*;  Selimije ,  Nr.  26  ;  SenbiUiAU 
Efendi  (Tochter  des  Mufti),  Nr.  240*;  Serai  Agasi,  Nr.  63;  Sia- 
wmakpmä^,  Nr.  220*;  SikUki,  Nix  22;  Simanaga,  Nr.  245*;  dei- 
•en  Veberlieferangsscluile,  Nr.  142;  Sittmm  I^inii,  in  CoosUn- 
linopel,  Nr.  852*;  Siium  (KepadanpMcb*) »  Nn  701*»  Siamnpm- 
$9ha,  Nr.  327*,  434*;  SindMdäHi,  Nr.  235*;  Nr.  11;  Sitti» 

Nr.  240*;  5*fi*«MÄi.Si*Zeim««,  Nr.  76;  Suhaschi  Surchan,  Nr.  112; 
SithaUiag,  Nr.  97;  Stdeiman  ,  »\chf  ■  Scheich  Suleiman;  S,  Suiiti' 
mmm,  vier  Medreseen,  Nr.  6*  (Salt.  Motch.)  •  253* ;  SuUimaitagu 
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.  (Enondie),  Nr.  146|  Maimm^V«  Nr.  5*  ^itltM|.  Moidi.)) 
erfte«  Nr.  lUi 

Sch. 

Sehah  Choban,  Nr.  269*;  Schah  Sultan,  Nr.  276*,  528*  ;  Schefii 
Miaga,  Nr.  121;  Schehr  Emini^^r.  93;  Schehfade^^r.  29 i  SchM 
Siilciman,  erh.itit  von  Kaf-j^hnn  Ffatanaga,  Nr.  275*;  Sckemsettdin , 
Mr.  147  i  ScJ$ems fddin  Habib  £/enäi,lir,201*  i  Schukrjude,  Nr.  260. 

Ss. 

S^nß,  Nr.  153*;  Siaßje  Chatun,  yr.  165;  SAajadbaschi,  Nr.  134  ( 
StaUhpascka ,  Nr.  145;  Ssoß  MohamnuApascha  ,  Nr.  4Ä9*i  Ssoguk 
Nr.  42  i  StoUkbasehi  Hadschi  MusUiJa,  Nr.  257« 

T  Cl'e). 

Tekije  metdschidi,  Nr.  47}  TuU  iait/],  Nr«  175;  Topciianc , 
siehe:  KiliduA, 

TtokM  Jkmed,  Nv.  254$  TsAmmMtutld  SuMmmnagm ,  Nr. 
m*;  dies  dtncllie,  Nr.  147«  U«berlieliraii|Mdwle;  TtMwU 
faäe^  N«.  131«}  THMtmuAmunh»  Nr  m*  |  Ttvkorm  J^ü/mmiA^ 
Nr.m 

er  (Tüfwah  BwhimJ. 
Udtek  MtihrMa,  Nr.  13  ;  Umm  Weled »  Nr.  455*;  Ufdemk 
Otmamptuekm^  Nr.  463*i         Gh^,  Nr.  851*. 

»' 

WaUdc  ,  Nr.  463*}  ^«//t/e  CKösemJ ,  Matter  Sultan  Moliamr 
mea's  IV.,  Nr.  .54,  752*;  Walide,  xa  GaUta,  Nr.  242;  fValide, 
4ie  alle,  Nr.  749*;  ff^alide  Tarchan ,  ru  Constanlfnopel,  Nr  IRO; 
S.Nurbanu  i  Wani ,  Nr.  <S45*J  /fVl«  T^chelebi,  N^.  117  i  iTsT'«* 
f«ir.  272*1  Wuhuk,  Nf.  259. 
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Yeraeiehiiis^ 

dar 

ItiblioAdkea  0(Mi«toiitu(0]pe|*«* 


«cber  Ordnung  nach  Hfm  Jahicn,  in  wekb«n  4i«Mlban  ftilifUil* 

worden ,  oder  die  Stifter  derselbe^  ge«lorl>€n  find. 

1)  Di«  MMi9tkgk  S.  Mohummed's  IL ,  an  seiner  Moidwot  l«l 
.  dip  älleste  von  allen }  S.  Mahqiud  I.  hat  dieselbe  erneuert 

2)  Die  von  Ejiih,  vermui blieb  «cbontor  2^eit  d«r  £rb«aanf  • 

▼•Q  S.  Mohainmed  II.  ^usütlot. 

3)  IMc  Bil'Lioih'-k  an  dtr  SuLeimanije,  vom  Erbauer  (ierselben, 
S.  Sqleiman  dem  Gesetzgeber,  gestiftet,  Murdc  ia  der  Hälfte  dea 
vori((en  Jabfhondertes  vom  Grpssweßr  Mu^u^ai  imler  der  Re> 
giemng  S«  Mabn^AdTa  I.  tmentrt, 

4)  JKUidiM  Snfmrt*»  des  grMMn  Gdabrlan,  Dldktcni^ 
.Ud»erteU«ra'  und  ConuncnUtors  pertficbar  Dicht^i  an  feiner 
tu  Kaffanpaadi«  gMlilkalen  MoidMe.  (8.  unter  4en  Moaebccn, 
Nr.  593.) 

5)  Die  Bibliothek  Hafi/  Ahmedpa*ohaU ,  der  i*  J,  1004  <i595) 
featorben.  (S.  unter  den  Moscheen,  Nr.  \r,1) 

6)  Die  Bibliothek  des  Geossw^trs  Köprdi  Ahmedpaxoha ^  gestif- 
tet i.  J.  1087  (L67b),  am  Grabmahle  seines  Vatfrs  Mohammed} 
sie  ist  die  einzige,  deren  die  osmaaische  Gesc hiciiie  indemLaafe 
des  siebsehnten  JahrUundertes  erwähnt,  (ö.  unter  den  Moscheen« 
Mr.  378  und  462,) 

7)  Die  BmoOuk  Bmtünfmtithm  E»friltt»  dct  L  J.  UM  <i702> 
entlaaienen  GroMwelirt }  an  «einer  llnicbee«  nnter  den  M ee 
scbeen,  Nr.' 172.) 

8)  Die  BiblioM  des  i.  J.  1115  (1703)  hingerichteten  MnfU 
»Kfid  FeifuUah ;  gegenüber  der  Mofcbee  Ch«1ilpeecba*a.  {S,  anter 
den  Moscheen ,  Nr,  1S7.) 
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9)  Die  Biblioüiek  des  i.  J.  1122  (X7I0)  abgeselzlen  Grosswefir» 
%*tchorlHi  ^lipascha  *.  (S.  anter  den  Moscheen,  Nr.  137.) 

10)  Die  Biblioüiek  des  sa  Peterwardeia  gebliebenen  Gvost« 
wefirs  Damad  Jlipatek«,  an  der  $aUenftchei|  Moschee  Schehfa-f 
degen.  (S.  Suluniache  Mo«ebeeo »  Nr.  5.) 

11)  Die  im  Serei  von  S.  Ahmed  lU.  i.  J,  1133  (1719)  «eiti& 
tele  Bibliothek;  dient  iit  d$e  imre  Bibliothtk  de»  SeraL 

13)  Die  BiUiothrk  des  nnter  der  Refierung  S.  Abned's  III, 
elUDl^li^^cn ,  und  bcy  der  EntseUaag  dessclbea  ermordeten 
Gross  wefirs  Ibrahimpascha,  geetiAet  i.  J.  1133  <17^).  (S.  uaUr 
den  Moscheen  ,  Nr.  50.) 

lA)  Die  Mibiiothek  Jhmed  Agas ,  an  seiner  unter  der  Regie- 
rung S.  Ahmed*s  III.  erbauten  Moschee  ;  der  Stifter  gestorben  i.  J, 
1134  (1721).  (S.  unter  den  Moscheen ,  Nr.  764.) 

14)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  der  SalUnlnn  Walide . 
Motter  S.  Mohammed**  IV. ,  gestiftet  ¥on  S.  Ahmed  lU.  t  J» 
1137  (17SM). 

15)  Die  BSMUMt  Umm»  S/muM!^,  an  »einer  Moicbeo  von 
IWhdiartchenbe  Bafari  i.  J.  1137  (1724)  gestiftet. 

16)  Die  DH'Uothek  des  Kiflaraga  Beschir  I.,  welcher  dreyssig 
Jahre  lang,  bia  ina  Jahr  1159  (I74r))  Kinaraga  gewesen,  und 
zwölf  Grosswefire  geschaffen;  an  der  Moschee  seiner  Uebcrlie-i 
|enuigS5chule  zu  Kjub;  gestiftet  i.  J.  1147  (1734)- 

17)  IVic  BibÜoUtek  des  Defterdars  Jatif  Efendi .  auf  dem  PUl* 
Ue  Wefa  Meidan,  i.  J.  lUs  (1735)  erbaut.  Der  Ausiug  dea  Slif- 
tongsbriefes  vom  J.  1154  (1741)  ist  im  ersten  Bande  des  topo-. 
graphischen  Werkes:  CsnstaMinojralir  imd  dar  B9*foro$»  im  An<i 
liange  gegeben. 

18)  Die  AiMal&aft  «t  d^.dMkeeJjm  ^^«Ton 8. Mahmud I. 
i     1199  (1746)1gcatifteL 

19)  Die  Bibliothek  r?r  j  Galata  Serai ,  von  S.  Mahmod  L  i.  J. 
1167  (1753)  gestiftet.  (S.  unipr  den  Moscheen,  Nr.  WS) 

20)  Die  Bibliothek  S  O^-mun  's  III  ,  an  der  nach  seinem  Nah- 
men iV'uri  O^mani,  d.  i.  das  Licht  Osman's ,  benannten,  aber 
griisslcn  Tlirils  unter  der  llcgierun^  seines  Vorfahrs,  S.  Mah- 
mud'.s  1  ,  rrhauicn  Moschee,  i.  J.  1       (£755)  gestiftet. 

2i>  Die  BibUotJiek  Hekim/ad«  AUpascha's ,  d.  i  dcs  dreymah- 
ligen,  i.  J.  1171  (1758)  Terttorbeaeo  Grossweflrss  an  aeiner  an 
Constantittopel  erbauten  Moschee*  (S.anU  d.  Moscheen,  Nr.  156.)  ' 

22)  Die  mhlkahäk  RaghiAp^eUU,  geatiftet  i.  J.  1176  (1762). 
^  Constantinopolia  nnd  der  Boaporos  E  Bd.  S.  924«) 

•)  In  dam  Sebreiban  Ton  Schals  ip  Nonvean  {ontnil  asiatimi«  I.  p-  76 

hrig  njonritli  TschnrtiU  ;  eben  to  ist  Hort  (he  Bibliothek  ICöprih's  ir- 
rig, •!•  die  des  Vaters  Mohammedf  angegebeif,  %f «lir^od  *\ft  d.er  Sohn,  Ak>' 
med,  getlifttt 
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?3)  Die  nibliothek  an  der  Moschee  S,  Mohammed^s  U,, 
S.  Mahmud  i.  i.  J.  1179  (1765)  gesiiflet 

24)  Die  Bibliothek  des  Mu/ü  kkelieädin,  an  der  Aja  Sofia,  bey 
4er  Mcdretc  Ajak  feslifisti 

25)  Die  äutm  mUotk^  de»  dWr^l«  «Ml  &  Maa.ui«  lU.  i.  J. 
1181  (1767)  im  Garten  päd  «b  der  Mo^diee  df  r  BoMMideclu  ge^ 
•tfftck 

2r>)  Die  mmoOuk  des  Mufü  ITeUtddm,  tu  des  WotOu»  & 
Bejend^s  IL,  i.  J.  1181  (1767)  gcsüftet 

27)  Die  BibliothA  des  Kijlaraga  Beschiraga  IV,,  tu  iCTOCr 
grossen  Moschee  A^a  Dschamm  i.  J.  JJLS5  (1771)  gftt|ft^>«  (&» 
unter  den  Moschern  ,  Nr.  59.) 

28)  Die  liiUiuthck  an  äerMosdkttS,  Ahmed' s  UL  saSkfiUrj, 
geaUHet  i.  J.  1186  (1772). 

29)  Die  BSt&Bikek  S,  MduUuunid's ,  an  der  Moachee  zu  lieg, 
leribcg,  ge«lin«t  i,  J.  1191  <1796).  (S.  «At  d.  MoMheen»  Nr.  »40  ) 

30)  Die  mUoiMt  Ihmm4/k4^  FeiflüUk  Bf^mdt»^  geelorbea 
i  J.  1192  (1778),  dei  Sohnes  dca  Sdieiche,  geallfict  an  der  Mo-* 
fcliee  Mohammed  Murad  Efcndi*«.  (S.mal.  d.  Moidieeiif  Nr. 4U.) 

31)  Die  BibUoü^ek  S.  AbduUiamiefs ,  an  lafacm  Gra^malile 
am  Gartenthore  .  ^psliitel  i.  J.  1194  (1799). 

3*?)  Die-  IW'iioihfk  Naht  Ef^ndi's ,  des  unter  der  Rc^iemng 
des  jetzigca  Sultans  hia^erichlcteu  eiofloasreiciien  Miniaters an,, 
•einem  Grabroalile  au  Galala. 

33)  Die  BibUothek  an  der  Moschee  Kiüdseh  jiUpmt^hsi'e* 

34)  Di«  Bm»thdk  Mmä  MolU's. 
35>  Die  BiHhtkek  Mmhmud  J^ndT«^ 
a6)  Die  BihUvlkai  Tewßk  J^erndte. 

37)  Die  Bmotk^  Semlä^ßd^a, 

38)  Die  Bibliothek  Rustempaschas, 

39)  nie  BibUothek  Mesihpaschä's. 

4())  Die  Bibliothek  der  MewUsvi,  ^n  Qalata'*. 

Von  diesen  viereig  Bibliotheken  sind  uns  sleb<a^  darch  djft 
vorliegendi'n  Calolo-c  ihrem  li^i^Ue  nac^  nJÜier  Leluuu^.  Dieaa 
aiebea  iiibiiolheken  sind: 

1)  Die  BibUothek  an  der,!  Moschee  Nun  Ofmani ;  2)  die  1  J. 
1176  (1769)  gesliflele  Bmotkek  Baghibpaseha^i  3)  die  von  S.  My,. 
«lafa  III.  l  h  1181  (1767)  gatifteie  «MM«re  mbUoM  dee  Serai, 
deren  Catalog  Toderini  Mn  tweyien  Bande  acimea  Warfcaß  übftir 
die  lOrkiache^  Uteralor,  |edoch  mit  vielen  FeUeni  MMrohl  Im 
Texte,  a]a  i^  der  Uebernetanog  and  Aoeaprai^he»  Bekannige«. 

■}  Von  dieaeo  vierzig  Bibliotheken  hat  Schulz  3o  gGseben,  dia  lelstan 
acut  sind  nach  d«MtB  imNouveaa  joornal  ii«i*(i'|ne  I.  p.  76  «ntbaltvnma 

Oanobte  bicTOn  aafgenomineo ;  der  im  Garten  tier  "ilotchren  nirht  ei  .V  itint© 
Maivadje«  d'Ohitoo  gibt  nur  die  Zahl  von  35  an  und  iteonl  deian  nur  iS; 
tioeli  «eoiger  ^Male  dafoaTodwiqi,  dir  die.  GMtnaitäaU  aäf  i3  ngtl««. 
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mtchthat;  4)  dit  Bibliothek  des  Mit/li  JVelieddmt  au  der  Aja  So- 
fia ;  5)  die  von  demselben  an  der  Moschee  S.  Bajedd's  II.  im 
«tllittt'Jaftrt,  «it  die  lUMere  BibUplhek  dci  S«rai,  gestiftete;  6) 
^tBiHi»thtk  S.  AhduihmmUt»,  «m  Gartentbore;  7)  die  BSbUodtA 
JKilei  S/Mts,  tu  Galate. 

•  Die  meisten  dieser  Bibliotheken  haben  ein  Baar  tanstadBiib' 
de;  einige  zählen  deren  dritlhalb  tausend;  die  BOchersahl  aller 
▼iertig  Bibliotheken  ConstantinopePs  dUrAe  nicht  honderlttiiten^ 
|»fi|ragen.  Die  Eintheilung  der  Rubrilcen  ist  in  den  vorKegenden 
Calalogen,  bis  auf  eine  oder  awey  Bubriken,  durchaus  gleich,  und 
ist  dieselbe  mit  den  (^ala)ogen  iJcr  übrigfo  Biblioifaekea»  14iese 
achtaebn  oder  neunKchn  l'iuhrikco  sind  iolgende: 

1)  Korans-Commeutarc  (r^ur  in  der  Bibliothek  S.  Abdultia- 
luid's  stehen  die  Korane  oben  an ,  in  einer  besonderen  Rubrik , 
ia  «nde#ca  miler  den  Conunentaren,  und  kfy  einigen  an  Ende); 
2)  Bieber  Iber  die  Leteknnst  (^üm  kirmfetj  dea  Korana;  3)  BÖ» 
fiier  der  Grimdfeaten  der  Ueberliefenmg ;  4)  Ueberlicferongi« 
aannnlvngen;  5)  Bücher  der  Grcfndfeaien  der  Recbtafelebnam^'; 
keilt  6)  praktische  RechUgelehnamkeit  (^I'ikkJi  7)  Fetwa-Samni^< 
längen;  8)  Metaphysik  und  Dogmatik  fKe^im  nnäJkaidJ;  9) My- 
stik (TaJsawuJJ ;  10)  geheime  Wissenschaften  (ChawaftJ  und 
Alchvmte;  11)  Arzn<'vlf nnde  ;  1?)  Philosophie,  Geometrie  und 
Aslronoraie;  13)  Ariilnuriik;  14)  Rhetorik;  15)  Grammatik  und 
Syntax  ;  1(5)  arabischn  und  persische  Lexikographie ;  17)  Philo- 
logie fEdtbijatJ ;  18)  Geschichte  uud  Legende  fTarich  wct-scirji 
X\i)  ^(^'^iimusitr  (MtuakaaiJ  oder  Miscellen  (JfiilMJistMi^. 

Vermöge  dieser  ClaMification  sind  die  Poesie  and  Epialolo- 
graphik  ia  der  Philologie, nad  die  Geographie  in  der  Geacbichte 
mit  einbegrifTen.  Die  Bibliographie  nnd  Eacyidopidie  kommen 
manchmabl  unter  dem  besonderen  Titel :  Bücher  der  Wissenschaft 
Um  fKtUubi  ulumj,  ror.  Die  beliebte  Zahl  ^«AlseAn  der  Rubrikea 
scheint  mit  der  heiligen  .^r/r^r<»An  der  Pursnas  rerwandt  su  seyo} 

kmSssff^er  Wörden  die  achl?.ehn  Ruhriken  einer  moslimi- 
schen  Büchersammlung  in  der  fol^^cnden  Ordnung  (il)ei  .srhri^c- 
ben  seyn  :  1)  Kncyklopädis^he  Werke;  2)  Lexikographie;  3) 
Gr.vmniaük  und  Syntax;  4)  Rhetorik;  5)  Anthologie  oder  Philon 
logic  im  engsten  Sinne  fMuhadheratJ  i  6)  Epistolographik  Cln- 
sehaj;  7)  Poesie;  8)  Ge^iicfate ;  9)  Naturgeschichte;  10)  Geo- 
graphie; 11)  dlemalhematiacheaVVIsaenscbaften(^AMd%«t«aIhm'- 
üch :  Arithmetik ,  Geometrie »  Astronomie  nnd  Astrologie) ;  13) 
J^ogilc;  13)Eti\ik$  U)  Korani* Wiasenachaften;  15)  Ueberliefe- 
rpagawissenscbaften ;  16)  Dogmatik  wid  Metaphysik ;  17)  Rechts* 
felehrsamkeit ;  18)  Mystik. 

Dm  den  Gehalt  der  Consiantinopolitanischen  Bibliotheken 
im  Fache  osmanischer  Geschichte  gehörig  bearibciieu  zu  kdn* 
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nea ,  folfea  bicr  die  in  den  Catalogen  der  obigen  ti^^beti  Biblis 

-  tbeken  unter  dem  Fache  der  Gcicktehte  ««fgefthrlcn  Werfet 
der  Ofmaniachen,  nihmlich: 

I.  i»  der  BAUoikdi  dw  Otmmnije» 

1)  Brh'hrJict  -  et  -  tewai  ich  ,  i.  Jic  ErgSizlichkeit  der  Ge- 
achicbten  (5.  die  Uebersiclit  der  Quellen  L  Bd.  Nr.  17);  2)  die 
GmAie^  JUnmommt  <&  VII.  Bd.  S.  545—550);  3)  die  cAro- 
nologischM  Ta/Hn  BmdmM  ÖudfuU  i  4)  die  G«MftlcAltf  JaUTt  (5. 
Quellen -Ucbefsichl  des  L  Bd.  Nr.  34);  5)  du  Timmnmmq  S^m» 
d^dMm.'*,  eni  »einer  Krone  dwGetdkickum  gesogen;  6)  die  ilcicAa-  ^ 
gudiuhU  Rmstkid'*  (S.  Qaellen-Ueber5icht  des  VI.  Bd.  Nr.  1);  * 

7)  die  Rrichsgeschichte  S$ubhi's  (S.  Quell.  Ueb.  de*  VII.  Bd. Nr.  2)  : 

8)  die  Geschichte  Fündilklfs  ;  9)  das  SuUimannmm9  des  Mufti  .^/l/ 
(S   Quell.  Uel>.  des  VII.  Rd.  Nr  A)  ;  10)  die  Krone  der  Geschich- 
ten, von  Stadeddin  (S.  Qmll  Ucb.  des  1.  Bd.  Nr.  33);  II)  Sab- 
det- et  -  K^wurich ,  A.  i.  die  Blülhe  der  Geschichten,  von  «yjo/i  (ei- 
ne Forl.set£uug  der  Krone  der  GetcktchtenJ }  12)  die  GetcfUchle 
StUmiktt  (S.  Quell.  Leb.  dea  III.  Bd.  Nr.  5);  13)  Wakaanamei 
Mpkammtd  hm  Mutm  TnkeMi,  d.  I.  dit  Bnch  detaen ,  was  iwi- 
•chen  5.  Mobemaied  and  Muae  Tschelcbi  vorgefallen }  14)  9Fm* 
hmmmmmH  Sth^fik,  daa  Vorfallbocb  Sche6k*a,  d.  i.  die  Geacbicli- 
te  der  Revolution  u  J.  HIB  (1703)  (5.  Qaell.  Ueb.  dea  VL  Bd. 
Nr.  8) ;  15)  die  Geschichte  Petschewi's  (S.  Quell.  Ueb.  des  III.  Bd« 
Nr.  4);   16)  die  Geschichte  des  Afiihürdar ,  d.  i.  tien  Siegelbewab- 
rers  ,  des  Grosswcfirs  Köprili  Ahnaedpascha  (S.  Quell.  Uch.  des 
VI.  Rd.  Nr.  4);  17)  die  Grschichte  Rifwanpaschii/ade's  (S.  Quell. 
Ueb.  des  i.  Bd.  ISr.  25) ;  18)  die  Grschichie  des  Nischandschi  (S. 
Quell.  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  8);  19)  Jladikatui  -  n,u!uk ,  d  i.  der 
Garten  der  Könige,  von  Osmanjade  (S.  Quell.  Leb.  des  I.  Bd. 
Nr.  42  a.  43);  20) die  Foruelsung  dieaea  Werket, von  OmerEfen- 
di}  21)  jOmanah'effmkmmnifH  (S.  Qoell.  Ueb.  d.  II.  Bd.  Nr.l6)l 

22)  die  JUkmmtOiMg  K«uduUg*M  (S.  Quell.  Ueb.  d.  V.  Bd.  Nr.  12)  \ 

23)  daa  Kmnumuanu  Suitmmn's  (S.  Q«ell.  Ueb.  d.IIL  Bd.  Nr.  24); 

24)  Teschri/att  d.  i.  Protokoll  der  Ceremonlen ;  25)  Kawanini  Je- 
niUckrrij'an  ,  d.  i.  der  Kanon  der  Janitscharen ;  26)  das  Najsihat' 
name  (S.  Quell.  Ueb.  des  V.  Bd.  Nr.  13)  ;  27)  d^»  ji/iafname  Lutß- 
pmseha's  ;  '2S)  Nochltet-et-texvarich .  d.i.  der  Ausbund  der  Gr-^rhich- 
len  (S  Quell.  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  ?0  n.  21);  20)  Schak,nk  en- 
Naamauijet,  d.  i.  die  Ancmoncntheilchen ,  von  TaichknjM  if.ide 
(S.  Quell.  Leb.  des  I.  Bd.  Nr.  41) ;  30)  die  FortsedunK  dessel- 
ben,  von  Baldür/adei  31)  detto  von  Ach{/adei  32)  detto  von  Ki- 
nsUi/ade;  33)  dat  Dtdkihmmmmm  (S.  Qaell.  Ueb.  d.  I.  Bd.  Nr.  9). 

—  Von  dieten  33  Werken  itt  ein  einziges ,  welebct  der  V<er- 
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fasier ,  trotz  wieJerholiUer  jahrelanger  Beninhunpen,  strh  weder 
znra  Knufp  not  Ii  lur  Jliasichl  zm  verschaffen  im  Stande  gewe«en, 
niilunlich  die  Geschichte  FündükliU ;  was  die  drey  FortseUuogen 
des  Sehakaik  belrifft,  so  sind  dieselben  in  der  ^4ttaji's  (S- Quell. 
Ucb.  des  V.  üd.  Nr.  IH)  versrhuioUen  ,  und  die  wichtigsten  die- 
ser Furlsptzunj^en  ,  nhhnilii  Ii  ilie  Lschakifade^s  uad  Schcichis  (S. 
(^uell.  Leb.  dej         Bd.  jSr.  21),  iciileu  liier. 

it  la  der  Bibübthek  uoä  4Ja  Sofia, 

1)  Die  ErgöUlichkeit  der  Geschichten ;  2)  die  Universalge- 
schichte des  Astronomen }  3)  die  chronologischen  Tafeln  Jfadsehi 
Chal/as;  4)  «lic  Geschichte  Naima's ;  5)  die  Geschichte  Raschtd'%; 
6)  das  Timurname  Sen  ieddin^s  l  7)  die  Geschichte  Fün'iükli's  •  8)  dic 
des  Nitchandschi  ;       d\(i  Ahharuilun'^  Kotsclubeg's  ;  das  Snbdet- 

et  '  tewarich  Ssufi^s  ;  11)  das  hanunnunie }  17)  dns  Afsajnanie  Lutfi- 
paxchaU ;  13)  der  Garten  der  Könige  ütmnnjude^s ;  Ii)  die  Fort- 
setzung desselben  von  (hner  Ejcndi;  15|  das  Sehakaik  Tai<  hknpH- 
Jade's;  16)  dift  Fortsetzung  desselben  vuu  Achi/ade  j  17)  dctlo 
von  Baldürjadei  1«)  dello  von  Kinalifade  i  19)  detlo  vOn  Aitnji ; 
20)  die  Ctat^dOM  SeUmikisi  21)  Cf/iului^kikem  (S.  VIL  Bd.  S.  584 
Kr.  9) ;  22)  di«  Cnckieku  Bmnbei^adeU  (S.  QuelKUeb^d.  I.  Bd. 
Mr.  35)  S  23)  die  GeäthiOue  Dtvhsnübt*  (S.  Quell.  Ueb.  d.  L  Bd« 
Nr.  22)  (  24)  die  Gest^ekie  Dtekenmhiftidä'* ,  d.  i.  di^  UrkMclie 
Uebersetating  des  vorbergebeiiden  artbischen  WMes  tcfinesVa«! 
tera.  — >  Von  diesen  24  Historischen  Werken  sind  die  eraicn  20 
bcreiU  im  vorhergelienden  Abschnitte  iro^gekoninicii. 

IIL  /»  dar  mUioMt     MpkmmmU'M  iL 

« 

1)  Die  Weligesekwiku  4/yE/enätMi  2)  d^BSuUimmimümt  doa- 
•tlben;  d)  das  Timuntm*  ^arfadrfiVa;  4)  die  cbronolofladien 
TMuB^tldCkklfmUi  5)  BM^h^^et-mimdk,  Ton  Süh»krolUk§ 
(9  die  GmiMeku  AtMAaivi'«;  7)  die  G€$vhuku  JRyWimpmMh4/ii^ 
dm*Mi  8)  die  Geschiehi^  S^aMukt»;  9)  die  GttMä*  Hrnrnktg/^ 
de's;  10)  die  Geschichte  des  NischandtcM }  11)  die  Gtwkieku  dM 
Mühürdar;  12)  dit  Geschieht« Dachenabi's }  13)  dit  Geschichte  Dsche- 
ma biJade' t ;  14)  Almanah  -  er- rahmanijet ;  15)  die  Ahhmmdlung  Ko" 
taehiheg's;  16)  Ufsul-ul-hikem ;  17)  Nochbet'Ct  -  tewarich  ;  lÜ)  Sub^ 
det '  et '  tewarich ;  19)  daiS  Sehakaik ;  20)  die  Fortseltung  desselben 
von  Aciüjade  i  detto  von  BaldUrfade;  2*i)  delto  von  Kmalija" 
de;  23)  der  Garten  der  Könif^e  ,  von  Os man/ade }  24)  das  ff^akaa- 
name  ScheJikU }  25)  das  Kanunnamti  ;26)  das  j^tajiuun«  Luyi' 
paadm's» 
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IV.  In  der  BibäoAtk  Miaghikj^nhaU, 

*  1)  Die  Gt$MdUe  Naimatj  3)  die  lUuMt»;  3)  die  IMmm* 
AI*«»  4)  die  M«jMftt/Sitfe'4;  5)  die  MhuuiUg/'adä'» j  6)  des  Mc- 
7)  die  FoHeetsnng  dewelben  von  ßMtchäif  9}  delto  toH 
Jbte/j;  9)  dettO  von  Uschäki$  lO)  die  CrsehiehU  B^arfenn*  (S. 
Quell.  Ucl).  des  I  Bd  Nr  ?  H)  d»»  iV**  //«</»cÄi  ChalfaU 
(S.  Quell.  Leb.  des  W  \\\.  Nr  1);  1?)  die  »iehen  Wandelsterne 
(S.  Quell.  Leb.  des  II.  Bd.  Nr.  21).  —  Diese  kleine  Anjab!  von 
Werken  osmaniscbcr  Gescbichle  in  der  Bibliothek  eines  so 
grossen  SUaUmaime« ,  wie  Raghibpa«che ,  muM  billig  Wandel' 
nthmen. 

I 

V.  In  def  auutfn  BihUotM  dtt  Strm. 

1)  Dil-  drschichir  liascfud^s i  2)  die  Forlseliun^;  (iorstlben  von 
TtcheLebijade  ;  3)  die  Geschichte  Naima't }  4)  die  Dschenal/i/ade^s 
(bey  Toderiui  irrig  GenanizadeJ  ,  3)  die  «eines  Vatcn  DMktnmU 
(bey  Tod.  irrig  CenaJiJ;  6)  die  Hefarjinns  (bey  Tod»  irrig  An«r-  « 
/em;;  7)  die  ffataHbe/rJade^s  (bey  Tod.  irrig  KustmnMj  i  8)  dti 
Jlekidtmik;  9)  die  bereicherte  UeberteUang  demlben  von  JMflA^ 
di  (bey  Tod.  irrig  MakmidiJi  10)  die  Gueki«huJj]/Efetdt»  (ieUl 
inTod/e  UeberseUang) ;  11)  die  ForleeUoag  des  Schakaik  von 
w^i/tf/V  (fehlt  in  Tod.*t  UeberteUang»  and  im  Texte  irrig  AtahiJ ; 
12)  die  Forlseftung  desselben  von  Uichaki  (in  Tod.'s  Ueberse- 
tiung  irrig  Atcinfi.  und  im  Texte  J^chnniJ ;  13)  «1r$  feßike  Kiatib 
TsrJielebis;  14)  die  Geschichte  Cliudschat,  d.  i.  die  Krone  derGe- 
stliichlen  ,  von  Seadeddin ;  l.'j)  die  tieUn  fVandelslerae  (von  Tod. 
UberscUt  «Is  JeUtf  vagai/ondij. 

VI.  /a  <i<r  BibUoüiek  6.  Abduihamid't, 

1)  Die  *ie&*n  Wandelsterne;  2)  def  Ä«&<iicAel-eC  -  leivaricA  ; 
3)  die  Universalgeschichte  des  Astronomen;  4)  die  cbronologi- 
schen  Tafeln  Hadichi  Chalfas ;  5)  das  Feßike  desselben;  6)  das 
J'iniurname  Seadeddin" s ;  7)  die  Onrhichte  ^aima's;  H)  die  Ba- 
tchid't;  0)  Stulht's;  10)  ^/i'*  Ii)  tnndühlfs;  12)  die  üntfertal- 
geschiehte  Aßf  E/endfs;  13)  die  Dtchenabis;  14)  die  Z><«Ä«JMI*I-. 
fade't;  15)  die  AVon«  c/er  6»cAic/ilen^  von  Stadeddimf  16)  die 
BtuOmdw  GeMcktmt  eU  FortielsoDg  der  vorigen,  ^onS*»ßs 
17}  Nodkhet^et't&wmrich;  iü)  ^tGwJMu  dn  NtMckatuUchij  19) 
die  iVtecAm"«;  20)  die  SeUndues  21)  die  HMemnheefsuUU i  22) 
il^Hi/wamp^uduißdtUi  23)  die  w^MandlM^  JToCMAiie^'« ;  24)  das 
Tlßul^td'hikem ;  25)  derCf«rle«  «£<fr  Könige  Osman/ade't ;  26)  die 
Fortsetzung  desselben,  von  Omer  Efendi;  27)  das  •S'cAaAoiA ;  28) 
die  Foruettnng  deaaeibea,  von  A«hifiul«i  29)  die  von  ßtUdü^a- 
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de;  30)  die  von  Kinali/iuU§  31)  die  vou  Attaji;  32)  Almanah -er- 
nAmmmjctf  33)  dat  XkmnnMMie;  34)  das  .4/iafname  Liufipasehat. 

m  /jt  Ar  JIMfotM  Ate  J^MSTa 

1)  Die  Krone  der  Getchichten  ^  von  Seadeddin  ;  2)  die  Unher- 
»alße$ckiciUe  4/if  Efendi's  ;  3)  das  iVocÄfeet- ei- le»v«ric/i ;  4)  die 
Geschichte  Aalt*}  5)  das  Suieimanname i  6)  die  Gesdüchte  Petscke'^ 
.mtsi  7)  die  tf«t  JV)M«ad:idki;  8)  die  Naimasj  9)  die  Hatchid's  j 
.Uf^^tSnMWsg  11)  die  (/I  ^;  12)  die  TnkMi/kdt'tf  13)  die 
Wm&K^9i  14)  der  6af««n  4er  itdiuSf«  und  ditf  W^/tn,  von  Omimi« 
«/hde;  15)  die  FortaeUimg  deMolben,  von  Omer  Sfendii  IC^  die 
Ge$ehickt0  det  Reisenden         Qaell.  Ueb.  des  VII.  Bd.  Nr.  9); 

17)  die  Geschichte  Enwert*  (S,  Quell.  Deb.  des  VII.  Bd.  Nr.  5)| 

18)  der  Nachfolger  der  Staatssecretäre ,  d.  i.  die  Bio((rapbiea  der 
Reis  KfenHi ,  von  Rfsmi  Jhmrd  (S.  Quell.  Ueb.  d.  III.  Bd.  Nr.  23)  ; 

19)  das  Scliukaik  ;  20)  die  Fori5cUuii^  desselben,  von  Newijade 
CAuajiJ  i  21)  AhwaU  Selattni  Ali  Üiman ,  d-  i-  der  osmanischen 
Saltaoe;  22)  fVekaii  Alipasehaj  d.  i.  die  Bcgebenliciten  Alipft- 
scha*s;  23)  die  Gesciuchte  Aegypten  s ,  von  Suheili  (S.  die  Quell. 
Ueb.  des  IL  Bd.  Nr.  15);  24)  die  GweAic&to  Tmur's ,  vod  Arah* 
Mduih  (S.  Vn.  Bd.  S.  583  Nr.  5). 

In  dieaen  alebca  Bibliotlieliett  ahid  atao  amaannea  nictit 
mehr  als  dreyaatf «  and  wenn  man  die  an  Conttantlnopel  ge- 
druckten geachlchllichen  Werke  abrechnet»  nicht  mehr  als  tyrtan^ 
Big  Werke  osraaniicher  Historie,  d.  i.  nur  ein  Zehntel  derer 
vorhandpn  ,  welche  der  Verfasser  dieser  Geschichle  zum  Brhu- 
fe  d*^r  Schreibung  dprsen>fn,  mitfrlst  drey.ssigjshri^er  Nachfor- 
sclum^cn,  und  dem  Aufwände  von  inelir  als  t;i usend  Ducaleii , 
glücklich  zu  einer  in  ihrer  Art  einzigen  Sammlung  vereinigdl 
hat,  deren  auslührlicher  Catalog  hier  ioigt« 
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von 

handschriftlicher  Sammlung 

orientalischer  Werke 

ttber 

josmanische  Gescliicbte* 


I.  Vnipersalgeschichten. , 

in  ätnen  die  otumniache  Dynastie  odt  i  die  StatthaUer  Aegypten** 

aujjgcjülurt  find.  % 

t)  BehitehH  «t^Uwarieh,  i.  die  ErgdtiliclikcU  der  Ge- 
ftcliichlcii,  persifcb  von  St^uknMiA  Ben  Ahmed  Er^nuni^  I.  J. 
861  (1457)  ÜDr  Mohamined  den  Eroberer  verliist;  ntcb  dem 
Zeugnisse  Hadscbi  Chalfa^s  eines  der  Iiiesten  nnd  dessbatb  sel- 
tensten y^'erkp  ,  welrhes  spSler  «1er  Dichter  ßfuehlt/i  tVtv  S.  Su- 
leiDian  ins  Türkische  übersetzte,  in  dreyzehn  HauptslQcken,  de- 
ren jidcs  in  Abschnitte  CFasslJ  untergetheilt  ist,  als: 

/.  Hauptsiück.  Von  der  Schöpfung  der  Well ,  Spclpn, 
Geister,  Ilirnnu'l,  Gestirne;  von  den  F.lemenlen,  NalurreichcUi 
jVlensclu'ii^r.st  lilecliteni,  welcho  die  sieben  Klimate  der  Erde  be- 
wohnen; von  den  Anlagen  und  den  Eif^ensrhaften  der  Menschen. 
1)  VonderWcltvemonft  nnd  Weltseele ;  >)  von  der  Erscbeinong 
dernimmcl;  3)  von  den  Gestirnen;  4)  von  den  vier  Elementen  ^ 
5)  vom  Feuer;  6)  von  der  Lul^;  7)  vom  Wasser;  8)  von  der  Er^ 
de;  9)  von  den  dreyHatorreichen;  10)  von  den  Geistern  ond  See- 
len der  Menschen;  11)  von  der  Erschaffung  des  Menseben ;  Vi)  von 
der  Erschaffung  der  einfachen  G)ii  (1(>r  desselben  ;  13)  von  der  Er- 
schaffung der  zusammengesetzten  Glieder  desselben  ;  14)  von  der 
bewolmlen  Erde,  i'n  zwfilF  Wertem :  nj  von  der  Krde  überhaupt; 
h'xon  (!(•!!  <;ic}>eTi  Mi'fren  ;  r'  von  den  sielten  Kr<lgiirlcln ;  <ij  von 
dtrii  lifwohncTii  des  bcvvohnlcn  \  icrlhcllrs  der  Erde;  ej  von  Chi- 
na und  den  Chinesen von  den  nenn  Stämmen  der  Türken,^ 
IX.  12 
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gjvon  den  Griechen;  hj  von  den  Arabern}  ij  von  den  Indern; 

kj  von  den  Abyssinicrn  and  Tekruren;  tj  von  den  Bewohnern 
der  ErHf  fibcrliaupt m  )  von  der  Eifjoiisrlmn.  der  IMensclien,  de- 
ren Anlagen  mit  denen  der  übrigen  nicht  überein.stininien.  Hier- 
auf ßl-  3*2  eine  kurze  Abliandlnnj;  von  dem  Zwerge  iler  Gesrbich- 
•  te,  den  Geschichten  der  Mahlten,  Israeliten,  Christen  und  Mos^ 
limen  ;  von  der  Dauer  des  Menschenlebens ;  von  den  grossen 
Münnern  der  nenn  Jahrhinid^e  der  Hidfcbret,  und  von  der 
Auferatcbung. 

-  IL  Hauputüek,  Von  den  Gescliichten  der  Propheten,  nllim- 
lich:  1)  Adam;  9)  Seth;  3)  Idria  (Enoch)»  4)  Noab;  5)  Hod; 

6)  Ssalih ;  7)  Abraham  ;  8)  Ismail  t  9)  bbak ;  10)  Jutnf ;  Ii)  Mo- 

aea;  12)  David;  13)  Suleinmn  ;  14)  JesuS. 

III.  Jlauptstiick.  Von  der  Abstammung  MohammcdS,  des  nach 
Mekka,  Medina  und  dem  Slaoimc  Koreiscb  der  ]f amilie Ilascbim 
Benannten. 

11^.  Hauptstiick.  Von  der  Gehurt  Mobammed*s,  in  sieben  Ab- 
schnitten: 1)  Von  der  Schwangerschaft  Eniine's;  '2)  von  den 
Wundem ,  welche  in  den  Werken  der  Utberlieferonf  beseuget 
aind,  im  Mota,  TirmUi,N<*ttJi,  ^uDm^,  MoüUn,  Boekufm  ;  3)  von 
den  heiligen  Kämpfen  dea  Propheten  mit  den  Ungllobigen; 
4)  von  der  Zahl  seiner  FeldaQge;  5)  von  aeincn  Sdavinnen} 
fi)  von  aeincn  Schreibern  ond  anderen  Dienern ;  7)  vonaeinen 
Waffen. 

f^.  ffau/'f stuck.  Von  der  Znlil  seiner  Gemahlinnen,  Kinder, 
Vettern,  in  vier  Abscbnillen  :  1)  Von  seinen  Gemaliiiunen  ;  'j) 
von  seinen  Kindern  :  3)  von  seinen  Oheimen  und  Veltern;  4)  von 
seinen  Mniaiien  und  Basen. 

llaupuiiick.  Von  den  lelin  Gefiihrlen  Jüngern  des  Pro- 
pheten: 1)  Von  den  GeDihrten  Oberhaupt;  2)  welcher  der  tetate 
der  GeDihrten  atarb ;  3)  von  den  groaaen  Bewahrem  dea  Ko- 
rana ,  welche  denselben  aoawendig  heranaagen  wuaaten  (HttßJ)  i 
4)  von  den  Geführten,  welche  die  UeberUeferong  aoa  dem  Mon- 
de  des  Propheten  vernahmen. 

yil.  IfaupütUck.  Von  der  Vortreflüchkeit  der  tthrigen  Ge- 
führten, welche  nicht  an  den  eraten  aehn  Jttngern  gehören;  in 
vier  Abschnitten. 

f^lll.  //iiu/>tstnck.  Von  den  hn.imen,  5titlern  von  Seelen. 
1)  Von  den  Sliriern  der  vier  rerblf^l.'iiibigen  Ritus  (Jlanefi ,  Ma- 
llki ,  Scuajii ,  JIunLeLiJ ;  2)  vuu  den  scclis  imauien  der  UcbeHic- 
fcrung:  aj  INIalik  Ben  Ins  ,  der  Verfaaaer  dea  Ifoia  ,  Ij  Moham« 
med  Ben  lamail  Bocbara ;  cj  Abolbaaan  Moalim  Ben  Hedachadach 
Al-Koachairi;  dj  £ba  David  Suleinan  Ibn  Eachaaa  Ea-aedachi«' 
atani;  ej  £bn  laa  Mobammed  Ben  laa  Et-tirmidi;^  Eba  Ab- 
dnrrahman  Ahmed  Ben  Schoaib  En-neaaji;  3)  von  den  achl 
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Imon^i  n,  deren  Entsche) dangen  von  allen  Moslimen  angcnom« 
meii  sind. 

JX.  Jlaufitsinck.  Von  deo  bei  ühmleslen  Scheichen,  ihrem  Le- 
ben und  der  Zeit  ihres  to^es. 

X  HauputiUk,  Von  4ea  berOhmutt«!!  griecbiMhen  Philo^ 
sophco. 

XU  HmupmUütk.  Von  den  Königen  der  Ungllubigen  und  llechtp 
glSubigcn;  von  der  Zeit  Kainan*s,  des  Holmes  Kinisch*s,  des  Soh- 
nes Sethes,  bis  zur  Ankuuft  Mohammed  des  Propheten;  in  vier 
Abschnitten:  1)  die  erste  Dynastie  <ler  alten  persischen  Könige  ; 
21)  die  D\  naslic  der  Kei ;  3)  <Uf  d»»r  Aschf^haa  :  4)  ilie  »If-rSasan; 

XU.  Jitiuptitück.  Von  den  LhaiilVn  l(  r  Ii«  rn  Üiiuueije,  Ab- 
bas;  von  den  Faliiuiten  und  von  den  Seld:»i  linKcn. 

Xlll.  HauptstUck.  Von  den  Osuianeu  bis  .nut  Mohammed  II« 

Von  dem  Verfasser  erzählt  der  des  Sehäktäk ,  d.  i.  der  Bio- . 
graphien  der  osmaniicben  Gesettgelehrten»  das«  er  einer  der 
iuugeaelchneteften  Mannet  aeintr  Zeit,  von  S.  Murad  1.  als  Ge- 
aandter  an  den  Flirsten  von  Ka^aman  gesendet  worden ;  er  voll- 
endete sein  Werk,  wie  er  am  Schlüsse  desselben  selbst  ertählt^ 
im  drey  und  siebaigMen  Jahre  seines  Lebens ,  nachdem  er  seit 
seinem  zwey  und  zwanzigsten  im  Dienste  der  Osmanen.  Ein- 
gnnfj.s  der  Cest  lnchle  (Iii.  7)  i^i'>t  it  die  Quellen  seiner  Gesrhich- 
tc  ,  von  (h  neii  mehrere  unter  die  bcrQhmtesien  Geschichlswer- 
kc  gehören  ,  andere  aber  (wie  schon  Hadschi  Chalfa  bemerkt) 
nirgends  mehr  zu  finden  sind,  nShiniirh:  i)  L'junet-  tejuür,  d.  i. 
die  Quellen  d^r  Korans  -  Commeotare ;  von  Mari/turi;  2)  UJu- 
net*tefiiur,  d*  i.  die  Quellen  der  Korans*Commenlarei  wonMS^ 
kabeddm  aas  Siwas;  3)  der  Korans  -  Commenlar  JCiitvaMAl*«;  4) 
der  Commentar  KurretU  •  ujitm,  d.  f.  die  Erlrischnog  der  Auged ; 
6)  Kttchfol-  Bejan,  d.  i.  die  Enthflllnng  der  ErklXrong;  von 
StaaUbi;  H)  Sijer  ul-muluk,  d.  i.  Lebensbeschreibung  der  Kft^ 
nige;  7)  SubdetoL'ufsul,A.i.  dieBlnihe  der  Grundfesten;  ^)  Kut- 
lul-erwaht  d.  i.  die  Nahrun"»  des  Geistes,  yon  Mewlana  Jlasan 
P.t'u  Jh  fifn  Dschemal;   9)  die  Geschichte  Ebn  jibduUah  Moham- 
med  Ben  IsrnaU  Bochara  DMchooffs  ;  iO)  die  Geschichte  EhnDschaa- 
J'er  Mohammed  Tabcrisf   IJ)  die  Getditchle  Beidhawi's;  l'i)  die 
Geschichte  Iba  Dschii/Vs  ;  13)  die  Geschichte  Medsdideddin  Mewla- 
na Afohammed  jidnatW»,  illr  Sultan  Ibrahim  Toghmadsch  Chan 
verfasst  in  Chalai ;  14)  die  Gtt^ekte  Mev^Una  Schemtedäm'M  von 
Herat;  X5)^«Wrul-ei«lim«  d.  i.  die  Gestalten  der  ErdgQrtel ; 
16)  Kifhul  m&tmlik ,  d.  i.  das  Bach  der  Strassen.  —  Nach  der' 
Inhaltsanzcfige  zwey  Lobsprflche  Uber  den  Werth  dieser  ebei< 
so  vortrefflichen  als  seltenen  Geschichte;  das  eine  persisch  von 
d^/r  TtckeUbi ,  das  andere  arabisch  von  Muhijeddui  Mohammed 
Et'Chotrtm,  dem  Verfasser  des  grotsen  Werkes  osmanischer' 
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Rechlspclclirsamkeit :  Durrrr  u  f^hurrer,  d.  i.  ^ic  Perlen  undSlir- 
iienhinrc  ;  den  grossen  Werth  desselben  preisen  die  bcyiien  fol- 
genden gereimten  Lob«prQcbe»  deren  erster  persisch,  der  zwcyle 
arabisch. 

Der  persiuha  fletven». 

Aui  d0m  di€  jÜftfjMC&tfii  und  M»  Jhehhinen  B^tihrhHt  wäUen ; 
yoUkemnutnh^it  des  JWenteken  leistel«  luoAt  mehr, 
AU  Muet  KääUhen  ¥oU  uerborgener  Juwelen 

Der  arabische  F'icri'ers.  * 
Ein  wunderbares  Buch  j  das  Jeglichem  erkläret, 
IV a$  er  von  Sinn  darinnen  suchet  und  begehret; 
Wer  ee  pefkoeUt,  wird,  wie  der^e  perfatH,  gee&ret. 
In  der  GeeMikt  iH  diese  kI«^  Anderen  gewähret  K 

Diese  aus  178  Blättern  Gross- Quart,  oder  vielmehr  Kicin-Fo- 
lio,  bcslehende  liandsclirifl  in  schönem  Neschi. 
t  2)  Dächnmiet- tewarich ,  d.  J.  der  Sammler  der  Geschichtco, 

von  Moktanmed  Xatit  Suia»,  d.  i.  dem  beleboteo  SecreUre  •  Ver- 
fastt  i.  J.  982  (1574) ,  and  dem  GrosawcCr  Mohammed  Soltolli 
l^ewidmet;  ein  Folioband  von  3i9BIIilern  in  deutlichem  Neachi, 
ohne  Datum;  die  Abschrift  eathMlt  die  Geachichle  Ton  fUnf  and 
awantig  Dynastien  ,  in  fUnf  Abtheilangcn : 

Erste  Abiheilung.  Die  vier  alten  persischen  Dynastien. 

Zw  n  ie  Jbiheilung,  Die  Geschichte  dea  Propheten  und  der 

vier  ersten  ("Ijalifeu. 

Diitiv  ylbUiLilung.  Die  Geschichte  der  Chalifen  aas  der  Fa- 
inilif  Abhas,  und  die  der  gleichxci Ilgen  iulj^endeu  acht  Dyua- 
^lieu,  uahii)lich:  i)  SsofTar ;  2)  Saman;  3)  Ghafncwi ;  4)Diiem; 
5)  Seldschuki  6)  dielimeili  in  Knbitlan;  7)  Saigbar;  8)  Chat, 
refmachah. 

Fiet^  Ahikaiung,  Die  Snllane  von  Aegypten ,  Syrien ,  Mo- 
ghrib,  Bilhmlich :  1)  die  Chalifen  derDynaatie  Mehdif  2)  die  der 
Familie  Ejuh ;  3)  die  der  t&rkiachen  Mamlaken  in  Aegypten;  4) 

die  tscherkessischeo. 

Fünße  Jltheilung.  Die  w*sullane  Iran's  ,  Rum*s,  Jemcn*s,  als: 
1)  die  Herrscher  aus  «Ji  r  Familie  Dsrlienglft  liaii's  ;  5)  ans  der 
Familie  Timur  Gur^an's;  3)  der  Turkmaneu  aus  dem  Ötamme 
Oghuf  Chan*s  i  4)  die  Osmancn ;  ö)  die  SsaflTewi. 

•)  /«  bekdschetet  tewarich  tschun  Inhri  !:i  ^iranell 

fVe  ender  dschihan  betahktk  mnkhuU  ins  u  dtchun  ett 
lie  her  kemali  insan  bikler  ef  in  nebatcked 
Ki  J*  dürdsektdürri  maame  der  dkimni  in  mAanett» 
^)  Kitahunjthi  ntm  fikt  bediun  fi  maamiki 

fU  jaiiun  kütli  nia  jurdsi  ha  Ii  ramihi  we  aanihi 

ti  e  Jakt  Jenniki  kad  cjijun  misU  bmniki 

We  ßt  •  tnrithi  tem  juutehed  »uideiiihi  we  smnHiL 
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Die  Ge^dr fehle  der  Osmanen  beginnt  von  Bl.  200  und  geht 
his  IJl.  31  i,  bis  iu  die  Regierung  S.  Murad's  III.,  mit  dcs.scnLoke 
die  osraauisclH'  Geschichte,  welche  eiu  Drillhcil  des  ganzen 
Werkes,  beschJosscu  wird.  Die  Gesthichfe  der  Dvaistii-u  ist 
nach  dem  ^ijam- ettewarich  Beiiüiawi's  und  Behdscht  i  -  rttr  .v,irich 
SchuKrn:'/.i//s,  In  den  Begehen lieiten  seiner  Zeit  spricht  der  Vcr- 
fasii  r  ali  glaubwürdiger  Augenzeuge. 

3)  Nochbetet  -  tewaitch ,  tl.  i.  liei  Auabund  der  Geschichten, 
ron  Jfohummcä  Efendi  aus  Adriaiiopel ,  gest.  i.  J.  10'>0  (i'>40), 
Sb  OsmaA  n,  dargebracht;  in  zwey  Theilcn,  deren  erster  die 
Gcariiichte  ▼on  39  Dynastien ,  der  sweyte,  im  Umfange  dasDrey- 
fachc  <lca  ersten  Tfaeiles ,  die  Geschichte  der  Osmanen  enlhlk, 
nach  der  Geschiebte  des  Propheten»  der  sehn  Geführten,  nnd  twdif 
Imame;  l)'die  Geschichte  der  Herrscher  der  Familie  Ommei|e  $ 
2)  der  Familie  Abbas;  3)  der  Beni  Ommeije  in  Andaliis;  4)  der 
Beni  Agfcleli  in  Afrika;  5)  der  Beni  Tahir  in  Chorasan;  6)  der 
Familie  Saoffar;  7>  der  Beni  Saman;  8)  der  Familie  Baje$  9)  der 
Dynastie  Scbnfaegin*s;  JO)  der  Dynastie  Ghar;  11)  der  Chua« 
refmsctaiahaii ;  11)  der  Sehlschuken  iu  Iran;  13)  der  Seldschuken 
in  Kerman;  14)  der  Seldschuken  in  Rum;  1'))  der  Ismaili  in 
Knhistan;  16)  der  Atabegc  in  Mossul;  IT)  der  Atabege  in  Fars; 
18)  der  Ilerrsc  lier   Xfcrheidschan's ;  10)  der  Atabege  in  Gross- 
Lori^itna:  20)  der  Atabege  in  Kloin  -  T.oristati ;  *>!)  der  Karachi- 
tai  in  Kcrmaii;  11)  der  Familie  Dschengil  ;  '}?>)  tlf-r  Familie  lu- 
dschu,  ini  persischen  Irnk-,  IX)  der  Familie  AfulafTer,  eben  da: 
25)  der  llchanc,  im  arabisc  hen  Irak  ;  '.»r»)  der  Familie  Kurü,  iu 
Chorasau;  27)  der  Serbcilare  ;  2.S)  (»est  liit  hie  Timur  GnrKan's 
und  seiner  Kinder;   1'))   der  Dynastie  der  Kara  koinnli  (vom 
scliwarzcn  Hammel);  30)  der  Herrscher  Akkojimli  (vom  weissen 
Hammel);  31)  der  Ssoffi  (Ssafftwnj  oder  Rothköpfe,  in  Iran; 
32)  d^t^Statthalter  Aegypteu*s,  unter  den  vier  ersten  Chalifen; 
3$)  dfiy  Statthalter  Aegyptens,  unter  der  Familie  Abbas»  d.i.  der 
Btni  M«n  nnd  Achschid;  .H4)  der  Sialthalter  der  Beni  Talon 
in  AoDrylm  and  Syrien ;  35)  der  Beni  Achschid  in  Aegypten  and 

^3yriMi  36)  der  fatimitischen  Chalifen  in  Syrien  nnd  Aegypten; 
37)  dar  hnrdischen  Sultane  in  Aegypten  and  Syrien;  38)  der  tQr> 
ktfcfcen  Mamlaken  in  yVegypten ;  39)  der  tscherkessischen  Mam- 
lukea  ip  Aegypten;  4f>)  die  Geschichte  der  osmanlschen  Sultane 
bis  ins  Jahr  1(^25  (1017),  d.  i.  bis  sum  Ende  der  Regierung  S. 
Aiinied*a  L ;  in  278  BUttern  and  eoger ,  aber  leserlicher  I>ieschi- 
ichrift. 

4)  Ftusnli  hall  u  akd  %ve  usst$U  ckurdsch  u  nakd ,  d.  i.  die  Ab» 
schnitte  der  Auflösung  und  Bindung,  und  Grundsätze  der  Aus- 
gabe und  Einnahme,  vom  Geschichtschreiher  Aalt,  gesl.  als  Sau- 
dscbakbes  von  Dschidda ,  su  Anlange  des  siebsehnlcn  Jabrhun- 
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Wertes«  eiac  pragmalische  Abhandlung  Uber  den  \yachslhum 
und  den  Verfall  der  Reiche,  durch  das  Beyspicl  von  Regierua- 
^ea  und  Dviiastien  belegl,  verfassl  i.  J.  1007  (1598).  1)  Die  Re- 
gierung luiaiQ  ilasan*s,  des  Sohnes  WVs ;  2)  von  dem  Lnlergan- 
gc  de»  Reiche»  der  Beni  Ommeije ;  3)  vom  Chalifenthame  der 
Beni  Abbas;  4)  die  Familie  Sarnan  ;  5)  die  Familie  Tahsr;  6)  die 
Familie  Boje;  7)  die  Familie  Sebnktegini  8)  die  Familie  Sei- 
flscbuk;  9)  die  Familie  Daniichmend ;  10)  die  Schaber  Cboa- 
reriii*si  Ii)  die  Familie  D«chefigirchaik*a ;  12)  die  Atabe^^e  Sy- 
rien*»; 13)  die  Alabege  Arerbeidschan's ;  14)  die  Familie  Mofaf- 
fer;  lö)  die  Ilchane ;  16)  die  Karakujunli ;  17)  die  Akkojunli; 
18)  dio  Familie  Tiiniir's;  10)  die  Könige  Ghur's;  20)  die  Ismaili; 
21)  die  Schalle  Schirwan's;  3'»)  die  Könige  GudachuraTs;  23)  die 
f  Chane  Samarkand's;  24)  die  Chane  der  Krim;  25)  die  Ssaffewi 

in  Persfen;  26)  die  Reni  Tulun  in  Aegypten;  27)  die  Hcni  Arh- 
Schid  ;  28)  die  Clialifcn  aus  der  i  aiuiiie  t  aliina's;  2'J)  die  Faroi- 
.  lie  Ejab  in  Aegypten;  30)  dieselbe  In  Jemen ;  31)  dieTnrbma- 
nen  in  Aegypten;  33)  die  Tseherkessen,  eben  da;  33)  die  Tscber- 
kessen Ram*s ;  34)  die  Familie  Karaman^  35)  die  Familie  Barban- 
eddin  SU  Siiras;  35)  die  IsfendiarogUi ;  37)  diie  Ramafaif^of bli  s 
38)  dieSulkadrogbli;  39)Tahar(en  ;  ein  Band  von  48  enggeschrie- 
benenSeiten.  Rl.  44erzh'li)t  der  Verfasser,  dass  er  als  Sandschak- 
beg  von  Kaissarije  das  (irabmahl  besuchte,  t»-elches,  ausser  der 
Stadt,  der  Sultan  Frtena  von  Errcudsf  Itan ,  aus  der  Familie  Ta- 
harli-n  ,  sich  und  seiner  Gcmahlinu  errichtet  Ii.tMp.  ]Mc  kleinen 
Uyns'^iii'u,  in  welche  sich  das  Hcich  derSehU<  liuL  n  Kn;ii's  fhcil- 
te,  sind  last  nirgends  so  voiisLuidig  aufgeliilirl ,  aU  liier,  ualuu- 
lich  :  l)Karaman;  2)Kermian;  3)Ssaruchan;  4)  Hamid;  6)  Tek- 
ke;  6)  Karasi;  7)  Aidin;  8)  Menlescbc;  u)  Isfendiar;  iO)  Tor- 
|hud;  11)  irmiroghli;  19)  Barbaneddtn,  an  Siwas  s  13)  Ramalkn- 
ogbli;  14)  Snlkadr;  15)Tabarten,  welebe  alle  die  16)  Osmanen 
▼erscblangen» 

5)  Taricki  Kutschitk  Nüehandteki,  d.  i.  die  Geschickte  des 
kleinen  Nischandschi  ,  von  Mohammed »  dem  Nischandscbi  Sul- 
tan Snlfiman's  des  (ipselz-gebers ,  auf  dessen  Befehl  zusammcn- 
gelraf^en;  ein  sehr  schätzbares  Compendium  ,  mindfr  «!pr  Welt- 
{i;escliicljie  ,  welche  nur  selir  kurz  behandelt  voi  i ns^dit ,  als  der 
Qsmanischea,  bis  zur  Eroberung  Szigcth's  und  tlem  Tode  Su- 
leiman*»;  nicht  in  der  besten  Ordnung,  indem  die  Ikgebenhci- 
ten  der  Gesrbicbte  und  die  btograpblscben  Kunden  der  merk- 
wOrdiSSlen  Gelebrtcn,  Scbcicbe  nnd  Welire,  siemlicb  bunt 
durcb  einander  geworfen  atnd.  Zum  Scblusse  nocb  die  kurte 
Gescbicbie  der  vier  alten  persischen  Dynastien  und  die  Todea- 
jahre  persischer  Scheiche;  als  Compendium  von  den  Osmanei^ 
febr  borh  geschlltst;  a^einOcuvbandTon  140 Bl.,  rnn  sebr  eo* 


Digitized  by  Google 


183 

ger  Diwanischrift;  geschrieben  i.  J.  1040(1630);      ein  rwcytes 
Exemplar  desselben  Werlceft  in  Klein -Quart,  iu  guter,  deutli-« 
clier  Neschifchrift,  in  Bl. 

6)  Tarithi  Ri/'wanpa$ch0jkd0,  d.  I.  die  CctcMchte  Abdullah 
TsrhelebfA,  des  Sohn««  Rirwanpasch«*! ;  ein  anlirerialhMtori- 
seht»  Potponrri  In  600  Abaclmitlcn ,  ia  welchen  Begehenheiten 
alter  und  neuer  Geschichte,  statiatische  Anf^abcn  und  hialori- 
sehe  Reflexionen  ohne  alle  Ordnung  durch  einander  geirorfci» 
sind,  doch  so,  dass  immer  iIIp  Gesrfic  hie  Acgy[)tpn's ,  Sowohl 
die  ältere  als  neuere,  vorherrscht.  Da  des  Vcrf.T«i<!prs  Vater,  Rif- 
wanpascha,  i.  J.  1019  (IHIO)  PasrUa  von  KsfTi  uar,  ist  auch 
hesoiulfis  auf  die  GeschirliU«  der  Krim  Rficksichi  genommen. 
Das  Ganze  endet  mit  der  künftigen  Geschichte  des  Antichristcs 
und  dem  Gebethe  des  Jona«  Im  Wallfit che ;  geschrieben  I.  J.  . 
1189  (1775),  In  sehr  schdnem  Neschl, 296 Bilder;  aas  derSamin- 
Inng  der  Handschriften  Mooradjea  d*Ohason*s,  so  Gonstanlino< 
fei  vom  Hm.  Hilter  v.  Palin  gekauft.  Die  leUten  20  BlXIter  ent- 
halten Listen  dn  Propheten,  der  Chalifen  (Ommeije,  Abbas  und 
FaUma}t  der  Kinliirlen,  der  osraanischen  Statthalter  Aegypten*s, 
der  osmanisrlif  ti  Su  früic,  bis  auf  S  Musfnfa  III. ,  und  der  Statthal- 
ter von  Dnm.iskiis;  peschrieben  von  Ifahl"  Mustafa  Ben  Moham- 
med IclK-imlsrhi  i.  J.  JJS9  (1775).  Das  Register  zu  den  610  Ab- 
schnitten verfertigte  Ruhifade  Mustafa  i.J.  1J,S4  (1770).  Der  Ver- 
fasser schrieb  sein  Werk  anter  der  Regierung  S.  Ibrahim  s  ; 
wiewohl  dasselbe  von  taosend  und  Einem  historischen  Gegen- 
stande handelnd ,  stets  von  dem  einen  som  anderen  Gegenstän- 
de abschweift,  so  hat  er  dasselbe  doch  in  nenn  Hanptabschnit- 
te  getheilt ,  deiren  Titel  sich  nur  auf  die  Geschichte  Aegypten*« 
besiehen,  ntthmlich  :  t)  Von  der  Schöpfling  desMensrhen  ;  2)  von 
den  Igyptischen  Königen  nach  der  SQndiluth ;  3)  von  den  Talis- 
manen Ae^yplcn^s ;  4)  von  dem  Vorzuge  Ae^ypten's  vor  anderen 
Ländern;  ö)  von  <I*t  Einlheilimg  Aegyplen's  ;  (,)  von  den  Stall- 
haltern der  Chaliten  in  A»*s\plen;  7)  über  die  L  rsarluTi  dr^Cn- 
lerpanges  iigyplischer  Ilerrsi  hei-;  K)  von  der  Si  lilarht  Ewi.s«  lirn 
äciim  und  Ghawri }  9)  von  den  iüat  Schlachten  Selim's  I.  mit 
Tomanbal. 

7)  Twichi  EhuMtr  ChmUtpmg^afmJ& ,  d.  i.  historische  Erttr- 
terongen,  von  dei^  Schöpfung  und  Prophetengeschichte  angefan- 
gen, bis  her  unter  ins  Jahr  1(154  (1644),  ein  grosser  Foifohand 

von  305BlüUern;  die  Xliore  Gesrhirhte  von  weit  minderem  Wer* 
the,  als  die  seiner  Zeit,  wo  der  Verfasser  im  Serai  erzogen  and 
dann  mit  der  NX  iirde  eiines  Kammerers  ansgelretrn ,  als  Au^en- 
«eu^e  mitspricht.  Der  Verfasser  woHle  nach  dem  Musler  Ibn  (Mial- 
f!ti!i's  minder  Geschichte  als  Relrachlunf;en  ührr  <!tp  I^csuUate 
derselben  itefrru ,  doch  hat  er  sein  Musterbild  keineswegs  cr> 
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l«icht,  indem  es  ihm  durchaos  aa  KInrIieit,  Onlaimg  und  Tiefe 
det  Urlbeiles  ;;ebriclit.  £r  begann  sein  Werk  (BK16&)  «m  l.Mo- 
liarrem  1076  (14-  Julius  lf>n5)  r.n  schreiben,  am  Tage,  wo  der 
Kaimakani  Sulffman  nach  Bcsirhügung  der  Dardanellen  zuCon- 
slaiilino|i(  !  einzog,  und  scheiul  das  ganze  Werk  hinnen  JaUrcs- 
Irjst  volit  riJet  zu  hahea,  da  er  (Bl.  '274)  noch  cinmahl  dessel- 
ben Jabrcs  ah  der  Zeil,  woriu  er  sciu  V\  erk  schrieb  ,  erwäbnU 
Die  ErsShlung  der  Begebenheilea  gebt  aber  nitr  bis  zum  16*  ScbAe- 
bin  dei  Jahres  1056  (L646). 

•8)  Tetäuhet'tewariAt  d  i.  die  Liutemiig  der  GescUclitea » 
von  Hiueia  H^ar/9M»  veffesst  i.  J.  1081  (1670),  238  sehr  enf- 
^eschriebene  Blltler  in  Gross-OcUv ;  ein  Compendiuin  der  Well- 
gescbicbte ,  in  neun  HaupUlttckea  iin4  einem  Schlüsse. 

/.  Jlauptttück.  Von  den  alten  persischen  und  griechischen 
Königen.  1)  Die  Pischd.id ;  1)  die  Kejsn }  3)  4i«  Asch^han;  4) 
die  Sasan ;  5)  die  Ploloniäcr. 

//.  Hauptstiick.  Die  Geschichte  des  Propheten  |  seiner  Ge- 
burt, seiner  Siege  uii<i  .seines  Todes. 

Iii,  ttaupUtÜck,  Die  Geschichte  der  vier  ersten  Chalifea: 
I)  Ebohekri  2)  Omar;  3)  Osman;  4)  Ali. 

IK  HuuptttUek*  Die  Geschichte  von  S4  mosliraischen  Dyna- 
Slten.  J)  Der  Beni  Ommeije;  2)  der  Beni  Ahhas;  3)  der  Bern 
Achifer  »a- Mekka;  4)  der  Beni  Musa  sani;  5)  der  Beni  Heira- 
schim;  6)  der  Beni  Kitade  ;  7)  der  Scherife  Medina's;  8)  der  Be- 
ni Idris  in  iNToghrib;  9)  der  Heni  Ommeije  in  Andalus ;  10^  der 
^cherife  in  Fes  und  Mcrakescli  :  1 1 )  der  Beni  Tahalaha  in  Jemen; 
1?)  der  Dilemiten  aus  der  Famihe  Ali's;  !  <)  der  Ghafnewi  ;  14) 
dpc  Beni  Merdawidsch  iu  Dilem  und  Dschordschan ;  15)  der  Da- 
nisf  htnend  ia  Rum  j  10)  der  Könige  Indostan*s;  17)  der  llerr- 
schati  Schahrocirs,  des  Solmcs  Timur'd;  18)  der  Alabcge  inMa- 
werainnehr;  19)  der  Familie  Eba  Said's;  20)  der  Ben!  Aghleb 
inMoghrib;  21)  der  Familie  Sarnau;  22)  der  Familie  Tabir; 
23)  der  Familie  Buje;  24)  der  Seldschukea  inCho|*asan;  25)  der 
Seidschaken  von  Kerman;  26)  der  Seldschukea  vonRnm;  27) 
der  Könige  Chuarefm^s;  28)  der  Herrschaft  Dschcngifchan's: 
29)  der  Alahc^»»  in  Syrien  und  Mossul ;  30)  der  AUbegc  in  Afcr- 
beidschan;  Iii)  der  Familie  MofafTer  in  Kcrman  und  Schiraf; 
3'?)  der  Herrschaft  Timurlenks  Gur{»an  ;  33)  derllchane  in  Afer- 
beidschau ;  34)  der  Karakojunli ;  35)  «lf*r  Vkko)nnli ;  30)  der  Köni- 
ge Ghurs;  37)  der  Ismaili ;  38)  der  Könige  Srhirwan's:  yj)  der 
Könige  Gudschural's ;  4(>)dcr  Könige  Samarkand's;  4i)  der  Cha- 
tte der  Krim ;  42)  der  Beni  Tulun  in  Aegypten  ;  43)  der  Acbscbi- 
di  in  Aegypten;  44)  der  Herrschaft  Schah  Ismaifs  In  Persien  $ 
45)  der  E)äbiden  an  Hama;  46)  derer  an  Haleh}  47)  der  KAnige 
1(114  der  Familie  Ilamadaii;  48)  der  Dynastie  derFatimiten;  49)  4er 
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Ejobiilen  In  Aegypten ;  50)  derer  In  Jemen ;  51)  der  Tarkmanen 
in  Aegypten;  52)  der  TeciierMsMn  in  Aegypten;  53)  einiger  Dy« 
nastien  in  Ruin  (nach  dem  Starse  dee  feldschukiachen  Reichet); 
A4)  die  Familie  Solkadr  in  Meraatch. 

f^,  Mauptstück.  Dir     i  schichte  der  Sultane  derOfmanen« 
J^l.  llaupisliick.  Die  Geschichte  der  Griechen  und  Römer* 
f^ll.  Hauputiick.  Die  Geschichte  der  byzantinischen  Kaiser. 
/'///.  Hauptsiück.  Die  Geschichte  Chim's.  I)  Tschin  und  Ma- 
tschiu ;  2)  Chata  und  Choten ;  3)  die  niolukkischen  Inseln ;  4) 
IVIiudanao  uml  die  pliilippiiiischrii  Insrlu;  r»)   Celebes  (Java); 
6)  Gross  -  Dsi  hawa ;  7)  Klcia-Dschawa  (bambava)}  Ö)  Suuialra; 
9)  ßorneo  ;  10)  Ceylon» 

IX,  Hmuptstäek,  Von  dem  ireadiclien  Meere  and  von  Amerika, 
Schiusg,  Von  der  Methode,  die  Linge  nnd  Breite  einet  Or- 
tet 10  hettimmen. 

9)  SektMmrich ßi-tewaneh,  d.  i.  Palmensvetge  der  Getchich* 
tc,  ohneNahmcn  des  Verfattert ;  ein  Octavband,  422  Seiten  stark. 
Die  ersten  14  Blätter  enthalten  eine  kurze  Ucbersichl  der  Ghali« 
fengcschichle,  hieran!  die  osmanische,  cinrn  chronologischen 
Ausztij;,  in  der  Ortlnuiii^  der  Jahre,  his  iiis  Jahr  'J82  (l'iTa)  Auf 
diese  die  Gfsciuclilc  der  Scidschukeu,  der  F.iiuilie  Üschcn- 
gifcUatrs,  der  Kuuige  Karaiuan's ,  der  Dynastie  Kilil  Ahmed, 
der  Könige  Kerman*«,  Choraaau's,  indostan^s,  Gilan*s ,  Schir« 
W9n*s,  Timar*a»  der  Familie  Ssafi,  der  Ufbege,  der  Dynaatien 
Tom  weiaten  nnd  achwarten  Hammel,  der  Dynaatien  Solkadr, 
BeniLcit,  Samen,  der  Sultane  Yon  Ghafna,  der  K6nige  von 
Dilen,  Ghur»  Kort,  Beni  Boje,  der  bytantinitchen  Kaiser  saramt 
der  fabelhaften  Geschichte  der  Erbauung  Aja  Sofia*s  und  Coq- 
atanlinopers ;  dann  eine  karte  Uebersicht  der  Regierung  S.  Su- 
Ieimnn*s  des  Gesetzgebers,  und  mehrere  andere  in  die  schon 
erwähuten  Ahihcilungeu  gehörige  Auszöge. 

10)  Mcdicliiii  inl-achbar  ß  taarifil-achjar,  d,  i.  Sanimhin;^  der 
Kunden,  zur  Bekanntmachung  der  Besten;  ein  Ocinvhaud  von 
2()ü  Seileu,  von  EUiadsch  Alimed,  dem  .M  nli  rris  an  dec  Medresc 
des  kiten  Alipascha  tu  Contlantinopcl  ^  (gleich  Eingangs  sagt  der 
Verfasser,  dass  hey  dem  ta  seiner  Zeit  (unter  der  Regierung  S. 
Mahmud*a  I.)  Torberrtchenden  Geschmacke  fttr  das  Stadium  . 
der  Geschichte,  er  ein  Compendlam  der  Weltgeschichte  aar 
iJehersetzung  sich  ausgesucht  habe,  and  gUtcklicher  Weise  auf 
das  arabische  Werk :  Medschmaol-lataif  ß  laafi/^it*  Chulefa,d.U 
Sammlung  der  Anmulhigkeilen  in  der  Bekanntmachung  der  Cha- 
lifen,  j»estO!»sen  sey,  welches  er  ühfrsptzl,  aus  Werken  der 
Lcbfrliefernni^'  der  Lebende  und  Ges<  Im  hie  vermehrt,  und  mit 
der  osmaniscijcn  von  der  Gründung  d»«s  Heiclies  an  hi»  auf  das 
Jahr  1142  (1730),  d.  i.  bis  tum  Beginne  der  Uegicruug  S.  Mali- 
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mu4's ,  ergiinzel  habe.  Es  cntliHlt  einen  Vorbcrirht  und  aeanAb- 
3chniUe ;  der  Vorbericbt  liandelt  von  der  Schöpfungsgeschichte 
nach  den  Ueberlieferongeo  des  klams ;  der  erste  jibse&nitt  ent> 
hlU  die  Geschichte  Vier  froMeo,  Im  Koran  genannten  Prophe- 
ten, nMbatlich:  1)  Adam;  9)  Seth)  3)  Idris  (Enoch);  4)  Noe; 
5)  Had;  6)  Ssallh;  7)  Ibrahim;  8)  Loth;  9}  Ismail}  10)  Ishak; 
11)  Jacob;  12)  Joseph;  13)  Job;  14)  Schoaib (Jethro) ;  15)Chilr 
{der  Hüiiier  des  Lebensquells);  Ifi)  Moses;  17)  Aaron;  18)  Jo* 
sne;  19)  Elias;  20)  David;  21)SalonM>n;  22) Jonas;  23)  Dscher« 

*  dschis  (Georg);  24)  Zacharias;  25)  Jahja  (Johannes);  26)  Isa 
(Ji'sns)  ;  '27)  Sal- keft'l  ,  d,  i.  Ezechiel:  '28)  ^Tnhmnmefl  ,  mit  der 
Süe;r  st'iiier  Himmelfahrt  und  dw  (ieschirhte  seiner  Fcld^iige; 
iwcj  ter  Abschnitt:  die  Geschichte  der  vier  ersten  Chalifen  (Ebu- 
bekr,  Omar,  Osmaa,  Ali)  Haians  und  Jlusein'ti  driiter  Ab' 
acknim  die  Geschichte  der  Dyntalle  Onmeij^;  uieHer  jiksekiUus 
der  Dynastie  Beni  Abbas ;  yti  n/Zar  AMtmu:  der  Fatimiten  in 
Aegypten;  «eitler  Ab»«ht^s  die  Dynastie  der  Ejohiden;  «ieAan-« 
ter  ^bä^hniut  der  türkischen  Maihlalien  ii^  Aegypten;  a^OerAh^ 
schnitt:  der  Ticherlcessen;  nmnier  Abschnitt:  die  osmanbchcn 
Soltane.  Das  Ganze  ein  sehr  nützliches  Compendium,  welches 
das  demselben  in  den  Biographien  derUiema  Yon  Sckeiehi  er* 
i|i$iltc  Lob  wohl  verdient. 

11)  SubheiuL  ~  cKchbar,  d.  i.  der  Hosi  nkranz  der  Resten,  iwöU 
genealogische  Tafeln  ,  vom  Scherif  . Vc/if/r«  verfertigt ,  nach  dem 
Muster  des  Rosenkranzes  der  Kunden  (Quellen* Ucbcrstcht  des 
I*  Bd.  Nr.  1)  und  des  Rogenkratne$  der  Geregten  (eben  da  Nr.  2) 
Idr  denWeftrSiühdar  Mohammedpasch« ▼erfasstl.J.  1071  (IGüO)^ 
ferfillit  in  awey  Theile;  der  erste  enthllt  die  Geschfcble  der  vier 
«Iten  persischen  Dynastien,  deraweytc  die  Geschichte  des  Pro- 
pheten and  die  genealog'^chen  Tafeln  1)  Die  Ben!  Ommeije, 
14 Herrscher  durch  19  Jahre;  2)  die  Beni  Abbas,  37  Herrscher 

*  dnrch  523  Jahre;  3)  die  Beni  Sasan,  9  Herrscher  durch  106  Jahr 
re ;  4)  die  Beni  S-snATer,  1  Herrscher  dnrch  50  Jahre;  5)  die  De- 
Icmitrn  ,  1')  Herrscher  durch  '237  Jahre ;  it)  die  Familie  Sebuk- 
iegin's  ,  13  Herrscher  durch  IGlJahre;  7)  dfe  Chnarefnischnhan, 
9  Herrscher  dnrcli  132  Jahre;  8)  die  Scldscbuken,  14  Herrscher 
durch  129  Jahre;  9)  die  Aubege  Salghar,  16  Herrscher  doroh 
131  Jahre;  10)  die  Ismaili  Aasasslnen,  8  Herrscher  durch  174 
J[ahre ;  11)  die  Familie.  bschengilkhan> ;  19)  die  Osmanen  bis 
auf  S.  Ahmed  III.;  eine  grosse»  16  Ellen  lange,  9  2o11  breite  Rolle, 
In  einem  ledernen  Futterale. 

12)  SuMet  et  -  lewarich ,  d.  T.  d^e  Auswahl  der  Geschichten« 
persisch  von  MuuWieddin  Saadi  El-Ibadi,  ein  Auszug  aus  der 
persischen  W^ellgeschichle  Lmi^s ,  mit  dem  Znsatze  der  Dyna- 
stie der  OamancQ  bis  in  die  Regierung  S.  Salaimau's  des  Ge- 
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girchan*»,  der  Herrscher  vom  weissen  und  schwarzen  Hammel , 
se(7.g<  bors ;  ein  schmaler  Foliohand  von  87  BlHttcru.  Die  ah- 
gehandclleii  Dyuasliea  sind  die  vier  alten  persisciim,  dann  die 
Prophelen-  und  Ch.ilifeii»^ srhi«  hie  ;  die  der  Dynastien:  I)  Sof- 
far;  '})  Saman;  3)  Dilem;  4)  dhafucwi;  5)  Seldschuk;  G)  Cliua- 
rcfiuschah;  7)  Ismaili;  8)  die  Alabegc  Syriern;  9)  die  Aiabege 
Y<m  Fars;  10)  MoghoUn;  11)  die  Tlmnrideni  12)  die  VTnn  He- 
Mtt*s;  13)  SalUn  Itmait,  der  Stifter  der  SeiTewis  U)  die  Salteae 
'RiiIII*«  t  erft  die  Seldscliaken  nnd  deaa  die  Osmanen. 

13)  'Rauf4iUd  -  thrtr,  d.  i,  der  Gerten  der  Gerechten ,  dei 
Mofti  Km-u  Tschetebijade  JJlf  E/endi,  eine  chronologische  Well- 
gcschichle  von  der  Schöpfung  bis  auf  das  Jahr  1058  (1648), 
477  BIStler  in  Folio:  eine  licrrliche  Hand.Hrhriff  ,  im  selben  Pla- 
ne ,  wie  die  (  b l  oiKil 0-1  s  ficn Tafeln  lladschi  (^Inlfa's  ausgeführt, 
so  dass  die  He;;(lj<ulieji«!a  der  neueren  Geschichte  (von  Mo- 
hammed anpelaiif^en)  Jahr  auf  Jahr  folgen,  doch  mit  weit  grös- 
serer Ausführlichkeit,  als  in  liadschi  Chalfa ,  und  in  blQheudem 
Style.  Daa  f  ante  Werk  aerftllt  in  awey  Theiie,  deren  enier  die 
Proplietenfeachiclite  nnd  die  der  alten  Könige,  bia  anf  die  G^ 
bnrt  de«  Propheten ,  der  aireyte  die  Geackiehte  von  der  Geburt 
Mohammed*s  bis  snr  Tbronbeateigong  S.  MohammedTa  IV.  cnt* 
bilt.  Die  Abschnitte  des  ersten  Theiles  alnd :  1)  Adam;  '?)  Abel 
tindKain;  3)  Seth ;  4)  Enoch;  5)  Noe;  6)  Aadsch ,  der  Sohn 
Aii.tlc's;  7)  IIiiil;  S)  T.olnian,  der  Sohn  And's;  9)  das  irdische 
Paradies  Erem  :  Ifi)  Ssalih;  II)  Abraham;  1?)  fstnail ;  13)  J«- 
suf;  14)  Job;  13)  Jcihro-,  IT,)  Moses;  17)  Komu  (Cora);  IS)Bc- 
laam;  IQ)  Josne;  'l(i)  Ezechiel;  91)  Elias;  22)  Saimiel;  » 5>  Da- 
vid; 24)  Lok  III. Hl  der  Weise ;  2.5)  Saickmon ;  20)  Balkis;  27)  Isaias; 
28)  Jeremias;  29)  Daniel;  30)  Eadraa;  31)  Jesus;  32)  Maria; 
33)  ZaeHarlaa  nnd  Joannes;  34)  Chaled  B.  Sinan;  35)  Jacob; 
36)  die  Sjcbenscbltrer ;  37)  S.  Georg;  38)  die  von  der  Fenergm- 
be;  39)  labender  Snlkamein,  d.  I.  der  erite  Alexander. 

14)  JVcfuit ,  d,  i.  die  SterhefJille,  zuerst  begonnen  von  Mo" 
hammed* Emin ,  Sohn  des  Scheirlis  Mohammed  Lalaibegfade,  gest. 
i.  J.  1077  (innr,)  ,  dann  fortgesetzt  vom  Reis  Betmi  Jhmrd  Ef'endi ; 
eine  Jlussersl  schätzbare,  hi»  £»e^fn  Ende  des  vori^fn  I.ihrlmn- 
derles  herunter  flehende  Sniimilung  von  zwoli  Listi  n  der  I  odcs- 
ftflle  berühmter  M.innrr  und  Frauen.  Die  er%te  dersrllien  enthSlt 
die  Todlenliste  des  Kcts  Efendi  Mohaiumed  Uesmi,  ein  Auszug 
aua  den  chronologiecheii  Tafeln  Hadschf  Cbalfa's ,  heranterge- 
lllbrl  bis  mm  Jahre  1192  (1778),  endet  mit  dem  Tode  deaScheicba 
Jandschi  Mobammed  Uschabt ;  die  %wejru  die  Liste  der  ersten 
ChaUfen  nnd  der  awdif  Imame;  die  dtitu  die  Liste  der  Kinder 
der  letzten  der  Cbaüfen  aas  dem  llnose  Ommeije  und  Abbes» 
der  ChalifenAegyplen*i,  der  Beul  Hamdan,  der  Familie  Dschea- 
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der  von  (itialua,  der  Familie  Seldschuk  und  der  persischen 
Schabe  Ssaffi ;  pi»u  die  SolUne  der  Oimanen  •  ihrer  Söhne 
und  Matter ;  die  fünß«  die  Litte  der  Kiflaraga ;  die  ««e/bte  der 
GroMweflret  die  t&ehmu  der  Molli;  die  edbte  der  Kadietkere 
Romili*»;  die  ntwAe  die  Kadiaakere  AifeatoIi*s;  die  sMate  der 
Snltanslchrer;  die  «i(/2«  der  Nakibol-cschrafe,  d.  i.  der  Vorsie- 
her der  Emire ;  die  zwöl/le  der  Richter  Conslaatinopera.  Die 
Liate  der  vierzehn  VValide  ,  von  S.  Mohammed  II.  angefangen, 
«!e5«;cri  Müller  hier  nach  der  Vollssage  als  eine  Franiösinn  aus- 
(;( ben  wird,  ist  folgende:  i)  die  S.  Mohammcd's  H. ;  2)  die 
Malter  S.  Suleiman*s,  Hag$aehaiun,  gest.  i.  J.  940  (i53  i);  i)  die 
Miitt(>r  S.  Selim*s  II.,  Chunemsulian  (Roxelane) ,  gest.  i.  J. 
(157^);  4)  die  Mutter  S.  Murad*s  IIL,  Nurbanui  5)  die  Muller 
S,  Mohaiiinied*a  III. ,  Siafie,  d.  i.  die  Veneiianerisn  Baffa ;  6)  die 
Mutter  S.  Abaked*a  I. ,  Gtmdan;  7)  die  Matter  S.  Mnstafa'a  1.^ 
nicht  genannt ;  8)  die  Matter  S.  Oaman*»  IL ,  ebenfalls  nicht  get 
nannt;  9)  die  Matter  S.  Marad*a  IV.  vnd  S.  Ibrahim*« ,  Mohpei- 
her  Kösem,  ermordet  i.  J,  lOGl  (1650);  10)  die  Mutter  S.  Moham- 
mcd's IV.,  Ttrcfian;  11)  die  Mutler  S.  Suleiman's  IL,  DUa- 
dschub;  L'2)  die  Müller  S.  Mustafa*s  IL  und  S.  Ahmed*s  III-,  Pia- 
hija  Gillntuch,  gest.  i,  J.  HÜ  (1711);  13)  die  Mutter  S.  Mah- 
mud*s,  Siiti  SsaUha,  gesu  i.  J,  1152  (i739) ;  14)  die  MuUer  S. 
Osman*«  UL,  Siui  Sclielnuwar ,  gest.  i.  J.  1169  (1755). 

11^  Allgemeine  otmanisclw  Geschiehteru 

15)  Dtehihmmumui,  d.  i.  WelUchaa,  Tün  NMchriß  einem  Ge- 
lehrten aus  der  Zeit  S.  Bajefid's  IL ,  faat  gleicbaeitig  mit  dem 
Urenkel  Aaschikpasrha*s.  Löwenklau  roa  Amelbeuern  benßtzle 
laerst  diese  Handschrift,  anter  dem  Nahmen  der  Ilanivrald'schen 

ITi^lorip  dr»  INtiirad  Dragoman ,  ein  Qunrtband  von  951  Rliü- 
teru,  im  Monalh  Ssafer  'ir,G  (November  1558),  in  aliom  slcifco, 
aber  sehr  leserlichen  Ncschi  geschriebon  ;  enthält  iu  th  ey  Ab- 
theilungen; 1)  die  Genealogie  Oghuf  Ciiau's;  ?)  die  Geschichte 
der  Seldschuken  Rum*s;  3)  die  der  Osmauen,  bis  zur  Thronbe- 
ateigong  S.  Bajelidfa  i.  X  887  (1481). 

16)  ÜfesoAi  bihiB^,  d^  i.  die  acht  Paradieae,  d«a  Mewiana 
Idiit  aasBetlia»  geat«  i.  J.  93D  (1523);  peraiach,mit  rednerischem 
Schmucke  geschrieben,  in  vier  FoliobSnden,  mit  Goldschnitt, 
sehr  achdn  gebunden ;  der  erste,  die  türkische  Uebersctxung  die- 
ses eben  so  kostbaren  als  aeltenen  Werkes ,  ein  Foliobaod  von 
200  Bl.,  mit  goldenen  Linien  eingefassl,  enth.iU  die  ersten  drej^' 
Piiradif  tf ,  d,  i.  die  Regierungen  der  Sultane  Osmnn  ,  T'rrhnu 
und  Murad  1. in  wunderschöner  Neschiscbrift.  Der  äweyle  band. 
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zu  rnn^tantinopcl  prst  vor  vierrchn  Jabrea  abgeschrieben,  enthält 
das  vierte ,  junfic  und  sechste  Paradies  ^  *1.  ».  'He  Rff;ierungea  der 
Siillane  ßajclld's  I.,  Mohammed's  I.  und  Moliainnjed's  II.,  eken- 
iaiis  türkisch;  ciu  Foliobaud  voa  272  liläUeru.  Der  dritte  Band, 
in  persischem  Origioale,  das  nehMte  und  a^U  Paradi^t,  d.  i.- 
die  Regieningen  der  SalUne  Mohamiiied*»  II.  und  Bi  jcMVi  II. , 
ein  groMer  Folioband  von  350  BlftUem.  Der  vierte  Band,  41t 
ForUeUoD^^desselben  Werkes»  vom  Sohne  dea  VerfaMert,  Def- 
terAar  Ekut/ii/l,  die  Regierong  Sultan  SeUin*a  L,  persisch;  ein 
FoKoband  von  153  Blättern.  Ist  ausser  Constantinopel  in  keiner 
anderen  ea^opä^scIlen  Biblioibck ;  der  grdaste  Bacherachata  oa* 
mantacber  Geschichte  \ 

17)  Taricfu.  AU  Osman  Liitßpaschn  ,  d.  i.  die  Geschichte  der 
(^siii.UH'n,  von  Lutfipascha  t  dem  Grosswelir  S.  Sulciman's;  vom 
Auiangc  des  Reiches  bis  ins  Jahr  961  (löö.^)  ;  407  Blätter;  ein 
kleiner  Quartband  von  123  BUttern,  deaaen  letate  15  noch  twey 
andere  Werke  Lotfipascha*a  enthalten «  nXhmlich  die  Geachich- 
te  der  «raten  Niederlaaaan|(  einer  tUrkiachen  Anpflananng  in  der 
Dobracaiachen  Tatarey  unter  Saaltukdede  i.  J.  662  (1363)  •  Bl. 
106 — 116  •  nnd  dann  die  letzten  sieben  Blätter  das  Jf^aß^um« , 
welchea  ein  Regierangsspiegel  ftir  Wefire,  in  vier  llaoptstH- 
cken  I  deren  ersUs  von  den  EigcuschaOen  eines  Wefirs ,  das 
zweyte  von  den  Kriegsrnslungen  ,  das  tl/itie  \on  drr  Verwaltung 
des  Schatzes  .  das  t^terte  von  der  Itchaadlung  der  Lnlerlhauea 
bändelt.  Keines  dieser  drey,  hier  in  Einem  Bande  vereinigten 
Werke,  deren  Schriit  gutes  Nc.s<bi,  aut  irgend  einer  anderen 
europäischen  Bibliothek,  ausser  Coustanlinopel.  Diese  Geachich- 
te  Lntfipaacha*a ,  an  wie  daa  awey tc ,  demselben  bcygebimdene 
Werk  deaaelben»  iat  so  seilen,  dass  selbst  mein  verehrter  Frcnnd^ 
der  gelehrte  Obersllandrichter  Ahdutkadirheg,  dasselbe  nirbt.  ge> 
kennt,  nnd  an  deaaen  Exiatena  nicht  eher  glauben  wollte,  bis  ich 
es  nicht  demselben  durch  unseren  gcnieinschaniichcn  Freund, 
den  k.  k.  Dolmetsch,  Herrn  Ritter      Raab  ,  zur  Einsicht  gesandt. 

IH)  Tauschet  -  tewa  rieh ,  d.  i  Kronc  der  Geschichten,  von 
Seailedclin  {  das  berühuitf  ^f c  Gfvsrhicbtswcrk  der  Osuiancn ,  zum 
Theile  schon  Hbcrselzt  von  liratutli  :  ein  {grosser  Folioljand 
von  303  i>laileru;  enthält  die  Geschiclitc  der  neun  crstnu  Sul- 
tane, von  Osman  bis  Ende  der  Begicrung  Selim's  1.  Ein  vor- 
treflliches  Werk,  daa,  trota  seinca  rhetoriachen  Wortprnnkes, 
eine  der  besten  und  verÜsslicbsten  Quellen  ftlterer  osmanischer 
Geschichte,  von  welcher  auaaer  dem  alten  Aaschikpaacha  und 

*)  Sielt«  di«  IS'ele  im  Jinmial  ssuitiqii«  Ton.  IV.  p.  35  i  wo  über  don 
aakovf  der  einseliiMi  Hm^I«,  welche  «luannieB  bnndert  Dnceten  koite> 

tee  ,  amttenriliclie  Rechenschaft,  und  Setdrddin'«  Lob  dieser  r.r^diirlitr' 
I.  Bd.  XXXV.  ^)  Chronic«  dell'  origine  c  progreMione  delia  ca»«  olia- 
in«M,  coiiit>e>i«  da  SaidÜuo  turcow  P.l.  Viaona,  to49>         Madnd,  ijSa. 
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und  Nescbri  und  den  acht  Parailicien  IdrisP«,  sich  lein  sciu  ift- 
liches  Denkmahl  (so  viel  bekannt)  bis  beate  erhalten  hat;  die* 
ler  Band  iat  in  sehr  leaerlichem  und  gleichem  Uiwani  geachric- 
hto.  Daa  herrlichale  dieaea,  faai  auf  allen  orientaliacbea  BibUo- 
thelcen  befindlichen  Werkea,  iat  auf  der  Vaticana,  in  awey  groa- 
aen  Foliobinden,  aoa  der  Bibliothek  der  acbwediachenKttniipnD 
Cbrialine  \ 

19)  Tnn«^  Mi  0»mm,  d.i.  die  Geachichte  der  Oamanen, 
Von  Kitrm  Tsehelebi  Mustq/hpasehu ,  ein  Folioband  von  315  Blil" 
tcrn;  von  der  Gründung  dea  Reichca  bia  com  Jahre  1031  (1621)« 
der  Ilitirichiung     Oaman*a;  die  Utere  Geachichte  ein  Aoasog 

Seadeddin's. 

20)  Tarichi  Ali  Osmani  Juli ,  d.  i.  die  Gcscbicble  der  Osma^ 
neoi  von  Auli;  ist  die  grössere  Hälfte  seiner  Wellgrschichte , 
KunhiU  -  achhat ,  d.  i.  die  Fundgrube  th'f  Kiirulen  ,  verfasst  i.  J. 
1006  (l  'f'^iT)  ;  a>  ein  F<»ltohnn<l  von  4.%^  Ulülleru,  in  TTu^einciu  ei>- 
ger  Diwaiiis«  hrili;  ciitlinlt  die  ricschichlc  Iw  it  iics  von  der 
Gründiinf;  desselben  his  7.nm  J^ej^inue  der  Kegiei  ung  S.  Mohara- 
laeirj»  III.  ;  über  die  Vortrefliicbkeil  dieses  walirheit.sl i(.i>eiiiien 
und  li  eN  inütliif^en  Geschichlschreibers  ist  in  der  Quellen-Leber- 
siihl  des  erslcu  Ilaades  sowohl  (I.  Hd.  S  XXXVIIL),  als  in  der  Ge<^ 
•cbichte  selbst,  daa  Nötbigc  gesagt  worden ;  ebenfalls  auf  keiner 
cnropliachen  Bibliothek»  aaaaerConalantiuopel,  befindlich.  AjDie 
Geachichte  S.  Moharomed'a«  dea  Eroberers«  aua  demselben  Wer- 
ke ;  für  aich  ein  Folioband  von  120  Blättern,  acfadn  geachrieben. 

21)  r«WcAi  Aü  Otman  Snlukfüde,  d.  i.  die  Geschiebte  der 
Osma^en,  von  SsoUfifiiäe,  gest.  i.  J.  1060  (1649);  daa  braocb- 
barste  aller  Compendien  der  osmaniscben  beschichte,  von  der 
Gründang  des  I\i  iches  bis  in  die  Hälfte  des  siebaehnten  Jahr* 
hnndertes,  nlhmlich  bia  tnm  Jabre  1054  (LG44)  ;  ein  Foliobaad 
Von  184  Hlätlem ,  sehr  eng  geschrieben,  jede  Seite  zu  35  Zeilen, 
den  ich,  aus  der  Verla^scnsrhaft  Mooradjea  d*Ohaaon*a«  vom 
Herrn  Ritter  von  Palin  gckauil. 

"i?)  Schehnampt  Scfiewii ,  d.  i.  das  Königsbuch  Scherosi*s,  d  i. 
Schoiusipasrlia's ,  des  ^^  i  Ins,  V'erlraulen  S4  Murad's  III.;  die 
reinile  Chronik  der  Osmat>en,  von  der  (iriindijn*  des  lU-iches 
bis  zum  Morde  Sukoili^s,  iu  iiOO  Distichen-.  S7  Blätter  luQuarl. 

23)  yitmanah-  t  r  -  nihmanijt;t  Ji(l-ilr\\'l('i  li- Usrnuni/t  t ,  d.  i.  mil- 
de Gesriienke  über  das  osuianisc  he  Reich,  vom  Aslronum  A  nn 
tildin  Alohamnied  Iten  EUi  surur  EL  -  bekn  Est  -  ssidiki  aus  Kam», 
enthjilt  in  vierzehn  llauptslUcken  die  kurze  Geschichte  der  er- 
sten vieraehn  oananiachen  Soltane  und  ihrer  Statthalter  in 
Aegypten,  bia  ins  Jahr  1019  (1610);  mBlStter  Quart,  in  der 
gewdhnlichen  ägyptischen  Schrift« 

•>  S.  natcr  den  Quellen  des  1.  Bd.  der  Gesch.  d.  otm.  Reiehs  S.  XXX Yil I. 
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34)  Tarichi  Ali  Osnian ,  d.  i,  ilie  Geschichte  der  Osmanen; 
eine  kursgefasste  Gcsr  liirhte  der  ersten  zwölf  Sultane,  dem  let?- 
tea  derselben  (Murad  III.)  xugceignet,  ohne  Nabmea  des  Vcria.'«- 
Stfrs;  48BlVtter  Grots-OcUv,  in  gutem  NetUalik ;  erxühlt  d.'eBe* 
gebenhelUii  bU  tof  du  Jahr  999  (1590)' •  lo  daM  dicaalbe  da 
aofhdrt ,  vo  haraach  die  GeachJchlcn  Hadschi  Chalfa*a  und  Nai>> 
Ba*a  begiiinant  der  Einband  mit  Blmnea  banabll  nad  gelmiiaal» 
in  eeht  t&rkiachem  Bacbbinderttyle. 

35)  Schamail  el  -  otm^nljet ,  d.  i.  die  osmaniachen  Umfaaaaate 
4(en,  von  Lokman ,  dem  Ilofdichter  S.  Marad's  III.;  enthält  die 
Person alhrnchreibang  <ier  pri^fm  iwölf  o^manj^rhen  Sulinne.  (}.  i. 
von  O-iiuan  I.  h\%  .^TuIall  1!I  ;  ein  sehr  srliones  Exemplar,  h9 
i^>uarti)i.'ittcr,  von  dem  scMouslcn  nllon  Nesrbi,  durchaus  mit  \'o- 
calen  geschrieben,  in  reich  vtrgoltietem  liand»*  j  vorne,  inil  dold- 
tinte,  die  Abschrift  des  dem  Originale  eigenhändig  geschrie- 
benita  Lobea  Seadeddin*at  dea  PrimMiilcfarera  MnfU  Geachicbk- 
aekrelbera«  nihmlicb:  «O  dar  WaiaheH  Lobnan'a!  die  aicb  bier 
«in  anmoihigan  Blftttem  der  Bedetttnog  enaapricht ,  walcbe  die 
•Abbildungen  der  gercditcn  oaraaniachen  Sultane»  (welebe  dfe 
gttttllche  Huld  beschatten  möge!)  «in  schöner  Vollendung  «na» 
«geführt ,  und  dadurch  Lob  und  Gebeth  und  Segens wQnache  irer> 
«dient.  Schrieb's  arme  Srsfleddin,  Gott  verzeih'  ihm  seine 
«rSünden  !*>  Die  isti^c  ii  und  körperlichen  Personsbeschreibun- 
gen jedes  der  /.woli  Suitaoe  sind  mit  tttrkischen  Versen,  so  wie 
alle  Blatter  reich  mit  Goldataub  und  goldenen  Funden,  durch- 
sprenkelt. 

26)  «mlaidol*i^aH  ßfaikm  mU  €hmmn,  d.  i.  goldene  Hala* 
blndcr  in  den  TrelDicbkeilen  der  Familie  Oaman*a,  vomScheicb 
Bierii,  dem  Sobne  Jum^*  Bw,  MMr       jikmed  m^SmiM, 
arebiach;  Klein -Octav,  61  BUtter;  ein  Lob  der  guten  Binrieb- 
lungen  der  Oananen ,  meistens  nur  In  Beziahong  auf  Aegypten» 
in  25  Abschnitten:  1)  von  der  edlen  Abstammang  dea  HanseA 
Osman  aus  Chorasan  ,  nach  dem  Werke  :  Ihn  Ehiittrur  ßfnham- 
med   Ef»-Jiidiki,    wclclies  den  Tilfl   fl'ibrt;    Durr&r  -  es- aman  Ji 
a/sli  menbaai  all  Oi/nnn,  d.  i.  lioslbare  Perlen  des  Urspruri^ej 
der  Osmanen;  2)  die  Thronfolge  von  15  Sultanen,  deren  jeder 
der  Sohn  seines  Vorfahrs ;  3)  ihre  Kriegsmacht;  4)  die  Däm- 
pfung von  Empdrong  ond  Aofrabr  in  ihren  Tagen  ,  mit  einem 
Rttckblicke  anf  die  Empttnmgcn  der  arabiacben  ond  froheren 
igjptiacben  Geschichte;  5)  die  Eroberong  Sytien'a,  Aegypten*» 
nnd  Cypem'a,  welche  Linder  aor  Zeit  der  KrenaaBge  der  Gegen*  ■ 
stand  von  fränkischer  Eroberung ;  6)  die  Eroberung  Brusa*s  und 
Adrianopel's;  7)  die  Constantinopers;  8)  die  von  Rhodos,  Szi<* 
geih,  Galata,  Cypern,  Erlau  und  den  Eroberungen  S.  Osman's  II.} 
!^)  die  Seemacht  der  Oamanen ;  10)  die  Zähmung  der  Araber  der 
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Wüste;  11)  die  von  jedem  Sultan  hinterU^sene  Macht,  in  Ver- 
gleich mit  der  fraherer  IgyptisdMr  Svltaoc.  BU  hiebtr  mö- 
gen die  Trefflichkeiten  bingehen}  in  der  12*^  aber  wird  die  Bin- 
ricbCQng  de«  Brodermordea»  als  eine  treffliche  Masaregel  sor  Si-^ 
cherong  des  Thrones»  gepriesen;  13)  die  Achjtang  und  Aasseick» 
'  nnng  der  Ulems;  14)  die  Ehre,  welche  den  ^^chcrifen,  Verwandi- 
ten  dea  Propheten,  erwiesen  wird;  15)  die  Bewahrung  der.or^ 
thodoxen  Lehre  der  Reinheit  des  Glaubens:  17)  die  UnterwQr6g- 
kch  <ler  Sultane,  Emire  und  \Venre  unter  das  Gesetz;  17)  <Jie 
EulhalLsamkeit  von  Wein  und  anderca  verbolhenen  Dingen ; 
IS)  ihre  Sorgfstlt  für  Mekka  uud  Medina,  und  ihre  Bauten  da- 
selbst; 19)  die  von  ihnen  dort  reichlich  gcspendeteu,  Almosen; 
2U)  die  Kornlieferangen,  and  21)  frommen  Stiftungen ;  22)  die 
XJeb«  Ihrer  Untertbanen ;  23)  die  Brbanang  der  Maaem  Med^ 
na*s  and  Jefiisalem*s ;  24)  die  IHr  die  Sicherheit  der  Karawiinen 
und  Wallfahrten  getroffenen  Binricbtimgtn ;  25)  die  Trefflieb- 
keil  des  regierenden  Saltans  zur  verderbten  Zeit,  wo  der  Ver^ 
fasser  Ic!>te ,  der  sein  Werk  i.  J.  1030  (1620)  vollendete. 

27)  Fadhaili  j4U  Ommm,  die  lOrkische  Ueberseliung  des  vor- 
hergehenden Werke»  ,  vom  Arzlc  Schaban  Schifaji  Efendi ,  wel- 
ctirr  tlnssrlhe  untfr  der  Regierung  S.  A[»med's  III.  ins  Türkische 
übi  r  si  iilc,  und  mit  vielen  Zusai,.(*n  ,  Ijcsoudcrs  im  drillen  Ab- 
scbniite  mit  einer  kurzen  Gesthic  liii!  dri-  ilerrschef  Aegvplen's, 
unter  den  i.jyaasliea  Abbaj  und  Ommeiie,  erweiterte ;  ciu  i^uart- 

band  von  175  Blättern. 

III.  iSpectcd-Geschichteru 
Regummg  Suitmm  dfokmnm^d^s  IL 

28)  Tarichi  Eliuljctk  Sultan  3/o/iammed  Chan ,  d.  i.  die  Ge-  • 
schichte  des  Vaters  des  Eroberers,  Sultan  Mohammed  Chan*s, 
vom  dem  Defterdar  desselben,  Tununbeg;  ein  Quartband  von 

166  BUttem,  in  scbdnem  Neschl ;  enthSit  nicht  nar  die  Geschich- 
te der  ganten  Begierang  5.  Mohamnied*s  IL,  sondern  auch  den 
Jßegina  der  Regierung  S.  Bafefid*s  II. ,  bis  som  Feldsage  Alipa- 
scha*s  nach  der  Moldaa,  i.  J.  889  (1484). 

Regierung  S,  Selim''*  I, 

29)  S^Umnmnäi  'IAmk  TteheUhi  UmIM,  d.  I.  das  Buch  Sdun 

Selim*s,  von  I$hak  Ttchelebi  aus  Uskub ,  gest.  i.  J.  94'?  (1542); 
enthält  bloss  die  Begebenheiten  der  Thronbesteigung  S.Selim'sL 
und  des  Bürgerkrieges  mit  seinem  Bruder  Ahmed;  o^'in  100  Blät- 
tern, Kleina Octavi  bj  ein  sweytes  i^emplar  von  &2  Blättern, 
in  OctST. 
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30)  Selimnamei  Suätchudi,  d.  I.  daf  Bach  Selim's,  von  Su- 
dschufii ;  nimmt  den  Fntlen  der  TtpgcltPnhcitcn  auf,  wo  Ishal( 
Tschelcbi  aufliört,  un«i  iühri  densf  lln-n  bis  rtir  Eroberung  Acgyp- 
len's  fort;  ein  Oclavband  \ou  jS  Rlhitiern,  in  enger«  nicht  schö- 
ner, aber  sehr  leserlicher  Schrilt ,  gcsrhriebcn  i.  J,  929  (152?). 

31)  Selimnamei  Keschfi ,  d.  i.  das  StHmnainei  ICeachfi*s  ,  eine 
mit  penlscheii  imd  arahiscben  Gbafelen  and  Katsiden  onttr- 
^miacht«  Enifalong  des  petiiichen  ond  Igyptiscbeo  Krieges ,  der 
Schlacht  von  Tichaldiran  wider  Schah  lamail»  und  die  von 
Merdach  Dahik  wider  Sultan  Kanfsu  Ghawri,  bis  zum  Tode  To^ 
inanhai*a;  in  schönem  Neschi ,  dnrchaaa  mit  rothen,  zwischen 
die  Linien  geschriebenen  Erklärungen  schöner  persischer  oder 
ar.it)Isrher  Worff  r  ;  verfasst ,  wie  Htr  Zr»h)pf>rf'im  zu  Ende  des 
Buchc5  hes.-ii^t  ,  ].  J.  927(I5'J(>);  p'"  Onnrlhaad  von  !MI  I^l.'ittorn. 

yt)  Sritmnurnci  Schukri ,  d.  i.  <!.t.s  l^irh  Scüm's,  vom  Dichter 
Schukri ;  wicwobl  in  Versen,  doch  von  weit  grosserem  historisthen 
Werlhe,  als  die  drey  ersten  in  Prosa  geschriebenen}  von  der 
Oralen  Anatellaiig  Selim'a  ala  Sandacbakbega  unter  aeinem  Vater 
fiajefld,  bla  aar  gedlmpften  Em^rang  GhaUli*a  unter  S.  Se^ 
lim  dem  Geaetageber;  76  Blitler  in  Gross -Odari  nut  gotcr^ 
leierlicber  Taalikacbrift. 

33)  S^Umnamei  Jutuf»  d.  i.  das  Buch  Selim's,  von  Jmuf,  dem 
Secretir  der  Tscherkessen  tu  Kairo,  welcher  das  Selimname 
Srhiil^ri's  in  Pro^s  ü!)<T«f*t7te  und  verm(»!irlr.  Eingangs  crz.lhlt 
er  die  Veratilassuu;;  des  ^^creirolen  iiclinmanie  Schiikri's  uud 
der  verbes«iT(pn  Aus^^.ilw  desselben.  Schrhsuwar  Alibeg,  letzter 
Herrscher  zu  til>islan,  aus  dert  aiuilie  Sulkndr,  b.Ttte  den  Dich- 
ter Schukri  vei'anlasst,  die  Thatcn  S.  Selim's  in  Reimen  zu  er« 
aihlen.  Kacb  der  Schlacht  von  Ortobabad ,  in  welcher  Scbebao^ 
Irar  wider  S.  Selim  Herracbaft  und  Leben  verlor,  kam  Kodscbi- 
•ga  ak  Sandacbak  nach  ElbiaUn.  Kodacbiaga*a  Groasvat^r,  Ha-s 
sanaga,  war  ttnter  den  Snltanen  Jildirim  ond  Mohammed  I.  Ja- 
nitscharenaga  gewesen;  Kudschiaga*s  Vater,  Cliifr,  hatte  den 
Sultanen  Murad  I.  und  Mohammed  II.  gedient;  Kodschiaga  selbst 
war  iintfr  S.  Rajefld's  II.  Hrgierun;^  sfit  dein  Tage,  wo  Selim 
das  Sinilschak  crbiell,  von  dessen  P<  i-soii  unzertrennlich  ge- 
■vvfsfn  Dieser  berief  den  Dichtet  Schukri,  niarhfp  ihn  auf  die 
Irrthümcr  in  dessen  Selimnanie  aufmerksam  ,  und  Schukri  hr- 
richligte  nun  seta  Selimnaute  nach  der  Angabe  des  Saadscbak- 
begs;  dasselbe  kleidete  der  obgenannle  Jasnf,  der  i.  J.  1030 
(1620)  Secretir  der  Tacberkesaen  geworden,  in  Proaa  ein,  nnd 
filgte  noch  ein  Haoptalück  bey,  welchca  die  Geschichte  d«r  Oa- 
manen  Sutthalter  Aegypten*a  bis  ins  Jahr  1090  (1640)  enthiU,- 
d.  i.  bis  aar  Statthalterschaft  Makfaadpoacha*8 ,  welcher  aaf  der 
letalen  Seile  noch  die  drey  folgenden  StotlbdteracbaftcHn  E}abpd- 
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scba*s,  Mohammed  Ben  Ilaiderpascha*s,  Mobammedpascha'c  und 
Alimedpascha's  ,  bloss  mit  den  Daten  bcygesrhriebcn  sind;  die 
Abschrift  des  Werkes  schon  2iJ«hre  nach  Vollendung  dexAel- 
ben  verfasst ,  i.  T.  1175  (1761). 

34)  Taricln  Esch  -  schcih  ^hmed  Ben  Scnhcl  Jirrcmal  fi  duchu- 
Ii  Sultan  Selim  Chan  Missr  %ve  ma  dtchera  Uhu  ntaa  es  -  SuUan 
Kmttit  R-Ghmwfi,  d.  i.  die  Geschichte  dea  Scheiche  Ihn  Sen- 
hel,  dei  Sandfigurendentcre ,  über  den  Einsag  Saiten  Selim'e 
in  Aegypten,  und  dceaen,  wee  ewischen  ihm  nnd  den  Snltikk 
Kenria.Ghewri  TOrgefellent  erehiech;  88  BlXtter  in  Klein- 
Quart,  aber  nicht  vollsth'ndig,  indem  das  Ende  fehlt;  hj  Tari- 
ehi  TVakaa  Es  -  Sultan  Ei  -  Ghawri  maa  Et -Sultan  Selitn^  d»  i*  die 
Geschichte  de«  Vorfalls  Sultan  Ghawri's  mit  Sultan  Selim  ;  ara- 
bisrh  ;  oin  Anszn»  aus  dem  vorigen,  ebenfalls  unvollsliind)^,  bis 
zur  Jelzten  Schlacht  mitTomanbai ;  GO  Ulalter  in  Gross-DnoJcE. 

35)  Et  -  tohfrtol-  heUijel  fi   tenicliuki  Ali  Osnmn  dijaril  miMri- 
jet  f  d.  i.  herrliches  Geschenk  über  dcu  liesiis  der  Familie  Os<- 

<  men*a  in  den  ügyptischen  Lindem;  ein  Anszog  de»  Xlteren 
WtAt%i  LaUifmunifet  ß  Jikrid'deti^ttU-osmmifet  w€  UmtUU 
mm  Wu(/ihit'«dtUml'mU*rij«t,  d.  i.  die  Annehmlichkeiten  in  Er- 
wShnung  der  otmanischen  Dyneatien  nnd  ihret  Besitti^  dieter 
Vgypiischen  Länder,  von  ungenanntem  Verfeeaer,  in  drey  Ab- 
echnilten  :  1)  von  der  Eroberung  Aogyplen*s  unter  S.  Selim  L; 
9)  von  den  Beglerbegen  Stalthaltern  Aegypten'»,  von  der  Zeit 
der  Eroberung  d.  J.  9?3  (1517)  bis  1045  (If,:i5):  ;i)  von  dcnBich- 
tern  Ae^vpten's  whlirrnd  dieses  /(  litminirs;  nrnlii'srli ein  Oc- 
tavhäiid  von  Blnilern;  geachrjcben  am  Silhidsclie  1175 
(1.  Julius  1762  a.  St  ).  ^ 

36)  Kitah  Nujhetun  -  najtrim  fi  tnUk  mi»ii  VH^m  Miur  mU  «t*  . 
^uU/a  w«»'90Utm  Ii  Immm  SanMim  Merii  Xhn  Jumf  Bl'HunMi, 
d*  I.  die  ErgdUnng  der  Anarhanenden  in  der  Geachichte  der 

*  Chalifen  nnd  Sultane,  welche  Aegypten  hehemchten,  vom 
'Scheich  Im  am  Meiii^  dem  Sohne  yujr//^j  jUHmubtU,  dem  Bich- 
terKairo's,  Afmifade,  gewidmet;  ein  kurzer  Auszug  der  Ge* 
schichte  Ac{»vplen's ,  von  der  Zrit  $.  Mohammed^s  an  bis  tum 
Jahre  l(Kt>  (l(j2'i);  arabisch;  aj  ein  Quartbnnd  von  74  Blättern, 
geschrieben  am  27.  Moharrem  1029  (3.  Jänner  1620)«  hJ  ein 
iweytes  Exemplar  79  Blätter. 

37)  7'arich  Ma*r  Ii  Mohammed  Ben  JusuJ \  d.  i.  die  Geschieh- 

te  Aegypten*«,  von  Mohammed  Sm  Justtf,  dem  Secretir;  die  aoa^ 
nihrlfchste  nnd  achitiharate  aller  nemaniKhen  Geschichten 
Aegypten*«;  tQrkiacb;  von  der  Eroberung  Aegypten*«  hi«  in«  Jahr 
1143  (1730);  ein  Qoartband  von  779  BllUem  in  «chttner  Neicfai* 
schriH;  sehr  selten  und  anf  keiner  earopli«chen  BibUothek, 
nicht  einmahl  anf  denen  ConsUntinopel*«. 
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38)  TarichiMUsr,  d.  i.  die  GeftcUdite  Ae^ypten's;  ein  Quart- 
baad von  199  Blältern,  in  neuer,  aber  guter  ägyptischer  Schrift« 

von  Ethadsch  Mustafa  Ben  EUiadsch  Ibrahim  El  meddnh  (der  Kaf- 
fi.lihr»nnf  r?.?ihl(T)  Alkinli ,  äus  den  Anpchörigca  Hasan  des  Aga 
der  A[alj»'[i  D«  inirdaschi  ;  eine  sehr  breite  Kr7.;jhluii£;  iler  zu  Kai- 
ro vorgelallencn  AufatSnilc  im  l  Stailhaherumwälzuugcu,  voui  J. 
1102  (1690)  bis  1150  (1737);  vom  verstorbenen  General- Coiualj 
Hrn.  Hosetti ,  zum  Geschenke  erhallen:  arabisch. 

39)  JS u/lietol  LaUb  ,  tl.  i.  die  Ki  goialit  iilieii  des  Begebrenden^ 
aus  dem  Arabischen  ins  Türkische  Übersetzt,  von  Ahmtd  Tschausch 
•ai  Valona,  unter  der  Regierung  S.  Ahmed*«  I. ,  lilr  Mohammed- 
pascha;  ein  Anaxog  aot  ilteren  arabiicbenWet'keii  Über  die  Gc-^ 
•chicfate  imd  (tveograpbie  Aegypten*«;  eia  Qnartband  voa  116 
Bllttcrn ,  in  25  HaapUtttckcn  i  1)  Von  den  ersten  ftewobnenl 
Aegyptca^a  und  dessen  Yortrefllicbkeil;  2)  von  den  ersten  Herr- 
ichem  Aegypten^« r  anmittelbar  nach  der  Sändllülhj  3)  Tön  ded 
Kopten,  den  Bewohnern  nach  der  Sandfluth;  4)  von  den  Ama- 
lefcilen,  d.  I.  den  Tyrannen,  in  Aegypten;  5)  von  Alexander  dem 
Gross<sn  und  den  griechischen  Königen,  seinen  Nachfolgern ;  6) 
Von  den  römischen  Kaisern ,  die  nach  den  Ptolemäern  herrsch- 
ten; 7)  von  den  byzantinischen  Kaisern,  die  auf  die  römischen 
folgten;  8)  von  den  GeHihrlen  <le«  Propheten,  welche  Aegypten 
erobprtrn;       von  den  Slatlhallern  der  Brni  Omnieije  in  \egvp- 
tcu  ;         \  (Hl  »Jen  Hcui  Ommeije ,  die  in  Aegypten  geherrscht; 
11)  von  den  Bcui  Abbas ;  Vi)  von  den  (ihalifen  der  Familie  Fa- 
liiua'  •  13)  von  den  Kurden  aus  «Icr  Familie  Ejiib;  14)  von  den 
TurkiTinnc II  ;  15)  von  den  Tsclierkessen  ;    If»)  von  den  znersl  iri 
Aegypten  lur  Zeil  des  i.siätm>  crbaulen  Städten,  Kahirci  mul  Fo- 
aiat;  17)  von  den  Vierteln,  MKrkten  und  anderep  Orten  Kahi- 
ra*s;  18j|  von  den  Wandern  Aegyptcn*s,  von  dem  Tempera- 
ment«, dem  Naiurel  <  den  guten  und  bttsen  Eigenschaften  seiner 
fiewoimer;  19)  Lob  und  Tadel  des  Nils,  Wachslhum  und  Ab- 
nahme der  Inseln  und  Messer  desselben;  20)  von  den  Pyramiden  $ 

.  21)  TOB  ^ta  vor  Irnd  nach  der  SOndOtrth  gebauten  ägyptischen 
jhldtea  imd  Schlössern ;  22)  von  den  CanSlen  uiyl  Dämmen  Aegyp- 
ten's;  23)  von  den  Brücken  (Iber  die  CanSle  Kahira*s  nndNafsi- 
ti|e*sv  24)  von  den  Moscheen  zuKahira  und  auf  der  Insel  Rodha; 
25)  von  den  Vor-Adaniisriien Sultanen  und  ihrer  Geschichte;  der 
letzte  Abschnitt  und  die  Il.'ili'ie  des  vorletzten  fehlen;  einQaart-^ 
liand  von  116  Blättern  und  schöner  Neschi. 

40)  Tarichi  Jifissr ,  d.  i.  die  Geschichte  Acg\pten's,  wJthrrnt^ 
der  Slatthallerjichafl  Chalilpascha's ,  v.  J.  1122  (1710);  derselbe 
wurde  wegen  der  nntf-r  si-inrr  Verwaltung  Statt  gehabten  Unra 
ben  schon  nach  einem  Jatire  abgesetzt.  Die  Geschichte  dieses 
iabrcs  in  36  Blättern  sehr  urosländiich  erzählt.  Hierauf  io)^i 

16* 
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in  19  Blättern  die  Geschichte  von  Moliamined  Ben  Jusnl  Rcq 
Hallak;  er  sagt,  er  habe  eine  grosse  Geschichte  Ae^yptcn's  vor- 
mahls  von  der  Eroberunj;  an  verfasat,  und  dieseliie  bis  ins  Jahr 
1065  (Uhhi)  fortgeführt;  hier  erzählt  er  nar  d}e  Begebenlieilen 
d€t  Jahres  1127  (1715),  die  Geschichte  Kiilubcg's,  imlcr  der 
StaltbaHenchaft  AhdipMchtV. 

M^gUnai0  S,  SuUtmmn**  I, 

mj  Wtikei  welche  seine  g*nse  Begierung  unfM»«i. 

4t)  Tahmkatul  memalik  wc  deredtehatul  metatik,  d.  i.  die  Oss- 
scn  der  LSndcr  und  Stnfen  der  Strassen  ,  von  Munafa  Dschdal- 
Jade ,  dem  sogenannten  grossen  Nischnndschi ,  gest.  i.  J.  f<75 
(1567);  ein  Folioband  von  371  Blattern,  in  grosser,  nicht  schö- 
ner ,  aber  sehr  deutlicher  Nescbiscbrilt  abgeschrieben  z,u  Szol- 
nok  i.  J.  ii.Svi  (1575)  ,  also  schon  zwölf  Jahre  nach  der  Voll  u- 
dung  des  Werkes ;  mit  Gemälden. 

42)  Taridu  Sultan  Suteiman,  d.  i.  die  Geschichte  S.  Sulci- 
nMn*s,  von  Ftrdi$  Tom  Bi-giime  der  Regierung  S.  Soleim«ii*s  bis 
■am  Jahre  949  (1542)  \  aj  ein  Qaartband  von  364  Bllltem  des 
schVosten  Neschi,  von  der  Hand  MasUfa's,  eines  Prinsen  von  os- 
manischem  GeblQte ;  nach  aller  Wahrscheinlichkeit  von  der 
Hand  des  unglücklichen,  sehr  wissenschaftlich  gebildeten  Prin- 
ren  Mustafa  ,  Sohnes  S.  Murad's  III. ;  ein  nicht  minder  durch 
den  trefrii«  licn  Inhalt  als  durch  die  Jland  des  Schreibers  Htis- 
serst  kostbares  Werk,  bj  Ein  zweylcs,  »ehr  .^rbön  ^rscbrii  be- 
nes  Exemplar  desselben  Werkes  von  159  Blättern  i  nicht  voll- 
ständig. 

43)  SuUimanname,  d.  i.  das  Buch  SoleimanV»  vom  Mufti  jih' 
diU  4ß/  Kara  TteheUbi/kde;  186  BlSUer  in  Klein -Folio. 

44)  Tarivhi  Ptuthewi,  d.  i.  die  Geschichte  des  Fünfltirch- 
li«rs,  der  von  tOrltischem  Vater  sn  FOnlkirchen  geboren ,  ver» 

schiedene  SlatthalterschaHen  als  Sandschakbeg,  v.  J.  1032  (162?), 
die  von  Rnkka  als  Beglerbeg  bekleidete,  dann  als  Deflerdar  in 
rnnstantino|iel  und  in  Bosnien  stand;  eine  vorlrefllichc  prag- 
luaiische  Geschichte,  von  der  Thron!»e<!t«'igiing  S.  SuTi-inT.Tn's 
bis  aufs  Jaltr  1041  (1631):  aus  der  Samiuluug  Mouradjr  i  i!'(Mis- 
sou's  von  Hrn.  Bitter  von  Palin  erkauft;  317  Blä((ci  m  ivlein- 
Folio  und  schöner  Ncschischrift.  (S.  iu  den  Quellen  des  III.  Ban- 
des Nr.  4 1  und  die  Ober  das  Exemplar  der  BtbHolhelc  des  Dom- 
capitels  von  Ollmflu  in  dem  Archive  ftr  Geschichte  und  Gco- 
graphie  des  Jahrgangs  1822  Nr.  87  und  88  gegebene  Knude.  In 
demselben  Archive  ist  aus  Petscbeiri*s  Geschichte  die  Erslhlnng 
de.«  Ungars  Nagy  and  die  Belagerung  von  Gran,  dessen  Uaher* 
gäbe  durch  den  Verfasser  verhandelt  worden.) 
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hj  Speeiil-OaMMclittii  ^«r  Rtgienmg  8.  floMam't. 

45)  Tarichi  Fethi  Borios ^  d.  i.  die  Geschichte  der  Eroberung 
▼OQ  Rhodos,  in  der  unten  vorkommenden  Briefmusters,^niiijluag 
WeisPs,  mit  derselben  in  £iQeai  Baude  (Nr.  löi)  gebimdenj  24 
BliUer  in  Oclav. 

46)  Gha/ewati  Mohact,  d.  f.  die  lipiligen  Kämpfe  von  Mo- 
bacs ,  auch  unter  dem  Tittl;  Tcvarichi  AU  Osman ,  d.  i.  Ge- 
schichten der  osmanischen  Dynastie  von  der  Thronbesteigung 
S.  Suleiman^s,  vom  Jahre  926  (1520)  bis  sor  Eroberung  Ofen*s 
nach  der  Schlacht  ▼Oü'Mofaaca  i*  X  933  (1526),  iii  swey  £xein* 
plarcn:  mj  das  eine  cIh'  Qnartband  tod  123 ,  bj  das  andere  iro» 
117  BUltem,  beyde  in  Ncataalik,  ohne  Datum  der  Schrift. 

47)  GkqßwaU  Utrußkim  W0  ütUuu  Belgrad^  d.  U  .die  heiltf  en 
Xlmpf«  ron  Gran  ond  StahlweiMeaharg,  nihmlich  die  ungari* 
sehen  Feldailge  v«m  J.  1$42— 1541»  Ton  Siaantschansch,  denuel- 
hen,  welchem  Barbarossa  die  Denkwürdigkeicen  seines  Lebens 
in  die  Feder  gab;  ein  Qnartband  von  lOl  Bllttem,  auf  der 
könifl.  Bibliothek  xa  Paris,  Nr.  75;  es  fehlen  so  am  Anfange 
als  am  Ende  ein  Paar  Blätter.  Nach  dem  Lobe  Gottes  und  des 
Propheten,  über  die  Veranlassung  der  Geschichtschrcibung,  ent- 
hält dns  Werk  foli^enc^e  1  lanptsf iirlce :  !)  Ursache  des  Feldiugcs 
widi  r  Siklos,  Gran  und  Stll^ll^veisscnbuI  Hl.  19;  2)  Auszug  in 
den  Krie^,  BI.  24",  3)  der  Sullan  schickt  Jen  Beglerbe^  voraus  , 
ßi.  2a  ;  4}  b<  fehliget  den  Janitscharenaga  nach  Adriano jm  I,  BI.  29; 
5)  sendet  den  ChairciM inpascha  in  die  See,  BI  48;  h)  .scu  lcf  den 
Ahniedpascha  gegen  Siklos,  BI  hS ;  7)  llroberung  von  Siklos , 
Bl-88;  8)  der  Padischah  bricht  von  Siklos  nach  Grau  auC,  BI.  117; 
9)  der  Padischah  bricht  TonOfen  nach  Gran  auf.  BI.  120;  IC)  Vok^ 
hereitangen  mr  Erohcritng  Gran*«,  BI.  140 ;  11)  Einnahme  Gran*s, 
BL  147;  12)  Tata'  angesündel,  Marsch  nach  Stohlweitsenburg , 
BL  15S;  t3)  der  Padischah  sieht  nach  Stiahlweissenborg,  BL  164 ; 
14)  Erohenmg  von  Stohiweitsenhargt  BL  174  {  19)  Rostempascha 
•cflidet  den  Malkodtch  an  Kapinai  Ferencs,  BL  1S3« 

48)  FiftkiuuiiM  Si§€twmr,  d.  i.  da*  Bach  der  Eroherong  von 
Stigeih,  gereimt  von  Jfara«Ai;  29  Blatter  in  Ocuv. 

49)  Tarioßu  Sultan  SMmM,  d.  i  di(>  Geschichte  S.  Sulei- 
man*s,  enthält  in  20  Blättern  eine  Erzählung  über  einige  Ein- 
richlongen  S.  Suleiman's,  im  Style  schb*chter  Volkssage;  auf 
demBl.  21  beginnt  ein  angehKches  Flachschreiben  S.  Murad*sIV. 
▼om  Jahre  1041  (1631),  worin  den  Huren,  Kupplern,  Dieben, 
ßetrö^crn  u.  s.  w. ,  das  ewige  Feuer  angellncht  wird  ;  die  wohl- 
gemeinte Krfmdan^  eines  Siuenrichtcrs  ,  drey  Bliitler  .stark. 

50)  yfunschiat   u   haaj\   /fVAu/i   Sultan  SuLfiman  C/iun  ,  d  i. 

Staatsschreiben  und  einige  Vorfälle  S.  Suleiman's.  Dieses  uuge- 
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mein  kostbare,  und  in  jeder  Ilinsirlit  clnzif^e  Werk,  ist  ein  Fo- 
liobanil  von  27.S  Hlättern  des  grösstcn  Formates  (15  Zoll  lang 
und  9  Zoll  breit),  ia  der  schönsten  grossen  Npschischrift ,  so 
dass  nur  ,17  Zeilen  aaf  einer  Seite ;  dasselbe  enthält  das  Tage« 
IiachVon  aecha  FeldiOgen  S.  SaleimtnV,  Taf  flir  Tag,  Lager 
Dir  Lager,  nnd  72  SlaaUschreiben  io  folgender  Ordnung:  l)Za- 
erat  dlie  Antwort  auf  ein  unter  Nr.  36  Yorkommendea  Schreiben, 
hieher  verbunden;  2)  das  tweyte  Schreiben  der  Wefire  an  die 
persischen  Bcge  ira  Feldunge  von  Nachdschiwan ,  gehört  eben- 
falls tu  Nr.  37;  3)  Antwort  S.  Suleiman's  auf  einschreiben  Schah 
Tahmasip's  ,  mit  Falken;  4)  das  von  S.  SnlpJman  an  SchahTah- 
in.T<i!p  flurch  die  Tschausche  Mustafa  und  Hasan  und  die  Ge- 
sandten Iriskuli  und  Codscha  Hcirain  zum  vierten  Mahle  gesand- 
le Schreiben;  5)  das  von  S.  Sulemian  an  Schah  Tahmasip  zum 
iQnften  Mahle  gesandle  Schreiben,  nlhmlich:  Schreiben  S.  So* 
]eiman*s  an  Schah  Tahmasip ,  nach  der  Niederlage  des  PHnaen 
fia|end*a,  mit  Geschenken  gesendet;  6)  Schreiben  S.  Sultiman*« 
«n  Seineddin  Berekiat,  den  Scherif  von  Mekka,  i.  J.  926  (1520)  | 
7)  Antwort  des  Scherifs  von  Mekka;  8)  Schreiben  an  den  Ta« 
tarchan  bey  S.  Suleimnn's  Thronbesteigung  ,  vom  Schewwal  926 
(15*20);  9)  Antwort  des  Tatarchans ;  10)  Berehl  S.  Suloiman's  bey 
seioerTlironlipsteigung  an  Chairbeg,  den  Statthalter  von  Apg\'p- 
tcn,  vom  S<  bewwal  926  (1520)  ;  II)  Antwort  Chairbeg's;  12) Ta- 
gebuch des  Feldzu£;es  ^egeu  Hel^rdd,  vom  II.  Dsrhemafiul-arhir 
957  (9.  May  1521)  bis  19  Silkide  Oclober) ,  zwölf  BUller; 
13)  Eroberungsschreiben  Belgrad*s,  gegeben  an  Belgrad  anileta« 
1cn'iUniafan927  (3*  September  1521)  i  14)  Schreiben  an  Aljbeg  Yon 
Solkadr,  Uber  Belgrad*s  Eroberung  i  15)  Schreiben  an  Ferfaad- 
pascha,  welcher  den  Ghafali  Dachanbenli  au  Paaren  getrieben ; 
16)  Glückwunsch  Alibeg*s  von  Sulkadr  aur  Eroberung  Ton  Bel- 
grad; 17)  Glückwunsch  Ferhadpascha*s ,  als  Antwort  auf  das 
Sicgesschreiben  von  Belgrad ;  18)  Tagebuch  des  xwcyten  Feldza- 
gcs  S.  Suleiman*s  nach  Bhotlos,  vom  21.  Redscheb  928  (IG.  Ju- 
nlus  152?)  bis  II.  Hrbiul-ewwcl  929  (2S.  Januar  1522),  zwölf 
Bl'itter;  19)  Srlirciljca  S.  Snleiman  s  an  den Talarchan,  über  die 
Eroberung  von  Rhodos ;  20)  Schreiben  S.  Sulcimnn's  au  den 
Richter  von  Brösa,  über  die  Eroberung  Von  Rhodos ;  21)  Schrei- 
ben Schah  Ismairs  an  S.  Soleiman,  als  GlOckwunsch  tnr Thron- 
hestetgang  und  sor  Eroberong  von  Rhodos;  22)  Antwort  S.  Sn- 
leiman*s;  23)  Glückwunsch  aur  Thronbesteigung  S.  Soleiman*« 
vom  Schabe  Schirwan*s;  24)  Antwort  darauf,  ans  der  Feder  Hai* 
der  Tsrhelebi's,  vom  14.  Moharrem  930  (23.  November  1523); 
25)  Schreiheu  S*Su)eiman*s  an  den  Herrscher  Gilan*a,  nachSchah 
IsmaiTs  Tode,  um  siili  dariibpr  rn  erkundifjon  ,  vom  Ramafan 
9^0  (1524)  *  2b)  Schreiben  nach  Pcraica  bey  Schab  Tahmasip*a 
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Thrmibtctdfanf ,  int  der  Feder  DichcUlfSidc^i,  d«i  Niscban- 
dfchl  6'e«dicbUchreiberts  27)  S.  Soleiman*»  BefeU  andca  Beg- 
lerbeg  von  Dierbckr ,  nech  Scbth  Ismail*«  Tode }  38)  Diplom  der 
Serdambeft  lllr  den  GroMweßr  Ibrabim,  vom  1>  Scbaaban  d35 

(1529);  29)  Tagebach  des  Feldsuges  nach  Ofen,  vom  Ii.  Re- 
dscbeb  932  (23.  April  1526)  bis  a*  Saafer  (24.  November) ,  rwan- 
zig  BlüUer;  30)  Siegesschreiben  von  Mohacs  imd  Ofen,  En- 
de Silkidc  9<2  (7.  Septrinhrr  1 5'2G  )  ,  zwölf  ßlliUer  ;  31)  vier- 
tes 'ra;;cbiich  des  Fcldzui^i  s  \vi(l<  r  Wien,  vom  i.  Uaiuifm  Q1.') 
(10  >Iav  J  V?0)  bis  If)  Krljiul  -  hir  (28-  DecemluT)  ,  iLw.-iii7.i;^ 
Jil.HUer;  Ji)  i  agebiuh  de.s  iiinilcn  t"elil/.u»es  S.  Siikiman's  wider 
Guus,  vom  19.  Ramafan  938  (26.  April  1532)  bis  I.  Kebiui-achir 
939  (30.  October  1532) »  twttif yBlJUter ;  33)  Tagebach  des  aecb- 
ttca  Feldzuges  S»  Salciman*a  wider  Peraien,  vom  28«  Silktde  940 
<10.  Jonina  1534)  bis  14.  Redacbeb  941  (19.  Jüimer  1536),  28BI«t- 
teri  34)  Tafebach  dea  aiebenten  Feldsogea  S.  Saleiaian*s  wider 
Korfa ,  vom  7.  Silhidache  943  (17.  May  1537)  bis  27.  Dschema- 
fiul  -achir  944  (1.  December  1537),  7  Blätter;  35)  Tagebuch  dea 
achten  FeldKUges  S.  SnlpimanN  wider  die  Moldau,  votü  II.  S<;a- 
fer  945  (%  Julius  153S)  bis  leUlen  Rebinl  -  achir  (i4.  September), 
4  Blätter;  3^)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den  Sebah  ,  im  Feld- 
zuge von  Nachdschiwaii ,  4  BLitter;  37)  BilLschreibcn  der  persi- 
schen Bege  an  die  Wefire  S.  Suleiman's,  im  Feldzuge  von  Nach- 
dacbiwaa;  die  Anlwort  bieraof  oben  anter  Nr.  2;  3H)  daa  dritte 
Scbreiben  der  Wefire  S.  Solciman*a  an  die  persischen  Bege; 
39)  Schreiben  der  Wefire  S  Soleaman*«  an  Maa&am  Chan  Schah* 
kvli  Chalife  •  Bedrchan  and  Sondok  Karlachibascht ;  40)  Schrei- 
ben  Tahmasip's  an  S.  Suleiman,  als  Farbilte  filr  den  geflüchte- 
ten Prinzen  S.  Baiefid«  durch  den  Bothschafter  Ferruchfad; 
41)  Antwort  S.  Suleiman*s  auf  dasselbe  ;  4?)  Scbrei1)cn  fies  Herr- 
schers der  Ufbegen  an  S.  Suleioian,  Samarkand,  vom  lU  binl- 
arhir  003  (Februar  1550) ;  43)  dessgicit  ben  vom  Dx  bcmaliul- 
athir  (April  1556);  44)  zweytes  Scbreiben  des  Herrschers 
der  Ufbegen  an  S.  Suleiman ;  45)  die  Antwort  darauf,  iledscheb 
964  (April  1557);  46)  Antworlachrelben  S.  S«leim«n*a  aaf  daa 
dorch  KtttlabFaladi  überbrachte;  47)  an  den  Weßr  der  Ufbegen 
Hadacbim  SoIUn  Ben  Agatai  Chan  v.  J.  964  (1557);  46)  Schrei* 
ben  Schab  Talimaaip*s  an  S.  Suleiman ,  als  FQrsprache  fUr  S. 
Bajefid;  49)  Antwort  S.  Suleiman*s;  50)  Scbreiben  Srbah  Tah* 
masip*s  an  Roxelane»ala  Glückwunsch  zur  neuerbauten  Moschee; 
51)  Antwort  Roxelanens;  5.')  Schreiben  des  Srhah  an  den  Gross- 
wefir,  gleirhzeiiig  mil  dem  als  Gbh  lnvtmscU  zur  jViosrhfp  erlas- 
senen; 5H)  Scbreiben  des  Schill  au  den  Gx-osswefir  Uuslcm,  als 
Gluckwunsch  mr  WiedereinscizunR  in  die  G m s  wefirswürde ; 
S4)  Rttslem*s  Antwort  i  55)  Schreiben  des  Schah  vou  iudicu,  durch 
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dm  Of inaAlschcD  Ctpitln  SM  AU ;  56)  iweyteB  Schreüben  einet 
iiiaitchen  FOrUen  durch  Std  Ali ;  57)  Schah  Tahmfttip*a  an  S.  Sa- 

leiraan*  in  BelrefP  des  Prinzen  Bajefid;  58)  S.  Sulclman^s  an  Tah- 
masip,  io  derselben  Angelegenheit ;  59)  drittes  Schreiben  S.  Sn- 
leiman's  hierüber ,  vom  1.  Schanban  967  (28  April  l')r,(i)  ;  (iO) 
Schah  Taliiunsip'»  an  S.  Sulciman  ;  Gl)  S.  Sn!rim,Tn's  Antwort  vom 
9.  Rrl)iui -cwwel  068  (IS-  November  1550);  bJ)  Schreiben  S.  Su- 
lcituan'&  an  Pir  Mohammed,  f»pschri(  fif^n  am  letzten  Silhidsche 
96S  (LI.  September  1561);  63)  Schreibt-u  S.  Sulciiuau's  au  den 
Chan  der  Turkmanei),  Ali  Soltan;  64)  Schreiben  S.  Sa1eiman*a 
an  den  Chan  der  Allanen,  Ibrahim;  65)  Befehl  an  den  Befehla- 
haher  Georgien*a,  Lewend  Chan;  66)  Sdirciben  S.  Saleiman*a 
an  Kaiaer  Ferdinand  L  im  J.  968  (1561);  67)  Schreiben  S.  Sold- 
inan'a  an  Schah  Tahmasip ,  wegen  der  Grinse  von  Seite  Eri- 
wan-s  und  Karss ;  68)  Schreiben  S.  3Kletman*a  an  Kaiaer  Fcrdi* 
nand,  als  dessen  Bothschafter  mit  dem  CarFs  V.  gekommen,  vom 
Xi  Srhaahan  M')4  (^,  Ortoher  1547);  f)9)  Vertragsbrief  S.  Sulei- 
man's  an  dir  Rr»c  von  l'loreni ;  TO)  vS(  lircii>cii  der  Minister  des 
Schah  an  die  des  Sultans,  in  lictri-fT  des  Prinzen  ßaiedd;  71) 
Antwort  des  Grosswefirs  Rustcm  und  der  anderen  Wellre  an 
die  des  Schah  Maafsam  Chan,  SsafTewi ,  den  Grosswetlr  Sun« 
dnkbeg,  den  Knrlachihaschi,  den  Itimadeddewiet Schahkuli  Cha^ 
lifa ;  79)  Schreiben  S.  Saleiman'a  an  4*n  Schah,  nach  Aofhebung 
^er  Weinschenken  i.  J.  967  (1560).  —  Diese  besondere  Hand- 
aehrift  ist  nach  allem  Anscheine  ein  Band  der  Jossen  Sambi- 
lang  von  SCaatsschriften,  welche  Feridun,  der  bochbetraate  Reia 
Efendi  unter  S.  Murad  III.,  dem  Sultan  in  eilf  Bänden  ttbei^ 
reichte,  nnd  zur  Belohnung  fJlr  solche  Arbeit  im  Moharrem  989 
(Februar  1")SI)  7.nrn  NisrlianHsrlii  rrnannt  ^vorr^rn;  sp.Hler  aJs 
SanJschak  von  Güstenilil  zurik  k;;rsri7.i ,  erhielt  er  die  Nisrhan- 
dschi-Stelle  tum  rweyten  Mahle,  mit  uer  Hand  der  Sultaninn  Es- 
machan^  der  Witwe  des  GrussweHrs  SokolU,  und  starb  imSsafcr 
9^1  (Februar  1583)  (Seine  Lehensbeschreihong  in  denen  Attaji*s 
die  398**.)  An  Seltenheit  Qbertrilft  diese  Handschrift  all«  ande- 
ren ,  auf  ingend  einer  enropliachen  Bibliothek  ausser- Consunti- 
nopel  befindlichen  Geschichlswerke;  an  Schönheit  und  Grftsaa 
der  SchriTt  kann  sich  derselben  nnr  die  der  Geschichte  Seaded* 
din*s  auf  der  Vaticana  vergleichen. 

51)  Aclilaki  Suleimani,  d.  i.  die  Eigenschaften  S.  Suleiman*s, 
vom  Dichter  Furt ;  eine  Chrjrnkicristik  der  gros<5en  Eigenschaf- 
ten ,  diirrh  clen  C»>mmcntar  seiner  Gedichte  dargeslclll;  ein  Oc- 
tavbanii  \  oii  l  TS  Hl.iliern,  in  schönem  NiMtaalik. 

52)  itiimuji  KuUuf,  d.  i.  die  Geheiaiaisse  der  SchSlze ,  von 
ihn  Isa,  dem  SchUler  des  Scheichs  Mcdschdcddin  aus  Akhissar 
im  Sandschake  Ssari^han,  geschrieben  am  28.  Ranutba  1051 
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(21.  Deceml>er  1641);  ein  OcUvband  von  44  Bllttorn.  Einkaba- 
listisrh-htitoHtrhet  Werk,  In  welcli«»  die  Beydienheitea  der 
Regie ruDg  S,  Suleimaii*«  dnrch  Zahlenwenh  der  Nahmen  eatge- 
deolet  werden,  mit  ontermiachten  Pr«phe»eyan(|en,  deren  merk<» 
wflrdfgsce,  daas  mns  Jahr  30Q0  d.  H«  CHOO  nach  Chr.)  die  Un« 
gliobigen  Tor  Belgrad  kommen ,  die  Sultane  ta  Halcb  realdi* 
ren  werden,  was  wohl  viel  frQher  in  Erfüllung  gehen  dürfte ,  so 
wie  die  im  sehnten  Abschnitte  enthaltene,  dass  i.  J.  d.  H.  3000 
ein  DriUrl  Gforj^ipn'»  Jon  Persern  und  «wey  dem  Herrscher 
Rutn'.s  (dem  Sullnn)  gehorea  werden,  längst  von  «1er  Zeit  lilxr- 
flUgelt  worden;  in  V}  Ahsrhnitten:  !)  von  den  Sullaueu;  2)  von 
den  VVclireu ;  .S)  von  den  tu  Sands«  iiakliej^en  geeigneten  Pria- 
aen  der  osmanischen  Dynastie ;  4)  Belehrung  f&r  die  Oberslhof« 
ineialer  der  Priniea  Stalthaller ;  5)  ron  dem  Modi ;  6)  von  den 
Kadiaikeren ;  7)  von  den  Richtern;  8)  von  den  Begierhefen  ond 
Sandachakhegen;  9) von  dem  Heere;  10)  Ueberticht  dea  Zoatan^ 
de»  der  Welt  L  J.  d.  H.  3000;  II)  TOn  den  Scheichen;  12)  von 
den  verschiedenen  Sitten  and  Orden  der  Derwische.  Dieser  tQr^ 
kiache  Noalradamus  scheint  ums  Jahr  963  (1557)  geschrieben , 
dessen  im  s«'rfi^»<'n  Abschnitte  Erw?<hniin^  »?«*srfi!etit ;  gleich  im 
ersten  (^Tpiiel  werden  nach  Sultati  Siileiman  noch  eill  Sulianc 
proph«  7  ex  I  ( ,  deren  Uegieruu^sjalii  c  zusammen  390  Jahre;  es 
herrsciit  ;iher  heute,  drcyhundcrl  Jahre  nach  Sultan  Suleiman, 
schon  der  zwanzigste  Sultan. 

53)  CtmlMhitui  JMaks  d.  1.  der  Schaft  der  Eigenschaften ; 
eine  lobpreisende  Lehensbeschreibang  Mnstafa  Sokolli*s,  -des 
Statthakera  von  OfSen,  dessen  Jngendgeschichte  in  die  2ieit  S. 
Saleiman*s  fiiltt^  in  dessen  leisten  Regiernnfsjahrcn,  nnmittelhav 
vor  der  Eroberung  SaigetVa,  er  adm  Statdialter  Ofen*s  bcslel<« 
let  ward;  ein  Band,  Gross- OcUv,  von  178  Blutern ,  in  Neschi- 
taalik;  nnvollständig. 

54)  Ghiijewati  ChairediUnpaicha  .  d.  i.  des  GI.TTih«»n««l<?jmp»«n 
Chaireddinpascba,  von  demselben  auf  Befehl  S.  Suleiman  s  dem 
Tschausch  Sinan  In  die  Feder  gegeben;  lir  wfit.schwpifii» ,  in 
grobem  i  ürkiscU ,  ein  Gross  -  Quartband  von  iÖ'J  Bläiieru  ;  ein 
Prachtexemplar  dieses  Werkes  auf  der  Bibliothek  Barberini. 

A5)  Ghq/ewmii  iAairtädinpmtehm ,  d.  L  des  Gltohensklmpen 
Chaireddin's  (Barberossa*s) ,  eine  sweyte  Ausgabe  des  vorher* 
fehenden  Werkes ;  abgekOrsI  in  besserem  Türkisch  und  in  vicr- 
sig  Medsehti's ,  d.  i.  Sitzungen,  abgctbeilt;  gleichsam  als  Wink 
nir  die  Gtschichterzählungen  in  den  KaffehhSusem;  i78Biltter, 
Klein -Quart;  geschrieben  in  sehr  guten  Neschi»  am  27*  Rama- 
fan  1078  (2.  Miirz  1667). 

56)  I^fireitil -  memalikt  d.  i.  der  Spiegel  der  L.'inder,  eine  Rci- 
sebeschreiboQg  des  Seecapitias  Stdi  Ali,  welcher,  nachdem  er 
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im  rothen  Meere  Schi£D>rach  gelitten ,  i.  J.  963  (1554)  ans  In- 
diea  Ibor  Land  nadi  CCMUtantiaopel  lorQckgekehrt ,  von  $•  So* 
leiman  gut  «oi^enommcii  und  «1«  MalcferrOEt  angestelll  wardi 
SIdl  Ali ,  mit  dem  Dichleniahmeii  Katibi ,  ist  der  UeberseUen 
der  mftthematiachen  Geographie  AH  Kuicbdachfa ,  gedruckt  sa 
ContUntiDOpel  i.  J.  1^39(1823),  Verfassers  eines  ethischen  Wer- 
ket ,  anter  dem  Titel :  Spieg^  der  Ge$cköpfe,  and  einer  Beschreib 
Jinng  des  indischen  Oceans,  nnter  dem  Tit*»!:  Muhit ,  d.  >.  da» 
Wchmrcr  Die  l'ehcrseUung  des  LSri<:!crspK-^i'I.s  ist  ia  Diui's 
DeakwürdigkeitPiJ,  und  aus  demselben  \\n  Journnl  asiaiiqnf»  frü- 
her eine  NoIie  im  ersten  Baude  der  DetiLwüi  UigkeiUu  der  asia- 
tiscUeii  GeselUchafl  vou  Bombai  erschienen.  Ein  schön  geschrie- 
bener OcUTband  yva  169  Bliltcnk.  Gaacbrieben  im  Saafer  965* 
(Ntfvcmbar  1557) ,  alao  faet  gleicliteitig  mit  der  Abfaaimig  dea 
Originala. 

Megierung  S*  Selün^t  II, 

Altgemeina  Geiebiehlen  otmanisdiMr  Dynatti«^  welche  «oter  der  Regicrnttg 

S.  8«lim*a  IL  begi&RAH. 

5T)  Tarichi  SelanlU ,  d.  i.  die  Ge«ir}nV1>te  des  T}ie';'!rsloniPti- 
«ers,  beginnt  mit  den  drey  letzten  Jatiren  der  Hegiernn^  S.  Su- 
leiman's',  umfasst  die  gan/e  Ro^in  ung  S.  Selim's  II  ,  und  geht 
Iiis  ms  Jahr  1008  (15^iy).  Uer  \  erfasscr  erst  Ccremonicnmeister, 
dann  Prlsident  der  Rechnungskammer  von  Mekka  «nd  Medina 
imd  dann  von  Anatoli ,  spricht  wlhr«nd  dea  Zcilraamea  dieser 
dreyaaig  Jahre  darchaoa  ala  Aagenseage;  eine  Tortreiflicbe,  be- 
aondera  ihrer  atatiatiachen  Angaben  willen  Moaaerst  acbltaba^ 
re  Geschichte;  ein  Folioband  von  843  Bllttem,  in  echöner  No- 
•cbischrift. 

58)  Tarichi  jihdurrahman ,  d.  i.  die  Geschichte  Abdurrab- 
man*s  dei  Siegelbewahrers,  bekannt  unter  dem  Nahmen  der  Ge- 
schichte Abdipascba's ,  in  zwcy  Thcilen  ,  deren  erster  uiiier  der 
Regierons;  S.  Selim's  IL  ,  und  zwar  mit  der  Eroberung  Cypern*», 
beginnt,  und  mit  dem  Jahre  107S  (1662)  eudct,  der  andere  die 
Begebenheiten  der  Regierung  S.  Mohammcd*s  IV. ,  vom  Jahre 
1074  (1663)  bia  £093  (1681)  ;  aj  ein  Folioband  too  258  Blilftem» 
in  jgnter  Neacbiaebrill»  von  denen  der  «rate  Band  die  ersten  132« 
der  iweyte  die  «brigen  fMlt.  hj  Eine  Handachrift  d««  WMjjfUm 
Theiles  in  101  Bllttem;  der  enie  Band  Ist  nur  eine  Abküraonf 
der  Gcsrhichten  Petsrhewi's ,  $elaniki*s  und  ihrer  FortaelaOTt 
das  Feflike  Hadschi  Chalfa*a  nnd  Naima*f;  der  zveyte  hingegen, 
anter  den  Aiigen  des  Sultans  geschrieben,  ist  ein  vorlrefiliches 
Tagebuch  der  unter  den  \ii»en  df^  Wrfns.^cr^  vorgefallenen  Be- 
gebenheiten, ej  Kiae  dnue  liand^tchnU,  iOO  Blätter  in  Quart, 


Digitized  by  Google 


J 


203 

in  nicht  ichSner«  tber  deniliclier  SebHIl;  am  Anlkiigt  mA  Biif 
de  fehlen  ein  Paar  BlStter. 

Special  -  Geccbiditen  der  Begienuig  S«  Selim'f. 

59)  SeUmnamei  Seadedäln ,  d.  i.  das  Buch  Se1icii*i,  TOn  Sea» 
Mäin,  ana 'dem  Monde  »eines  Vaters  Hasandschan ,  welcher 
Angensciige  der  Krankheit  und  des  Todes  S.  Se1ini*s  L ;  über- 
setzt Ton  Diet  in  den  Denkwürdigkeiten  Asien*a  h  S.  256 •  in  2i 
Blättern  ,  von  derselben  Hand ,  wie  Nr.  25. 

fjfj)  Selimnanift  Usiuli ,  d.  i.  fins  Biirh  SeTi'rnN ,  von  Us^uÜ, 
welrlier  schon  zu  Selira's  Hofslaaie  gcliörlc,  als  dieser  noch  Slat^ 
hnlier  von  Magnesia  war;  ein  Pclavbanii  von  69  Blättern.  — 
Es  sind  also  hier  nicht  wcni^^r  aTs  sieben  Sch'mname,  nliiimlicU 
fünf  von  der  IleSfieranf^  S.  Seiiui's  I  (Islisk  Tsi  ht lebi's,  Sudschn- 
ti'a ,  Ke&clifi's,  Schukri's ,  JusuCs)  und  zwry  von  der  Regierung 
S.  Sclim's  IL  (Seadeddin's  und  LssuIj's)  ;  doch  fehlt  von  der  Be- 
gicrung  S.  Selim*s  I.  das  aaf  der  Bibliothek  sa  Dresden  befind« 
liehe  Seliinnam«  DacbelalcddWa,  und  daa  aoT  der  Pariser  Bi« 
hUothek  befindliche  Saadi  Ben  Abdnl  Motaari« 

8peeial*0ti«hichttn  der  Erobenmg  JeBMa'e  «ad  CyptraTa, 

61)  Berkul-jemani  fi  fethU  OmmtoA,  d.  i.  Jemaniacher  Blita  in 
oamaniacher  Eroberung,  vom  Scheich  KuAmdi^  aas  Mekka, 
gcac  l  J.  990  (158?);  ein  FoHohand  von  206BIIllern$  arabiachi 
geichrieben  I.  J.  986  (1578).^ 

62)  TWieAi  Ftihi  Kibn»^  d.  i.  die  GcichichU  der  Erohenmg 
von  Cjrpera,  von  Sireki  geachrieben  U  J.  982  (1574);  63  Blllter 
in  Klein  -  Octav. 

63)  TTichi  Fethi  Kibru»  d.  i.  die  Geschichte  der  Eroberung 
Cypem's,  von  Imam  Jkmsd,  verfaaai  i.  J.  1160  (1746);  81  BlIU 
ter  in  Klein -OcUv. 

Regierung  S.  Mui  ad  's 
AUgetBeiae  Gescduebtan  «einer  Begieroog. 

64)  FejUktt  ui-tewüntk,  d.  t  der  Inbegriff  der  Geschichten ; 
die  vortreffliche  Geschichte  des  grossen  Vielwissers,  Hadschl 
Chalfa»  welche  mit  dem  Jahre  1000,  d.  i.  1591,  beginnt,  und  die 
Begebenheiten  der  Zeit  des  Verfassers  bis  Ins  Jahr  1065  (1654) 
in  grosser  Aoalllfarlichkeit  nnd  Ordnnng  eralUt,  and  an  Ende 
jedta  Jahres  karte  biographische  NachHditen  von  den  in  die- 
sem Jahre  verstorbenen  berObmten  Staalsmlnnem  und  Geiebr* 
ten  beyftlgt}  ein  grosser  Folioband  von  554  Blättern,  aas  der 
Sammlung  Mooradjea  d^hsson^s;  von  dessen  Schwi^rsohne, 
Üerm  Riller  Ipon  Polin«  erkaafU 


2Q4 

65)  Dä^  GßfcUehtßMdMMiBg/kdä'sf  a)eielb*lit  swir  ein« 
ftmeitte  o*muii«che,  welch«  mit  der  GrUndong  des  Reiches  he- 
ginnt;  da  dieselbe  eher  theils  das  Werk  Seadeddiii*s  und  Pe- 
tschewi's  ausgescfarieben  hat,  theib  ron  Abdi  Nischaadschi  und 

Ssolakfade  ausge.^chriebea  wordeD  und  Sasserst  schwer  auftufio« 
den  istfUess  ich  dieselbe  aus  eiaeoii  aof  einer  Bibliothek  so  Con- 
alantinopel  befindlichen  Exemplare  ^  nur  von  der  negienm;^  S, 
Sulciman's  an{»efanj*ea ,  bis  ans  EiiJc  alj-sclirciben  ,  d.  i.  bis  ins 
Jahr  1032  (i()22) .  achuehn  und  ein  halbes  üei'l  in  Quart 

Special  -  Geschichten  der  Begierong  S.  Murid*t  tit. 

66)  Ghajewati  Sultan  Murad  Salis,  d.  i.  Feldzüge  Sultan  Mu- 
rad's  HI  ,  vom  Srbeir.h  fFc/a,  dem  Verfasser  des  Rufnami',  d.  i. 
des  ewigen  Kalenders ;  ein  Quariband  von  174  BläUcru,  in 
schönem  Neschi. 

67)  Nustreiname ,  d.  i.  das  Buch  des  Sieges,  von  jiali;  die 
Geschichte  des  ersten  georgischen  Feldsoges  nnter  S*  Maradlll*» 
vom  Jahre  98&  -  966  (1577  —1578),  mit  den  dazu  geliörigen  Be- 
legen vonSuatascIiriften;  135  Bltttter,  in  Gros»-Qoart  nnd  schö- 
nem Neschi. 

68)  TarM  OgfMmpMAa»  d.  i.  die  Geschichte  des  georgi- 
schen Feldznges  nnter  Osmanpascha,  in  den  Jahren  986  —985 
(1578  — 1580),  schliesst  sich  als  Fortsetzung  aa  die  TOriierge» 
hende  Geschichte  an;  70  Blätter  m  Oriav. 

ifi'i)  Bejani  Tschildir,  d.  i.  die  Erklärung  des  Feldzuges  von 
TsdiiUür  i.  J.  993  (1584),  vom  Tschausch  Rahmi/adcj  welcher 
aucli  der  Vcri^sser  der  vorhergehenden  Geschichte  Osiuaupa- 
scha^s,  und  der  i'olgenden  Beschreibung  der  Beschneidungsfeyer- 
lichkeilen  sn  aeyn  sehelal;  demselben  ist  angehängt  das  Schrei- 
hen  Osmanpaacha*s  an  Anf  Efendi  aas  Derbend,  als  Bericht  der 
Begebenheiten  des  Feldanges. 

■  70)  Summmm  humajum,  d.  i  das  Bach  des  kaiserlichen  Be- 
schnei dungsfestes ;  ausHlhrliche  Beschreibong  der  Feste  der  Be- 
schneidung S,  Mohammed's  UL,  Tag  flir  Tagt  138  Blitter,  in 
Klein-  Octay. 

Hegierung  S,  Mokamnxed^s  HI. 

71)  Ch^fkwü  TtffM  Ghq/t  HmtmpMthm,  d.  i  die  FeldsOge 
üasanpascha's  des  Opiumessers,  des  Eroberers  von  Kanischn,  un- 
ter dem  Grosswefir  Ibrahimpascha ,  in  vier  Exemplaren  nnd  Aus- 
gaben; aj  das  erste  46  Blatter  Quart,  in  schöner  Neschischrift ; 

bj  ein  zwcytcs  Exemplar  Duodez  ,  in  eben  so  schlechter  Schrift 
als  grobem  Tnrlvisch  ,  wiewohl   in   cIpp  Wescnhr-Tt   rlt's  Inlialtes 

dasselbe  mit  dem  vorigen  i  cj  einem  dr%Uen  Exemplare  ist  eioge- 
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»chriebcn :  Uber  hic  ereptus  ex  bibliotlieca  Betgradiensis  Commcri' 
dmnUi  H>HH ;  r/ '  <las  »'«erle  Exemplar  befindcl  sich  mit  der  nnfcn 
bey  den  iiitt^i  .i()iiiea  vorkommoodea  Legende  Mabmadpaacha's 
in  Einem  liaude. 

Regierung  S,  jihmed  s  I, 

72)  TariM  ChaWpMcka,  d.  L  die  Guchidite  dei  Kapadan- 
puck«  und  McbnahKgcii  GroMMwtßn  Cliainpaachai  eia  Folio» 
band  tob  243  Bltltem. 

Megitrung      OtmanU  IL 

73)  Schehnamci  Nadiri,  d.  i.  das  Königsbach  der  Regierong 
S.  Osman's  II.,  vom  Dichter  Naäiri,  welcher  den  pohlischen 
Feldsoff  belang;  in  GrOM- Quart,  auf  ben4icbcfll  §<rfdgesprcn> 
bellen  Papiere,  in  dem  achttiuteti  Neacbit'  1948  Diaüchen,  auf  77 
Blittera. 

74)  Sultan  OntuM,  d,  I.  der  Vorfall  der  Enttbro- 
rniDg  und  lliaricbtong  S.  OtmMi'a  von  TagUf  ein  Octavbaiid 
nm  61  BlKttern. 

Regitmng  S*  Murad'*  IV* 

Allgemeine  ocmaniacL«  Getchichlen. 

75)  Tewaru^  AU  Omii»  d.  i.  die  Geacbicbte  der  Osroa^ 
Ben,  vielleicht  von  Köprilifadc  JakUbeg,  deaaen  Nähme  dem 
ersten  Blatte  ein^r^rfirieben  ist;  ein  Compendium ,  welches  mit 
der  Hogiertin»  S.  INloliammed's  III.  beginnt  und  mit  der  S.  Mu- 
rad  s  IV.  eiidet,  vom  Jahre  1003  —  1046  (1594—1635);  ein  Quart- 
band von  131]  RlXllcrn, 

7b)  SeiU  Hnnjatui-ebrar  t  d.  i.  die  ForlseUulig  der  L niversal- 
gcschichle  des  Mufti  Kara  Tschelebilade  AbdulalifEfendi ,  vom 
Jabre  1056—1069  (1646— 165vS);  104  Blllter,  in  Groat- Quart 
and  einer  »ehr  netten  Meacbiacbrift.' 

Sptdal  -  Gaseblehtm  dar  Regiarang  8.  Mnrail'a  IT. 

77)  Tarkhi  Ftihi  Eriwmn,  d.  i.  Geschichte  der  Eroberanf 
EriwanV,  vom  MofU  Ktm  TuhMi/hda  AhduUff  Ejendi;  ein 
Octavband  von  54  BlICtcm ,  geacbrieben  i.  J.  1067  (1656). 

78)  Tarichi  PeOa  Bagdad  ii  Nuri,  d.  i.  die  Geacbicbte  der 
Eroberoog  Bagdad*a,  von  Nurif  ein  Qoarlbaiid  von  230  Blättern. 

79)  Hisalei  Gurdschali  Kottchibeg ,  d.  i.  die  Abhandlung  Ko- 
tschibcg*s  über  den  Vorfall  des  Reiches,  durch  die  seit  der  Zeit 
S«.  Marad*t  III.  bia  anf  die  Regierang  S.  Morad'a  IV,  eingeriMe- 
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tun  UttMrdnmifai)  dae  TOftfcfflicIie  politi»ch''SUtifttiftcli«  Ab-  ^ 
handlang)  da  OcUYbaad  tob  38Blittera. 

80)  IToLm  mammfF^eiii,  d.  i.  das  Traombacli  Weisrs,  worin 
38  Propheten  und  grosse  Herrsclier  erscheinen,  und  über  die 
Ursachen  des  Veriills  der  Reiche  sprechen ;  geschrieben  i.  J. 
If^l  (iTi'^) :  7wev  KxempUret  das  e/«ie  Von  25»  das  Bv^^jrUt  von 
Xt»  üliitteru  in  Qoart 

81)  ÜesLurul  -  aamei  Ii  issLahil  -  chiUl,  d-  i.  iUchtschnar  der 
Handlangen  cur  Verbesserang  der  Gebrechen ;  eine  kleine,  aber 
vortrefilicbeAbhandlnnf  £r«<lf«i4iCAa//'ä'«;  aj  l5BIIUer  inQnani 
daaa  hj  ti»'*w9jru$  Exemplar  la  7  QoarCblSttem«  voll  atatisU«» 
acber  Abgaben,  den  Briefen  Weiai*a  ansertrennbar  bcygefilgt« 
indem  die  Briefe  anf  demselben  Blatte  beginnen ,  wo  die  Ab- 
handlung cnJet ;  so  enden  die  Briefe  auf  demselben  Blattei  anf 
welchem  die  Belagerungsgeschichle  von  Rhodos  beginnt« 

82)  Tiirichi  Muhamnied  CUaliJe ^  d.  1.  die  Geschichte  AToli ain- 
med  Cfialilr'^,  des  Kaffebkoches,  enlhitlt  die  Gesrliichlc  S  [hin 
him^s ,  vom  Jaiire  1043  angefangen,  und  die  (>rs(  hichte 
der  ersten  Pagen  und  Empörer  unter  S.  Mohammed,  bis  zum 
Jahre  1070  (1669) ;  mit  der  unter  dem  GrossweHr  Tarchundschi 
abf  efasalen  atatiaüachcn  Ueberaichl  der  Venrallnng  and  Ueerea^ 
macht}  ein  OctaTbind  von  106  BliUern« 

83)  Twiehi  Hus0in  WMtihi,  d.  i.  die  Geschichte  Hascin 
Wedscbihi*a,  des  Siegelbewahrers  de«  Kapodanpaseha  Musiafaf 
vom  Jahre  1048  (1638)  bis  Ende  1070  (1659)$  ein  Qaartband  vott 
122  Bl.,  gesrhriehcn  u  J.  1081  (1670).  Der  grösste  Werth  dieser 
Geschichte  besleftt  in  drn  Rcf^cbcnheilcn  des  letilen  Jalircs,wril 
dieselben  gerade  die  zwischen  dem  Ende  Naima's  und  dem  Hegin- 
ne  liaschid^s  offen  gebliebene  L{\ckc  des  Jahres  1070  (1659)  HUlt. 

R^i»nmg  3*  Mohmnmtd'*  IV'4 

84)  Vschcwaläret  -  tewarich ,  d.  i.  Juwelen  der  Gcscbichtett« 
von  Hmfnaga,  dem  Siegelbewahrer  dca  Grosswefirs  Kttprili  Ah- 
medpascha;  enthSlt  in  sieben  Haaptstficken  die  Begebenheiten 
•eines  angarischen  und  venesianisthen  Feidxages ,  bis  aar  Er» 
•bernng  Kandia's ;  aJ  ein  Folioband  von  4Si  BiKtlem ;  hj  mit 
einer  lateinischen  Ueberselzung  des  ersten  Thetles. 

85)  Subdetul'  Wekajat,  d.  i.  die  Auswahl  der  Begebenheiten, 
vom  Defterdar  Mohammed pascha  I/umad ,  vom  Jahre  lOGO  (1G5(») 
bis  znr  Thronbesleis'»"R  S-  Ahmed'i  III,  i,  J,  1115  (1703)  1  «in 
schmaler  Folioband  von  446  Blättern.  * 

8b)  Taiiilii  Mohammed rat  ,  d.  i.  die  Grsrhichtf  der  Krim, 
Moii  Mohantmtdfjirut  f  eine  Special-Gesrhiciile  der  Krim  vom  Jah- 


Digilizeci  by  LiOOgle 


207 


re  1096—1114  (1684— ITOQ) ;  ein  Foliobana       124Blitleni  in 

Taalik  ;  geschrieben  i.  J.  1115  (1703). 

87)  Tariehi  Kameniuche  Iii  Naht,  d.  i.  die  Geschichte  der 
Froberun^  von  Kamemcc»  vom  Dichter  i^a^j  39  fiUUer»  ^e- 
«ciiriobcn  i.  J.  113G  (ITi*?)- 

8S)  Jl/ethchmuai  Sun  /mmnjun  ^  <1.  i.  die  Sammlung  der  kai- 
serlichen Hochzeit;  die  Beschrc i liuii(^  der  i.  J.  1086  (1675)  -g«* 
feyerlen  15^ schneidimg  der  Prinzen  und  der  VcrniXblong  der 
PrinscssiiiLt  Lhadidschc;  45  Blätter  in  Klein  -  0<  tav. 

89)  Mtfanul-hakk  ß  ichtuir  U-ahakk,  d.i.  die  V\  a^e  der  Wahr- 
heit ia  ErwähJung  des  Wahresten,  eine  vorlrcfi'h'che  Abband- 
laug  HmdgM  Gkmifm't  in  21  Abtchnilten  Ober  die  Streitponcte 
der  Orthodoxen  nnd  Mystiker,  velche  unter  ihren  Hlaplou» 
Kalilade  and  Siwaai,  ontar  S.  Mobanmed  IV.  die  HaaptaUdi 
cnfaweytcn;  31  BJiUerin  Groaa-Qaart 

Sprung  S.  SMm'*  U,»  S,  JhmedTs  U.  tmd  S.  MmU^9  IL 

90)  J  anrJii  Suißkar  Ejendi ,  d.  i,  die  Geschichte  der  Ver- 
lintidlimfijcn  des  Friedens  i.  J.  K.HQ  zu  Wien,  vom  BcvoUmüch- 
tigten  Sulfikar  Efendi;  ein  Octavlinnd  von  97  BlSttern. 

91)  Tariehi  jibduUah  Sdiefik  ,  d.  i.  die  Geschichte  Abdullah 
Mohammed  Scbcfik*s ,  näbmlich  die  Geschichte  des  Aofrohrea, 
wodurch  5«  Moatafii  II.  vom  Throne  geatünt  nnd  S.  Ahmed  III. 
auf  denaetben  gehoben  ward;  74  Blltter  in  Klein -Qoart 

99)  Sekefiknm$nc,  d.  i.  das  Buch  Schefik*a,  von  StAefik,  dem 
Vcrfaaaer  der  Geacbicbte  der  ThronumwSlanng  i.  J.  1115  (1703), 
wobcy  der  MofU  FcifoUah  derVolkawnth  geopfert  ward;  eigentr 
Ueh  eine  politiach-hiatoriache  Schrift,  welche  in  einem  hdchat 
pricioaen ,  verachrobcnen ,  royatiachen  Style  von  den  Begeben- 
heiten dea  Aufruhres  und  der  Thronwnwülzung  spricht,  in  so 
weit  ea  damabls  in  höchst  verblflmter  undeutlicher  Welae  da- 
von zu  sprechen  räthlich  schien.  Aus  einer  Einteilung  und  neun 
Capiteln  bestehend,  deren  Titel  eben  so  schwülstig  nnd  wideat- 
lieh,  als  der  Inhalt,  z.  B.  gleich  der  des  ersten:  «Dieses  Buch 
»gibt  zu  vcr«itf>]!i'n  ,  wie  die  Zauberer  des  Bechles,  indem  sie  ih- 
f.rf  Zniibcrt roiniiic  l  unter  dem  Teppiche  der  Vorliorj^eiilicil  schlu- 
«rgeii,  eiueii  Afjf^enblick  die  L  nvprsr[i;uiii  cn  und  üljrijjtn  immer 
•  zum  Tauze"  (des  Aufrulircs)  «bereiten  V ei  •stiuidiieraubtcn  von 
«der  Hohe  des  Daches  in  »las  ßeckeu  fallen  machten'*  vns  mit 
kurzen  Worten  heisüen  soll:  \Vie  die  Verständigen  heimlich 
eine  kurze  Zeil  den  Aufruhr  beschwichtigten. 

•)  Bu  makal«  siniidhinr.in!  Tsatokün  Jiri  Kdimi  chafade  tschal<itiklnri 
iabh  futunUe ,  jek  lahja  btha/aji  MfC  baki  hemehujur  de/erek  rakuau  olan 

Imffti  m0*imU»iek  '  äduuulim  tmtdU  dt rij/lad  Jß  kmUU  Um  Mtikfmräm 
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Hegienmg  S*  Ahmed'*  III* 

93)  TariekiRrMm  NaimeddiH,  d.  i*,die  Getcliiclit«  Ibrftbim 
Naimcddin*f  «o«  Temeswar,  vom  Jahre  1094^1157  (1682—1744); 
ein  Qnartband  voa  306  Blillera.  Oer  Verfaaier  ertlbll  «of  dem 
sweyten  Blatte  ,  dass  sein  mUllerUciier  Urgrossvater  Ibrafaimag« 
unter  S.  Mohammed  III.  der  Belagerung  Erlau*»  beygewohnt, 
dessen  Sohn,  Ahmedaga,  als  Alaibeg,  Befehlshaberde«  rechlea 
Fln^^'els ,  7u  Erlau  im  KnV^e  ^'prallen,  deaaen  Sobn  |  £J»obebri 
der  Vater  ikr  Mutter  des  \  erlasscrs. 

f)4)  Surnnmci  ff  thbi^  (1.  i.  die  Hochzei'lsbeschrcibung  von 
^Vehbi,  ist  die  berühmteste  aller  Hochzeilsbcschreibungeu ;  ein 
ganse«  Buch  von  2X8  Blattern,  aus  welchem  der  Reichsgeschicbt- 
icfareiber  Raacbid  dte  aeinige  getogen.  S*  Ahmed  III.  feycrie 
drcymahl  die  Hochacit  dreyer  aeiaer  Töebter:  daa  crate  Mahl 
J.  1133  (1720);  aber  anaaerdem  noch  die  iweyer  aeiaer  Schwee 
atera,  deren  Feyerlichkeilen  volle  aecbs  Wochen  wihrtea.  Der 
Verfasser  Webbi  tfar  augleicb  einer  der  beatea  Dichter  seiner 
Zeit,  dessen  Diwan  unter  die  geschätztesten  osmanischer  gehört. 
An<  !i  <ler  Eingang  dieser  Iloclizeit&beschrcibting  ist  in  Versen 
2ur  Ehre  des  (irosswellr.s  Ihrabimpnsclia.  Hierauf  folgen  die  an 
alle  Statthalter  und  Grossen  des  i^eiches  erla^.senen  Eioladuogs- 
scbrciben,  die  Geschenke  derselben,  die  lJes(  brcibung  der  Auf- 
züge der  ZUnfXe,  der  Spiele,  Gastmahle,  Feuerwerke  u.  s.  w. 
Wean  dieae  Hocbieilafeyer  aach  vielleicht  voa  dem  Beschaei- 
doagafeate,  woin  S.  Marad  III.  Kaiser  uad  Köoige  dorch  Both< 
achafter  eiaiadeo  lieaa ,  aa  Pracht  ttbertroffea  vordea  aeya  soll- 
te, ao  ist  doch  jeae  Beschaeidoagareyer  darch  keine  so  analUhr- 
liche  Beschreibung  verewiget  worden. 

95)  Suri  hufnajun,  d.  i.  Beschreibung  des  Hochzeitsfestes  der 
Tochter  S  Ahmed's  III.  i.  J.  1136  (172i)f  24  BlSlter  io  Qaart( 
im  selben  Bande  mit 

Ui>)  Cetprache  des  Sfrers  und  Aegypten  (Mosiims  inid  Chri- 
sten) üb  LT  die  Begebenheilen  der  Zeil;  eine  politische  Streit- 
schrill FerioPs. 

97)  GhaJhwMi  Topml  Otmanpateku  i  d.  i.  die  Geachiehte  der 
Feldaogea  Topal  Oamaapascha*a  vider  Nadiracbah  i.  J.  1144 
(1732);  28  Blatter  ia  Quart 

Tedbirati  pe$endide,  d.  i.  die  woblgeiMligfa  Rathschlügc, 
die  Geschichte  der  österreichischen  Abgrenzung  nach  dem  Bel- 
grader Frieden  i.  J.  1740;  vom  GrJinz  -  ('onnnis^Nr  Ntniman,  La- 
gerrirhter  Mrngli^irai's ;  ein  (^nr»br^nd  von  |(>I  Hl.'iltorn :  7.er- 
lälll  in  drcy  Theilc ,  deren  eisitr  die  Geschichte  seines  Aufent* 
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halte«  in  der  Krim,  der  zwe/ite  die  österreichische  Abgränzung 
Tom  Jahre  1740 •  der  drUu  die  Begebenheiten  seiner  Reise  in 
Begteilong  des  an  Nadirtchak  beiUmmten  Bothtchaftert  bia  Ha^ 
nadao,  eothSll. 

99)  Taricki  AUpug^ka,  d.  i.  die  Geschichte  Alipaacha*«  dei 
Doctorsaehnes ,  von  aeinem  Sohne  Siajii  ein  Quarlband  von 
167  BlXttern. 

100)  Tarichi  Banaluhi,  d.  i.  die  Geachicbte  Banialaka*«  im 
'  hoaniachen  Feldzuge  rom  Jahre  1739;  von  imgenannCcm  Verias' 

aer;  ein  Qaartband  von  41  Blättern, 

lOf)  Tarichi  Enweri ,  d.  i.  dir  Gesrliichle  Enw'cri*s;  Pin  tut* 
vol l-sl  fi  ri  <]  li^cs  Exemplar  des  7.\vr\  \m  Handys  seiner  Geschiclito  S. 
]Mi]5ta(a's  III.,  vom  Ausbruche  des  russischen  Krieges  bis  ziuu 
Frieden  von  Kainardsche. 

102)  1'artchi  Silistra ,  d.  i.  die  Geschichte  Silislra's,  wührend 
des  obigen  Krieges,  \  an  Mahmud  SabiL  ^  zwey  Exeuiplarc  :  aj  das 
eine  in  Quart,  28  Blätter,  bj  da«  eweylc  ein  Prachlexernplar  in 
Octa.v,  78  Blatter,  in  der  schönsten  Neschischrift,  mit  Gold  eiu- 
gcfaaat 

103)  0utlaumtttl'mMar,  d.i,  der  Anabimd  der  Nachrichten, 
von  Retmi  Jlkmed  ^ßndi,  ins  Deotacbe  Obersetit  von  Dies;  ein 
Qaartband  von  45  Blittern. 

104)  Tedbirati  dwhedide,  d.  i.  die  neaen  Rathscbtige  Dscha« 
BiUi  Alipascha*s,  in  swey  Exemplaren:  mj  das  eine  von  84« 
hj  das  andere  von  71  Blittern. 

Xegieruttg  S.  AhthiUhaimd*s* 

105)  Tarichi  Enweri ,  d.'  i.  Enweri's  Geschichte  des  russi- 
schen and  österreichischen  TUrkenkrieges,  vom  Jahre  1787  bis 
mm  Frieden  von  Sisfow  und  Jassy,  i.  J.  1701;  ein  grosser  Folio- 
b.infl  von  'iXI  Hl  ittern,  in  jrrossfTn  -<rh<>ncn  iSeschi  :  rin  Pracht- 
ext  fuji ! .1  r-,  iiiil  hicilf'r  i^oldeMu  r  i'.iiifassiiii;;  niid  vier  t  in{;er  brei- 
tem Kande.  Dit.se  Geschuhfe  ist  die  Irurlsetzung  der  früheren 
desselben  Verfassers  der  Regierung  S.  Abdiilhamid's  ,  so  dass 
zwisrheu  der  vorliegenden  uod  der  bis  zum  l'i  ietlen  voii  K.iinar- 
dscbe  reichenden  gedruckten  NVassiPs  eine  Lücke  von  drevzehn, 
und  zwischen  £nweri*s  Geschichte  und  der  Nuri's,  eine  Lücke  von 
drey  Jahren«  Oa  bisher  nirgends  von  dem  lohalle  dieser  Ge- 

I      schichte  Etwas  verlautet  hat,  folgen  hier  die  373  Rubriken  der- 
selben: 1)  Vorbereitungen  des  kaiserlichen  Krieges;  2)  Aulbroch 
-     UL  14 
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de*  kai5crlichen  La|;ers  von  Daiidpaschai  S)  fiinrichtonf;  Abdi 
pascha*s ;  4)  Aukunft  des  kaiserlichen  Laders  zu  Adrinnopcl,  die 
erfri'tilidicn  Narhricljten  und  einf^cltnr  hten  Gefangenen  ;  5)  ToA 
des  Ik'fehlsbabersf^Äa*c/iZ»ngAy  der  Moldau,  BekJrpasrha's  ;  fi)  He- 
trarhtiinf;  flstirarü  •  7)  Ernennung  Rtilii  Afi;a's  zuin   Kiaja  de« 
Grosswefits  (Minister  des  Inneren)!  8)  13cra(h5clilagiaig  im  Fel- 
de von  Adrianopcl ;  0)  andere  Bcrathschlagungen ;  10)  Aaslao- 
fen  der  kiiaerlichen  Fldtte;  11)  Aofcug  fJlaij  des  Beglerbegs 
Seid  AlipMdba ;  19)  Aafbracli  de»  ktiserlicben  Legers  vom  Fel- 
de Adrienoper* ;  13)  Ankunft  des  kaiserlichen  Lagers  sa  Phtlip- 
popolis ;  14)  Aokunfl  des  kaiscrlirhen  Lager«  su  Tatarbsrari; 
15)  der  VVoiwode  der  Moldau  (Ipsilanli)  geräth  in  österreichi* 
sehe  Gefangenschaft;  Verleihung  der  Wcfirswürde  an  Hasan- 
aga von  Si.sloM-  und  Taijar!)e^:   Ki)  Gefecht  in  der  VValachrv; 
Ankuult  öslerreichischtT  (^IfTnugencn  ;   17)  Tod  des  Mtihascbci 
rwwcl  Nuumanbeg;  \K)  Aullwucli  des  kaisorliclien  Lapers  von 
1  alat  hafari ;  19)  Ankuiitl  erfreulicher  Nachricht  von  Seite  Üoa- 
nien's;  20)  Ankonft des bsiserl. Lagers sn Sofia, Bcrathung  uodBe- 
acblass,  allda  an  verbleiben ;  21)  VerXnderang  desTschaoscbbascbi 
und  Verleibong  von  Diwansimtemt  22)  Feuersbronst ;  23)  Tod 
TscherkesMohanimedbef*s$  24)  Verleihung  derWefirswflrde  an 
Sciimaga ;  25)  Aufsng  des  Pankofogbli  undTscbalikoghli ;  26)  Ab- 
setzung und  Verbannung  des  Richters  des  kaiserh  Lagers ,  Ab' 
dullah  Efendi'st  27)  Erwürgung  Jusuf  Husein  Efendi's  ;  28)Rnrk- 
kehr  drs  ^  orlragmeisters  des  Fcldherrn  ins  k:iiscrlirhe  La{;cr; 
29)  Ah.schrift  des  knisorlirlirii  Ilaiidsclireiheiis  (von  4(H)  liculeln 
hegleitcf);  MO)  Fest,  den  Jauilsrharcu  gcgihen;  3!)  Aufstand 
der  Kaja  und  Verülürkung  von  Seite  Belgrad':»;  32)  Aufbruch 
des  kaiserlichen  Lagers  von  Sofia  nach  Nissa ;  33)  Beralhung  so 
Visse ;  34)  Aemterverleibungen  Im  Felde  von  Nissa ;  35)  Aof- 
bruch  des  kaiserlichen  Lagers  von  Nissa  nach  Fetbislsm;  36) 
Gerede  unter  den  Janilscharen  und  Absetsnng  ihres  Aga;  37)  der 
Wefir  von  Widin,  Hasanpascha  ,  wird  cum  Serasker  ernennt |. 
38)  Veränderungen  der  Stelle  des  kaiserlichen  Lagers ;  39)  der 
Seraskrr  WiJin's,  Hasanpascha,  geht  nach  Kalafat}  40)  er- 
stes Treffen  des  rnosliniisc  hen  Ifeeres,  nnlcr  Beft  hl  llasanpascha's, 
lind  Entrejssuug  de.s  l.azarcllics  aus  den  Hiiiulen  der  UngKliibi- 
gen;  4J)  Besliiumunff  und  Aufbruih  des  Wefirs  Tscherkos  Ha- 
sanpascha gegen  l  i  tiiisiam  ;  4i)  der  Serdar  be?;ibl  sich  unbe- 
kannter Welse  aus  dem  Lager  nach  dem  Lazarelhe,  uud  hält 
Kriegsrath  wegen  der  Eroberung  Mehadia^s ;  43)  Aufbruch  des 
Lagere  von  Widin  nüch  Fethislam  $  44)  Musterung  der  gros* 
sen  Lehenstrüger  fSaimJ}  45)  kleine  Gefechte  in  dem  Passe  von 
Mehadia ;  40)  ZuUuchi  zu  Kriegsgebethen  und  virksamen  For> 
mein;  47)  Ankunft  des  kaiserlichen  Lagen  so  Fethislam;  48)  Ab- 
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•elimkg  ^ei  Kiafabe^  nad  andere  Aemtenrerleilmiigeo;  49)  Tod 
der  SnlUninn  Esma;  50)  Tod  Saieiman  Rahi  Aga*«;  51)  lebenf- 
beschreibende  Knude  desselben ;  52)  Beratbang  and  Bescblass, 
sn  Fethislam  in  verweilen;  53)  sweytes  Treilcn  des  Serssberpa- 
scha  im  Passe  von  Mehadia,  and  Eroberang  einiger  StIIckbette 
der  UngKlubigen  ;  54)  Eroberaog  Mebadia^s  ;  55)  Julik^s  Erobe- 
rang ;  5G)  Abschrift  des  Fermans  (des  belobenden  Uber  die  Sie- 
ge hey  Mchadia);  57)  Berathang  nnd  Anfbrach  des  Heeres  von 
Mehadia  nach  dem  Lazarethe;  58)  Berathong  za  I\lehadia;  der 
Wefir  Tsrherkcs  Hasanpasrha  geht  auf  Kundschaft  des  Fein- 
des ;  ')9)  TrefTt'n  Memischpascha's  mit  den  Oestcrreirliorn  ,  der 
dafilr  zum  \Vcnr  ernannt  %v,ird,  und  Kolsriin's  (ipfnnj^fii^rlirjfr ; 
60)  Ichensbcchrcibcndc  Kuncic  des  autrUlircriscIien  Kaja  KoLschu; 
6J)  Herathiuj^i  ^  c^cn  des  Aufbruches  des  Generalissimus  nach 
Meiia«ilia,   und  Bestimmung  der  \>  i ti !♦  i  cjii.n rticre  ;    (i'l)  drittes 
grosses  Treffen  mit  den  Uuglütilngea  von  Karansebcs  und  Nie- 
derlage derselben;  63)  Erfolg  des  Gesagten;  b4)  über  den  Mund- 
▼orrath ;  65)  Aussagen  der  Gefangenen ;  66)  Abscbrifl  der  Ans- 
sagen ;  67)  Berathung  wegen  der  Uebertragung  des  kaiserlicben 
Iiagert  m]^  eines  Streifes  ins  rassisabe  Gebieth ;  68)  Erobening 
Pancsova*Si  Reinlgaog  des  Donanafers  ood  Anbanft  desBefebls- 
liabers  des  Heeres  von  Belgrad ,  Abdtpascba*s ;  69)  Aadiena  des 
Kaimakams  des  baiserllchcn  Steigbügels ;  70)  Begebenbeiten  des 
Jabres  1203  (%  Oclober  1788) ;  71)  Bttckkebr  des  Generalissimas 
ins  kaiserlicbe  Lager  und  des  Seraskerpascba  nach  Mehadia; 
72)  Erwflfgung  des  VVefirs  Darendcli  Ibrahimpascba;  73)  Ver» 
theflong  der  mit  Siegel  versebenen  Soldanweisungen  an  die  Ja- 
aitscbaren  und  anderen Fussgttnger  des  kaiserl  Heeres;  74)  Ab- 
•eiaattg  des  Aga  der  Janitscharen  and  der  Dscbcbedschi ;  75)  An- 
kunft des  ersten  kaiserürhen  Kammerdieners  ins  kaiserl.  La^er; 
7f>)  Ankunft  <ler  >^nr h rirh» ,  <lass  Choeim  iü  die  lliinde  der  Fein- 
de gefallen;  Jlcralliun;;  iinsi  lAnt  klcc Ii i  Avs  cr-itcTi  kni-jerl.  Kam- 
merdieners; 77)  Beginn  des  iianes  einer  IJriu  ke  ül»et  die  Donaa 
zu  Orsova  ;  78)  Verslärkun":  des  Lazarelhes  und  der  grossen  In- 
sel, nnd  Aui  linich  des  kaiserl.  I^a^crs  narh  Fethislani ;  T'i) 'i^^"" 
die  Donaugranzc  von  Widin  bis  nach  Orsova;  iSO)  Aufbruch 
des  kaiserlichen  Lagers  von  Fclhisiam  ,  und  Ankunft  zu  Widin; 
81)  was  es  mit  Memisrhpascha  für  Beschaffenheit  gehabt;  der 
Bascbbogh  der  Donau  Dlllt  alt  Mirtyrer;  Soleiman  Fetfi^ascba 
eriiSit  die  WefirswQrde;  8?)  Tod  des  Beis  Efendi  Mobammed 
Mabifi;  Mohammed  Raschid  sein  Nachfolger;  83)  Beraibnng ;  die 
beiltge  Fahne  wird  in  die  Kiste  sarückgelegt  and  das  kaiserlicbe 
Lager  brkht  von  Widin  aaf ;  84)  Beralhang  im  Felde  von 
Basdschnk ;  $5)  Abschriik  der  in  der  Versammlang  abgelesenen 
Schrift;  86)  Einsog  des  kaiserl.  Heeres  tu  Bnsdscbak;  87)  der 
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(>al>iiiets.serrct.'ir  <tcs  Grosswf  (irs  Ibraliun  geht  an  den  kaiserl. 
Steigbügel  ab ;  8^)  Verlcibiinj^  der  Stelle  des  Reis  Efendi  an 
Seid  Mohammed  Cbabcri  Efeudi;  89)  Auszahlung  zweycr  Quar- 
tale im  Winterquartiere  zu.  Rusdachuk ;  <)())  Abtcbrifl  des  bey 
dieser  Gelegenheit  erleasenen  Hendscbreibena ;  91)  die  Unglia- 
bigen  bemUchtigen  «ich  Ociakow*s;  92)  allgemeine  Biliacbrilt  | 
93)  Abacbrift  kaiaerl.  Handschreibens ;  94)  Tod  S.  Abdulhamid 
Chan*«;  95)  fromme  Werke  dieses  Chalifen  ;  Uf)  die  Wefire  sei" 
ner  T^'  i;lrrung.  —  Iiier  endet  tler  erste  Band  mit  der  Regiemag 
S.  Abdulharoid's»  auf  dem  99.  Blatte. 

ZwfXfr  narul.   97)  Beßcbtnhcilcn  dos  Jahrpf?   J'JO'i  (1788); 
98)  ThrouiitÄlDUMit; ^;  S.  Sclim's  Iii.;  f>9)  Chrcnogranim  darauf; 

(^hronograiujii  .mi  ileii  Tag,  wo  ticr  Suliaii  den  Barl  wach- 
sen licss  ;  liH)  einige  frobiirhe  Begebenheiten;  102)  Aemterver- 
Icihnngeii  i  KU)  kaiacrliches  KUndigungssehreiben  ina  kaiserliche 
Lager ;  X04)  Verlcihang  der  Stelle  des  OberstkSmmerers  an  Mir 
Schemseddin,  and  die  Kiajastelle  der  Saltaninn  Walide  im  neoeo 
kaiserl.  Serai ;  1(15)  Loslaasong  einiger  grossen  Ulemas  106)  Aus- 
sahlung  eines  Soldquartales  im  Winterquartiere  vonRosdschuk{ 
1.07)  Nutzlosigkeit  der  Allia||s  mit  Schweden  und  Preusseu;  108) 
Sendung  des  kaiserl.  Sirgels  an  den  Generalissinrns  ins  kaiserl. 
J.agipr;  lO'j)  S.'iheiumgürtung  ;  IJO)  Atiftnp  des  (irosswofirs  im 
leide  von  Bu&clsrhuk;   III)  der  Ka|>(ulanpa.sc)ia  (ihail  Ilasau 
wird  Serasker,  und  Ernennung  eines  Kajuulanpasc  ba ;  IJ  J)  die 
heilige  1- ahne  wird  an  ihren  Plabl  gebuuduu  ;  iJ3)  Bestmiuiuug 
des  Logerorics  ftlrs  kaiserl.  Ilcer;  114)  Reise  des  Kiaja  de«  Gross- 
wefirs  nach  der  hohen  Pforte ;  115)  £mennnn|(  Hasan  £fendi*s 
Bom  Kiajaheg,  und  Verleihung  einiger  anderer  DiwansSmIer; 
116)  Befehle  des  Grosswefirs  ("BuJurutdiJ  an  die  verschiedenen 
Waffengattungen  ^OdsehakJ»  wegen  des  Aufbruches  des  kaiserl. 
Lagers  vom  Felde  von  Rusdschuk  ;  117)  Sendung  eines  kaiserl.  Be- 
fehles, von  Seite  der  Sullaninn  Walide  ;  118)  Begebenheit  bey 
Calarz;  119)  Erlassung  eines  kaiserl.  Handschreibens  und  Sen- 
dung von  (iesrlicnkrn,  von  Seile  iles  Kaisers  ins  Lager;  Ab- 
schriit  lies  kaiserl.  ll.inii.scbreibens  ;  121)  liiurichlung  Seiini  Aga'«, 
des  Aül.seiiers  tles  kai.scri.  Arsenales;  122)  Verleihung  von  We- 
firsstellcn ;  i.*J)  Bcratiiuug ;  124)  Beschluss,  dass  das  kaiserl. 
Lager  au  Rnsdsrhuk  zu  verbleiben  habe;  125)  Absetzung  des  Ge- 
neralissimus Josufpasr  ha  ;  126)  Abschriii  des  kaiserL  llandscbrei- 
bens;  127)  der  Serasker  voa  Widin,  Hasanpascha,  als  Gross- 
weliri  138)  Chronogramme ;  139)  andere  Chronogrammes  130) 
Absrhrift  des  kaiserl.  Handschreibens;  13 J)  Verleihung  der  Be- 
fehlsbaberstelle  von  Widin  mit  der  Statthalicrsrhaft  von  Si- 
was,  an  den  vorigen  Grosswefir  Jusnfpasclia  ;   IS2)  ErwUrgung 
Ahmed  Nafif  Efendfs;  133)  Berathongj  134)  Absetaung  des  Kiaja 
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des  Grostwefirs,  Hasan  Efendi's,  und  Anxtellan^  Snleiin.in  Ra- 
tchid  Efendrs^  135)  Ankunft  kaiserl.  Gfsdicnk  136)  Abscbriff 
des  kaiserlichen  Hnmlsrhreibens ;  137)  Abscbrifl  eines  anderen 
kaiserlulien  Ilandsclireibens :    I^S)   AljsrhrjO   eines  Berirhtes; 

139)  Ucber^Tn*^  Krmaokescb  Mustainpascha's  über  die  Dnnnn; 

140)  verschiedene  RalhsrhlÄj»e  ;  141)  theihveise  TrefTen  hf  \  YU  a- 
der  und  Tod  des  Grosswefirs  Warnalifade  Sclimpascha,  nebst 
anderen  Mas^regeln ;  142)  VcrTcihnngen  an  der  hohen  Pforte 
uml  im  kaiserl.  La^cr;  14.])  I>i:ralhun^  nad  Hestimniun»  des  Auf- 
bruches des  kaiserl.  Lagers  gegen  Silislra ;  144)  TeucrsUrHUst 
lu  Conslantinopel ;  145)  Aulhruch  des  kaiscrh  Laders  von  Rus- 
dAchuk;  146)  Berathong  and  .Aoikimdichafiung  dos  Zuslandei 
▼OD  Isakdtchi ;  147)  Aoslieferong  Ton  Gefangenen,  von  Seite  des 
Seratkert  Widia*t ,  Jtunfpaacha*» ,  nnd  des  Bcfehlshabera  von 
Ibrail,  Mahmadpascha*« ;  148)  Scblacht  des  moali mischen  Hee- 
res mit  den  verfliicbten  ongllobigen  Rossen  s  149)  Berathong ; 
150)  AnknAfi  gefangener  Rassen  ond  Aassagen  derselben ;  151) 
Ersehttltemng  dfs  Mgers  Kemankcschpascha*s ;  152)  Absetsong 
des  Vorstehen  der  Fleischer  des  kaiserl.  Lagers ;  15.1)  Aafbmch 
des  kaiserl: Lagers  von  Silistra  gegei|  Isakdschi ;  154)  Berathang 
und  Absng  ^es  kaiserl.  Laders  von  Matschin  gegen  Ibrail;  155) 
Abschrift  des  kaiserl.  Handschreibens;  156)  Abzog  des  kaiserl. 
Lagers  von  Matschin  nach  Ihratl;  157)  Absetzung  des  Mufti  und 
VerSoderung  des  Kaimakam  ;   158)  einige  erfreuh'clie  Nachrich- 
ten vom  Kapudanpasrha;  159)  'T^f rathang  im  Felde  von  Ibrail; 
IGO)  Aufstellung   dfi  Icaisrrl.  J  Irr  res  und  VoüeiitltTng  der  (»e- 
srhfinshednrrnisse    dr.s.si'liien  ;    l/iJ)    Ermahnungen   aus  kaiserl. 
lirri  ;   ibi)  Bcralliung;    IG.i)  Verleihungen  von  VVefirsslellea; 
l*i4)  Aufbruch  des  kaiserl.   Lagers  vom  Telde  von  Ibrail ;  165) 
einige  Kriegsralhschhlge  :  Resliiutiiinig  der  Huldigung  des  Hee- 
res und  des  Aufbruches  desselben  gegen  die  Feinde  des  Glau- 
bens und  des  Reiches;  166)  Abschrift  des  schriftlichen  Erlasses ; 
167)  Uebergang  des  kaiserl.  Lagers  Ober  den  Floss  Bofa,  gegen 
Fokschtti;  16ö).  Ahsendung  von  Truppen,  nm  den  Katschok 
AliogUi  an  vertreiben ;  169)  Begebenheiten  des  Jahres  1204 
(21.  September  1789);  170)  Bestlligong  des  Grosswefirs ;  171)  Be- 
falhong  ondGrsrhQtterong (Niederlage)  des  kaiserlichen  Lagers; 
177)  Ahschrih  allgemeiner  Bittschrift;  173)  Verleihung  der  Reis 
Efendi* Stelle;  174)  Trefen  vor  Ismail  und  HersrhalTang  von 
Bftltebi  nur  Verstärkung;  175)  Verstlrknng  von  Seite  der  VVa- 
licbey  ond  Ibrail,  ond  Uebergang  des  Generalissimus  Uber  die 
Donao  bey  Matschin;  176)  Aulbrach  des  kaiserl   Lagers  von 
Matschingegen  Schurana;  177)  Ab.setsnng  des  Mufti,  des  Ohersl- 
landrichlcrs  Rumili's  und  des  Riehlers  von  Conslantinopel :  ITH) 
Vcrlcihong  der  VVellrsslelle ;  179)  Bcralhung;  lb(>)  TodOsmau- 
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ptichft'»,  du  Bcfieli]«lit|>cni  von  Belgrad;  181)  die  IJiiclIiibigea 
]»emlchtigen  «ich  der  FeaUiiig  Akkennani  de«  kaiserl.  Heer  be- 
sieht d«f  WiDter^aertier  von  Schumna ;  182)  Berathang ;  183)  Ab* 
Schrift  einei  kaiacrl.  Handschreibens;  184)  Verboth  des  Gebrau- 
ches goldener  uadailbener  Geschirre;  1S5)  Absetzung  des  Ge« 
nerah'ssimus  Ilasanpa.srha ;  Lhd)  Abschrift  eines  kaiserl.  Ilaiid- 
schreibens ;  187)  Abschrift  eines  anclcren  kaiserl.  Handsebrei- 
bt'iis  5  Ihö)  Antunff  des  Gcneralissimu.s  im \Viulerqttartlore  vhq 
Scbumna;  iH!J)  einige  Verleihungen  und  Einberufung  des  ersten 
kaiserl.  Kammerdieners  nach  Couslautiuopel ;  190)  ücslrafung 
de«  Kiajabeg  nnd  Cabinetaaccretirs  des  Grotswefirs,  and  Emen* 
nnng  Haaan  Cfandi*a  aum  Kiajabeg  de«  Gro««welir«i  191)  An- 
kunft von  Gefangenen  im  Winterquartiere  de«  kaiserl.. Lager« , 
von  Seite  de«  Seratker«  von  \Vi Jin ,  Jii«afpa«cha*« }  192)  Vev^ 
Irihmigen  von  Wefirsstellen;  193)  Sendung  kaiserl.  Geschenke 
an  den  Generalissimus  Grosswellr;  194)  Abachrift  eines  kaiserl. 
Handschreibens;  105)  Abschrift  eines  anderen  kaiserl.  Hand- 
schreibens :  lon)  die  Ungläubigen  bcrnfichtigen  sich  BcnderV;  Bc- 
.^trafung  einiger  WeHlre  und  Vornehmen  des  Landes;  l')7)  Fort- 
setzung dieses  Gegeasl.in des  ;  1/),S)  Verleihung  von  ^Vc^^sslel- 
len ;  lt>L*)  die  kaiserl.  liussscliweiie  werden  au  der  Stiege  aufge- 
pflanzt; 'iOO)  Tod  des  Generalissimus  Grosswefirs  Hasanpascha; 
901)  säinc  Leben«bcschreibang;  309)  Ablesung  eine«  kai«erl. 
llandachreibens»  wodurch  der  vorige  Befehl«haber  y^a  Raa* 
dachttk,  Hasanpaacba,  «om  Kaimakam  ernannt  wird;  303)  Ab- 
«chrin  eineskaiacrl. Handschreiben« t  204) kaiserl.  Handschreibea 
zur  ßcstimmung  des  Grosswefirs ;  205)  Abschrift  eine«  kaiaerl. 
Handschreibens ;  2(t6)  kaiserl.  Handschreiben  ob  Ernennnng 
Gendsrh  OsinnnagaVs  zum  T.scliausrhbasrhi  ;  207)  Ernennung 
5ciieril  1  l.tsanpasc  lia's  run>  (»rosswefir ;  20H)  Abschrift  eines  kai- 
serlichen Handschri-iben.s  ;  .'0'))  Verleihung  von  Dlwansriuiteru 
und  Erni'tuiung  AJi  llcii LlVuili  s  zum  üeflcrdar  ;  Qio)  «lie  kaiserl. 
Fahne  wird  an  ihre  Slaugp  gebunden;  2il)  Veileüiung  vonBeg- 
lerbcgstellcn ;  212)  Abaelaong  de«  Janitschareuaga  und  Beslel- 
long  eine«  neuen;  213)  Aussog  de«  kaiserl.  Lager«  in«  Feld  von 
Schumna;  214)  Sieg  der  kaiserl.  Schiffe  «ur  See;  215)  Soldau«- 
«ahlong;  216)  Aufbruch  de«  Chans  von  Kuban,  Bachtgirai*«,  ge-  • 
gen  Ismail;  '2L7)  der  Aufseher Easeid  Feifullah  Efendi  wird  Kia« 
jabeg;  2JS)  gUnaender  Si«  -  von  Jerköi ;  219)  Aufbruch  des  G;c- 
neralissinius  vmn  laiscrl.  Lager  nach  Jerköi  (Giurgewo)  ;  220) 
Verleihnngpu  «K  r  Aemicr  am  kaiserl.  Slci^lju^c},  und  ein  kaiserl, 
La{»er;  der  (.rin-ralissimtis  be«il»i  sieh  nach  (iiur^^ewo  ;  dem 

ücglerbeg  .VLUull.ihjia.Si  lia  v.  ird  die  \  Vefirs«  ürde  verliehen,  und 
erkebrl  zum  kaiserl-  Lager  zurück  ;  2  J2)  Scndunj;  von  (le.schcakcn 
und  Ehrenaeicben  von  Seite  des  Kaisers^        Ankuuli  eines  kais. 
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HandUcbrdb€ni{  224)  Abschrift  eiacs  ktiserLHaBdscIireilieiit; 
225)  Abiehrift  «va€t  anderen  keiserl.  HandjchreibeDS ;  226)  Se< 
limpatcbe  der  Weil rs würde  entsetzt  ;  227)  Tod  des  Befchlsha- 
bers  voD  SiUttre«  de«  WeHrs  Abdipascha ;  228)  seiae  Lebens- 
beschreibung; 229)  Trappen  beginnen  im  kaiserl.  La^er  anza» 
kommen  ;  230)  HiDrichlun;»  ITn«Urhl  HiintnetfadeS  ;  231)  Hinrich- 
tung Arakli(a<ic*s  ;  23'})  VoUeudutjg  dor  Lesnn-  der  Uebcrliefc- 
puii^^eii  Biirhara's,  und  Ablesung  eines  kaiserl   flan  lsrhrcibens  ; 

233)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  Schumua  nach  Kusdschuk  ; 

234)  Sieg  der  kaiserl.  Flotte;  235)  Verbannung  dc^  Mukabele- 
dscU  Mobammed  Rascbid  Efendt;  236)  Abgang  des  kaiserl.  La- 
gers von  der  Nähe  Jerkdi*s  ins  Feld  von  Jerköi ;  237)  Verban- 
nnnf  des  Oberstlandrtcbters  Bamiirs ;  238)  Tod  des  Richters  des 
kaiserl.  Lagers;  239)  seine  Lebensbeschreibung;  240)  Regeben- 
heiten des  Jahres  1205  (10.  September  1790);  241)  Seetreffen  der 
kaiserl-  Flotte  und  Aufwartung  des  Kapudanpascha  vor  dem  Sul- 
tan; 24-*)  All ^rhlip-s^iiii^  AvH  WafTfnstillstandes  und  Brlclcidung 
der  Rpvoll mächti^tcD  mit  Ehrenkleidern ;  243)  Urkunde  des  NV'af- 
leustillstaiidcs ;  244)  Verlnihunf^eri  einiger  VVefirsstellen  ;  245) 
Uebcrgang  de.t  kai&erl.  Lagers  über  die  Donau  hey  llusdät^huk; 
246)  llinrichlung  des  Woiwoden  der  Walachey,  Manrojeni*s ;  247) 
Lebensbeschreibung  desselben;  248)  BeraCbong;  249)  Aufbrach 
des  kaiserl.  Lagers  vonRosdschak  nach  Silisira;  250)  Absetsong 
4es  Vorstehers  des  GeschOtawesens»  Hasanaga*s;  251)  Ankunft 
des  Lagerrlchlers  jm  kaiserl.  Lager;  252)  Ernennang  der  öster^ 
reichiscben  Bevollmächtigten;  253)  Verleihungen  einiger  We- 
ßrsslellen;  254)  Treffen  und  Niederlage  der  Ungläubigen,  und 
VerfliSrkung  des  Heeres  durch  Sendung  von  Truppen  und  ^fiind- 
vorralh  ;  255)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  liordni  Demiir 
nach  «lern  Felde  von  Bakikra ;  250)   BeraMnnif;  uej^en  des  Auf- 
bruches des  kaiserl.  Lagers  nach  Matschin  ;  2-37)  ein  russischer  Ge- 
sandter geht  nach  der  hohen  Pforte;  Ibrail,  Ismail  und  KJli  wer^ 
den  nnterstatst  wider  die  Erscheinung  feindlichen  Heeres ;  258) 
Beratbung  nnd  UntcratQtsang  Kili*s  and  der  Obrigen  Grinsens 
Verleihong  der  WcfirsvBrde  an  Ssaltbpaschai  259)  Tod  Lala 
Mabmndbeg's ;  260)  Anfbroch  der  Bevollmächtigten  vom  kaiserl. 
Lager  nachSistow ;  2f>l)  Berathu  ig;  262)  Verleihong  der  Wefirs- 
vUrde  an  Emin  Efcndi  und  den  Bcgierheg  INIohammed  Efendi,  und 
Entse»r»itiij  einij^er  ^Vefire  von  i!i rer  W^'irde  ;  'ijm)  Betrachtung  j 
264)  Beralhuxig  wejs;t*[i  der  Winterquartiere  der  kaiserl.  'l'rup- 
pen  im  Felde  von  H  ik  l  i-a;  2^')  Verh'nderung  dos  Dcflerdar 
Efendi  im  Lager  von  iiakikra;   io6)  iierathuu^  und  Ablesung 
kaiserl.  Ilandschrcibcas  im  Felde  von  Bakikra;  2ü7)  lielrach- 
lung ;  268)  Abschrift  des  kaiserl.  Handscbreihens  ;  269)  Bestim- 
mung des  Agapascha  (der  Janittcharen) ;  270)  die  heilige  Fahne. 
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wir<l  in  ihre  Trnhe  znrf'frkfjelegt ;  271)  Annirtich  des  kaiserl.  La- 
ders vom  Felde  vou  liakikra;  ?7?)  HiuriclitaDf;  ATustafaaga'«, des 
\  orslplifrs  (1er  Fleischer  zu  Ismail;  273)  Beralhunp  uin\  Auf- 
hrtich  des  kaiserl.  Laf;crs  gegen  Rtisdschiik;  174)  Aul'bruch  des 
kaiserl.  Lagers  vom  Felde  liadschioghli  bal'ari  ins  Winterquar- 
tier von  Schnmiia ;  275)  VerftaderoDg  des  Aga  der  Sipalii  and 
Silihdare;  276)  Anfbrocli  de«  GenereliMimoA  ans  dem  Wmter» 
«{oartiere  des  kiiaerl.  Lagera  nach  Kulfache;  277)  Abacbrift  dca 
Befebla  dea  Groaawefira ;  278)  Ankunft  einca  kaiaerl.  Handschrei- 
bena  dnrcb  den  aweyten  kaiaerl.  Stallmeister,  und  Ertbetlung 
¥On Vollmacht  an  den  obgenannten  Wefir;  '119)  Abschrifl  einca 
kais*»rl.  Handschreibens;  280)  Ankunft  des  Befehles  des  rTro<;«;we- 
llrs  im  Winterquartiere  zu  Schurana;  Abschrift  des  ße- 

lehlcs;  28?)  Tuldscha  und  Isakdsrhi  werden  verhronnt  und  Is- 
innil  helagert;  '?.S{)  Rfistiingen  und  Eutsälz  Ismail's  ;  2<S4)  ilak- 
kiheg  wird  zuiu  Kiaja  des  Grosswrlirs  (Minister  des  Inneren)  er- 
nannt, sein  Vorfahr.  Seid  Feifuliah,  nach  Cypera  verbai|nt, 
und  andere  Aemter  werden  im  Flecken  Koflidache  verliehen; 
285)  Aemterverleihwifelis  286)  der  Feind  bemlchlifee  aich  la- 
maiPa«  387)  AbaeUung  und  Hinrtchtong  dea  Groaawefira  Gene> 
ralisstmua  Seid  Hasanpaacha ;  2S<S)  Abschrift  des  kaiserl.  Hand- 
Schreibens;  28'))  andere  Abschrift  des  kaiserl.  Handsdireibens ; 
30f>)  Abschrift  des  Befundes  Jaße J ,  d.  i.  des  Ansclilaf^/.etlcls 
der  ninrirhtun^' ;  MI)  Hinrichturjg  des  T<irl!inschhasclM  ;  '2'i2) 
'Jod  des  StallhaltPi  s  von  Tscliildir,  Suleinianpasrha  ,  und  N'cr- 
leihunf»  der  VA  i  In  ssiclli'  m  dessen  Sohn;  293)  die  Kosssrhweife 
des  (irosswpfirs  werden  au  der  Stiege  aufgepflanzt;  294)  t  tmers- 
bmnst;  i9'>)  Tod  des  Mufti;  290)  Wefirschaft  Jusufpascha*s ; 
297)  Abachrlfl  efnea  kaiaerl.  Handachreihens ;  298)  Verbannung 
dea  Richtera  dea  kaiaerl.  Lagera;  299)  Veränderung  dea  Gene- 
rala  der  Zengachmiede ;  300)  Einberufung  dea  CapitXna  der  Do* 
nanllotte,  Wefira  Ahmedpaacha ;  ßerathung  und  Verfilgung  ei- 
niger Massre^elu;  301)  Analellung  des  Tschauschbaschi  und  Be-  . 
atinimung  einiger  Personen  ;  302)  scharfer  Befehl  zur  Abstellung 
von  Lastern;  303)  Abschrift  des  Befehles  des  Grosswefirs;  304) 
Sendiui;;  eines  Sr  hreihens  von  Seite  des  Grosswefirs  an  den  Kö- 
nig von  Preussen  ;  lO'))  Herathuns;'  und  Erneuerung  dej  schwe- 
dischen Allianz;  .S06)  der  Grosswefir  geht  nach  Warna;  307) 
Verleihung  von  Wefirs-  und  Beglerbegs'ellcn ;  J(KS)  die  heilige 
Fahne  wird  an  ihre  Stan;;e  gebunden  und  das  kaiserl.  Lager  in^ 
Felde  von  Schumna  ausgcsleckt;  309)  Bewegung  des  Generalia*» 
aimna  nach  dem  Felde  von  Schumna ;  310)  die  UuglMubigen  be- 
michtigen  sich  MaMchin*a  und  betagem  Ibrail;  311)  Ankunft  dea 
Woiwoden  der  Walachey  im  kaiserl.  Lager;  312)  Soldaahlung; 
313)  Ahtetanng  dea  Kiaj«  dea  Groaiwelira;  314)BeatimmuQgnak- 
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kibeg's  nach  Ibrail;  3iö)  lierathuag  im  Felde  des  Grosswdirs 
Generalittimus ;  31G)  Anitimfl  kabcrl.  Geschenke ;  317)  Bctrach- 
tuof ;  318)  Ankunft  de«  Weßn  Bekirpatcha  im  kaiacrl.  Lager; 
319)  Vollendung  der  grossen  Brttcke  and  Bestimmung  von  Be« 
lehlsbabem;  320)  Aufbruch  des  kalaerl.  Lagert;  Sil)  Aufbruch 
dea  Grotswenrs,  um  die  Geschifle  der  Donau  su  besorgen;  322) 
Aemterverleihunf^cD ;  3'23)  Anfall  der  UnglSubigen  auf  Babata* 
ghi;  3'i4)  Ermalmung;  375)  Betrachtung;  326)  Ankunft  des  Be^- 
lerbegs  Depcdelenli  Alipasrlia  im  kaiserl.  Lager;  327)  £rwSh> 
nnn;;  einiger  ResLliafr( nheitf  n    der   kaiserl.  FloHc;    32.S)  Aul- 
bnu  li  (!<*s  kaiserl.  Lagers  von  J I  i  ilsi  iiioglilibafari ;  3-'0)  Ankunft 
Tsrliaj)arlaiie  Mir  Suleiinan's  im  Laiaerl.  Lager;  330)  Arikunft 
des  Obaus  von  Kuban,  Bacbtgirai ,  itu  kaiserl.  Lager;  331)  Be< 
ratbuog ;  332)  Aufbruch  dea  kaiserl.  Lagers  von  Chirasowa  nach 
Malschin»  und  ZurUckkdbr  der  moslimiscben  Heere  von  Matschin 
nach  Chirssowa;  333)  Ermahnung;  334)  Betrachtung;  335)  Vor- 
beireltungen  aum  Rttckauge  des  kaiserl.  Lagers  sum  aveyten  Mah- 
le gegen  Matachin;  Tod  des  Statthalters  Rumili^s  und  einige 
Aeuiterverleibungen ;  316)  zwoytor  Aufbruch  des  Gross wefirs  von 
Chirssowa  nach  JMaischiii;  Verleihung  von  Wefirs-  und  Begier- 
br^'Of  llen ;    337)  Fri«-«)»'  mit  Oeslerreich  ;  338)  seltsame  Begc- 
Lriilieil;  A3')  (>e.sclienke  des  Kaisers  an  die  Bevolmächtigten; 
340)  Eiuiiehuiig  von  Natbrithtea  von  Seile  tler  Feinde;  Absen- 
dung  eines  Gesandten  und  Zustautiehringuug  des  \A  aifeuslill- 
StandeS  i  341)  Lrkunde  des  Waffenslillstaades ;  342)  Zustand  der- 
FloUe  Im  schwaraen  Meere ;  343)  Briefwechsel  des  Grosswefirs  - 
mit  dem  Feldmarschall  Romansoff;  344)  Verleihung  von  Stellen 
und  Beatimmung  von  Abgeordneten;  343)  Begebenheiten  dea  Jah« 
res  1006  (31.  August  1791) ;  346)  ROckkehr  des  Grosswefirs  vom 
Felde  Matschia*s  gegen  Silistra;  347)  Anstellung  und  Sendung 
von  Bevollmüchtigten ,  um  den  rassischen  Frieden  zu  bespre- 
chen; US)  «Ins  kai<crl.  Heer  wendet  sich  von  Silistra  nach  dem 
"VViulerijuari  i  Tf  von  Scbumna ,  und  die  Unruhe  der  Sipahi  und 
Silihdare  wird  i>eygelcgt ;  34'))  Herathun«»  im  Felde  von  Srhnm- 
na ;  3*)(i)  Absetzung  des  Aga  der  Jauii.^c  hareii ;  351)  Ankmitt  des 
deutschen  Gesandten  im  kaiserl.  Lager,  und  dessen  Reise  nach 
der  hoben  Pforte;  352) Hinrichtung  dea  Beglerbegs  OeU  Ahmed- 
pascha; 333)  Verleihung  einiger  Ditransimler;  334)  Auissug  des 
kaiserl.  Lagers  aus  dem  Winterquartiere  von  Schumna  und  Ein- 
aug desselben  allda ;  355)  die  heilige  Fahne  wird  in  ihre  Truh« 
gelegt;  356)  Ernennung  eines  Gesandten  natb  Oesterreich ;  357) 
Hinrichtung  Ssari  Abdullahpascha\s ;  3')S)  Betrachtung;  35d)  Le« 
bensbeschreibung  desselben;  360)  Auszahlung  des  Soldes  zweyer 
Quartale  »hjiI  Sendung  kaiserl.  Gf  ^c  hmke   in<  kaiserl.  Lager; 
361)  Abschrift  eines  kaiserl.  liandachreibeiia;  302)  Beginn  der 


Digitized  by  Google 


218 

Conferen'cen  mit  Russland;  Tod  des  Feldmarschalls  *,  Friedeiu- 
•chlus5;  :SG3)  Verleihung  der  Woiwodcnstclle  der  Moldaa;  364) 
Beendigung  der  Lesung  Bachan*t ;  RBckkehr  des  kaiserl.  Wi^ 
fe&trisers  aa  den  kalterl.  Steigbagel ;  365)  Hinricfatan^  Mik- 
Udp^scka*«;  der  Slevereinnehmer  Morea's ,  Ismaitpaacha ,  K!«jft 
dei  Dwkefairli,  wird  der  Wefirtstelle  eataeUti  366)  Berathnng 
und  Aofbroch  des  Heeres  von  Schnmna  nach  Adrianopel ;  367) 
BetracMong ;  368)  WeHrschaft  Hnseinpascha's ;  369)  Soldans- 
sahlung  zu  Adrianopel ;  370)  Ankunft  der  Bevollmfdhtipfen  zn 
Adrianopcl;  371)  Verleihung  und  EnUeUung  von  Wefirs.stellcn  ; 
Hinrichtung  Tscharifade's ;  372)  Aufbruch  des  kaisrr!.  I  nders 
von  Adrianopel  nach  Coustaatinopel ,  373)  Ernennuag  Chaiil- 
pascha's  z;am  iüilaraga. 

Regierung  S.  SeUin'$ 

lOQ  GesdUdlfe  TuMfkUM  (Ceremoiileiii&eiateri)  JEW 
J^enM$  158  Bluter,  Gross-Qaart  un<1  chöne  Neschi.  Der  Vcr- 
fosser  irtr  unter  der  Grosswefirscbaft  Jusufpascha*s ,  unter  der 
Begierung  S.  Abdulhamid's  als  provisorischer  Reichsgeschicht- 
•chreiber  angestellt  worden ,  und  zeichnete  als  solcher  die  Be- 
gehenhcitpn  vom  Tage  des  Aufbruclu  s  des  kaiserl.  Lagers  (un- 
ter Jusulpascha)  bis  zum  TodcS.  Abdul fiamid's,  10.  Kedscheb  1203 
(26*  März  1788) f  auf;  er  gesteht  aber  selbst,  dass  diese  Auf? 
letchniuig  aehr  anvollatlndig ,  den  Forderongen  einer  Beichsge* 
ickiclite  nickt  entaprochen  habe ;  dieaen  Forderungen  kofile  er 
In  der  TOrllesenden  genug  getkan  an  baben»  irelche  mit  dav 
Tbronbea1ei9iing$.Selim*a  III.  begiinntond  bla  an  Ende  deaJab^ 
res  1206  (1791),  den  Zeitramn  von  vier  Jahren  nmfasst.  1)  De« 
fallt  der  kaiserl.  Thronbesteigung;  2)  Eigenschaften  des  Padi« 
schah;  3)  gewöhnliche  allgemeine  Ehrenkleiderveriheilung  an 
der  Pforte;  4)  Krlass  eines  kaiserl.  Ilandschreiln'ns  tu  den  Kai- 
makam  :  5)  Lala  Mahmuilbeg  zum  Kiaja  (Oberstiuifnieister)  der 
V\'alliti  ernannt;  6)  Vcräoderunjjen  und  Aenil^rwcchsel ;  7)  Auf- 
zug der  VVaiidc;  ,s)  der  Kaiuiak.iinpascha  erh .fit  einen  Zobclpels 
von  der  Walide;  ü)  Ankunft  des  Kalghagirai  Sultan  suConslan" 
thiopel ;  10)  Elhadach  Nonmanbeg  aar  Halb  der  nenn  Sebldtaer 
des  Boaporoi  bestimmt}  11)  Loalaasnng  von  Gefangenen  and  Zih 
ri'ckbarofang  von  Verbanntant  Verlei  hang  von  Rang  und  Titebk 
nach  der  kaiserl  VVillkahr;  12)  VerMnderangen }  13)Absenduog 
des  kaiserl.  ^Siegels  an  den  Serdar  Jusufpascba;  14)  Aufzug  der 
SäbelumgÜrtun»;  If))  Befehl  zur  Vcrriclitnnf^  des  Chulbe  am 
Freylagc  ;  If])  Au«;!n?}(Vn  iler  Flotte;  17)  Ankunft  russischer  Ge- 
faugencQ  aus  di  lu  kaiserl.  L.ngcr;  |S)  Rcslrafung  liadschi  Se- 
Um*s}  19)  BeraiUung  m  kaiserl.  Gegenwart }  2U)  Abachrift  dea 
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kaiscri.  Befehles,  Sit  allgemeinen  GeschlfU  betreffend;  2L)  Ab- 
»eUuog  de«  Kapui anpascht  Ghali  Hmah  Ottd  AiiAtellung  llu- 
•ein*ss  22)  Hmrichlung  Ahmed  NaCr«;  23)  Verlanfta  des  Padi- 
achah  nach  Xriegsrflstoiig;  !U)  Wechael  des  Bostaadschibascht 
Ton  Adriaoopel;  25)  Ansteilmif  des  Kia|a  der  Sattaaliia  Erninei 
26)  Anstellung  des  MuleseUtm  KuUibije*s  und  Auseinauderseizang; 
der  VerbXltnisse  Klein-Asiea*s ;  27)  Aussag  des  Saltans  mil  den 
Sultaoinnen;  28)  Kleiderverboth;  29)  AnkunTt  einer  streitbaren 
Macht  aus  Bosnien;  30)  Aufbruch  der  kaiscrl.  Flotte  ;  31)  Wech- 
sel des  Segbaabasclii ;  32)  Absetzung  des  GrosswcHrs  Ju.sufpa« 
scha  and  ErncnDuog  llasanpascha's  an  seine  Stelle ;  JJ)  lifzah- 
lun^  des  Soldes  und  Verehrung  des  Prophetenmantels  ;  34)  Hin- 
richtuug  eines  Gcfangeuea  von  Liwadia  und  zweyer  Chodscha- 
baschi;  35)  BegebeabeiteB  am  wetaeea  Meere;  36)  Befehle  an 
die  Geitadedcs  weissen  Meeres,  aar  Zlhnrang  der  Conaren; 
37)  Aaknaft  eines SchreihcaOheriiringera  von  Buchara;  38)Aa& 
brach  der  kAiaerl.  Plattet  39)  Sendong  kaiserl.  Geaclienke  an 
denGrosaweOrs  40)  Enrähnong  einiger  UmstSndc  -,  41)  Erschei- 
nen eines  pohlischen  Gesandten,  dem  ein  Mihmandar  beygege« 
ben  ward;  4.*)  Tod  dfi  vorigen  Gro^s^vcflrs  Alipascha ;  43)  Voll- 
richnng  des  Fesigcbcthcs,  und  Glückwun  srh  ?.um  Feste;  44)  Feuer 
zu  Sindschirli  Koja;  45)  Anstellung  eines  Woivvoden  auf  Cy- 
pern,  eine»  'VVtLil  zu  Aidin,  und  BekleiJaii^  Arahaga's  mit 
Kaftan ;  4b)  Verbannung  eines  Ilichters  nach  Urusa ;  47)  Nach- 
richten Ton  der  kaiserl.  Flotte ;  4S)  freudige  Nachrichten  ans 
Boinien;  49)  der  Sailen  begibt  eich  Ina  Tertane  (Arsenal) ;  5ü) 
Fener  heym  Thore  AJafmat  51)  Verlnderong  des  Hofarstea; 
52)  christliche  Geaandlschaften  aar  GlOckirllnschang  der  Thron- 
besteigung, and  Abgabe  ihrer  Schreiben ;  53)  Ankunft  eines  neuen 
Schreibens  vom  Könige  von  Preotsen;  54)  Lsge  des  Scherifa 
Abdullall,  (Ifs  vorigen  Schcrifs  von  Mekka;  55)  ^  er.1ndcrung 
des'  ^^  ekil  (Slcllvcrlrrters)  des  General«?  der  Artillerie  zu  (]nn- 
stantinopel;  5^i)  Mahünnlii.is«  ha  wird  la  Freyheit  ^M  srUt,  uuicr 
Bedin}»niss  seiner  Lulerwürügkeit  lür  die  Zukuutl;  iT)  Verän- 
derung des  Mufti  und  Kaimakam;  58)  der  Sultan  übt  sich  im 
Bogenschiessen ;  59)  Aakonft  and  Aadient  eines  preussischen 
Geiandlcn.  —  BtgehenluUm  d,  /.  1204  (1795).  60)  VerSnderan^ 
gen  Im  kaiaerlichen  Sarai ;  61)  Ankunft  hewildemder  fMtAuAJ 
Nachricht  aas  dem  kaiserlichen  Lager}  62)  Uehersiedlang  dea 
Sultans  las  neue  kaiserliche  Seral;  63)  Ankunft  moslimischer 
Gefangenen  und  Geschenke  vom  Beherrscher  von  Fes;  (i4)  Ab- 
setzung des  Mufti ;  65)  grosser  Regen ;  b6)  bewilderude  Nach- 
richt des  Verlustes  von  Belgrad;  67)  Br,in<l  pines  frnruösischea 
Kauffalirle\ srhi/Tes  ;  68)  das  kaiserliche  üicgci  ^^ud  tieni  Üsclie- 
fairli  liasaupascha  geaendet}  6i^)  die  Ruaseu  erobern  Akkerman, 
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70)  Ankunft  der  Nichrichtt  d^ss  Bender  gefallen;  71)  der  K»> 
diuker  von  AnatoU  nod  der  Atcfaler  ron  Gönstantinopel  wer- 
den geSnderlt  72)  Tod  Oenriich  Efendi*«  ond  Anstellung  Jahja 
TewGk  Efendi'«,  «U  Vortleher  der  Emire;  73)  Schiffe  vom  Su- 
pel  geloftscD,  die  Surre  abgefertigct;  74)  Tod  Dschefairli  Hasan* 
pasrha*s  und  Sendung  deS*  kaiserl.  Siegels  an  Hasanpaacha  von 
Rosd^chuk;  75)  Absetzung  des  Segbanbaschi  und  Feuer  auf  dem 
langen  Marklc;  TH)  Ankunft  der  Nachricht  der  Einnahme  Or- 
sova's  durch  die  Dm'schen;  77)  \"«il-»nfen  der  kaiserl.  Flotte; 
7S)  Haf^usSer  bringen  Tribut  an  ilic  Plorte  ;  7^*)  die  Walide  rü- 
slcl  'l'ruppcn  :  HO)  der  Silihdar.if^a  pehl  ins  katstrlichc  La- 
ger ah;  ht)  Aukiitilt  licr  Nachricht  eines  über  die  Deutschen  zu 
Giurgevo  erfochlcnen  Sieges ;  82)  die  Truppen  DschebbarfadeV 
aiehen  vor  dem  Sallane  aof;  83)  Tod  Eaaadfade  Mohammed 
Scherif  Efendra ,  dea  vorigen  MnlU;  84)  Ankunft  dea  Silihdara 
ans  dem  kataerliehen  F^ager,  and  Tod  Abdipaacha*a;  8A)  Ueber- 
iolxung  Aaaehir  EfendTa  and  Ernennung  Mustafa  E(endi*s  som 
Kadiasker  RumiliN  :  S*^;)  Anstahlung  sweyer  Soldr|uartale  und 
Audienz  des  preussischen  Gesandten;  87)  Ankunft  der  Nach- 
richt eines  Scofjefechtes  im  schwarzen  Meere;  SS)  enif^^c  Ver- 
J(ndcrun;»rn  ;  H ')  AnVtinft  der  Nat  liri*  ht  eines  zweylcn  Sectref- 
iens.  —  ße^e/jenhritrn  «/../,  f  { 1 0.  September  i 7Mt»)  00)  Leber- 
nahme  des  Be^latil)i;;iiii{;sv(  h  i  (  iftens  des  veneziautsclien  Ge- 
santilea;  m)  Hsuiellieg  wird  nat  Ii  Sislow  zu  den  Friedensun- 
terhandlungen ernannt;  92)  Ernennung  Ahmed  AiOm  Efen- 
dfa  nach  Preossen;  93)  Aenderong  des  Richters  Constanti- 
nopers;  04)  Ankunft  algieriscber  Schiffe  im  Archipel:  95)  sehr 
scharfes  Verboth  «Her  durch  deo  Koran  verbotltenen  GenOssc 
(Wein,  Spiel,  Bördele):  %)  Audienz  des  neapolitanischen  Ge- 
sandten. Q7)  Fever  der  Geburt  des  Propheten;  98)  Ankauft  dea 
Chafseki  Mahmud  von  Adrianopcl :  0^)  ^'erbannung  des  vorigen 
MftrU  ,  anr  den  \A^ink  Ilamitü fnde's  ;  ÜMt)  Ankunft  «»ines  marok- 
kanischen Gesandten  nnd  Erwalininif;  seines  Aufrn^es  ;  101)  An- 
kunft llakki  Mohanimcilhc^'''?  ans  dem  kaiserl.  Lager;  102)  Ab- 
setzung des  \A  eiiil  (St«  llvertrclers)  des  Topdschibaschi  zu  Con- 
stantinopel ;  lOJ)  Nachricht  der  Eroberung  Isuiairs  durch  die 
Rossen }  104)Hln»ichlang  des  Grösswefirs  Hasanpaacha  vonRos- 
dschuk,  ond  Emeonang  Jasufpasrha*s  snm  sweyten  Mahle  aar 
Grosswelirscbaft;  XQ5)  Aqkanft  des  Kopfes  das  Brnders  des  hjn^ 
gerichteten  Grosswelirs:  105)  Tod  der  Saltaninn  Emine,  Toch- 
ter S.  Abdulhamid's;  107)  Absetzung  des  Mufti  Hamtdtfade  and' 
Anstellung  des  Tewfik  Jahja  Kfendi  an  seine  Stelle;  lOS)  Vcrlei- 
hnn«^  der  Aufseherscbaft  der  kaiserl.  Sitrre  (des  Ehrengeschen- 
kes nach  !VTekl,a)  !()0)  Ver.fndenni'»  des  \'orstandes  der  Emir»': 
HO)  grosses  Feuer  im Bal'ar  und TscharscbU ;  III)  Tod  de^  Mufti 
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Tewfik  Efradi  aod£rnennan|»  MeUii  $(ondt*s  sam  zweyten  Mah« 
le;  II?)  seine  LeBenabeschreibang;  113)  Absetiang  des  Segban« 
bSAchi  Omeraga;  114)  das  vrrl)orj»cnp  Vermögen  Ahilipnscli.i's 
l:f>'?)uit  in  \'or^r!T»'in ;  I  i.'i)  l  «•bcrsioillnn;»  des  Siillaos  in  den 
i'allast  von  Topkaiui  ;  11^)  <lte  kaiscrl.  Flotte  l.iiift  tn%  srInrarM 
!NIcerniis;  117)  Kutschiik  All  KfViidi  Kiajalic^  an  licscliid  Mn- 
stafa  Klondi's  Stelle:  IIS)  Verhall  und  \  erhonnnnp  einif^er  {;ros- 
ser  L  leuia  :   1  ]<))  SohlausrahlmiK  des  Monde.s  IlaniaCati  ;  ]  <><>)  Aciii- 
lcrvcrleilinn;;en  ;    I  ii)  d«*r  Htlieile  Milli  Tiinnr  :  1  2\?)  Vcr.lnde- 
rnn^  des   Kinja,  des   Kaiinaknn)  ,   de>  r4.»t«*n  und  zweyten  Fiill- 
schi  iliiiu  iitcrs  ;  l'iA)  Wvi\isv\  drs  Jiosl.indsrltili.is<  Iii  ;  J  2i)Seid 
Alnnedji.'iSL ha  überninirnt  die  Jlutli  des  IJosporos  :  I  i'))  die  Fein- 
de des  Glaubeui  nebmen  Auapa  :  Verriilberey  Ballal  ilusetupa- 
ftcba*i  ond  Abdall«bpascba*5 ;  Llb)  Uefeble»  um  das  Heer  in  die 
WinCerqnartiere  iv  scbicken :  127)  Audienx  des  persischen  Ge- 
sandten an  der  Pforte  und  im  Serai,  um  Geschenke  darzubrin- 
gen; 138}  Ankunft  eines  Scbreibens  des  Herrsebers  von  Bucha- 
ra; 129)  Uebersetsung  des  Ueberbringers  dieses  Scbreibens  (Be- 
schreibnng  seiner  Reise) ;  130)  Streit  Kose  Mustafapascha's  mit 
den  firawnlinem  Haleb*s;  131)  Tod  Elbadscb  Mustafapascha^s 
auf  Cypem ;  13'2)  Tod  des  Sli  lh  crlrelers  des  Dcflrr  Kmini  Ab- 
didkeritn  Efcndi ;  133)  Ankuiilt  der  erfreuli«  lim  N  i  iuirht  des 
Friedeii5  mit  Oesterreich;  LU)  Kdinmen  und  Al>j;elieu  der  kai- 
serJirhcii  F'lollc  ^ej^fn  den  C.mal  und  Imstande  riiifs  Seelref- 
fens: i  i.'})  Alj^eUung  des  Kiflara^;.!  :    J  }<»)   des  W'oiwoden  von 
Cxpcrn;   l.iT)  des  7,\ve\len  Oliersl.siallineislers  :  I  is)  Ilsinrl  Ibra- 
him  erliSit    den    Ilaii^  als  Hi>  hier  TtMi  lanli iii>[((  Ts  :    I.I  I)  die 
l. eber!)ri:i2nn:r    einer    aHtTrim-incMi    Hitlst  lii  iti    der  '1  srln* rkes- 
seu  und  Sf*f'nine  Da^bi.stan.s  ,  welrlie  di<*  Krlatibniss,  /,uril«  kzii- 
^^cben ,  vri*.iiten    —  lirj,l,,'nlt»-,hn  <l  J    I  ,»iifi  ({|.   \ii;;us|  ITH). 
i4tl)  AL&cIii  ifl  <ler  L.*i.^ei  In  *u  a   liaU..calion  des  Sislo%*  er  Frie- 
dens; 141)  Aljsc  brift  iler  liatillt  alion   der  Sislower  Couvcutiua; 
14.')  Verändernn«;  des   Kadiaskcr  Anatoli's;   14J)  der  SecretjEr 
des  Kiflaraga  wird  Chodsrba ;  144)  Lebcrf;abc  kaiserL  Gesehen^  > 
ke,  dem  narh  Wien  bestimmten  Gesandten;  145)  Verxeirhniss 
die»er  Geachenkc  ;  146)  Ankunft  des  deutschen  Geschäftsträgers ; 
147)  amatXndlicher  Bericht  des  Zustandcs  Aegypt«n*s ;  148)  Schrei- 
ben  dca  Diwans  Aegyptcu*s  an  die  Bege ;  14fO  AbseUung  des  Rich- 
lers  Cooatanlinopers ;  150)  Anstellung  eines  Sleuereintreibers 
inOaebantk  mid  Karahissar  scherki;  131)  Ankunft  des  österrei- 
citiichen  Gesandten;  153)  die  kaiseri.  Flotte  kömnU  vom  schwar- 
sca  Blcere  avrUck;  153)  die  russischen  Gefangenen  v  erdcn  ans 
dem  Ba^no  in  lüf  .sieben  Tbürmc  v«  rl»'^t  ;  17)4)  Ankunli  <lc.s  Ko- 
pfcs  Welt  Ahmedpaseba's  ;    Ifi.'))    all>;i-nt«-in<*   lU-ratliung  be\m 
GvoftiraGr;  156)  allgemeine  Bittschrift ;  157)  Ankunft  abgeschnit- 
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tcner  Köpfe  von  Silistra;  158)      fährliche  Feuersbranst  in  der 
Jiidcnvorsladl;  159)  Dschebbarf-nlc  Snipi'manbeg  wird  mit  Zobel- 
pelz bekleidet;    160)  desagleichen  ivara  Osmanfade  Elhadsch 
Omeraga;  161)  Ankunft  der  abgeschuittenen  Köpfe  AbduUab- 
pasch«*«  ond  KaldschioghIL  Ibrahim*!;  163)  schlechte  Streiche 
de«  Beheliea  Milli  Timnr;  163)  der  Torice  Reit  Efeadi,  Feifi, 
wird  in  Freyheit  (etetat;  164)  mmderbare  Befeheobeit  einea 
Goldachniedes ;  165)  der  Kalmakam  begibt  sich  ins  Arsenal«  die 
KriegsrOstung  za  betreiben;  166)  der  Vortleher  der  Emire «  der 
Secretär  des  Bagno  und  des  Arsentlf»;  ,  werden  verbannt;  167) 
Tscbelebi  Ismail,  der  vori^*«  Intendcnt  dc5  Arspnnics,  wird  vrr- 
T)aruii  :  IGS)  Zurückualiuie  der  narh  Wien  bestimmten  Ge-scln  n- 
ke ,  weil  von  dorther  keine  gesendet  wurden;   IC/))  Ankunft  von 
Geschenken  aus  Algier;  170)  Fever  der  Geburt  des  Propheten; 
171)  Zurtickgabe  der  österreichischen  Gefangenen,  vermöge  des 
Tractatea;  173)  der  Oberatktmmerer  gewechaelt,  dessgleichea 
der  iweyteOberataUllmeiater;  173)  Ankanfl  dllaiachea  Geachäft»- 
trlgers,  vm  aar  kaiaert.  Thronbeateigmig  Glück  an  wttnacheni 
174)  Tod  Kiani  Efeadfa;  175)  Ankunft  dea  Kopfea  Miripaacha*a 
von  Aintab;.  iTG)  Anttellnng  eines  Aufsehers  der  Körner;  177) 
der  Untersucher  der  Wakfe  Mekka's  und  Medina*s  wird  geMn- 
derl ;  17S)  Tod  l^fppki  Hasan  Fff -Mlfs  ;  IT*))  Ankunft  des  srlnve- 
discVien  Gesandten,  um  zur  Laiseti.  Thronliestrigiinf»  Glilrk  y.n 
WÖnsrhen  ;    ISO)  Ankunft  fines  Gesandten  des  Chan  Jleraklius; 
18i)  fin  unverscliämler  Mystiker  la  der  INlust  iice  Aja  Sofia;  182) 
der  SecretSr des  Kiflaraga  erneuert;  LSH)  Bcsclireibuug  der  Lfiden 
and  Chane,  ond  Regnlirung  der  Bürgen;  X»4)  Verleihung  der 
Stelle  der  CharadachdachibaachiConatantinopera;  lf)5)  der  Stelle 
dea  Aafaehera  der  Surre ;  186)  BeatItigonK  dea  VVoivoden  Ga- 
]au*a;  1S7)  Atikunfl  abgeachnittener  Köpie  aoa  Bagdad;  188) Be* 
atftigung  des  Maulhners  Constantinopefs;  IHU)  Präliminarien 
des  ruaalachen  Friedens;  190)  Urkunde  der  PrXliminarien ;  191) 
Ralinraiion  dp^  Friedens;  l!f>')  AnkunO  des  abf^fschnittcnen  Ko- 
pfes C.haircddiapascha's ;  19S)  Ankunft  des  abgeschnittenen  Ko- 
pfes Mikdad  Ahmedpascha's ;   194)  I.imailpascha  ,  der  Muhafif 
von  Morca,  abgesetzt ;  If)/))  Sabitbeg  wird  OhcntLamuu  rcr  ;  19H) 
Feuersbrunst;  197)  Ankunft  des  russischen  Gesaudiea ;  VJ^)  die 
kaiaerL  Sorre  aieht  aoa ;  199)  Andiena  dei  öilerreichischen  Ge» 
aandten;  200)  Nachricht,  daaa  daa  kaiaerL  Lager  au  Adriaaopel 
eingetroffen;  201)  lioaeinpaacha  Kapudan  mit  Wefirarang;  2(12) 
Tod  dea  Kiflaraga ;  203)  dem  Kapudanpaacba  wird  daa  Kallawi 
aufgcselat;  204)SoldauszahluBg;  'i05)  Ankunft  der  Nachricht  dea 
Todes  des  deutschen  Kaisers;  2(K»)  Ankund  des  Kopfes  Dschore 
Ahmed{>asrlia's  ;  '2U~)  Ankunn  eines  Gesandten  des  Herrschers 
von  Für  mit  Gcadienkcn  und  6claveni  ^208)  4er  Kahiredachiba- 
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schi  Ilosamn^a  wird  ]\Tal)p?ndÄf  Iii  (Intrrnnnti'iji) ;  20f))  Anlcnnft 
des  kaiserh  Lagers  zu  Conslonl i noppl ;  2Lii)  Aufliebung  derFest- 
gesrhcnkc  der  Besterhungcn,  und  Anfang  der  Ordnung»  :  Ql  I)  Ab- 
AcUuug  des  Tsctiau$cUba»chi ;  21'i)  Aakuuft  der  Schlüssel  Uran  s 
von  Algier ;  213)  Rflckkuiift  Afmi  EtknAi*»  «lu  Preofsen  uad 
BeschrciboBg  aeiatr  GesftndCscluft;  214)  die  luüerl.  Flolte  lliift 
int  weisse  Meer  ans;  315)  gearaltsimc  Eintreibmif  der  Zwaof- 
aaflsgcn;  316)  Absctsmif  des  GrossweOrs  Josafpascli«  mid  Er> 
netmang  Melek  Mohammedpascha^s ;  217)  Bestimmnog  des  TO» 
rigca  Grosswefira  Jasufpascba  nach  Anapa;  21H)  Emcnikiiiig  ei- 
ne.« Muhafir  und  Bnuinspectors  Anapa's ;  219)  Ern^nnang  eines 
Bauauf^rhers  zu  Belgmti  •  Besurh  äps  heiligen  Kleides  (des 

Propljclcn) :  .■>l!;^r meine  Aeratcrver  Ii  ihunjj ;  12'})  VerJinde- 

ruiif?  fies  Hu^lniulsr[uijasrhi ;  2?3)  Ernennung  eines  Muhafif  zu 
AkkcruKiu  ;  224)  Vermählung  der  Sultaninn  Esnia  mit  dein  Ka- 
pndsnpascb«  Hosein ;  215)  Ankunft  des  Grosswefirs  sn  Skatari 
mit  dem  gewöhnlichen  Aufsöge ;  226)  Uebersiedlong  des  Saltans 
nach  Ainali  Kawak ;  227)  Anstellung  eines  Steoereinnehmers  anf 
Cypem;  228)  Aenderong  des  Richters  der  Krongfiter;  229)  Aop 
dien^  dcs  rus*>isrhen  Geschlitslrägers  an  der  Pforte  j  230)  Ver* 
leihung  von  ^^>^^sstellen ;  231)  de^  Janitsrharenaga  wird  ge- 
wechselt; 232)  dein  Ilasanpascha  wird  dir  ^Vefirsslelle  besUli- 
gcl  :    VS)  Anslellun«^  cim  s  f^nu-lntendeiitcii  /.n  Orsova  ;  Hp- 
gülif^im-  der  Grünz,!)!  \\  (rliuer  durch  Geschenke;  i3:3)  Al>>ctzung 
des  llirhters   Cün.siantint»pel's ,   Dschudel  Efendi's ;  Q.id)  neuer 
Kanun  für  die  Koche  der  Janitscharen ;  :237)  erfreuliche  Nach- 
richten vom  Kapiidanpascha ;  23H)  Einbemfung  Bachtgirai  Chan*s 
nacki  Constaniinopel,  and  seine  Verbannong  nach  Mitykne; 
239)  Abselsung  des.  Mufti  und  Ernennung  DOrrifade  Aarif  Efen- 
di's an  dessen  Stelle;  240)  Verbannung  Isbak  EfendTs  nachBns- 
sa ;  241)  Veränderung  einiger  Acmter'der  WeGre;  242)  Wie- 
derhcrslelluag  Saadabad's  (des  Koschkes  lu  Kiagadrhane) ;  243) 
Audiens  des  Gesandten  Ragusa's  im  kaiserl.  Di» an:  'J44)  An- 
kunft Ü^iyplischer  Geschrrjkc  des  KaschiPs  Ssalih;  '2X'))  Erneue- 
rung  des  iNkMvIcwi  -  Kloster  s   zu   Galata ;  246)  VerJindcrung  des 
Lulersuchcrs  der  ^^  akfe  Mekka  s  und  Mediua's  ;  247)  Aukunlt 
des  abgescbuiUenen  Kopfes  Toroaoghli's;  248)  Verleihung  der 
Statthalterschaft  Tschildtr  an  Scherif  Mohammedpascha,  und 
Biherc  Umstünde  AchiskaV;  249)  neue  Anordnung  der  Statthal- 
terschaften. 

107)  Taricki  Nun,  d.  i.  die  Geschichte  Nnri*S,  des  Reich», 
geschicbtschreibers ,  er^h'lilt  die  Begebenheiten  vom  Jahre  1209 
—  1214  (1794—1799),  in  folgenden  Artikeln.  1)  Cbulufsi  Omer 
Efendi  wird  i leeresrirhler  Analoli's  ;  2)  Verbannung  einiger  Lle- 
ma  und  Cbodscbajan  des  JkaiserL  Diwans}  3)  Diwan  und  5old- 
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anszahlung  an  die  verschiedenen  \A'aff('n;?;nf  tungcn  ;  4)  Absetz tr  «5  , 
des  Ilcis  l'.icudi;  5)  ^'eiüiiJcrunf;  des  Jalid^jchi  (Secrelürs)  <les 
*    Kinara«;n  :  6)  der  KapnUaupaiit  lia  1  luseinpascha  begibt  sirh  nach 
dem  Cauale  tlt?s  st  bwarzeu  Meeres  ;  7)  Gaslerev  des  iweytenDef- 
terdart  in  Lewenduchifilik;  8)  Aakmift  dcA  Ttchokadar  dct  For- 
sten der  Pilgerkarawtne;  9)  Feuer  sa  Kcdiltpeiche;  10)  Ahse- 
Unng  und  Analellong  des  Richters  von  Constantinopel ;  11)  Voll- 
endung der  Moschee  der  Wslide  vnd  erstes  Gebeth  denn ;  Vi) 
FreylassunK  des  Toriyen  Aufsehers,  SeidMohaminr  !  K f  n i's  13) 
Uebersiediiing  des  Sultans  von  Beschiktasch  nach  dem  Patlaste 
von  Top  kapu :  14)  Anktinfl  des  Muschdedschi ,  d.  i.  des  Frcu- 
denküudigers  der  f^lürklirhfn  RficLkrh r  der  Pilgcrkarawano  :  15) 
Feuer  luChafskoi:  f^)  Acmlervei  lciliuii^en  ;  17)  VcrleilniTi;;  drr 
Grosswefirschaft  an  ifet  Mohamnietlpast  ha  ;   JS)  dorn  \  oi  iü;(  n 
Grosswcfir  wird  die  Erlauhuiss  erihetlt,  in  seinem  ilause  am 
Canale  su  wohnen ;  19)  Absetinng  und  Anstellnng  des  Oberst^ 
hlmmerers }  20)  Ankauft  eines  kai'serl«  Handschreibens  an  den 
Grossweflr;  21)  Abschrift  desselben;  29)  Verleihung  der  We- 
ll rawQr  de  an  Mttsabeg ;  23)  Tod  Enwerfa,  des  Reichsgesthicht- 
schreibers ;  24)  Lebensbeschreibung  desselben;  25)  Verleihtmg 
der  WeHrswUrde  an  den  Tschauschbaschl  Aah'  Mustafabeg  und 
an  andere  ;  '2ft)  Totl  Dsrhudel  Chalil  Efendi's,  des  vorigen  Rich- 
ters von  Con^tnniTiioytel ;  '27)  Verleihung  der  Richterstellcn  von 
Kairo,  Adrianopel  und  Brusa ;  2.S)  Soldanszahliui^  der  Trup- 
pen;  29)  X'erleihun^  der  Staübalterscliafl  Anatoli  an  den  Statt- 
halter Karaujau''s  ,  Lsseid  Alipa5(  ha,  und  ßesläliguag  der  VVe- 
(Irschaft  dem  Elhadsch  Abdtpascha ;  30)  Absetzung  des  Kiaja  des 
Grosswefirs ,  Elhadsch  Ebubekr  Aga*s ,  und  Verfluderung  einiger 
Aemtert  31)  Freylassnng  des  vorigen  Oberstlandricbters  RnmiH*s» 
Abdullah  Efeodi*s»  Ketscheddschi  SsaKh  EfendTs  und  der  Qbrigen 
Verbanntem  32)  Verleihung  derilichterstclle  von  Ilaleb ;  3:^)  Ab- 
setzung und  Anstellung  des  Bostandschibaschi ;  34)  Tod  des  Reis 
Efendi  Mohammed  DUrri  Efendi ;  35)  Lebensbeschreibung  des- 
selben;  3H)  Abspiziin»^  und  Anftelhin^  des  Kirhters  von  Con- 
stantinopel: 37)  Anordnung  der  Bezahlung  der  Paclii7!nscn ;  ;^S) 
Abschrift  des  Schreibens  des  Crosswcnis  ;  .Vf)  Beslimmung  des 
ersten  Muhascbedschi  Ahmed  Efendi  /.ur  Aufsicht  der  Schlösser 
des  schwarzen  Meeres;  40)  Herrichtung  von  Geschenken;  41) 
Verleihung  der  Richterstelle  von  Jerusalem;  42)  Aussug derSttr- 
■  re,  d.  1.  des  jshrlichen  Gnadengeschenkes  nach  Mekka;  43)  Ver- 
leihung der  Statthalterschaft  Rakka ;  44)  BerOckstchligung  des 
Unterschiedes  des  Sonnen-  und  Mondjahres  in  Erhebung  der 
Stenern  ;  45)  Verleihung  des  Ranges  von  Landrichtern  Ruinili*s 
und  Anatoli's ;  46)  Verleihung  des  Ranges  eines  Begicrbegs  an 
Ruschwanfade  Abdorrahmanbeg ;  47)  Verleihung  der  VVefirs- 
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würde  und  der  SUlthalterschaft  AnatolPs  au  dea  Kiaja  des  vo- 
rigen G^oss^^  (^flrs ,  Elhadsrh  ELuhekr  A^a  :  48)  Vollendung  des 
Speisegebauiles  lii  r  Walide  ;  4y)  Verleihung  der  Ricbterstelle 
TOn  Galata ;  50)  Vollendung  des  Baoe»  des  Thnimes  G«Iata*s ; 
M)  Ankunft  dea  «b^etclmittenea  Kopfes  Ad«chemoghirs  $  59)  Ver- 
leihung dnifcr  Mollastellca ;  53)  Verleihung  derLindschsftAda- 
lut  tn  den  Begierheg  Josnfpascha ;  54)  Tod  des  Scheidts  Hn-» 
daji  Mohammed  Rusrheni  Efendi)  55)  Verzeiliniig  und  Restüti- 
gong  der  V\  elirschaft,  gcwükrt  dem  Statthalter  Analoü's»  Alipa- 
Ächa;  56)  Vcrk'i'hun^  des  Ranges  eines  Richters  von  Adriano- 
pel; 57)  Absetz «m^'  des  rrslen  Detterdars  ;  58)  ri?i  l^aiserl  Kriej^s- 
»chifF  vom  Stapel  ^t  ia.sscn;  r>fi)  Tod  IVIohammed  Saicii)eg's,  ei- 
nes der  ()l)crsllandrH-hler ,  und  seine  Leben.sbesrhreibimg ;  GÜ) 
£ingabc  eines  Memoire's  des  Gesandten  nach  England,  zur  L  eber- 
gtbe  des  kaiserl.  Bcglaubigungsschreibais ;  61)  Ahsdirift  set- 
nes  Bothschaftsberidites ;  62)  Emennong  von  Gesandten  nach 
Oeslerreich  und  Preossen;  63)VerhannQng  des  Predigers  Hamr« 
Efendi;  64)  Anstellang  nnd  Abseuimg  des  Wotwoden  der  Mol- 
dau; 65)  Anerkennung  der  firansösischen  Repoblik,  von  Seite  der 
hohen  Pforte;  Ursachen  der  Revolution  und  Verhältnisse  Frank- 
rnVh's  zu  anderen  enropSi^rlien  Mächten  ;  66)  Ankunft  von  Be- 
richten vom  (^han  Kriw.jirs  und  Kai  ab.if^h's ;  67)  AnVunfk  der 
kaiserl.  Flotte  ;  fiH)  Verleiliuug  ti(  r  SinUhailers(  [la Ii  Jist  liil  an 
den  Staltliaiier  von  Karamani  GÖ)  Absetzung  und  Anstellung  des 
Reis  Efendi;  70)  Anordnung  der  Gescbttfte  des  Mundvorralbcs ; 
71)  Ankunft  der  abgeschnittenen  Kttpfe  Kardschfs  und  Tnr^ 
oghlfs;  72)  Tod  Mohammed  Efendfs,  des  vorigen  Richters  von 
Constantinopel,  nnd  sdne  Lebensbeschreihong;  73)  Verleihung 
der  Statthalterschaft  Karfs ;  74)  Verldhnng  des  Ranges  eines  Rich- 
ters von  Mekka  an  den  Protoniedicus  Mohammed  Ssadik  Efendi, 
tind  Verleihung  der  Richterstelle  Adrianopel's  an  Seid  Ahmed 
£fendi ;  75)  Vollendung  der  Wasserbecken  einiger  Mosrhcen. 
—  76)  Begebe nlieiun  des  Jahrei  1210  (1795);  77)  Rpstralung  eini- 
ger Brtsewichter;  78)  Soldauszahlung;  7!/)  Absetzung  und  An- 
stellung des  Festuagsbci'ehlshabers  vuu  Widio;  80)  Gastcrcycn 
im  Lewendtschiftlik ;  81)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters 
▼on  Adrianopei  an  den  vorigen  Richter  von  Galato,  Eminpa- 
schafade  Mohammed  Eminbcg;  82)  Absetsong  und  Ansteilong 
des  Befehlshabers  von  Fascb;  fö)  Verleihong  des  Ranges  eines 
Begierheg  an  Mahmudbegi  84)  Verpflichlongen  derWefire  nach 
der  neuen  Einrichtung;  85)  Veileihungcn  einiger  Stellen  der 
Innung  der  Janitscharcn;  80)  Ankunft  des  Kammerdieners  des 
Fürsten  AnHlhrers  der  Pilgerkarawane,  und  Nachricht  des  To- 
des einiger  Pilger;  87)  Lebeusbeschreihtin;,'  Seid  Feifullah  Eft-n- 
di's;  88)  Absetsuog  and  Anstdlung  des  Statthalters  von  Kara- 
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man  nnd  Diarbckr;  80)  Diwan,  für  den  ra{»us.'iis<  lien  Gesandten 
vcranstallel ;  90)  Ankunft  der  Flotte  ans  dem  wei.ssen  Meere ; 
Oi)  \  ollendung  des  Baues  des  Derwisclieuklosters  zu  Kdsinipa- 
scha;  9^)  Ucbcrsicdliing  des  Sultaos  ¥on  BeschiiiUscb  nach  dem 
Pallaste  von  Topkapu;  93)  Fcyer  dei  Gebartofestes  d«t  Prophe* 
ten;  94)  Verleifaang  einiger  Mollaslellen ;  9ft)  Ankonft  Ton  Ge* 
schenken  nnd  Berichten  von  Hamadpascha,  dem  Dei  von  Tonia, 
mittelst  Jusuf  Chodacha,nnd  Fürkkebr  desselben  nach  Erfiillimg 
'  seiner  Forderangen;  96)  Verleihung  der  Stattliallrrschaft  Tri- 
polis (in  Afrika)  an  JiTsurije.» ;  97)  Ankimfl  von  Berichten  des 
Slalllinlirrü  Frferum's ;  eini«i»'  lireflH-nhfifen  in  Prrsieii  unter 
der  Ref^ierung  Aga  Mohaijuin  il  (  han's  thuI  lU-ralhuug  darüber; 
98)  l^iederla;;e  einißer  Bösewiciiter  Auiiiihrer  im  Gebirge;  99) 
Absetzung  und  Anstellung  des  Fürsten  Führers  der  Pilgerkara- 
wane ond  Verleihnn;  einiger  WeGrastellen ;  100)  Soldanatab- 
Inng  der  Trappen;  101)  Vollendnng  der  Gebinde  der  Wabfe 
(HeligioDsstiftaiigeD)  der  SuUaninn Walide;  102)  Verleihung  der 
Statthalterschaft  von  Maraaaeh  anDerwiachpaaclia,  nacb  dem  To- 
de SulkadrHidv  Omerpaadia*s ;  103)  Veränderong  der  Sandscha- 
ke  Canea  und  Lepanlo;  104)  Aoakonft  des  von  der  Biala  (dem 
Schiffe  dos  Contreadmirals)  im  weissen  Meere  erlittenen  tm- 
glUcklirbeu  Zufalls  ;  105)  ALsetznne  und  Anstellung  des  Kiaja- 
beg  des  Grosswefirs  (Minister  des  Inneren);  Iflf))  neue  Kinrich- 
tung  der  Pulverfabriken;  107)  Tod  Daghi&laai  Ibrahim  Efendi*s, 
eines  der  Oberstlandrichter,  und  seine  Lebensbeschreibung ;  108) 
Verleihnng  des  Ranges  einet  Richters  von  Constanlinopel  nnÄ 
anderer  Rangstellen  derUlema ;  109)  Einrichtung  der  Aofseicfa- 
nung  der  Begebenheiten  durch  den  Reicbsgeachirhtscbrciber; 
110)  Abschrift  der  vom  Gcsehlchtschreiber  eingegebenen  Denk- 
schrift; III)  Befehl  des  Grosswefirs;  IIQ)  Absetzung  und  An> 
Stellung  des  Secretärs  des  Kiajabeg ;  113)  Verleihung  der  We- 
Crswilrde  an  Mf>h:»tinned  Hakkibeg;  IM)  nene  Einrichtung  der 
kli'iitpu  inid  grosscti  Leben  fTimar  untl  S'uimrtjj  115)  Ahsclinlt 
des  desshalb  «rlasstür  n  kaiserl.  Handschrcibeus  ;  1  If»)  Absetzung 
und  Anstellung  des  kaiserl.  obersten  Waffenträgers ;  117)  An- 
kunft des  abgeschnittenen  Kopfes  des  Ajau  von  Sogud,  dcsWoi- 
woden  von  Athen  nnd  des  Baltadschl  Weli ;  118)  neue  Einrich- 
tung der  Kammer  und  Verthei lang  der  Statthalterschaften  in  Ana- 
toli  und  Ramiii ;  119)  neue  Einrichtung  der  Untersuchung  Con- 
aUntinopers;  120)  Verleihnng  der  Oberstlmdrichtcrstelle  Ru- 
mili*s  und  einiger  Mollastellen;  121)  Absetaung  und  Anstellung 
de»  ersten  Oberststalimeislers  des  Kaisers ;  l??)  Verleihung  der 
Sand.srhal<;rbart  Jenisebehr  an  Mnbmudpascha ;  12.'!)  \bsef7.ung 
nnd  Ansii  llung  des  Tschausrl»l»a^rlil ;  124)  Auszug  drr  k.Ti'^frl. 
Surre  nach  Mekka;  125)  Nerlvibuug  des  Hanges  eines  Uicitiers 
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von  Adrianopel  und  der  Richterttelle  von  Jcaischehr ;  126)  neue 
EiDrichtang  des  ArsenalM  s  127)  Eraeoeraii($  der  Bemaslungs- 
niaschine;  Bau  der  Fontainen  fUr  die  Schalnppen,  and  des  gros« 
sen  Beckens  im  kaiser).  Arsenale;  128)  AasrOttnog  einiger  Kaaf- 
fahrteyscbiffe  von  den  Prortenmini'sterns  129)  Begnadigung  nnd 
Loslassung  Pasbanoghli's;  130)  WeßrsTerSnderangcQ ;  131)  Au- 
kunfl  des  abgeschnittenen  Kopfes  des  Ajan  von  Cliafsköi ;  132) 
detto  des  Adschi  Menaw  un«l  rini^er  Jclsfülirfr  «J  t  laf^hi; 
133)  Verleihung  einiger MoUaslelh-n  .  ri4)  H<';;cl)ciilieilen  in  Pcr- 
sien  unter  der  H<»<»ieriing  Aga  Muliamnicd  Cliau's  ;  Abso- 
Uong  und  Vet'Laauuug  des  Vorstehers  der  Baumeister ;  13^>)  Aus- 
sahlnng  des  Soldes  der  Truppen;  137)  Abschrift  des  bey  dieser 
Gelegenheit  erlassenen  kaiserl.  Handschreibens ;  138)  Absetaung 
nnd  Anstellang  des  Defterdar  Efendi ;  139)  Tod  Wefat  Sinan- 
fade  Efendi's  nnd  des  Scheichs  der  Aja  Sofia,  Mohammed  Seid 
£fendi*s;  140)  Beendigting  der  österreichischen  Abgränzuog ;  L41) 
Absetzung  iiiul  Verliannnng  des  Vorstehers  der  Fleischer,  Os- 
inanA;^.i's;  U  J)  Ankunft  der  ab;;esrhnill(Mi«'n  Kiipfp  von  Bergauf- 
rührcrn  und  ciuigeu  Ajan,  von  Seite  J laHnpascba's  ;  143)  Tod 
des  (ier-stenaiifschers Jusii I  1  It  iiilifadc  Siiietik  Efendi:  I4i)\  «'f- 
leihuug  des  Samlscliaks  vua  Lepaato  an  \Vclieddinpaäciia  ;  14  *) 
Tod  Ibrabimb€g  KtenUi's,  eines  der  Ulema,  und  seine  Lebens- 
beschreiboog;  14G)  Verlelbong  der  Richterstelle  von  Mekka  an 
Alifade  Norallah  Efendi;  U7)  Tod  Ghaberallah  Efendi*s»  eines 
der  Oberstlandrichter;  148)  Aemterverleibongen ;  149)  wichtiges 
Geschäft  der  neuen  Einrichtong;  150)  Bedingnisse  der  neuen 
Einkünne ;  151)  Bedinguisse  des  Besitzes  der  um  zehn  Benlet 
erhöhten  Pachtungen;  152)  Bedingnisse  der  Verleihung  der  er- 
ledi;;lfn  Lehm  auf  ein  Jahr  vorhinein;  l*>j)  Misrlirid  <1«  ^  k;n<». 
Handschrf'i!>cns  ;  154)  Ah.srhrift  der  neuen  tixirichlan;; .  in  f'c 
iTüff  de»  {^h  Ith  zu  enlrit  liti  iiden  Pachtschtllings  ;  15'?)  Beiiin* 
nisse  der  ueueu  Einrichtung  iit;s  kaiaerl.  Ge>chiii£\veseuä ;  lö6) 
Bedingnisse  der  nenen  Einrichtung  derFlinteoschOtzcn,  des  Vor* 
Stehers  derselben,  der  Meister  fUimJ  nnd  Gebalfen  (Jamak) ; 
157)  Bedingnisse  der  f&nf ,  der  Innung  des  kaiserl.  Geschülswe' 
sens  aogegebenen,  WnndXrate;  158)  Bedingnisse  des  Lebensnn« 
terhaltes  deSTOrigenAga  undKiaja;  i5!J)  Bedingnisse  d«  /  ih  len 
Stackgiesserey ;  lÜ^O  Hi  lin^ntsse  der  von  dem  kaiserl.  Geschütz- 
Wesen  neu  eingerichtelen  Ivan/.ley  des  Tai^ebtirhps  (Rufname) ; 
161)  JJedinf^nisse  der  zur  Kidirsetzini;;  des  \  orstflifrs  d»'r  F«-urr- 
spritzer  der  Kanoniere  nach  xwcy  Jahren;  Bedinf^niss«'  d<'r 

Kiinili^Mnj»staxe  der  erledigten  Stellender  zur  Ruhe  ^'esetilen; 
IG^i)  Bediugiiissti  der  neuen  Einrichtung  der  Besoldung  der  Artil- 
leristen and  Stuckfahrleale  in  den  Besatzungen ;  164)  Beding* 
nissc  der  nenen  Einrichtong  des  Herdes  der  Stnckfuhrleate :  165) 

15* 
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Anhang  dieser  Bedlngnisse;  166),  Bedingniase  der  neuen  Etn- 
richtnng  de«  Herdes  der  Bombenwerfer;  167)  Anhang  sa  den 
obgedacliten  Bediagnissen ;  168)  weiterer  Anhing  derselben; 

169)  Bedingnissc  der  neuen  Einrichtung  des  Herdes  (CorpMj  der 
Mincn};r?iber ;  170)  Bp()ingnisse  des  in  dem  Lcwendtschiftlilc  (Aam 
Meierlioff  Atr  Seosoldatcn  zwischen  Constautinopel  imd  Jiujuk- 
der<*)  <  iii^eublcn  neuen  SalUalen;  171)  Einrichfnn;;  der  ISIann- 
achali  iK-r  sieben  Schlösser  des  Caiials  des  schwarzen  Meeres 
fRumiU  Fanari,  Anatoli  Fanari,  Eriwandsckik ,  Gharihebehe,  Po^ 
r€aMkmimmri,BumiUK«nvaghi,  jinatoU  KawoghiJ  i  172)  Bedingnisse 
der  fbr  die  vier,  im  Canale  des  schwsnen  Meeres  liegenden 
Schlosser  bestimmten  Mannschaft  der  Bostandschi  (Telli  Ta^^e, 
'JuM^a,Tabijesi,  MumiU  K^waghi^  Anatoli  KawaghiJ ;  173)  der 
narlitrHglich  dem  Exercier- Reglement  eingeschaltete  Artikel,  in 
Betreff  dessen,  was  zu  beobachten,  wenn  mit  widrigem  Winde  ein 
kniseil.  Schiff  in  den  Canal  des  schwarrea  Meeres  cinlJiiiO  ;  174) 
Diwan,  wegen  der  Audienz  des  französischen  iiothschaf ters  ;  175) 
Erdl x-lx  11  lu  Laodiräa  in  Syrien;  17r))  Verleihnn»  der  Hicliter- 
stcllcn  vonGalata  und  Skutari  ;  177)  Itaiserl.  L  eliei  siediung  nach 
Beschiktasch ;  178)  Verleihung  der  WQrde  eines  Beglerbegs  an 
Abdibeg,  den  Moteselllm  Ton  Jenibafarl;  17!/)  Verleihung  des 
Banges  eines  Beglerbegs  an  Weliheg,  den  Sohn  Alipascha*s 
von  Depedelen ;  180)  Veranstaltmig  einer  Gasterey  an  Levend- 
tschiftlik  flir  den  Grosswefirt  ISl)  Abschrift  des  kaiserl.  Hand- 
schreibens. —  Begebenheiten  des  Jahre»  1211  (1706).  18'?)  ^  <  rlei- 
hnng  der  Stelle  des  Oberstlandrichters  an  Muiiilade  Seid  Mo- 
hanuned  Efendl ;    JH'^)  \'erleil)mi2;  des  Santlsc  linVe'!  von  Kar.isi 
an  (!rri  lU  {;!friieg  Ibraiiinipasclia,  und  üesliuiinunf;  eines  lietehls- 
habcrs  iia<  h  Akkerman;  184)  Brand  zu  Adrianopel;  1S5)  Tod 
Togharmadst  liilaiie  Abdullah  Efcndi's,  des  vorigen  Kiajabeg, 
and  seine  Lebensbeschrcibong ;  18(>)  Soldauszahlung ;  1S7)  Ver- 
leihung der  Statthalierschaften  von  Tscfaildir  and  Adana ;  188) 
Ankunft  von  Berichten  Mnstafapascha's ,  des  Inhabers  der  San- 
dschake von  Selanik ,  in  Betreff  der  Einbringung  von  Büsewich- 
tem  Anfrllhrem;  189)  Ankunft  des  abgeschnittenen  Kopfes  des 
HXuptlings  der  BergaiiTrttbrer;  190)  Hinrichtung  und  Vt  t nich- 
tung  des  Ajan  von  Lemnos  ;  191)  Absetzung  des  Reis  .Efcndi  Ha* 
tib ;  Verl)anntmg  des  Pfortendolmelsches ;  Abscizung  des  oi- 
wodcn  der  Walachey;  !♦)?)  Ankunfl  des  Tschokadar         1  f  r- 
slen  der  Kara\'i  ,nne;  19J)  Verleihung  der  \>'enr.swüril<'  nn  den 
Beglerhcg  Osmrmp.isrha  luit  der  Bcf"ei>lshabersrli.'ifl  von  \napa; 
194)  Ankunft  dtr  kaiscrl.  iiutie  aus  dem  weij>sen  Meere;  19')) 
Ablesung  der  Hymnen  auf  die  Gehurt  des  Propheten  ;  19(i)  Ver- 
bannung des  Mischandschi  Abdullah  Efendi ;  197)  Verwechslung 
der  Statthalierstellen  Canea*s  und  Candta*s;  198)  Diwan,  wegen 
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lottallimii^  d«s  Woiwodea  der  WalMbcy;  IdS)  Verleihung  der 
Suttkehrncliaft  lUchil  eikSeid  Oameapueha;  200)  Be*tiiiimqii| 

des  nach  Preussen  geschicklen  GeMndtea*  Ali  Efendi ,  zur  Ge- 
«andUcliaft  nach  Franicreich,  und  ErncuniiAf  Naili  Efendrs  an 
deMcn  Statt;  201)  kaiserl.  Uebersicdlung  von  Bescbiktasch  nach 
Topkapti :  Iffl)  AbscUnn;?  d^-s  SlTtlhalters  von  Tripolis  in  Sy- 
rien, Musnpasi  ha's ,  und  AnsU-Uuag  des  dcrmahlif^cn  Fahrers 
der  l*i]f;erkarawanr,  Paschaladc  Clialilhef^'» ,  als  Ht'e;l<'r!H'j^ ;  20S) 
\  erlciiiuug  des  Ilauges  eines  Richlers  vuu  Mekka  an  Seid  Ah- 
med Efeodi  und  Paschafadc  Mohammed  Emiabeg,  und  anderer 
MollafUllen  i  204)  Eiotreficn  der  Nechrichl  des  Todes  Mahmad- 
pssche*s,  des  Inhabers  des  Snndschal^s  Skotad ;  205)  Venrechs- 
long  der  Sandschake  yon  Kirscbehri  and  Bef  schehri ;  206)  Be- 
stinmaDg  Ismail  Eloidrs  sur  Geaandlschaft  nach  England ;  207) 
der  Kiaia  der  Janitscharea  wird  xur  Ruhe  gesetzt;  208)  Einrich- 
tung einiger  Kanzleyen  ;  200)  Abschrift  des  Befehles  fBujuntliiiJ 
des  GrosswpHrs ;  2in)  At)srhrifl  eines  fweyten  Befehles:  211)  die 
finf^  c!riltf»fi  :  ?!'>)e!iirs  vierten;  pinr^  fünften;  214)  Verlei- 
hung dc5  Santisc  hakes  Ocliri  au  Alahitiudpascha  ;  215)  Soldaus« 
sftblung  der  Truppen  ;  216)  Bestiminiiug  AU  Afif  Efendi's  zur  Ge" 
sandMchaft  nach  Preussen ;  217)  Ankunft  der  Nachricht  des  To- 
des des  sor  Rahe  gesellten  Seid  Mustafapascha  and  seine  Le» 
l»ensbeschreibiingi  218)  Abschrift  der  nenen  EinricbUng»  in  Be- 
treff des  Kaffeh*s ;  210)  Verleibang  der  Richtcrstelle  Ton  Conr 
stantinopel  an  Uamdnllahbeg  Efendij  220)  Abselsnng  An- 
stellnng  des  Boslandsefaibaschi  von  Adrianopel;  221)  Anknnft 
einer  Nachricht  vom  russischen  Feldmarschall;  222)  Absetzung 
des  Unlersrtchers  der  frommen  Stiftungen;  2?1)  Ankunft  der 
Nnrli rieht  des  Tod<"!?  Kam  O^srnanfade's  ;  Diwan,  we^cn  der 

Audienz  des  sehwf (ii s(  lien  Gesaudien;  225)  Absetzung  und  An- 
stellung des  Ohcrstiandrichters  Rumili'«;  225)  Nariu  u  ht  des  To- 
des des  Scheichs  Mekka's;  227)  Ankauft  persischer  Schreiben 
in  Beireff  Aga  Mohammed  Cban's ;  22H)  Abschrift  des  Schreibens 
des  Grosswelir«;  229)  Aostog  der  kaiseri.  Sarre  (des  jührlichen 
Gnadengeschenkes  nach  Mekka);  230)  Tod  Kelledschi  Osman- 
pascha*st  231)  Verleibang  der  Siauhallerscbaft  von  Tschildir; 
232)  Verlcitiong  der  Richtersirlle  von  Haleb ;  233)  Diwan ,  we- 
gen der  Audienz  des  Irans6sischen  BolhschaQers ;  234)  Begna- 
digung und  Freylassnng  des  vorigen  Nischandschibaschi  Abdul- 
l.ili  Hi'rri  Efendi  {  235)  neue  Kinricbtnng,  in  Betreff  der  Eintra- 
gung der  Urkunden  und  nfrithtc  in  das  Protokoll  der  Kanz- 
leyen ;  236)  Oiwan,  ^\  <  :;(*n  drrAiulienz  des  venezianischen  Botli- 
sc hafters ;  237)  Verleihung  des  Ranges  ciu(;s  Obcrsllandru  iiiers 
an  Ssamanifade,  and  des  Ranges  eines  Richters  von  Mekka  an 
Wardarifa4ei  239)  Soldaostahlung  dec  Trappen ;  239)  Braniil 
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MnThoreAflibkApo;  240)  eine  kaiserl.  Feluk«  wird  sammt  zwty 

Fregallea  und  einer  Schahtije  (Scbebcke)  vom  Stapel  gelassen  ; 
241)  Absctznng  ond  Anstellung  des  Vorstehers  der  Aerste;  24^) 
Vcrbotli  der  neu  aufgebrachten  SchuldigVeilen  der  frommen 
Sliftnn{?pn;  9J  0  Vorfall  von  Streit  zu  Smvrna:  244)  Abschrift 
des  ilirirliJe  s  hiorflber;  24n)  kaiserl.  Verh^i lmiiu,rn  ;  "JUG)  Verlei- 
hung von  Moll.islellen ;  247)  Diwan,  wpf^cn  i!i  i  Audienz  des  ras- 
sischen Gesandten }  248)  Verleihung  der  Staiiliallerschaft  Ualeb 
an  Hakkipaachft,  und  Rumlira  an  den  Statütalier  von  Belgrad, 
MosUfapascha ;  249)  Verleihong  der  Statthalterschaft  Bakka  mit 
der  Wefirawfirde  an  Scheichfade  Eaaeid  Ibrahima^a;  250)  Tod 
Abdullah  Molla  Efendi*a ,  eines  der  Ulenia ,  and  seine  Lehent- 
heschreibnng ;  251)  Ivaiscrljche  Uebersiedlung  nach  dem  Som* 
inerpallaaie  von  Beschiktasch ;  252)  Vollendung  der  Lesung  der 
Auslcf^ttn;^  di'S  Korans  in   der  Suleinianije ;   '253)  Vcrbannang^ 
des  Jlti  liti  i  A    \tlrianopers ,   Kehirifade  Ahdtirrahnian  Kfnidi's. 
—  ßc-chtnhtuen  ä.  J.  12 Ii   (IV).  Jnnius   J7'>7).  '254)  Alisetzung 
tmd  Anstel liiiiw    des  Obersllandrichlers  von  AnatoH  ;  Verlei- 
hung des  Uauges  dieser  Würde  an  mehrere  Ulema«  und  des 
Ranges  eines  Richters  von  Mekka  und  Medina;  255)  Verlei- 
hung des  Sandscbakes  von  Karähilsar  an  den  Featangsbefehls- 
haher  von  Anapa,  Osmanpascha;  256)  Verbannvnf  des  vori' 
^tn  Richters  von  Haleh ;  257)  Ankunft  Seid  Alipascha*s  an  der 
Pforte,  und  sein  Auflirnch  zur  Vertilgung  der  Bösewicbter  Berg- 
rebellen ;  258)  Soldauszahlong;  259)  Verleihung  der  Heglerbeg- 
srliaO   an  Faflibegfade  Osmanaga;  260)  Eintreffen  der  Nach- 
ri<  ht  vom  Tode  des  zur  Ruhe  gesetzten  Selaniki  Mnstafapascha  ; 
26J)  delto  vom  1  ode  Aga  Mohammed  Chan's  ;  262)  Verleihung 
der  VVefirswiirdc  an  Abdtilschelilfade  Mobamraed|jascha  ;  '2f}3) 
Gastcrcycn  im  Levvendtachifllik ;  264)  Verbannung  des  Agapa- 
scbafade  Chalilbeg  nnd  Selimaga ;  2^5)  Abschrift  dea  von  dem 
nach  Preossen  gesandten  Ali  Afif  Efendi  erstatteten  Berichtes 
Uber  die  Volhiehnng  seines  Gesandtschaftsanftrages;  266)Ueber>' 
gäbe  der  kaiserl.  Geschenke }  267)  Hakkipascha  der  Wefirsstelle 
entseltt,  andere  werden  damit  begnadiget;  2G8)  Absetzung  des 
Rostandschihaschi;  269)  Tod  Cbodscba  Muftifade*s.  eines  der 
IJlcrna  ,  Tind  seine  Ti^^bensbeschreibung ;  270)  Tod  des  kaiserl. 
ScIuil/inrisUTs  Saidaga  von  Skutnri  •  27 1 )  Absetzung  und  Anstel- 
lung de-.  Hcis  F.fi'tidi;  272)  ^'erlel^nlug  des  Sandscbakes  Le[)anto 
an  doa  St('ueicintreibcr  von  ^To^t•a  ,  Muslalapasrba  ,  mit  dem 
Range  eines  Bcglerbeg;  273)  Vei  Jcihung  einiger  Wefirislellen ; 
274)  detto  einiger  MoUastellen ;  275)  Feyer  der  Gebart  des  Pro- 
pheten; 276)  Verwechsltmg  der  Sandschake  Alaife  nnd  Kirscheh- 
ri;  277)  Fest,  vom  GrossveCr  dem  Sultan  gegeben;  278)  Ab- 
schrift des  kaiserl.  Handschreibens ;  279)  neue  Einrichtung  in 
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Bttreff  der  aiu  dem  kaiserl.  Scbttse  flieMenden  Almosentpen- 
den  «nd  der  ftn  den  öffentlichen  Spei»ehi(asera  ansgelheillen 
Brote  fFod^Ji  Q8(>)  /Vbsclzunj;  und  Austeilung  de:t  SvcrctSrs 
des  Ki'flaraga;  'iSl)  Verleihung  der  Wefirsslelle  an  den  Inhaber 
Tschildir's,  Mohammed  Snhitjiasf  li.i ;  Verli  ihuii»  der  Rit  h- 
terslclle  Acgypicn's  an  Nunrifau  Kfentli lade,  und  drs  Kanf;»'s  t-iues 
Kichlers  von  Mekka  an  Ik'^lilade;  IJraad  in         Sc  hiflsbe- 

\k^\iv rix  ("JI Ulli; ar)  des  kaiserl.  Arscaales;  2Ü4)  üericii;  des  nach 
Oeslerroich  gc&chicLlen  Gesandten  lixrahim  Efeadi  Uber  die  Ab- 
gabe des  kaiserh  Beglaubiguagsscfarciiieiit ;  245)  der  kaiserliche 
Oberslkemmerdiener  wird  mit  eioer  Verwelleritelle  einer  Mo- 
schee als  Client  begnadiget;  2d6)  der  Sutthaller  Anatoli's,  Seid 
AU,  kehrt  an  seineA  vorigen  Amte  auröck,  nacbdcm  er  die  Bö- 
aewichter  Bcrgrcbellen  gezUchtigeC;  287)  Ausbund  des  Berichtes 
des  nach  Frankreich  als  Gesandter  geschidun  Ali  Et'endi,  Uber 
die  Vollriehung  »einer  Aiiiis|>llichten ;  '2S^)  kaiserl.  Ucbersied- 
Imü;^  von  Beschikta.sch  na<  Ii  ilcm  Pallisle  vonTopkapu;  23'))  An- 
kuiiit  der  kleinen  Flt>U<'  aiis  dem  schwarzen  Meere:  Ver- 
1«  ilmii;;  des  Uaujjcs  des  llichler-»  von  Constauliuopcl  an  üam- 
duiiahbeg  Elcndi,  uud  Mckka's  an  Medhifadc  Efendi;  291^  Aas- 
sablung  des  Soldes  der  Troppeu ;  292)  Abschrift  kaiserl.  Hand- 
Schreibens ;  293)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Mek« 
ka  an  einige  Ulema;  294)  Eintreffen  der  Nachricht  des  Firie- 
dens  awischen  Oesterreich  und  Frankreich;  !295)  Exercier>Re«- 
glencnt  Hir  die  nach  aussen  beatinaten  Kanoniere  und  Stuck* 
fohrleute;  296)  Ankunft  eines  BerTVTT(<^rhreibens  des  Statthalters 
von  Bagdad  til»er  persische  BcgebenlieUen  ;  i')7)  Tod  des  vori- 
gen INIufli  ,  Mohaiuuted  VVeli  Kfendi  ;  J'IH)  ^  crleihun{*  der  n*»;;- 
lerbc^.slelle  au  Ihrahiaipascharade  Scliehsuwarbe^? ;  J  h)  Nieder- 
lage des  arabischen  Staninilursteu  Scheich  Chalaii,  durch  den 
Sutilialler  von  Bagdad ;  300)  .\bseLxuug  und  AnsteJluog  des  Ja- 
lutscharenaga;  30X)  Eintreffen  der  Berichte  Sia  Pascha's  aber 
Vertilgung  von  Bdsewichtem;  302)  Berathung  an  der  Pforte  we- 
gen  PasbanoghU,  und  Vorkehrungen  au  seiner  Ausrottung  ge- 
trofifen;  30:$)  Abschrift  des  hierOber  erlassenen  Fetwa;  304)  An- 
kunft einiger  Nachrichten  von  Seite  VVarna*s(  305)  neue  Ein- 
richtung  der  Pachten  von  Hama,  llimfs ,  Maarrelon- nauman 
und  den  Saatfelileru  von  llossfiol-«  trad 306)  Absetxung  und  An- 
stellung des  Uictilcr:»  vou  Coustautiaopel ;  307)  Absetzung  und 
Anstellung  des  Woiwoden  der  Walachey ;  3(»*^)  Abschrift  de« 
Friedensvertrages  zwischen  Oesterreich  und  I  cankreich ;  30U) 
neue  nachtrigltche  Einrichtung  der  Reilcrey,  als  Anhang  an 
der  neuen  Einrichtung  der  Herde  CCorpaJ  der  Kanoniere  nnd 
Stuckrubrlente;  3X0)  AbseUung  des  Bostandschibaschi  Adriano* 
pelVi  311)  Verbaonong  des  vorigen  Gegenschreihers  der  RetU- 
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rty «  Raschid  Efendfi;  313)  Diiran  tor  IntUlUranf  dea  Woiwo- 
den  der  Walapliey;  313)  Amtellan^  and  Absetniog  des  Obent- 
landricbters  Rumüi's,  und  Verlefboii^  efnt{$er  Mollastellen;  314) 
Verleihong  des  Sandschakcs  voa  KIis  an  Ibralnmpascha ;  315) Ein- 
treffen erfreulicher  Nachrichten  von  Kusdschul^  ;  *lfj)  Auszug  der 
kaiserl.  Surre;  317)  BcslStiganp  der Wofirschaft  Morali  Ahmed- 
pascha*s  und  Nassuhpascha's  31S)  Eintreffen  »ler  Nachriehl  der 
Niederlaf^e  einiger  Bt»se\vithter  in  der  Gej^end  Bel^'rnfrs ;  319) 
dctto  in  dor  (ief^cnd  Sofia's  ;  390)  ein  kaiserl.  Krie^'ssc  liifT  wird 
vom  Stapel  gelasseu ;  321)  Soldauszahluug  ;  322)  Auibruch  des 
Sfiraskers  Kapudanpischa  Hosein  gegen  Kallipolis,  und  seine  Zu» 
rlicickehr;  323)  Kette  (Beförderung)  der  Scheiche  der  Moscheen; 
324)  Verleihung  de«  Ranges  eines  Richters  von  Mekka  an  den 
ersten  und  sweylen  Imam  des  Sultans;  325)  Eintreffen  der  Nach- 
richt der  Vernirhtung  einiger  Biisewichler  in  RumiH;  326)  Nie- 
derlage einiger  Rösewichter  in  derGegend  von  Sistov;  327)  Sa 
,  riklioghli  wird  in  Verhafl  {»cnommen  tind  hingerichtet;  328) 
Nnrhrichf  von  den  An.schlJif^en  rinir^rr  Bos<»wirhter  in  »lf*r  fie- 
gcnd  xSi  nu'iidra's  ;  329)  Tod  Abdullah  JJuni  Kfendi's  und  seine  kur- 
le  Lebcnsbcschreihnng  ;  330)  Eintreffen  der  Nachricht  von  der 
Flucht  einiger  üusewichter  zu  Bcrkofdsrhe  und  Peluna;  331)  llin- 
richtong  des  Kiaja  des  Befehlshabers  Widin*s ,  Hadschi  Abdi- 
pascha*s$  332)  Tod  des  Reis  Efendi  Mohammed  Raschid  Efendis 

333)  Verleihung  des  Ranges  eines  Beglerbegs  an  Derwischbef ; 

334)  Auskunft  der  Niederlage  einiger  Rebellen  in  der  Gegend 
von  Widin;  335)  Tod  des  Cercmonienmeister»  Nami  Efendi; 
33^))  Nachricht  von  Rebellenniedcrlage  in  der  r^ond  von  Kul- 
leh"  und  Nlropolis  :  337)  VerSnderung  einiger  W^efirsstcllen  ;  338) 
Eintreffen  der  Nachricht  der  Flucht  des  P.ebellenliHupllingsEmin- 
dschik  aus  der  Gegend  von  Tiruova  ;  3J<))  Nnrhricbt  der  Nie- 
derlage der  Rehellen  zu  Akdschar;  340)  Ankimit  von  Rerirhtea 
des  VVoivvoden  der  Walachey;  341)  Aufbruch  des  Seraskerpa.scha 
nach  Widin ;  342)  neue  Einrichtung  des  Verkaufes  der  Pachtun- 
gen des  Miri  (Fiscus)  und  der  beyden  HeiligthQmer  (Mekka  und 
Medina);  343)  Tod  Ibrahimbeg  Efendfs,  des  vorigen  Mufti«  und 
seine  Lebensbeschreibung;  344)  Verleihung  des  Sa^schakes  K3p- 
achehri  an  Seid  Ahmedpascha ;  345)  Üiwan,  zur  Audienz  des  rus- 
sischen Gesandten ;  346)  kaiserliche  l  'ebersiedlung  nach  dem  Pal- 
laste von  Ainnli  Kawak;  347)  Brand  zu  Arnaudköi;  348)  Ver- 
andfrun^'en  von  Wt'nr'?sl(  l!en ;  349)  Diwan ,  x«r  Audienz  des 
preussischen  Gesandtcu;  3'jn)  neue  Einrirbtung  des  Soldes  der 
Bombardiere  und  Minlrre,  und  der  ihueii  beygegeheuen  Feuer- 
spritzer. —  Begebenkcutn  d.  J.  IIIS  (lo-Junius  1798).  351)  Ver- 
leihung der  Oberstlandrichterstelle  Anatoli's  und  der  Richter- 
•teilen  Mekka's  und  Medina's ;  352)  Verleihung  der  Begier* 
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bc^schaft  von  Ktrschehri  nn  Mtistafabeg,  und  <!es  SnnrJsrhakps 
Gnstendil  an  Palasi  .Mofi am aiedpascht  {  353)  Eiatrcffcu  vou  Be- 
richten, von  Srili  iJ<'s  Si  r.Tskcrs  Kapndan  liuieinpascha ;  354) 
Verleihunf?  einiijer  V\  clirstellcn  und  VerMrnicniii;;  des  Ftthrera 
der  Pilgerkaravvanc;  355)  Erlaubniss  zuiu  \>rlvaulc  cinzeluer 
Pachtanthcile;  35ü)  kaiserliche  Uieberaiedlutig  nach  Beachik* 
ttsch ;  357)  Absetaim^  tmd  Aii«lelliin§  det  sweyten  SUilhDeUten 
vnd  des  BosUndtcfatbaf chi ;  358)  Venrechslaogdei  Anfaehen  der 
GemlUe;  359)  Alitetiinii;  mtA  Anatellaiig  4ea  KiajA  de»  Groaa- 
wefirs;  360)VerlndenioK  einiger  Wefire  s  36i)LeaetRig  der  Hym- 
nen der  Gebartsfcyer  des  Propheten;  363)  Tod  des  Kiflaraga ; 
363)  Ernennung  Jusuf  Si^paacha*«  cum  Grossweflr»  ond  Aaschir 
Mustafa  £fcndi*s  zum  Mufti;  364)  Chrono{|;ranim  desReichshisto- 
rio^raphen  auf  die^p  FrnmnMnijrn  :  Abschrift  des  kaiserl. 

Handschreitx-ns  zur  l'rrinnnuns  <1''^  (v ro,ssA\  cri rs ;  des  Mufti; 

367)  Verleihung'  (  uii^fr  Mollasii  llcn  ;  :ir,H)  kaiserl.  Uebersied- 
Inns  nach  Topkapu  ;  Vcrniclitung  einiger  Rebellen  zu  Se- 

lanik;  370)  Absetzung  und  Anstellung  des  Aga  der  Janilscharcn  ; 
37  i)  Yerleihong  einiger  WeOrsslclIen;  372)  VcrleiliatigderRiclip 
tcnUne  K»iro*s  und  Smyma'si  373)  SoldavsiaUanf ;  374)  Ab- 
aetaang  wmä  Anstellang  des  Kiaja  der  JaniiadiareB*,  375)  Ursa» 
che  der  Hinrichtiuig  Seid  Alipascha's,  des  Statthalters  Rnmilfst 
376)  Friedensbruch  Frankreich's  und  Begebenhelten  in  Aegyp- 
ten; 377)  Abschrift  des  rassischen  Bundrsvrrtrages;  378)  des 
englischen ;  Absetzung  and  Anstclinng  des  Tschauschbaachi  der 
hohen  Pfoi^e:  370)  Verleihung  Rumili's  an  Ifsmetbeg  Efendi  und 
Aarif  Kfendi:  .HMf))  Absetzung  »nd  Anstellen»  dei  Richters  von 
Conslanlinopel ,  und  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von 
Mekka  an  einige  Ulema;  381)  Tod  des  Befehlshabers  von  Cho- 
cim,  Hosaaji?ii»iinpascha ;  382)  Verleihung  (\er  Defterdarstelle 
an  Damad  Abdnlkerim  Efendi;  383)  Diwan,  zur  Audienz  des  eng- 
BsclieB' Gesandten ;  384)  Abseteong  und  Anstellung  des  Oberstp 
landriehters  Hnmili's  ond  Verlelhmg  einiger  Aemter;  385)  Be- 
gnadigung and  Loslassang  det  Torigen  MofU  Dttrrifade  Moltani" 
med  Aärtf  Efendi ;  386)  Verleihong  der  Wefirswttrde  an  Seid 
Hoseinpascha ;  387)  Aufzag  der  kaiserl.  Snrre;  388)  Verleihong 
der  Aaiseherstelle  der  Körner  an  Ferdewsi  Efendi;  389)  VerMn- 
derong  des  Sandschakes  von  Morea  ond  Lepanto ;  390)  Verlei- 
hang  der  Stelle  eines  Secrelärs  und  Föhrers  der  Pilgerkarawane, 
rtii  Dschj'far   Xhmedpascha  ;  Beslimnifin^  Esaadb<»p's  xiir 

Gesandtschaft  nach  Preussen ;  Vi  >)  Tod  des  Si  lM  irlis  von  (iala- 
ta,  Ghalib  Efcndi's ;  393)  neue  Einrichltaig  iu  Betreff  der  Rich- 
terstelle in  anderen  wissensciiafihclien  Acmtern;  394)  Absetzung 
and  Anstellung  des  ersten  und  zweyten  1  elkeredscbi ;  395)  Vcr- 
Idhnng  der  RIdilerftelle  von  Haleb ;  396)  Verleihong  der  Bcg- 
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l«rbeftlelle  m  Macfadimi,  den  SUithAlter  von  Ericnim ;  397)  Tod 
des  Defteraofaehert  Scherbetdtchifade  Mohsrnmed  Emini  Efen- 
di$  396)  AbteUnn^  cmd  HUiricbtiiii(  det  vorigen  Woiwodcn  der 
Walachey.Michalbegs;  599)  Verbannung  des SecreUrs  der  Kam- 
mern, Raghib  Efendrs,  und  des  Scheichs  der  Aja  Sofia,  IMardioi 
Efcndi's;  400)  Vcrleihuns  der  Wt-rirschafl  an  Depetlclciili  Alipa- 
acha  von  Janina  ;  40i)  Kinlreffen  der  Nachricht  des  Todes  des 
SlaUhalters  Mosnicn'*,  Silihdar  Mustal'apascha's  ;  402)  kaisurliche 
Aenatcrverieilmn{»en ;  4üJ)  AbseUung  des  Woiwodcu  der  Mol- 
dau; 404)  Brand  zu  Pera;  405)  Verleihung  einiger  Mollaslelleo; 

406)  Yerleibon^  der  StttthaliertdMftTrapeiiwt  an  Batlallpascha; 

407)  Ankanit  des  kaiserl.  Handschreibens  and  kaiserl.  Geschen- 
ke an  den  Grossirenr;  408)  Verleihong  einiger  Aemter  und  Auf* 
pflansong  der  Ro^chweife ;  409)  Absetzung  ond  Anstellung  des 
Bostandschibaschi ;  410)  Ernennung  £bubekrpascba*s  som  Kai- 
makain ,  und  Verleihung  von  VVedrsstellen. 

Diese  Gescliichle  liat  vorzH^Uch  \vpf^«»n  der  darin  befindli- 
chen Grunds;csetze  der  neuen  JiinriditttQgen  hohen  stalislischea 
und  hisloriii  hfM  W  erth. 

lOH)  GrscJnchtc  Said  Ejcndi's,  des  Kiaja  Weil  Efendiradc's. 
Diese  Geschichte  unterscheidet  sich  von  allen  übrigen  bisher 
hekannlen  osmaniscbcn  Geschichten  darin»  dass  dieselbe  keines- 
wegs die  Begebenheiten  in  Folge  von  Jahren  chronologisch  er- 
aihlt,  sondern  aas  den  Begebenhelten  des  vorigen  Jahrhondertes 
nnr  die  hervorstechendsten,  aber  keineswegs  in  pragmatischem 
SSasammenhange ,  heraushebt,  oft  mehrere  Jahre  Qberspringt, 
und  nur  erst  mit  dem  Beginne  der  Regierung  Sultan  Selim*s  III. 
grossem  lntpres5P  «gewinnt,  weil  sie,  nach  Nuri,  einen  getreuen 
Ausiug  der  neuen  Eiurichiuu^en  des  Finanzwesens  und  iltr 
Truppen  liefert;  der  an  In^torischem  Gehalte  inhaltsschwerste 
Theii  des  Werkes  ist  aber  das  letzte  Drittel,  welches  die  Ge- 
schichte der  beyden  Throuumwälzungen,  wodurch  S.  Selim  III. 
und  S.  Mustafa  (V.  vom  Throne  geslttrst  wurden,  in  der  grössten 
Aosftlhrlichkeat  enJthlt)  das  was  Jacherot  und  Andrcossy  Uber 
dieselben  gesagt,  ist  in  Vergleich  mit  dessen- ausfikhrllchem  Be- 
richte nicht  minder  ungenOgend  ond  einseitig ,  als  die  caropfti* 
sehen  Berichte  früherer  Thronumwälzuogen,  welche  erst  aas  den 
osmanischen  Geschichlsquellen  die  uöthige  Ergänzung  erhalten. 
Eine  aridere  nierkwürdi«»c  Eigenheit  dieses' Geschichtswerkes  ist, 
dass  CS  das  prsh  ,  welches  von  europäischen,  in  die  C»e.schichtc 
Russland*s  und  in  das  türkische  Kriegswesen  einschla^jenden  Wer- 
ken, wie  die  Segur's  und  Monlecuccoli's  ,  Noti/.  nimmt;  sie  lie- 
ft fert  nicht  nur  in  büudigen  Auszügen  den  Frieden  von  Jassy, 
den  englischen  und  Iflrkischen  Allianstractat,  sondern  aach  die 
gleichseitig  mit  den  letzten  iu  BetrelT  der  russischen  IlUlliifloite 
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abgeschlossenen  Separtt  •  ConveaUoo ,  wovoa  mIImC  in  Scbttll 
keine  Spar  in  finden  ist  1)  Ueberblick  der  VerhIltaiMe  Rots- 
land*« unter  Peter  I. ,  nnd  dessen  Kriege  mit  Carl  XIL,  und  der 
Begebenheiten  bis  stun  Belgrader  Frieden ;  2)  Kriegserkllnmg 
gegen  Rassland  i.  J.  1768  ,  3)  Kriegsgeschichte  des  Jahres  17681 
4)  die  Grosswefirschafi  des  Ali  Muldowandscbi ,  unter  dem  die 
Moldau  verlorenging;  5)  Grosswefirschaft  Aufpast  liaTade's  und 
Begebenheiten  des  Jahres  1709;  f»)  die  Hussen  in  Alorca  und  im 
Archipel;  7)  «Üf  Grosswfffirschafl  Mohammed  Sililidarpasrlia's ; 
Fall  von  Uusilsc  Imk ,  Ismail  ;   liesetzung  der  Krim  durc  h  die 
Russen;  H)  Janilschareacmpörung  iui  Lager;  9)  ^Viotcr^uarlier 
SU  Bafardschik;  10)  Grosswelirscbaft  (/.weytc)  Mnlisinradc*8 ; 
11)  ttstcrreicbiscbe  nnd  prenssische  Veraitlelong }  Gongress  van 
Fokscban;  12)  die  Russen  snKarassus  Niederlage  bey  Silistra« 
13)  Daghistani  Alipascba*s  Ernennung  sum  Serasker  von  Karaa- 
Stts  14)  Tod  Sultan  Masiafa*s  III.  und  Nachfolgt-  S.  Abdulhamid 
Ghanas  :  l.'i)  Pohleu's  Theilung;  Friede  von  Kainardsche;  16) 
Grosswefirschaft  Ifet  Mobauimctlpasc  ha's ;  rrrossw  t-firsi  Iiafl  Da- 
rendfli  Mohammcdpasi  lin's ;    is)  Ernennung  des  Kiajabeg  Cha- 
Iii  Ilaniid  Efcndi  7-uai  Grosswellr ;  Bestätigung  der  UnabliSn- 
gij^keit  der  'i  atarcu  der  Krim;  19)  VVicdereinselzang  S»  lutliiugi- 
rai*s  und  Abtretung  der  Krim;  20)  Grosswefirschaft  des  Chafine- 
dar  Alipascha»  nur  sehn  Monathe  lang;  21)  Grossirefirschaft 
Jusurpascha*s ;  32)  Aussog  aos  Segur*s  Gescbichle  der  Gabinete 
Enrops*s;  2S)  KriegserUirung  wider  Russland;  24)  Janilseb*- 
renaofrahr;  25)  Siege  im  Banat;  26)  Fall  von  Ocsakow;  27)  S. 
Abilulhamid's  Tod  und  SulUn $elim*s  III  Thronbesteigung;  28) 
Schlacht  von  Martinestie ;  Fall  von  Belgrad ;  29)  Fall  von  Ben* 
der;        ToA  des  Grosswefirs  Dscbefairli  ITasanpascha,  welchem 
Scheril  II osTiipasciia  von  Rasdschiik  fol{?t;  31)  Fall  von  Anapa; 
die  Russen  in  der  Kabarda  ;  der  S(  Im  uh  Maofsur;  33)  Congress 
und  Friede  vou  Sistow.  3J)  Beluiiaung  der  lievullinacbtigten  ; 
34)  Kriegsbegebeuheilea  im  schwarten  Meere;  35)  russischer 
Waffensltllsland;  36)  Emenqong  der  Bevollmlchtigten  lor  Ab- 
scbliessung  des  rassischen  Friedens;  37)  Ausaag  des  mssischon 
Friedens  von  Jassy;  38)  Blickkehr  dea  Groaawefirs  nach  Coo- 
•tanlinopel ;  39)  fwlitische  Betrachtungen  Über  die  Kraftepoche 
des  VVachsthuuies  und  Florcs  des  osmanischen  Reiches,  von  sei« 
Der  Gründung  bis  ins  Jalir  1000  (1591),  und  die  Ursachen  des 
Sinkens  seiner  Macht  im  europäischen  Systeme  fyifami  Europa J ; 
40)  neu«'  Einrichtung  fNiJ'ami  dschedul)  ,  und  twar  ersfpn^  Hrr 
neuen  Miteuern  und  »les  Deflerdars  dc.sseibea;  41)  Berutiai;;  ireni- 
der  Officiere  in  osmanischen  Dienst,  und  neue  Einritblnni^  d'-s 
Heeres;  42)  ueuc  Einrichtung  der  Pacbten  ;  43)  neue  Eiuiich- 
tung  der  Artillerie ;  44)  neue  Ciorichlung  des  FuUrweseus ;  45) 
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neue  Einrit  btuiig  der  Stiickgicsserey ;  äfy}  neae  Einrichlung  der 
Pulvcrroühlen ;  47)  ueae  Einrichlung  der  Fluilen ;  48)  neue  £ia- 
richtung  der  Bombardiere ;  49)  neoe  Einrichtimg  der  Mmengri- 
ber;  SO)  neue  Einrichtimg  der  Betattmig  der  nenn  Schlöuer 
det  Canalcs;  51)  Plao  der  frapsösischen  Untemebmai^  narb 
Aegypten  •  und  CoDfereiueii  wegen  Abschtnaaea  einet  ScbnU-  nnd 
TruUbdndaissea  nitEogland  und  Russlatid  ;  52)  Auszug  des  nu* 
sischen  Allianstractates,  in  vienehn  Artikeln  und  dem  Schlüsse; 
53)  Auszug  der  russischen  Separat  -  Convention,  wegen  der  Flot« 
te  des  srlnvarzcn  Meeres,  in  drcyzehn  Arlikeln  ;  54)  AbsrliH^'s- 
sunp;  des  enfjlisclicn  Schulz- und  Trutibttndnisses  ;  55)  Auszug  des 
englisthen  AUianztraclates  ,  in  drcyzehn  Artikeln;  56)  Schlacht 
von  Abttkir  und  Besetzung  der  sieben  jonischen  Inseln ;  57)  H.'iti- 
mnng  Corfa*a;  5ö)  Auszug  der  Convention  der  jonischen  Inseln, 
In  eilf  Artikeln;  59)  Aafmbr,  welcber  die  Tbronbealeigang  $• 
Selim^a  IIL  veranlasst;  60)  AbaeUnng  S.  $elim*a  III.;  61)  Uin- 
ricblong  der  Minner  der  ncaen  StaatseinricbCongen ;  62)  Cbatü 
Homajon,  welches  die  AbacbaCTung  der  neuen  Einricbcnng  be« 
•cbwört ;  63)  höchst  merkwürdige  Urkunde ,  womit  sich  der  Sal* 
tan  mit  den  Janilscharen  vertragt,  wodurch  einerseits  die  ganxe 
Aufhebung  der  neuen  Einrichtung  zttpf*«is»t,   andprer  Seils  von 
den  Janitscharen  \  pr5pr0chen  wird,  dass  sie  sich  ruhig  verhal- 
ten, und  nicht  in  die  licgierungsgcschäfle,  die  nicht  ihres  Belan- 
ges ,  mischen  wollen,  unterzeichnet  von  sechs  Ulema,  dem  Kai- 
makam,  dem  Generalstab  der  Janitscharen,  der  Arlilleric  und 
f ebn  Verwaltern  fMutewelij    64)  friedliober  Veilaof  der  Revo- 
lution; 65)  Absetanng  dea  $eglMi||batchi ;  66)  Hinricbtung  des 
Kiaja  der  Walide  (dea  allmicbtigen  Jnsnraga) ;  67)  Abseteung 
des  Mufti;  Omer  Chulussi  daan  ernannt;  66)  Verbannung  dea 
MoUa  von  GalaU ,  Cbalbflade  Mnbammed  Emin  Efendfs ,  we- 
gen mehrerer  von  ihm  ausgestellten,  nnter  den  Papieren  des 
hingerichteten    Jnsufaga   gefundenen   gerichtlichen  Urkunden ; 
fiO)  merkwüriligc  I  rk-nnde  ,  von  VorlH-nanntem  ausgestellt,  über 
die  Schcnkun;;  von  sieben  Jahren  <  i-cnen  L«hens  ,  welche  Saa- 
doilahaga  Ben  Ahmed  dem  allin.lchtigcn  Jusulaga  geschenkt; 
70)  Hinrichtungen  von  Unruhestiftern  in  den  Schlössern  desCa- 
nales;  71)  Hinrichtung  Kabakdschioghli*s ,  des  Häuptlings  der 
Meuterer,  in  den  Scblössem  des  Cansles ;  72)  Erscbeinnng  Bfti^ 
stafa  Bairakdar*s ;  73)  Unanfiriedenbeit  desselben  mit  dar  Ver- 
leibong  des  kaiserl.  Siegels  an  Tscbelebi  MosUfapascba;  74)  Er- 
c!(hlung  der  Be;;(  hcnheiten,  welche  die  Entthronung  S.  Mustn- 
fa's  IV.  hcrbeygefiihrt;  75)  RSnke  Refik  Efendi*s ;  76)  Verän- 
derung^ dps  Kaimakani;  Zwist  zwischen  dem  neuen  und  dem 
(irosswclir;  77)  des  Grosswefirs  Feindsrhaft  mit  Mustafa  Bai- 
rakdar;  Einmischung  ^cbastiani's  su  Gunsten  des  Leben«  S.  Sc^ 


Digitized  by  Google 


1 


237  _ 

]im*s,  als  des  Vcrbandelen  Napo1eon*s ;  78)  RSnke  B«bidach  und 
Refik  £fendi*4,  und  MosUfft  Bairaki]ar*s  Erklürun^,  dass  er  nach 
Constantinopel  ziehen  wolle;   19)  TVTarsch  INIustafa  Bairakilnr's 
narl»  Constantinoppl ;  RO)  Mustafa  liairnkdnr  bcgchi  l  die  Abse- 
tzung des  Grosswetirs  und  eutrcisst  denjst  l !><  n  mit  Gewalt  das 
Siegel;  )Si)  die  Janitscliareu  aufiRelJIrrat  «lartli  das  Wiederauf- 
leben der  Truppen  der  neuen  Einricbtung ,  unter  dem  Nahmen 
der  Segbanen  ;  82)  dieManmcliftft  der  Flotte  enlzUgelt,  nndKfth«- 
wendflchi  Mustafa  Tschaoacb  an  derSpitae  derUnrahatifter ;  83) 
Attfimhr  der  Janitscha^VB;  84)  Moalafa  Bairakdar  yerlassen, 
achliesat  «ich  an  der  hc^en  Pforte  ein ;  85)  dea  Kapodanpaach« 
Ramif  Massregcln  znrErbaltang  der  Ordnung;  80)  Mustafa  Bai» 
rakdar  in  die  Luft  gesprengt}  87)  Enttbronung  S.  Mustafa's  IV. | 
HS)  Kampf  der  Janilscbaren  mit  den  Wachen  des  Sera? ;  89)  Be* 
railmiif^  narb  der  Iliurirbtunf;  S.  Mustafa's  IV.  ;  [f{))  der  L  iiruh- 
sljfirr   Kandiro{;bli  verfolgt  «nid  zn  S.  Stt  phauo  bin^ericbtet ; 
91)  i  lucbt  Abdurrahuian'.s  und  Uanjiljjä.^clia's  ;  9?)  Verbrennung 
der  Kaserneu  zu  Skulari ;  93)  lliuricbtung  Suleimanpascba's ; 
94)  des  Oberatatallnieiatera  Hadscbi  Abmed  OybtiV 

109)  3f^/k0r  H'tmkdU  H  thtmuUtki  m^fet  W  Frmnsis^  d.  I. 
Gegenstand  der  Heiligong  beym  Ansänge  des  Volkes  der  Fr«»* 
aosen.  Die  Gescbidite  der  franadsiscbcn  Expedition  nacb  Aegyp- 
ten, ursprOnglicb  arabisch,  yon  Ahderrahman  Efendi,  dem  Sobne 
des  Scheichs  Hasan  Dtchebreti,  geschrieben;  ins  Türkische  Uber* 
set7t  vom  Ilekimbascbi ,  d.  i.  Protomcdicoa ,  ßthdsdut  ^fendL$ 
löa  Blätter  in  Gross  -  OcUv. 

*      IV.  Lebensbeschreibungen, 

t.  Biographien  der  Snlune. 

HO)  /dsdbMÜ  mmkihi  SekUiiU  JU  Cum,  d.  i.  der  Inbc 
griff  der  LobsprOche  der  Sultane  der  Familie  Osman*s ,  Yon  Ot- 

man/ade  Ahmed  Tmh^  gest.  i.  J.  1136  (1723);  die  kurse  Lebens- 
bescbreibong  der  osmanischen  Sultane,  vom  ersten  bis  auf  den 
vier  und  zwanzigsten,  Sultan  Afamcd  IIL|  in  sdUIncm  Nescbil 
31  Blätli-r  in  Quart. 

Jll)  Fihristi  Schafinn,  d.  i,  das  Htqister  der  Schabe,  oder 
aucb  :  Tohjetol- mniuk  ,  d.  i.  «las  (7(<.(  In  uk  der  Könige,  von  Os- 
marifade  Ahmed  J  aib  ;  eine  etwas  laa|;ere  Geschichte  der  osma- 
niscben  Solune,  bis  zur  Hinrichtung  des  Grossweßrt  KaruMn- 
stafapascba,  des  Belagerers  Wien*s;  aj  in  scbftnem  Nescbi,  4^ 
Blitter  in  Quart,  swiscben  dem  vorigen  und  folgenden  in  Einem 
Bande;  bj  ein  sweytes  Exemplar  in  einem  nicht  scbttnen»  aber 
sehr  leserlichen  Neschi;  48Britler  in  Quart 
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t*  Biographica  dir  W«fir*. 

112)  Hadikaiul  IFii/hra ,  d.  i.  die  Gärten  der  Wefire ,  von 
Osmanjade  jähmed  Taib;  die  Biographien  der  Grosswefire,  vou 
Alacddinpuchft,  dem  ersten  GroMwefir  miter  Urcban ,  bis  suf 
Bami  Mobainnedpasch« ,  i.  J.  1115  (1713);  erstes  Exemplar 
53  Blltier  in  Qoarl;  kJ  sweytes  Exemplar  von  95  Bl.,  von  der^ 
selben  scbttnen  Scbrift ,  wie  das  erste  des  Fihitti  Schahan, 

113)  IdscJimali  Menakihi  Wt{/brAi  l[fam  .  d.  i.  <1(>r  Inbegriff 
der  Lobsprüchc  der  Grosswefire,  vom  Reis  EfVndi  Dilaweraga- 
fade  Omer  llfenili;  }»rgiiini  mit  der  Grosswefirsi  liafl  Kowano* 
Ahraedpasi  ha's ,  tmter  8.  Ahmed  III.,  und  endet  mit  der  dos  Ei- 
dam ihrahinip  I  (  b.T  ;  gcschrifben  i.  J.  1137  (17*24).  Dieses  mit 
den  vorhcr;^L'hen(ien  drey  Werken  in  Einem  liandc  schonen  Ne- 
8cbi*5,  von  210  Blättern. 

114)  Seilt  HM^UuiUU  vfti/era,  d.  J.  die  Forlselnung  des  Gartens 
der  Weßre,  von  S^ehij/kde  Mohmmmed  S«id  Bfendi}  enthSU  die 
Biograpbien  der  Grosswefire,  T6m  Niscbandscbi  Abmedpascba 
bis  auf  Said  Mohammedpascha ,  den  Sobn  des  Acht  und  Zwan- 
sigers»  i.  J.  1163  (1749);  ein  scbttn  gescbriebener  OcUvband 
▼on  'S  BlSlltern. 

II'))  llndikatul  IViiCera,  d.  i.  der  Garten  derWeflre,  von 
Dscimwidbeg  f  Fortsetzung;  des  vorhergehenden  Werkes.  In  tlem 
Einlange  helrachtel  er  Osnianfade  Taih's,  Dilawcra^afade's  und 
IVlohanimed  Said's  Werk  als  ein  einziges,  welchem  sich  das  sci- 
nige  anschliesst  und  die  Biographien  der  Weßre ,  Ton  Raghib 
Mohammedpascba  bis  aaf  JasttfSia,den  leisten  Eroberer  Acgyp- 
'  ten*s  (unter  cngliscber  Hülfe) ,  berabfilbrt}  46  BÜUer,  nea  ab- 
geschrieben. 

116)  Menakibi  MahmudpatcHa,  d.  i.  das  Lob  Mabmadpascha*s, 
desTOn  S.  Mohammed  II.  unschuldig  hingerichteten  Grosswefirs 
Mahmad,  von  Seite  des  Vaters  cinlllyrier,  von  Seite  der  Mut» 
ter  ein  Grierlie;  S7  RI.  in  Ortav,  in  gtitem  ,  alten  Ncschi.  W^ie- 
wohl  dieses  Buch  eigentlich  die  von  der  Volkssage  in  Legende 
nrogeslaltete  Erz.lhlung  der  Hinrichtung  dieses  grossen  Gross- 
wefirs enthält,  uu<i  als  historische  Quelle  nicht  zu  gebrauchen 
ist,  so  bleibt'dieselbe  doch  höchst  merkwürdig,  vegen  des  Ab* 
schcaes  gegen  Tyranney  und  blutige  WillkOhr,  welche  sich  dar- 
in laut  aasspricht I  die  Sprache  ist  das  gemeine  Türkische,  in 
welchem  die  Redner  in  Kaffebhlnsem  erslhlen.  0ie  Geschichte 
Mahmndpascha^s  nimmt  nar  die  ersten  21  Blältcr  der  Uaod- 
schrifi  ein;  auf  dem  22""  beginnt  die  Geschichte  jMoharomed 
Terjakipascha's,  des  Verlheidigers  Kanisi  ha''$,  welche  oben  un- 
ter Nr.  71  vorgekommen«  Das  Buch  ward  geschrieben  i.  J.  litiS 
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717)  Chnjewnli  Ilasnnpascha  ,  (\.  f.  flie  FfldlügC  Gtiaiao  Ha- 

sanpascha*«  von  Algier  i  eia  (J|uarll>aQ«i  voa  VJ^  BUUern. 

3.  BiograpbtM  dar  B«b  Bfcndi. 

118)  Chaiifcter  -  ritefn  ,  d.  i.  c?Pr  Cbalifc  ,  nShmlirh  Gohnlf« 
der  Reis  EfenJi,  vom  Heis  Kfcmli  Jhmt  d  Resmi ;  die  Hio^ra|)hiea 
von  66  Reis  Elendi  ;  71  lilädcr;  in  ilrtnselben  Bande  mit 

119)  «Sei/  srjincler  ruesa  ^  d.  i.  Auhaug  zum  Si  liiff  des  Reis 
Efendi  Ahmed  Besmi*»  (dem  obigen  biographischen  Werke); 
enthttlt  die  Biographien  von  30  Reis  Efendi,  deren  leUter,  der 
Reichsgeftchicbtschreiber  Watsif,  i.  J.  1221  (1807)  gestorben; 
von  SuUiman  Fmk»  der  sein  Werk  seiaera  GOnner,  dem  durch 
sein  tragisches  Ende  berühmten  Mobammcd  Said  Halet  Efendi , 
widmete ;  22  Blätter  in  Gross  -  Quart. 

4.  Bioj;ra^>liit;u  der  KiflAragt. 

120)  /lamiietut-kubera ,  d.  i.  Amulet  der  Grossen;  die  Le- 
benshfsrlircilxin^  von  SöKiflaraga,  von  demselbenVciTasser ;  nen 
abgeschrieben;  107  Bl.,  d.  i.  ciU  üefte,  das  Ueit  zu  20  Piaster. 

5.  Biographien  der  GatefsgddirttB  und  Seheich«. 

121)  Dauhatul '  meschaichi  kebair ,  d.  i.  der  HaiiTiii;:ti  U  u  dr-r 
Sclicichc,  der  grossen,  nShmlirb  die  nio|»raphiea  titi  .Muiu  ;  von 
SuUiman  SeadcHHin  Ben  Mohammed,  berübnil  unter  dem  Nahmen 
Mmtakim  B/emlifade ,  verfasst  i.  J.  1157  (1744);  cnlhllt  die  kar- 
le  Lebensbeschreibnag  von  63  MofU,  vom  ersten,  Mohammed 
Ei  Fenari,  gest.  i.  J.  S33  (1420),  bis  aaf  Seid  Mustafa  Efendi, 
gest.  i.  J.  1158  (1745);  ein  klein  gescbriebcner  OcUvband,  von 
4$  Seilen. 

122)  Schakttikun  -  naamanijet,  d.  i.  die  Anemonenlbei leben, 
vom  bernhmlon  Enr\ klopitdiler  Tasrhk  nprifude ,  gest.  i.  J  «)9H 
(1589),  arabisch;  i-iiihall  dir  liio^ra ph icii  von  'jOM  Llcma  und 
5(J  kS(  ficK  liLti  :  r^ist  aiil  allen  europäischen  oricntalischea  Jiihlio» 
tbcii.111,  jii  der  k.'iiseriicben  zu  Wien  aber  bisher  nur  die  Ueber- 
setziui^  .Medschdi's ;  ein  Quariband  von  182  Ri.;  geschrieben  i.  J. 
977  (I3h9).  Miduunmad  RüUd  ftbcrseUto  dieses  Werk  notcr  dem 
Titel:  Naäoihu<^rikam,d.  i.  dieBasIlikongirten;  Benjmtchik  flber- 
sctste  es  anm  tweyten  Mahle ,  and  Luifiheg  bradite  es  in  alpha- 
betische Ordnong. 

123)  Jkdol-  man/um  ß  Jikri  efaßlil  Rum,  d.  i.  der  WOblge* 
reihte  Knoten  in  der  Erwähnung  der  Gelehrten  Rum's,  vonMol- 

la  ylli  Ben  Ball,  gest  i.  J.  *J[)'l  (I584);  die  arabisehe  Furtsetzung  . 
des  vorhergellenden  Werkes,  bis  7.nr  Rfi,'ict  imi;  S.  Murad'sllf., 
eolhüll  ä6  Riographica  mit  mehreren  arabisihea  Gedichten;  aus- 
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«erdem  setzten  das  S«hakaik  bU  sur  Regierung  S.  Murad*«  III. 
fort:  1)  MolU  JkdttUmiSf  BmSt  Kkudmr,  gcft  1.  J.  1000  (i59X) ; 
2)  MoIU  JliM«m  «OS  Sevilla,  gest.  i.  J.  990  (1582);  3)  Molla 
Chodtdia  JhuMd  m  Hamid,  fest.  i.  J.  1034  (1615),  und  4) 

roUah  Mohammed  Bm  SM  ßfuhtjeddin  ,  gest.  i.  J.  1008  (1599); 
den  Inhalt  dieser  ForUetzung  sammelte  der  Molla  Medschdi  ums 
Jahr  999  (1590),  unter  dem  Titel:  U*ktuk€$«k  -  tchakmik,  d.  i. 
Wahrheiten  <lcr  Aneraoncntheilchen 

r24)  Jlmlhaikul-  hakaik  Ji  tt  kemuLleL  esch  -  schakaih  ,  d  i.  der 
Garleu  d«:r  \%  ahrheilen  in  der  Vollendung  der  Ancmonentheil- 
chen ,  von  Molla  Atallah  Ben  Jalija  Aewijadc ,  gest.  i.  J.  1044 
(1634).  In  diesem  Werke  sind  die  sechs  ohenerwähntea  FoHae- 
titmgan  des  Sehakmk  avsammeogaachiiioiseiit  und  das  Ganae  in 
aieben  Clasaeik  und  siebattBlnda  eingetbeik;  es  anlbaU.dic  Bio- 
jgnfkdtn  von  990  Gesetsgelebrten  und  Scbeicbea  nater  den  Re- 
gierangen der  Siillane  Suleiman ,  Selim  II. »  Murad  III. »  Mo- 
bammed  III.,  Mustafa  I.,  Osman  I.,  Mustafa  I.  (tum  zweyten 
Mahle)  und  Murnd  IV.  ;  ein  sebr  schön  und  eng  gescbrtcbener 
Folioband  von  434  Blättern. 

125)  Seilt  Auaji  Iii  Uschakißtde  Efendi ,  d.  i.  die  Fortselzunf; 
der  Hiopraphien  Atlaji'.s ,  von  Üscli.ikifade  E/endif  enthält  die 
Biographien  von  527  CcseUgclehrten  und  Scheichen,  ausser  de- 
nen der  Sultane,  unter  deren  Regierung  sie  lehten,  nähmlich: 
das  Ende  der  Regiemng  S.  Horad's  IV.,  von  dort  angefangen, 
wo  Auaji  aafb5rte;  daa  S«  Ibrabini*a,  S.  Mobammed*s  IV.,  S. 
Snleiman*s  II. ,  $•  Abmed*a  II, ;  ein  sehr  acbttn  gescbriebener 
Folioband  von  356  Seiten. 

126)  Seili  Newifade  jiuaji  Iii  Sehekhi ,  d.  i.  die  Fortsetzung 
der  Biographien  Ne^^rifade  Attaji*s ,  welche  derselbe  bis  ins  Jahr 
104'2(1G3'2)  forf^eCülirt;  von  diesem  Jahre  angefangen  durch  die 
til'r)<;e  Itr^icr  im^'  S  Murail's  IV.,  durch  die  S  Ibrahim's ,  S. 
Müliamnieti's  i  V. ,  ii.  Sul  Limau's  II.,  S.  Ahmeds  III.,  S.  Musla- 
ia*&  II.,  bis  zu  Ende  der  Regierung  S.  Ahmed^s  III-,  nebst  den 
Hegierungsgeschichten  dieser  Sultane  und  der  unter  ihnen  ge- 
atandenen  Cbane  der  Krim,  Grosairelire,  Mofki,  Aga  derJani- 
tscbarentder  dreyssig  ersten  Ricbler  des  Reiebes  and  der  gleicb* 
aeitigen  Dichter;  entbllt,  ausser  den  Lebensbescbreibnogen  der 
Snltane  nnd  den  obigen  lasten,  die  Biographien  von  Gesetsge- 
lebrten, Scbeicben  und  Dichtern,  in  swey  grossen  Foli/tbXnden, 
der  erste  von  369,  der  »weyte  von  248  IJlffttcrn;  der  erste  ent- 
fiiilt  die  Biographien  vom  Jahre  1042  (l()33)  bis  ins  Jalir  lO'KS 
(L(>H(i).der  zweyte  vom  Jahre  1099  (1607)  bis  ins  Jahr  1130  (17X7), 
jKOsammen  1780  Biographien. 

l'JT)  Seilt  Scili  Seht  ichi,  i\.  i.  die  Forlset/.ung  der  Fortsetiiiiif^ 
Scbeichi's ,  von  seinem  Sobue,  Hasun  L/enäi,  aui  ücgehreu  des 
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Doclorssohnes  Ali,  vom  Jaiirc  1 IJO  (1717)  bis  ins  J.  1143  (1730); 
ein  Folioband  von  138  Klältcrn ,  Jcr  in  Einern  Hände,  mit  den 
vori(;eu  gcbundca,  fortläuft»  so  dass  alle  drcy  Bünde  zusainmpti 
2012  Artikel  enthalteo.  Die  Sammlung  dieser  fUiif  Fortselzer 
de«  Sckakmikun-tuuaiuMijett  nibmlich :  jiU  Balt*,  Auajis,  U*«km» 
14fiuie*s,  Scheid»  und  «eine«  Sohaet  Hafn,  befindet  sich  «af 
Iteiner  europäischen  Bibliolbek  (seihst  nicht  su  Constsnttnopel)i 
•  nnd  ist  eben  so  selten  als  kostbar.  Diese  ClBnf  Fortsetaimj|en  mit 
dem  Grundwerke  TatMöptf/iut^*  umfassen  ansammen  4Ü4  bio- 
fraphisdic  Artikel. 

TV.ftaü  liaUarfucle,  d.  i.  die  Sterix'fitlle  Baldürrade's,  des 
Kichtrrs  von  Mekka  ;  enllihlt  die  HiograpUicn  von  256  (ieseti- 
gek-hrten  Brusa's  ,  die  des  \  ertassers  mit  cinbegrifTen  ,  welche 
der  Anhang  des  i.  J.  1059  (1649)  verfasslen  Werkes;  ein  über- 
aus geschätztes  biographisches  Werk  von  159  Blättern  in  QuarL 

129)  TtradMekim  kuhmr  «vi  UUma  fvel  wufhra  U  jibduUsenm 
£^dis  d.  i«  die  Lebendbeschreibuaf  der  Grossen«  Gesets^elehr- 
ten  nnd  Wefire»  von  jiMntkerim  E/tndi;  enthilt  die  Lobreden 
auf:  1)  Ali  Efendi  Ben  Sinan;  2)  Uasanpascha*  den  hingerich- 
teten Eunucbtn ;  3)  Lala  Mohammedpasrlm 4)  den  hingerich- 
teten Ferhadpascha;  5)  Seadeddin,  den  Mufti  Gesc  hicbtschrei- 
ber;  (»)  den  iNTnfii  Mobarnmed  F^ostan;  7)  den  Dicbler  Abdul- 
haki ;  liiii  (  j  i  s«izgelcbrtcn  AI»  iien  Ghanrm  von  Jerusalem; 
9)  Bcdreddiii  von  Karaujan  ;  IM)  den  Gn'ss^^cür  Sinanpnscba; 
11)  Mcdbi  TscbkUbi,  den  Kcis  i:lfendi;  i.')  dm  hingerichteten 
Ibrahimpascha;  13)  Fehmi  Tschelehi  (Kinalifade);  14)  Abdulwe- 
hab  Efendi  t  Sohn  Tadscbeddin*s  $  ein  kleiner  Octavband  von 
30  BlXItem,  in  sehr  aierllchem  Nestaalik* 

130)  GuUetui  Ei^/l  Jrfitn,  d«  i.  Rosenhond  des  Gartens  der 
Erkenntniss,  von  Srul  hmail,  bekannt  unter  dem  Nahmen  des 
Redners  von  Brusa  (Btli^lu  BnuaJ  $  enthilt  bloss  die  Lebensbe- 
schreibung berühmter«  zu  Brusa  begrabener  Männer,  in  Hinf 
BosenbUnden,  deren  erster  die  Sultane  und  Prinzen  osmani- 
Schen  Geblütes,  der  zweyio  «Ii«»  Scheichci  der  dritte  die  Muder- 
ris,  der  viert«'  Djt  hu  i  ,  r  tViulle  die  Musiker  *  Acrztc  und 
Mähri lient  ri-atilcr ,  /.u^ainuieri  4fj(i  Biographien,  bis  ins  Jahr 
1135  (1722),  dem  Datum,  wo  das  Werk  verfasst  ward ;  ein  Grosse 
Ocuvband  von  219  BUttem,  feschrieben  i.  J.  1197  (1782). 

&  Blpgnpbi«u  der  8cböfuebnib«r» 

131)  Hunerwerani  Aali ,  d.  i.  die  Verdienstvollen  Aali's  ;  enl- 
balt  biographische  Notizen  von  dritthalbhandert  Kalligraphen  i 
69  Butler  in  Ocuv:  geschrieben  i.  X  lOOS  (1590). 
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I3'i)  J/cfdit  bihischt ,  d.  i.  die  acbl  Paradiese  ,  von  Seht,  aus 
Adriaiioptl,  gest.  i.  J.  955  (1548);  cnthSlt  <lic  Biographien  von 
207  Dichlern.  Die  acht  Para»liesc  sind  die  folgeiidtu:  1)  Die 
Dichter  Monarchen  aller  Zeit;  3)  die  Dichter  Sultane  der  Osma- 
nen  (Mohammed  II.,  Bajefld  II.,  Dscbem,  Selim  I.,  Korkud); 
3)  die  Weßre  und  Emire  Dichter;  4)  die  l}lema  Dichter  $  5)  Dich- 
ter, welche  der  VcrfaMer  nicht  pertOnlich,  sondern  nor  vom 
Httrensagea  gekannt ;  6)  Dichter,  die  der  'N'cffasser  in  seiner Ju* 
^end  geiannt;  7)  Zeitgenossen  dos  männlicbcu  Alters  des  Ver» 
fassers;  8)  Verfasser  von  Gr-dichten,  Melrhr  noch  spttter  «Is  die 
vorigen  {;cle!)t ;  ein  Ort.T\  ljand  von  13*^  iniiilcrn. 

133)  GüLschcn  esch-sckuaraj  d.  i.  Hoseubect  der  Dichter,  von 
jifuii  a»R  Bagdad,  geslorhen  i.  J.  971  (1.5fi3);  drey  Gärten.  iV- 
ster  GutUn,  die  SuUaue ,  V\''enre  und  Dcfterdare:  L)  Sultan 
Snleiman  and  seine  Sbhnc;  9)  S.  Selim  II. ;  3)  S.  Mastafa;  4)  S. 
Bajefid;  5)  S,  Dschihangir;  6)  die  Weßre  Abmedpascha }  7) 
Dachcnahipaacha;  8)I4itchattiheg;  9)  Ebnlfafl  Efendf ;  10)  Dache- 
lal  Efendi ;  11)  Chalemibeg ;  13)  Mischanibeg.  Zwejrter  Garten , 
dieDIciria  :  1)  Kcnialpaschafade;  7)  Chodscha  Tsrbclcbi  Efendi; 
3)  Pen^if  Efeudi;  4)  Mohammed  Tschelebi ;  5)  Kara  Tscbelebi; 
6)  Mohammed  Tschelebi ;  7)  Kerami  Tsrhelebi ;  8)  Ssalih  Efen- 
di;  9)  Schah  Efendi;  10)  Ali  T5rlul»hi;  II)  Jahja  Tschelebi ; 
12)  Sururi  Efendi;  13)  MoUa  Tschelebi }  14)  Furi  Efendi;  15) 
Rifaji  Efendi;  10)  Abdulf;hani  Tsrhelebi ;  17)  Piri  Tsch.  1.  lir ;  18) 
llmi  Tschelebi ;  19)  Üaki  Tschelebi;  20)  Newali  Tschelebi;  21) 
Daii  Adscbem.i>/'il<erG«n«n:  315  Dichter  in  alphabetischer  Ord- 
nung, lustmraen  248  Dichter;  ein  Quarlband  von  137  BlSttem 
In  schönem  Nestaalib. 

134)  TfßeßHtMvh-t^uarm  wt  meschttir^fSurefk  ß  kmvmiäi  edm* 
til-kuttah  min  el Jt*Jcla ,  d.  i-  Denkwürdigkeiten  der  Dichter  und 
Musler  der  Zarten  in  den  Regeln  der  Sitte  der  vorlrcfflichslen 
Schriflsleüer ,  von  Seid  Mnhanmie,!  JU,  berühmt  unter  dem  Nah- 
men Aasthik  T.ythtlebi,  gtst.  i.  J.  979  (1571);  cnihüU  42(»  Dich- 
ter;'ein  sehr  scliön  ger.r hriebener  Foliohand  von  804  Blättern. 

iJj)  T'Jlkercitsch  -  schuura,  d.  i.  DeukAviirdi|^kcitcu  der  Dich- 
ter ,  von  iMtift  aus  Kastemuni,  gest.  i.  J.  990  (1582) ;  eulbült  ISÖ 
Dichter  in  alphabelischer  Ordnung ;  182  Blatter  in  Octav. 

136)  Aiaje§«k'*ehuara,&i  h  die  Girlen  der  Dichter,  Vonili^« 
gest.  i.  J.  1054  (1644);  enthSli  die  Biographien  von  384  Dich- 
tern, in  zwey  Gürten:  1)  die  Dichter  Sultane  (Mohammed U., 
Bajelid  II.,  Selim  I.,  Suleiman,  Selim  IL,  Murad  III.,  Moham- 
med III);  2)  die  Dichter  Ham*s,  in  alphabeUscher  Ordnung; 
ein  Quartband  von  153  Blltitern. 
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137)  7V&«rMfMA-MAiMiv«  a.  i.  DenkwUrdiglcdten  derlKcb« 
tcr*  Tom  MolU  Bmtun  TnhMi  Bm  JU  Ben  BmruiUh,  berlihmt 
unter  dem  Nahmea  Kinati/ade,  ^§U  i.  J:  1012  (1603)$  cntfaiU  die 
bio^aphischca  Nachrichten  Von  607  Dichtern ;  ein  sehr  eng  > 
aber  sehr  lesbar  geschriebener  Quarlband  von  242  BiXttem,  ge- 
schrieben von  Mohammed  F.min  El-termedi  £1  Hiueini  J.  J.  1015 
(160G);  eben  so  seilen  ah  kostbar. 

13S)  Trfisfrftesch  -  scituara  ,  il.  i.  D c ii k \^  i't i  i I i c i  1  ea  dcr  Dich- 
ter, von  Hya  ;  enthält  Kunde  von  2üü  UicJjU  rn  ,  welche  in  der 
ersten  Hälfte  des  eilfien  Jahrhunderies  der  ilidschret  (1000— > 
1050)  lebten;  ein  Quarlband  Ton  49  BlitCern,  welcher«  wie  das 
dcnaelben  aalgedruclcie  Siegel  beweiiet,  derBibUotbek  S.  Ma* 
sUfa'a  III.  angeb«rCe;  getcbricben  i.  J.  1050  (1640). 

139)  Ttfluteteath'Hfkum,  d.  i.  Denlcwttrdigkciten  der  Dich* 
ter,  ynmSsafüji.  gest.  i.  J.  1138  (1725);  die  ForUelsnng  der  Bio- 
grapbien  Jlmji^s  und  Ry'a'si  enthält  die  Kunden  von  479  Dich- 
tem,  mit  Proben  ihrer  Gedichte;  ein  achmaler  Folioband  von 
309  Blättern. 

14^)  Trfkcretcsch-schuara,  .  Dr-nkwürdipikeiten  der  Dichter, 
yon  Saltm  ;  ebenfalls  Forlselziinf:;  lluijl's  und  Rijn's  ;  enthält  die  Le- 
bensbeschn  ibaij^  von  4i<*  i^iclitern  ;  ein  schöner,  hreilrätidri^cr 
Folioband  von  iö'2  l^l« }  geschrieben  i.  J.  1192  (177H);  sehr  selten. 

141)  SaMtÜ  erftoM  maarif,  d«  f.  dier  Ambiind  der  Herren  der 
Kenntniaa,  tonat  ancbbloaa  JttM«Cir«d^M«A«arj,d«  i.  die  Bllllhen- 
!eae  der  Gedichte,  ycrfaaat  von  K^ffade^  gest  i*  J.  1031  (16^1); 
cntblU  Gedichte  von  514  Dichtem;  ein  Octavband  von  140 But- 
lern« «ehr  aelten,  und  seitdem  Sir  William  Jonea  desselben  au* 
erst  in  Europa  erwähnt  hat,  nirgends  in  Eoropa«  ausser  Con- 
atantinopel ,  in  Vorschein  gekommen. 

14'3)  Dschamiun-nnfair,  d.  i.  der  Sammler  Slinlicher  Gedich- 
te,  von  IS  aJini;  die  proi^sle  türkische  Vnlholosie  ;  ein  Folioband 
von  TIS  Blättern,  \v(  khcr  4384  Pn  Ii»  n  von  ein  Pnnr  llmnlcrt 
lihL]s(her  Dichter  enthält;  auf  ktinrr  europäischen  iiibliolhek, 
als  arit  der  Barbcrini  zu  Horn ;  das  A'i/'ami  Najini  auf  der  königl. 
Bibliothek  zu  Berlin  ist  ein  kleiner  Auaang  daraus* 

V.  Kanurumme,      L  Sammlungen  pon  Gnmdgetetsea 

des  Reiehei» 

143)  Das  KMunname  S.  Mohanimcd*s  II.  und  der  Strafcodex 
S.  Soleiman^a  des  Grossen,  nebsl  dem  Kanon  der  Abgaben;  30 
Blltter  in  Gross -Quart. 

144)  Kanunnaiuei  Suttttn  Suleiman ,  d.  i.  die  Sammlung  der 
Ornnd^e^rtze  S.  Suleimau*s;  ein  sehr  schön  geschriebener  Qoarl- 
band  von  119  Blättern. 

16» 
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145)  Kanunnamei  SuUnn  Sttlf-iman ,  d.  i.  das  Kanunnnme  S. 
SuloiTTian's ,  nach  den  LatsciieiduDgen  de5  Mufli  Khnsuud;  eine 
voa  der  vorigen  sehr  abweichende  und  bereicherte  Aiugaliei 
•cbÖn  geschriebeu;  70  iÜ.'ütcr  iu  Quart. 

146)  Croises  Kanunname ,  welches  aasser  dem  ncaea  S.  Su- 
leiBiaii%  noch  eine  littserttscliltalMircSammluug  der  Mutter  an4 
Formeln  aller  gerichtlicbcnUrkimdcn  enÜtJÜls  1$4B1.  in  Quart. 

147)  Aeoaserat  achlttbare  Sammlonf  von  accbalhalbliiindeii 
Fermanen»  über  die  mannJf faltigsten  Gegenatinde  innererStaata- 
venraltuDg ,  Anstellungen  ,  Aemtenrcrleihungen  ,  Lebemrecbtc , 
Erbsrbafien,  Lnteribanarecbte,  ZehenlgebOliren  b.  c  w.}  106fil> 
in  Quer  -  Oclav. 

14»S)  Das  Kanunname  S.  Alimed'Sf  von  jiU  AlufJ'tnfade  zu.sam- 
nicngetrasrn  i.  J.  1099  (1619);  in  drey  Ablhcilungcn ;  nar  die 
erste  Abiheiluogi  von  dem  Lchenssysteme ,  iu  fimf  Ahschniltca 
tusammengebunden ;  aj  in  schmalem  Folio  25  Bltttler;  hj  in 
Klein*  Octav  28  BlUlter,  nvr  die  erste  Abtheilong;  mit  einer 
Sammlung  von  Carlalien  und  ein  Paar  Staattachrelben. 

14d)  DasiTaRiimMiiie  S*  jthmed'Ml,,  gegeben  i  J.  1018(1609), 
mit  mehreren  ZusSfaen  und  Auszügen  aua  dem  Gesetzbuche  dea 
Islams,  nach  den  U^uptatachen  deuelhen;  74  Bluter  In  Quart  $ 
Klein  -  Diwani. 

l.'f))  Nofiifiatnnme ,  d.  i,  das  Riich  des  Raihes ,  ein  staiisti- 
'^rhor  rürslfns|jir-;(  1,  im  ersten  Jalirc  der  Uc^jicrun^;  S.  Tbrahini's 
voa  einem  ijn  i  \\  efire  an  ihn  serichtel;  der  Inhalt  desselben 
ist  im  lüiilittu  Üauüc  (S.  684— böT)  angegeben;  4*J        iu  Quart 

151)  ChulatsatiU  kelam  ß  reddil-awmm,  d.i.  Auswahl  des  Wor- 
tes aur  Widerlegung  des  Volkes ;  eine  Verlheidigung  des  ^tifa- 
mi  dschedid,  vom  Minlater  des  Nirami  dschcdid,  TtchMi  Bfit^ 
di,  geschrieben;  flberselat  in  tVUkuuon'*  Jffittorjr  ^ Moldavim* 

152)  Kanuni  teschrijat,  d.  I*  der  Kanutt  des  Ceremoniels: 
1)  beym  Geburlsfesle  des  Propheten;  2)  heym  Aosauge  der  Sur* 
re;  3)  hey  den  vom  GrossweHr  dem  Sultan  gegebenen  Festen; 
4)  bp\-Tn  Ansrnf;c  der  Flotte;  .0)  wenn  ein  Schiff  vom  Stapel  ge- 
lassen wird ;  ())  Ijey  der  Soldauszablung  der  iitijtpen;  7)  bcy 
der  r.cschcnkeiibpr.sendunij  an  den  Grosswcl'ir  nach  der  Trop- 
peiu.ablang  ;  h)  hey  der  inMaliiniug  des  Woiwodcn  der  Moldan  ; 
9)  bcy  der  Audienz  des  liailo;  10)  bey  dem  Hesuche  der  Ge- 
sandten ,  um  dem  Grosswefir  aum  Antritte  seines  Amtes  GlOck 
an  wünschen. 

153)  Tetclkrifat,  d.  i.  Register  der  Ccremonien  aller  i.J.1189 
(1775)  unter  dem  Grosswelir  Utt  Mohammedpascha  SiaU  gefun«» 

denen  Fcyerlichkeilen ,  sammt  einigen  früheren  und  späteren« 
nHhnilirh  der  Liste  der  Geschenke  bey  der  Erhebung  des  Grosi- 
weßrs  Uet  Mobanunedpascha  aiir  höchsten  Würde  des  Aeiches» 
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dum  bey  den  Betnchca  deMelbea  der  ▼enchiedenen  Moscheen, 
deft  Mufti  bey  <ler  Bekleidtmg  mit  keiserüchem  Pelze  Im  Rama- 
reu,  bey  den  Fetten  dee  JeniUchercnasa ,  bey  Uebersendnog 
einea  kaiterl»  Pferdes ,  bey  daem  Rikiab d.  i.  Lostcavalcade  » 

bey  (1cm  Besache  des  Propheteokleides ,  des  Arscnaics,  bey  Ge- 
legenheit des  kaiserl.  Dsrliii  id^pieles ,  bey  den  Festen  der  Ge- 
bart and  Himmelfahrt  des  Propheten ,  bey  Gelegenheit  von  Ka- 
nonengass, beym  Ein-  tind  Auslniifen  der  Flotte,  von  den  Fe- 
sten des  grossen  Bairam  (I.  Schewwal) ,  des  kleinen  liairam 
(10.  Silh.)  und  Aasrhura  (10.  Moharrem),  und  di*»  (iesrhenke  bey 
der  Audienz  des  russischen  Hoilischafters;  ?)  Ccrcmoniel  bev  Ge- 
legenheit des  ersten  Lulerrit  Utes  des  Kroupritizcu ;  3)  Feslge- 
schenke;  4)  Geschenke  an  die  Diener  des  Serai,  bey  Gclcgen- 
beil  kaiaerlicbeD  Dschirldapieles,  US,  1190  — 1194  (1776  — 1780}  \ 
5)  Geschenke  des  Kapndanpascha  Hasanpascba,  als  er  am  cvey- 
tcn  Tage  des  grossen  Batram  mit  dem  Grosswefir  im  Gflichane 
kaisa>]ichem  Dschirid  heywohnte ;  6)  Geschenke  bey  dem  Besa- 
che des  Grossweflrs  im  Hanse  des  Mufti,  am  26.  Ramafau  und. 
5.  Silhidsche;  7)  bey  derGebort  von  Prinzen  und  Prinzessinnen, 
als  bey  der  Geburt  der  Prinzessinn  Heibeliillali,  am  15.  Redscheb 
11"  >  -,  der  Prinzessinn  Srhaüsullan,  am  15.  Ramafan  1174;  S,  Sc- 
liai*s  ,  am  27.  Dsrl  i  tu  i  Ha!  -  ewwel  1175;  der  Prinzessiun  ISIihr- 
Tnacb,  am  17.  lledscheb  llTfi;  der  Priiiiessiua  jMilirsc(i:\li  ,  am 
2. Dschemaflul  - cw*wel  1176;  der  Prinzessiun  Beiclian,  am  1.  S&a 
Ter  1179;  des  Prinzen  Mohammed,  am  10.  Ssafer  11«0;  dcrl'rin- 
sassiim  Chadidsche,  am  37*  Moharrem  1182$  des  Prinaen  Mo- 
baonned,  am  7«  Redscheb  1190$  8)  Ceremoniel  des  Besuches 
des  Propfaetenmantels  \  9)  des  Kleid-  and  Aemelknsscs ;  10)  der 
FesIconpUmente ,  vom  26>  Ramafan  bis  1.  Schewiral ;  II)  bey 
der  Soldaasaahlong  der  Trappen  ;  12)  bey  einem  dem  Sultan  ge- 
gebenen Feste ;  13)  beym  Empfange  des  russischen  Bothschaf- 
ters  und  seinen  Audienzen ;  14)  bey  der  Audienz  des  russischen 
BoibschaHers  i.  J.  Iir)4  (I74I) ,  mit  allen  ,  den  rassischen  Gross- 
hotbschaftern  i.  J-  M  7  >  {gegebenen  Festen. 

1'4)  Eine  SannnUui^  der  Kanune,  der  Tilel  und  Gurialieu 
der  liirki.>(  lien  Slaalskanzley ,  satnmt  einem  von  S.  Suleinian  an 
Schall  Tahmasp  (im  Mannscriplc  sieht  irrig  Ismail)  ^  wegen  der 
Auslieferung  seines  Sohnes  Bajcdd's,  erlassenen  Schreiben ;  IG 
Blltter  schmales  Folio. 

155)  Eine  andere  Sammlung  der  vorzQglichsten  Adressen 
der  osmaniscben  Staatskansley;  als:  an  den  MufU,  die  Kadi, 
die  Maderris,  den  Grosswefir ,  die  WeGre«  Begierhege,  Bege. 
Sullaninnen ,  den  Tatarcban ,  die  Defterdare,  Aga,  Stallmeister, 
Kimmerer,  Scheiche^  MoUa,  Maihe  n.  4  balbbrüchige  BUu 
tar,  Klein- Folio. 
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VI.  Sojnmlun^efi  pou  Ürkumlcii  und  Slaatssclir{ßeti. 

156)  Sammlaog  tttrkitrher  Tractale;  18  BlSUcr  in  OcUv; 
«nthStt  den  FriedenttracUl  von  Belgrad,  die  Verewigung  dessel* 
ben  i.  J.  1747,  und  die  (kMDVeiiÜoii  der  Abtretung  der  Bakowioa« 
vom  7.  May  1775. 

157)  Friodensfrarfale,  nShmlich:  der  von  Kainai  Ni  lir,  vom 
5.  (IG)  Julius  L774,  aammt  den  bcyden  Separat -Artikeln  vom 
10.  {11.)  Julius,  dann  die  Convention  aar  Ausgleichung  der  Qber 
dieAntrendung  deaTracttl««  von  Kainardacbe  erhobenen  Scliwic* 
Hgkeiten,  vom  3.  Rebial-ewwcl  119$  (11.  Mira  1779). 

158)  Mmu«hi*ti  Setatin,  d.  i.  die  achriftlichen  Anfaltae  der 
Sultantt  ^aammelivom  Reia  Efendi '/'VnWun  ;  ein  kleiner  Folio- 
band von  218  BlaUern,  vclcher  267  Stücke  enth.'ill,  und  alao 
nur  ein  kleiner  TheiJ  <ler  f»anren  Sammlung  von  I8f)0  Stücken, 
welche  der  Reis  Kfemli  Feridun  in  eilf  IJNndeii  S.  Murad  III. 
darbrachte,  in  schönerTaalikscliriH,  {geschrieben  i.  J.  I  I'^7(17.S'2)  ; 
nur  einen  Tlieil  «lieses  Bandes  enlliMlt  die  Hand'if  ii ri Ii  «Irr  kdii. 
Bibliothek  zn  Paris,  Nr.  71),  wovon  Lauglcs  iu  dem  iüuilca  Ban- 
de der  NoUem  et  exUmt»  dat  mamuwitt  <f«  la  h^UmÜ^mm  natW" 
nmte  anafllhrlicbe  Kunde  gegeben  •  indem  |cner  Band  atatt  267 
Schreiben,  deren  nur  88  enthilt.  Im  Einlange  erslhlt  der  Ver- 
faaaer  von  aicb  aelbst,  wie  er  achon  i.  J.  960  (1552)  SecretSr  doa 
GrosswcHrs ,  mit  einem  Ttmar,  dann  mit  einem  Siamet  belehnt, 
in  den  wichtigsten  Staalsgeschifflen  der  Verhandlung  mit  dem 
Schall  ive'»cn  des  «»cflüchtclen  Prinzen  Bajcfid,  in  der  Rcla^e- 
run::  luid  Kroherunf»  S/,ic;f(h's,  darin  bev  S.  Selitn's  II.  Tode  und 
iicy  Gclt'gcnlu'it  der  Kinschiifunj;  S.  Mfira^rs  KI.  tu  Modania  , 
denselben  begleitet;  durch  de«  (irosswelij j.  Mohammed  Sokulli 
und  des  Sultaulehrers  Chodscha  Seaileddiu  (juast,  zu  Linlluss  ge- 
langt jey.  Er  ertähll  einen  Tranm,  in  welchem  die  SuHan^  der 
Oamanen  erachelnen ,  und  welcher  mit  aeiner  Erbebtui((  aom  Ni- 
achandachi  1.  J.  981  (1573)  aosi^eht  Ea  fol^t  dann  eine  elhiache  Ab- 
handlnnf;  in  acht  Uanptatacken ,  Uber  die  PHicbten  jedea  treocn 
Staatsdieners.  Hierauf  beginnen  die  Schreiben,  deren  erste  38  aber 
vor  der  Zeit  der  Grüudung  des  osman.  Reiches  der  frQheren  ara- 
bischen Geschichte  an-^chören  ,  und  <!ie  folgenden  sind.  1)  \A'as 
auf  tlerTafel  des  Schicksal.^  geschrieben:  „Ich  bin  Gott,  und  es 
«ist  kein  (ioJt,  als  ich,  Mohammed  ist  mein  Prophet;  wer  sicli 
«in  mein  Loos  ergibt  und  lrä;»t  mein  Lnf^liuk  iin:refrübt,  und 
«dankbar  raeinen  Gnaden  und  zufrieden  mit  raeinen  Befehlen, 
«ich  habe  ihn  ala  Wahrhaftigen  aufgeschrieben,  and  werde  ihn 
«am  Tai^e  der  Auferatehani^  unter  den  Wahrhafttf  en  aShIen , 
•and  wer  aicb  nicht  in  mein  Looa  ergibt,  and  nicht  trigt  aein 
«Unf^lück  angcirObt,  und  nicht  dankbar  meinen  Gnaden  und 
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«inlrieden  mil  meinen  Befehlen ,  der  wird  enderen  Gott,  «lutcr 
«mir,  wShleni  wahr  ist,  was  Göll  verspricht  und  sein  Gesand- 
«ter  verbeiMi;*  2)  Schreiben  ISIohammcd^s  an  den  byzantini- 
schen Kaiser;  3)  Antwort;  4)  allgemeines  Einladungssclircibcn 
des  Propheten  zum  Islam;  5)  Sclireibcn  Mohammed's  an  lla- 
rcs,  diu  Sülm  Schemr's;  6)  desselben  an  den  Chusrocs ;  7)  an 
den  Ncdsdiaschi  AbyssinioQ*s ;  8)  .Mohammed's  Almosenst  bl  ei- 
ben; 9)  IMohamincd's  Schreiben  an  den  Mokawkas  {Apokaw 
kosj ,  den  griechUclien  SUUhelter  Aegypten*«;  IG)  Antwort;  II) 
desselben  Srbreiben  an  Ibn  Sawijes  12)  desselben  «n  Dschaafer 
und  Abdi  Ebi  Dschebl;   13)  desselben  an  Hares,  den  Sohn 
Scbemr^a;  14)  desselben  an  Jobanna,  den  Sohn  Rttje*s;  15)  des» 
selben  an  die  Elnwolmcr  Efrah's;  IG)  demselben  an  die  Einwoh- 
ner MekkaVs;  17)  S.  Mohammed's  Kaufbrier;  IS)  Schreiben  Ebu- 
hckr's  an  Mekka's  Einwohner;  10)  Ebnbekr'a  an  riir^liil  Hen  EF- 
welid;  Of>)  desselben  an  denselben;  21)  Schreiben  Omer's  ao 
Ebi  Obfidet  Aarnir;  22)  desselben  an  denselben;  23)  ebenfalls; 
24)  Antirorl  El>ii  Obeida's;  25)  Schreiben  Omar*«  an  £bi  Obei- 
del;  2ö)  dessgleichcn;  27)  dessgleichen;  2Ö)  dessgleichen ;  29) 
dessgloichen ;  30)  Schreiben  Omer*s  an  Her/iklins ,  den  griechi- 
schen Kaisers  31)  Schreiben  S.  Oaman*s  an  WcHd,  den  Statt- 
balter  Kufa's;  3>]|  Schreiben  Ali*s  an  Ebi  Abhas;  33)  Verweis- 
schreiben Ali*s(  34)  detsgleicben ;  35)  Ali*s  rathcndes  Schreiben 
an Melikol- Hares ,  vier  volle  Blätter  stark;  36)  Schreiben  Ai- 
5che*s  an  den  Statthalter  Bassra*s  ;  37)  Schreiben  Ilusein's,  des 
Sohnes  Ali's ,  an  Amru  Ben  Ssaad ;  3«S)  Antwort.  Hierauf  begin- 
nen auf  dem  22""  Italic  die  zur  osmanisciien  Gescbidile  grhrt- 
rif^V  'i '  '11''^  den  von  S.  Alaeddin  dem  Seldschnken  ,  «lim  Gründer 
der  osmauiscbca  Dynastie,  erlbcjllen  ersten  Diplomen. 

169)  Das  KilruU^unguchreihen  der  En^rung  von  CotuUnÜno- 
pel  un4  der  Eroberung  t^on  Kkodpe,  aus  dem  Inscha  DM^tü^eä4!*$, 
des  grossen  Nischandschi  (  iichOnes,  altes  I^eschi»  auf  sehr  fei- 
nem Papier;  geschneben  i.' J.  9291  (1322);  37  BUtIcr  in  Octav. 

IGO)  Kündigungttchreiben  der  Eroberut»g  Beigrmd'$  undQfenU^ 
10  Blätter  in  lünglichem  Octav. 

161)  Inscha,  eine  Sammluog  der  zwischen  S.  liajend  nnd  sei- 
nem Bruder  Ds(liem,  wie  aurh  zwischen  ihren  Müttern,  ge- 
wechselten Schreiben  i  ein  üclavband  von  Ülättcmi  in  allem 
70  Stücke. 

102)  GiiUchint  Intcha  ^  d,  i.  das  Ilusenbeei  der  Briefslcller- 
koQst ,  vom  Scheich  Maftniud  Ben  Edhem,  Su  Bajelld  II.  sugeeig- 
neti  handelt  erstens  von  den  Titeln  nnd  Werken,  tweytens  von 
.den  An^fOnschongen  Eingangs  der  Briefe;  dann  folgen  dieBrief- 
mnster  setbsi:  1)  GlQckwIlnschttnyMchreiben ;  2)  Bedaaerongs- 
schreiben;  3)  Dank-  «ad  Beschwerdetchreihen}  4)  Biitachriften» 
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48  «n  der  Zahl.  Das  awvyte  HaopUtQck  haAdell  von  den  briefli- 
chen  Anreden  dir  Snltane ,  Wcßre ,  Moderria  •  Aerste ,  Aatro- 
nomen,  Imame,  Muefine,  Koranileaer,  Verwalter,  Hofbedien- 
aletcn,  Soldaten,  Kaufleate  quoid  Verwandten,  «iammt  Mastern  YOn 

Dlptomen  und  Reslallun;;en  ;  114  Blätter  in  Klein  -  OctaT. 

Wi)  Mnn^chiatl  Tadschihe^  ,  d.  i.  die  srfin'fllichen  AufsSIZC 
de»  berühmten  ,  iiiiicr  S.  Selim  I.  hinf^oricliletcn  ^'ischnndschi 
Tadschibe»,  theils  per&ische ,  von  ihm  gesammelte,  theils  von 
ihm  aaff^esetitc  eigene;  jene  im  erÄlenTiieile,  diese  im  zvveyten  ; 
üer  er&le  Theil  enthält  70  persische  Musler  von  Bestallungen , 
Schreiben  Mir  Aiitchif't ,  und  perafaeher  Frinsen  an  5.  Baje- 
fid  L  n.  a. ;  der  aweyte  Theil  awanaiff  Staatatcbreiben  und  an* 
dere  aus  der  Feder  Tadachibeg*a,  in  feinem  Diwani  fescbrieben; 
ein  Octavband  von  77  Bllttem. 

164)  Munsc/iiali  Lamii,  d.  i.  die  Bric^ammlang  dea Dichter» 
Laraii;  sehr  hoch  geschätst;  enthttlt  85 Schreiben  deaaelben;  ein 
Duodesband  von  15fj  Blüttern. 

165)  Kin  aus.serordealtich  kostbare«!  Trucha  pcrsis(  hrr  und 
türkischer  Slaal^ächrincn ,  im  schönsten  l'aaiik,  auf  iarbii^pm 
ßold-  und  silbergesprcnkellen  Papier  in  GoIdslo(f;  IVl  Blatter; 
ist  in  drey  Abtheilungen  beschrieben,  so  dass  jede  grosse  Seite 
drey  kleine  bildet»  deren  awey  von  dem  ROcben  dei  Bandea  Re- 
isen den  Rand,  die  dritte  mittlere  umgekehrt  von  anaaen hinein* 
fteachrieben  ist;  nach  allem  Anschein  daa  Werk  einea  percischen 
Scbdnschreibers  am  persischen  Hofe ;  die  Einleitong  beginnt  mit 
dem  Diplome  S.  Alacddin's  Dir  Osman:  150  Schreiben. 

166)  Munschiati  Okds.chiJude ,  d.  i.  die  Sammlung  der  Schrei- 
ben des  Niachandschi  Okilschifade  Klcndi, gest.  i.  J.  10^)  (tn?Q); 
ein  Folioband  von  ^2  lil;(üern  ;  in  Allem  ^  Schreiben,  theils 
Slaatsschreiben  ,  theils  1 1  (  aadschaflliche. 

167)  De$iunii  -  uischa ,  U.  i.  die  Richtschnur  schriftlicher 
Aufsätze,  eine  Uberaus  kostbare  Sammlung  von  140  Staatsschrei» 
ben  dea  Reia  Efendi  Saari  Abdullah ,  die  Fortaetaung  dea  Mtm^ 
$«hUaes'SeUtin  Feriduu'a;  17iBlStter  In  Groaa- Quart  und  aehr 
achttnem  Meacbi  geschrieben. 

168)  Munschiati  Kinalifade  Ali  BfinÜ,  d.  i.  Sammlung  der 
Schreiben  Kinalifade*s ,  in  filnf  Classcn  untergetheilt :  1)  GlUck- 
wilnschungsschreiben ;  2)  Empfehlungsschreiben;  3)  Anfan!;s- 
»chrcihen  ;  4)  Bf.  leldsschrcibcn  ;  5)  nUe r  verschiedene  Gegen« 
alände  ;  ein  0(  lavhaud  von  101  Blättern;  78  Stflckc. 

Inscha  Aalt,  d.  i.  die  schriftlichen  AufsXlze  Aali  des  (i« - 
schichtschreihers ,  unter  Murad  IH. ;  ein  Quartband  von  iöü 
Blattern;  73  Stücke. 

170)  Uekatüi  fTwis  d.  I.  die  Briefe  Weiara*  vieraehn  an 
der  Zahl,  in  einem  ni|d  demselben  Bande,  mit  der  oben  unter 
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Nr.  4')  vorgekommenen  GesohicUtc  der  Et  oberuog  voo  RUodos  ,  , 
and  Hailschi  Chalfa*s  RichUchnor  Nr.  81* 

171)  Eine  Sammlimg  voa  19«  mit  ▼•ncUedenea  Schaben 
and  Walirett  ^wecbsellenSUalMchreiben,  aw  der  ersten  Hllfle 
des  siebtehnten  Jabrbiindertes ,  vielleicbt  von  Nmdiri ,  weil  der^ 
selbe  mit  der  Einleitao^  seines  Diwani  scbliesst;  1$  Bl.  in  Qaart. 

172)  Mwtschiati  Nerkuf/kie,  d.  i.  die  Mosterscbreiben  Mer> 
kesifade*s,  des  zierlichsten  osmanischen  Stylisten,  unter  dcrRe* 
giening  S.  Mohammed's  IV.;  in  allem  50  Stücke  mit  einer  Lob« 
preisang  des  Werkes,  an  der  Slirne  desselben,  von  Mohammed 
Abdulgbaili ;  ein  sclimalcr  Folioband  von  34  KlMltcrn  Nesc^ii. 

173)  Inscha  jibdulghani .  d.  i.  das  loscha  Abdulgbani*» }  34 
Blätter  in  Octav;  3  J  Sehn  llitu. 

174)  MunscUiati  Ghanifude ,  d.  i.  die  schriftlichen  Auf5litz,e 
Ghaoirade's;  eine  Sammlung  von  Scbreibeai  worunter  einige 
geschichllicb  sebr  merbwllrdige ;  sogleich  das  aweyte,  welches 
Aber  den  berühmten  Füntenspiegel  des  Scheichs  Ebonedscbib 
Anlschlass  gibt,  welcher,  der  Leitfaden  der  Regierang  Ssalah» 
eddin*s't  saerst  ron  Idris  ans  Bidlisülr  S.  Selim  L  Überselat, 
bemach,  verloren  im  arabischen  Originale,  Ton  Ghanifade  ii| 
Aegypten  aufgefunden  ward;  171  Blätter;  217  Schreiben  und  Di- 
plome oder  andere  schriCUiche  Anfsltse  des  obgenannten  gelehr- 
ten Richters  von  Kairo. 

175)  Inscha  Abdulkfrim's ,  d.  i.  die  MiisterbritTc  des  gelehr- 
ten Sti  listen  Ahdiilkeriiirs,  des  Verfassers  des  Lobes  auf  bertthm« 
tc  Männer;  70  Hlällcr  in  Octav;  40  Schreiben. 

17fi)  Eine  (nicht  vollslSndige)  Sammlung  von  33  Schreiben 
aus  der  Zeit  S-  Murad's  III-,  worin  mehrere  au  steinen  Lehrer 
Seadeddin,  den  damahligen  Klllaraga  Jakiit  u.  s.  w.  ohne  Nah- 
men des  Verfassers;  71  Blitter  in  Klein -Octa^/ 

177)  Eine  Sammlnng  Ton  18  Briefen,  dann  von  laoler  Re* 
densarlcn,  gesammelt  aas' den'  Manschlat  Afmifade*s,  Fttrt*s, 
Neschati*s,  Aali*s  n.  a.;  65  Blitter  in  Qnart. 

17H)  Sammlung  von  Staatsschreiben,  von  der  ZeitS.  Selim's 
bis  auf  die  Eroberang  Kandia*s,  ohne  Nahmen  des  Sammlers, 
in  nicht  schönem  ,  aber  doch  leserlirliem  Diwani ;  92  RlHller 
in  Qnrii  t:  eine  Snmmlfin;;  von  einem  hn!!>en  Hundert  VOn Staats- 
schreiben, dann  Formeln  von  Diplomen  clc. 

17'^)  Mumchiuti  Hami,  d.  i.  die  Briersammlung  Rarai's  u.  a. ; 
ein  Foltoh.iud  von  165  Blättern,  welcher  in  dichtgedrängter,  sehr 
guter  Schrift  691  Schreiben  aus  der  Zeit,  in  welcher  Uami  die 
Aemter  des  Reis  Efendi  and  Grosswefirs  bekleidete,  enthält ;  von 
hohem  historischen  Werthe;  gans  verschieden  von  der  Samm« 
'  Itmg,  welche  die  kaiserl.  Hofbibliothek,  anter  dem  Titel  der 
3laat|schreiben  Rami*s,  besitst»  und  welche  eben&lls  681  Stücke 
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«    aitt  denetben  Zeif  eatlillt.  Das  gleicbnaboiige  Werk  der  liai«f  rl* 
Hofbibliolhek  ist  wirklich  rein  IUiDi*j  Inidia,  indem  es  bloet 

die  wahrend  seiner  Grossweflrschaft  erlatsenen  SUetMclirQiben 
ttithSlt,  das  vorliegende  aber  nurh  frühere  and  spätere. 

180)  MunschiaU  Humajun,  d.  i.  kaiserliche  StaaUschreibeo , 
ohne  Nahmen  des  Sammlers,  nrafassen  die  Epoche  v.  J.  1099  — 
1108  (1687— IGOß);  m  Stfhke  an  der  Zahl,  in  einem  Onarlban- 
dc  von  98  Seilen  in  schöner  Neschi ;  ein  Scitcnstück  zu  der  in 
der  kaiscri.  iiibliollifk  Nr.  425  befindlichen  Sammlung  vouSUaU- 
tcbreiben  des  Dolmetsches  Le  Grand,  indem  beyde  sogar  von 
dertelben  Hand  geschriebeik  afiid. 

181)  ßfwttehiatl  Aauim  TukeUAifmie,  d.  i.  BHe&ammlimff 
des  Reicbsi^Achichlschreibera,  nacbmaliligeii  Mufti »  Karatsche» 
lebi  Aassim ;  133  Blütter  in  Quart. 

183)  Eine  Samoüong  von  Staatsschreiben ,  von  der  IIan4 
(wie  es  scheint)  eines  venei;ianischen  Dolmetsches,  welche  mit 
der  Krie^serkl.'irung  der  Pforte  gegen  Vpne<?ig  i.  J.  1715  be- 
ginnt,und  dann  noch  sechzelin  Staalsst  In  «  i heu  enth.tit,  in  u\c\\i 
Scbönem,  .ibor  leHerlicheiu  Diwani  ;  fifi  liialler  in  Quart. 

Itxi)  TcLc'iijsuit  Hagiubpasdia ,  d.  i.  die  Vortrüge  Raghibpa- 
scha's.  In  allem  m  Starke ;  ein  Octavband  von  73  Blftlteri»,  sehr 
schdncr  Scbrift,  aaf  goldgesprenkeltcm  Papiere. 

184)  Im$ehü,  eine  Sammlimg  ohne  Nahmen  des  Verfassers, 
ans  der  Zeit  RaghibpaschaV,  entweder  von  ihm  jeihst,  oder 
dnem  seiner  Sccreläre  veranstaltet;  61  BI.  in  Quart;  129StQcke. 

185)  Munschiati  Anrif,  d.  i.  die  schriftlichen  Aufsätze  des 
DefterHars  Aarif  Efcndi ,  in  demselben  Bande  mit  den  Biogra- 
phien der  Wefirc,  von  Dscliawid  Ffondl;  nar  »f)  Bl.*<ller  und  'i^ 
6lückc  von  VorlrSgen  und  Eingängen  von  Sctirciben. 

mn)  Ifun^'  hiiic  cTne»  SlaalsserrelMr«  der  Pforte,  entweder  ei- 
nes Heis  Efendi  oder  PlortcndolnieUciics,  welches  mehrere,  in 
den  Jahren  1782^1787  mit  europäischen  Ministern  gevrechselle 
Slaauscbriften  und  andere  enihlil}  die  vorsOglichsten:  l)einRe- 
Klemeni  nach  den  U  J.  1143  (1730)  erlassenen,  wodurch  die  Zahl 
der  Kimmerer  auf  HS,  der  Chodschagan  auf  110^  der  Silahscho- 
r«  auf  47  snrilclmefUhrt  wird;  2)  Memoire  an  den  österrcirhi- 
achen  Inlernuntios  und  russischen  Gesandten  v.  J,  1782;  5)  Me- 
moire des  schwedischen  Dolmetsches  Murad  (Mouradjea  d'Ohs- 
son),  über  die  Verhältnisse  der  europKischen  Mächte  eingegeben  ; 
8)  über  die  russische  Bank;  23)  Convention  wegen  Krim,  Ku- 
ban undTamaii,  vom  15.  Ssafer  1I0S(S.  J.'inncr  1784);  26)  Me- 
moire des  französischen  Generals  Brentano ,  über  neue  militäri- 
sche Einrichtungen;  27)  Dienst -Reglement,  von  Brentano  vor* 
geschlagen ;  32)  Enlschlieasung  des  Sipitans  auf  den  vom  Gross- 
wofir  Qber  Brentano^«  Vorschlag  erstalteten  Vortrag}  33)  slaii- 
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«litcber  Berieht  Ober  die  Suatomacht  enroplkcher  Höfe  i.  J. 
1787;  35)  Memoire  de«  prenttischea  Geaandtea  fiberOetterreich« 
feindselige  Stimmung  gegen  die  Pforte  t  36)  roMiacbe»  Manifest 
T.  J.  1787  ;  43)  Schreiben  des  GrossweHrt  an  die  rttmiscbe  Kai- 

aerinn  und  ihren  ersten  Minister  i.  J.  1182  (1768);  44)  Aot* 
wortscb reiben  des  Fürsten  Colloredo  nnd  des  Fürsten  Kaunitz ; 
45)  Aeusseran»  des  englischen  Gesnmlfen  zwischen  ilim  nn<\ 
dem  Heis  Lfciidi  Hadsrhi  Mustafa,  in  der  zu  Ajafma  gehalteueu 
Conferena  vom  3.  Silkide  1197  (30.  September  17H3);  4^i)  Vortrag 
über  die  swischen  dem  engh'scheu  Gcsaudten  und  dem  Kapudan-' 
paschs,  als  der  erste  die  Kasernen  der  Kaliondsclii  besuchte, 
gehaltene  Unterredung  vom  11.  Moharrem  1196  (6.  Dec.  1783) ; 
47)  rassische  ErklSmng;  48)  Gegen  «-Manifest  der  Pforte,  nach 
der  rassischen  Kriegserklärung  v.  J.  1301  (178$). 

187)  Mums«kUiti  lAtA  ^fhttdis  d.  i.  die  Bricfsammlung  des 
Dichters  IshakChodsch  i ,  aus  der  Zeit  S.Abmed'sIIl«;  S3  Schrei* 
ben  f  in  einem  Octavbaude  von  99  Blättern. 

IHS)  tnscfia ,  oinf  I^riefsainnihinp  neuerer  Zeit,  indem  die- 
selbe nnt  einem  an  den  Mufii  Diirrifadc  Aarif  Ei'endi  geschrie- 
benen IJricfe  be»lnnl,  und  die  ineJ'iffn  d(»rse!bcn  aus  dem  JahrQ 
1207  (1792)  sind;       Briefe;  If)  lilaltcr  in  Gross -Quart. 

1^9)  ln*dia  Kiani^endi,  d.i.  die  BricfsammluuK  Kiani  Efen- 
dTs,  eine  der  neoesteii  Zeit}  enlhält  gegea  300StQckct  theils 
Briefe,  theits  Formeln  aUgemeinerfl^Oichkcit;  167  91.  in  Quart, 

VII.  Geographische  Pf^etke, 

190)  Ilantnl  -  ihad  bi  alamii  hUad ,  d.  i.  die  Anscige  der  Die- 
ner in  den  Zeichen  der  I.Jindor,  ein  kleines  geographisches  Com- 
peudiuni  von  Sl  Hlallcra  in  Quart,  geschrieben  i.  J.  997  (1588), 
für  S.  Suleiman  verl'ns.st ;  ealliäll,  nach  einir  Einleitung  über  di^ 
malhemalischc  Gcof^raphie,  die  folgentlca  Artiltel;  1)  Constan- 
tinopel;  2)  Brusa;  :i)  Ntcäa;  4)  Kutahijc;  5)  Karahissar;  6)  Ko> 
Dia;  7)  Akscrai;  8)  Kaissarijc;  9)  Angora;  10)  Kasiemnni;  11) 
Sinope;  Vi)  Amasia;  13)  Ssamlsant  14)  Siwaa;  15)  Tarsus; 
16)  Haleb;  17)  TripoBs,  in  Syriens  18)  Damaskus:  19)  Ghafas 
20)  Jerusalem i  2i)Cypemi  22)AnUlia;  23) Magnesia;  24) Rho- 
dos; 25)  Dimlnle;  26)  Rosette;  27)  Alexandria;  28)  Kairo;  29) 
Medina;  30)  Mekka;  31)  Saba;  32)  Ssana;  33)  Aaden ;  34)  Om- 
man;  35)  Dscherbi ,  die  Hauptstadt  Abyssiniens;  35)  Alkubbct , 
unter  dem  Aequator;  37)Trape7.unt;  38)  Erfcndschan ;  39)Diar-. 
bekr;  40)  Mossu! ;  4l)Bagdad:  4»)  Tebrif;  43)  Schiran;  44)!r3- 
madan  ;  4'»)  Issfahan ;  4'<)  S<  inraf;  47)  Hormuf;  48)  IJuthara; 
49)  Samarkand  ;  50)  Derbend  ;  51)  Bidlis  ;  52)  Semendra  ;  53)  Kaf- 
f.i;  54)  Bulgar;  55)  Ermaje  Rits ;  56)  die  Insel  Tu)  ci  57)  Orkend; 
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58)  Choteu;  59)  Karakorom;  60)  Manfsu,  in  Sadan;  61)  Mul> 
tan;  62)  Kaadabar;  63)  Kanodichs  64)  Ser^dib;  65)  Kunu,  in 
Sina;  66)  Chandscho,  iq  Sia^;  67)  die  Sudt  JedachodaGh(6o§); 
68)  Mcdschadacb  (Magod);  69)  Tsehorln;  70)  Adrianopel;  71) 
Maghalgara;  72)  Pliilippopolis ;  73)  SsoEa;  74)  iSemendra ;  75) 
Akkerman;  76)  Sevai  ;  77)  Uskab  ;  78)  Seres;  79)  SeUnik;  80) 
Milyieqe;  81)  Chtos ;  82)  Athen,  die  Sudt  der  Philosophen;  83). 
Negropontc;  8  i)  Awlonia;  S5)  Prifrat;  86)  NapoH ;  87)  T\om;  « 
m)  Venedif;  ;  8"J)  Perpcnia  (?) ;  90)  Genua;  91)  Tripolis,  in  Afri- 
ka; 97)  Mehdije;  93)  Tus,  in  Afrika;  94)  Cordova ;  95)  Marok- 
ko; 9f»)  Toledo;  97)  Fes;  98)  Tanger;  99)  Sus,  in  Berber. 

191)  Die  Geographie  der  europäischen  2'ürkejr  Hadsphi  Ct)al- 
fa*s,wioraiia  RumiU  und  Bontien,  in  Wien  I.  J.  1812,  voa  RiedPi 
«cbäUbarer  Karte  begleilel,  ersebienen ;  ein  Band  inGroae-OcUT 
von  IIB  Bl.,  mit  Italien  and  Zeicbnongen  am  breiten  Rande; 
bandelt  xuerat  von  den  Meeren,  Seen,  Flüssen,  der  Erde,  ibrer 
Lffngc  und  Breite,  den  sieben  Er(1»(lrte1n ,  davon  drey  {AnalO- 
li,  Magbrib,  Rum)  ausfQhriich  behandelt  werden,  am  ansHihr- 
Hchsleu  der  drille,  zuerst  ConstnntTnoppl ,  Adrianopcl  und  Rrti- 
sa,  die  drcy  Resideazslädlc  des  osnianist  lien  Tlf  Irhrs,  y>f «scbroibt, 
worauf  die  in  Druck  ci-srbicnenc  Beschreibung  l^nni i  liVs  ntn]  Hos- 
nien*s  folgt,  von  Bl.  u — 112;  die  Qbrigcn  16  Blatter  enthaitou 
die  Beschreibung  der  14  Sandschake ,  in  welche  das  J^anai  and 
Ungarn  eiogelheilt  waren,  nabmiicb:  Sjrrmim,  Pa$ega,  Moha^, 
Sacard,  Stuklwehsenburg ,  Q^i»,  Crrnn^  S»ig0th,  Fänjkir^lhen , 
Kaniteka^  Raab,  Temsäwmrt  S^egedin,  jBrlmu$  eine  nene  Ab- 
acbrift  in  aebr  dentlicbem  Nestaalik. 

192)  Bahrije,  d.  i.  der  Secallas  des  i.  J.  959  (1551)  hinge- 
richteten  Capitän  Pin'  Reis  ,  verfasst  i.  J.  1520>  Auf  den  Biblio» 
iheken  tu  Berlin  (sehr  tiuvollständig  und  mangelhaft;  von  üici 
in  seinen  l)cnk\vi5r<?i^keilea  von  Atu-n  ^anz  verkannt) ,  .nuf  der 
Bibliothek  zu  Drc.stlcii,  nuf  der  des  Institutes  zu  Bolof;üa,  iti 
iweyfacher  Ausgabe ,  und  auf  der  ^  aiicana  ;  keines  dieser  filuf 
Exemplare  ist  an  Schönheil  diesem  zu  vergieicbeu,  welches  170 
BL  in  froaatm  Folio  «nd  133  Karten  entbltit;  eine  amaiandiicb|e 
Ansei{^e  de*  Inbaltea  befindet  atcb  im  vierten  Bande  der  Hertba. 

193)  Der  vierte  Band  der  Reisen  EwUa**,  dieses  ao  kostba- 
ren Werkes ,  welches  bisber  nar  in  einem  einsigen ,  derraablen 
in  England  befindlichen  Exemplare  bekannt;  Uber  dessen  Inbalt 
au  Ende  der  osmanischea  Staatsverfassung  und  Staatsverwaltung, 
nnd  nnter  den  Quellen  des  V.  Bandes  Nr.  1  ausHihrlicber  Be- 
richt erstattet  worden  ist;  ein  achöngcschriebencr  Folioband 
von  440  Bl  »(lern. 

Vt^)  ilailikaiiiL-  Dsehewami ,  d.  i.  der  Garten  der  Moscheen, 
von  Uaßf  üusein  ßca  EUiaäsch  Ismail,  gebartig  aus  Aiwauscrai 
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la  Constantinopel,  verfaast  i.  J.  Il$2(l768)t  «ine  sehr  ausflibr* 
liclic  und  bisher  von  Niemanden,  ansser  Constantinopel,  gekann- 
te Topograplite  aller  Mosclieen  ('onstanlinopers ,  in  zwcy  Thei- 
len  ,  «li  rfn  »Tster  Uas  halbe  1  ausend  dw  in  der  Sladt  befindli- 
clicn  iMu.scliicn  in  alpliabolischer  Ordnung  aiifz^blt,  der  zwcytc 
die  der  Vorslüdle:  Daudpascha ,  Ejub ,  Ktninipastltu,  GaLata.  de» 
Canalcs  und  Skutari's  ^  jede  niil  dem  Nahnieu  und  der  Lebenszeil 
de«  Erbavicri  und  den  dasu  gehörigen  Kldalenii  Schalen,  Spi- 
tllcrn,  GraAmahlero,  den  Nahmen  and  dcrLebedsseit  ihrer  Stif- 
ter Aafstfhlt;  dn  rar  YoUkoninienen  top9grepbi«chen  KenntniM 
Confttaniinopel*«  nnentbebrlichet  Werk,  jttnfat  abgeschrieben 
auf  166  lilüUern  in  Quer»« 

195)  Tariehi  Sdtmmi  ScheHf,  d.  i.  die  Geschichte  des  edlen 
Damaskus  I  eine  unter  Suleiman  dem  Gesetzgeber  verfasste  Ge- 
srhrVhle  und  TopogiMplii**  »Hrser  Sta«h  :  ein  Quarlljand  von  138 
Jilnltcrn;  besonders  schätzbar  \v(';irii  der  darin  idu  r  das  Leben 
und  »lic  W'rrkf  des  grossen  Mystikers  MuliiifiMiii  Ai-Arabi 
enlhalienen  Ivuiulc  ;  ein  Quartbaud  von  iJU  lilältern. 

196)  El  Ifcrk  el  moteeUk  Ji  mchasini  Dsehelik  ,  d.  i,  der  strah- 
lende BUta  in  dem  Lobe  von  Dachelik  $  nihmlich  die  Umgebong 
von  Damaakoj ,  verrasst  u  J.  1171  (1757)  von  Seid  Mokammmt 
Ben  Seid  Mustafa  Ben  Chodmwerdi  Ben  Mfurud  Ben  ibrehim ,  be- 
rühmt anter  dem  Nahmen /5a«r*ifms  von  Damaskaa;  87  BliCtei* 
in  achdner  Netcblacbrift. 

19t)  Tariclä  MisMr,  d.  i.  die  Getchichie  Aegypttn*5,  von  St w 
lih  Dschclalfade ,  dem  Hrutler  des  grossen  Nischandachi ,  des  Ge- 
scliiclilschrcibers  S.  8iilein>an's  des  Gesetzgebers;  entbh'It  die  äi-> 
lere  C frsrliiclite  Acj^) ptcu's  ,  an  welche  %'n  h  das  Selininaiue  sei- 
nes Üriiiiers  st  Iii  1  f.s.st ,  wovon  ein  herrliches  und  bisher  einzige^ 
£\emplar  auf  ilcr  kom;^!.  JMiÜoiIk  k  Dresden,  ia  (iross-Folio 
(S.  Ulli.  d.  Quellen  di-s  11,  iiantles,  Nr.  11)  ,  unter  lolgendeu  Ti-" 
fein:  l)Von  dem  Zustande  Aegypten's,  von  Adam  bis  ins  Jahr  063 
(1546)  t  wo  der  Verfasser  sein  Werk  sehrieb ;  1)  von  den  Talis- 
manen Aegypten*s«  dem  Sphinx  o.  s*  w,\  3)  von  den  vorsflndflu- 
tbigen  Kttnifen;  4)  von  den  nachsandflothi^en  nnd  vprislamiti- 
sehen  Herrschern  (fabelhafte  Nahmen),  hernach  die  Beni  Ommei- 
je,Abbas,  Fatima,  £jab,  die  Tarkmanen,  Tscherkessen,  die  ersten 
osmanischen  Statthalter;  5)  von  denTempelo  Acgypten's  fBer«' 
bij  ;  6)  von  dem  Verderben  der  Aegypler  unter  den  Pharaonen; 

7)  von  demNil  und  seinem  Ursprünge,  Wachslhinnc  und  Messern  ; 

8)  vom  Feste  des  Uammdurchstci  hens .  '»)  von  deu  Pyraniiilen 
tJiut  ihren  K.rbauern;  10)  von  den  lJer?;en  Aegypien's;  11)  von 
tita  5(iii]t<  ri  Ae{;ypten's  ;  IQ)  von  den  zu  Aegypleu  pehorij^en  Slüd- 
tcn,  als  l  arsus  und  lihodos;  13)  von  dem  LeH(  hithuriue  Alexan- 
dria*Si  14)  von  der  Eroberung  Alcxandria^s  durch  dieMoslimen; 
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15)  von  (Icp  SuHt  Tanis,  Damiat,  Merlinet,  Balbis  Ssalchije ;  16) 
von  Übcr-Acgyptpn  ,  von  Esno,  Asmir  und  <lcn  Oasen;  17)  von 
Jen  Inseln;  18)  von  Koil,  Dmiyrn,  Kus ,  Fajiira  ;  18)  von  dem 
griechischen  Kaiser,  dem  Herrn  Jefid  iSal»uchodonosor ;  19)  von 
der  Insel  Raudha  i  20)  von  den  Beoi  Talnn }  21)  von  den  Seldschn* 
"ken  i  22)  Ton  Sialaheddin ;  23)  von  dca  Beni  Jeht ;  24)  von  dea  Tcr» 
Acbiedeaen  Orlen  Aegypten*«.  Schon  ans  diesem  lohaltaveneicb* 
niMe  erhellet,  dau  der  VerftMcr  kein  Frennd  von  Ordmmg; 
noch  mehr  liegt  diese  Unordnung  in  dem  Inhelle  der  eintelnen 
Abschnitte  am  Tage«  in  welchen  stets  von  einem  Gegenstande 
zum  anderen  Übersprungen  ,  Fabelbafies  und  Geschichtliehes , 
Aellestes  und  Neuestes  mit  einander  vermen{»l  wird  :  die  Ge- 
schichte endet  aui'  d« m  hundertsten  Blatte,  geschrieben  i.  J.  982 
(1574)  I  und  es  be?;iiiat  :iiif  <ler  anderen  Seite  desselben  Blattes 
das  Selimname  Isliak's  vüu  Lskub  (von  Nr.  29) ;  Blütter  in 
Folio  i  das  Werk  Saalib  Efcndi*a  und  das  IshakTachclebrs.bey- 
de  in  achlecbtem  Biwani  geschrieben,  das  Bach  auch  am  Rande 
serfiressen. 

198)  Deßeri  MkOabdteki,  d.  i.  das  Verseichniss  von  500  in 
Rumili  und  Klein-Asien  an  vergebenden  Richterslellen;  ein  dop- 
peltes Register:  erstens  in  alphabetischer  Ordnung ,  dann  in 
der  des  Ranges  ihrer  Classen ;  fjG  Blätter  in  Oclav. 

199)  M  rna^sihi  Anatoli  \ve  Rumili ,  d  i  dit*  AfiTiter  AnalOÜ's 
und  Runuirs,  nähmlirh  die  ( (  ri ch lübarkcitfu  mit  den  Hesoldon- 
gen  des  Reiches,  nach  ihren  ^iitleru;  87  Blätter  iu  Octav. 

200)  Vtß.eri  Ejalat,  d.  i.  das  Verzcichniss  der  Statthalter- 
Schäften,  Sandschake  nnd  Gerichlsbarkeitcn  des  Reiches ;  24  Bl. 
Jn  OgUt. 

Die  Werke ,  welche  in  dieser  Sammlung  sur  VenroUsUndi- 
gmig  des  historischen  Apparates  d«r  Gescbidite  der  Osmanen, 
aas  ihren  eigenen Qoellen,  fehlen,  sind  saerst  die  zu  Constanti* 

nopel  imDruck  erschienenen  Historiographen,  nShmlich:  I)  Nai- 
ma;  2)  Raschid;  3)  Tschelebifude ;  4)  Üsubhi ;  5)  Ifi;  6)  fVassif; 
7)  die  chronoloj^ischrn  Tafeln  Hadschi  Chalfa''s :  8)  desselben 
Geschichte  ih  r  Seekriege  ;  '))  (Icssi  llx  i»  Dschi/ui /mut/ta  ;  1(1)  die  Ge- 
schicUle  der  Ajghanen;  Li)  ilm  J  miur  s,  \on  IS  ajinijude  i  l'i)<licder 
Challf'en,  von  demselben;  13)  tl'ic  Aegypten' s,  von  Suheili;  I4)  die 
der  hosiutthtn  Kriege,  von  Omer  Efendij  15)  Ij'sid'-ul'hikeni,  d.i. 
die  takttsdic  Abbandlang  thndiim  Efendt$ ;  10)  die  GejcAieftte  der 
Ja»iUekaren' Vertilgung,  vom  gegenwärtigen  Reis  Efendi  Ea^eid 
Mohammed  Etaad,  we1<4ie  alle  aaf  der  kaiserl.  liofbibliotbek,  wie 
in  der  Bachersammlung  des  Verfassers;  aaf  der  ersten  befinden 
sich  noch  die  zur  Schreibung  der  osman.  Geschichte  benQlslen 
folf^endtn  handsi  hrifllichen  Quellenwerke:  17)  Subheiol  -  ebrar  , 
li.  i.  der  iiosenkk>ans  der  Gerechten;  13)  Sublutol'achfmr,  d.  i. 
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der  Bosenkrani  der  Beiten;  19)  SiinUmam* ,  d.  i.  de^  Ketten* 

bach  ;  drey  genealogische  Werke  TOll  Dynaslien  (5.  Quellen- 
Ucbersicht  des  I.  Bandes,  Nr.  1— 4);':!f0         grosse  Cesehiekit 
Dschenabi's  (eben  dä  ,  Nr.  27)  \  21)  die  Geschichte  der  Osmaneti , 
von  Dschemali  (eben  da,  Nr.  3?):  2?)  Bedqiul- tVek^tii ,  d.  i.  die 
Vniversal;.';r'^i  liichle  des  Keis  Efcndi  Chodacha  Thiscin  (V.  Hd., 
Nr.  ?):  23)  die  Lnivcrsalj;cs(  lii<  ljlc  drs  Asicoiioniv.n  ^hmcihlede  ; 
24)  <He  Eroberun:^  Jcmer/s ,  von  Xthu!/  (IIF.  Bd.,  Nr.  15);  25)  das 
volL\lan>lit;c  Kanunname  Mucsinfiuie  Jien  AuU  t        .  lid. ,  Nr.  25); 
26)  das  Kanunname  Hefarfenns  (VI.  Bd. ,  Nr.  23) ;  27)  des  ln§ekd 
Le  Gr»mft  (VI.  Bd.,  Nr.  14);  28)  die  StmüU*eht^ibtH  lirahim- 
leg's,  des  Defterdars  (II.  Bd.,  Nr. 23)  ;  29)  LehenregisUr  (VI.  Bd. * 
Nr.  16);  30)  eine iS«mi»ittii|r  •»on  KanuntntMHphmen  a.t.  (VI. Bd.» 
Nr.  31) ;  51)  das  gros*e  ia§Aa  Ramts,  In  dem  Cataloge  der  orien-^ 
laiischen  Handschriften  der  kaiserlichen  Hofbiblioihek,  Nr. 423t 
32)  die  Geschichte  des  letzten  Griechen- Aufslandes  aufChiot,  vom 
letzten  Pascha  Stallhalter  auf  Chios.  Auf  der  Valicana  befindet 
sich  in  der  Sammlung  der  Königinn  Chrislina:  33)  die  iiitexte 
osmanis' Jir  Geschichte ,  von  Aaschikpaschafade  (I,  Bd.,  Nr.  27).  Zu 
PeU  r  shurg  aus  dem  Ilalinskj  ' sc\n:n  Nachlasse  34)  *ii<  uehen  IVan- 
dcLsternc  {W.TSA.,  Nr.  21).  Auf  der  königl.  Bibliothek  zu  Dres- 
den: 35)  das  Selimnaate  Dschelttljade^s  (II.  Bd.,  Nr.  11);  36)  die 
GeteAUiü  NcMihpasthaJade's  (IV.  Bd. ,  Nr.  6)  ;  37)  die  Regut0r 
des  Samdwkakes  Sztgeth  (Vt.  Bd. ,  Nt.  17) ;  38)  die  Jteguttr  de$ 
Srntd^thrnkM  ¥OH  Grun  (VI.  6d. ,  Nr.  18) ;  39)  LisU  der  Cerichttbar' 
luiten  de*  otmmn.  Reichet  (VI.  Bd. ,  Nr.  19).  Auf  der  kön.  Bibliothek 
KO  Berlin :  40)  das  SMkttameJIadiäi'e  (L  Bd. »  Nr.  37) :  41)  die  Mor» 
-Irrjpiche  Geschichte  eines  Ungenannten  f^erfoMtert         Bd.,  Nr.  2); 
42)  die  Gcscltichie  <ler  Enipiirtuigund  Entthronung  y.  J.  1703  (^'I-  Bd. , 
Nr.  9)  ;  43)  eine  Liste  der  ägyptischen  Statthalter  y.  J.  d.  H.  0  — 
1056  (Ditz's  Ilnndschr.  Nr. 51).  Auf  der  kÖn.  Bibliothek  zu  Paris: 
44)  die  GetclüdUe  Constantinopel' s  und  Aja  Sofia' s,  von  Elias  (I.  Bd. , 
Nr.  40):  45)  das  Selimname  Saadi's  (II.  Bd.,  Nr.  10,  Note);  46) 
jiarmtj'un  t  Licscliichlc  der  Ei  obei  lifig  uon  Ii  Uodos  (III.  Bd. .  Nr.  6) ; 
47)  die  Geschichte  der  Eroberung  Jemens  (III.  Bd.,  Nr.  12);  48) 
die  GcMiUcAle  dertetken  Breherung,  von  Ahmed  Ben  Jumf  (III.  Bd. , 
Nr.  13)  ;  49)  detto  von  ßUhammed  Ben  Jahfa  (III.  Bd.,  Nr.  14); 
50)  das  Imehn  des  Reis  Efendi  Mohammed  (V.  Bd. ,  Nr.  25),  der^ 
mahlen  ta  Warschau  i  51)  die  ReiMtbewhreihuag  Ewliu's  (V.  Bd« » 
Nr.  1)  ,  zu  London.  Ausser  diesem  halben  Hundert  auf  enropili- 
scheu  ßiblioibeken  befindlichen  Qacllen  osmanischcr  Geschieh« 
te,  gibt  es  noch  ein  halbes  Hundert  anderer,  grösserer  und  klei- 
nerer  Werke,  von  denen  aber  nur  ein  Paar  auf  den  nüjüolhc- 
keu  Constanlinopfrs  ,  die  anderen  nithl  einraalil   auf  den  BH- 
chermärklcu ,  »uudcrn  nur  durch  Zufall  bc)  ^  crsteigcrungcn 
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£a  finden  sind;  nühuilicb:  die  Schehname  oder  gereimtea  Ge- 
schichten von  02)  H^arparapara  i  53)  Lokman ;  54)  TaalikUscIii- 
Jadci  55)  Nutki;  56)  Siift ;  57)  Sohühi;  58)  jiarif;  59)  Mahremi; 
ea)  Sehemsi}  dl)  /lajaii;  62)  Derunii  63)  TViiii;  64)  SchtMii  G5) 
Mumiißi  eSySehehahii  67)  Mimajii  68)  die  Ge«ciUeAie  ^«  ^o>fa'#« 
Von  EL*D$datanii  e9)<leito  ton  JU  Ben  Mohmmmed  '-Jh-KmthtUeU 
(I.ßd.  S.  XL,  Note);  70)  Dürrol-dscheman»  d.  J.  die  kostbaren 
Perlen,  von  Seineddin  Mohammed  Ben  EhUmntr ;  71)  Fei/ul-men» 
nan,  d.  i.  dir  Ausfluss  des  AllglUigen ,  von  demselben  Verfasser 
(II.  Bd.  S.  VII,  Note);  1'})  die  tlcschichte  der  Eroberung  Szigeih^s, 
y on  Agelii ;  73)  Ali  JyanU^i  Gacfuchle  der  Eroberung  uon  Szegedin 
(in  Donatio  p.  83)  ;  74)  Saadi's,  aas  Larissa,  Auahund  der  Geschichte 
(VI. lid.  8.  1,  Note);  75)  I^e/l  datUan ,  d.  i.  die  sieben  Erzählun- 
gen, von  AaU ;  76)  N«äiretoi^mhnrih,  ä,  i.  die  Geschichte  des  Bra* 
derkrieget  iwischen  S.  Selim  und  Bajefid,  von  jiU}  77)  die  G«^ 
»ehiehu  de$$elhen  Krieget,  vomDerwiacb  Humig  76)  detto  iron  Ahmed 
ftiia  Kermien  (lU.  Bd.  S.  VII,  Note);  dann  die  von  Nnima  mehr 
ols  eimnahl  angef&hrtenGcscliichten  79)  dti  Scharihul-minar/ade  ; 
80)  des  Defterdars  Ibrahim  EJendi;  81)  Abdulkadir  E/endi^e,  und 
S2)  Ahmed  E/endi's ;  die  von  fFassif  im  ersten  Bande  seiner  Ge- 
schichte (S.  4)  als  Quellen  atifgeflihrten,  nhhmlich  :83)  ditTscheteh- 
mifade^s ;  84)  Musnjnde'^ ;  85)  Behdscheü  JJaaan  EJendis  ;  86)  die 
IJokim  Es -seid  Mohammed  E/cndi's ;  87)  die  von  SmbUi  beniUztc 
seines  Bruders  Mohammed  Ssubhif  88)  Sami^s  und  8'J)  Schakir''sf 
90)  die  C««dU«Ate  4er  GfMswf/TrMAa/t  Afokemmedffa*«hm*M , 
ton  AuTAi';  91)  die  G««eAi«Al«  <f«r  Regierung  S,  Ahdisihamid's ,  hU 
tum  Beginne  des  rassisch  ^Österreichischen  Krieges,  von  £ln- 
werii  92)  Wmew^e  Geschichte  der  ersten  sechs  Begierongsjahre 
5.  Selim*s  III.;  93)  desselben  Geschichte  vom  Jahre  1799— 1802 1 
endlich  die  Geschichten  der  jüngsten  Historiographen :  94)  /Vr- 
tew  Efend\t ;  95)  Aoftim^s ;  90)  üchanijade's  ;  97)  Omerfade  Su- 
leiman^s:  OS)  Ssahoff'irlf  Euind  E/cndi's,  des  gegenwärtigen  Hi- 
sloriograpln  n  ;  9'))  die  oben  S.  174  er«-ahnte  Geschichle  Fimdu' 
kW$t  nnd  i^Mi)  das  grosse  /'V/IiAc  Hadschi  Chalfa's,  welt  lie»  die 
Geschichle  von  150  Dynastien  enthalt,  aber  weder  aut  den  Bi- 
blioihdien  noch  auf  den  BachermXrkten  Constanlinopera  sa 
finden  ist. 

Die  wichtigsten  dieser  Qaelleo,  ohne  welche  die  Schreibimg 
dieser  Geschichte  gar  nicht  hegonncn  werden  konnte  f  dankt  der 

Verfasser  der  unerniildet(  u  Thätigkeit  seines  Freundes,  des  Hm« 
GcsanduchafU  -  Dol  metsclies,  llitter*  ¥on  Raab,  von  dessen  rast« 

losem  Eifer  anch  die  Vervollständigung  dieser  Samralung,  nah- 
nrentlicli  «lurch  die  Werke  der  jttngsten  Uistoriograpben ,  .su 
hoffen  steht. 


VI 


Verzeicliuiss 

von 

dritthalbhuiiderfc  Dynastien 

ans  der 

CJnivenaigescluciite  de«  Aatronoiiien  Ahmed  Mewlewi, 

•dtr  liehtifCT 

dci  AitrenomcA  Mobtmmeil  Efendi,  iadtm  fCBcr  niir  du 
mbitcbe  yVtA  von  diettm  QbertctU«  and  hie  «ad  d« 
mit  ZosItscA  Tennelift  hat 


I^aj  durch  den  Druck  bisher  bekannte  TollslSndigsle  Verieich- 
niAH  niorgenländisclirr  iJMiü^lirn  ist  das  der  zu  (^onstantino- 
pol  gedruckten  chroiiologiscbcu  i  alcin  Uadschi  ( Jialfa's ,  in  wel- 
chem I  J  )  Dynastien  enthalten  sind.  In  seinem  F^Jlike ,  d.  i.  in 
seiner  arabi&chen  UuiversalgescUicbtr ,  bat  iiadscbi  Chalfa  de- 
ren 150  aufigefUhrt,  so  daM  also  hier  am  eine  Centnri«  mehr,  und 
wenn  davon  auch  ebra  ein  halhca  HonderC  dar  nicht  aar  orien- 
lalitchen  Geachichte  gebörifcn  rdmiadicn,  griechischen,  arme- 
nischen nnd  frlnkischen  I^aslien«  welche  der  Astronom  ana 
Johmnn  Carrio's  Werk  Bbersetzt  hat,  und  der  den  Nahmen  V(Mk 
Dynastien  nicht  verdienenden  kleinen  Uerrscherxweige  abgezo- 
f^cn  wpr«lrn :  no  bleiben  doch  noch  immer  ?-weyhundert ,  und 
nlso  tun  I  in  halbes  Hundert  mehr,  in  f!.Ti!s(  Iii  Chalfa's  ^rß- 
likc.  Das  folgende  V  erreiciiiiiss  t!er  in  der  t  nivcrsal^^eschich- 
1c  des  Astronomen  Mohammed  und  seines  UeberscUcrs  Abmed 
aufgcfübrien  244  Dynastien ,  wird  aweifelsohne  allen  Forschem 
morgenllndischer  Geschichten,  and  aach  den  Momismatikem, 
ein  hödist  wiUkoamMnes  Geschenk  seyn ,  indem  sie  hierdorch 
wenifstens  tther  die  Qaelle  Knnde  erhalten «  ans  welcher  die 
weiteren  Aaskftnfte  Ober  so  viele,  eoroplischen  Forschem  ofien- 
talischer  Geschichten  T^isher^anz  und  gar  unbekannt  gebliebe- 
ne Dynastien  anautreffen  sind.  In  dem  türkischen  Werke  sind 
die  Dynastien  nicht  amnerirt»  sondern  nach  Rubriken  einge* 
IX.  17 
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theilt ,  welche  nach  ihrer  Ahslufung:  Buch,  Blatt,  Titel,  Zeile  , 
Phrase,  Wort,   Buchstabe  flhrrschrieben  sind;  ein  System  von 
L nlcrablheilungen ,  wclc  ht^^s  iur  klarf  n  Upbersichl  nicht  das  Ge- 
rinijsfe  hcvträgt ,  sondern  dieselbe  vielmehr  vei\^Jirt,  'i>r5»lj3lb 
es  vur£ü^licher  geschienen,  jene  Unterabthciluu;^eu  hier  gänz- 
lich tu  tungehen «  und  nur  die  DyoaaUeo  in  der  Ordotug ,  wie 
•ie  auf  einander  folgen,  anfsnlfthren.  In  den  Prolegomencn  wci^ 
den  sieben  Aeren,  nlbmlich  die  der  A'dfMrec«  die  ^riedUvcA«, 
permcA«*»  MtUk^'S^mhueh»  ,  jükiutkt ,  4iliu&rku«ke  nnd  kopüitke 
abgehandelt  t  dann  die  Geschichte  von  dreyisig  Propheten,  nlbm- 
lich :  1)  Adam;  2)  Seth;  3)  Idri»  (Enoch);  4)  Noe ;  5)  Hadf 
6)  Stalih;  7)  Loth;  8)  Ismail;  9)  Abraham;  10)  Isaak;  II)  Ja- 
cob; 1'2)  Joseph;  13)  Job;  !4)  Srhoriih  (Jclhro)  ;  15)Chifr;  16) 
Moses;  IT)  Jnsür  ;  is)  Llias;  l'j)  Elisäus  ;  *^ü)  Samuel;  21)  Da- 
vid; 20)  Sabuiion  ;  2.1)  Jonas;  24)  Isaias ;  25)  Jeremias;  2G)  Da- 
niel;  27)  Elilras;  28)  Zacharias;  29)  Johannes,  der  Sohn  des 
Zacharias;  30)  Jesus,  der  äoiiu  Marias.  Die  Genealogie  der 
arabischen  Stämme  und  die  Geachichte  des  Propheten,  seiner 
Frauen,  Selavinncn,  Frey  gel  ajaoien,  Geehrten,  Schreiber,  Le- 
aer, Gebethauirufer,  Dichter,  Waffen,  Pferde  o.  a.  w«,  nnd 
die  der  ersten  Cbalifen  {Ebubekr,  Omar,  Oamsn,  Ali)  mit  ib* 
ren  Schreibern,  Richtern,  Kibnmercm  nnd  Vögten;  die  Geacfaicb» 
te  HaaaoV  und  llusein's,  and  der  zw^lf  Imame,  mit  welcher  dat 
erste  Buch  endet.  Die  Geschichte  der  D}nastien  beginnt  eigent- 
lich erst  im  zweyten  Bache,  welches  mit  einer  ethnographischen 
Uebersicht  von  56  der  vorzüßlirltstcn  Völker  anffiup;!;  dic.«f  t^nd: 
1)  die  Syrer;  2)  die  Araber;  S)  die  Arnauien;  4)  t^ic  Perser; 
5)  die  ersten  Griechen  (die  Hellenen);  6)  die  zweUni  Griechen 
(die  Börner);  7)  die  Amakkilen;  8)  die  Neger  (Sudan);  9)  die 
Abyssiuier  (Habesch)  ;  lO)  die  Silaa  (südlich  von  Ahyssmten, 
ndrdlicb  von  Nnbien) ;  11)  dieNnbier;  12)  die  Ncdschasch  (Ober- 
Abyaainier  am  Nil) ;  13)  die  Ocmadem  (in  der  Nähe  vim  Za  ngue- 
bar) ;  14)  die  Sendach  (Bewohner  von  Zangnebar)  i  15)  die  Te- 
brur;  16)  die  Saghawe;  17)  die  Waganeti  |S)  die  Berbern  (Be- 
rebras);  19)  die  Kitame  (in  Mauritanien);  20)  die  Sinhadaehe 
(eben  da);  21)dieUenate  (eben  da);  22)  die Berghewate }  23) die 
Senate;  24)  die  Kopten;  25)  die  Inder;  26)  die  Sinder;  27)  die 
Mind  oder  Mender  (indistlie  Beduinen);  28)  die  Nabathüer;  29) 
die  Türken;  30)  tWv.  Talaren;  3i)  tlle  TnrVmanen;  32)  die  Cha- 
faren;  33)  die  Bulgaren;  34)  die  Bertas;  35)  die  Slaven  ;  36)  die 
Russen;  37)  die  Lan  (Alam  n);  3«)  die  Bascbkiren  ;  39)  die  Ar- 
menier; 40)  die  Alemanen;  4I)  die  Gurdschen  (Georgier):  42) 
die  Tacherkcssen ;  43)  die  Franken;  44)  die  Venezianer;  45)  die 
Genoescr;  46)  die  Spanier;  47)  die  Porluf^iesen;  48)  die  Hollän- 
der; 49)  die  Engländer ;  50)  die  Dänen;  51)  die  Schweden;  52) 
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die  Lutheraner  (!);  53)  die  Franzosen;  54)  die  Lehen  nndTscli«* 
hen  (Pohlen  und  Böhmen);  55)  die  Magyaren;  56)  die  Gog  und 
ISIapo^  :    dann  eine  Noliz  von  rwölf  Meeren,  nfflnnllrh:  1)  de» 
Occans;  2)  des  grii'clij5(  hm  ;  ,i)  des  sch\vrnv.»"ti  ;  j)  <1(  s  toihrn;  5) 
des  persischen;  6)  des  chinesischen;  7)  drs  imiisciien  ;      des  her- 
kerischen; 9)  des  atlanlischeu  ;  10)  dis  waran^isrhen  (des  Sun- 
des); 11)  des  baltischen;  12)  des  chafarischea  (kaspischen)  ;  end^ 
Vch  di«  DynatUen  MlWt,  und  iwar  tnmt  di«  tUen  persifchen« 
1)  DiePiftcbdadier;  3)  die  Kcjaiiier$  3)  dieAschkianier;  4) 
die  Saaaaaicr)  daoa  dia  alten  arabitchciit  5)  die  KJ6m%tAad^ 
sn  Hadhramnt  nnd  Ahkaft  3  Xttnige  {Aad,  Sdkadid  und  Sehe" 
dadj,  TOm  Jahra  dar  Welt  3500  —  3044,  durch  544  Jahre  |  6)  dia 
Tobaa  oder  Homair;  50  Könige  in  Jemen »  v.  J.  d.  W.  3Q44^ 
0093t  durch  3049  Jahre;  7)  die  AbyasSnier,  welche  nach  den  Uch- 
mr^iV  in  Jemen  herrschten  ;  4  Könige,  v.  J.  d.  W.  fi<)9J — Gl65t 
durch  7*}  J.ihrc;  8)  die  persischen  Stallhaltcr  in  Jemen,  M^ra» 
fijt-  hr\ {genannt ,  v.  J,  44  vor  der  l'idschrct  bis  ins  xelinte  Jahr 
dersi  üji-n,  durch  54  Jahre;  9)  die  Beni  f.ahm  in  Hira*.  '}.%  Köui-^ 
ge  zu  iiira  und  Balirein,  v.  J.  d.  W.  5606  his  ins  zwolltc  Jahr 
d.  U. ,  durch  622  Jahre.  Hierbey  ein  interessanter  Excurs  Uber 
das  Rtdhmfkt  (poUtiaclia  Vonniindadiaft  der  Beni  Jtfhum  Uber  die 
Kttnif  a  Ton  HIra)  nnd  die  fllnf  berOhmten  Scblacbctaga  der  Ktt» 
nif  a  Ton  Hira ;  10)  dia  J?ffiii  Ghasam,  oder  Familie  Dnkofkt  in  Sy« 
fien,     J.  d.  W*  5G02  bia  ini  aecbaehnta  Jahr  d.  H.  t  darch  6 
Jabrhimderle;  11)  die  Beni  KemJ^i  7  Könige«  in  Diarbekr,  v«  J* 
625  der  alexandrinischen  Aere  bis  890»  durch  265  Jahre,  saramt 
den  berühmten  Schiachttagen  derselben ;  12)  die  Beni  Dichorhem 
in  Iledschaf,   ^ammt  >M  herfilimfen  Srlilarhltagen  derselben.  — 
Nun  folgen  die  gricchisrhni  ,  irunisi  hcn  untl  anderen  Dynnslira 
ans  Joannes  Carrio''s  Werke,   iiahnilirh:  die  Maredonicr ; 

14)  die  IMolomäer;  15)  die  Seleuciden  ;  Hi)  die  römischen  Köni* 
gc  ;  17)  die  römischen  Kaiser;  18)  die  byianliuisrhen  Kaiser; 
19)  die  fränkitcben  Könige;  20)  die  rftniacb-dentacben  Kaiaer; 
21)  die  gotbiacben  Könige  in  Spanien  vnd  Italien}  22)  die  ar« 
ineniacben »  in  Tier  AbtbeilAngen  \  23)  die  igypliachen ;  24)  dia 
iaraelitiachen«  tot  nnd  nach  der  babyloniachen  Gefangenschaft} 
25)  die  assyrischen;  26)  die  babyloniachen  oder  chaldäischent 
27)  die  indtachen ;  28)  die  chinesischen ;  29)  die  tOrkiacben  oder 
Chakane,  welche  in  Turkistan  herrschten;  34  Knni«;e ,  r.  J.  d. 
W.  2244  bis  ins  J.  d.  II.  502  (110«);  30)  die  tatarischen  und 
monp;af lachen.  ISlit  diesen  dreyssifj  Vor- Islamitischen  Dynastien 
endel  die  Abtheilun^,  welche:  Das  er^te  lilatt  ilrs  zweylen  ßu-^ 
c/ici,  überschrieben  isi,TJnd  es  folf^en  nun  die  N.k  Ii  Islamitischen 
Dynastien,  nach  den  Jahrhunderten  der  iiidschrel  aufgeführt« 
und  zwar: 

17  * 
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Die  JJ^manien  de$  ernten  JmhH^umderiee  d»  ^detkreu 

Die  liem  (Jntmeije  weri\ca  in  drcy  Dynastion  aufgeführt,  n Shm- 
licU:  31)  die  Ssofianiden ,  v.  J.  d.  II.  41  —  64  (bt>l  — 683),  durch 
23  Jahre;  nur  3  Herrscher  (Moawia  I.,  Jefid,  Moawia  II.); 
32)  dl«  Mermmmdm  sv  DamMlnu$  11  Hemcher,  ▼  J*  04 — 132 
(683  —749)»  durch  68  Jahre»  33)  die  Beni  Ommeije  in  AndaUu; 
17  Herrscher,  t.  J.  138 --423  (755—1030),  durch  284  Jahre; 
34)  die  Kttnige  Cordpvm**^  nach  dür  Erlöschnng  des  Hauses  Om- 
meije, v.  J.  422  (1030)  angefangen;  35)  die  Herrscher  Set^HimMS 
36)  die  Herrscher  der,  sieben  Tagreisen  von  CordoYa  entlege- 
nen Stadt,  Bailios  (Badajoz);  37)  die  Herrscher  von  Toledo;  38) 
die  Herrscher  von  Zaragoza ;  H'O  dir  Herrsrher  von  f^alfncla 
und  Torlosa;  40)  die  Herrscher  von  .>/i*/cia     41)  die  Hm  sr In  r 
▼on  Almena  ;  4',>)  tlic  Herrscher  von  Malaga  und  Granada.  iiie- 
mit  endet  die  Ahtiieilung,  welche  :  die  etile  Zeile  des  zwej  ten  Blat' 
US,  betitelt  ist;  die  hierauf  folgende  Abtheilung  fdie  zwrj-te  Zei- 
UJ  eathlU  die  Dynastien  der  Beni  Akhm»  in  Irak  und  Aegypten ; 
43)  die  Beni  JbUe  wa  Bagdad;  37  Herrscher,  v.J.  112^656 
(730—1258),  durch  544  Jahre;  44)  die  Beni  Ahbn»  tu  Kairo;  17 
Herrscher,  v.  J.  659—922  (1260^15X6),  durch  263  Jahr«;  45) 
die  Beni  Agkteb  in  Afrika;  12  Herrscher  au  Kairvan,  t.  J.  184 
'—296(800  —  908),  durch  112  Jahre;  46)  die  Beni  Jghleh  in  Sici- 
lien,  V.  J.  212  —  407  (827—1016),  durch  195  Jahre;  47)  die Ärni 
Sijad  iu  Sebid;  6  Herrscher,  v.  J.  '0:^—407  (.S18  — lOIR),  durch 
204  Jahre;  48)  ein  zweyler  Zweig  der  J^c«i»yy«<i  su  Sebid;  7  Herr- 
scher, V.  J.  4r2— ')53  (in}J  — ilöb),  durch  141  Jahre:  4'*)  die 
Bern  lahiritx  Chorasau;  ü  lierrsrher,  in  der  vorausgeschu  klcQ 
Reihe  der  Slalthaller  und  der  Chaliieu,  v.  J.  205  — 2äli  (820  — 
872)  >  durch  54  Jahre ,  mil  einen  Anhange  der  Tahenden ,  wel- 
che Stadtvögte  (SM^hetek^e^nwirnJ  su  Bagdad  waren;  50)  die 
Beni  Samen  in  Chorasan  und  Transoxana;  11  Herrscher,  v.  J« 
204—  385  (819  -  995),  durch  181  Jahre;  51)  die  ^jm  SUee  in 
Kerman;  3  Herrscher,  v.  J.  317  —  357  (929^  967),  durch  40 
Jahre;  52)  die  Könige  vpn  ChurdscJüstan$  53)  die  Beni  Fei  i(^hun 
in  Dschufdscban ,  welches  ein  Dislricl  von  Chorasan ;  54)  die 
Bfni  Mamun  in  Chuarcfm  und  Dschordschania  ^AorAtf/i</<cA^ ;  55) 
die  ßeni  Simdschur ;  5  Herrscher  ;  5G)  dJp  Beni  Albtegin  zn  Ghaf- 
na  ;  4  Herrscher,  vor  dcni  Ursprünge  der  lieni  Sebnlf e^'in  ;  57) 
die  J^eni  Scbukicgm ,  laii  ihrem  Stammvater;  15  Herrscher,  lu 
Ghafiia  ,  daher  auch  die  Gliajhewnien  genannt,  v.  J.  366  —  555 
(976  —  1160)  ,  durch  189  Jahre;  68)  die  Beni  Tulun  in  Aegypten, 
mit  der  Liste  der  Statthalter  der  Beni  Ommeije  und  der  Beni 
Ahhas  in  Aegypten ,  bis  au  dem  Ursprünge  der  Beni  Tulun  i.  J. 
254  (868);  5  Herrscher  his  tum  J.  292  (904),  durch  38  Jahre; 
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59)  die  Beni  Humdan  in  tlschefira,  ▼.  J.  281  —  381  (894  —  991), 
durch  100  Jahre ;  60)  die  Beni  Hamdan  za  Haleb  und  Kinesriu , 
J.  333  —  391  (944—1000) ,  darch  58  Jahre. 

Mit  den  Beni  Talon  endet  der  erste  Band  der  Handtdirifl 
der  kaiserl. Bibliothek;  man  «ieht  aber,  daaa  die  Abtfaeilang  der 
Jabrfaanderte  nicht  beobaehtet  Jet,  indem  die  lettten  «ud  fol* 
{enden  Dynastien  ine  vierte  Jahrbvndert  d.  H.  gehttren. 

61)  Die  ßeni  uichsehid  in  Aegypten;  5  Herrscher,  t.  J.  324 
—357  (935—967),  durch  33  Jahrr  :  f.?)  die  Beni  Bend;  4  Herr- 
»cher,  BrQder,  v.  J.  3X3—349  (934  —  960),  durch  26  Jahre  ;  63) 
die  Peni  Srfuihin  ,  ein  Zweig  der  Beni  Berid  tti  Bataih,  d.  i.  in 
der  Sumpigej^cnd  «m  Bassra  ;  4  Herrscher,  v.  J.  338 — 374  (^^4.9 
—  984),  durch  36  Jahre ;  G4)  ein  Zweig  der  Beni  Sehahin,  »  hca- 
fall«  SU  BaUih ;  4  Uerricher ,  v.  J.  374  —  410  (9S4  —  1019) , 
durch  36  Jahre. 

DU  Jfynattim  de§  swtyun  Jahrhunderte»  der  BUUthret» 

65)  T)'\c  ßeni  Dabuje  in  Dschilan  (Gilaii),  V.  J.  40  —  141 
(660  — 75.S);  4  Herrscher,  durch-  1()L  Jahr ;  60)  die  Beni  Badu- 
sian  in  Rnjan ,  zu  Rustemdar ,  v*  J.  40  — 057  (660  — 1453) ,  durch 
817  Jaiire. 

Hier  aind  wider  die  im  Titel  angegebene  Ordnung  abermahla 
Ir&bere  and  spStere  Dynastien  aatanmien  geworfen« 

67)  Die  Beni  Kum»  sa  Nor;  S  Herrscher,  v.  J.  857—953 
(1453— 1546) ,  durch  96  Jahre;  68)  die  Beni  hkender  zu  Kedsche- 
wer,  7  Herrscher,  verloren  ihre  Unabliängigkeil  ebenfalls  unter 
der  Bej^ierung  Schah  Tahmasp's ;  69)  die  Bawendije  inTaberistan 
und  Mafenderan  ;  15  f lerrsclicr,  v.  J  45-419  (GG5— in2S) ,  durch 
374Jalire;  Ii))  die  zwpyte  Dynastie  der  Bawendije  in  Taberistan  ; 
8  Herrscher,  v.J.  466  —  606  (1073— l'iO^),  durch  140Jahre:  71) 
die  Dschelawije  ^  ein  zweyler  Zweig  der  Bawendije  iti  Maleftde- 
ran,  v.  J.  7)U  — 909  (1349  —  1503),  durch  159  Jahre;  72)  die 
Beni  Bustem,  Könige  zu  Tahert  in  Maaritanfen ;  11  Herrscher, 
J.  138  —391  (755  —  903) ,  darch  153  Jehre ;  73)  die  Beni  Me- 
W/W  Btt  Sedscbelmessa  in  Aslsal-Magbrib,  d.  i.  im  Xussersten 
MaoriUnien,  v.  J.  155  —  297  (771^909),  durch  U2  Jahre;  74) 
die  Beni  /drwXAliden)  an  Fes,  v.  J.  172—307  (788-919)»  durch 
135  Jahre. 

Die  Ifynaetien  de*  driUen  Jmkrhtndertes  der  Hid$«hreU 

Die  Beni  SU^,  ein  Zwei|{  der  Abhmmden  i|i  Jemen,  die  Beul 
Sammn  in  Transoxana,  die  Beid  TtAir  in  Chorasan,  die  Bern,  Ti*- 
Im  in  Aegypten  ttnd  die  Beni  Samdmn  an  Ilaleb,  welche  alle  in 
diesem  Jahrhnnderte  ihren  Urspmng  nahmen sind  schqn  oben 
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vorgekommou  —  75)  Die  FmnälU  Bmumf»,  dci  Söhnet  AlPs«  ma 
Amol  iA  TaberitUn,  ¥.  J.  290—900  (iB64^9U)t  dnrcli  50  Jali^ 
re;  76)  di«  FumSU  MiutinU  in  TabcrisUn  und  Dilem.üt  Amal 
«ad  SMrije»,  ▼.  J.  aoi  —  310  (913 — 930).  durch  17  Jfthre  {  77)  die 

kleinen  Beni  Leis ,  in  Chorasan  and  SedAchisti^D ,  sa  Hemt,  J* 
253—296  (867  —  908),  durch  43  Jahre;  78)  die  Beni  S$afar  in 
Sedschislan  (Sist^n  o»lpr  Nimruf) ,  zu  Sf»rcndsch,  v.  J.  ^fO — 052 
{'ni — f  ')4'));  >S  Herrscher,  durch  642  Jahre;  79)  die  Btni  Achai' 
J'iiir ,  ans  i!pr  Familiü  Uasan's,  zn  INIckka ,  v.  J.  2')i  —  350  (Sf)5  — 
9G1);  ii  Herrscher,  durch  L)J  Jaiirej  8<))  die  Bern  Tabaiaba  ia 
Jemen  zu  Ssaofta,  v.  J.  288  —  33U  (900^941),  durch  42  Jahre; 
81)  die  Jfdkb«  oder  die  FatimUwm  in  MeoriUnien.'ia 

Mehdije,  ▼«  J.  297  (909),  bl«  sn  Ihrer  Ueberlragong  nach  Aegyp^ 
fen,  i.  J.  361  (d71)s,4  Herrsober,  durch  64  Jähret  82),  die  FmA» 
miien  in  Aegypten  zu  Kairo,  V.  J.  361 — 567  (971  —  1171);  10 
Herrscher,  durch  206  Jahre;  83)  die  Beni  Kelb  in  Sicilien,  v.  J* 
336  —  444(947  —  1052);  9  Herrscher,  durch  108  Jahre;  84)  die 
Jlfrri  Budis  in  Afrikije,  d.  i.'auf  der  NordkQste  Afriia's,  zu  Meh- 
difct  (Mahadia),  v.  J.  360  —  543  (970  —  1148),  durch  183  Jahre; 
85)  die  licni  T!an)fiiad,  eiu  Zweig  des  Slammcs  SiinhaiUeha t  erst 
SU  Hamniad,  dann  zu  Budschajc,  v.  J.  386  —  547  0^96 — 1152); 
7  Herrscher,  durch  161  Jahre;  86)  diu  Honuürüen,  oder  .0af 
Un,  oder  M^Mtide,  oder  /«m«ü2lMi«  oder  ^Umutiit»  (die  Aav 
MMiam) ,  ein  Zweig  der  Igyptl^cbcn  Fetimilen  la  Atamot,  J« 
483—654  (1090—1256);  OHerracher,  durch  171  Jebrei  87)  die 
Beni  Ssalih,  ein  Zweig  der  Assassinen  in  Jemen,  v.J.  455  (1063)  | 
5  Hemcber;  88)  die  imaUUü»  in  Syrien,  v.  J,  520  (1126)  «n- 
gefangen, 

Jf40  J)jmaMtUn  de»  vierte  JmhrimitdtrUM  dmr  Hidtdknt, 

89)  Die  zwcyle  Dynastie  der  BemSiud  äu  Dscliordschan  (Hyr- 
banien),  v.  J.  315—470  (927  —  1077);  8  Herrscher,  durch  155 
Jahre.  Die  Beni  Buje  ^  deren  Nahmen  von  den  Araberö  in  ßo* 
yivtih  vf  raiammeU  worden  (oamanische  Geach,  VlII«  Bd.  S.  480) » 
berrschten  in  Fara,  den  beyden  Irak,  Cbnnalan,  Kcrman,  Ta- 
beristan ,  Ai  ran,  Dschefiret,  Afcrbeidschan  and  Armenien,  in 
Allem  IS  Herrscher;  sie  thcilten  sich  in  drey  Zweige :  ÜO)  die 
Söhne  Uoißnl-Jeivtei's  m  Bagdad;  6  Herrscher,  v.  J.  331  (942) | 
91)  die  Sohue  Rokned-äewUi's  in  Irak,  v.  J,  313  —  430  (934  — 
103^),  <lurcli  107  Jahre;  92)  die  Söhne  IlokneJ-dewlei's  in  Fars 
nnd  Kerinau,  V,  J.  338  — 447  04^—  1055),  durch  lO'j  Jahre  ; 

die  Beni  Hasnewije  zu  Diuur,  v.  J.  44U  (964  — 1048), 

durch  90  Jahre ;  94)  die  Beni  Anna/,  zu  Ilolwan  und  Kermisin , 
V*  J.  380  *550  (990  —  1155),  durch  170  Jabrc ;  95)  die  Btmi  üTa- 
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kuje,  deren  Nahmen  von  den  Arabern  ebenfalls  in  Kakweih  vcr- 
tiammeH  werden»  tn  tufthin,  J.  394  —  437  (1003  —  1045)  ;  5 
HemchcTt  dnrch  43  Jalire ;  96)  die  Jtmheg^m  der  J9«ns  Kakuje,  r,  J. 
536**695  (IUI— 1295);  9  Herrtcher,  darch  159  Jahre }  97)  dU 
BtiU  Mf/td  in  Dachefiret»  an  Helle,  v.  J.  40^—558  (£019^1162)  t 
8  Herrscher,  durch  155  Jahr«;  98)  die  jSmi  Siut^fir  in  Aferhei- 
dachan,  aach  Beni  Scllar  genannt,  v.  J.  333  — 420  (944  —  1029), 
durch  87  Jahre ;  99)  die  Beni  Scheddad  in  Arran ,  v.  J.  340—468 
(951 -10"), durch  m  Jahre;  100)  die  Beni  Mma,  zu  ^Tcklca  und 
Mediiia,  v.J.  350  —  453  (961  — 1061),  durch  103  Jahre;  10I)f^i> 
C!iakane  Xurkiiian^s ,  SOS  der  Familie  E/'rasiab's  ,  erst  zu  Itelas- 
ghuu,  Jaun  2u  Buchara  and  Samatkand»  v.  J.  383^ — 609  (993-^ 
1212);  2i>  Herrscher,  durch  22G  Jahre ;  102)  die  Beni  Merwan, 
hamidische  Korden  in  Diarbekr,  sa  Anud  und  Mtafarakcia.  v. 
X  373—478  (983  —  1085)$  7  Herracher,  dnrch  105  Jahre;  103) 
die  ^«m*  Moa^^  an  MoMol,  T.  J.  380—495  (990—1101)»  durch 
115  Jahre* 

DU  DlynatUen  d§t  yUmfttm  JmkrkuiuUrU$  dar  Bidtahret» 

104)  Die  Beni  Ilammud  (Aliden)  in  Andalas,  an  CordoTA 
nnd  Malaga,  v.  J.  407  —  iVi  (1016  —  1057),  durch  42  Jahre; 
105)  die  Beni  Merdas  zn  IIa  Ich,  v.  J.  414—472  (1023  —  1070), 
durch  58  Jahre.  —  Nun  folgeu  die  vier  Linien  dt  r  Si^IJsrlmken  , 
nfttimlich  die  in  den  bcydea  Irak,  Kerman ,  Sjiitn  nml  Hum , 
sauimt  den  Zweigea  dericlbeu,  dea  iieni  JJannchmend,  Oi  tok  und 
den  Alabegen :  106)  die  Seidtchuken  in  den  beyden  Irak  und  CAo- 
rasan,  an  bafahan,  v.  J.  432-590  (1040—1193),  darch  158  Jah< 
re;  107)  die  S«ld»eh$k0n  in  KtntuM,  J.  433^83  (1041<-1187), 
durch  150Jabre;  108)  die  «ScIdMAuAan  Sjrrun%  an  Damaakna, 
J.  470^  511  (1077— U17),  dnrch  41  Jahre;  109)  die  SMvhuken 
Blum'*,  an  Konia,  v.  J.  456  —  704  (1063  —  1304);  15  Herracher, 
durch  248  Jahre ;  110)  die  Beni  Danisohmend  zn  Si\ras,  J.  464 
—  570  (1071—1174);  7  Herrscher,  dtnrh  106  Jahre ;  III)  die 
Brni  Ortok  zu  MartHn  ,  v.  J,  4fj4  —814  (1071^1411),  durch  350 
Jahre;  112)  die  Bern  ILi^hafi  in  Irak,  v.  J,  500—811  (nor,-T408), 
durch  311  Jaiire;  113)  die  Bfni  Ssalihije  in  Erferum ,  erloschen 
i.  J.  5[>8  (1201);  114)  die  B^ni  M^nkutschek  7.11  Krfendschan  und 
Komach,  V.  J.  464  (1071).  /u  den  Dynastien  der  Seldschukcn  vec^ 
den  nach  die  folgenden  awftif  der  Atahegen,  und  die  heyden  ih- 
rer Freygelaaceneii ,  gerechnet:  115)  die  jitab^en  ana  der  Fami- 
lie Afcaaokor*a,  an  Moaanl,  J.  521— fiOO  (L127  — 1203),  dnrch 
79  Jahre;  116)  die  jitahagea  ana  der  Familie  Akaaokor^a  an  Da« 
maaka«,  t.  J.  541—579  (1146— 1183),  dnrch 38  Jahre;  117)  die 
MaUgw*  Nachkommen  Sen^*a,  an  Sindachar,  v.  J.  566—617 
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(1170— 1990) •  dnrch  51  Jahre;  IIB)  die  Au^tgsn  Jtbwiiilt^wd- 
che  Aber  DacheÜret  hemchten,        576—634  (1180—1926)» 
dnrch  48  Jahr«}  119)  «oi  Zwng  dtrJuihtgen  pon  MosstU$  4 Herr* 
»eher  allda,  v.  J.  630  —  660  (1232  —  1261),  dorch  30  Jahre;  120) 
die  Jtahegen  in  ArbU,  Y.  J.  540  —  630  (1145—1232).  durch  90 
Jahre;  121)  die  Atahegen  aua  der  Familie  Takte  ir  in' s ;  6  Herrscher, 
v.J.  407~n4<)  (l!03  — 1154),  durch  52  Jahre;   122)  zerstreuie 
jilabegen  im  Osten  (hey  einzelnen  Fürslea) ;  12H)  die  Jtahrgen  aus 
der  Familie  Aksankor^s^  inllamadaa  und  laslahau,  v.  J.  591  —  614 
(1194  —  1217),  durch  23  Jahre;  124)  die  Mamluken  der  leUtea 
in  Irak»  Brnm^ämm  und  E$*fiAmn}  125)  die  Maiegtm  mm  «ler 
mtUeSalghar^  y.  J.  542  —685  (1M7— dorch  143  Jahre; 
126)  die  jitmiegm  in  Okt^/Uum,  r.  J.  547 — 591.  (1152 1194)* 
darch  44  Jahre ;  127)  die  Fi^g^mttm^i  d§r  Mäihtgen ,  weldie 
.aber diesen  Ehrentitel  nicht  verdienen,  v.J.  462  —  550  (1069  — 
1155), dorch  88  Jahre  ;  128)  die  Freygela^trnrn  Sultan Sandsehar's, 
in  Chorasan.  v.  J.  548  —  595  (1153     J 1J8) ,  durch  47  Jahre; 
129)  die  Frey^classent^n  in  Sindschar,  v.  J.  548—564  (1153—1168), 
durch  IC  Jahre;  130)  die  Chuarejm-Schahe  »  v.  J.  490— G^H  (10)6 
— 1230),  durch  138  Jahre;  131.)  der  Zweig  der  Chuarefm-Schnlte 
in  Kara  ChiU.  v.  J.  Ö2Ü  —  705  (1223  —  1305),  durch  85  Jahre; 
132)  die  Dpuutie  SMkmnkimra  in  Fara,     J.  448—678  (1056— 
1279),  dorch  230  Jahre;  133)  die  MuUmnim  aa  Marokko,  t.  J. 
448—542  (1056—1147);  5  Herrachcr,  dorch  98  Jahre« 

IHe  I}jmmtiun  da  »MhtUn  JaMkundgrUt  der  BHuhrtL 

134)  Die  Mowahidin  in  Ma^hn'b  (Maurilanien) ,  v.  J.  514  — 
608  (1120  — 12r/j)  ,  durch  154  Jahre;  135)  die  Beni  NaJ/i ,  ein 
Xivri^  der  Mowahidin  zu  Tunis,  \.  J.  555  — 982  (1L55  —  1574), 
durch  427  Jahre  ;  13^))  die  Beni  Sekeria  zu  Dschcrbc  ;  5  Ilerrscbei*, 
zu  Ende  der  Dynastie  der  Beni  Ilaffsi  137)  die  Beni  Kaji  zu  Sc* 
wara  ond  Koko ;  5  Hemcher ;  138)  die  B«ni  Jmmmr  lo  Tripo- 
lil.  In  der  Barharey ,  J.  724—804  (1323—1401),  dorch  80  Jah- 
re; 139)  die  Bmu  3f^/bnni,  so  Beskere,  t.  J.  740—804  (1539— 
1401),  dorch  64  Jahre;  140)  die  Hernckar  von  Grois-Lorutmn, 
die  J?-«i*  Pajluje ,  deren  Nahmen  von  den  Arabern  in  Fadhtweih 
▼ersUlaimelt  wird  (wie  Bu^e,  KakuJ»- ,  Dahujc,  in  JinwriJi ,  Kak- 
nveih.  DahweihJ  .  v.J.  545— 8  >7  (1150—  1423),  dnrch  282  Jahre; 
141)  die  Beni  Chorschid  zu  Churremahatl  ,  v.  J.  570  bis  ums  J, 
807  (1174  — T404),  durch  237  —  240  Jahre;  142)  die  JJeni  Ghur 
zu  Firufkuh  u!jd  Ghafna,  v.  J.  545  —  612  (1150  —  1215),  dnrch 
67  Jahre  ;  143)  die  Ghuriden  zu  B.imiau,  welche  auch  Hejaule 
(Eothaliten)  heisaen,  t.  J.  545  -  610  (1150  —  1213),  dorch  65 
Jahre:  144) die  FrejrgeUutmm  ämr  Enthmliian  an  GhaOia,  Kahol 
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nnd  MulUm.  V.  J.  602—624  (t203i— 1216),  durch  22  Jahre;  145) 
ein  anderer  Zweig  ^itnr  Fre^geUsMnen,  v.  J.  G02  —  690  (1205^ 
1291)  •  durch  88  Jahre,  «hen  da  i  Uß^  da  Zweig  dtt  GimrSdM, 
welche  kdne  Sdaveo  derielhaa,iiihiiilidi:  die  CkuUtthiJ*  in  In- 
dien,  T.  J.  602*801  (1905— 1398) •  dnrch  199  Jahres  147)  din 
Bmi  Kurt  s«  Berat;  8  HerrMher«  y.  J.  64S*783  (1245— 1381>t 
dorch  140  Jahre.  —  Non  folgen  die  Ejubidem^  welche  ron  an* 
deren  Geechichlschreibern  nar  in  sieben  Stlminea  anfgeftthrt 
werden,  deren  hier  aber  ein  Dutzend  erscheint,  ond  denen  noch, 
die  zwey  Dynaittien  der  ägyptischen  Mamluken,  als  daza  ^eh5* 
rig  ,  angehSn;;t  werden  :  i^)  die  Ejubiden  in  Aegypten  und  Sy^ 
rien^  v.  J.  567—615  (1171  —  1218),  durch  48  Jahre;  149)  die 
Ejubiden  %>on  Damaskus ,  V.  J.  58'J  — 658  (Ul>i  ~nb9),  durch  69 
Ja  hl  ei  150)  die  Ejubiden  zu  Jlaleb ;  3  Herrscher,  v.  J.  579 — ^658 
(1183  —  1259).  durch  79  Jahre  ;  151)  die  Ejubiden  zu  Hama,  v.  J. 
574—7421(1178  —  1341).  durch  168  Jahre  ;  152)  die  EjubOm  sn 
Sbnfi,  r,  J.  545  —  661  (1150— UOt),  dorch  liaJahret  153)  die 
^MdmMmK^k  (Crac),  t.  J.  584—661  (1188—1363),  dorch 
77  Jahre-.  154)  die  ^ubideii  s»  BmmlUk,  ▼.  J.  533—  644  (1138— 
1246),  dorch  III  Jahre;  155)  die  l^uhid^n  «o  Bounknf»  r,  J. 
620—661  (1231—1262).  durch  32  Jahre;  156)  zerätreute  Ejubiden. 
im  Osten,  v.  J.  582— 658  (1186—1259).  durch  76  Jahre;  157)  die 
Ejubiden  in  Jemen  ,  welche  die  Herrschaft  den  Beni  Mehdi  f  iit- 
rissen,  und  zu  Sehid  rcsidirlen,  v.  J.  569—626  (!  173 -1228), 
durch  57  Jahre;  15S)  die  Beni  Mehdi;  ihre  Vorfaliren  hatten  v, 
J.  554  —  569  (1159—1173)  allda  durch  15  Jahre  geherrscht;  159) 
die  turkrnanixcken  Sclaven  der  Ejubiden  zu  Kairn ,  v.  J.  648  —  784 
(1250 —  138'i)  ,  durch  136  Jahre  ;  160)  die  Mamiuken  Tscherketsen 
Im  Aegypten,  v.  J.  784  —  922  (1283  —  1516),  durch  138  Jahre ;  161) 
die  Beni  Re$td  in  lernen^  ein  Zweig  der  Ejubiden,  welche  eher 
nicht  MtwaU,  d.  i.  Sciaven,  sondern  AwmU,  d.  i.  Freygeborene, 
waren;  10  Herrscher  tu  Sehid,  J.  626—859  (1228  —  1454), 
dorch  233  Jahre.  Wie  hie»  dreyaehn  Dynastien  der  Ejubiden 
(die  ihrer  Sciaven  mit  eingerechnet)  .ond  oben  drcyzehn  Dyna- 
stien der  Alabcgen  (die  ihrer  Sciaven  nnd  Freygelasscnen  mit 
eingerechnet)  aufgezühlet  worden,  so  folgen  nun  fünfzehn  der 
Dschengi/iden ,  his  auf  die  Timuriden  .  welche  a!>pr  seihet  wieder 
als  der  dritte  Zweig  der  Dscljcngitidcn  erscheinen,  und  deren 
Zweige  dann  erst  unter  den  Dynastien  des  neunten  Jahrhundertes 
d.  H.  aufgcn>hrt  werden.  16'2)jDie  Sch'rife  zu  Mekka  und  Afedinä^ 
nnd  zwar  zuerst  die  Beni  Haachim  ,  v.  J.  460  —  598  (1067  —  1201), 
dorch  138  Jahre ;  163)  die  Beni  KUnth,  y,  J.  598  (1201)  bis  a6f 
den  heotigen  Tag;  164)  die  Beni  Mvhmna  so  Medina,  Ton  An- 
fang des  siebenten  Jahrhonderles  der  Hidschrct  bis  973  (1565) ; 
155)  du  F4umih  DMhMigi/'%vk  Karakontm,  v.  J.  599  (1202)  ange- 
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fangen,  und  zwar  znnr&i  Dschengi/chan  und  seine  drey  Söhae  fOk- 
tai,  Kafuk  nnd  ManguJ;  166)  dit  Söhne  OkuW» ;  6  Herrscher»  in 
TnAiiUn ,  v.  J.  657—80$  (1258  — 1403),  diircli  148  Jshre ;  167) 
ai«  Söhne  Ttchagh^»,  In  Trtiumnft.  J.  624  -805  (1226— 
1402),  aarch  181  Jahres  168)  dit  SiOm»  DiMUMt,  bis  ins  Jabr 
624  (1226);  169)  am  denalbea  Amtl»  |}«iiMJk«ii'jr^  in  der  Krim, 
wBaghdscheserai,  v.  J.  624—664  (1226  —  1265),  durch  40Jah^ 
re;  170)  die  iSidAno  Dschudsehi's,  als  Chane  der  blauen  Horde  *  | 
5  Herrscher  an  Serai ,  v.  J.  663  —  761  (1266—  1359),  durch  96 
Jahre;  171)  die  Söhne  Dschudsehi's,  als  Chane  der  wcis^fn  Horde, 
V.  J.  6r,4  — »34  (1265-— !  1^0).  f^nrch  170  Jahre;  17  2)  zerstreute 
Herrscher  aus  der  FamilieDschudschi's,  in  Deschtkiptschak :  173) 
die  Chane  der  Knm ,  lu  Baghdscheserai ,  V,  J,  H30  (I42G)  Ijjs  zur 
Abtretung  der  Krim  anllussland,  i.  J.  1198  (1783),  durch  368  Jali- 
re ;  174)  die  Bern  Saheihan ,  aus  den  Stthnen  Oachadachi's ,  in 
Tranioxana,  ▼«  J,  835  (1431)  angefangen ;  175)  die  iltat  SchßÜM 
in  Choareikn,  J.  016  (1510)  angefangen  s  176)  die  Sähme  TuU~ 
iM»  in  Chata,  in  Chanbaligk  (Peklns)»  X  658—800  (1259 
—1397);  15  Herrscber«  dnreh  142  Jahre;  177)  die  Jlchane  von 
MoUku,  V.  J.  651  (1253)  bis  anu  Jahr  740  (1339),  durch  89  Jah- 
f«?  178)  die  FamiUe  Tschoban;  3  Herrscher,  v.  J.  718  (1318), 
durch  40  Jahre;  179)  die  Ilchane  oder  DicheUir,  v.  J.  737  (133G), 
dnrch  100  Jahre;  ISO)  die  Familie  Toghatimur$ ,  4  Herrscher  in 
Chorasan ,  v.  J.  737  (1336),  durch  75  Jahre;  181)  die  Könige  der 
FamiUe  Imischu,  d.  i.  der  Krongüter  (Indscha  heisst  auf  mongo- 
lisch ein  Krongut),  v.  J.  716  (1316),  durch  4 .<t  Jahre;  182)  die 
Beni  Mqfmff'er  in  Fars;  8  Herrscher  au  Schiraf,  v.  J.  718  (1318), 
durch  94  Jahre ;  183)  di«  SmMUur$»  in  Scbfeirar,  J«  736(1335)» 
durch  52  Jahre« 

J)ie  Djmßstien  de»  üebeiUen  Jaltrhundertes  der  Hidschret, 

184)  Die  Berti  Ahmer  in  Andalus  ;  18  Herrscher,  v.  J.  630— 
900  (1232  —  1494),  durch  270  Jahre;  185)  die  Beni  Abdol-wad 
an  Telmesan,  v.  J.  621  (1224)  angefangen,  durch  280  Jahre; 
186)  die  ImaiM  in  Jemen,  ▼.  J.  600  (1203)  bis  anf  den  bealigen 
Tag;  187)  die  Beni  Merin  in  Aicssal  Mtghrtb,  v.  J.  610  (1213), 
darch  259  Jahre ;  188)  die  Scherife  Hnni/tfia  in  Jemen ,  v.  J.  600 
(1203)  angefangen;  189)  die  Herrscher  von  Btormuf,  v.J.  671  (1272) 
angefangen.  Nun  folgen  die  vierzehn  Dynastien,  welche  auf  den 
Trümmern  der  Seld«chuken  Anatoli*«  ihren  Thron  aafschlagea » 

*)  Kok  Or/lu        1  iiisgemein  als  Jip  hl'itn\!;<r!,f  Hortip  übertetxt« 

aber  di«  richtigere  Li>cbet'««t£UDg  acbeitit  die  iflaue  Uurde  fKök  beUtt  so* 
wallt  Bimmü  ab  Uunj,  im  GageaaaCse  der  Iblgandan  wßtmn  Bacd«. 
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nShmlich:  190)  die  Karamanen ,  v.  J.  676  —  880  (1277  —  1475), 
durch  204  Jahre;  191)  dU  Kifdahmediu ,  zu  Kaslemuui,  v.  J.  690 
(1291)  angefangca,  durch  174  Jahre;  192)  die  zwejr  Söhne  Main» 
wddinU  Perwane  wa  Siaope  ,  v.  J«  676—700  (n77  — 1300),  durch 
MJabres  193)  die^idteofftlc  im  heoligea  SandUehake  Aidia,  J« 
700^890  (130D^1426)t  3  Hcrndier,  darclil30Jalir«{  194)die 
Suvuehanoghti,  im  hegtfgctt  Saiidachake  Siarachan,  sn  Magneua; 
3  Herrscher,  bis  ins  J.  813  (1410);  195)  die  JieiUescheoghU  im 
kauligco  Saadschakc  McDlesche  ;  3  Herrscher;  196)  dit  Kermiaa^ 
oghlixu  Kuuhije;  4  Herrscher;  197)  die  Hamiäoghli,  im  heaü* 
*  gen  Sandsrhalcf»  Hamid;  nur  2  Herrscher;  198)  di«>  Ttkkro^hli , 
im  hptiti:;t'n  Sandschake  Tekke,  zu  Xiilalia  ;  3  Heri  si  licr;  l'j  ))  die 
Jft  rnchcr  i'on  huru^i ,  im  hentipeti  Saiuisdi ake  dicscs  ^iahmcns  ; 
2t>0)  die  HemcUer  Mon  Dsckatuk  ;  201)  die  von  ALaije ;  202)  die 
von  Siwas  t  aus  der  Familie  Ilurhaoeddiu's ;  endlich  die  Dyaa- 
atie  der  Oimaneu,  welche,  die  nichtigste  Ton  AUea,  aa  dar  Spi> 
Ise  der  Dynastien  dei  achten  Jahrhnnderles  der  Uidachret  ateht, 
J.  700  (1309)  bis  auf  den  heutigen  Tag,  nnd  weiter  nnten,  be- 
sondert aofgefUhrt,  den  dritten  Theii  der  Geschichte  des  AsUro* 
nomen  aosmachU 

Die  Dj-nasUen  de*  achten  Jahrhunäertet  der  Hidschret^  ' 

203)  Die  Familie  J  imur's  in  Transoxana ;  zuerst  Timur,  mit 
dreyen  seioer  VorfahrcQ  ('Emir  Karghan^  Emir  AbdulUh  und  Emir 
BuBwinJ  bis  in  seinem  Tode  i.  1.  807  (1404);  904)  die  Söhne Mb^ 
Jk  JUchihMgit^»,  des  Sohnes  Timiu^s,  der  i.  J.  776  (1374)  gestor- 
ben ,  bis  oms  Jahr  850  (1446) ;  205)  die  Söhme  Jßc/h  Sthahrodk's, 
des  sweylctt  Sohnes  Timni^a  vonUIngbeg,  bis  anm  J.  854  (1450) ; 
206)  die  S<ifine  Mir/U  Ibrahim' t ,  des  Sohaes  Schahrocli's  ,  v.  J. 
812  (1409)  bis  ins  J.  848  (L444);  207)  A\q  Söhn»  0m9r$cheiGh*s,  de« 
driUen  Sohnes  Timur's ,  v.  J.  7<)5  (1392)  bis  zum  Tode  Bedief- 

fpmnn's  zu  Conslanliuoprl  ;  OOS)  flif*  Snhnp  \firanschah*s,  At%  Vier^ 
ten  Sohnes  Timur's  ;  zuerst  «iic  m  gerader  Linie  von  dessen  Sohne, 
INIirla  Ebubekr,  abstammenden  ;  dann  die  aus  dcrsclhea  Linie 
in  Transoxana  herrscbeiideu,  bis  iu^*  J.  'jdfj  (1500);  210)  die  aus 
dcrselbea  Linie  in  Ghq/ha,  Kabul  und  yijghanistan  herrschenden; 
211)  die  in  Gtmsir  nnd  Äüfaa  herrscheaden ;  2i2)  die  in  Bedacht 
M&oA  herrschenden  j  213)  die  aas  denKiadem  ^uSmd^*  in^nd«- 
dtehmn «  ferghana  und  hernach  in  Indostmn  herrschenden ,  v.  J. 
873(1468)  bis  saEnde  des  XVII.  Jahrhimdertes;  214)  äitToghluk 
»ehmht  an  Dehli,  v.  J.  720  (1320)  angefangen,  dnrch  98  Jahre} 
216)  der  Zweig  derselben,  die  Söhne  Ch!Jrcha  i\y.  J.  SIS  (1415) 
angefangen,  darch  37  Jahre;  216)  die  Itudije^  ein  Zweig  der 
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ChifrdMilt  tu  0elili ,  y.  J.  854  (1450)  angefangen,  dareh  77iab> 
re;  217)  Sit  Surife,  r.  i.  d47  (1540)  angefangen,  darch  30  Jalire  t 
218)  der  Zweig  derNmmkmuf;^,  J.915  (1519)  angefangen, durch 
21  Jahre ;  219)  die  K»rm»l^t,t\n.  Zweig  der  Snrije,  r.  J. 980 (1552) 
angefangen,  durch  20  Jahre;  230)  die  Zweige  To^uhcha/ie, 
vnd  twar  erstens :  die  Könige  von  Bengalen;  zwevtcns:  2*21)  die 

von  3falwa  ;  drittens:  222)  %W€jr  Afghanische  Herrscher  ia  Malwa  ; 
223)  die  Herrscher  zu  Tschanpur ,  v.  J.  896  (1490)  Jinsjpfanf^en , 
durch  104J'ahre;  2?4)  die  Konnte  fon  Gudschurat,  z\i  AhmcilaJnd, 
V.  J.  793  (1300)  angefangen,  durch  186  Jahre;  225)  die  Hekmen- 
schahe  in  Uekkau,  v.  J.  748  (1347)  angefangen,  durch  82  Jahre  ; 

226)  die  N{/em$9luAe  zu  DewIeUbad,  v.  J.  890  (1483)  angefangen ; 

227)  die  Kuthiekßh»  in  Delingana ;  228)  die  JmdUeehmhe  f  229)  die 
Ktfuge  tum  Jrfl«oAfAar»v.  J.  760  (1858)  angefangen  |  230)  die  iforr- 
eAer  tfon  Kitekeür,  Hier  enden  die  mongolitchen  Herracher,  and 
ea  folgen  die  turkmanischea :  231)  die  Karakojunlü  (yrcm  schwar- 
aen  Hammel)  in  Aferbeidschan,  xu  Tebrif,  v.  J.  777  —  883  (1375 
—  1478),  durch  106 Jahre;  232)  dit  KarakofunlU  en  Bagdad ;  233) 
die  j4kkojunln  (vom  weissen  H^mmrl)  oder  Bnjenderij'e  zu  IHar- 
bekr;  234)  die  Sulkadrije  zw  Klbi&tau  und  Meraasch :  235)  die 
Beni  Ramtijan  zu  Adana :  2  j  j)  ein  Zweig  der  Abbasidcn ,  unter 
dem  Nahmen  der  Srliirwanschahe ;  237)  die  s,wejle  Linie  der 
S^irwaiuehatie ,  welche  ihren  Stamm  von  Noaclurwan  ableiten* 

iHe  Dj-noBÜem  dee  »Anten  Jetuhumien/ei  iier  HideArei, 

238)  Die  />>  r?(tir/<*  der  Ssaffewi,  bis  zur  Zeil  des  Verfassers  ; 
230)  die  Tscherkesscn  tn  Jemen;  3  Herrscher,  v.  J.  on  (1516) 
angefangen,  durch  5  Jahre:  240)  die  Dyntutie  der  empörten  lur- 
kisc/t«n  Seesoldaten  (RumlU  LeweudlU)  nach  S.  Selim's  iL  8gy|tli- 
acher  Srohening ,  bi«  noia  Jahr  945  (1538),  darch  20  Jahre; 
241)  die  immme Seidife,  r,  J. 940  (1533)  angefangen,  bii  aar  Zeil 
des  Vcrfaatera;  242)  die  oiuumisAen  Simukaltee'  in  Jemen,  v.  J. 
945—982  (1538^ L574),  durch  37  Jahre;  243)  die  Scheri/tt  mne 
der  Ftmdie  Hue^U »  in  Marokko,  v.  J.  921  (1515),  hb  aar  S&eii 
des  Verfaaaera  *;  244)  die  Dptattie  dßr  Omummt» 

Die  o*/»aiUsAen  SuUane» 

I  S,  Oemmn,  geboren  1.  J,  657  (1258) ,  gestorben  726  (1325) , 
herrachte  darch  27  Jahre ,  begraben  aa  Brösa. 

Dessen  Sahne:  1)  Alaeddinpascha,  der  erste  Weil r  des  Hel- 
ches  (Pneehm  hiess  bey  den  Tarlananen  der  lUteale  Brader) ;  2) 

•)  In  der  OMebtehte  d«  Attvoeeoian  tlabtt  bit  bailtiKcn  Tag,  d.  i. 
bis  int  Jahr  r      (16S1),  in  «alobs»  dw  AsiMNoai  Derwiteh  BftolwMmad 

««in«  G«»chichie  tcbriel». 


Urchan  ,  der  erste  ßeglerbeg  des  lUichei }  B)  Saadicittbeg  (fehlt 
in  anderen  Gesrliiclitschrcibern). 

IT.  S,  ürchnn ,  f;ob.  i.  J.  68U  (1281) ,  bestieg  den  Thron  726 
(I27n),  46  Jahre  alt,  starb  7ßl  (1359). 

Dessen  Sohne:  1)  Sule)maii|>a3ciia, der  zu  liulair  durch  Sturt 
▼om  Pferde  starb ;  2)  Murad ,  der  Nachfolger  Urchan's ;  3)  Kitr 
•imtschelebi ,  jung  geatoriictt« 

III.  S,  Mur*d  L,  gd>.  I.  J.  726  (1325),  hettieg  den  Tbroa 
761  (ia59),  bUeh  lo  Kmsota  791  (1389). 

DeuemSöhae:  1)  Ba^Od  Jildirin,  aeio  Nftchfolger;  2)Sail- 
dachibeg ;  3)  Jakubtschelebi. 

IV.  Bajrßd  Jildirim,  geb.  i.  J.  748  (1347)»  heaticg  dea 
Thron  791  (1389),  gest.  80.5  (1403). 

Dessen  Söhne:  L)  Erloghrul  ;  J)  Snl<'imantachclcbi ;  3)  S.  Mo- 
hanimcii,  .sein  Nachfolger;  4)  Isatschelchi ;  5)  Musatsrhclf hi ;  f») 
3Vlu5laf.if"irheIebi.  £s  wird  bemerkt,  dass  einige  Geschi(  htrn  statt 
Krtoghrul  Kasim  nennen;  von  ^uju/  oder  AJa/unud,  die  in  ande-  « 
ren  Geschichten  genannt  aind,  iat  hier  keine  Rede« 

V.  S,  M^Ammmad  bestieg  den  Thrwi  i  J.  791  (1389) ,  »tnh 
824  (1421)«  Die  Geacbichtco  stiinnicn  Bberein,  d«M  er  bey  der 
Scfa lacht  TOB  Aiigora  irierselni  Jahre  alt  war,  in  welchem  Falle 
«r  L  J,  791  (1389)  geboren  teyn  mUMte;  andere  gehen  alt  daa 
Jahr  aciner  Geburt  781  (1379)  an,  in  welchem  Falle  er  bey  aeina» 
Vaten  Tode  vier  und  zwanzig  Jabre  alt  gewesen  scyn  mOsste  *. 

Dessen  Söhne:  1)  S.  Murad,  sein  Nachfolger ;  2)  SMabmud; 
3)  S.  Jasuf;  4)  S.  Mustafa;  5)  S.  Abmed;  d)  S.  Mohnnimed  ^. 

Vr.  S.  Murad ,  f^rb  i.  J.  80»>  (1403),  bestir^  den  1  Ii  t  on  824 
(1421),  culsagle  lieuiselben  84fi  (1447),  bestieg  densellHii  \\irder 
84b  (1444),  und  starb  am  10.  Muharrtin  833  (14-  Februar  14  il). 

Dessen  S blute :  1)  S.  Mohammed ,  sein  Nachfolger;  '1)  b,  Lr- 
chan ;  3)  S.  Alaeddin ;  4)  S.  Hasan ;  5)  S.  Ahmed.  Ahmed  nnd 
Alaeddin  starben  wXhrend  des  Vaters  Lebieiten,  mid  sind  sn  Ama* 
sia  begraben;  S.  Hasan  nnd  S.  IJrchan  in  Adrianopel,  wo  sie 
am  Ufer  der  Tundscha  begraben  sind. 

VIL  S.  Mohammed  II, ,  geb.  i.  J.  833  (1430) ,  bestieg  den 
Tbron  zuerst  846  (1442),  sog  sich  848  (1444)  wieder  sarOck,  be- 
stieg denselben  zum  zweyten  Mahle  am  16.  Mobarrem  (18.  Fe 
broar  ^,  and  starb  am  4*  Rehiul-ewwel  886  (3.  May  1481). 

*)  Der  Astronom  sagt,  data  dieites  von  der  Wahrheit  ferne  liej(e,  weil 
sich  daa  mit  dciBt  von  aJlen  Gescliichtfcbreibern  einalimmig  angrgdieaeii 

Alter  nicht  xuaamtncnreiine ,  aber  im  Crgenthcilr  ist  dieses  Aller  eai  den« 
von  Hamatcpf  angcf^ebeneu  Gründen,  für  Ha»  richli^Q,  und  l4  htOKS  filr 

einen  Si  Ii  1 1  1 1  leliler  ,  sutt  2'(  ,  zu  halltn.  Im  :'>l«iins(ri|)to  Mrlit  ^\v<'\- 
mabl  Ahmed,  dm  ein«  «vühi  tur  ItfohanilDcd ,  der  ui  der  'iaiel  dea  eraleu 
Blattes  Torkomiiit  ')  Et  i»t  augentcbeiillieb «  daat  enivreder  der  lo**  oder 
^i,tr  gefehlt,  da  die  Thronbe&tei^utij;  vom  Taj;e  de»  'Ii  nn  p'tprhncl 
uod  sovrobl  bey  dieaein  al»  jenem  ein  Freitag  aufgegeben  i%i  i  der 
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Dessen  Söhne:  1)  S.  D.ichem;  2)  S.  Mustafa;  3)  S.  Bajclld. 

VIII.  S,  Baj^id  II. ,  geb.  i.  J.  851  (1447),  bestieg  den  Thron 
•m  1(K  Rcbial-ewwcl  886  (9.  May  1481),  starb  au  96.  M«y  1519. 

Ihnen  Söhne  s  1)  S.  Sclim;  d)  S*  Ahmed  t  S)  S.  Korkad;  4) 
8.  Mabmiidl;  9)  &  Abdollali ;  6)  5.  Altmacbab.  Hier  fehlen  die  - 
Prioseo  Scbehinsdiah  und  Mohammed,  welche  in  den  Tafeln 
des  sweyten  Bandes  nach  anderen  historiachen  Quellen  angege* 
ben  sind ;  die  Tafeln  dieser  Geschichte  laufen  von  hier  aus  rieh- 
iiVrr  und  VpUsländigcr ,  als  die  dtr  fif srliirhtf  flrs  Astronomen. 
'/air  Bcstäii^nng  der  in  den  Tafeln  aulgeiübrU  n  Jlerrscher  der 
Ufbcgen  f(>^gl  die  Reihe  derselben  aus  der  Gcschiciiie  desMunc- 
dschimbaschi  x 

h  1)  EbuUhairehan  bemSchtigte  sich  i.  J.837  (1433)  ChaareCm*s, 
i*J.854  (1460)  Samarkand^t,  imditarb  ab  dcMcn  Hemcheri.  J« 
673  (1468) :  2)  deiacnSohB,  MetoJk  JGTattier«  starb  an  der  Wondci 
die  er  in  der  Scblacbl  wider  Hadachigirai,  den  Cbaa  der  Krim« 
erbalten;  ihm  folgte  aeia  Neffe,  Mohammedh^  Seheihekehmn ,  der 
i.  J.  913  (1507)  Chorasan  dem  Bedief-  fernen  entriss ,  i.  J.  916 
(1510)  in  der  Schlacht  von  MrrTr  blieb;  3)  dessen  Oheim  Kutsch- 
hundtchi»  gest.  i.  J.  936  (152!^);  4)  des-ion  Solin  Ebu  Said ,  gest. 
j.  J.  930  (1532);  5)  dessen  Vptfrr  ObeuiuUah,  (1539)  i 

C)  Jhdnllafi ,  nar  6  Monatlie  lan^  7)  jibdiillatif ,  starb  nach 
12  (soll  Ueisscn  15)  Jahren,  961  (1554);  8)  Borrak  bestieg  den 
Thron  i.  J.  963  (soll  heissen  961) ;  hier  fehlt  der  in  den  Tafela 
dea  dritten  Bandea  angegebene  Timur ;  9)  PIr  Mohammed  llber*^ 
lleea  die  Regienuf  seinem  Bmderlskenderchan,  nach  tehojlh* 
viger  Regiening;  10)  lekender  sUrb  i.  J.  978  (1570);  U)jihdiat^h 
Obersog  i.  J.  995  (1586)  Chorasan,  und  starb  nach  afifibriger 
Regierung ,  i.  J.  1004  (1596) :  12)  Intam  Kuli  Uberliess  i.  J.  1044 
(1634)  die  Chanschaft  seinem  Bruder;  13)  Pir  Afohammed ,  wel- 
cher, wie  s»*{n  Vorfahr,  nach  Melika  gin^,  ihm  folgte;  14) 
dulajy.  Man  sit  ht.  T,\  ;c  njari;^elhai\  diesr  Reihe  gegen  Hie  in  dm  Ta- 
feln des  vierten  und  iüniten  Bandes  dieser  Geschichte  gegebenen. 

Die  Chane  der  Krim» 

1)  Mcngligirai,  der  Sohn  IIadschigirai*s ,  besteigt  ums  J.  SSO 

(1475)  den  Stuhl  der  Chansrhaft  zu  Bagh Jsrheserai ,  slithl  i.  J. 
920  (1514);  2)  Mokaminedgirai ,  bleibt  in  der  Schlacht  wider  die 
Nogaien  i.  J.  929  (1522)      3)  Ghq/igirai^  bis  ins  J.  Ü22  (932), 

l8.  Februar  vetr  ein  Donnerstag,  aber  riarli   df-i  lürkitcbfn  ZMlTtehnttttg 
beginn!  d«T  Freyta^  acbon  nacb  $ouneuuiileig«iijg. 

*)  Die^r-s  und  ilie  richtigen  Nabman;  «renn  ObtidiilUh  jibdidlah ,  und 
AbdulUb  ObetduHmh  genannt  wird,  ao  iat  e*  blo«««  Vrrwirrun((  der  ibn- 
licbra  Pomen.  fc)  Hier  weichet  der  Astronom  von  der  Geicbicbte  der  Krim 
(r.<-»clii  »-»-siiiii  -  ii  «.i  tu  all,  intlrn»  jener  drn  Scadcl^iiai  erst  i  J 
nacb  der  lüriiu  kummcn ,  waa  wobl  eiu  {kbraibTchlcrf  statt  gJa,  ae^o  mu*$. 
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d.  i.  1325;  4)  Seadetgirai,  «icbl  sich  nach  8  Jahren,  ti.  ?  010 
(1532),  von  der  Herrschaft  zurück;  5)  Islam  girai ,  durch  kurze 
Zeit*:  6)  Ssahihgimt ,  j^clangl  i.  J.  949  (154*})  zur  Herrschaft, 
i.  J.  961  (1553)  ermordet;  7)  DewUtgirai,  der  Sohn  Mubarck};i- 
rai's ,  Eokel  Mcngligirai'«,  stirbt  i.  J.  985  (1577)  und  hinlerlSsst 
18  Sohne  :  S)  Mohammedgirai ,  herrscht  dofch  7  Jahre,  i  J.  992 
(15S4)  enviir^t;  9)  UUmgirai,  d«Mcn  Bruder«  dorclb  4  Jahre, 
«esL  I.  J.  996  (1M8)?  10)  Ghajlgirn  IL,  l  J.  1004  (1595).  bey 
der  Eroberung  Erlau*!  gegemrlrlig«  dann  I.  J.  1007  (lS98)t  weU 
er  nicht  im  Felde  erachienen,  ahgeaeUt ;  11)  FetAfirAt  >  einige 
Monathelang,  und  dann  von  Ghadgirai  ermordet;  1*})  Gh^/U' 
girai ^  zum  iweylcn  Mahle,  der  Dichter  slirhi  i.  J.  1017  (1608)''} 
13)  Stlametgirai,  drcy  Jahre  lang,  l  J.  1019  (1610)  ersetzt  von 
seinem  Neffen:  14)  Dtchanibekgtrai ,  ilem  Sohne  Mttbarekgirai's ; 
macht  die  Hi  Liderung  von  Chorim  mit;  i.  J.  1032  (1033),  d.  i. 
16*23,  abgeseUt;  U))  Mohammedgirai,  der  Sohn  SeaJclgii  ai's,  bis 
in»  J.  1037  (1627) ;  16)  Dschanibekgirai,  zum  iweyten  Mahle,  ab- 
gesetzt i.  J.  i*i4b  (1636)  17)  Inajetgirai,  der  Sohn  Ghafigirai's, 
bis  ins  J.  1047  (1637) ;  18)  B^hMUrgirM,  dem  Sohne  Selametgl- 
nirs,  gest  i.  J.  1051  (1641);  19)  deaaen  Bmdw  MiAamnudgirai, 
•bgeaeUt  i.  J.  1054  (1644)}  20)  UUungirmi»  desaen  Slterer  Bruder, 
geaL  i.  J.  1064  (1654);  21)  Mokmunedgu-M,  aum  zweylen  Mahle, 
abgeseUti.  J.  1076  (1665);  22)  JadOgirM,  der  Sohn  Tschoban 
Dewletgirai'a,  i.  J.  1082  (1671)  abgesetzt;  23) SeUmgirai,  i.J.1068 
(1678)  abgesetzt;  24)  Muradgirai,  mit  welchem  dea  Aatronomen 
Geschichte  i.  J.  1091  (1680)  endet 

Die  Herrscher  der  ?.wn!f  Dynastien ,  welche  sich  aut  dem 
Hoin  der  Scldschukischcn  lierrachaft  erhoben,  sind  nach  der 
Geschichte  des  Astronomen: 

I.  DU  KwMMmnu 

1)  ßiokmnnudbeg,  blieb  in  der  Schlacht  i.  J.  678  (1271):  10 
Mmkmttdbeg,  unterlag  I.  J.  719  (1319)  dem  Feldherm  Ebn  Said*f, 
Tachoban;  S)  Mkichibeg,  deaaen  Sohn;  4)  JUtddinbtg^^trSohA 
Jahadiibeg*a;  5)  Jlü^g,  der  Sohn  Alaeddin*a,  der  die  Tochter 
S.  Murad's  I.  zur  Frau  erhielt  i.  J.  792  (1389),  "»d  bemach  in 
Bajclld  Jildirim^s  Gefangenschaft  gerieth;  6)  hummedbeg,  der 
Belagerer  Brusa's  ,  dessen  Arzt  und  Dichter  Scheichi;  7)  Musa- 
lf ,  dessen  zwey  Neffen  sich  zu  S.  Murad  II.  flachlcfrn,  weh- !ier 
ihnen  zwey  seiner  Töchter  ,  und  8)  den  Ibrahimbtg  ant  den 
Thron  setzte;  '()  Pir  Jhnudbeg,  welcher  der  osmanischen  Li  eber- 
macht unter  Kcdük  Ahmedpascha  erlag. 

")  TtI  nti';  Vri-^rlicn  «Is  Clian  in  flen  Tafeln  rips  JiSMcn  Ban(!ef  S.  7^3 
•  n«i:i  la^^.  n  .  vicwohl  »einer  Herr«cli«lt  S.  34  «Uidrucklieh  Erwähnung  ^c- 

sci.itiit  i )  ^ltcb  «odtrea  Quellen  ein  Jabr  spilea.  •)  Mach  8«bi  «a-se|«r 
drey  JaUf«  fiübtr. 

•  •       »»«  -  •« 

•  -  .  * 


Digitized  by  Google 


272 


U.  Die  KiJUahmtdUi, 

'l)  SdkämtMin  Timur,  der  SUItliilter  Keiehata's,  machic 
dch  L  J.  790  (1391)  «iui1ihlbi«ig;  ihm  folgte  2)  iein  Sohn  Scke^ 
dtdüimeddin}  5)  ^adilUg,,  der  Sohn  Schedichaaeddin*»;  4)  BaJ*^ 
jMeg,  der  Lohme  fXmtHmJ  beygenannt,  gletehteilis  "ut  Beje- 
fid  Jlldirim;  5)  Iffimümthtg,  der  Sohn  AadiTs,  der  Schwiegen- 
vater  S.  Marail*s  II. ;  6)  Ibmhimbeg,  der  Sohn  Isfendiar*s ;  7)  /«• 
mailheg,  der  Sohn  Ibrohun'fti  S)  A|/Zl  Ahmed,  d«r  ümder  des 
vorigen. 

VBL  .DU  Stihne  PerwneU  mu  Sinope, 

1)  Mumeddin  Mohammed,  ge^t.  i.  J.  696  (1296)  }  2)  Mohai- 
föcddin  Mesud,  gest.  i.  J.  700  (1300). 

IV.  IHM  Bmm  po»  Jidim, 

1)  yjuimheg;  2)  dcMea  SobUi  Mohammedbeg  i  3)  haheg,  der 
Sohn  Mohauuned's.. 

y.  Die  Herren  von  Ssaruehan, 

1)  Eliatbeg ;  3)  dessen  Sohn,  Ithakbeg ;  3)  dessen  Sohn,  Chi/ir» 
sehah,  mit  welcher  die  Dynastie  i.  J.  8U  (1410)  erlosch. 

YL  Die  Herren  von  Mentetehe, 

l)Mentesehgh^S  jt)  dessen  Sohn,  JeikMegi  3)Sum6«^  der 
Sohn  <lakiib*s« 

Vn*  Die  Herren  von  Kermian* 

1)  Kermianhe^ ;  9)  dessen  Sohn,  Alischirbeg  ;  3)  jialemschah , 
flcr  Sohn  Alischir's;  4)  AUheg ,  der  Sohu  Aalemscliah's ,  der 
Schwiegervater  Bajefid  Jildiriui's  ;  5)  Jakubbeg ,  von  iiaieiid  ge- 
langen gcscUt,  eulüuh  zu  Timur,  und  vermachte  dauu  vor  sei- 
nem Tode  sein  Land  dem  S.  Mohammed  IL 

VIIL  Die  Herren  mm  Hamid. 

1)  Felekeddin  Hamid,  der  Erbauer  vou  £gerdiri  2)  Jlusem' 
beg,  gleichzeitig  mit  S.  Murad  L 

IX.  Die  Herren  von  Tekke, 

1)  Tekkebegfder  Slaithaller  der  Seldschuken  tu  Antalia,  t]cr 
erste,  und  <Unn  Osnmn  TeekeUbi,  der  leUte;  i.  J.  830  (1426)  von 
liamiabeg  ausgerottet» 
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X.  JDh  Henw  mm»  Kar^n* 

1)  Adichianbegt  gleichzeitig  mit  S.  Urchan,  der  nacli  des 
Vaters  Tode  der  Söhne  Streit  durch  dea  Landes  Eroberung 
seinem  eifenen  Vortheile  enUcbied. 

XI>  Di«  Herren  i'on  Dsciuimk. 
1)  KabadoghUi  3)  TanknioghUi  3)  DM^kiateidUg  f  4)  »m- 

XIL  Di*  Barren  von  jilaije» 

1)  Lau/beg;  Q)  Kdidschbeg ;  'S)  ^nlanbeg ,  dessen  Land  Kc- 
dilk  Ahmedpascha  i.  J.  iiijH  (1461)  iu  iicsüx  uahm. 

Wenn  man  das  obige  Versetclniiss  vondrittbalbHandertD)- 
ntsticn ,  oder  vielmehr  von  sweyhaDderC  (mdcm  das  halbe  liun- 
derl  der  römischen,  § riechiacheB,  armenischen  and  IrXnkischen 
Dynastien  ahaarecbnen  ist)»  mit  Degiu§nes*X*^<^^  Dynastien, 
welche  in  denselben  Ländern  Asien*«,  Afrika's  und  £uropa*s  |;e* 
•herrschet ,  vergleicht :  so  enthält  das  Werk  von  Deguignes  nur 
ein  Hundert  der  obigen  Dynastien ,  und  die  Universalgeschichte 
des  Altronomen,  oder  vielmehr  der  lies  dm  Aslronomon  (des 
ar.ili iselien  N  erlassers  und  des  tilrkischen  L  eherseUers) ,  uiu- 
lasät  um  ein  ganzes  Hundert  von  üynaslien  mehr,  als  bisher 
aas  Deguignes  hekauul  gewesen.  Bey  alle  tleru  isl  obiges  \cr- 
zeichoiss  arabischer,  persischer  nnd  türkischer  Dynastien  nicht 
VOllsUndig.  So  fehlen  s.  B.  aach  hier  von  den  persischen  Dyna- 
stien die  in  der  Vorrede  snm  Schahname  Firdeirst's  erwShnte 
Dynastie  der  Forsten,  deren  Einer  die  erste  Sammlunf  aitper- 
sischer  Geschichten  veranhisste,  von  dru  arabischen  die  der 
Bcni  Ammar  zu  Tripolis  in  Syrien  (mit  der  gletchnahniigen Dy- 
nastie zu  TripoliH  In  der  liarbarev  nicht  zu  verwechseln)  ,  von 
den  türkisrliea  die  der  Herren  vou  Kasteuiuui,  und  andere  der- 
gleichen luehr. 

Im  topographisciien  l  eberbli<  kc  der  oben  cbronolugiscL  auf- 
geführten Dynastien  erscheinen  dieselben  nach  den  Ländern,  wo- 
hin sich  der  Islamismos  weihreitete,  folgender  Massen  gcreihet: 

In  jtnMötuH  die  obigen  swolf,  und  noch  an  Siwn$  die  Beni 
banischmend  (Nr.  ilU),*sa  McruaMch  and  EUfuUn*dit  Beni  Snl- 
hadr  (Nr.  234),  an  ^dan»  die  Beni  Hamafan  (Nr.  235).  In  ^ra- 
hien  ^  dem  Mull«r!ande  des  Islams,  herrschten  lu  Mekka  und 
Medina  die  Beni  Acliaifsar  (Nr.  79),  die  Beni  INlusa  (Nr.  100), 
die  B.  Haschim  (Nr.  I6i),  die  B.  Kita.le  (Nr.  K  ;),  die  B.  Mo- 
lienna  (Nr.  164);  in  Jemen  :  die  B.  T.ib.il.Tba  (.\r.  bO)  ,  die  B.  Ssa- 
lih  (Nr.  87),  die  U.  Mehdi  (Nr.  15Ö),  die      Ejub  (Nr.  157) ,  die 
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B.  Resul  (Nr.  Ifil) ,  die  Scherife  iiamfiiin  (Nr.  188),  die  Imame 
(Nr.  186),  die  Tf eberkcMen  (Nr.  239),  die  empörten  lOrkiichea 
Soldaten  (Nr. 940) t  die  Seidijc  (Nr. IUI),  die  Minaiüscbcii Stattp 
balter  (Nr.  249);  an  Sehidt  die  ante  Linie  der  B.  Sijaa  (Nr.  47), 
di«  sweyte  (Nr.  48);  docb  fehlen  die  B.  Nedacbah,  welcbe  nach 
Hadacbi  Cbalfa*!  chronologisdien  Tafeln  (S.  163)     J.  d.  Ii.  412 

—  553  regierten,  und  die  B.  Tahir,  Herrscher  v.  J.  d.  H.  858 

—  923.  Vor  dem  Islam  licrrsrlitcn  in  Hadhf  antut  und  yihkaj :  die 
B.  Aad  (Nr.  5) ;  in  Jemen:  die  B.  ilomair  (Nr  (>) ,  die  Abyssinier 
(Nr. 7),  «l'c  pprsistlteu  Slallliallir,  jM<rnnje  (Nr.Ö);  in  Hedschqft 
die  B.  Dscltorhem  (Nr.  i!^) ;  zu  Jiuiu  cin  und  Uira:  die  B.  Lahm 

/   (Nr.  9);  in  Sj-rien:  die  B.  6basan  '(Nr.  10);  in  Diarbekr:  die  B. 
Kende  (Nr«  11).  Nacb  Mobammed  berrtcbten  in  Syrien  die  Gha- 
li fen  B.  Ommeile  und  Abbaa ;  an  Sateb:  die  B.  üamdan  (Nr.  60), 
die  B.  Merdaa  (Nr.  105),  die  Ejnbiden  (Nr.  150),  die  laanailtien 
(Nr.  08);  an  Mama:  die  Ejubiden  (Nr.  151);  a«  JSßov/i;  die  £ja- 
biden  (Nr.  152);  zu  BaaLbek:  die  Ejubiden  (Nr.  154) ;  zu  Dornas^ 
kus:  die  Seldschukiden  (Nr.  108).  die  Atabegen  au5  der  Familie 
Toklff^in  (Nr.  121);  zu  Crae :  die  Ejubiilon  (Nr.  153);  1/of- 
sul:  die  H.  Moscijeb  (Kr.  103),  die  Atabegen,  die  aus  »i«  r  1  a- 
Tiiilie  Ak.saalvo I  "s  (Nr.  115  u.  11^»),   doch  l'cblen  die  B.  (Jkail, 
welche  nach  iiadsda  Cbaiia's  cbrouol.  i  alelu  S.  J63  v.  J.  d.  11, 
öbO— 485  herrftchien;  an  IKmrMcr:  die  B.  Merwan  (Nr.  102),  die 
Akkojnnla  (Nr.  233);  %uBa$»ra  und  in  der  Sumpigcgead:  die  B. 
Sababin  (Nr.  63) ,  und  ein  Zvei^  dericlben  (Nr.  64);  an  ffeUes 
die  B.  MeCd;  in  Hadscbi  Cbalfa*a  chronal.  Tafeln  beiaaen  die- 
selben (S.  163)  B.  Esed ;  i.ti  Hossnkeif:  die  £|ubiden  (Nr.  155) ; 
zu  MariUnt  die  B.  Ortok  (Nr.  III);  zu  Holwan:  die  B.  Annaf 
(Nr.  94) ;  zu  Dinur:  die  B.  llaüuewije  (N'r.  93);  zn  Sindschars 
die  Atabegen  (Nr.  117)  ,  ihre  Freygeiassenen  (Nr.  129);  zu  Dfrhr- 
ßrvt  :  die  B.  liauidaii  (Nr.  59),  die  B.  Buje  (Nr.  'JO)  und  dieAla- 
begen  (Nr.  IIS);  z«  Bagdad:  die  B.  Bufe  (Nr.  90),  die  Karako- 
juulU  {"Sr.  'lSZj't  iu  Irak:  nacb  den  Chalilen  der  B.  Oniuieijc 
und  Abbaa;  die  IsmaiUlen  (Nr.  86),  die  B.  Buje  (Nr.  91),  die 
Seldacbokiden  (Nr.  106),  die  Ilgbftü  (Nr.  113),  die  Dacbengifi- 
den  (Nr.  155),  die  Ilcbane  oder  Dscbelair  (Nr.  179);  in  PenUm, 
vor  dem  Islam:  die  DynaaÜe  der  Piachdadier  (Nr.  1),  derKeja- 
nier  (Nr.  2),  der  AschLiauier  (Nr.  3),  der  Sassaniar  (Nr.  4) ;  im 
läamt  die  Chalifcn  der  B.  Ommeije  und-  Abbas,  und  nach  ih- 
nen in  verschiedenen  Provinzen  ,  and  zwar,  \n  ^Jerbeidschati : 
die  B.  Buje  (Nr.  «0),  die  B.  Musafir  (Nr.  98),  die  Karakojiinlü 
(N'r.  231),  die  Nachkoiuinea  Ebusaid's  in  yljvi  icuischan ,  Choro' 
*an  und  Irak,  nacb  lladsc  in  Cbalfa's  cbronoI,  T.Tf«-)n  v.  J.  d.  H. 
653—704,  die  B.  Tscboban  (Nr.  178),  die  Karako|uulü  (Nr. 231); 
KU  Arhil:  die  Atabegen  (Nr.  120);  in  An  an:  die  B.  Lscbedad 
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(Nr.  99);  in  Erferum:  die  B.  Ssalikije  (Nr.  113);  in  Eijendschan : 
die  B.  Menkutschek  (Nr.  114);  in  Majenderun  :  die  11.  Dschela- 
vije  (Nr.  71);  in  TahttitUmi  die  B.  Bawcndije  (Nr.  69  a.  70); 
in  JmiUs  die  Familie  H«mii*s  (Nr.  75)  uttd  die  Familie  Hniein*« 
(Nr.  76);  taJ?iuMmdar;  die  Familie  Kc|amerV,  welche  oben  fehlt, 
fich  aber  in  Hadtchi  Chalfa'a  chronoi.  Tafeln  S.  169  befindet» 
in  GiUns  die  B.  Dabaje  (Nr.  65);  in  Jlty««;  die  B.  Badoaian 
(Nr.  66);  laNur:  die  B.  Kiaus  (Nr.  67);  so  Kedschewer :  die  B, 
Iskcodcr  (Nr. 68) ;  itiSchirwan:  die  Srhirwanschahc  (Nr.  236)  ;  in 
Dschordschan:  die  B.  Siad  (Nr.  89);  \nFars  :  die  B  Buj»'  (Nr.'H), 
die  H.  Kikiije  (Nr.  f)*)) ,  dte  Atabej^pn  tler  Ji.  Kakujc  (Nr.  0'.), 
die  Alabe{;en  der  Familie  Aksankor  (Nr.  l'JJ),  die  Maualukeu  der 
letzten  (Nr.  124),  die  Atabegea  aus  der  Faiailie S.^li^har  (Nr.  1*25), 
die  Schubankiara  (Nr.  132),  die  B.  Indschu  (Nr.  181);  die  Ii. 
Mofaffer  (Nr.  182);  in  l^ana  Pertien:  die  Ssaffewi;  in  Chm/latmms 
die  B.  Buje  (Nr.  91),  die  AUbegen  (Nr.  126)  and  ihre  Freygelaa- 
•enen  (Nr.  127);  in  Gro§$'LarUun:  die  B.  Fafluje  (Nr.  140)  ( 
in  KMn'LorUMs  die  B.Chord«ohid  (Nr.  141);  an  Sormi^s  die 
Herrscher  dieaer  Insel  (Nr.  189)  i  an  Gtrmt/tr:  die  Timuriden 
(Nr.  210);  inKerman:  die  B.  Elias  (Nr.  51),  die  B.  Buje  (Nr. 91), 
die  Seldschukiden  (Nr.  107);  in  GharJschistan:  die  darnach  ge- 
nannten Herrscher  (Nr.  52);  in  DschujUschan :  die  B.  Fcrighon 
(Nr.  53)  .  in  ScJschistan    die  B.  Ssaffar  (Nr.  78)  und  Leis  (Nr.  77) ; 
in  Chorasan:  die  B.  Tahir  (Nr.  49),  die  B.  Saman  (Nr.  50)  ,  die 
B.  Leis  (Nr.  77),  die  Freygelassenen  S.  Siudsf  hars  (Nr.  128),  die 
Tamilie  Toghaliraur's  (Nr.  180);  tu  Jlcmi:  die  ii.  Kurt  (Nr.  147); 
zu.  Sebsvwar :  die  B.  Serbedare  (Nr.  183);  in  Chuare/hi:  die  B. 
Mamun  (Nr.  54),  die  B. Sindschar  (Nr.  55),  die  ChQarefmschahe 
(Nr.  130),  die  B.  Scheiben  (Nr.  175);  in  TruHHusanrns  die  Sahne 
TschaghaUi*s  (Nr.  167) ,  die  B.  Scheiben  aas  den  Söhnen  Dscha- 
dachi*s  (Nr.  174),  die.  Familie  Timur^s  (Nr.  203  —  209);  in  Be~ 
4«dbcA«J»;  die  Timariden  (Nr.  212);  in  Ferghana:  ebenfalls  die 
Timtiriden  (Nr.  213);  ru  Ghajha  :  die  B.  Alhte-^in  (Nr.  56),  die 
B.  Sebuktcgin  (Nr.  57),  die  B.  Ghur  (Nr.  142);  *u  Bamian:  die 
Ghuriden ,  Euthaliten,  die  Freygelassenen  derselben  (Nr.  144  ti. 
145),  dtV  Tiraurideii  (Nr.  'ilO)  ;  in  Turkistun :   di«*  ('hakaiie  vor 
dem  IsJam  (Nr.2Ü),  die  lalai  i ^ >  Im n  und  inon;;olisclien  Herrscher 
(Nr.  30);  zu  Buchara  und  SafumkauU  (Nr.  101)  ;  die  D.schengifi- 
den  zu  Karakonim  (Nr.  165);  in  der  Krim  (Nr.  lüü) ;  zu  tSe/ai 
(Nr.  170);  in  der  weissen  Horde  (Nr.  171);  in  DeachtkipUchak 
(Nr.  172);  die  Chane  der  Krim  (Nr.  173);  in  OUrna  (Nr.  176) ; 
in  Indien :  die  Chaldschije  (Nr.  146) ;  tu  ihhii  s  die  Timariden 
(Nr.  2U~220) ;  aa  Malwa  (Nr.  221  a.  222) ;  an  Ttchampur  (Nr. 223)  i 
aa  Guättkurut  (Nr.  224) ;  in  Dekkan :  die  Behmenschahe  (Nr.  225) ; 
%VL  JDtwIttaimd:  die  Niramschahe  (Nr.  226);  in  Tetinganm-:  die 
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Kulbschahe  (Nr.  227),  die  AacUlsrhabe  (Nr.  228),  die  Herrscher 
von  Kascli{*liar  (Nr.  2'KJ)  ,  «Tie  Herrscher  von  K isrbniir  (Nr.  2,iO)  ; 
in  Afrika,  und  zwu  in  yi<'.:-)  jUen:  die  Stalllialler  der  Ii.  Oni- 
iTii»iip  und  B.  Aiili.is  ,  (l.itiri  die  II.  Tulun  (Nr.  58),  die*  Ii.  Ai  h- 
schid  (Nr.  6J),  die  i  aliuutcu  (Nr.  ^Si) ,  die  E^ubideu  (Nr.  l4ö)  , 
ihre  larkmanischen  ScUvcn  (Nr.  159) »  die  Mamluken  Ttcher» 
kcsiett  (Nr.  160);  sa  Kiurwant  die  B.  Agbleb  (Nr.  45);  xm  Tm^ 
hmrti  die  B.  Rulem  (Nr.  72);  to  Seti^kelmeisa :  die  B.  Medrar 
(Nr.  73);  t«  F«f  .*  die  B.  Idria  (Nr.  74)  s  la  ßtidtekmfes  die  B. 
Haannad  (Nr.8S)|  zn  Marokko  t  die  Malftemin  (Nr.  133).*  dieltfo- 
wahidin  (Nr.  134),  die  B.  Mcrm  (Nr.  187);  an  der  NordkOale 
Afrika*s ,  tu  Mehdije :  die  B.  Badis  (Nr.  84) ;  so  TeLniesan :  die 
Abdol-wad  (Nr.  185),  die  Srherife  von  Marokko  (Nr.  243);  tu 
Tripolis :  die  Ii.  Amniar  (Nr.  138) ;  zu  Tunis  :  die  B.  Halts  (Nr.  1 3^^)  ; 
zu  Dscherbe :  die  Ii.  Sekeria  (Nr.  136);  lu  Sewara  :  A\v  Ii.  K^i 
(Nr.  137);  *U  Beskere:  die  B.  iMelenni  (Nr.  139);  Sicilien:  die 
B.  Aghleb  (Nr.  40)  ,  die  B.  Kelb  (Nr.  HS)  \  in  Spanien:  die  B. 
Omiucije  und  die  cinz.eIncD  Könige  von  Cordova,  Sevilla,  Ba- 
dajoz,  Toledo,  Zaragoza,  Valencia,  Marcia,  Almeria,  Malaga 
nnd  Granada  (Nr.  39  "-42),  die  B.  Hammnd  (Nr.  104)  und  die 
Ahmer  (Nr.  184). 
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vn. 

Ve  rzeichniss 

der 

Capitnlatioiieii,  FriedenflaeUusoe,  Uaadliiiigs^ 

vertrage  and  anderen  Tractate 

des  ouiuiiitchen  Reichest 

T  o  A 

der  Gründung  desselben  bis  zum  Frieden  voo 
Kainardsche  i.  J.  1774. 


iS.  Osmtui  /t 

1)  HrsterVeiingS.  Osmaifs  mit  dem  ^riechisclien  Befehls- 
haber von  Ulubad,  i.  J.  707  (1307).  (Neschri,  Idris,  Seadeddin; 

in  (lieser  Geschichte  Bd.  I.  S.  68«) 

2)  Capituialion  voa  Brusa,  gegen  jährlichca  Tribut  von 
30,000  Oocaten,  i.  J.  726  (L3^).  (Dieselben;  in  d.  G.  L  S.  76.) 

«Si.  CTreA«». 

3)  Erster  Friede  mit  dem  Kaiser  Tan  Bysana  (dem  jünge- 
ren Audronicus) ,  durch  feyerliche  Geschenke  besiegeil  bey  Ni- 
comedien, i.  J.  734  (1333).  (CanUcmea  II.  24*  S.  273  i  in  d.  & 
1.  S.  127.) 

S*  Murud  1, 

4)  Friede  mit  dem  Kaiser  von  Bysans  (Joannes),  nach  der 
Eroberong  von.Philippopolis,  anf  lebenslang  hcacliiroren  l*J. 
764  (136?).  (Phranses  I.  Cap.  11$  in  d.  G.  I.  S.  169  ) 

5)  Schutzvertrag  von  Raf^usa  i.  J.  TG7  (136.')).  (Enf^rl's  Ge- 
schichte von  Ragusa  S.  141,  u.  Gcbhardi  S.  621  * ;  in  d.  G.  I.  $.  173  ) 

6)  Erster  Friede  mit  Lazar,  dem  Despoten  von  Servien,  ge- 
^:cii  Eutrichluug  von  Tribut,  i.  J.  777  (137t)  (Neschri »  Idris; 
bey  Engel  i.  J.  13Sd»  um  13  Jahre  zu  «päti  in  d.  G.  I.  5.  iäl-) 

')  Gebhtrili  bvriahtiget  die  Ansähe  Rycaui'«,  datt  dUse  tob  Jabrc 
1.165  •««sesltUt«  Urkottd«  vom  Sultan  Urchan  Kcgelien  werden  tey,  in- 
dem ia  dteaeai  Jahte  8.  llarad  I.  acbon  im  3j)^*"  regierte. 
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7)  Boti'les-  und  Eheverlrag  mit  Sisman  ,  dem  Kral  der  Bul- 
j»arpv,  i.  J.  777  (1375).  (Engel's  Geschichte  der  Bulgarcy  S.  559» 
nach  Chalcondylas  p.  11;  in  d.  G.  I.  S.  205.) 

8)  Erster  Friede  mit  Karamaii  i.  J.  7HS  (13S6).  (Ne«chri ; 
Seadeddin;  hcy  liraiutlt  S.  132;  i.  d.  G.  I.  S.  198.) 

9)  Erste  CapitiiI«tioii  mit  Geiiiu  i.  J.  789  (1337).  (In  den 
tioth«»  et  cxtraii»  de*  ManuserU*  du  Moi  XI.  p.  59.) 

10)  BesUticimg  des  semscben  Friedea«  and  Vermlhlnng 
der  Schwester  Stephftn*s  mit  S.  Bajend  i.  J.  792  (1399).  (Enf  eFs 
Gesch.  von  Servien  S.  347 ;  Ducas  L  c.  4.  S.  6 ;  in  d.  G.  I.  S.  217.) 

11)  Vertrag  mit  Andronicaa  *  dem  Sohne  dfis  Kaisers  Joan* 
nes,  gegen  j.lhrliche  Entrichtung  vieler  Centner  Goldes»  i.J.  792  * 
iiaa^).  (Phranzcs  13:  in  d.  G.  I.  S.  218.) 

12)  Friede  mit  Karaman  ;  der  Tsrheharfembc  scheidet  die 
beydeu  Gränzcn ,  i.  J.  793  (139U).  (Ciiaicoudyias  20;  Idris; 
Ssolakfade;  in  d.  G.  I.  S.  222.) 

S.  Bajeßd  L 

13)  JJiindcsgcno.s'^cn'ichaft  mit  Joannes,  nach  (1(  r  l'uilliro« 
nun^  des  Andronicus,  ^(  g**n  j.'ihrliche  Stellung  von  i2,')iii)  Mann 
und  Entrichtung  von  Tribut,  i.J.  794  (1390).  (Pltranses  1.  Cap.  13» 
und  Chalcondylas  L.  II.  S.  18;  in  d.  G.  L  S.  218.) 

U)  Erster  Tribntvertreg  mit  der  Walschey  L  J.  794  (1391). 
(Monradjea  d*Ohsson  III. ;  in  d.  G.  L  S.  224.) 

15)  Emeaerter  Friede  mit  Bysant,  gegen  Ben  einer  Moschee 
%VL  Constantinopel ,  Zugcstchung  eines  Kadi  und  jährlichen  Tri> 
bat.  i.  J.  800  (1397).  (Daces  Cep.  15  p.  30;  in  d.  G.  1.  S.  245.) 

Zwuehennieh, 

16)  BOüdnlssS.  Sa1eimaa*s  mit  Kaiser  Manael  i.J.  805  (1402). 
(Dacas  Gap.  18  p.  43 ;  In  d.  G.  L  S.  344.) 

S*  Mohammed  /« 

17)  S.  Mo1iammed*s  Bündniss  mit  Karaman,  wider  seinen 
Bruder,  S.  Saleiman,  geschlossen  an  Dschemale  i.  J.809  (140Q. 

(Seadeddia;  bey  Bratutti  S.  248t  in  d.  G.  L  S.  346  ) 

18)  Erncaernng  des  Vertrages  mit  Rkgasa  i.  J.  811  (1403)* 

(Schimck's  Gescliirhle  von  Bosnien  and  Rama  S.  98  u.  100.) 

19)  VerfMi^'  Vrrie<Ii»'s  mit  S.  'NToh.immed's  Hruder,  •snleinian, 

«inter  der  Verhiudlichkcil,  demselben  jährlich  1600  JDucatcn  (Ur 

*)  In  d«rtm  II.  Band«  S.  607  ^»r^chffnen  Urkunde  kommt  ¥bp  diesen 
i6,Qoo  Ducntvo  nicht«  Yor,  wohl  alier  «irr  von  einxelneo  Oettern,  •!< :  für 
^'ea-Pbocä*  (Foia  duovaj  5^^o  Uuc,  xNa^ot  (AicsinJ  %oo  Duc.  u.  x.  vr., 
dann  eine  Ansah!  von  Harlalof  (hiar  Am^loli,  wntt  ArwMtiUi  gmantil). 
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die  venetianischfn  Bcsitzanf^^'n  in  Albaoien  zu  bezahlen  "i  i.  J, 
8X1  (1408).  (Lnn-u  r  V.  p  308;  in  d.  G.  f.  S.  34.S.) 

20)  Bünduiss  mit  Kaiser  Manuel  zur  L  ebcrluhr  <1<t  Trup- 
pen \vi«lcr  Miwa  ,  zu  (>ouslaiilinopel  i.  J.  ölJ  (1410).  (Chalcou- 
Uylas  p.  57;  Ducas  XIX.  p.  51;  ia  d.  G.  I.  S.  353.) 

21 — S.  Mohammed*«  f  eachloMene  Capitolatian  milDscho» 
neid,  dem  Herrn  Ton  Ephesna  and  Smyrna ,  emeacrt  *  i.  J.  814 
(141J).  (Seadeddin;  bey  Bratntti  8.  519;  in  d.  6. 1.  S.  SS4.) 

2S>  Emenertes  Bfindniis  mit  Manuel  i  J.  810  (1413).  (Do* 
cas  XX.  53 ;  Chakondylas ;  in  d.  G.  I.  S.  .m) 

24)  Verlrag  mit  Venedig,  aar  Stchcrlicit  seiner  Colonien 
i.  J.  816  (1413).  (Lau-ier  V.  p.  4'25 ;  in  d.  G.  I.  S.  363  ) 

25)  Ernpuernn|5  des  rajjtis.Hschpn  Schiitxvortraf^es  ,  mit  d(»ni 
Brdin^ni^s,  dass  die  Krieg«'  der  Türken  die  Bn^fnüer  nichts  aa- 
f^eluu  sollpn,  i.  J.  SI7  (1414).  (Engcl's  Geschichte  von  Ra^usa 
S.  157;  nach  Gebhardi  S.  5.U  ersl  i.  J,  141^;  in  d.  (i.  I.  S.  363.) 

26)  S.  Mohamnicd's  Friede  mit  Karamaa,  uach  dem  ersten 
karamanischen  Kriege  i.  J.  817  (1414).  (Seadeddin ;  Neachrl ;  in 
d.  G.  I.  S.  368.) 

27)  S.  Mohammed*a  Frieda  mit  Kaniman,  nach  dem  swey- 
ten  karamanischen  Kriege  i.  X  818  (1415).  (Dncaa  XXII.  p.  65 ; 
in  d.  G.  I.  S.  368.> 

28)  Vertrag  mit  Adorno,  dem  genuesischen  Podeat4  anf 
Neu  -  Phor.la  .  i.  J  819  (1416).  (Ducas  XXIV.  p.  91) 

29)  S  Mohammed*s  Friede  mit  der  Walachey  i.  J.  810(1410). 
(Gtialrondvl.is  p.  58«  Hadschi  Chalfa;  Seadeddin  und  Eogera 
Gescliichle  .l.  r  Walarhey  S.  164;  in  d.  G.  f.  S.  371-) 

30)  Ern<juerler  Friede  mit  Venedig,  nach  der  Schlacht  von 
Kailipolis,  am  5-  üschenvaliul -  aciiir  819  (31.  Julius^  1416).  (Lau- 
gier V.  p.  438 ;  in  d.  G.  I.  S.  370.) 

31)  S.  Mohammed*8  Friede  mit  bfendiar»  dem  FQrsCen'Ton 
Sinope,  i.J.822  (1419).  (Chakondylas  IV.  S.  59,  wo  tUU  Isfen- 
diar  itmaet  fleht;  in  d.  G.  L  S.  374.) 

32)  Vertrag  mit  Mannet,  wegen  S.  MosUfa  (des  Kronprü- 
tendenlen)  Unterhalt  ftlr  300,000  Aspcrn,  i.  J.  822  (U19).  (Chal- 
condylaa  S.j65 ;  Dttcaa  XXII.  p.  67}  in  d.  G.  I.  5.  383.) 

S»  Mar  ad  II, 

33)  WaiTenatillatand  anf  fUnf  Jahre  mit  Könf g  Sigismund  t.  J. 
824  (1421).  (Engel*a  Geschichte  von  Ungarn  IL  S.  302 ;  in  d.  G. 
^.  S.  401.) 

•)  Bavendo  poi  rimn^ato  f  conjcminto  ic  capiiutnzioni  dciia  pace.  Hier 
%%\.  also  von  Ern'>tu>riin'.{  dif  B«de.  On«  Datum  ilrr  «rsten ,  mit  Dtrimneid 
•bgetuhloftteiKii  C»pituUiioit,«irm:hoini  nirgend,  fiiftiatli  ventiunuMlt  DtcU«- 
neid  ia  Gianid  ,  A)«(initiik  im  ^ia  •  JMfifl. 
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34)  Friedeiuertieoening  mit  dem  FQnlca  von  ICanman  i.  J. 
824  (U2t).  (Ducas  XXIII.  p.  73  s  in  d.  G.  I.  S.  401.) 

35)  Enkeaenmf  des  Friedens  mit  bfendiar  von  Slnope  i,  J. 
827(1403).  (Nescbri;  Sea(k(]dia;  in  d.  G.  I.  S.  418.) 

36)  Erncacrun{»  des  Friedens  mit  dem  Despoten  von  Ser- 
•▼icn  i.  J.  828  (1424).  (Ducas  XXVII!.  p  lOÖ  ;  in  d.  G.  1.  S.  419.) 

87)  Friede  mit  .loannes,  ßo^^rn  Ahfr<*h)n{;  der  SL^dle  in  der 
^^\\r  von  Const.miinopcl ,  und  einen  j.liirlichea  Tribnl  von 
'M)U,{^)i\  A.spern,  durch  Lucas  Nolaras  am  3.  Rebiul-achir  828 
(22.  Februar  1424).  (Ducas  XXIX.  p.  109;  Chalcondjias  L.  V. 
p.  75 ;  Phraniei  L  c  41?  la  d.  6.  I.  S.  419.) 

38)  ErneneroBf  des  Friedens  mit  dem  Woiwoden  der  W«* 
lachey  I.  J.  828  (1424).  (Dacts  XXVIIL  p.  1(»S;  in  d.  G.I.S.419.) . 

39)  W«0enstillstsnd  aof  swey  Jahre  mit  Ungarn  i.  J.  829 
(1424).  (EngeFs  Gesch.  von  Ungarn  II.  S.  313 ;  in  d.  G,  1.  S.419.) 

40)  Erneucrnng  des  Friedens  mit  dem  Ifrrrn  von  Mityleaa 
i.  J.  82')  (142,^).  (Duras  XXIX.  p.  109;  in  d.  G.  1.  S.  424.) 

41)  Krneuerung  des  Friedens  mit  den  Genuesern  auf  Chios 
i.  J.  829  (1425).  (Ducas  eben  da  ;  in  d.  G.  I.  S.  424.) 

42 — 43)  Erricaerung  der  früheren  Gapitulation  mit  dta  Jo- 
hannitern auf  Rhodos  ' ,  i.  J.  82i>  (i425)>  (Dacas  eben  da  \  in  d. 
6.  L  5.  424.) 

44)  Emenemnf  des  Friedens  mit  Karaman«  gegen  ZnrOck- 
«tellnng  der  iandscbafl  Hamid,  i.  J.  830  <1426).  (Neschii;  Idrisi 
in  d.  G.  L  5.  425  n.  426.) 
t  43)  Emeaerung  des  WafTenstillstandes  mit  Un<;arn,  gegen 

Abtretung  von  Galambat ,  i.  J.  832  (1428).  (Engelds  Geschichte 
von  Ungarn  IL  S.324  und  Geschichte  von  ServicnS.  373;  in  d. 
G.  I.  S.  430.) 

4*"»)  Frieile  mit  Georg  Brnnkovich  von  Servien,  g^g^n  jähr- 
lichen Tribut  von  50»00<j  Dut  atea.  i.  J.  832  (1428).  (Engels  Ge- 
schichte von  Ungarn  II.  S.  324;  in  d.  G.  I.  S.  430*) 

47)  Emenerong  des  Friedens  mit  Venedig  i.  J.  834  (1430). 
(Dncas  XXIX.  p.  112 ;  in  d.  G.  I.  S  440.) 

48)  Unienrerrangsvertrag  von  Janina  am  10.  Silhidsche  835 
(9.  Aognst  1431).  (Poaqucville  V.  p.  27J ;  in  d.  G.  I.  S.  442.) 

49)  Erneuerung  des  Friedens  miiDrakuI,  dem  Woiwoden  der 
\Valarhey,i.J. 836 (1432).  (Ducas  XXIX,  p.  11  i ;  in  d  G.I.S.444.) 

50)  Erneuerung  des  Vertrages  mit  <1*«m  Despoten  Vi)n  Ser- 
vien i.  J.  836  (1432).  (Engel's  Gesch.  von  Ungarn  11.  S.  335,  von 
6ervi.  n  S.  378:  in  d.  G.  I.  S.  445  ) 

Ul)  Kiiicuciung  des  Frieden.s  mit  Kaiser  Sigismund,  lia- 
sel  i.  J.  837  (1433).  (Katona  XII.  p.  623;  in  d.  G.  I.  S.  445  ) 

*)  Das  Datum  dar  IröhtctB  CapitaUlioB  «rsebtiat  wedar  bey  Dacas » 
Mch  iiey  Tarlat. 

V 
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52)  Friedenscrneaerang  mit  dem  Pörsten  von  Karaman  i.  J. 
H38  (1434).  (DucM  XXIK.  p.  114  und  Chalcondylas  p.  77;  l>ey  lla- 
dichi  ChaUa  i.  X  838;  in  d.      I.  S.  446.) 

d3)  Friede  niH  Walk,  den  Despatea  von  Seirlen,  gegen, 
jihrliclien  Triboi  von  25,000  Docaten,  i.  J.  843  (1439).  (Cbakon- 
dylaa  p.  78.) 

54)  Friedensvertrag  mit  Neri,  dem  Herrn  von  Athen,  i.  J. 
*  847  (1443).  (Chalcondylas  p.  UN),  »d  nach  demaelben  Meteny 

L  p.  138.) 

55)  Erneuerter  Friedf»  mit  Karaman  i.  X  847  (1443).  (Sead* 
eddin;  Neschri ;  Ducas  j  in  rl.  G.  I.  S.  455.) 

56)  Erneuerter  Friede  mit  Scrvien  und  Zurückgabe  der  ser- 
vischen  Festungen  i.  J.  848  (1444).  (Uonüaiua  und  Engel  ILL;  in 
d.  G.  1.  S.  4öb.) 

57)  Erneuerter  Friede  mit  Drakal,  dem  Woiwoden  der  Wa- 
lacbey,  i.  J.  848  (1444).  (Docaa  XXXIL  p.  132;  in  d.  G.  I.  S.  456.) 

Fried^vertrag  mil  Ladialaoi  von  Uagara.  wodorcli  die 
Walacbey  nnter  mifariacber  Oberhemchaft  erkannt  wird,  am 
14.  oder  15.  Bebial-acbir  848  (letttcn  Joliaa  oder  1.  Aognat  1444). 
(EngdTa  Geschichte  von  Ungarn  U»  S.  74,  and  hty  Dacaa  XXXIL 
p.  122;  in  d.  G.  L  S.  45o.) 

59)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Kaiser  von  Bytanz  i.  J. 
849  (1445).  (Cbalcondylaa  in  der  Baaler  Aoagabe  p.  106^  in  d.  G. 
1.  S.  4fi7.) 

00)  Erucuerunj*  des  Sclmlzverlrages  mit  Ragusa,  gegen  Er- 
höhung des  SchutEgeldc.s,  i.  J.  849  (1445).  (Gebhardi  S.535,  and 
Engel  s  Gesch.  von  Hagusa  S.  171.) 

61)  Vertrag  mit  Constantin,  dem  Herrn  des  Peloponnes, 
dortb  dieaer  ateaerbar,l;J.850  (1446i).  (ChalcOndjlaaVIL  p.  108$ 
in  d.  G.  I.  S.  477.) 

62)  WaiTenatillatand  mit  Ungarn,  aar  sieben  Jabre,  i.  J.  855 
(1449).  (Engere  Geicb.  von  Ungarn  III.  S.  145  a.  174.) 

S.  Mokmmmed  II* 

* 

03)  Erneuernns:  des  Frieden»  mit  dem  Dpspofen  von  Servieo 
]*.  J.865  (1451).  (Üucas  XXXill.  p.i30,  and  Chalcondyias  p.JL70*S 
in  d.  G.  T.  S.  501  ti.  ',{)}.) 

04)  Erneuerung  des  Tributvcrlrages  mit  der  VValachcjr  i.  J. 
855  (1451).  (üucüs  XXIX.  p.  114;  in  d.  G.  1.  S.  502.) 

65)  Erneuerter  Friede  mit  dem  Herrn  von  Milylen«  i«  J.  855 
(1451).  (Eben  da;  in  d.  G.  L  S.  502.) 

'        ■)  Narh   tiukixrhen  Getchiclitpn   wurde   dime   C« jiitnljitinn   nnrh  der 
Eroberung  ConaUnlinupel'i,  i.  J.  858  it^bi)  ^  gegva  (ahrUciiea  inbut  von 

3oiMo  UomlMi  kMtiltget. 
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66)  Enieaeitmg  dei  Friedens  mit  dem  Herrn  ron  Chios  i.  J. 
855  (1451).  (Dacu  XXIX.  p.  lU;  in  d.  6.  I.  5.  502  ) 

$7)  Emeaerang  des  Friedeas  mli  den  Genaesem  von  Gtlata 
855  (1451).  (Eben dt;  m  d.  6.  I.  S.502.) 

68)  Erneuerung  des  Friedens  mit  den  Rillern  von  Rhodos  i.  J. 
853  (1451)  (Vcriot  hist.  de  l'ordre  de  Malte  ;  in  d.  G.  I.  S.  r,(n.) 

69)  Emca^rang  de»  Schatsvertra^^es  mit  Ragasa  ,  ge^en  Slei- 
geran^  de«!  Tributes  von  1000  Ducaten  auf  1500,  i.  J.  855  (1451). 
(Engers  Geschichte  von  Ragosa  5. 175 1  nach  Rassi ;  in  d.  G.  I. 
S.  502  ) 

70)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Constantin,  dem  Kaiser  von 
Bysanz ,  gegen  300»000  Aspem ,  (Hr  den  Unterlialt  des  osmani- 
•chea  Prlnsen  Urchui»  i.  J.  855  (1451).  (Oocm  XXXIIL  p.  290; 
Knolles  I.  p.  230;  in  d.  G.  h  S.  503.) 

71)  Bmenerang  des  Friedens  mit  demDespoten  desPelopon^ 
nee  i.  J.  855  (1451).  (CkalcoDdylas  p.  118;  in  d.  G.  I.  S.  502.) 

72)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Karaman  i.  J.  8=^5  (1451)* 
(Hey  Hadschi  Clialfk  i.  J.  855,  und  Ciulcondylas  p.  liSs  in.ld. 
G.  1.  S.  504.) 

73)  Emeueraag  des  Waffenstillstandes  mit  Honyadi  auf  drey 
Jahre,  i.  J.  855  (1451).  (Ducas  XXXIV.  p.  131 ;  in  d.  G.  I  S. 502.) 

«  74)  Schutsbrief,  den  Genuesera  von  Galata  ertheilt,  nach 

der  firoberong  TOn  Gonstanlinopel ,  am24.  Dscheniaßol-ewwel 
857  (2.  Jonins  1453).  (Ducas  XUI.  p.  178  s  Chalcondylas  Basler 
Aasgabe  p*  145»  and  in  Meseray^s  Uaberaetanng  L  p.  197;;  in  d. 
G.  U.  S.  4.) 

75)  Vertrag  mit  den  beyden  PalHolo^en  Despoten  im  PekH 
ponnes,  gc^en  Entrichtung  i«hrlichen  Tribnies  von  10,000  Duca- 
ten, i.  J.  857  (1453).  (Ducas  XLII.  S.  172;  in  d.  G.  II.  S.  G.) 

7fi)  V^erlrag  mit  dem  !)rspo!fti  von  Scrvien ,  fj;e{»ea  Entricb- 
tun^  des  jährlichen  Tributes  von  12,000 Ii acalcn,  i.  J.  857  (1453). 
(Lbcu  da;  in  d.  G.  II.  S.  6.) 

77)  Tributvertrag  mit  Chios  ,  gegen  jährliche  Entrichtung 
▼on  6000  Docaien,  i.  J.  857  (L453).  (Eben  da;  in  d.  G.  IL  S.  6.) 

78)  Tribatvertrag  mit  Lesbos,  gegen  jährliche  Entrichtung 
von  3000  Docaten,  i.  J.  857  (1453).  (Eben  da;  in  d.  G.  II.  S.  6.) 

79)  TribotTertrsg  mit  Trapeiani  i.  J.  857  (1453).  (Eben  da; 
Chalcondylas  p.  147 ;  in  d.  G.  II.  &  6.) 

80)  Erhöhuna;  des  Tributes  von  Ragusa  ,  von  1500  auf  3000*, 
und  dann  auf  öOÜÜ  Ducaten,  i  J.  857  (1453).  (Engelds  Gesch. 
von  Ragttsa  S.  175;  in  d.  G.  IL  S.  6 ) 

81)  Erhöhung  des  scrvischen  Tr  ibutes,  von  12,000  Ducaten 
auf  30,000.  i.  J.  858  (1454).  (Ncscbri  ;  Idris;  in  d.  G.  II,  S.  12  ) 

82)  Friede  mit  Venedig,  mit  Einschluss  des  llerxogs  von 
Maxot ,  and  BesUtigung  des  albanesiscben  Tributes  am  20.  Rc- 
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binl-achir858  (18.  April  1454).  (Lauf^icr  VTI  p.99;  Marino,  »lo- 
rin civil«  e  politica  dei  commercio  Vcacto  VI.  p.  2^3}  in  d.  G. 
II.  S.  12.) 

83)  Erhöhung  des  peloponnetisclMiiTfibiite«,  woa  10»000  Da- 
chten «of  I^OOO,  i.  J.  859  (1455).  (ChalcondyU«  VIIL  S.  150.)] 

84)  Erhttlmof  des  Tribiitas  TOft  Lesbos ,  ▼oii  8000  Daealcn 
ftnf  4000.  im  Moharrem  859  (Avgatt  tl55).  (Ducas  ZLIV.  p.tB7{ 

ht  a.  G.  II.  S.  19.) 

85)  Friede  mit  Chios ,  gegen  Briegong  ron  30»000  Dacaten 
Dir  die  untergegangene  Galeere,  und  jithrl.  Tribut  von  10,000 
Ducaten,  i.  J.  H'.o  (145/)).  (Daca*  XLV.  p.  IW;  in  d.  G.  II.  S.  22.) 

86)  Trihiitverlrag  mil  Pcti  r  ,  ilciu  Fürsten  derMoldaa,  von 
jShrlirht  ii  '>(>»)<)  Diical<»n,  i.  J.  üfjü  (1456).  (EngePs  Geschichte 
der  Moldau  S.  131,  nach  Cromer;  in  d.  G.  ii.  S.  27.) 

87)  Frieda»  den  Despatan  Damclrliia  and  Tbomas  be- 
acbvortn,  im  Stlkide  862  (Octobcr  1458).  (Gbalcondylaa  p«  142 
n.  148;  Pbraniaa  IV.  p.  16  t  in  d«  G*  II.  8S-) 

88)  Friede  mil  Seandarbeg  am  13.  Ramafan  865  CO»  Jnaioa 
1461).  (Barletti  ;  Knolle»  1  p.  263;  in  d.  G.  II.  S.  50  ) 

89)  Zweyjühriger  Waffenstillstand  mit  Rhodos  i.  J.  866  (1461). 
(Vcrlot  U.  p.  IM  :  in  d.  G.  II.  S.  195.) 

90)  Friede  mit  Ufunhasan,  unierhandcll  dtirch  dessrn  Mat- 
ter, Sara,  zu  Trapezunt  i.  J.  865  (1461).  (Die  osrninischea  Ge- 
schichtschreiberund Chalcondylas ;  in  d.  G.  Ii.  S.  05  ) 

91)  Friede  und  BQndniss  mit  dem  Herzoge  von  Lesbos ,  bey 
Uebergabe  der  Insel,  im  Ramafan  866  (Occober  1462).  (Chalcon- 
dylas  X.  p.  166(  in  d.  G.  II.  S.  68.) 

92)  Uabergabaverlrag  mit  Stephan,  dem  KOnIge  Ton  Bot» 
men,  t.  J.  867  <146!l)  ((^halcondylaa  X.  p.  172 ;  in  d.  G.  II.  S.  76>) 

93)  Erneuerung  des  Tributvertrages  mit  Ragusa ,  gegen  Er^ 
höhung  des  Tributes  von  5n()f)  Ducaten  auf  8000,  i.  J.87S  (1471). 
(Engel's  n»'5r1i.  von  Ragusa  S.  ISH ,  n.tch  Prossi.) 

9i)  Later\Tcrfangsverlraf5  der  Krim,  i.  J.  878  (1474).  (Ha- 
dschi  Chalf'a's  chronolo{»i$chc  Tafeln;  in  d.  G.'If.  S.  142.) 

95)  Der  durch  Dario  abgeschlossene,  dann  nicht  geliallcue 
Friede,  vom  20  Scbewwal  882  (25.  Jilnner  1478).  Im  Archive  an 
Venedig  die  griechiache  Urkunde.  (Dam;  Langler  Vit  L.  XX. 
5.  348;  Malaleata  im  Sansovino  irrig  1477,  vermotblicb  darcb 
Dmeklebler ;  in  d.  G.  II.  S.  168  o.  170.) 

96)  Freundschaflsbündniss  zwischen  Ferdinand  von  Arrago- 
nien  nnd  S.  Mohammed  II.  i,  J.  882  (1479).  (Sismondi  XLf  Lan- 
gier  VII.  27.  p.  318;  in  d.  G.  II.  S.  171.) 

97)  \Vaffen5lIl Island  und  Freyhcit  des  Handels  mit  dem 
Grossmeistcr  von  lUiodos  ,  abgeschlossen  durch  Sofian  i.  J.  883 
(1479).  (Verlol  11.  p.  ib^  i  in  d.  G.  II.  S.       u.  197.) 
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98)  BestSligang  der  Capitulation  V'eiiedig's  vom  "ii  Rebiul- 
acUir       (14-  Julius  14H()) ;  giicchisch.  (Iia  Archive  Veacdi|;.) 

99)  Besiatigaag  der  veaesiuiMclicfk  HändeUcapitalalion  i.  J. 
886  (1481) ;  griechitch.  (Im  Archiv«  la  Veatdig») 

S,  B«9f/Id  IL 

100)  Bestäti^og  der  Privilegien  von  Ragasa «  mit  Herabse- 
UoQg  des  Tributes  voa  3500  Ducaten  auf  3000,  i.  J.  886  (iiSI). 
(Eo^eTs  Gp^rhirln*»  von  Ra^a«t,i  S.  IST;  in  d.  G.  II.  S.  283  u.  284,) 

1(11)  i> I  IILUC  rung  der  Capitulaiioa  mit  Venedig,  welchem  der 
Tribut  erlasse  11  \vird,  am  7.  Silhidscli(;  887  (16.  JSnner  i4Ö2)< 
(Laagier  hisl.  de  Vealse  VII.  p.  377;  iu  d.  G.  II.  S.  284.) 

102)  Vertrag  zwischen  Dscbem  und  dem  Grossmeister  von 
Rhodt»,  fitr  den  Fall  der  Throabctlciguag,  am  5*B«4icheb  887 
(aO.  Angost  1482).  (Gaonnia;  in  d.  G.  II.  S»  264.) 

103)  Friedentvertrag  des  GroMmetatora  von  Bhodoa  ttat  S. 
Baj«Gtf  imSdicwiral  887  (Seplemher  1482).  (CMonin;  in  1U  G. 
II.  S.  265.) 

104)  Geheimer  Uaterhaltovertrag  Bajefid^s  für  Dscbem,  mit 
dem  Grossmeister  von  Rhodos,  für  )ährliche  45,000  Docatent 

i.  J.  887  (1482).  (Caoursiri  .  in  d.  G.  II.  S.  2(j5.) 

10.'))  Erneiieruni»  (li's  ^^  nilenstillsLindes  intt  Mathlas  Corvi- 
nii5  aut  mal' Jahre,  i.J.58ö(L4ö3)-  (Kalaaa  XiL  p.  525  i  in  d.  G. 
II.  S.  287  ) 

106)  VerrnnthUch  DHU  in  dioft«  Jahr  der'  enie  TrecMI  mit 
Fioreni »  dessen  in  der  von  5.  Snieimtn  gerlhrten  Cefiiliil«- 
tiott  enrShnt  wird,  i.  J.  888  (U83>  (In  d.  G.  III.  &  401.) 

107)  Friede  mit  Neapel ,  ge;;en  Zurackstelhuig  dar  Gefange- 
nen und  des  GeschUtses  von  Otranto  im  Saafisr  888  (Hin  1483). 
(Marino  Sanuto  Guerra  di  Ferrara  S.  71.) 

10*^)  Erneuerung  des  Waficnslillslandes  mit  Mithin^  Corvl- 
nn«i ,  auf  drey  andere  Jahre,  i.  J.  893  (1488).  (Üaxgers  Gesch. 
von  l  ni-.irn  III.  S.  4IH;  in  d.  G.  H.  S.  'l'H.) 

luj)  Lr&lcr  V  ertrag  mit  Pohlen  unter  Jagelion  i.  J.  894  (1489). 
(Türkische  Beichsgesch. ;  Cromer  L.  XXIX. ;  in  d.  G.  II.  S.  310.) 

ItO)  Venasianiscbe  AbgrSnsiingsurkanide  vom  21.  Schaahan 
895  (10.  Jnlins  1490).  (Griechisch,  im  Archive  an  Venedig.) 

111)  Friede  mit  Aegypten,  nnter  der  Vermlttlnng  von  Tn- 
ius«i.J.  896  (1491).  (Hadschi  Cbalfa}  Seadeddin;  Meseray  I. 
S.  303;  Knolle«  I.  p.  299  «.  355  irrig  L  J.  1487,  nod  hey  Orcchi» 
ler  gar  1483;  in  d.  G.  iL  S.  302.) 

112)  ,  Erneueninf^  des  pohltscben  Waffenstillstandes  auf  drey 
Jabre.  i.  J.  898  (1493).  (Solignac  IV.  p.  162,  nach  Cromer }  in 
d.  G.  11.  S.  310.) 
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113)  DreyjShnger  Waffenslillstnnd  init  Uagani,  tu  Ofen 
abgeschlossen  i.  J.  900  (1495).  (Boutiuiiu  XJec.  V.  L.  V.  71$;  ia 
d.  G.  II.  S.  308  ) 

114)  Friede  niil  Friedrich  von  Neapel  am  25.  Silkide  903 
(l.>  .luliiis  1498).  (Ia  der  venctiaDisrhen  Geschichte  Marino  Sa- 
iiulo*s  II.  Bd.,  im  L  k.  HaitMrcbive;  lo  d.  G.  IL  S.  315  u.  605.) 

115)  Friede  mit  Veoedi^,'  iber  betrügerisch,  nur  auf  eine 
lateinische  Drknnde  gegründet,  m%  Schaaban  904  (15.  Mira 
14Ü9)*  (Pace  dolnta,  Spandng ino,  Marino  Sanato)  abgeschlossen 
durch  Zauchani,  imler  dem  Dogen  Aognstin  Barharigo,  im  Ar- 
chive XU  Venedig.  (In  d.  G.  II  S.  317.) 

llfi)  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens  durch  eiben  tür- 
kisclifn  Holhsi  hafter ,  welcher  nach  dem  Cicsc  hfsrbrciherMi- 
celiowila  am  25.  Februar  1500  ankam;  am  [).  J.lnnfr  1501  vom 
Laadtage  su  Petrikau  entlassen  prard,  i.  J.  904  od.  (1499  od. 
1500). . 

117)  Friede  mitjVenedig,  an  welches  Cephalonien  gegen  Zu- 
rQckstellung  von  Santa  Mavra  llherlaisen  wird,  am  3.  Oschcma- 
livl-achir  907  (14.  Dcc  1502).  (Laogier  VIIL  p.  146  «nd  Dam  HL 
p.  203.)  Von  diesem  Tractale  ateht  nnr  die  Ratification  Im  Guide 
diplomatique  unter  der  JahresaaU  1503»  wie  in  der  Chronik  des 
Neffen  des  Dacas.  Im  Jahre  1501t  wohin  Laugier  nnd  Dam 
&lsch  den  Friedensschluss  ansetzen ,  war  Santa  Maura  noch 
nicht  erobert.  Die  Urkunde  im  Archive  ku  Venedig  griechisch 
und  türkisch  (die  erste  in  türk.  Sprache).  (In  d.  G.  II.  S.  330.) 

118)  Griccliische  Ratifitaiion  des  Friedens  nn'l  dem  türki- 
schen Crediliv  für  den  Srl.-wfMi  Ali,  am  3.  Ssaler  903  (tt* August 
1503.  (Im  Archive  zu  >  en. d  -  ;  m  d.  G.  II.  S.  :\M).) 

119)  Sicbenfähriger  \\  aflenstilbtaiid  mit  Ladislaus,  Köuig 
von  Ungarn,  durch  Vermittlung  venezianischer  Gesandten,  in 
serviscber  Sprache,  am  16*  Ssafer  908  (21.  August  1503).  (En* 
gers- Gesch.  von  L^ngtm  IIL  Bd.  2*  Abtheilung  p.  114i  in  d.  G. 
IL  S.  3SL) 

120)  Eraenerung  des  angarischen  Friedens  i.  J.  915  (1510). 
(istuanfi  Bd.  IV.  57 ;  in  d.  G.  II.  S.  352  ) 

121)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  i  J.  915  (1510). 
(Mar.  Sanuto*a  Chronik,  im  k.  k.Hausarch.;  ind  G  II.  8  35>  ) 

12 J)  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens  i.  J.  915  (1510). 
(Eben  da;  in  d.  G.  IL  S.  352.) 

S,  StUm  I. 

123)  Erneuerung  des  veuezianisclien  Friedens  <Iiu*^h  ilen 
BothÄcliafier  Donä,  i.  J.  017  (1511).  (Im  Ari  liive  zu  \  enedig.) 

124)  Vertrag  zwischen  Sclim  und  Bajelid,  wodurch  dieser 
sirh  verpflichtet,  dem  Sohne  Ahmed  bey  seinen  Lebseiten  den 
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Thron  nicht  «»  ltberla«i€n,  i.  J.  917  (1511).  (Seadeddin;  Smh 
UUade ;  in  d.  6.  II.  S.  354.) 

125)  Erneuenuig  der  Privilegien  Raf;;asa*s«  gegen  Entrich- 
tongTOn  Hin r  Procent,  i.  J.  918  (1512).  0^ng«i*«  Geschi9hte  von 
Ragusa  S.  196;  in  d.  G.  II.  S.  529.) 

I^fi)  Unterwerfungs-  und  Ziusleistungsverlro^  niit  Bogdan, 
dem  ]  <)r<;ten  der  Moldaa,  i.  J.  9iö  (1512).  (Engels  Gescbichle 
der  Moldau  S.  1G2.) 

127)  (Vermulhlich)  Erneuerung  des  Tractates  mit  Florenz, 
ciUrt  im  Verlrage  Sa1eiman*s ,  i.  J.  91S  (1512).  (Dem  Tagebuche 
Sideiman*#  angehängt.) 

128)  Emeneranf  des  venesianiacben  Frieden!  (Marino  Sa* 
fmto*a  Chronik)  and  die  Urkunde  im  Archive  la  Venedig,  durch 
den  Bothschafter  Giustiniani,  am  16.  Schaaken  919  (17«  OcUH 
her  1513  )  (In  d.  G.  II.  S.  380.) 

129)  Erneuerung  des  ungarischen  Friedens  durch  ISfarlin  ' 
Czobor ,  aul  drey  Jahre ,  i.  J.  9i9  (1513).  (Enger*  GeacL  von 
Ungarn  II.  2.  Abth.  S.  161) 

130)  Erneuerung  des  drevjährigen  uiiL;aris(  h»  n  \\  aHenslill- 
standes  auf  Ein  Jahr,  i.J.i>22  (ijiüji.  (Lujjci's  Gescii.  von  L  ngarn 
III.2.  Abth.  S.  192 ;  im  MSn  nach  Mar.  Sanato ;  in  d.  G.  11.  S.  5 JU.) 

131)  Emenerong  dea  veneaianiachen  Friedena  im  Schaahan 
923  (April  1516).  (Die  lUrkikche  Urkunde  im  Archive  an  Venedig.) 

132)  Erneuerung  der  walachiachen  Capilulation  gegen  jähr* 
liehen  Tribut  von  90f)  Rcichslhalern  und  600  Jünglingen«  i.  J« 
923  (löia).  (Enger«  Geach.  der  Walachey  S.  198.) 

133)  Erneuerung  des  nnfjarischen  Waffenslillslandos  auf  Ein 
Jahr,"  i.  J.  924  (15J7).  (Kugei's  Gesch.  von  Ungarn  III.  2.  Ab- 
Iheihjnj*  S.  194;  in  d.  G.  II.  S.  526.) 

134)  üriicuerung  des  venezianischen  Frieden»,  mit  Erlegung 
dea  Tributes  von  8000  Ducaleu  lür  Cypcru,  au*  Ii.  lianiafau  924 
(17.  September  1517).  (Marino Sannto*a  Chronik;  die  Urkunde  im 
Archive  an  Venedig;  in  d.  6.  II.  S.  526.) 

135)  £meuemng  dea  nngariachen  Friedena  vom  12.  Dache- 
ma0nl-achtr  926  (31.  May  1519).  (Dea  venes.  Bothachaftcra  an 
Conatantinopel ,  Bembo*a  Berichl  in  Mar*  SanttU>*a  Chronik  im 
k.  k,  Hanaarcliive.) 

136)  Emeaerun«;  der  Ilaudelsfreyhrilen  der  UagusScr  in 
Aegypten,  i.  J.  927  (1520).  (Engel's  Gesch.  von  ßagusa  S.  19ö; 
in  d.  G.  III.  S.  8  ) 

137)  Erneuerung  dea  veneaianiachen  Friedena  durch  Marco 
Memmo ,  am  lt.  Moharrem  928  (11.  December  1521).  (Mar.  Sa- 
nuto  XXXII.,  im  Archive  in  Venedig;  ind.  G.  III.  S.  16.) 
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138)  Ertheiiung  der  liandels-  und  ZoUfreyheit  von  iUga»a 
i.  J.  928  (1521).  (Eben  da  S.  199 ;  in  d.  G.  III.  S.  15.) 

139)  Vertrag  mit  Bogdan,  dem  Fürsten  der  Moldau,  i.  J. 
928  (1521).  (Cantcmir  histoire  de  TEmpire  OUomanL  p.  199;  in 
a.  G.  III.  S.  49  ) 

140)  Der  poblitcbe  Friede  auf  seclu  Jahre  verlängert,  im 
Mobarrem  932  (November  1525).  (Mar.  Sanoto.) 

141)  Vertrag  mit  Johaiua  Zapolfa,  alt  Kttnig  von  Ungarn, 
am  m  Dsrhemanul-achir  935  (29.  Februar  1528)*  (Mowradjea 
d'Obsson  VII.  und  Topltyn;  in  d.  G.  UI.  S.  72.) 

142)  Erster  Frciipdscharts vertrag  mit  König  Franz ,  durch 
den  Rolhschafter  Uiti^on  abgest  blossen  i.  J.  939  (1532).  (INTsr. 
Sanutü  LVll.  Bd.  und  osm.  Reit  Ii s -eschichte ;  in  d.  G.  III  uyj.) 

143)  Emeueruug  des  pobliäclien  Friedena  durch  Opaiinaky 
i,  J.  939  (1532).  (In  d.  G.  III.  S.  121.) 

144)  Friede  mit  Ferdinand ,  als  König  von  Ungarn ,  am 
3.  Mobarrem  940  (14.  Joliu  1533).  (EngePs  Geacbichte  von  Un- 
garn IV.  S.  29  schon  im  J.  1532,  nach  den  Archiven  aber  erat 
i.  J.  1533  erhallen  s  in  d.  G.  III.  S.  14a> 

145)  Emeaenmg  der  venesianitchen  Capitalation  i.  J.  941 

(1534)  .  (Knolles  I.  p.  436.) 

146)  Persischer  Friede  and  FrenndachafUvertrag  i.  J.  942 

(1535)  .  (Knolles  I.  p.  527.) 

147)  Frst<>  fran/ösisrbf?  Handelscapitulation  i.  J.  943(1536)« 
(in  den  tolguudea  ani^rtnliri).  (In  d.  G.  III.  S.  158.) 

14ö)  Waffenstillstanti  mit  Venrili-,  nuf  drey  Monaihe,  i.  J. 
946  (1539).  Im  Archive  DscberiLiliuI  twwel  945  (August  1539). 
(Laugier  IX.  p.  556.)  (In  d.  G.  UI.  S.  218.)  ♦ 

149)  Veneuaniacher  Friede,  mit  Abtretung  vonMalviiia  und 
Napoll  di  Romania,  nnd  Erlegung  von  SOOiOOO  Dacaten,  im  Ha* 
mafan  946  (April  1540).  (Im  Archive  p.  578  die  Urkodd^  2  Rebiol- 
cwwel  947  (Julioa  1540)«  RaUBeation :  Silhidiche  94S  (April  1541). 
(In  d.  G.  III.  S.  219  ) 

150)  Erster  Waffenstillstand  mit  dem  römischen  Kaiser, 
^  Carl  V.  und  Ferdinand  I.,  am  1.  Dschemafiul  ewwel  954  (19-  Ju- 

nitis  I'j47       (In  Sagred o*s  neu  eröffneter  oUomanisrhcr  Plortc  I.  • 
S.  l'iH  verstümmelt,  mit  dem  falschen  Datum  vom  ?•  October.) 
(in  d.  G.  III  S.  275.) 

151)  FrcundschalUbündniss  mit  Heinrich  II.  von  i  raukrcich 
i.  J.  96U  (ijj3>.  ' 

*)  DiMtt  ist  di«  vrahre  Jahreisalil  der  Drkond«,  und  nicht  t546,  wie 
•f  in  Btchfaorn's  Getchidiie  der  di-ey  letzten  Jtbrbiinderle  (III.  S.  4^3), 
oder  i5o4,  wie  et  im  üuidf  (liplüm. ,  i»ni  ii  Situvp.  uti-^i-jjc lien  Ist.  l)«- 
tum  des  7.  Octobert  iti  cLenlalis  irrig,  denn  dt«  lUtiÜcatiou  Carl*  V.  i»t 
tom  I. ,  und  di«  Fardinaad's  %oai  ab.  anguat  datin. 
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152)  Pohlische  Capilulalion,  erneuert  tluixh  Yaslowiccki  i.  J. 
960  (1553).  (lo     6.  UL  &  315.) 

153)  Waffeiulilbund  mit  AUpatcha  von  Ofen ,  dorch  \f 
nnüos  and  Palyna ,  i  J.  960  <1553)«  (In  d.  G*  III.  S.  338.) 

154)  Wafienstillatand  mit  Oeaterreich  sa  Chalccdon  v«rJSn- 
(crt,  i.  J.  961  (1554).  (In  d.  G.  III.  S.  329.) 

155)  Persischer  Friede  i.  J.  961  (1554).  (Die  osmaniachenCc- 
schichten  und  Caniemir  I.  S.  208;  in  d.  G.  III.  S.  324.) 

156)  WafTpnstillstnnd  auf  sechs  Monalhe,  Amaaia,  i.  J. 
962(1555).  (Osin.  (rescU.  III. 

157)  WafiPenstill.'.iand ,  von  liu^tbck  auf  sieben  Monathe  ge- 
schlossen, i.  J.  964  (1557).  (In  d.  G.  III.  S.  361.) 

158)  Eneaerang  des  WallienatiUaUndea  mit  Ferdinand, 
dofch  Baaliek  i.  J.  969  (1562).  (In  d.  G.  III.  S.  389.) 

159)  Brneneranf  der  florentiniachen  Capituiation  i.  J.  970 
(1563).  (In  d.  G.  III.  401.) 

160)  Bestätigung  der  Friedensurkundei  den  Nuntien  Max  II., 
Ciemoviz,  Albani  and  Gaabi  geirUhrt,  i.  J.  972  (1565).  (In  d. 
G.  IIL  431.) 

S^lim  JI, 

161)  Friede  mit  Venedig,  am  26-  Silkide  974  (24.  Juni  os  1567). 
(Im  Archiire  von  Venedig ,  und  Dumont  V.  1.  p»  140^) 

162)  Achtjthriger  WaffenatiUatand  mit  Maximilian  II.,  am 
18.  Schaaban  975  (17.  Februar  1568  *).  (In  d.  G.  III.  S.  514.) 

163)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Pohlen,  am  26.  Mohar- 
rem  976  (21.  Julius  15G8).  (Bericht  von  Albert  de  Wyaa,  im  lE.k, 
liausarchive ;  in  d.  G.  III.  S  525.) 

164)  Friede  mit  Persien  i.  J.  976  (1568).  (Knolle«  I.  p.  565; 
in  d.  G.  HI.  S  ö'lh) 

l(i5)  Erneuerung  des  Friedens  iiii i  Fraukreirh  i.  J.  977(1569). 
(Gesandlschaitsberichl  von  im  k.  k.  iiausart  luve ,  uud 

Peüt  de  la  Groix.  Mcm.  L  p.  259;  in  d.  G.  III.  S.  528  ) 

166—167)  Der  Friede  mit  Rnaataod  durch  einen  Bothichal-. 
ter  hergeatellt  i.  J.  980  (1570).  (In  d.  .G.  UL  S.  532.)  Der  Ab* 
achloaa  dea  ersten  FMidena  erscheint  nicht. 

168)  Friede  mit  Muiahher,  dem^  Imam  der  ^eidije,  durch 
Sinaupascha,  am  7.  Moharrem  980  (20.  May  1570).  (in  d.  G. 
UL  S.  559.) 

169)  ^'enezianischer  Friede  mil  der  Abtrclung  von  Cypem, 
am  5.  Sühidsche 983  (T.März  1573)  ^  (Marino,  storia  civile  c  pc- 

■)  n«$  Datt  iii  'icscs  WafTi-niitilUtBntie«  ist  im  Guide  diplom  ,  olmc 
Anfuhruug  der  (^utillc  ,  iintc  von  i.'ioS  «ul  i567  vtrUgU  ^)  Da*  Datum  die- 
•M  Frieden«  i>t  uu  Guide  diplumatiqui»,  kecb  Le  Brct,  irrt|t  km  i5.  April, 

iitcii  Flnsian  im^  atn  i3.  April,  n8<  Ii  I  n ü ci'-r  in iq  am  if»  M.irz,  iiacUMa- 
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liüca  del  commercio  di  Venezia  VIII.  p.  395,  und:  Lmii^i*  1  X. 
p.  278;  nach  Marco  Antonio  Barbario  im  Archive  zu  Venedig; 
in  d.  G.  III.  S.  GUI.) 

170)  Venezianische  AbgrKnzang  zwischen  Ferhad  und  Bar- 
*hm  i.  J.  981  (1573).  (Kycaoi  II.  p.  226;  in  d.  G.  III.  S.  602.) 

171)  Efncaerang  det  WaffeDsUlltUndei  mit  MaximlliaB  II., 
am  27.  Dfchemaanl-acbir  981  (24*  Oct  1573).  (In  d.  G.  HL  S.  611.) 

S.  Murud  lU. 

172)  Ernpticrung  des  WafTcnstillstandes  mit  Max : mi li.ia  U,, 
am  2.  Schew.v.il  qs  )  (9.  October  1574).  (In  d.  O.  IV.  S.  iu  ) 

173)  Erneucrunfj  «1er  Ca|)itulaliou  mit  Venedig;,  in  fjfj  Arti- 
keln, am  i.  DschemaOul -ewwel  (8.  August  1576).  (Veuez. 
Acten  im  k.  k.  Haasarcliive.) 

174)  Ernenerong  de»  Frieden!  mit  Venedig  J.  J.  964  (157Q. 
(Im  Arehive  in  Venedig.) 

175)  Abgrintttnganrkimde  tob  Scardona,  Sekenico  nnd  Za* 
ra,  in  Folge  des  venezraniachen  Friedens,  i.  J.  984  (1576)*  (Fat- 
cicolo  delle  acriiture  Venete ,  im  k.  L  UaoaarchtTe,  and  KnoUea 
II.  p.  227;  in  d.  G.  IV.  S.  38  ) 

176)  Erneuerung  des  VVaffeaalillatandca  mitRodolph  U.  i.J. 
985  (1577).  (In  d.  0.  IV.  S.  27  ) 

177)  Friedensvertrag  mit  Stephan,  König  von  Pohlen,  am 
14.  Dschemafiul  -  cwwel  985  (30.  Julius  1577).  (Knolles  I.  p.  656; 
ia  d.  G.  IV.  S.  35.) 

178)  FreondachalUTertrag  mit  Florenz,  durch  Bongianni 
Gianfigliasai  \  i.  J.  966(1578).  (lu  d.  G.  IV.  S.  36.) 

179)  Erneaerung  der  frans8tischen  Ilandelaeapitnlation  i.  J. 
989  (1561).  (Eine  Abacbrifl  davon  in  der  Sammlung  der  k.  k. 
QrienUUichen  Akademie.)  (Ia  d.  G.  IV.  S  40.) 

180)  Waffenstillstand  mit  Spanien  aaf  drey  Jahre,  I.  J.  989 
(1581).  (In  d.  G.  IV.  S.  113  u.  159  ) 

181)  Erncnerung  des  Waffenstillstandes  mit  Rudolph  II. ,  am 
27.  Silhidsche  991  (U.  Jänner  15Mi).  (In  d   C,   IV.  S  144.) 

182)  Erneuerung  des  spanischen  V\  affeusUllslaudes  i.  J.  995 
(1587).  (In  d.  G.  IV.  S.  l-)9.) 

IH^i)  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens  mit  Sigismund  i.  J. 
995  (1587).  (Knolles  I.  p.  706 ;  in  d.  G.  IV.  S.  154.) 

184)  Emeoerang  der  Tenetianifcben  Capitnlation,  gewSkrt 
dem  Bailo  Lorenao  Bemardo,  i.  J.  996  (1589).  (Im  ArcbiTe  an 
Venedig;  in  d.  G.  IV.  S.  2U.) 

,  •)  Diastr  Ycrtrag  b«Cind  rieh  io  da«  geheimen  Arebiv«  des  alten  P«U 
Ustes  von  i^oreoa,  bis  auf  den  17.  Juaias  174»*  wo  deasolboo  der  Graf 
Bioboeomi  korawaalin  and  aiebi  aMbr  aarOokiiellta. 
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185)  Friede  mit  Pentcik  I.  J.  996  (1590,  nicht  1588).  (Ryonil 

und  KdoIIcs  I.  p.  707 ;  in  d.  G.  IV.  S.  182.) 

18n)  Erneuerung  des  WafTenslilUtande«  mit  Eadolph  II.  i«J. 

999  (1591).  (In  d.  O.  IV.  S.  24G.) 

■  187)  Erneuerung  ilcr  pohlischen Capilulation,  r^urrh  Zninots- 
ky  nach  Constanliiiopel  Oberbracht,  am  30  iiebiuj- ewwel  iUOO 
(IS.Jäooer  1595).  (In  d.  G.  IV.  S.  209  u.  210) 

»    188)  Die  erste  englische  llandlungscapitulation,  durch  Bur- 
twa  ebgesebloMen  L  J.  1001  (1593).  (Mouradjea  d*Ob<ton ,  Oc- 
tkw  AiMfabe  VIL  Bd.  S.  479;  in  d.  G.  IV.  S.  207.) 

S.  Mohmmmed  III* 

Erneuerung  der  vcnezinriisrhrii  (Kapitulation,  rrlheilt 
.     dem  Leonardo  Donado,  am  29-  Ssaler  1004  (3.  Novemhtr  ir)9.5). 
(Venezianische  Acten  im  k.  k.  Hansarchive,  das  Original  im 
Archive  KU  Venedig;  in  d.  G.  IV.  S.  259.) 

190)  Dritte  Etncaening  derfreniOtitcbcnCipilalationddfdi 
Gemigny  ,  i.  J.  1005  (1596).  (Meaolfc  da  Sieor  de  U  Croiz« 
Pari«,  1684.  I.  p.  259.) 

191)  Ente  Cepltailetlim  mit  Holland  1.  J.  1007  (1598).  (Du- 
Dont  V.  1.  p.  558i) 

192)  Erneuerung  des  pohlischen  Frieden«  i.  J.  1007  (1598)> 
(Naima  I.  S.  251;  in  d.  G.  IV.  S.  298  ) 

i!i3)  Toskanischer  Uandelsvcrtrag,  abgc«cbJoMcn  durch  Gi- 
raldi  i.  J.  1007  (1598). 

194)  N  crtragsurkuiide »  von  S.  Mohaninicd  III.  der  frauzösi- 
•chen  BetetKiinf  Papa  gewährt,  im  Schewvil  1009  (Junius 
1600).  (Ln  d.  G.  IV.  S.  293  o.  649.) 

S.  Ahmed  J, 

195)  WafTcnslillstand ,  auf  drcy  V\''ochen  geschlossen,  tut 
EröfTnun;!;;  des  Cionirresses  mit  Oeslerreich,  aml8*  Schaaban  1013 
(10.  Jänner  iGU4).  (lud.  G.  IV.  S.  370.) 

196)  Vierte  Erneaeruog  der  französischen  Capitulation  mtt 
HeinricblV.,  dorcb  den  Bothschafier  Breves,  i.  J.  1013  (1G04). 
(Domont  V.  c  2.  p.  39;  in  d.  G.  IV.  S.  362.) 

-  197)  Eroeoerang  der  englUchen  Handelscapitulatioa  i.  J. 
1013  (1604).  (Im  Guide  djplmnatiqae;  in  d.  G.  I\  .  S.  362.) 

I98)  Nisclian  ,  d,  i.  Soltaniacfaes  Diplom  ,  in  dreycehn  Arti- 
keln,  verschiedene  Begünstigungen  des  Handels  und  der  SchiCT- 
fabit  entbaltend,  Tom  30.  Redacbeb  1013  (23.  December  1604). 
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(Venezianischer  (iesandtsc  hafisbericht  des  k.  k.  Hausarcbivcs » 
ertheilt  dem  liailo  hon;  in  d.  G.  IV.  S.  658.) 

199)  Erneaerung  der  vcnciianistiicn  ("ajiilnlation ,  eillieilt 
dem  Bothschafler  Zuane  Moceuigo,  im  liedsciieb  iOiJ  (Dec.  Lb04)' 
(la-  d.  6.  IV.  S.  362.) 

300)  Vcrtraftarknnde,  dem  Bocskai  gegeben  von  S.  Ahmed  f. 
am  1.  Mobarrem  1014  (19.  May  1606).  Qn  d.  G.  IV.  S.  663.) 

201)  WaffenstillsUnd  iwiscfaen  den  kai'serl.  BevoUmXchUg^ 
ien  and  dem  Wcllr  Muradpasclia,  am  9*Mohairrem  10X3  (14.  Ja- 
lioa  1606).  (In  d.  G.  IV.  S.  39?.) 

202)  Friede  von  Sitvatorok  mit  Rudolph  IL ,  am  10.  Redscheb 
1015  (II.  November  1606).  (Im  k.  k.  Haoaarchive;  in  d.  G.  IV. 
S.  393.) 

203)  Erncaerung  des  pohlischcn  Friedens  mit  Sigismund,  am 
2.  licastiieij  1016  (23.  October  1607).  (Naima  I.  S.  251,  und  im 
Inacha  Ssari  Abdullah  Efcndi's ;  in  d.  G.  IV.  5.  675.) 

204)  Ucbereinkanft  von  Nenblnael,  wegen  VolUlreckong  dea 
Sitvatoroker  Frieden«,  am  2L  Silhidicbe  1017  (28.  MMn  1608). 
(bn  k.  k.  Haoaarchive }  in  d.  6.  IV.  8»  421.) 

206)  Übereinkunft  wegen  der  ttreitifen  Dörfer  am  Gran,, 
am  5-  Rebiul-ewwel  1017(19.  Janiaa  1606).  (Im  k«  L  Haatarchive; 
In  d.  G.  IV.  S.  421.) 

206)  Fflnfle  Ernenerang  der  französischen  HandelscapifuTa- 
tion  durch  Savary  i  J.  1018  (1609)-  (Im  Fcflike  Madschi  Chalfa's.) 

207)  Erncuerfiij^  der  von  S.  Mohammed  II.  den  Bewohnern 
von  Galata  gegebenen  Capitulation  i.  J.  1021  (1612).  (In  d.  G.  IV. 
S.  458.) 

2üö)  ConveaUoQ,  vom  kaiserl.  Agenten,  Michael  Slarxer, 
erhalten ,  aar  Abseteung  and  Hinrichtung  Bathory^s ,  am  11,  Re- 
hial-emrel  1021  (12.  May  1612).  (In  d.  G.  IV.  S.  465). 

I  209)  Zweyte  Capitulation  mit  den  Niederlanden  (am  7.  Dache- 
mafinl-eirwel  1021  (6.  Julioa  1612).  (Dumonl.  V.  c  2.  p.  205»  und 
KnoUes  I.  p.  916 ;  in  d.  G.  IV.  S.  461.) 

210)  Friede  mit  Persien  i.  J.  1022  (1613).  (Naima  I.  S.  293; 
in  d.  G.  IV.  S.  459  ) 

211)  Sechste  Erncufrnng  der  französischen  Capitulalionen , 
durch  den  Botbschafter  Mr.  de  Cesy ,  i.  J.  1023(1614).  (Memoi 
res  du  Sienr  de  la  Croix.  Paris  I.  p.  259.) 

212)  Siebenbürgische  Capitulation  mit  Rethlen  Gabor,  am 
23.  Dschemafiul  -  ewwel  1023  (1.  Julius  1614).  (Naima  I.  S.  306.) 

213)  Ungarische  Capitalalion,  mit  Bethlen  Gabor  abgeschlos- 
aeni.J.  1023  (1614)  (Naima  I.  S.  307»  in  extenao,  wie  die  vorige.) 

214)  Erneuerung  des  i.  J.  1604  den.Veneaianem  ertheillen 
NischaniScherir,  im Behiul-achir  1024  (May  1615).  (In  den  vcne- 
aianiachen  Acten  dea  k.  k.  Hansarchivea  ^  in  d.  G.  IV.  S.  687.) 

19* 


215)  Wiener  Friedet  ^  Emevcruif  des  Silvfttorolccr, 
i*  J.1034  (16X5).  (Im  k.  k.  HaosarcliiTe,  and  mehnuihU  gedrncfcl; 
In  d»  6.  IV.  S.  483.) 

216)  Berichtigte  Urkunde  des  Wiener  Frieden»  L  J.  WStS 
(1616).  (Im  k.  k.  tieiuarchiTe  $  in  d.  6.  IV.  S.  488.) 

217)  Convention  wegen  der  streitigen  Dörfer,  als  Anliang 
des  \A'>cnrr  Friedens,  vom  20.  SiUüde  1026  (19*  MoTeml>er  1617). 
(Eben  da;  fn  d   G.  IV.  S.  501.) 

218)  Ilaudttlsvertrag  mit  Mathiu  i.  J.  1026  (1617).  (In  d.  G. 
IV.  S.  itöy.) 

219)  Vertrag  mit  Pohlen,  am  26-  Ramafan  lü2G  (27.  September 
1617).  ^«ima  I.  S.  314  und  Mc&eray  II.  p.  59 ;  in  d.  &  IV.  S.  48a) 

iS'.  Otman  IL  , 

220)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulation ,  durch 
Francesco  ConUreni,  i.  J.  1027  (1618)'  (Im  Ardiive  zu  Venedig; 
In  d,  6.  IV.  S.  300.) 

221)  Zweyte  Emeaening  des  Sitvatoroker  Friedens,  Konuim 
m  2.  Rebiol-ewwei  1027  (27.  Febraarl618).  (Im  k.1.  Haasarchi- 
ve; in  d.  d.  IV.  S.  501.) 

Wiener  -  Convention  RLer  die  Einrichtung  der  Pal  an» 
ken,  im  DscbemaGul  -  achir  1027  (Junios  1618).  (Im  k.  k.  Uaos- 
archive  ) 

2'2'i)  Prrsisdicr  Friede  von  Scraw,  am  G-  Schcvrw.il  1027 
(20.  September  1618).  (Uycaut  bey  Knolles  p.  915 ;  in  d.  G.  IV, 
S.  500.) 

224)  Siebente lEmeaerang  der  französischen  Capitulation  LJ. 
1027  (1618).  (Knolles  I.  p.  949 ;  Baodier  and  Mcieray.) 

225)  Friede  swischen  Osman  and  Sigismond  III.»  dnrcb  den 
Gesandten,  Sienislaas  Zorawinsky,  Castellan  von  Betsk«  nnd 
Jacob  Sobicsky,  Grossvaler  des  Königes  Joannes  III.,  an  Cbo- 
cim  geschlossen,  i.  J.  1027  (1618)  (In  d.  G.  IV.  S.  505  ) 

226)  Erneuerung  des  venezianischen  Handelsdiploms  (Ti^i- 
schan  scherijj  durch  den  fisilo  Moro  Mani  i.  J.  1028  (1619)*  (In  d. 
G.  IV.  S.  504.) 

227)  Pohlisrlier  Friede  ,  vor  Cliocim  erneuert,  auf  demFus- 
se  des  vou  Suleiinan  ertheilten,mit  dem  Tribute  von  40,000  GuU 
dCb  an  den  Tatarchan ,  i.  J.  lOJO  (lü2i).  (In  d.  G.  IV.  S.  530.) 

228)  Erneaerong  der  englischen  Capitolaüon  i,  J.  1031 
(1022).  (Knoiles  p.  967;  in  d.  G.  IV.  S.  697.) 

")  Im  Guide  diplom.  wird  dieser,  dureh  Sir Thoni«»  Ree  abKeschlottenm 
GapttoUtion  gtr  nicht  erwihni,  wohl  eher  «iner,  de«  Bolbtcb«ntr  Glover 
i  X.  1619  aar  firaeaarung  der  Capiialaüoa  v.     160$  «rlhmUea  VoHasaehL 
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S.  Murad  IK. 

229)  PoUbcher Friede,  «bgeichloMen  darcb  den Bollitchtf- 

ter  Zbarawsky,  am  17.  RcbmUechir  1032  (LS.Febfuar  1623).  (In 
tl.  G.  IV.  S.  577;  dem  Inhalte  nach  ftUch  angegeben  bey  Tytp 

Icvski.) 

QiO)  Ernpiicrun^  der  Clapi'f ulation  mit  Venedig,  durch  don 
^      BotJisrIiafter  Simon  (^ntareni,  i.  J.  1033  (ij624)*  (Im  Archive  von 
Venedig ;  in  d  G.  V.  S.  24.) 

231)  ErncaeruQ^  der  Capitulation  mit  Pohlen  i.  J.  1033  (1624). 
(In  d.  G.  V.  S.  24,) 

232)  Achte  Ernenenmg  der  Capitulation  mit  Frankreich  i.J. 
1033  (1624).  (In  d.  6.  V.  S.  2^) 

233)  Emenerang  der  CapiUdatlon  mit  England  I.  J*  1033 
(1624).  (In  d.  G.  V.  S.  23.> 

334)  Emeaerung  der  Capitolation  mit  Bethlen  Gabor  i.  J. 
1033  (1624).  (In  d.  G.  V.  S.  24.) 

235)  Erneuerung  der  Capitnlation  mit  Holland  i.  J.  1033  (1624). 
(in  d.  G.  V  S  ??  ) 

236)  I^ritte  }'>r  in  ucrun^  des  Silvatoroker  Friedens  zu  Gyar- 
math  i.J.  iOU  (1620).  (Im  k.  k.  Hnnsarchive;  in  d.  G.  V.  S.  25.) 

237)  Vergleich  durcli  tfirkische  Vermittlung  zwischen  den 
Pohlfu  und  Talartü,  ^e^^en  Tribut  von  4t),0ü(J  Thalcrn,  i.J.  1033 
(1626).  (Nalma  I.  S.  443 :  in  d.  G.  V.  S.  71.) 

238)  Vertrags nrkonde  mit  Bethten  Gabor ,  wegen  Vererbnng 
Siebenbttrgen*«  an  Katharina  Ton  Brandenbarg,  i.  J.  1036(1627). 
(Naima  L*S.  450 ;  In  d.  Gv  V.  S.  93.) 

239)  Vierte  Erncaerong  des  Sitiratoroher  Frieden«  t«  Ss6n 
i.  J.  1036  (1627).  (Im  k.  k.  Hausarrhive  ;  in  d.  G.  V.  S.  95  ) 

240)  Bestätigung  der  Herrschaft  Siebenbargen's  an  ßethlen, 
filr  den  UeberlebnngsfaH  seiner  Gemahlian,  am  8*  Redscheh 
1036  (  >5.  Män  1627).  (In  d.  G.  V.  S.  0'» ) 

240  Verlrag  mit  Pohlen ,  in  sieben  Artikeln,  wegen  der  Ko- 
saken,  i.J.  10J9  (1630).  (Naima  I  S  -,f>4;  in  d.  G.  V.  S.  1?7.) 

242)  S.  Murad*s  fcyerlicfi  hcsrii.vurener  Verlrag  mit  den  IVc- 
belkn,  am  9.  Silkidc  1041  (29-  May  1032).  (In  d.  G.  V.  S.  146.) 

243)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Holland,  am21.  Schaa* 
ban  1043  (20.  Fd>r.  1634)-  (Die  AbschriR  der  Urkunde  in  der 
Sammlang  der  k.  k.  orientel.  Akademie ;  in  d.  G«  V.  S.  ISI*) 

244)  Emeoemng  des  pohllachen  Friedens  i.  J.  1043  (1634). 
(Naima  I.  S.  585  (  in  d.  G.  V.  S.  186.) 

245)  Friede  mit  Persien,  am  14-  Moharrera  1049  (7.  May 
1639).  (Rycaut  bey  Knolles  II.  p.  45;  in  d.  G.  V.  S.  266  ) 

246)  Convention  des  Schadenersatzes  mit  Veue  b>,  am  15.  ße- 
biul-ewwel  1049  (Ii).  Julias  1639)-  (in  d.  G.  V.  2tiJ.) 
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217)  Erneaenrag  des  pohlischen  Friedens  mit  Ladislaus  VII. 
i.  J.  1050  (1640).  (Im  Inicha  det  Reis  Efendi  Mobammed  Mr.  40*| 

in  d.  6.  V.  S.  302.) 

248)  Emeoeranj;  der  renetitniacheii  CapitaUtion  i.  J.  1050 
(1640).  (Das  Original  imArebiva  an  Venedig.)  (In  d.  G.V.  $.302.) 

249)  Ernciicning  der  englischen  Capiiulatioa ,  am  24*  Re- 
dscheb  1051  (28.  Oclober  1641).  (In  den  folgenden  erwähnt,  und 
anch  bey  Knolle»  Tl.  p.  172  ;  in  d.  G.  V.  S.  :;02.) 

Qr>i\)  Krnouerun^  des  persischen  Friedens  i.  J.  1052  (1642)* 
(Knollrs  Ii.  p.  .5.^;  in  d.  G.  V.  S.  306) 

251)  Füun.e  Erneuerung  des  Silvatoroker  Friedens,  zum  zwei- 
ten Mable  so  SsOn,  am  28*  Silbidscbe  1052  (19*  Mtrz  1642).  (In 
d.  6.  V.  S.  m) 

252)  SiebenbOripscbes  Abdname ,  dem  Rakocay  gegeben,  im  • 
Dachemafinl-acbir  1056  (Jnliaa  1646).  (Imlnscha  dei  Bei«  Efendi 
Mohammed  Efendi ;  in  d.  G.  V.  S.  491.) 

«S*.  MofutmmeH  If^. 

2.53)  Sechste  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Fr  ioilons  tu  Con« 
stantinopel    am  20.  Dachemafiol-achir  1059  (Lyoliiaa  1649).  (la 

d.  G.  V.  S.  493.) 

254)  Verlrag  mit  dem  RebeiiealpschirpaschaLJ.  1061  (1651)* 
,  (In  d.  G.  V.  S.  563.) 

2o5)  Pohlischer  Friede  mit  dem  Talarchan,  als  Erneuerung 
des  von  Caminiec  nnd  Zbaraw,  am  15.  Moharrem  1063  (16>  l>e- 
cembcr  1653).  (In  d.  G.  V.  S.  597.) 

256)  Emeaci<nttg  der  cngliscben  Capitnlaüon  i.  J.  1072  (1662). 
(in  d.  G.  V.  S.  105.)  . 

257)  Friede  sn  Vasvir  mit  dem  Kaiser,  als  siebente  Erneoa- 
mng  des  Sitvatoroker  Friedens,  am  6. Moharrem  1074(10.  Ang. 
1664).  (In  d.  G.  V.  S.  144  ) 

258)  Genuesische  Handelscapitulation  i.  J.  1075  (1665).  (By- 
caot  II-  p-  165,  im  Archive  zu  Turin;  in  d.  G.  VI.  S.  175) 

2.')9)  Erncuernnf»  der  polilisclicn  Capilulaüon  im  Ssafer  lU7«i 
(Augast  1667).  (lu  d.  G.  VI.  S.  190  ) 

260)  Ernenemng  der  bollindiscben  Capitnlatitm  durch  Co- 
lin I,  J.  1078  (1668)  (In  d.  G.  VI.  S.  20X) 

')  Mouradjea  d'Ohsson  »«tzt  ein«  £racu«ront;  der  polilitclieo  Capita- 
lation  itis  Jahr  i653 ,  wi>lchet  ahw,  wie  ni«brerc  nndcr«  ««inw  hittori- 
sehen  An<;aben  ,  nicht  richtig  r,u  «cyn  »cheint,  da  weder  die  otn»aniiclieo 
Geicbichticbreihcr  ,  «ocb  die  Archive  Etwa«  «iavon  erwähnen.  Im  vt-ne- 
sianiachen  lutrha  steht  unter  IVr.  ^  eine  Fi  icdcMHenKfucrun^  S.  .Moham« 
aed's,  V.  J.  loSj  (i(i47>*  ■**&*^*'>S<^n  I  walcli«  «ugeoacbeinlicti  apokiyidi, 
da  m  dictem  Jahr«  Boen  8.  Ibrahim  ragierta,  oder  du  Datam  auai  1US9» 
•tau  1057,  heisfan. 
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261)  Der  Tenesianische  Friede  «af  Kandia.am  8-  Rebial-achir 
10S0(5.Sept.  VW}  )  (Huniont  VII.  c.  1.  p.  110;  in  d.  G.  VI.  S.  24«  ) 

267)  Vcrtrn f^sii rkunde  inil  Petro  T)oro<;7.cnko ,  dem  Ilctman 
der  Kosaken  vom  ^clfuMi  Iloiirc,  Ii  n  ,i  [>  isi  h  und  Polkal,  t.  J. 
(Wm).  (Im  lascba  des  Reis  EfcuUi  Mohammed  Nr.  liü;  in  d.  G. 
VI.  S  2»U.) 

263)  AbgrXDzangs-ComauMion  mit  Venedig,  am  20*  Dache- 
maOal-acbir  10S2  (24.  October  1671).  (KaoUes  II.  p.  227;  ia  d. 
G.  VI.  S.  257.) 

264)  Friede  mit  Pohlen;  am  25.  Dtchem.  -  achir  1083  (18.  Oc- 
tober 1672).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  212,  nnd  KnoUea  II.  p,  223 

an  Budsrhacs ;  in  d.  G.  VI.  S.  ^<)S.) 

265)  Achte  erneuerte  französische Capittiintton,  vim  IT  S^afer 
1084  (3.  Juaius  1G73).  (Diinioat  VU.  c.  1.  p.  231,  uud  Kaollea  IL 
p.  236;  in  d  G.  M.  S.  265  ) 

2öb)  Erneuerung  des  englijicheii  Handelsvertrages,  am  ,S.  Sil- 
hidache  1085  (5.  Märt  1675).  (Dumont  VlI.  c.  I.  p.  297  undKnol- 
,    lea  II.  p.  245 ;  in  d.  G.  VI.  S.  317.) 

267)  Pobliscber  Friede  an  Zaravna  mit  Sobiealcl,  am  26.  Re^ 
dacbeb  1066  (16.  October  167^.  (Domont  VIL  c.  1.  p.  325;  in  d. 
G.  VI.  S.  324  ) 

268)  Pohlische  Friedenserneuerung,  gegen  Abtretung  Podo« 
licns  und  der  Ukraine,  am  2.  Ssafer  1089  (26-  März  1677).  (Du- 
mont VII.  c.  l.p.325undLa  Ci  oixMem.p.  716:  in  d.  GM.  S.  341) 

760)  Polilische  Friedenserneuerunj;  zu  Constantiiiope! ,  am 
2.i  IVIoharrem  1090  (6.  Mära  1678).  (Die  Lrkuude  in  d.  O.  VI. 
S.  726  — 7i!>.). 

270)  PohliacbeFriedememenerang  am9.Saaferl091  (12.  Mir« 
1679).  (Dumont  VII.  c.  1.  p,  435  ) 

271)  Handela-  nnd  Scbiilbhrtavertrag  mit  Holland,  im  Ra- 
mafan  1092  XOctober  1680).  (Dumont  VU.  c.  2»  p*  4;  in  d.  G. 

VI.  S.  360.) 

272)  Ru.ssischer  Friede  von  Radzin ,  am  4.  Moharrem  1093 
(J.Jänner  I'iS!)   fLevesque  !V.  p.  U7  :  in  d   G.  VI.  S.  370,  729) 

773)  Erneucrini;;  des  Vasvarcr  Fricilcns  zu  Consianliaopel 
als  die  acliie  de.s  Sitvatoroker  Fricilens,  j.  J.  lO'j.J  (lOSl). 

274)  ^  ei  lrag  uiit  Emerich  Tokoli ,  am  G.  Scliaaban  1093 
(10.  August  1682).  (In  d.  G.  VI.  S.  731i  unrichtig  in  Dumont  VU. 
c.  2.  p.  40-) 

275)  Nennte  Emeoernng  der  firanaötiacben  CapitoIaUonK  1.  J. 
1095  (1684).  (Haachid  I.  BI.*116;  in  d.  G.  VI.  S.  448  o.  463*) 

«y.  Sidcifnaa  II. 

276)  Vertrag  mit  den  Ständen  Siebenbürgen's ,  am  21.  Mo- 
harrem 1098  (7.  Decembcr  1687).  (In  d.  G.  VI.  S.  5^-) 
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^  S.  Mmtafa  IL 

277)  EiUlnmg  4er  Grundlage  des  Ctrlowieur  Friedoii,  «m 

13.  Moharrcm  II  10  (22.  Julius  1698).  (In  d.  G.  VI.  S.  654.) 

278)  WaffeasUUsUnd  init  Rossland,  am  22.  Redschcb  1110 
(24.  Janner  1699).  (Dmnoitt  VIL  c  2.  p.  446»  in  d.  G.  VL  & 

668  u.  673  ) 

279)  Carlowiczer  Friede  mit  Oesterreich,  am  5.  SchMban 
Uli  (W.  JJinner  1699).  (Dnmont;  in  d.  G.  VI-  S.  674  ) 

260)  Carlowiczer  Friede  mit  Venedig,  am  5- Schaakan  Uli 
(28.  JSnner  1699).  (Damont  VII.  c  2.  p.  454  a.  458;  ia  d.  G.  VI. 
S.  674.) 

281)  Carlovicser  Friede  nll  PoUen ,  tm  5.  Scheeben  IIU 
(06.' JSnner  1699).  (Eben  de  p.  451  {  in  d.  G.  \1.  S.  674) 

280)  Präliminer-Instrument  der  Gränzscheidang  mit  Oester- 
reich ,  am  29.  Schemrel  Uli  (23.  April  1699). 

283)  Ahgränzangs- Instrument  der  syrmischcn  Grlnie»  em 
23.  Silkidc  HU  (12.  May  161  i)   (In  d.  G.  VII.  S.  63  ) 

284)  Ratification  des  Carluw  icze  r  Friedens  mit  Venedig,  durch 
Daadpascha,  i.  J.  1112  (1700).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

285)  Russischer  Friede  auf  dreyssig  Jahre,  am  6*  Moharrem 
1112  (13.  Janiae  1700).  (Koch  IV.  p.  25 ;  Schttll  XIV.  p.  282»  und 
Iq  der  orienteliechen  Akademie;  in  d.  G.  Vit.  S.  23.) 

286)  Abgrinsmigt-Instrament  swiscben  Boinien  and  Kroa- 
tien» em  8.  Ssafcr  1112  (25.  Julius  1700).  (Im  grandlichen  and 
umständlichen  Bericht  TOn  Oellingen*«  GroMbothachaft  S.  63; 
iu  d.  G:  VII.  S.  63  ) 

287)  Convention  mit  dem  Grossbolhschafter  zu  \Vien,  (^ie 
Erweileriuig  des  zwölften  Artikels  des  (>arIo\virEer  Friedens  be- 
treffend, am  <)  Ssafer  1112  (26.  Julius  1700).  (In  d.  G.  VII.  S.  21.) 

28Ö)  Ab^t  aiuungs  -  lustrument  zwischen  Sieheubürgen  und 
dem  Bauet,  am  2.  Schewwal  UI2  (2.  December  1700).  (In  d.  6. 
VII.  S.  63.) 

289)  Vertrag  mit  Ghaßgirai  and  den  Noghaien  abgeachloe- 
aen,  am  4.  Schaaban  1113  (14- Jinner  1701).  (Raachid  I.  BL256S 

in  d.  G.  VII.  S.  41.) 

290)  Allgemeines  Ahgränztin{»s  -  Instrument  des  Carlowiczer 
Friedens,  am  5-  Scli.  wwal  1 1  u  (v  Marz  1701).  (In  d.  G.  VH.  S.  62  ) 

201)  Veneziani.sc  fie  Ab;;r.'inzfin:^siit  l<iinde  durch  Dolfin,  i.  J. 
.lllj  (iTOi).  (Im  Archive  zu  Vr,n         in  d.  G.  VII.  S.  6J.) 

2Ü2)  Bestätigung  de.$  Cariuwiciier  Friedens,  am  14.  Silkide 
1113(15.  April  1701).  (Ferrari  not.  ist.  de  la  lega  p.  14  i  12  iio- 
gen  aterk,  im  k.  k.  Haasarchive ,  venes.  Acten.) 

293)  Bosniachea  Grlntberichtigungs-Ioalrament,  am  29*  Re- 
biol.ewwel  1115  (12.  August  1703).  (In  d.  G.  VII.  $.  63.) 
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204)  Pohlisches  Abgräiizaugs-Ioslrament  i.  J.  1115  (1703)- 
(Die  Urkunde  «bschrilUick  von  dem  poUiecbea  Gcaandten  dem 
keUcrl.  Interaontitu,  nulgetheilt,  und  von  dietcm  am  4.  October 
1773  emgeaandu)  (In  d.  G.  Vit  S.  63.) 

299)  Venesitnisches  Abgrlnsvngs - bittrament  «ml. Schaft- 
ban  Ui5  (10.  December  1703).  (13  Bogen^  Nr.  38  Tenea.  Fat- 
aikel  dorch  Grimanii  in  d.  G.  VIL  S.  m) 

• 

S,  Aknud  DL 

296)  Russische  GrSazberichligungs  -  Convention ,  am  4t.  Re- 
dscheb  1117  (22.  October  1705).  (ScböU  XIV.  p.  3ö7i  in  d.  G. 
Yll.  S.  123  ) 

297)  Erneuerung  des  veDeziaoischen  Friedens  durch  dea 
Procuratore  Ruziiai,  i.  J.  1118  (17(Ki).  (Das  Ürj^mal  im  Archive 
sa  Veoedig;  in  d.  G.  VIL  S.  120.) 

296)  Feinere  BiMinitcbe  GrXniberichtigong ,  am  13.  Mohar- 
rem  IUI  (25.  Mira  1709). 

299)  Emeoerang  des  roMitcben  Frieden* ,  am  14.  SilUde 

1122  (4.  Jänner  1710).  (In  d.  G.  VII.  S.  143-) 

300)  Rassischer  Friede  am  Prulh,  am  12.  Dschcmsfiul-achir 

1123  (28.  Julius  1711)  (Schöll  XIV.  p.  2aS;  in  d.  G.VII.  S.  167.) 

301)  Urkunde  ,  den  Noghaien  gewährt  ,  zur  NiederlManng 
in  Bessarabica ,  i.  J.  1123  (1711)  (In  d.  G.  Vil.  S.  349.) 

302)  £racucrttng  der  Capitulation  mit  Holland  i«  J.  1124 
(1712). 

30J)  Erneuerung  der  unter  S.  Mohammed  IV.  ertheilten  ge- 
nuesischen liandelscapitulation,  i*  J.  1124  (1712).  (Im  Archive 
tu  Turin,  erhalten  durch  den  Botfaschafker  AngcIo  Giovo.) 

304)  RiMsiacher  Friede  auf  fünf  und  twaniig  Jähret  am 
9.  Rebiul-ewwel  1124  (3.  (16.)  April  1712).  (SchdU  XIV.  p.  293; 
in  d.  G.  VIL  S.  16X) 

305)  Erneaerter  masiacher  Friede  auf  fltnf  nnd  swanzig  Jah- 
re, zu  Adrianopcl ,  am  30.  DscheniaHul  -  ewwel  1125  (24- Jnniue 
1713).  (Schöll  XIV.  p.  29G  :  in  d.  G.  VII.  S.  166.) 

306)  Russische  Abgrllnaang,  beendiget  i.J.  1125(1714).  (In  d. 
G.  VII.  S.  ir,(, ) 

307)  P»)hli'»cher  Friedensvertrag,  am  7.  Rebittl-achir  1126 
(22.  April  1714).  (Schöll.  XIV.  p.  ll^h) 

308)  Conveuliua  in  sechs  Artikeia,  zwischen  Stainville  und 
Maorocordato ,  dass  die  kaiserl.  Truppen  den  Fluss  AU  nicht 
Überschreiten  aollcn,  am  25.  Saafer  1129  (8.  Februar  1717.) 

309)  Pasaarowicaer  Friede  mit  Oesterreich ,  am  22.  Schaa- 
ban  1130  (21.  Jolioa  1718).  (Schöll  XIV.  p.  324»  in  d.  G.VIL 
S.  234.) 
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310)  Passaromczer  Friede  mit  Venedig,  am  2X  Schaaban 
1130  (11.  Jcdiitt  1718)-  (Schall  XIV.  p.  330;  in  d.  6.VIL  S.m) 

311)  PaMarowlcter  HtadelatracUt,  am  28*  Schaabaa  1130 
(97.  Joliiu  1718).  (Schöll  XIV.  p.  3Ü8;  in  d.  6.  VII.  S.  236.) 

312)  Abfrlnsnags-Iustrument  des  Passaroiricser  Friedena 
twischen  der  grossen  und  kleinen  Walachey,  am  24*  Schewwal 
1130  (20.  September  1718).  (In  d.  G.  VII.  S.  239  ) 

.H13)  Bosfii?r!»fs  GrSn7..sr!if>iMun»s  -  Instrament  l*(n;^s  der  fTri- 
na  uod  Uuna ,  am  16.  Silhid^che  1130  (10.  November  171S).  (In 
d.  G.  VII.  S.  Q39.) 

314)  Abgratiiungs- Inslrumcnt  zwisclien  Servien  und  deoi 
Banal,  am  22.  Moharrcm  1131  (15.  Dec  1718  )  (In  d.  G.  VII.  S.  239.) 

315)  Gilnxfcheidaa^s  •  Inatnuncnt  a«iachen  Bosnien  nnd 
Kroatien,  ▼onMeo^Novi  bis  Iriplex  confiniasit  «m  8.Silhidsche 
1132  (11.  October  1719).  (In  d.  O.  VII.  S.  239.)  '  « 

316)  Veneiiaaisches  Abgränzungs-lnstroment  i.  J.  1133  (1720). 

317)  Ewiger  rassischer  Fricdf ,  am  15.  Moharrem  1133  (5. 
(16  )  November  172(1).  (Schöll  XIV.  p.  299  ;  in  d.  G  WL  S.  256  ) 

31^)  Vertrag  der  noghaischen  Aosiedloag  besUligei,  i.  J. 
1134  (IT2I).  (In  d.  G.  VII.  S.  340.) 

3!'0  Theihinijsverlrag  des  persi.schcn  Rcic  hcs  iwi.st  hen  Huss- 
Jaud  Ulli]  (Irr  Pl'orle,  am  2. Schewwal  1136  (Ii.  (24.) Junius  1724). 
(Schöll  \U  p.  301,  und  Tschelcbifade  Bl.  39 ;  in  d.  G.  VII.  S.  307^ 

320)  Oesterreichischer  ScUfiFahrtsvertrag  mit  Tunis,  am 
6.Rcblal-achir  1137  (23.  December  1725).  (In  d.  G.  VIL  S.  313.) 

321)  Oesterreichischer  Schiffiahrtsvertra^  mit  Tripolis ,  am 
13.  Schaaban  1138  (IG.  April  172r)).  (la  d.  G.  VII.  S.  313.) 

322)  Oeslerreichischer  SchiflTahrtsvertra^  mit  Algier,  am 
25.Redschcb  1139  (18.  März  1727).  (lo  d.  G.  MI  S.  314  u.  315.) 

323)  .A.bgr3iiz(in^^  In^ilniTnent  in  zwölf  Arlikcia  der  nis- 
&i.s(  li-persischen  t»r.1niP,  am  2?s.  Ucbiul-acliir  1139  (12.  (H  )  De- 
cember 1727).  (Tscliplcbilade  ül.129  u.  136  ;  in  Schöll  XIV.  p.  311 ; 
i.  d.  G.  VII.  S.  339  ) 

324)  Persischer  Friede  mit  Eschref,  geschlossen  tu  Hama- 
dan.  am  15.  Dächern* -achir  1140  (28.  JXnner  1728).  (Uanway; 
ind.,G.  VII.  &  339.) 

325)  Vertra(tsor1timde  awisichen  denNoghaien  andMoldaoem 
Ober  ihre  Grinse,  im  Silk.  1140  (Jol.  1728).  (In  d.  G.VII.  S.350.) 

S.  Jiahmud  I. 

326)  Friede  mit  Persien,  am  12.  Redscheb  1144  (10.  JInner 
1732).  (Ssubhi  BI.  40;  in  d.  G  VII.  S.  407  ) 

327)  Verewi^iini^  des  Pa.s.s.iro\vir/,er  l'rioilens  mit 

durrh  Simon  (Auitaieni,  uuli:r  dem  Dogen  Huisini,  i.  J.  1145 
(1733).  (In  d.  G.  VII.  S.  449.) 
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328)  Friede ,  oder  vielmehr  Wafffnstillsltnd,  onterzeichnet  , 
durch  Abmcripascha  und  Tahmaskulichan ,  am  2>  Redftcheb  1145 
(19.  December  17J3).  (In  d.  G.  VII.  S.  458.) 

329)  Persischer  Friede  mit  Nadirsrhah,  zu  Con stantiuopcl 
peschloss(  II ,  am  ii.  Üscheiiialiul-achir  114*J  (17.  ÜClobcr  1736). 
(Siubhi  Bl  81  u.  90;  in  d.  G.  VII.  S.  465  ) 

330)  Haadeltrertrag  mit  Schiredea,  am  19>  Rftmaßm  1150 
(iO.  Jinner  1737).  (Schöll  Xin.  p.  331;  in  d.  6.  VIL  S.  48a) 

331)  Vertrag  mit  Rakocsy»  als  Ffirtt  von  SiebenbOrg eii ,  am 
U-Schewiral  1151  (OS-Jlmier  1738).  (Langier  I.  p.  118 }  fn  d.  G. 
VIL 'S.  fM)4.) 

332)  PrlHminsricD  des  Belgrader  Friedens ,  am  27.  Dschc- 
manul  -ewwel  1152  (1.  September  1739).  (Schöll  XIV.  p.  365|  in 

d.  G.  VII.  S.  539  ) 

333)  Convention  (Iber  die  VoIIstreckong  der  Reibräder  PrÄ- 
liminarlrn,  am  3-  Dsrhomafiul -  achir  1152  (7-  September  1739). 
^Scholl  \IV.  p.  366;  in  d.  G.  MI.  S.  540.) 

334)  Belgrader  Friede  mit  Oesterreich,  am  14.  D.$chemafiul- 
achir  1152  (18.  September  1739).  (Schöll  XIV.  p.  36ö ;  in  d.  G.  ^ 
VlI.  S.  341.) 

335)  Belgrader  Friede  mit  Rmsland,  am  14.  Dfchemafinl- 
•cbir  1159  (18.  Sept.  1739). (ScfaölIXIV.  p.  382 ;  In d.  G.  VIL  S.  541.) 

336)  Rassische  Abgrintnngs  -  Convention  von  Niasa,  am 

29.  DsthemaOul-  achir  1152  (3.  OcL  1739).  (Schöll  XIV.  p.  387; 
in  d.  G.  ^  II.  S.  541.) 

337)  .Xnli.fngige  Convention  znm  Belgrader  Frieden  mit 
Oesterreich ,  am  3.  Schaaban  1132  (ö-  November  1739).  (Schöll 
XIV.  p.  377.) 

33S)  Srhnlibütxhiiss  mit  Schweden,  am  21.  Raniafan  11  Vi 
(22.  Dtc.  1739).  (Schöll  XIII.  p.  33:3 u.  XIV.  p.  85 ;  iu  d.  G.  VIII.  S.  3  ) 

339)  Russische  Convention  zur  Erläuterung  #der  von  Nista 
und  des  Belgrader  Friedens,  am  27*  Ramafan  1152  (28.  December 
1739).  (Schöll  XIV.  p.  388 ;  In  d.  6.  VII.  $.  543.) 

340)  FreandschafU-  wid  Handelsvertrag  mit  Neapel,  am 
17.  Moharrem  1153  (U.  April  1740).  (Roossct  XVUL  p.  7  and 
Ssobhi  Bl.  7f ;  in  d.  G.  VIII  $.  4.) 

341)  Zum  zehnten  Mahle  erneuerte  und  verbes.'serte  franzö- 
sische Capitulation,  am  2.  Rebiul-ewwel  1153  (28.  May)1740). 
(Schöll  XIV.  p.  391;  in  d.  G.  MII.  S.  l) 

34.')  Erläuternde  ('oiivrntion  des  öslerreichi.schcn  Belgrader 
Friedens.  .Tm  24-  Silhidsclie  II54  (2.  M.lrz  1741).  (la  Schöll  irrig 
um  Ein  Jahr  zu  Irüh  angesetzt,  siehe  Laugier  U.  p.  381»  in  d. 

G.  vm.  s.  20  ) 

343)  Abgränzangsrevers  iSngs  der  Save  ond  Unna ,  am  24* 
Ssafer  1134  (IL  May  1741).  (In  d.  G.  VIIL  5.  22.) 
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344)  Abfrlntirngs  -  In«|niiiieiit  iwiichea  dma  Banat  und  4er 
WaUchey»  tm  19*  Bebiol-cwwel  US4  (4*  Juniiit  .1741). 

345)  SiabeakOrptcber  Abgrinsangtrevtni ,  am  13.  Rabial- 
adiir  1154  (28.  Jonios  1741). 

346)  Erkllreude  ConveatioQ  des  Belgrader  Friedens  mit  Rnss- 
land,  am  25.  Oscbemafml  - ewwel  1154  (7.  Sept  1741).  (SchdU 
XIV.  p.  3W;  in  d   G  Vlfl  S.  22.) 

347)  HoMische«  Abgrenzung*  -  Imtrameat,  i.  J.  1X55  (1742)- 
(Ssubhi.) 

348)  Bosnische  Gränzbcrichtigaogs-CoiiTention,  am  1^  Sil- 
hidsi  hc  1107  (18.  Jäouer  1744). 

349)  Friede  mit  Nadiracliah,  au  17.  Schaaban  U59  (4.  Sep. 
tember  1746).  (IG  Bl.  82;  in  cL  Gw  VIII.  S.  68  a.  78.) 

350)  Emeaerung  des  mssiscben  Friedens,  am  24.  Rebiol- 
ewwel  U60  (10.  April  1747).  (IC  BI.  Uli  in  d.  6.  VlU.  S.  88.) 

351)  Veriangerong  des  Belgrader  Friedens  mit  Oesterreich  , 
auf  unbestimmte  Zeit ,  am  15.  Dscbemafiol'ewwel  1160  (25.  May 
X747).  (In  d.  G  Vin  S.  90  ) 

352)  iiandcUvcrtrag  mit  loscana,  am  15.  Dschemaliui-ewwcl 
1160  {15  Mny  1747).  (lu  d.  G.  MII.  S.  90.) 

353)  Toskauischer  Schi£Qa Itrls vertrag  mit  Algier,  am  15. 
Schewwal  1161  (8.  October  174S).  (la  d.  G.  VIII.  S.  139  ) 

354)  Toskanlscher  Schiffiahrtsyerlrag  mit  Tonis,  am  L  Mo- 
'    barrem  1161  (23-  December  1746).  (la  d.  G.  VlU.  S..m) 

355)  Tosktniscber  Scbiffiahrlavertrag  mit  Tripolis,  am  7.  Ssa- 
fer  1162  (27.  Jinner  1749).  (In  d.  G.  VUL  $.  U9.) 

356)  Revers  Uber  Venedig  und  Ragusa,  Ober  die  Freyschiff« 
fahrt  im  Meerbusen  von  Venedig,  am  15.  Ramafan  1167  (6*  Ja- 
Uns  1754).  (In  d.  G.  VlU.  S.  158.) 

S,  Otmtm  in. 

357)  Krneiierlc  Urkunde  des  Sc  Iii  flTahrts  Vertrages  mit  Tri- 
poiis,  durch  den  kaiserlichen  Cousul  Conti,  i.  J.  1168  (1765). 
(lö  d.  G.  VIII.  S  188  ) 

358)  Erster  FreondscbaAs-,  Scbiffiahrls-  and  Handelsver- 
trag mit  Dänemark ,  am  28.  Silbidscbe  1168  (5.  October  1756). 

'    (In  d.  G.  VUl.  S.  202.) 

359)  Friedens-  und  Tlandclsvertrag,  zwischen  Toskana  and 
Algier  emeaert»  am  28.  Siibidsche  1169  (28.  Jonios  1757). 

S.  ßfustttfa  in. 

360)  Friedens-  und  Ilandelsverlrag ,  zwischen  Toskana  and 
Tunis  rriH  u.»rt,  am  H).  Hebiul-achir  1170  (13.  Jänner  1758). 

301)  Frieden:»-  uitd  Handelsvertrag,  »wischen  Toskana  und 
Tripolis  erneuert ,  i.  J.  1170  (1758)- 
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3f)2)  Erster  Freundsrhafts-  und  Handelsvertrag  mit  Proassen, 
am  20.  Schaaban  1173  (29  '^T^•^z  1761).  (In  d.  G.  Vllf.  S.  239.) 

363)  Snbsjdicn-Conveiiiion  mit  Oeslerreich ,  am  2.  Rebiul- 
ewwel  1183  (6.  Julius  177i)  (In  d.  G.  VUI.  S.  376) 

364)  WalFenstillstand  mit  RossUnd  ta  Land  and  rar  Set , 
am  15.  Stafer  1184  (SO.  May  (10.  Jnoini)  1772).  (ScbttU  XIV. 
p.  417;  in  d.  6.  Vllt  S.  397.) 

565)  Verlinganmg  des  russiscb«n  Walfienatfllstaades»  am 
20.  Redscheb  X184  <9.  November  1772).  (In  d.  G.  \IU.  S.  409.) 

366)  Friede  von  Kleta-Kainardacbe,  am  2a  Rebini -acbir 
1136  (10.  (2i.)  Jttl.  1774),  ratifidrt  an  CnnaUntinopelam  23*  JXn- 
ner  1775.  (ScböU  XIV.  p.  425;  in  d.  O.  VIII.  5.  441.) 

Bis  zu  Ende  dea  acbtaehntcn  Jabrbnndertea  belinft  aicb  die 

Zahl  der  Tractaic  und  verlragsgUliigen  Urkunden  auf  vierbun- 
deri;  bis  auf  den  Frieden  von  Adrianopcl  auf  vierhundert  swan- 
lig.  Von  den  hier  oben  angefilhrten  VertrSpcn  und  vorlra^s»nl- 
tigen  Urkunden  fehlen  bey  Marlens  Cours  diplomatique  und  bey 
Schöll  Hisioire  al/regee  de  traites  de  paix  die  Nummern  :  1,  2, 
3,  4»  5,  6,  7,  8,  9,  10,  II.  12.  13,  14,  15,  16.  17,  18,  19, 
20  ,  21,  22  ,  23  ,  24  .  25,  26,  27,  ,  2'),  31.  32,  33,  34.  35, 
36  ,  37  ,  38  .  39  ,  40  ,  41,  42  ,  43  ,  44  ,  45  ,  46  ,  47  ,  4»,  49,  50, 
51,  52,  53  ,  54  ,  55  ,  56  ,  57  ,  58  ,  59  .  60  ,  61.  62  ,  63  ,  64  ,  65, 
66  ,  67  ,  68  ,  69  ,  70«  71.  72  ,  73  .  74  .  75  ,  76  ,  77  ,  78  .  79  ,  80. 
81.  82,  83,  84,  85.  86.  87,  88,  89,  90,  91.  92,  93,  94\  96, 
97  ,  98.  99.  100,  101,  102,  103,  104,  105.  106,  107.  108.  109, 
110.  III,  112.  113,  114,  115.  U6  118,  119,  120,  121.  122, 
123.  124.  125,  126,  127,  128,  129,  130,  131,  132,  133.  134, 
135,  136,  137,  138,  139,  140.  141.  142,  143,  144,  145,  146% 
148.  149,  150.  Der  erste  WaffcnstillsUnd  rwisr!ien  Carl  V.  und 
Ferdinand  i.  J.  1547,  und  njthl  i.  J.  1544,  ^vi*  hey  Martens,  ir- 
rig nach  Struwc.  Von  diesen  .indeHhalh  Ilmidcrl  Traclaten,  de- 
ren die  Geschichte  des  osmanischen  Beirlics  iu  den  ersten  dritl- 
balbbondert  Jahren  seines  Bestehens  erwähnt,  sind  also  bisher 
nnr  fünf  (30,  95,  117,  147  and  150).  nnd  von  dieaen  drey  ml» 
falschem  Datam  aas  den  bisherigen  Sammlungen  der  Tractaten 
bekannt  gewesen ;  weiters  fehlen  iki  denselben:  152,  153.  154* 
155.  156,  157,  158,  159,  160,  163.  164.  163,  168,  171,  17J2. 
174,  175,  176,  177,  178,  lA,  180.  181,  182,  183.  184,  186. 
1S7  **.  189.  190.  192.  193.  194.  195,  197,  198.  199,  200  ,  201, 

')  jNr  q5  befindet  mch  bty  Märiens,  »her  mit  «iriu  taltclicn  Datum  von 
i479-  )  >>7  bey  Mariena  ,  mit  dem  lAUriien  Dutum  von  l5<»3.  ")  Mr.  1^7 
bcv  Marten»,  mit  dem  Uatnoi  von  i535.  '')^r.  iSÜ  di«  erst«  easlwcb«  H«n- 
debeapilatolMQ  b«y  Mmrt«ns  irrig  i.  J.  iS;^ .  um  i3  Jahr«  itt  TrtUi. 
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903,  ÜMf  906,  906,  907,  906,  910,  9tl,  219,  913,  2U»-217. 
916,  919,  990,  999,  994,  985,  236,  936,  939,  230,  931,  939, 
233,  934,  935,  937,  936,  940,  941,  249,  244*  945,  946,  247, 

248,  250  ,  252  .  254  .  255  ,  256  .  259  ,  260  .  262  ,  264  .  267  ,  2G9, 
272  ,  275  ,  276  ,  277.  Um,  ,  284  ,  287  ,  288  .  290  ,  291,  292, 
293  ,  294  .  295  ,  297  ,  29.S ,  301,  302,  303,  306,  308,  312.  313, 
314,  315.  316,  318,  324,  325,  326,  327,  328,  329,  331,  343. 
344  ,  345  ,  347  ,  348  350,  356,  357  ,  338,  3j9  ,  360.  361  ,  362. 
\ on  der  HSlflc  des  scchzehntpa  Jahrhundertes  bis  zuiu  Frieden 
von  Kainardsche  sind  in  den  bisherigen  Tractatensaumilungeu 
vfeht  mehr  alt  dl«  hier  «aifelaMtiieii  81  Nammem »  nnAa  folg-  , 
lieh  mit  den  obigctf  5,  im  Gänsen  nur  OeVertrllge  bekannt,  wlh- 
rend  hier  366,  d.  i.  am  260  mehr,  ela  in  den  hieherigen  Samm* 
langen,  verseidmet  worden  aind« 

Tir.  34b  h«y  Martwu  mit  deta  £*lf«lieii  Datum  iKiiuier  174?  , 
Septanbcr 

/ 
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Ve  rzeichniss 

der 

GesaiidiiscliHficn  fünfzig  europrusclier,  a^Ialiscber 
und  alrikauisclier  Mäclite  au  die  Pforte  9 

und  von  dieser  an  dieselben « 
von  dttv 

Gründung  des  osmao.  Reiches  bis  sam  Frieden  von  Kainardsche. 
In  «Iphabetischer  Ordnung  der  Mächte. 


1)  Mgjrpum. 

Tahir  Ebu  Said  Tschukmak  kündet  nach  Bersebai*s  Tode  seine 
ThrooketUigung  i.  J.  643  (1438).  BmUM  Jim  Sdkaaian,  der 
Herrteber  Aegypten*«,  attS.Bajefid  L,  i.  J.  803  (1400)  (Feridon 
Mr.  167).  Jmmtä,  des  SolUiu  vqh  Aegypten,  Bothachtft  m.  S.  Mo- 
hammed II.  zur  GInckwUnschung  der  Eroberaog  Constantinopers 
(Feri<Iun  Nr.  203)»  und  die  Entgegnung  von  S.  Mobammcd*s  II. 
Antwort  (eben  da  Nr.  306).  Aegyptische  Bothschaft  an  S.  Baje- 
fid  II.  i.  .1  SSS  (f4S-)  (in  dieser  Geschichte  II.  Bd.  S.  281)  ^ht 
Sgvplisclier  <m  sandior  meldet  die  RQckkehr  S.  Korkud'.s  in  sf:ine 
Statiballerschaft  (m  d.  G.  II.  352).  S.  Ghawri'»  Gesandt.sc  halt  an 
S.  Selim  I.  im  J.  920  (1514)  (II.  391) ;  die  Antworten  S.  GhawrTs 
«of  S.  Selim*!  I.  Boihscbeften  (Feridon  Nr.  265  o.  266).  Jidin, 
aiebe:  Sngrntm,  JkkopmlM^  siebe:  Turhmtmtn, 

2)  BmgM. 

Alimed  Dschelnir ,  tlvr  ITorr  von  Ba2;(lnf1  ,  schickt  eine  Ge- 
sandtschaft an  iiajelnl  Jihürim,  i.  J.  "Üä  (I3f».')),  ura  wider  Ti- 
mur  iJüUc  XU  begehren  (Feridun  Nr.  175).  S.  aucii  /Ichune. 
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3)  »idäi, 

SJkäk  Mt9kmmmMe§M  Hemelier  toh  Bidlit,  scbickC  n  S. 
Mnrad  II.  einen  Getandlen,  demn  Beglaobigongschrdben  in 
Feridon  Nr.  103  >  tammt  der  Antwort  Nr.  104. 

4)  ByxttHM. 

CmtßcuMsn's  Getandtacbaft  an  Urcban ,  wegen  Vennablang 
«einer  Tochter  mit  denselben,  i.  J.  1346  (I.  135)-  Joanne»,  de» 
Fdäologen,  Geaandttchaft  an  Soltan  Marad  I.,  um  »einen  Sobn, 
Theodor,  ah  Söldner  anzutraf^en  (1.190),  dann  wegen  der  Hin- 
richtung des  Sohnes  Saudschi  (L  191)>  Kaiser  Manuelas  nolh- 
achafl  an  S.  Mohammed  I.,  ihm  zur  Thronbesteigung;  Olück  zu 
wünschen  (I.  3G2).  Demctrios  Leoniarios  an  S.  Moli.immrtl  If.  (f. 
3^4)-  Ltichrnes  und  Theolos^n^  Korax ,  Gesandte  Manuers,  zur 
Thronbesteigung  S.  Mohanmied's  (T.  401).  Lachy  nes,  oder  Lacha- 
ne$ ,  und  Markos  Jaqanis  ,  als  Botbscljaiter  an  S.  jNIurad  II.  ,  i.  .1. 
1422  (I.  410);  1.  J.  I4ij  Lukas  Notaras,  zur  lieKwiuguug  Dschu- 
Deid*4  Glück  au  wOoschen  (I.  4'24).  Ck^ondjrU»  ala  Gesandter  an 
S.  Morad  III.;  sein  Vater  war  Gesandter  der  Witwe  Rainer%  dea 
Hersogs  von  Athen,  gewesen  (1. 4^)'  J^an^e»  and  Mitrko»  F^o^ 
logoi!»  als  Gesandte  Constsntin*s  an  den  GrosswcGrIbrafaimpascba 
(I.476).Phranses  gingviermsh]  als  Gesandter  (1. 656).  Bothachaft 
Comiantin's  znr  Thronbesteigtuig  S  Mo'hammed*s  II.  (I.  502).  Ge- 
sandtschaft wegen  Einstellung  des  Scbloaabaaes  (I.  503).  Dukas, 
der  Ges(  liichtschreibcr,  mehrmahl  Gesandter  an  Sultan  Moham* 
med  Ii.  (11.  S.  15 ,  17 1  IS) »  vom  FUrslen  von  Lesbos. 

5)  Dänemtuk* 

Der  erste  Unterhändler,  Gähler  (MIT.  157),  schliesst  einen 

Fff undschaftsvertra^  ah  (ebefi  'IUI)  ^  nmi  tritt  dann  als  er- 
ster Gesandter  Düncmark's  aut;  lässt  den  (ie schhrtstr.'jper  Horn 
zurück,  oud  nach  ihm  Hr.  i/.  Gösset,  dänischer  Ke^ideut  (V  HL  322). 

6)  EngUmtf, 

Wilhelm  Harehone  Icnflpft  die  ersten  Unterhandlungen  i.  .1 
1581  an  (IV.  113  n.  621).  Die  erste  Capitulation  sdiliesst  der  Ge- 
sandte Eduard  Burton  i.  J,  lö'JJ  ab  (IV.  621).  Der  erste  engli- 
sche Gesandte   war  Eduard  Burton,   dessen  SeidcTs  Gesaudt- 
achail  (S.  80)  schon  i.  J.  1596  erwähnt,  wiewohl  Istuanfi  den  bey 
der  Schlacht  von  Keresstes  gegenwiriigen  englischen  Gesandten 
Miomrdu»  nennt  (VI.  269).  Der  Aokonfl  eines  englischen  Gesand- 
ten Im  December  1506  erwMhnen  die  veneaianischen  Gesandt- 
achaftsberichte  (IV.  425,  Note);  es  war  Sir  Menry  BiUoe,  wel- 
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cTirm  Sir  Thomas  Gloter  nachfolf;'«*  (Knolles  S,  000)  Der  Rotli- 
schatter, welcher  Constanlinopel  im  Julius  HW)  vcriicas,  war 
Paul  Pindar  {i\ .  504),  M-elchcm  Sir  Jahn  Fyries  folgte  (IV.  534). 
Sir  Thomas  Roe  kam  i.  J.  lG2i  mit  tli'iu  Aui^ragc,  die  (>apitu- 
lalionen  za  erneuern  and  den  poblischen  Frieden  zu  vermitlclo. 
Im  J.  1632  Sir  Peier  Ifjch  (IV.  213),  welcher  von  SmckfiUe 
Crow  abgelöset  ward  (V.  302).  Dieser  war  der  Botbachafter  dea 
Königs,  welcher  hernach  dem  Bothschafter  dea  Parlamentes » 
Sir  Hutmut  Bendith ,  die  Antrittsaudienz  streitig  machen  wollte 
(V.  3f>2  u.  512).  H'inchelsea  Irtslc  den  Sir  Thomas  Hondiih  ab, 
mid  brachte  im  Nahmen  CarKs  If.  am  10.  März  1661  Geschenke 
dar  (VI.  81);  ihm  fol;;te  der  Ritter  Ifaruy ,  welcher  von  Lord 
John  Finch  atu  20-  März  J(j75  abgclöset  ward  (VI.  317).  Lord 
Sandtvich  suchte  i.  J.  1684  vergebens  um  die  Erlanhuiss  an,  nach 
Cofislauliuopel  zu  kommen  (\  I.  44S) ;  ihm  folgte  Lord  Ciian- 
tto,  ond  diesem  i.  J.  1687  der  Bitter  Trumbail  (VI.  528).  An  sri- 
i)C  Stelle  kam  Sir  WiUiam  Bvuiejr,  welcher  die  Thronbesteigung 
Wilhelm*a  III.  i.  J.  1691  hfindete  (VI.  570);  er  starb  bald,  und 
Varhond,  der  ihn  ersetaen  sollte,  auf  der  Beise  in  Belgrad  (VI.  571). 
Lord  Paget  kam  i.  X  1692,  und  vermittelte  den  Frieden  vonCar- 
lowicz  ;  ihm  folgte  i.  J.  1702  der  Ritter  SuttM  nach  (VII.  28);  er 
ward  erst  i.  J.  1717  von  IVorthlej- Montn^uf  abgelöset '  (VII.  225). 
Im  n.1chsten  Jahre  foI^,'tf  Sinn^  »m  (\\\.  2'Jfj) ,  welcher  noch  i.  J. 
1729  Georg's  II.  Thronhestcigun»  kündete  ;  sein  Nachfolger  war 
Lord  h'innoul  (VII.  410).  Im  J.  17.^6  kam  Fawkenrr  als  Hol lisrhaf- 
tcr  (VH.  471^.  Im  J.  1755  stand /'urf*?/,  der  als  Schniistelier  über 
die  Pforte  bekannt,  an  derselben  (VIII.  169) ,  endlich  der  Both- 
achafter  ^«ri^*  welcher  yom  Jahre  1768  angefangen,  bis  aom 
Schlosse  des  Friedens  von  Kainardsche,  alles  Mögliche,  densel- 
ben an  vcnnilleln,  vergebens  anfgebothen  (VIII.  333). 

7)  PUreta, 

Medici  sandte  eine  Bothschatt  au  6.  Mohammed  II.,  um  ihm 
Dir  die  Auslieferung  Bandino*«  zu  danken  (IL  179).  Im  J.  1538 
brachte  ein  Horcnlinischer  Boihschafter  Geschenke  nach  Con- 
■Cantinopel  (IlL  200).  Im  J.  VSUi  knQpfte  der  Jl>tt*r  2>oa  ßongian-» 
ni  GianfiglimtMi  die  Frevndschaflsverhaltnisse  wieder  annndliesa 
den  Bailo  Mormoraiö  sn  Constanlinopel  aurlick  (IV.  39).  Vom  J. 
1547  angefangen,  sind  die  kaiserlichen  Intemantien  sogleich  die 
bevoUmichligten  Minister  Toskana*«. 

*)  Im  TIT.  Bande  S.  izS  gchüi  t  die  viert«  Zeile,  das*  Harbard  (JSitt' 
boo'i)  und  Huttey  su  Adrianopel  geatorben  ,  g«r  litehl  dahin,  iodem  dit- 
selben  nickt  Wertk^  MmUagme'*,  iondcr»  Alf  «CV  mnilielbar«  ToHiibrto 
gewesen. 

lÄ.  20 
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Ftatuat  vad  Jndr4oui  kconcik  keine  frühere  fransStuche 
Bothschaft,  als  die  Laforcat*»  i.  J.  1534}  aber  achon  nenn  Jabre 
frtther»  i*  J>  1525 1  berichtet  dervenetiamacheBotbachafter  J!r«> 
^«din  aua  Constantinopel  die  Ankunft  einea  franaOaiachen  Both- 
schafters  *  in  Bosnien;  da  deraelb«  ermordet  worden,  kam  im 
folgenden  Jahre  Johann Frmngipani  \  Genuglhuong  zu  begehren. 
Der  drille  Hothsclinftcr  war  der  Capitttn  Jiin^on,  welcher  S.  Su- 
leinian  den  GeseUgeber  auf  seinem  Marsche  nach  Güns  heroni- 
plimenti'rlf.  Im  J.  1536"  crachien  Lafore^t ,  \\{  \i\\cr  den  ersten 
Freundsi  lialiiv ei  If  iiiii  der  Pforte  abs(  lihiss.  im  J.  1537  Ma' 
rUlac  GciehäftAlrüger.  Im  J.  1539  der  Neapolitaner  Cesare  Can- 
telmo  Gesandter.  Hin^n  ward  ala  Geaandter  i.  J.  1540  im  Mai* 
lindiachen  ermordet,  Oer  Capitln  Falin  Bonn  d*  U  CanU,  wel- 
chen Andreoaai  nnmitlelbar  nach  Rincon  anfilbrt ,  (am  mit  dem 
franaösiachen  Gesandten  Pgllieier  (welchen  weder  Flaasan  noch 
Andreossi  kennt)  aber  Venedig  nach  Constantinopel  aarQck  (IIL 
342,  709)*  Im  J.  1547  Gohriel  d*Jramon,  unter  desaen  Bothschaft 
Pierre  Gjilc  und  Pierre  Beton  in  der  Levante  reisten.  Ihm  folgte 
als  Bolhschaftcr  i.  J.  1554  CoiJignac ;  i.  J.  1557  der  Hotlischafler 
Itüvigne ;  i.  J.  l  'jHf  t  !>t  j,!  "k  kwünsrhle  der  französische  Gesandte 
Guillaume  de  L'Anhe^  den  Sultan  auf  seinem  letzten  Feldiiij^e 
nach  Güns  (III.  443),  wovon  Flassan  und  Andrcossi  ehon  so  we- 
nig Kunde  haben,  al&  vom  französischen  Bolhschütter  Gran 
Campagnes  ^  und  seinem^  Secrefäre  Gran  Hie,  welche  den  Frie- 
den i.  J.  1568  mit  Maximilian  IL  ans  allen  KrSften  an  hintertrei- 
ben bemDht  waren  (III.  516).  CUude  de  Boury*  Herr  von  Cui' 
finet,  erneuerte  als  Bothschafier  i.  J.  1569  die  Capitalation.  Flaa- 
aan  imd  Andreossi  kennen  eben  so  wenig  den  Bevollmichtigten 
Grascinan,  welcher  i.  J.  1571  mit  dem  Begehn n  der  Vermittlang 
Frankreich's,  als  Ueberhringer  von  Schreiben  des  Grosswefirs 
und  des  Sultans  an  Carl  IX.,  nach  Paris  abging  (III.  591)*  Im  J. 
l'jT'}  melden  die  veni'y.ianischen  Gesandisrb.T f'tsberichte  die  An- 
kunft PetiaoU's  als  it  anzösischer  Botlist  Ii.tIii  r  (fü.  ()()9);  drey 
Jahre  sp.Mer  unterhandelte  der  fra  nrosi  sc  ijc  Jiollistliafter /^ran» 
cois  de  IS  oaiUts  ,  Bischof  von  Arqs  ,  tlic  ^  ermittlung  des  vene- 
zianischen Friedens  (III.  009);  ihm  folgte  i.  J.  1574  seia  Bruder, 
Cilte»  de  Krtaiitet^  jihbe  de  title,  nach  dessen  Abreise  Juge^  Ge- 
schäftsträger bis  tor  Ankunft  dea  Bothachaftera  Germignj  ,  Barom 

*)  iMrinoiri'S  sur  los  pi  "mirre^  relatioris  (li|>Inmati(Hi»'.i  rntre  1«  Frince 
et  U  Porte.  Journal  «siat.  T.  X.  p.  a3.  ^)  Andröossi  (.(Jonstantinople  et  I« 
ßotphore.  Pari»,  iftaB,  p.  gi)  fallt  in  einen  grossen  ciironoloßischen  Irr- 
tlium ,  ind«ni  fr  i-^-^x  ,  <last  Fri.n  -pani  nm  Tat;«  der  Schlaclit  m  n  Piivii 
(24.  Februar  \Ui:y  un  S.  Suleinian's  Seite  in  ÜHgaro  gewesen^  der  Feld- 
eng  voo  Moha»  hatte  erst  i.  J.  i5a6  ttutt.     Eban  da  p.  4«. 
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49  Omole$,  i.  J.  1579  (IV.  40);  nach  ihm  BerthUr,  Geacblfts- 

trüber  ?.  J.  l'iS5.  Fm  selben  Jahre  Jacques  Suvari ,  Seis;neur  Je 
tjäncöme ,  Hoilischatler  (IV.  15<>) :  sein  Veller, /•Va«ro/i  Sai^an  <ic 
^/^i'ffx,  Boilisthafler  i.  J.  lOSO  ;  densolln-ii  ersetzte  als  Holhsrhai- 
ter  i.  J.  lÖ(Mi  Francois  de  Gontaui  -  Btron ,  Bai  ou  de  Suügnac , 
dann  i.  J.  1611  jicfulU  de  Marlaj- ,  Baron  de  la  Mole,  und  i.  J. 
1620  Philipp«  dm  HmrUy,  Comt9  de  Cesy  (IV.  080«  V.  3X3,  981). 
Im  J.  1631  Henry  de  CouriUQr ,  Comte  de  M^reketfiiie ;  i.  J.  1639 
Jean  de  Ut  Bajre»  Seig»eur  de  Fmnteiet;  wlhrend  seiner  Both- 
•chaft  erichicn  s«  Constantinopel  der  UnterhäDilIer  A/r.  de 
rennes  iy»  392),  welchen  Flassan  antl  Andreoasi  nicht  kennen. 
Lajbrest  Blondel  fxnA  Roboli ,  Geschüi'islrd^or ,  dann  Denit  de  tu 
ffay  e ,  Seigneur  de  F'antelet ,  der  Sohn  des  obigen,  als  I]othschaf> 
ter  (VI.  3<J,  81,  175,  176,  199,  217).  Chailes-Franrois  OU^ier  de 
Hoinlel,  Boths(.h;iftpr  vom  J.  1670—1679  (VI.  219,  De  la 

Croix  begleitete  iliu  als  BolhachafUsecretär ,  und  der  iVauzö»i- 
•cbe  Ede1maiiii^«Miif«  kftm,dtii  Frieden  m  vcrmfudn  (VI.304)> 
C^iiei*'Jotepk  d«  U  Kergne  de  CuHlert^;ttee ,  Botbschafter  J.  J. 
1679,  stirbl  lo  Conslantiiiopel  i  J.  16S3  (VI.  3d9,  447  ,  463). 
Fahre,  GeschlfUtrager.  Pierre  de  Girmrdin  kömmt  i.  J.  1686  «U 
Bothscbafter  an  (VI.  464),  nach  di  sscn  To  rie  folgte  ihm  sein  Bru- 
der, der  ^bbe  de  Girardin ,  als  Geschäftsträger.  Pierre-  j^ntoine 
de  CaMln^nrrrt  de  Chatrauneit  f' ,  !?nth^r!»,ifter  1.  J.  1G89  (VI  149, 
687),  I ud  seiner  Bothschatl  Baron  Charles  de  Fnriol  und  ßrt- 

ron  li  Ai genial  französischf  I  nterhifndjrr  im  lürkisclicn  I-a^cr 
(VI.  572,  5S7)  und  später  ßothachaftcr  (\'U.  26,  121).  Pierre  Pu- 
ehot,  Comte  Desalleurs ,  Seigneur  de  Clinchamp,  Bothschafler  i.  J. 
1711.  Jemn'Loui*  d^Unon,  Mer^ui*  de  Boimae,  Botbachafter  i.  J. 
1716  (VII.  341).  Jean- Beptiete^ LMM*  Beon,  Fieomte  dTAndretei; 
Botbacbafter  i.  J.  1724,  atirbt  drey  Jahre  hcmacb  (VII.  310, 368). 
Louis  Smw^eur ,  Mmr^me  de  FiUeneweg  Bothscbafter  i.  J.  172S 
(Vn.  342  ,  367  ,  448).  .Wcfiel  Jn^e,  Comte  de  CasuUune ,  Both- 
scbafter i.  J.  1741  (VIII.  21).  Roland  Puchot »  Comte  Desalleurs, 
Sohn  des  obigen   Grafen  DMalleur«» ,   Bothschafler  i.  J.  1747 

(Vlll.  lOJ)'  Charles  Crniner  .  Comic  de  f  i  rt^cnrtrx  ,  Bothschafter 
i.  J.  1755.  Gmt^narl,  Cumie  de  Samt- Put  sL.  haiier  i.  J.  1768. 

Mach  Andreossi  ist  Herr  Saint- Priest  der  ueuu  und  zwanzig- 
ste Bothscbafter,  vonLafbrest  angefangen ;  er  ist  aber  eigentlich 
der  dreyssigste,  da  der  erste  Botbacbafter  Frana  des  I.  i*  J*  1525  ia. 
Boamen  ermordel  ward.  Frangipani  nndiUii^n  waren  Gesandte. 

9)  Gemum, 

Die  der  Genueser  von  Galata  an  S.  Mohammed  II.  i.J.  1451 
(i.  502).  Der  Marcbese  Auguuim  Ditraxwo,  onterhandelte  die  er- 

2ü* 
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ste  genuesische  Capilulalion  i.  J.  1666  (VI.  175);  ibm  lolp^tc  als 
Reudent  Gimnmimtd»  ist  sich  U  J.  1672  erscfaoss  (M.  277) ;  i.  J. 
1680  die  Residenten  iforrnM  und  Leonmfd  (VI.  359)}  i  J'  1704 
»in  Gtteadter  (VIL  103). 

10)  <?Mr^«ni. 

Dschanik,  Fürst  von  Georgien,  sendet  au  S.  Seiim  I.  die 
Sttline  SolUdr*«  (II.  411)*  dann  i.  J.  1607  (IV.  425). 

U)  Hmmid, 

Husrinhrg  sandte  .in  S.  Murad  I.  cincn  Gesandten,  dessen 
Beglaubigungsschreibeii  bey  Feridun  Ts'r.  119,  und  abermah),  om 
ihm  zur  Eroberung  Nissa's  Glück  zu  wüu^icben,  eben  da  hr.  123. 

12)  HoUafid, 

Der  er.slc  hollh'ndisrhe  BolhnchnHer ,  welcher  die  erste  Ca- 
jiitulaiiou  mit  der  Pioric  abschloss  ,  erschien  i.  J.  1612  (IV. 461), 
der  boilündischc  Botbsrbaüer  unterbandelte  die  Gcscliliflc  Beih- 
len  Gabor'«  i.  J.  1622  (IV.  53J>.  Coij  er,  Resident  i.  J.  lOG.i  (Vi. 
209)  •  der  nach  ihm  ntdi  Conettntinopcl  besUmmte  Gesandte , 
Cfook,  wurde  m  Ragoaa  vom  Erdheben  crachlagen  (VI.  20J); 
Colrer,  Bothacbefier  i.  J.  1684  (VI.  448);  ihm  folgte  Stmduterlt», 
welcher  i.  J.  1691  die  Vermiulung  aum  Frieden  mit  Oeaterreidi 
unterhandelte  (\  I.  57i);  nachdem  Colj-er  i.  J.  1727  gealorben, 
Icam  Cornelius  Calcoen  als  Bothschafler  (VII.  343) ,  welcher  erst 
i.  J.  1744  Absrhicd  nabrn  (VIII.  52)  ;  i.  J.  1766  war  f^an  Dedel 
holLlndischer  Bolbscballcr  (Vlll.  2Ö4) ,  nach  dessen  Tode  i.  J. 
17t>ö  if^eihcr  aU  GcschäfUlräger  blieb  (Vlll.  322). 

13)  Ilchane  (in  Aferbcidscban). 

S.  Oueis  i.  J.  764  (1362)  an  S.  Murad  I.,  um  ihm  aar  Er- 
oberung Adriaaopel*5  Glück  au  wOnachcn  (Feridun  Nr.  113). 

14)  Indietu 

l}*ohikan$ehiih.  aandte  einen  Bothichafter,  nm  S.  Murad  IL 
aur  Tbronbeateigung  Glflck  au  wflnachen  (Feridun  Nr.  65);  Mo- 
hammed Schah  Behmen,  an  S.Mohammed  IL,  mit  einem,  ana  der 

Feder  des  berühmten  Cbodschai  Dschihan  geflotsenen  Beglan- 
bignnffsscbrciben  (Feridun  Nr.  216);  i.  J.  1485  brachte  ein  indi- 
prher  Bolbscbaner  Glückwrmsrhe  und  Geschenke  cur  Thronbe- 
.steiguuff  S.  Bajefid's  II.  (II.  28*0.  Chodsrhai  Dschihan,  der  Wefir 
Bebmenschahs ,  der  selbst  als  Gesandter  nach  CousUntinopel 
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ging,  ward  in  Ar^yptrn  angeballm  (11.291).  Im  J.  1536  erschien 
mit  dem  tliirhiigen  Prmzea  BurhanUeg ,  der  Gesandle  Behadir- 
Mchah\^ ,  des  Fürsten  von  Godschurai,  um  an  der  Pforte  Hülfe 
^vi<!<T  fliiiiiajun  ZU  sncheQ  (III.  209).  Auf  dem  Zu^eS.  Murad's  IV. 
nach  liai^dad  i.  J.  1538  erschien  zu  Mossul  der  iiidi.schc  Gesand- 
te Cbnrremschah's  (V.  245)  .  VxA  ward  i.  J.  1639  von  Tebrif  aus 
sorQck  abgefertiget  (V.  258).  In  J.  1653  brachte  der  Boihtchaf- 
Ur  Dacbthaiischab*s,  HadtM  Moh^mnud,  reiche  Gcicbenke,  imd 
j.  J.  1656  crachieii  der  indiaohe  Bothachtfter  Kmimbeg,  mit  dem 
Begehren  am  Hülfe  tur  Wiedercroberoof  Kandahai'a  (V.  654)> 
Im  J.  1716  eracbieo  abermahl  ein  indischer  Gesandter  zu  Con- 
atentinopel  716)  und  i.  J.  1747  Seid  Atallah  als  Bothachafter 
dea  Grotamogola  N^irtddin  Mohammed  (VIII.  06). 

15)  Jokmmniter, 

So  lange  sie  Herren  ron  Bhodo»,  landten  aie  iihlrelcheGe- 
landte  an  die  Soltene;  an  erschienen  Gesandte  des  Grossmei* 
sters ,  om  S.  Mohammed  II«  snr  Thronbesteigmig  GlQck  an  wOn- 
sehen  (I.  50^) ,  dann  wieder  an  denaelhen  nach  Adrtanopel,  we* 
gen  des  Handels  der  Tyc Ischen  und  cariscben  KOste  (II.  14); 
jyAuhu$Mm  an  S-  Bajelid  II. ,  wegen  der  Gewahrsam  and  desUn^ 
terhaltes  seines  Bruders  Dschem  (11*  265)* 

16)  Kßtuaikßm,  > 

Der  Chan  der  Kaknnken,  Ajuka,  schickte  einen  Gesandten 
snr  Thronbesteigung  S.  Ahmed*s  IIL  (VIL  102) ;  der  Gesandte 
desselben  FMwunkuU  u  J.  17U  (Vit  153). 

17)  Karaman, 

Die  beyden  ersten  karamaniscben  Gesandtscfaaften  hatten 
schon  aor  Zeit  Uvchan^s,  i.  J.  741  (1340).  Statt;  die  Beglaabi- 
gnngsschreiben  aammt  den  Antworten  (Feridon  Nr.  59—62). 
Das  Bcglanbigmigsscbreiben  der  entschuldigenden  Bothachah  AÜ- 
beg*s  an  S.  Murad  1.  (Per.  Nr.  133)  and  seines  Vaters  AUeddia*s 
ver.iöhnendc  Bolhschaft  (I.  193).  Die  Brautbolbschafl  Karaman*a 
um  die  Prinzcssinn  Ncfise,  Tochter  S.  Murad's  I.,  hatte  i.J. 780 
(I3TH)  Statt  (Fcr.  Nr.  l.v>  u.  120),  und  drey  Jahre  darauf  die 
(llück\vnnsrhun|»sbot(is(  hall  /.iir  Vermähhm^  S.  B.ijefid's  mit  der 
l*rin7rss!nn  von  Ktritiion  (I.  18.3).  AfohammedJirg^s ,  des  Nach- 
l<>];;t  j\s  Alibcg's  ,  Sctil  f  ilicii  an  S.  IMoli.un med  I.  {Fer.  Nr.  143). 
Jf.'i  ufiimbeg ,  der  mit  S.  Murad  H.  gleichzcilif^e  Fftrst  von  Kai  a- 
ruüu,  sandte  an  denselben  Bothschaft ,  deren  Beglaubigung^- 
schreiben, (Fer.  Nr.  79)  i  ein  zweytes  Schreiben  (Fer.  Nr.  81). 
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18)  Kattemuni, 

GeMikdUcliaft  deiFOnten  ▼onKailcniiiiii  iwr  Yerfnlhlwig  S» 
Bajefid*»  I.  (L  1S3). 

19)  K*rmimiu 

Beglaubigougssclurefl»«!!  einer  firemidsclMftKcbeD  Boihtchaft 
dei  Fttrsten  von  Kcrmian  «n  S.  Bajelid  (aeincn  Sdnra^er).  (Fe* 
Hdan  Nr.  HL) 

30)  iCMafttfik 

Die  ersten  kosafkiscben  Gesandtea  enchieiieii  i.  X  1653, 
dann  wieder  i.  J.  1654 .  jXlirlicheii  Tribut  von  40,000  Thaler  an- 
tragend (V.  595)«  Die  Geaaodlen  des  rebellitchen  Kosaken-  Het- 
nans  Kotomkm  i.  X  1^7  (VL  199)  s  dann  Ginowtki»  der  Gesandl« 
ChmuUuditM  <VL  336). 

21)  Mailand. 

Gesandte  Zm^  ^/i>na'*  an  S^^Bajefid  11.  i.  J.  1494  (UL  115). 

22)  Marokko. 

Eine  marokk.Tn?«!rhe  Gesanduchafl  ^rsrhien  zti  (^onstaati- 
nopel  i.  J.  1617,  um  den  spaniachen  Wafleoslillstand  iiintanza- 
halten  (IV.  481);  i.  J  »ur Thronbesteigung  S.  Osman's  II. 

Glück  zu  wünschen  (IV.  506)  :  dann  i.  J.  1695  (VI.  616);  ferner 
die  Gessndten  MmLoi  AbtbMA  Bm  I^naits  in  den  Jabren  1762  n. 
1767  (VUI.  296). 

Mantm^  siehe:  Oitokiim, 

23)  HäMttn, 

Gesandtschaft  derselben  an  S.  Bajefid  IL  (II.  293). 

24)  Mentesehe, 
Gesandtocbaft  bey  der  Vermlhlnnf  S.  BafeCd's  (1. 183). 

25)  MoJ'aJfer,  dit  Herrscher  in  Fan, 

Schah  Manfsurs  Gesandtschaft  an  BajeHd  Jildirim,  ob  ge- 
neinschaftiicben  Einverstindnisses  wider  Timor  (Fer.  Mr.  183). 

26)  Neapel. 

Gesandte  schliessen  den  Frieden     X  1479  (Marino  Sanato 
Commentarlo  della  gaerra  di  Ferrara  p.  71);  i.  J-  1485Ge»andl- 
srliafl  (Guirr i:ir(l\üi  f.)-,  Alphoni  be^^'hrt  i.  J.  1489  von  S.  Ba- 
»      jefid  II.  Hülle  wider  Frankreich  (ia  d.  G.  II.  315);  fünf  Jahre 
hernach  scbiiesst  der  Bothschailer,  Thomato  FuUoioßo,  förmli« 
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eben  Frieden  ab  (eben  da);  die  neapoHtanischen  Minister  Fino- 
ehetti  and  Humid  priieucrlon  t!ii™  frcundschafllichen  Verhältnisse 
x>vischen  derPiortc  und  Nea^x  !  i  rsl  wieder  i.  J.  1740  durch  den 
abgeschlossenen  Frcundschafisverlrag  (Vill.  4);  n:ic\\  Fmochetti's  , 
Abreise  i.  J.  1743  blieb  C:vvAuTf  Afajo  als  Gesaudler  (VIlL43)i 
weichen  i.  J.  1750  Grati<u<ioi/  erscUte  (ViU.  U8). 

27)  OeHcrreieh, 

Johmnn  Hchorduni^  pwn  Saiad^tt^  und  Sigmund  ^*üc«ttcr- 
ger,  die  eralen  Geaandten  Ferdinand*»  I.  an  die  Pforte  i.J.  1531 
(III.  77) ;  dann  Graf  Jot^h  l^aA^rg  aus  der  Steyermaili  vad  Nif 
cUu  Jurißehits ,  der  Hauptmaoa  ta  St  Veit  ond  GOos,  die  ersten 

Bolhscharier  i.  J.  1530  (Hl.  101).  Lamberg  tum  zweylen  Mah- 
le mit  dem  Grafen  Nogarolu  im  PVldzage  von  Güns  (III.  109). 
Hieronjrmut  von  Zara ,  mit  Cornelius  DuppUcius  Schepper,  Be- 
vollmSchtißte  zur  Erm  uenuis^  drs  Friedens  i.  J.  1533  (III.  1*27); 
Gr.Tf  iV/V/^T  i'nn  S:i//n  und  Herr  Sii^ismund  von  Herbenlcin ,  der 
Sil  \  <  rm  irlvcr ,  Bothsrtiaftcr  an  S.  Sulcim.in  i.  J.  1541  (HI  234). 
Jittrimyinis  Aiiorno ,  Probst  von  Erlau,  und  Odoardo  Catanco , 
Bevoll inächligte  zur  Schliessung  des  Friedens  i.J.  1544  (III.  270); 
I.  J.  1547  scbloaa  F'^wjrtk  den  ersten  Vertrag  mit  Carl  V.;  Mal- 
¥ez%x  blieb  als  Gesandter  Ferdinand*»  aorttck,  nnd  JiMif  de  Ar- 
geiuo  brachte  die  Ratification  mit  dem  ersten  Ebrengeschenke 
(III.  276);  Matifwni,  welcher  denselben  als  SecretSr  begleitet, 
blieb  als  Gesandier  zurQck,  ond  wnrde  I.  X  1552  ins  Gcftingniss 
geworfen  ;  im  folgenden  Jahre  worden  IVrnncxyt  ^".r  ""d  Mal- 
Messi  au  Bolhschaflern  ern:innt,  und  als  dieser  ztirilckgekehrl, 
anterhandeltcn  den  Frieden  der  Dalmale  Aninn  n'rfinc?r  ff^C' 
ranliusj  f  der  Un<^ar  Franz  Zar,  un«!  der  Niederl.lnder  ^/tii,'er 
Bittbek,  als  Bolhschaftcr  Fcrdinan J's  I.  im  J.  1555  (HI.  327). 
Nach  Ab»an»  fVränczr^s  und  Zu; blii  h  B.tsbek  allein  zu  Con- 
stantinopcl  zurück,  i.J.  1557  (HI.  301).  Im  .selben  Jahre  Qber- 
brachte  jÜkert  moa  fVy$*  vier  Friedeiuprojecte  ins  Lager  bey 
Skniari,  mit  reichen  Geschenken  (III.  361).  Nach  Ferdinand's  Tode 
sandte  Maximilian  IL  den  venesianischen  Dolmetsch  Cs^rnovies 
als  Nuntius  i.  X  1564,  nnd  noch  im  selben  Jahre  ging  derselbe 
mit  G^otgAlbani  und  ^cAas  C9«hi  nach  Coostantinopel  (III.  431)  • 
AUbani  starb,  C*ahi  ond  Czrmo^'icz  kehrten  anrück ;  hierauf  ging 
i.J.  1596  der  ungarische  Kamuierbeamle  Georg  /fostuinti  als  Nun- 
tius nach  Constanlinopel ,  wurde  aber  mit  dem  Bothschafler  AI" 
hert  von  Wysi  eingekerkerl.  Im  fol«»pnden  wurden  dem  Nieder- 
'  linder  Albert  von  //'r  jj  abermahl  der  Dalmate  IVranczy  und  der 
SlevermSrkcr  Teujftnbuch^  als  nolhsrhafu  r,  milrcichea  Ge-S(  bcn- 
kcu  beygcaellet  (III.  513).  Albert  von  fVj  ss  slarb  der  erste  kai^erl. 
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Gesandte  sn  Comtantinopel  i.  J.  1569«  welchen  der  Niedcrlln- 

der  CmH  Ifym  Ettbeck  folgte  (III.  529).  Der  SecreUbr  Hmniwßtd 
brachte  eiaBeschwerdeschretben  des  Kaiser*  nach  Consiantino- 
pel;  Herr  Minkwiz  zweymahl  das  Ehrengeschenk  i.  J.  1509 
und  1570.  Im  J.  1574  überbrachte  Philibert  von  Brüssel ,  i.  J.  1575 
Freyherr  m.  Preyner ,  i.  J.  lö7G  '^'o//  Simmich,  von  drey  steyer- 
.  märkischen  Edplkuteti  bc;;leitf'l,  das  Ehrengeschenk.  Eduard 
Provisiunuli  und  tk  r  Kürnthncr,  Herr  f-  Ungnad ,  brachten  die 
Ehrengeschenke  i.  J.  1571»  und  das  zweyte  IVlahl  im  folgenden 
Jabre»  wo  er  ala  Botbacbafter  mit  Rjrm  die  Capitalaiion  er^ 
neaerte  (III.  611)-  Herr  f.  Vngnmd  worde  i.  J.  1578  durch  den 
Gesandten »  Herrn  ¥*  Sin^dor/^  dieser  i.  J.  1580  durch  Herrn 
V.  Prtyf^r  (IIL  UO),  nnd  dieser  durch  den  Gesandten,  Herrn 
c.  Eftzing,  abgelöst  (IV.  146).  Die  Herren  B€Mnek  und  Mart- 
mann  cXicAten^tem,  in  deren  Ge(o]^c  Jftmns  Lcwenklau  vonjtmel- 
heuern,  der  erste  deulsche  Oese  liichtsclirciber  dt*r  Osmanen,  und 
Melchior  Be%oh ,  der  Rps(:lir»*ibcr  dii'.siT  Gcsaudtschaflsreisc  und 
derBesclnifi  i!  iin^sfe^  «TlicbLeilon,  i.  J.  15Ö3,  überbrachlen  dicEh- 
ren^csclieiikt'  uud  starben  beydc  (IV.  146).  In  den  Jahren  1589 
und  1540  führten  Hanns  von  MoUard  v.  Reinek  und  Streins  v.  Eh- 
renrei^Uein,  Herr  auf  Sekwart^au,  die  Ehrengeschenhe ,  ond 
derBolhschafterPtfssM  erneaertc  den  Frieden  i.  J.  1590  (IV.  213). 
.  Im  folgenden  Jahre  ging  der  böhmische  Edelmann,  Herr  /'rle- 
drich  t»,  Khr^wis,  als  Grossbolhschafler  nach  Constanlinopel , 
in  seinem  Gefolge  der  Apotheker  Scirhl  und  der  Page  ff'ratislaw 
f.  Mitrowiz,  welche  beyde  das  klägliche  Schicksal  der  Bothschaft 
beschrieben  (IV.  214)  Das  letzte  Ehreuf*cschenk  brachte!  Frey- 
herr Pnpprl  t'.  f^ohkowiz  i.  J.  1303  (<!ie  fttjcigen  Leberbringer 
der  Ehrengeschenke  siehe  in  der  Note  «Ici.  lA.  Bd.  S.  G,5J).  Nach 
dem  Sitvalorokcr  Frieden  ging  der  Ste\eruiärkcr--i</a/«  Ilcrber- 
Mtei»  und  der  Ungar  Johannes  Rymai  mit  dem  Tractale  und  den 
Geschenken  nach  Constanttnopel ;  hierauf  i.  J.  1609  Gesand- 
ten Pietro  Buonomo  und  jindr«u$  Negroni,  mit  dem  SecretMr 
cJk«el  Simnar^,  einem  Protestanten  aus  der  Steyermark ,  welcher 
als  Agent  snrttckl»Iieb  (IV.  ^6)*  Nach  dem  Wiener  Frieden  ginf 
Frityherr  v.  Cternin  i.  J.  1616  als  Bothschafier  nach  Consta ntin o- 
pcl,  welchem  der  Italiener  Cesar^Gatio  beygegeben  war  (IV.  483). 
Im  J.  ir>lS  wiinsclite  der  IloflcriegsralhsprJisidenl  ,  Herr  u.  Mol- 
1(1  ni  ,  als  Bothschafier,  zur  'rbronbesteigun^?  S  Osnmi's  II.  Glück 
503);  nach  ihm  blieb  Cvsarf  Gallo  al>  («Li.iuiiier  xurück , 
und  bey  der  Eiiührtmiuii;  l)elaral  siclt  Damtuni  als  kaiserlicher 
Agent  an  CoQslantinopel.  Im  Jahre  1024  brachte  Kurz  v.  Senf- 
tenau  die  GIQckirllnsdie  sor  Thronbesteigung  S.  Murad's  IV. 
(V.  25),  und  nach  seiner  Abreise  blieb  Sebanimn  iMtirier  als  Re- 
sident surQck  (V.  96).  Nach  dem  Saöner  Frieden  aberbrachte 
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die  Urkunde  i.  J.  1627  der  iiitcruuutius  Bologh  Istuaa^  und  als 
kaiserl.  Gesaadter  der  niederöslerreichische  Regierungspräai 
deut»  I  rejl^err    Kuefstein,  die  Gctcheoke  (V.  97).  Im  J.  1634  wur- 
de der  niedcrötterreicbiiclie  Kauunerrath,  JSTcmjm  Graf  von  IWU 
kAimb,  warn  Bothschafter  eraannt  (V.  181V  Bvf  der  RAckkehr  S. 
Mnrad**  IV.  yoa  der  Erabenmg  Bagdad*«,  i.  J.  1639 ,  wUnadite 
denselben  der  kaiaerl.  lotemvnüiu ,  Fetyh/trr  f.  ÜTiiu^«  data 
GlQck  (V.  261).  Nach  dem  zum  sweyten Mable  aa  Szdn  eraeaer- 
tea  Frieden  ging  der  Un^ar  htdeney  als  Internontias  nach  CoQ- 
atnutinopel,  and  ScfimiJ  illhrle  die  Geschäfte  als  Resident  (V.  304), 
^vrl(  h»  m  dir  Appt'Uationsrath ,  AUxnnricr  i>on  GreifenhLiu,  cbcn- 
lails  als  iicsideul  iolf!;l(! ;  diesem  war  der  Abt  von  Földwar,  Geor^ 
Zflffflscnyi,  bcygi'geben  (V.  ^148).  Im  J.  Iü44  giii{?   Freyherr  i  un 
Czcrnin  zum  zwoytcn  Mahle  als  Bolhschafler  nach  Coustantino- 
pel  (V'.  349),  der  Resident  Sc/imiä  c.  Sohwarzenhorn  trat  allda  i.  J. 
1641  al«  Inieroanlitu  (V.  492),  und  u  J.  1653  ala  Botbachafter 
•nf  (V.  558).  Der  SteyermlrlMr  iUtuOitgßr  aUiid  an  der  Pforte 
ala  GeacblOslriger,  als,  toa  Wien  au*,  der  Hoftammerralh  J?o- 
ri«  i.  J.  1662  an  die  Pforte  gesandt  ward ,  eine  Aosgleicbiing  an 
Sunde  zu  bringen  (VL 107) ;  im  folgenden  Jabre  unterhandelten 
dieser  und  der  Freiherr  fon  Go^$  sa  Tcmeswar  und  Bel«;rad  ver- 
geblicb  den  Frieden  (VI.  108);  nachdem  derselbe  tu  yasvär  ab- 
pesrhlossen  worden,  erfolgte  i.  J.  IGG.'i  die  Gro^sbollischafl  des 
6lc\ eriuärkers  ff^tifihrr      Arj/ii".  Herrn  von  Pellau  und  NcustaiUl 
(VI.  lf>4) ,  nach  welcher  i.  J.  iljfjfj  Casano^'n  r>l5  Rc&idenl  znrück- 
blieb  (VI.  173).  Nachdem  ^tru  tai  Coustautinopel ,  und  de /.um 
Resideiileri  ernannte  Sattler  zu  iielgrad  i.  J.  1673  gestorbcQ  wa- 
ren ,  begleitete  Kindsberg  als  Resident  den  Grosswefir  ins  Feld 
(V.  247) ,  welcbero  i.  J.  1678  der  Intemimtias  Itojfmmnn  folgte 
.  (VL  348);  dieser  sUrb  i.  J.  1671,  vom  Schlage  gerahrt^und  hat- 
te amn  Nachfolger  den  Residenten  Johann  Carl  TtrUngo  Cum- 
mmna;  da  dieser  eben  so  schnell,  als  seine  drejr  Vorfahren  (Satt^ 
Icr,  Kindsberg  und  Hoffmann) ,  gestorben  ,  ward  der  Gencral- 
Consol,  Herr  i*.  Khuniz,  Resident  (VI.  3r>n).  Im  J.  1682  brach 
Alhrecht  von  Caprara  als  Inlemantius  nach  Coustantinopel  auf 
(VI.  3S0),  welcher  unmittelbar  vor  der  Beln^ening  VVien's  nnrli 
h\i\7.  /.iirt'rrki^p^^andl,  Khuniz  aber  erst  heMu  Entsätze  VVicn's  aus 
der  Gci.in;::;(  ii^(  lialt  des  türkischen  Lai;;i'i  .s  heiVcyl  ward.  Den  Car- 
lowit  zej  1  i  ieilen  unterhandelten  iiml  sr  lilossen  i.  J.  IG')*)  die  Hoth- 
schafler  Grafen  f.  Ocuiiigen  und  Schiickh ,  und  nach  denselben 
TOIUog  die  Grossbolhschaft  Grafik.  Oeuingen^  welchem  zurAoS' 
Idsung  der  Gefangenen  Graf  «SÜJiseailo^beygegeben  war  (VII.  17). 
Im  J.  1706  kdndete  Herr  Quarknt  r.  Raü  die  Thronbesteigong 
Josepb*s  L  als  Internuntius  (VII.  121),  and  nach  dessen  Abreise 
blieb  UopoU  Tnbnnn  als  Resident  anrllck  (VII.  151).  Dm  Pas- 
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sarowiczer  Frieden  unterhandelten  and  scblossea  Graf  WlrmonH 
und  der  Idgtt  Retideiit  «n  der  Pforte,  Herr  T^nuM,  and  den 
HandeUlractat  AMmcim(V]I*ra).  Gref  fPSnnoiul  ▼olltog  die 
Grostbotliichtft  i.  J.  1719  (VIL  249)  {  ntqli  «einer  Abreite  blieb 

J}iHmg,  nnd  nach  ihm  der  jange  TaUnrnm^tih  Retldent  (VII.343)> 
ImJl  1732warde  derselbe  bcy  derThronbesteigung  S-  Mahmud*sL 
tmnfntemantius,  i.  J.  1736  tum  Boihschafter  bey  derConfereni 
von  Niemirow  ernannt  (VW  MS),  Nach  (lern  Rpl^rsflrr  FrH'f!»»n 
filhrte  Hie  let?.! f  Grossbothscli.ift  i,  J.  1740  Grat  aus.siarh 
dessen  Alirei-^e  i.  J.  1743  Heinrich  Penkler  als  Resident  tnrürk- 
blieb,  und  i.  J.  1747  zum  lateruuntius  ernannt  ward  (Viil. 
Im  J.  1755  wurde  Frejrhvrr  ¥*  Ptnkler  darch  den  Internuntius 
Ftejrkttn^  p,  SdkwaMkaimb  ebi^elöaet  (VIIL  187),  velcbem  er  i.  J« 
1763  Bttm  iweften  Mabte  als  Intemiintiaa  folgte.  Bey  deaaen  Ab- 
reite i.  J.  1787  blieb  Herr  Br«>gnard  ala  Geacbiftatriger,  dann 
ola  Intemantios  snrficb»  vod  als  dieser  i.  J.  1769  geatorben,  folg^ 
ie  ihm  Herr  Thugiu,  orit  ala  GeacbilUtrigeri  dann  ala  Inter- 
annlioa,  nach. 

28)  OrtokideH, 

Na/sir0dMa*s ,  dea  Herrachert  von  Bfardin*  Geaaadtaabaft 
an  S.  Morad  I.  (Fertdnn.Nr.  |01). 

29)  Arp^i- 

Nnr  ein  einaiger  Papst,  nlbmlich  AlMni^r  Borgia,  atand 
wegen  der  Avalieferong  DtdMU  in  ordentlichem  Geaandten- 
verkehr  mit  der  Pforte  (II.  314).  Die  GeaandUcbaft  Sixttta  dea  V. 
nach  Asien  (W.  161)  galt  nieht  der  Pforte,  aondem  war  viel- 
mehr eine  Misaion. 

30)  Pernen, 

Die  Gesandtschaften  der  Herrscher  Persicn's  vor  dem  Re- 
gtoae  der  Dynastie  der  Ssafewi  sind  unter  dem  Titel  der  Dvna- 
atien,  welche  dasselbe  beherrschten,  nähmlich  unter  Ttmur  und 
aeinen  Nachkommen ,  anter  den  Tnrkmanen  vom  wnsien  nnd 
«efttwarae»  Hammel^  ontcr  den  lUkantn  von  Aferbeidacban  und 
M^fervötk  Scbiraf  anfgefllhrt;  aie  beginnen  hier  alao  nor  on- 
ter  Solun  Bajefld  II.,  welcher  gleicbaeiUg  mit  bmmt,  dem  er> 
atcia  Herracher  der  Ssafetvi  (II.  33fl)  Dieser  schickte  im  ersten 
Jahre  seiner  Regierung  1501  an  S.  Bajelid  eine  Rothschaft,  dann 
i.  J.  1511,  ni!»  dem  Kopfe  Schfibchchan'g  (II.  360),  tur  Beant- 
worlunf»  der  drcy  Auflbrdenin^jsst  hrcihpn  S.  Sclim's  I.  einen  Ge- 
sandten ,  «lessen  Re»lafihif;iiii;:;s.s(  hm  hen  in  Feridnn  Nr  'Jö'i  ;  ei- 
nen anderen,  nach  der  Schlai  hl  vun  Tschaldiran  ,  skIi  über  die 
Verbaflong  seiner  früheren  Gesandten  tu  Demitoka  beklagend 

*  » 
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(Fer.  Nr.  358);  endlich  eine  glänzende,  mit  Geschenken  nach 
Amasia,  wegen  der  Aoalösang  seiner  Tschaldiran  gefangenen 
Lieblingssaltaninn  (II.  422).  I^iach  der  £roberung  von  Kiiodos 
sandte  Schah  Ismail  eine  tiothschaft,  mn  S.  Suleimaa  zurThroa- 
hesleigung  Glttck  snwIlifeiebcQ  (III.  32).  Im  persitchen  f^eUtoge 
1535  encbieD  der  persi«che  Chan,  UsUuUchtä,  tweynifthl  ▼erga- 
ben« mil  Friedeasantrflgeii  als  Bollischafter  (IIL  157) »  sirattsig 
Jahre  hernach',  im  sweyten  pertlscheo  Feldtof  e,  i.  J,  1554t  bam 
der  Leibwachen  -  Hauptmann  des  Schahs,  Schahkuli»  aU  Bolh- 
schafter,  den  Frieden  an  unterhandeln  (III.  323),  und  im  Früh- 
jahre darauf  der  Oberslceremonienmeisler  Ferruehfadheg  als  Both- 
schafler  (IH.  iM,) ;  dann  i.  J.  1559  die  Bo^h^rhaHf-n  Srliab  Tah- 
masip^s  .in  Siili'iin.iii  tind  Srlim,  als  Enti^e^'ciu iig  der  von  denselben 
wegen  der  Auslie(fruiig  l^ajclid's  gc&auUien  Bothschaflen,  nähm- 
lich  der  persische  Ilofdienwr --^a'a^a  (111.375),  der  alte  I  ahnt  oder 
Tilbet  (eben  da),  die  lioiliscliASUr  Beschretaga  und  Dschajer  Sultan 
(111.379),  endlich  nach  voUtogener  Hinrichtung,  i.  J.  1561,  Smmn^ 
mgm  nnd  Hmm  (III,  381)  Zar  Thronbesteigung  S.  Selim*s  i.  J.  1566 
trOttscbte  Chmn  SchMuU  Soüm»,  der  Statthalter  von  Erlwan,  als 
Botbschafter  Glttok  (III.  517),  nnd  sein  Sohn,  Tokmmk  Chm,  sor 
Thronbesteigung  S.  Marad*«  III.  (IV.  53).  Im  •  persischen  Fdd- 
zuge  d.  J.  1585  kam  dem  Serasker  Sinan  der  persische  Darogu 
M^huuä  als  Gesandter  entgegen  (IV.  80)  s  im  folgenden  Jahre 
erschien  abcrmahls  ein  persischer  Gesandter  zuTschildtr,  und 
ein  drilter  za  Erferum  (IV.  82,  83).  Zum  Re st  hneidnn«jsfesle  des 
Sultan»  älHTbrachte  den  Glückwunsch  drr  rsische  llothschaf- 
ter  Ihrahim  (W .  85),  der  zu  Conslantinopel  eingekerkert  ward 
(IV.  89).  Kiue  persische  Spottgesandtschaft  empfing  i.  J.  1587 
der  Serasker  Ferhmdpateha  (IV.  178);  i.  J.  1589  vier  Chane  Both- 
schafter,  mit  einem  Gefolge  von  lOOH  Köpfen  and  1500  Pferden 
(IV.  I8i) }  i.  J.  1592  nnd  1593  abermahls  awey  persische  Gesand- 
te (IV.  307).  Knrs  vor  dem  Tode  S.  Mnrad's  III.  kam  der  Chan 
von  Kafwin,  KeHm  Chan,  als  Botbschafter  an  (IV.  243)-  Znr 
Thronbesteigung  Sultan  Mohammed's  III.  wttnschle  Schah  Abbas 
darch  den  Bothschaller  Sulfikar  Glück  (IV.  271).  Im  J.  1599  brach- 
te  Kara  Chan,  der  Ceremonienmeister  Schah  Abbas  des  Gros- 
sen, die  Schlüssel  von  vier  und  zwanzig  erohfrtm  Sl.tdten  narh 
Conslantinopel  2'J )).  Im  persischen  Feldzuge  i.  J.  1G(M  der 
prahlende  Gesandte  Muhrnud  (IV. 341);  im  J.  16l'2  unterhandelte 
eine  Georgerinn  den  Frieden  (IV.  452),  und  der  Boüist  hafier 
Kadi  Chan  trat  mit  Gei:>l  und  Pracht  auf  (IV.  453);  im  J.  IGIO 
«SSoAemssddinUeberbriuger  eines  Schreibens  des  Schahs  (IV.  445) 
nnd  i.  J.  1612  «in  persischer  Botbschafter  (IV.  451);  i.  J.  1618 
wurde  der  Friede  durch  Bunm  Xoiim  nnterband^lt  (tV.  476 ,  499 
.  u.  506)  i  i.  X  1621  brachte  der  Botfascbafter  Cttdtättf  Kulibeg  die 


Digitized  by  Google 


310 


trcrlrefnlsngcii  haadfrl  Balten  Seide,  mit  anderen  reicbtn  Ge- 
schenken (IV.  62i)  t  und  im  folgenden  Jahr«  erschien  ein  6e- 
•andler  ohne  Geschenke  (TV.  533),  dann  jf^a  Rifn ,  mit  Ge- 
schenken zur  Thronbesteigung  S.Osman*»  IL  (IV.  566);  i.  J.  1627 

'        unterliandelle  der  persische  Gesandte  7'üc/i£fcA<in  mit  dem  Gross- 
weHr  ! r.ififpasclia  (V.  61)»  u"d  im  folgenden  Jahre  Kogchrle  der 
Gesandic  ,  Tahmasp  Kuli  SoUan ,  die  N  erleihung  von  Bagdad  als 
Statthalterschafi  für  den  Sohn  des  Srhalis  (V.  77j;  }.  J.  loi',  der 
Gesandte  Kamranbeg  (V.  210),  uud  2we\  Jahre  hernach  dcriioih- 
echafler  MakuuJUhun  (V.229  o.  258) ;  i.  J.  1639  erschien  Mohm»" 
medKtUi»  nnfl  der  Boihscbailer  Ssarachan,  den  Frieden  mit  dem 
Groasveflr  sn  unterhandeln  (V.  266)  t  nnd  im  seihen  Jahre  ein 
Gesandter,  nm  die  BestXti(s«ttf  des  Friedens  snenrji1[en(V.257)i 
zehn  Jahre  später  wUnschle  der  persische  Chan  Afohammed  zur 
ri'hronhesteigung  S.  Mohammed*s  IV.  Glück  (V.  490)  ;  i.  J.  1656^ 
dfr  persische  Bollischafter  A>  .^/i,  mit  einem  Elephanien  (VI.  10); 
i.  vT  WYl  wünschte  d^r  Bolhschafter  Ä't'Mt       mit  einem  Gefolge 
von  d(HJ  Personen  ,  zur  Tiironhr si -igung  S.  Ahracd's  II.  (^  I.5G9), 
i.  J.  I69j   ein  Gesandter  (N  I    ül'  ),  und  zwcy  Jahre  lu  rnach 
yr\XnscYiit  ALul  Maastum,  der('iiati  von  C|iorasau,  ali  iluihschaf- 
ter  tur  Thronbesteigung  Sultan  Muslafa'sII.  GIQck(M.  OJi).  Der 
Bothschafter  des  Schahs  Husein  fiherhrachte  die  Schlüssel  ^ew 
raU  wAKAwma**  (VL  646) ;  i.  J.  1700  ein  Gesandter  des  Chans 
der  Chane  Mirjk  Mohmmmed  Mumin  Chmn  (VII.  30);  i.  X  1706 
Mwrttfa  Kuli  Chan ,  Befehlsbaher  von  Nachdschiwan,  Boihschaf» 
ter  (VII.  120),  und  abermahl  i.  J.  1721  zur  Erwiederung  der  Ge- 
sandtschaft Dürri  EjendiM  (VII.  291) ;  i.  J.  1725  Abdulaßf  Chan , 
der  Bothschafter  Eschrefs   (ML   331);  i.  J.    17'28  Mohammed 
Chan,  der  sogenannte  Mauernweisser ,  EichrtJ^s  Bothschafter 
<Vll.  371);  i.  J.  1730   der  Bothschafter  Tahmasip's,  Ihja  Kuli 
Chan,  nach  Lemnos  verwiesen  (\  II.  J79  u.  424);  i-  J«  1731-  If^'^eli 
Mohmmm«d  KuU  Chmn,  Bothschafter  zur  Thronbesteigung  Mah- 
mad*s  L  (VII.  404  n*  424) ;  im  seihen  Jahre  swey  Gesandte,  Ai& 
jiUhäg  von  Tchrif  and  JUahwenU  (VII.  405);  Staß  XuU  Ckans 
der  Bothschafter  Tahmasip*s,  schliesst  den  Frieden  mit  denTOr- 
kcn  (VII.  423);  ein  Gesandter  Nadir  Kali  Ghanas  (MI.  458);  Jb- 
dul  Baki  Chan  kündet  die  Thronbesteigung  Nadirschah*s  i.  J.  1736 
(VII.  462  u.  465);  i.  J.  1739  trügt  Nadirs«  hah  durch  Gesandle 
seine  Vermillhing  .in  (VII,  526);  i.  J.  1*741  ein  persischer  Chan 

GrOSsbolhsch.Tftor  (\  III.  26);  i    J    \-X\  Nrfar  AUCfmn  \\n<\  Mii- 

fa  Scki ,  Ge.saudlf,  den  Zug  iSadirscliaifs  nach  Bagdad  ansuküa- 
den  (MII.  37);  drcy  Jahre  hernach  Feih  AU  Chan,  Bothschafter 
(VIII.  68) ,  und  in  demselbea  Jahre  Aliuia/'u  ,  mit  dem  Titel  ei- 
nes Chalifen  der  Chatifen,  Grosshothschafter  (VIIl.  80) ;  i.  J.  1748 
AMiä  Ktrim,  der  Chan  von  Kermanschahan,  Gesandter  AliKnli 


^ujui^uo  i.y  Google 


317 


Chan*«,  des  Neffen  Nadirschah^s  (VUI.  III)»  dann  Mustafa  Chan  and 
Mehdi  Chan,  GeMuadte  dita  ThronianiaMen  Ibrahim  (VIII.  119). 

31)  Pbkiem^] 

Casimir'5  Gesaadler  i.  J.  1476  TVuroeimouieki  (II.  143) ;  Si>is- 
miuid*s  fiotbschftfter  «nS.  Saleiman  i.  J.  1325  (HI.  50) ;  i.  J.  i53'4 
OpaUntki  (III.  121) s  i.X  1543  wOnachte  ein  pohlischer  Gesandler 
t«r  Eroberung  Gr«D*s61ltck  (III.  258);  i.  J.  1549  N*coiau§  Bohotuz 
(III*  2S9),  aammt  «einen  Nachfolgern  (III.  315) ;  i  •  J.  1554 Srzozow»' 
Äi  (eben  da);  i.J.  1555^</no/i,  der  StaroslP  von  Lemberg  (eben  da); 
i.J.  1556  J'flz/otvt>c*i,derBolbschafler  (III.  40 r):  i.  J.  1563  iWco- 
laH$  Brzeiki  (f'hrn  da);  1.  J.  l'^<iH  Schorowakjr ,  Bothsrhnffcp  tnr 
Tliroabesteigtnif;  S  ScÜno's  II.  (IH.  'Ii);  i.J.  1574  Her  Arinoiu>r 
Christoph,  Utlicrhrin^tr  cini'%  Srh  rci  (»f      des  Könifji  von  Polilcn 
(HI.  613);  i.  J.  1575  Taranowiky  ,  Jioliisi  lialicr  zur  1  iironbestei- 
gung  S.  Murad's  III.  (IV.  19);  i.  J.  1577  der  Nunliua  Markus  So- 
hUskx  (IV.  36);  Fjodore»  Intcraantiaa »  kündet  die  Bothscbaft 
Puid  Uckmndttt  an  (IV.  909) ;  i.  J.  i&2Manin  iM^omirslsrilV»  152)  i 
der  Stallmeister  Johmnne»  Podimdo0ify  ermordet  (eben  da) ;  dann 
der  Nimlius  Stoto/ikjr  (eben  da) ;  i.  J.  1597  Zamoisky,  Erneuerer 
des  Friedens  (IV.  298) ;  im  folg.  J.  aberroahls  ein  Gesandter  (IV. 
299);  dello  i.  J.  1M)9  (IV.  439);  i-  J-  IGIV  srhlicssen  Stanislaus 
Znrawinsky  und  Jacob  Solnak}  d'-n  Frieden  (IV.  505);    '    T  IT)?'! 
sv\\\\<'_%%\  Zhnriiwski  den  rricden  (l\.r>77);  i.J.  16'25  einpobli&chcr 
Gcsaadirr,  und  im  l"olf;cndtMi  Jahre  ein  Nimlius  (V.70u.71);  i.J. 
1628  SiatiiAuus  Suliszcwsk*  Nuulius  (V.  8S) ;  i.  J.  1634  jilexander 
Trzebinski  liotbschafler  (V.  177)  ;  i.  J.  1640  Adalbert  Miaskowskjr 
Bothschafter  (V.  301);  im  selben  Jahre  ChmAs^»  mit  einer 
Scndong  tu  Constantiaopel ,  und  dann  im  folgenden  Jahre 
colauM  Biegancwtky  (V.  545)  Nonlias;  i.  J.  1656  Mert  Raziuti^, 
dann  Nabianslgr  Bienenskjr  und  Marius  Jaskolskjr  (V.  646  u.  647) ; 
i.  J.  1661  SzoniosvAy  Gesandter  (VI.  80);  i  J  1672  Jfyoekj-Q/U 
276);  i.  J.  1674  Siekicrzy  nski  Internuntius  (VI.  291);  im  selben 
Jnhrr  ein  anderer  (\  I.  JOl);  dann  Mj-sliszewski  und  Kaczorc%%>ski, 
Sobie.ski's  (ii'sniiJle  (VI.  30 J) ;  i.  J.  IGT'i  Domf>ro^\'skr  IVhrrbrin- 
ger  eines  Si  hrcibens         3i());  Korycki  und  ßi'irciuJ.i  srhliessen 
den  frieden  von  /Atraw-na  ,  wcirhca  Alodi  zaiowski  als  Intcrmm- 
tios,  Gnin^ki  i.  J.  1677  als  Botbscbafter  bestätiget  (VI.  335  u.  339) ; 
i.  J.  1678  Graf  J>ro«ft/-  Resident  (VI.  349)  ;  i*  J*  1679  Spmndoechi 
(VI.  357),  dann  wieder  Prosk^-  Resident  (VI.  415);  5i«fuslaiw  JVm- 
wuiki  bringt  i.  J,  1699  die  Bestltigong  des  dnrch  Mtäa^owsfy^ 
geschlossenen  Carlowicser  Friedens  (VII.  13),  iia<l  ihm  folgt 
Raphael  de  Wtniawa  Letzczy  nsUi.  als  GrossbothschaAer  (VII  22); 
i.  J.  1705  Gurtki  Gesandter  (Vil.  123);  i.  J.  1714  der  Oberst 
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minik  de  Jastrzshieo  Sekieraki,  Abgeordneter  der  Confödcratioa 
ttftdk  der  GcMndtidbaft  dt*  Sur'oiteik  von  Sreds,  Frmt»  G6Im, 
wd  des  PaUtinns  von  Maiovko,  StmnuUuu  ChomHowdii,  wel* 
clie  den  Frieden  tmi  Carlowici  erneuert  betten  (VII.  301) ;  i.  J. 
1720  Hntkomir  Joannes  Strutintki  Intemnntioa  (VIL  397);  i.J.  1722 
Sulima  Pnpiel,  Boihschafler  (S  IL  312);  i.  J.  1734  Sterakowtky, 
fiotbschafler,  der  seinen  Neffen,  Stadnickjr,  zurücklSsst  (VII.  448 
n.  451);  i.  J.  1735  Mnlujez  Gpsandter  Köni»  Angusl's  451); 
i.  J.  1730  GorowMki  Gesandter  der  Coiilöderalion  5'2'i) ;  i.  J. 

1743  Bcnoe  Internuntius  (VIII.  43);  i.  J.  ITjd  fiing  MaUzewgki 
der  GesandUchaft  des  Grafen  Miuzck  voraus  (Mll.  189 ,  202) ; 
i.  J.  i7(>6  der  Gesandle  Stankiewicz  abgeschafil,  AUxandrowies 
sofelaesen  (VITL  278)  s  i  J.  1768  der  Sliroeie  Podonuki,  Gefand« 
ter  der  Confdderation,  to  aach  AxodU  (VIII.  519.  320  ,  337), 
Cfmnmki,  LtuoM,  Mßro§wkh  (VIU.  379),  lCbfaftotv>«fti  (VIIL473). 

32)  B»n»$mL 

Im  J.  1544  onterliaadclte  Odoartio  CaUneo»  ali  BoducValler, 
den  portofieibchak  Frieden  (III.  270)« 

33)  Pt^uutm, 

Im  J.  1758  kam  der  preosiisclie  XJnterlilndler  Bauden,  ge- 
nannt Rettin,  nach  Conslanlinopel  (VIII/ 304),  wo  er  nach  Un- 
terzeichnung des  ersten FreandschalUvertrages  mitPreiwsen  i.J. 
1764  als  Gesandter  auftrat,  and  dann  dorch  Herrn  ¥q»  Zegelin 
eraeUt  ward  (VIII.  274). 

I 

f 

34)  Rttgueu, 

Die  Gesandten  Ra^usa^s  erschienen  zuerst  alljährlich,  dann 
alle  drey  Jahre  mit  ihrem  Tribute  (I.  50.»).  Eintelne  Nabiueu 
tauchen  nur  selten  auf,  wie  der  .\icolo  Bona»,  welcher  i.J.  Iü78 
in  Eilen  atarh,  wihrend  lein  College,  Gmai,  schwerkrank,  im 
^eftngniaie  achmachtete. 

3ö)  HeheiUn* 

Gesandter  der  höhmischen  Rebellen,  ffeütM  Bitter  i.  J.  1619 
(IV.  503  u.  517) «  dann  Johann  ifon  Köln  and  Samnel  Geehi»  von 

Bezdiczjr  (IV.  516),  die  der  österreichischen  Rebellen  im  selben 
Jahre,  daranter  Herr  f.  Engel  und  Starzer  (IV.  516).  Gleirluel- 
ti^  mit  denselhen  traf  als  Gesandter  der  ungarischen ,  Stcpliaa 
Kr.riaih,  ein  (IV.  515),  nachdem  schon  zehn  Jahre  früher  die 
Jiocskai  s  und  Andreas  (iilzi's  an  der  Pforte  erschienen  warm 
(IV,  423)  ;  i.  J.  1644  /lakoczy-'x  Apenten,  Michael  Maiucr  und  Hul- 
thnear  Sedeti  (V.  34'J>  i  i.  J.  i6t»4  Inaeäi,  dawa.  Hacufacti,  der 
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Ilausbofmeistcr  ZririM's  267);  i  J.  lC7i  Stephan  Petmczj 

und  i\iu/  Sztptii  (VI,  268)  ;  ein  ganzer  Rudel  rebellischer  Al>{;e- 
ordneten  i.  J.  :^673  0'^-  274);  dann  Forcacs  ,  Kende ,  PeUy  ,  hu- 
binj' ,  uud  i.  J.  1G74  Szepesi,  Roäoczi  uud  Pctroczi  (VI.  3(Mj);  i«  J» 
1676  Paul  Stepesi  and  Pand$ck»  ßm^in  (VI.  319) ;  i.  X  1677  Su* 
fhmn  Xmnmnsi  vukd  Stephan  PosaUki,  Abgeordnete  von  Debre* 
csin  (VI.  344)  $  im  selben  Jebre  Ludütmiu  Xutasy  (VI.  344)»  dran 
F^ier  Jdukael  und  Jtuuai  Jtutna»  (VL  398);  i.  J.  1662  die  Ge- 
sandten Tdkdli*!:  ChiM,  Bedin  und  2»umofAi  (VI.  376);  i.  X  1683 
Abgeordnete  Zrinyi's  und  Batthianyrs  0  I.  399) ;  i.  J.  1684  abeiv 
mabls  ein  Gesandter  Tököir»  (VI.  449);  der  leUte  Agent  der  «n- 
garischen  Rebellen ,  Toll ,  der  Vater  des  bekannten  Verfasser« 
der  Memoiren  Über  die  TOrkey. 

36)  Rustland. 

Im  J.  1495  erscbien  an  Constantinopel  der  erste  mssisehe 
Gesandte,  Michael  Plestuchejef  (U,  313);  i-  X  1499  Mexis  Colok* 
vtutofithta  da);  i.  X  1521  Tretjack  Gubin  (III.  15);  i.  J.  1533  Jo- 
hann Morosow  (III.  32);  i.  X  1529  awey  Gesandte  Wassili'a ,  wel- 
che in  \"rrlust  gcrathen,  und  die  ein  driller  i.  J.  1531  fcriHrrte 
(III.  107),  dann  ^«^flic/iew,  der  Gesandte  Johann's  IV.  (rbrii  da); 
i.  J.  1570  wünscht  der  Edelmann  Tfoi  osUhow  mr  Tlironbestci- 
gun^  S.  Sclim's  II.  Glück  (III.  53.')  :  i-  J.  15JS3  eine  von  den  riis- 
sisLlitn  (jes(  hicliten  iiii  lil  erwhlinte  Gesandlschafl  (IN  .  1X5);  i>X 
15Ö4  zwey  GesauJlc  des  Czars,  und  im  folgenden  Jahre  ein  Ar- 
menier (IV.  155) ;  i.  X  1S93  ein  Gesandter  auf'  dem  Bückwege 
•OS  Persien,  nnd  dann  ein  Botbschafter  (IV.  310  v.  311)  s  i>  J. 
1596  eine  Gesandtschaft  xur  Thronbesteigong  S.  Mobammed*s  III. ; 
i. X 1618  russ.  Gesandte, snr  Thronbesteigong  S.  Osman*sII.  Glück 
an  wünschen  (IV.  505)  s  i-  J.  1622  eine  mss.  Boihscbaft  (IV.  578)  tur 
Thronbesteigung S.  Mustafa^s II.;  i.X  1624 zwey  mss* Gesandte  von 
Schahingirai  geköpft  (V.  39)  ;  i-  X  1628  russ.  Gesandte  zu  Con- 
stantinopel  (\'.  88);  i.  J.  It40  zur  Thronbesteigung  S.  Ibrahini's 
(V.  302);  i.  J.  164"?  entsrlmldiot  ein  russischer  Gesandterden 
Mord  des  von  der  Pforte  iiü<  h  Hn-ssland  gesandten  Tschausches 

305)  ;  i.  J.  1645  der  SloJuik  Stephan  If'ossiljcwitsch  Teirpnew 
und  fler  Diak  Alfcry  /\uso%vle\v ,  als  Hotli<><  iiafler  um  die  Thron- 
besteigung des  Czar  Alcxu  A/ii.hatlowicz  zu  künden  •  (V.  346  u. 
490);  i.  X  1660  der  Dolmetsch  Daniel  Kottonow,mii  einem  Schrei- 
ben Tom  Caar  (VI.  79);  i*  X  1666  Stria/fUiM  BatiU  Tiapkin,  nnd 

')  Die  fjenauc  Aocahe  der  Naltmcn  Art  riisiitclien  Grt»i  ilrm  vom 
re  1645  —  1677  dvnkl  der  Vcifaiser  br.  Exc.  dem  k»ie.  ouerr.  Bolh««-liafier, 
Herrn  Gral«n  p.  ficquehnont  «m  St.  Peler^fiurg ,  weirber  ihm  dtetelbe  xnr 
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i.  J>  1667  der  Stolnik  Aihanasius  Nestrow ,  und  der  Diak  Johann 
H^achraniew,  wegen  WiederciiucUimg  des  Patriarchen  (VI.  177) ; 
i.  J.  1668  wurde  der  DolmeUch  Basüiu*  Dtmdow  und  der  Kenf- 
maim  AAammnm  BoroBÜhaw,  mit  dem  ]>olmetoch  Dmnd  Seh^idi»^ 
row,  nach  ConsUntinopel  gesendet  (VI.  215) ;  i.  J.  1672  der  Dol> 
metach  BtuiUtu  Daudow  und  der  Unter -Diak  Nieeftkium  fVimw 
how.  Nacli  der  Angabe  der  venezianischen  ond  österreichischen 
Archive,  der  Kaufmann  3IanoU Iwanowich  und  dann  der  Gesand- 
te-0a«i/(  Alfrnnd^r  {\  I.  275);  i.  J.  1677  der  Stolnik  Athanasius 
Porosukow  ,  der  L  nter-Diak  Storkow  und  der  Dolmetsch  fVoliy- 
ehanin  ,  um  die  Tlironbcslcigiing  des  Csar  Jbeodor  Aiexcirwiisch 
zu  kiiuden  (VI.  357)  ;  ein  anderer  russischer  Gesandter  i.  J.  ib7S 
(VI.  M7);  i  J.  im)  der  Gesandte  Nicephorus  (M.359);  i.J.  1681 
ein  rassischer  Intemantiaa  Vorltafer  eines  Grossbothschafterst 
der  Mn  der  Grinse  starb,  ond  dessen  Secretir  Attdrtu»  Bohaw 
FTMmtowieh,  nach  ConsUntinopel  kam  (VI.  371);  i.  X  1686 
ein  russischer  Gesandter,  mit  einem  Gefolge  von  zwölf  Perso* 
ncn  (VI,  464)»  der  russische  Bevollmächtigte  vom  Carlowiczer 
Frieden  war  Procop  Boganoviz  fVosniizinow  (VI.  657),  der  Friede 
selbst  aber  wurde  erst  durch  dfn  Gesandfon  Ukraintzow  ^esthlos- 
sea  (^  11-24);  i.J-  1704  nissisclur  (.r>,iiidter  wälirend  des  Aufruh- 
res (VH.  JOI);  i.  J.  1709  j'oUioi  BoiiiM  hafUT  (\  II.  l42):i.J.  1712 
jibrahani  Lapuschin ,  ausserordenllit  liir  liotii^t  liaitcr  (VII.  IQ2)\ 
i.  J.  1718  Alexis  Dasehkow  (ML  246) ;  i.  J.  1725  Graf  RomamoJjT, 
ansserordenllicher  Gesandter  (VII.  310);  i.  J.  1729  NcplujeJ^,  Re- 
sident (VII.  369) ,  dann  H^isniaktif  (VII.  378) ;  i.  J.  1732  FQrst 
SckerbaUiff',  ausserordentlicher  Gesandter  (VII.  413  n.  416) ;  i«  J. 
1747  Nepluj^,  der  Sohn,  Resident  (\'III.  88);  i.  X  1756  Farst 
Schachowxkjr t  ausserordentlicher  Gesandter  zur  Thronhesteigong 
S.  Miistafa's  III.  (VIII.  20^);  i.  J.  1767  kfindii^te  Fürst  Dasehkow 
JjV  Thronbesteigung  Peler'a  III.,  und  Fürst  jDolgorucki  die  Ka- 
thariua's  11.  an  (VlU.  280). 
« 

37)  ScJurwanschahe. 

Gesandtschaft Scfainranschah*s  an  S.  Murad  II.,  dasBegla«« 
bignngsschreiben  bey  Feridon  Nr.  71.  Gesandischafl  S.  ChaliTs  , 
des  Herrschers  von  Schinran,  an  S.  Murad  U.  (Ferid.  Mr.  Id4). 

38)  Schweden, 

Im  J.  1632  der  Internuntius  Paul  Sirauburg  (V.  175) ;  i.  J. 
1652  Benedict  SUt/i  .  l  nterhändler  (V.  :),-,»s) ;  i.  J.  1656  Claudia» 
Sohalairt  ,  Gesandter  {W.  11),  und  nach  ifnn  Clai  Ralanu ,  wel- 
cher si  iUe  Heise  beschrieb,  und  im  foigcndcn  Jahre  irdlik  uud 
Liäcakron  (eben  da) ;  i.  J.  1709  CarFs  XII.  Gesandte ,  der  Secre- 
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Vir  Neugebauer ,  dann  Poniatowslii  (VII.  141)»  dann  der  General 

3f<;>v>r5/eW  (VII.  153)  und  Funk  (VII.1G3);  i.  J.  1737  untcrlian.lel- 
ten  die  5r}nvf (li^rhrn  frr.^mfJtcn,  ff'ipk'n  und  CarUon^  tlcn  ersten 
5chwedis(  hrri  llanrlflsvcrlrag  (Mi,  4äU)  i  1.  J.  1152,  9ia  Möffkens 
Stelle,  CcUuiß  Ücsaudler  (VIII.  156)* 

39)  Servien, 

Ccsandlcr  Lazarus  nn  S.  Murad  I.  (I.  207);  dcssf  Hjrn  Scdin 
5(  liIiCssl  (Jen  Frieden  mit  S.  Rajelid  I.  (I.  217);  gliU kwünschen- 
tli  liuilisrli  i  fi  rar  ThronUcsiciguiij^  S.  Mohamrocd's  I.  (I.  263); 
i.J.  i4ij  lue  Bezwingung  Dschuncid's  (I.  414),  dann  Friedcnser- 
neaeruDg  bey  der  Tbroobesleiguug  S.  Mohammed*»  II.  (I.  502)' 

40)  SieBoAürgen* ' 

Im  J.  loG8  Nictat  Orhay  un^  Franz  Balogk  {\\\.  516)  ;  i.  J.  1574 
Bathury's  Cicsandlc,  Peier  l^gruä  und  AUxaiider  Kcndt,  die  seines 
Gegners  Bekes :  Emerich  Antaljjr  und  Alexander  Tinodi  (IV.  19) ; 
i.  J.  1577  JUMtkäm Nagj^  und  Degy  Jänos  (IV.  33) ;  i.  J.  1610  Bitho- 
ry*«  Gcaanduchafteo  (IV.437)i  i.J.  1612  AreiMs  Ba/oMi  nod  7%o- 
jn«#^or«o«(iV.464)i  i.  J.  1621  »tirbt  Balm  (IV.$20)i  im  foJ§.  J. 
da  Gesandter  Belhien  G^Vmft  (IV. 533)  Widder  Bolluchafter des- 
aelben  (IV.  579) ;  i. J.  1625Ä«f;e<ste«»r  (V.  93) ;  i.  X  1627^iAo  Ftraa» 
(V.95)  ;  i.  J.  1627  To/kfola^c' welcher  heym  Frieden  von  Sitvato- 
rok  Bevollmächtigter  gewesen,  lam  dritten  Mahle  Bothschaficr 
(V,  95) ;  i.  J.  1636  Rakocxj»  Gesandle  (V.  222)  ;  i.  J.  1640  Rakoczy's 
Gesandter,  Stephan  Keoraisi  iy .        ^  dann  i.  J.  Johann  Ho- 

rts (V.  566)  ;  i.J.  1657  Ftanz  Szcpasi  und  NicLas  Tordai  (M.  il) » 
dann  Franz  Ke/esztesi ,  Hhedei'A  (Gesandter  (VI,  12);  i  J.  1662 
Juaiinrs  Datzo  Und  Gabriel  II  aller ,  Apafy's  Gesandte  (\  1.  iü*)  ; 
i.  J.  iüt)3  Joannes  DuLio ,  Lucluluus  Hallo  und      aic/iun  iiilvasi , 

latemonticn  (VI.  I17);  i.  J.  i6ü7  N  eme$  Gesandter  (VI.  207)  » 
denn  JoMutMjiUS  (VI.  208)  ;  i.  J.  1671  Frans  Bh44*i,  denn  «/o«f»- 
UM  i}0tMO,  MmAioB  Jfmto  nnd  Miekgßi  Cäwmeny  i,  Geaeadte  (VI  269 
a.  271);  i.  J.  1677  G*org  Capjti  and  Chru^pk  Pmtko,  Apafy*f  Ge- 
Modlet  »aimiit  den  «echt  der  drey  Nationen  (VI.  345) ;  im  folg. 
Jährt  Sigitmüitd  Boitr  vndA'eCio  F^rda»  mit  Abschlagasahlimg 
(VI,  354);  i.  J.  1679  Sigismund  de  Latlo,  mit  dem  Tribute;  die 
Agenten  Kerteli  und  Joannes  Sarossi,mii  Entschuldigung  (VI.  358)  | 
i.  J.  1681  die  Gesandten  Ladislaus  Secha  und  Ladislaus  f^uida,  mit 
nahmhaftem  Gelde  (VI.  375);  im  folgenden  Jahre  Balthasar  Afark' 
ha$i,  Sigmund  Jioier  nui}  f  nitark  (\'1.382);  i.  J.  1684  TöAö/i'*  Ge- 
sandter mit  sieben  K.iil.mrii  li«  lvlcjdci  (VI.  44'));  ^-  ^  A708  Mi- 
chael 2'eleki,  Csaki  mid  Johann  Fo/t,  Uakocsy*»  Gesandte  (VII.  15i)> 
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41)  Smyrna  oder  Aidin» 

BMifiAßg»  der  Herr  Ton  Smyraa  und  AidiD,  Itn  5.Mobttii«> 
med  1.«  um  denselben  von  seines  Brndon,  Mofftt  Bcwegimgcii 
Knndc  sn  geben  (Feridan  Nr.  140)* 

42)  Spanien. 

Schon  i.  J.  1564  anlcrhandclle  Franchi  aas  Chios  einen  Ver- 
trag Hl  r  Spanien,  und  i.  .T,  1581  brachle  Marigliano  ilre\ jührigen 
Waffenstillstand  zu  Stande  (I\  .  40  u.  113)  i  i.  J.  1651  war  der  Ua- 
pusJier  Jlei^rttti  mit  T  hitci  Inndlungen  bcaultragl  (V.  557)  ;  i.  J. 
1746  üüudiiiss  mitSpamcu,  durch  Ludolf  unterhandelt  (VUI.85). 

43)  Stdkmir. 

Gesandtscliaft  5'uieimanif£j''f ,  He«?  Ffir^len  von  Sulkadr,  an 
S.  IVI  t>liaimuL'd  I. ,  als  er  vom  walacliisdieu  FcJdtuge  zurQckge- 
keiiri,  nach  einem  Pferd«liir«e  in  einer  SSnfte  nach  Bnua  ge- 
bracht ward  (Feridttn  Nr.  163). 

44)  Timur. 

Die  Beglaohigangsachrdben  der  ftnf  OeMudttcbaftcn  Ti- 
miir*a  an  Bajefid  Jildirtm  (Fer.  Nr.  173,  177,  179,  1»0,  lä5). 

45)  Timur*s  Söhnt  und  EnksL 

* 

S«hmhrodkU  Geaandtfcbaft  an  S.  Mohammed  I.  nach  dem 
Tode  Kara  jQtnTs  i.  J.  823  (1430)  (Fer.  Nr.  U9);  S^Mkroeh*» 
Geaandlflcbaft  an  S.  Mohammed  I.  ane  Choarefm  i,  J.  gSg  (1434) 
(Fer.  Nr.  145) ;  Sehahroch  Mirjams  Getandlacbaft  an  S.  Mnrad  II. 
^er«  Nr.  73),  durch  den  Gesandten  JbduUhmlik  Brndu^ij  des- 
selben Gesandlschaft  in  Betreff  Kara  lJlug*s  und  Karanian*s  i.  J. 
841  (!437)  (Fer.Nr  S7)  ;  Gesandlschaft  ^aüaiiÄoril/i>/«^#,  des  Soh- 
nes Schahroch's,  an  5.  IM ohüininf d  H.  (Fer,  Nr  Getandl- 
hchiiii  AbdoUatifs ,  des  Sohnes  Liugbeg's  (t  er.  Nr.  196)* 

46)  Turkmmntn»  nähmluh  die  Herrteher  tfom  ttkwmnm  und  vom 

«wwseii  Hmmmd» 

aj  Dynasue  des  scbwarzca  Hamtneis, 

Gesandtschaft  Kara  JusuJ^'t  an  Bajefid  Jildirim ,  beyTinmr's 
Erscheiuuog  (For.  Nr.  IG'')  ;  Gcsaudtschali  Kara  Jusuf  s  an  5. 
Mohammed  1.,  iu  Iktrcfi  seines  Streites  mit  Srliahrocli  (i'er. 
Nr.  I4T)  ;  Gesandtschaft  Itkenderbcg's ,  des  SoLiita  Kara  JusuPs, 
an  S.  Mohammed  I.  (Fer.  Nr.  149  u.  löO);  Kura  likender'$,  des 
SobnciKara  Jiaar«,  gl  Udtwttnschende  Botbachall  an  S.Mobam- 
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med  I.  ,  uachtlLii!  er  den  Kara  Osman  geschlagen  (Fer.  Nr.  161); 
D.\.cliiluin\chah  A/tr/uj  ticr  Sohn  Kara  Justifs,  nacUdem  er  Kag- 
daci  eroliert ,  an  ^,  Moliammed  II.  (Fer.  Nr.  211);  derselbe  an 
denselben,  be)in  Ausbruche  der  Feiudjieligkeiten  mit  Liuxi  iia- 
f«A  (Fer.  Nr.  221). 

bj  Dm  DyMfli«  dM  waiatm  B««umb. 

Gcs.iiullschafk  Kara  Jultik's ,  des  Grilndcrs  des  Herrscher- 
hauses vom  wcjsseu  llaiiimei,  au  S.  Murad  I.  (Fer.  Nr.  77),  um 
sich  bey  demselben  zu  enUcbuIdigen,  dann  an  S.  Mohammed  I. 
(Fer.  Nr.  152);  GesandUchaft  JUbegs,  des  Sohnes  Kar«  Jttlok*«, 
an  S.  Morad  IL  (Fer.  Nr.  83) ;  Gesandtschaft  Hanffaht^»^  des 
Sohnes  Kara  Jolok's ,  an  S.  Mnrad  IL  (Fer.  Nr.  85) ;  Gesandt- 
achait  Ds€kihangir''*0  des  Sohnes  Aübe|^s,  des  Sohnes  Kara  Ja* 
]uk*s,  an  S.  Murad  II.  (Fer.  Nr.  99);  BothschaA  U/unBm*Mm*4  an 
S.  Mohammed  II.,  nachdem  er  den  Ilschihanscliah  geschlagen, 
L  J.  872  (1467)  (Fer.  Nr.  in) ,  dann  nach  dem  Siege  Ober  IIu- 
sein  Baikara  i.  J.  873  (1468)  (Fi  r.  \r  77^)\  eine  andere  prah- 
lende Bothscbafl  (Fer.  Nr.  "224)  ;  sandfscliaft  Jakuh's,  des  Soh- 
nes LTun  Ilasan's,  an  S.  Selim  1.  (Fer.  Nr.  240)  ;  Gcsaudtschafl 
Elwtmts,  de«  Enkels  Ijl'un  üasau's,  an  S.  Selim  I.  (Fer.  Nr.  242). 

47)  Ungarn. 

Schon  L  J.  1394  erschienen  Künig  SigUmmn^t  Gesandte  Tor 
S.  Bajefid  L  (I.  236),  welcher  die  nach  der  Schlacht  Ton  Nico- 
jpolis  an  ihn  geschickten  zu  Brüsk  eiugesperrt  (I.  610);  zum  Kai* 
ser  gekrönt,  erwiederte  er  i.  J.  1424  S.  Murad's  II.  glUckwtta- 

achende  Gesandtschaft  (1.420)  ;  Ilunyadi's  Gcsandtt-r  b<»y  C.on- 
stantinopeTs  Bclaj;erunf;  (I.  .')2(*) ;  i.  J.  1485  ciu  unfeinst  hi  r  Ge- 
sandter an  S.  Bajefid's  II.  Ploric  (II.  287);  zwey  Jahre  hernach 
der  ungarische  Gesandte  Jaxich  ermordet  (II.  296);  i.  J.  149ä  Pe- 
ter More  Gesandter  (II.  3()iH);  i.  J.  1497  ein  Gesandter,  den  Frie- 
den mit  Pohlen  zu  vermitteln  (II.  311  u.  314);  i.  J.  lülU  ein  Ge- 
sandter^, zur  Emeaeronf  des  Friedens  an  Constantinopel  (II. 
352) ;  i.  J.  1630  Zupol^aU  Gesandter  an  Constantinopel  (III.  106) ; 
die  folgenden  siehe  nnter  Oesterreich. 

48)  UJlegen. 

Gesandtschaft  OheiduUah's ,  i]<  s  lU  rr^chers  von  Samarkaud, 
an  S.  Sulciman  I.  (III.  ;  die  JiorraKchani  an  denselben  (eben 
da),  durch  Kulluk  Fulattt  (III.  354);  i-  J.  1049  ^tid  Ahduimennan, 

uui  Hiiirc  vou  Seile  Nefirchan's  (V.  489) i  »•  J.  167Ö  Gesandter 
Jbdult^lf  Chans  (VI.  :i4T) ;  i.  J.  1704  Kui»Mk  JUbeg,  Gesandt 

21* 
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tcr  Es -seid  Mohammed  Behadir  Chans  (VII.  102);  i.  J.  1706  aber- 
mahls  ein  oTbegiicher  Ge»attAtdr  (VII.  120),  und  eia  anderer  j.  J. 
17U  (VU.  153). 

49)  rmudig. 

Schon  i.  J.  I4O8  schloss  Venedig  mit  S.  Suieiman,  den)  Soh- 
ne S.  Bajcnd's  I.,  einen  Vertrag  (II.  607);  zar  Zeit  derAUeinherr- 
•cheft  S.  Mohaninied*«  L  Jm  J.  1413  erneoerte  Franz  FoteuH  dea 
Frieden  (I.  363);  yenesianUche  Gesandte  wllnscblen  sor  Thron- 
besteigung S.  Marad*s  II.  and  S.  Mohaniaied*«  II.  Gluck,  und 
nach  der  Eroberong  ConstantinopePs  i<.  J.  1454  erneuerte  der 
Bolhschaftcr  J^/orc'W/o  den  Frieden  (II  17)  ;  i.  J.  1478  l'homas  Mm- 
lipieri  Gesandter  (II.  153);  i.  J.  1479  ichM^Sii  Giofanni  Dario  den 
Fricdni  ,  und  Pieli  o  Vettnre  verlrilt  tHr  Strlle  des  R3!lo(I[,  n»<J)  ; 
der  HullischafltT  McUhior  Trevisun  brachte  lU'lif|nien  des  Ühiles 
Chrisli  und  der  Salbe  Maa;dalf nn's  (Commcntarit  della  gucrra 
di  Fei  rara  ,  di  Marino  Sanuto.  \  cnezia  1828  1  p-  56)  ;  i.  J.  1481 
wUnschle  der  Bothschafter  ^atonio  f^eturini  zur  Tbronbeslelgnng 
S.  Bajelid*»  II.  Glfick  (II.  287);  u  J.  1483  D^mtni^o  Bot«aU,  «nd 
sein  Broder  Franeeteo  udurdso,  nir  Bestfllignng  des  erneuerten 
Friedens  (II.  287) ;  in  selben  Jahre  Giofmtmi  J>4uiQ  Ueberbrin- 
ger  der  Urkunde  der  Ausfuhr  von  Schafen  •  i.  J-  1484  (Mar.  Sa- 
nulo  Commcntarii  p.  187) ;  i.  J.  1487  die  Botbschafter  Antonia 
Ferra  nnd  Giovanni  Dario  (II.  295)  ;  i.  J-  1497  verhandelt  Andrea 
Grilti  die  "est  b'iTU' ,  und  i.  J.  1498  An  hra  Zanchani,  Bofhstbnf- 
1er  zur  Ernt- uei  un^;  d"s  Friedens  (II.  315);  i.  J.  1503  GrutiUolii- 
schafler,  und  Aloniu  Sagnndtr^'o  ihm   bp\  «^pp;c})cn  (11.331);  i.  J. 
1517  die  Gesaudlcu  Bartolomco  Coniunm  und  Aloisto  Mocenigo  in 
Kairo  beyS  Seliml.  (II.  508  a.525) ;  i.  J.  1521  erneuert  derBoth- 
achafter  ilf«ir«o  Memmo  den  Fnedeh  (III.  16);  i.  J.  1526  der  Bailo 
JVeiro  Br»$aJin,  abg elöset  durch  PUtto  Z0H  (III.  50) ;  i.  J.  1530  Mo* 
vetügo,  als  gladnrOnscbendcr  Botbscbafter  tum  Bescbneidungsfe- 
ste  (III.  96);  i.  J.  153G  der  Secretär  der  Pregadi,  Daniele  di  Fe- 
dericii  dann  der  Boihschafler  Tomaso  Mocenigo  ,  um  zum  per- 
sisrhrn  Feldzuge  Glück  zu  Münschen  (III.  181)  ;  i.  J.  1537  Orsitd 
B.-iilo  (Hl.  1S3);  i.  J.  1530  Pietro  Zen ,  mm  di  itlcu  Mahle  als 
B((nis(  hallcr  narli  Conslantinopcl,  und  da  er  auf  dem  Wege  gc- 
stui  iit  II ,  au  sciuc  Stelle  der  vier  und  achlzipjabrige  Greis  7o- 
maMo  Contarini  (III.  218) ;  i-  J.  ibb'i  Bcmardo  di  Aafugiero  Bailo  * 
(111.315);  i;J.  1554  u.  1555  Setnardo  Tt-M'isan  (Belalion  im  Haus- 
archive);  i.  J.  1556  Antonio  Barbarteo  (Rel.  in  Ii.) ;  i.  J.  1559 
Marlin  de  CavaUi  (Rel.  im  H.) ;  i.  J.  1562  Andrea  Dandolo  (Bei. 

» 

•)  Von  \ufT  erst  l.^fjinneii  die  Tintl  -  Rdsliontii  4«r  vraesianitalien 
Bado  an  der  flotte  im  k.  k.  Hiiu«aicl)ive. 
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im  II.);  i.  J-  1564  Daniele  Barbarioo  (Rel.  imH.);  ita  selben  Jäh- 
rt 4cr  Seci^tär  Bonrizzo  (Rel.  im  Hausarchive ;  im  selben  fehlen 
aber  die  Rclalionpn  des  Bailo  Soranzo  und  de»  Bailo  Barbara,  - 
von  denen  dieser  ji  ricn  i    T.  löGO  abgclösel)  (III.  5^5);  1.  J.  1571 
tler  Bolbschafler -'//ej^a/n// n  Donado  (111.500),  dann  Giacomo  Ra- 
f^aztoni ,  Bailo  (III.  501,  (dessen  Rel.Ttion  im  Ilausai  t  hi  ve)  ;  im 
selben  Jabre  Auionio  Baruaro  ,  Jjjüü  (III  602,  und  Ilel.  im  II.)t 
dann  Andrea  Baduer,  als  ausserordciilHchcr  Boüuchafler ,  und 
jtntonh  Titfolo^  Bulo  i.  J.  1572  (III.  602,  und  Rcl.  i.  H.);  i.  J. 
1575  <rl«coiii«  tSSoranso«  sor  Throobettcigung  SnlUik  Marad*s  III. 
(IV.  18,  nnd  Rd.  im  H.) ;  i.  J.  1576  Antotuo  J}iirft«ro,  Bailo  (Rel. 
im  H.);  Im  J*'i578  Gio»a$uu  Correr,  Bailo  (IV.  38,  und  Rel.  im 
H.)';  i.  J.  1582  Gimcomo  Soranzo,  Biilo  (Rel.  im  H.);  im  aelben. 
Jahre  ^TofTeo  Venier ,  Bailo  (eben  da);  i J.  1584  C.iacnmo  So- 
ranzo, Bailo  (eben  da);  i.  J.  1585  Francesco  Morosini,  Uailo  {eheik 
da);  i.  J.  1590  Lorenzo  Bernardo  ,  Bailo  (eben  dft).  Von  hier  ei- 
ne Jiücke  im  Hansarchive,  bis  in<»  Jahr  1G09.  Im  J.  1.5'lO  der 
Bailo  Maro  (IV.  212);  i.  J.  1591  der  iiailo  Zani  (eben  da),  dann 
der  Railo  Lipomani  (eben  ila) ;  i.  J.  1595  der  Bailo  y'ennTn ,  dann 
im  fol;;en(leti  Jahre  der  Hailo  CafcUo  (IV.  276);  i.  J.  lt)i»4  fHta- 
vio  Don,  Bailo  (IV.  362,  und  Kel.  im  H  ),  dann  Jfocenigo,  Bailo 
aar  Thronbesteigung  S.  Ahmed's  I.  (IV.  362);  i.  J.  16L2  Simone 
Coatmteni,  B»Uo  (IV.  482);  I.  J.  1614  CknHoforo  FoUor  (Rel.  im 
H.) ;  im  aelbeik  Jabre  der  Bailo  Maro  Nani  (IV.  482  n.  504;  fei- 
ne Relation  fehlt  im  Hatuarchive,  in  welchem  eine  LClcke-bia 
1634);  i.  J.  16L9  der  Botbachafter  Contanni  (IV.  504);  i*  J*  1624 
Simon  CoHtarrni,  ausscrordeatliclier  Bothachafter  (V.  24);  i-  J« 
1628  f^eniero,  Bolhschader  (V.  89,  seine  Relation  fehlt,  wie  die 
dea  vorigen,  im  Ilausarchive) ;  i.  J.  1634  Giovanni  Capello  (Re- 
lation im  Hausarcbive) ;  i.  J.  1637  Pietro  Foacarini  (ebpn  da); 
i.  J.  1638  Luißi  Contnreni,  Bailo  (V.  280,  und  Kol.  ini  llaosar- 
cliivp)  ;  1.  J.  1641  Pictro  Fosrarinij   Bolhscbafter ,  ernerierle  die 
Capitulalion  (V.  30}  ,  und  Rel.  im  IT.)  :  i.  J.  165?  C  u'eUu,  Rotb- 
Ächafler(V  .  558  u-  647,  die  Rclalion  feblt  im  ilaii^arrbive) ;  i.  J. 
1657  UDlerhandelt  der  Secrelär  Buiirrino  deu  Frieden  (V.  G47  u. 
Vi.  179);  i  J.  1664  Andreas  UoU  (Rel.  im  H.) ;  i.  J,  1668  Luigi 
MoUno,  Geaandtfr  ati  Larissa  (VI.  214,  215  n.  242);  i.  J.  1667 
der  Secretlr  GOvorino^und  Fadat4no  UaterhUndler  des  Friedens 
(VI.  227);  i.  J.  1672  GiMomo  Quiiini,  aar  Answechslaof;  der  Ge- 
fangenen (VI.  377  n.  307,  nnd  Rel'  Im  H.);  i.  J.  1676  GiouMni 
Moro»iHi,  Bailo  (VI.  320,  nnd  Beb  |mH.);  i  X  16S0  PiatroCui- 
rano  (\I  359  u  375,  und  Rel  im  H.),  Bailo;  i.  J.  1682  Giovanni 
Battista  Dona  (Rel.  imH-  und  die  gedruckte)  ;  i.  J.  1684  der  Both- 
srbafter  Capello  erkltfrt  den  Krieg  (VI.  443) ;  i.  J-  1699  unler- 
zeicbuel  Loreiiso  Soronto  den  Carlowicier  Frieden  nnd  geht  dann 
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als  lioilisrlinfier  nach  Constanliaopel  (\'U.  24);  J-  1700  er- 
neuert Carlo  Huzzini  den  tricden  (Vif.  120,  und  Hcl.  im  II.); 
i.  J.  1725  Bailo  Giovanni  Em mo ,  abgelötet  durch  Francesco 
Griiii  (VII.  312,  and  Rel.  im  11.);  i.  J.  ilZ2  Emmo  Angela,  hQl\i' 
tchafter  (VII.  416) ;  i«  X  1733  verewiget  4)uneiM  ConUreni  d«tt  Car> 
fowicscr  Frieden  (VIIL  449);  i.  J.  1745  wird  der  Bailo  Atsso 
durcli  den  B.  Giotfamä  Donmio  alifelttaet  (VIIL^),  Bvuimtll»  war 
derBod^aftmcretlr  (VUI.  87). 

50)  }Vmlm^. 

GlttckwOntdieade  Botliacliaft  der  Walacbea  tnr  Thronbe- 
atcigang  S.  Mohammed*»  I.  <1.361);  1. 1. 14^  wllnecfat  der  Woi* 
wode  der  Walacbey  dnrch  Gesandte  tor  Beawinf  ung  Dsdkuneid'f 
Glflck  (I.  494):  i  J.  1521  walachitche  Gesandtschaft,  mit  Bitte' 
om  BeeCitigvnf  RadoFa  ivm  Woiwoden  (IIL  49)> 

Osmaoische  GesradUchaften  an  die  obigen  Midite« 
in  derselben  alphabetischen  Ordnung. 

1)  At^fpu^, 

S.  Baiefid  I.  sandte  (wie  Ibu  Schohne  bewährt)  i.  J.  797 
(1394)  einen  Gesandten,  durch  welchen  ihm  vom  Sultan,  oder 
vielmehr  Cballfen  Aegypten*»,  deir  Sollanalitel  gewXhrt  wardj 
I*  J.  1396  >  nach  der  Schlacht  ron  Nicopolli,  Siegesfchrelbf n  mit 
#echaig  Edelknahen  ond  einem  nngariachen  Magnaten  (f.  245) ; 
i.  J.  718  (131B)  $*  Mohammed  I.  aus  Ainegdl  (Fer.  Nr.  133) ; 
S.  Maradll.  i.  J.  1430,  nach  Tessalonika's  Eroberung  (Fer.  Nr* 
89) ,  sammt  der  Antwort  des  S.  Eschref  Bersebai  (Fer.  Nr.  90) ; 
i.  J-  1436  treten  der  ^>^lassenschafl  des  in  Aegypten  verstorbe- 
nen Ha.lsrhi  Omer  (Fer.  Nr.  ^'O  :  i.  J.  US^^  S.  Mumd's  Glück- 
wiin^<  Imn :;s!)otlisrhaft  xur Thronbeslf  if^ung Tscbakmak'^  »iml  ^ie- 
gesiiarhrirlit  der  Kroberung  Semrndra's  (Fer.  Nr.  97,  saiumi  der 
Antwort  Nr.  9S);  i.  J.  1443  GesandUthait  S.  Murad's  II.  ai^  M«- 
hkoA' 4/\f  (^vf.  Nr.  93,  aammt  der  Antwort  Nr.  94);  i.  J.  1516 
«endet  S.  Selim  I.  den  Pascha  Kmrmdnkm  und  den  Kadiasber 
JLukmMim  an  S.  Kan#an  Gbawri  (11.463,  ond  Fer.  Nr.  262)  t 
Gesandte  an  Tummnh9g,  den  letalen  Ischerkeasifchea  Snitan  (II. 
492),  «ad  dann  Mmtmfiuiga  (II.  501). 

3)  Bagdad. 

Im  J.  740  (1339)  S.  Urchan  an  ffoMan  DtoheUir,  ans  dem  La- 
ger von  Ulubad  (Fer.  Nr.  56);  S.  Morad  I  an  Ahmed  DtckMr, 
nachdem  er  Alibeg  von  Karaman  besiegt  (Fer.  Nr.  134). 
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$)  BiMi». 

Die  Antwon  S.  Marad*a  II.  aaf  d«i  darch  Scbemteddin  äug 
BaW  aberbrachte  Schreiben  Schah  Mohanimedbeg*s ,  des  Herr- 
schers ¥on  Bldlia(Fer.  Nr.  104). 

4)  Ifjruuu» 

Wiewohl  die  bytantinit^eii  Kaiaer  5fler  Geiandte  an  die 
Fürsten  der  Osmanen  sandten,  als  diese  an  jene:  so  mnssten 
doch  schon  S.  Urchan»  wegen  derVermihlong  mit  der  Cantacn- 
seninn,  S.  Murad  I.,  wegen  der  Einkerkerung  und  Ilinricbtonf 
seines  Sohnes  Saudschi «  S.  Mohammed  I. ,  seiner  zu  Constanti- 
aopel  in  Gewahr  gehaltenen  Brüder  willen,  mchrmahl  Gesandte 
nach  Bvnnt  geschickt  haben.  Im  J.  1410  sanrJfp  Moliammed  I. 
den  Richter  von  Gewifc,  FiiffuUah  (I  '^*^^)^  Mosa  ,  ilci  riironbe- 
werber,  sandte  Ibrahim,  den  Sotm  di-s  (jrosswclirs  Alipascha « 
mit  Forderang  von  Tribut,  nach  ßy^aiu  (I.  Sr)?). 

Statt  Dänemark ,  wohin  noch  keine  turkiAcixe  Gesandlscliafi 
Statt  gehabt ,  folgt  hier : 

5)  E(fiutdtAmn. 

Das  fieglaubigungsschreiben  S.  Mohammed's  II.  an  den  Herr- 
scher Ton  Erfendschaa  (Fer.  Mr.  194). 

6)  BHglmnd, 

Im  J.  1619  ging  Hiuein  Ttchausch  mit  der  Nachricht  der 
Thronbesteigung  S.  Osman*sIL  nach  England  (IV.  505).  . 

Im  J.  1487  schickte  S.BajefidII.  einen  Gesandten  an  Loren- 
xo  de  Medici  mit  Geschenken  (II.  296) i-^.  1624  der  Sandschak- 
beg  Ton  Scres ,  aU  Gesandter  nach  Florens  (V.  25). 

8)  Frankreich, 

Schon  i.  J.  1569  ward  der  Hofdolnetoch  JfaAsNuf^«  alsGe- 
'  ssndtor  S.  Selim*s  If.,  an  den  König  von  Frankreich  geschickt 
(tu.  527).  nod  im  selben  Jahre  Urakimheg  (III.  529)  i  i-  J.  1617 

ein  Tschausch ,  mit  Schreiben  des  Saltens»  so  Gun<;tcn  der  Mau- 
ren (IV.  4i}i);  i.  J.  1619  Hmcin  Tschausch ,  um  die  Thronbestei« 
gung  S.  Osman's  II.  so  künden  (IV.  505):  i.  J.  1669  der  Mulefer. 
rika  Suleiman,  der  erste  Bothschafler  (VI.  '>17);  i.  J.  1720  Mo- 
hammed der  yicht  und  Zwanziger  als  JioUiSchaitcr  (Vll.  257  u. 

'291)  ;  i.  J  1740  Mohammed  Haid,  des  vorigen  Sohn.  Bothschaf- 
Jcr  (VlU.  31). 
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9)  GemMf  10)  G^otgSmi  11)  Huadi,  gehen  leer  eiu,  ila  die 
GescMchCe  keiner  Geeandticfatft  an  dieielbcn  erwilmt 

■ 

13)  BaXUmd, 

Jlusrtn  Iscliauteh  kündet  die  Thronbesteigung  S.  Otman'«  II. 
(IV.  505). 

13)  Hchane. 

f 

Im  J.  763  (J36i)  &  Mared  H.  «n  S.  Oirei»  (Feridan  1. 110). 

14)  Indien, 

S.  MolMiuaed  IV*  kindele  i.  J.  1650  «tine  Tlironbeiteigang 

«n  Dschibanschah  <V.  693)}  i-  J.  1653  ward  Sulfikar  zam  Both- 
ecbafter  nach  Indien  ernannt  (V.  504) ;  i.  J.  1656  Mmanfade  IJu- 
Mein,  der  Sohn  Fachreddin's ,  als  BothscbAHcr  nach  Indien  (V. 
ra5  n.  VI.  66);  i.  J  IT04  Kündigung  derThronbesteifjung  S.  Ali- 
mviVs  III.  (YII.  102)  i  i-  J*  1744  Salim,  ab  Gesandter  nach  In- 
dien (vm.  58). 

15)  Johanniter, 

Im  J.  1479  der  ReneRate  Demetrius  Softan,  Gesandter  S.  Mo- 
hammed*« II.  nach  Rhodos  (II.  196)  ;  i.  J-  1482  die  Gesandten 
von  Dschem,  Sohn  S.  Baiefid's  IL,  auf  Rhodos  (II  im);  i.  J.* 
1500  der  l^cberbrin{;er  eines  Schreibens  «nf  Rhodos  ^.325)* 

16)  Kalmuken,  gehen  leer  aus. 

17^  Karaman. 

S  l'^rrTi.in  an  Karamano^hl»  (Fer  Nr.  ''>^  ,  «timmt  der  Ant« 
wort  desselben  Nr.  54);  S  Murad  I.  nach  der  Krobcrung  von 
Adrianopel,  Philippopolis  und  Za^ra  (Fer.  Nr  114)  :  vS.  !Marad  I. 
an  denselben,  in  Betreff  seines  Sohnes  Saiidscbibeg  (Fer.  Nr.  129)  ? 
S.  Mohammed  I.  an  Ibrahim,  den  Fürsten  von  Karaman,  i.  J« 
648  (1444),  dareh  SehMpnedMAga  (Fer.  Nr.  200);  S.  Manul  II. 
bef  Brecheinnag  des  angeblichea  S.  Moalafa  (Fer.  Nr.  57)* 

18)  KuUmunL 

S.  Mohammed  II.  an  Ismanbeg,Qm  ihn  snm  Beschneidangt- 
feate  seiner  $6hae  efnsnladen  (Fer.  Nr.  209  p  aammt  der  Ant- 
wort Nr.  210). 

19)  Kerminn. 

Die  Werbebothschaft  S.  Murads  L  Hlr  seinen  Sohn  ßaje- 
Cd  (I.  183). 

20)  KotiAtn,  21)  UnÜnmd,  gehen  leer  a«t. 


Digitized  by  Google 


a29 


29  MmvUo, 

KUodipnig  der  Throobesteigung  an  Mtdai  Scherif  Ismail  i.  J. 
1704  (VII.  l<n) ;  i-  J.  1773  S.  MasUfa*«  III.  GetandUchäft  am  ei- 
nen Asf myogen  (VUl.  428). 

23)  Mauten  i  24)  Mentetehei  25)  M^fafftr,  gehen  leer  aiu. 

26)  Neapel. 

Im  J.  1494  Sultan  Bajefid's  II.  Gesandter  an  den  König  Don 
Friedrich  von  Arragonien,  nm  den  Leichnam  Dschera's  'zu  hoh- 
len (11.278)}  i.  J.  lUlHuseinbeg  als  Gesandter  (VIII.  31). 

27)  O»tl0rrei^  ' 

Im  J.  1535  S3n<iin  S,  Siilcinian  den  Tsciiausrh  Afemischt  und 
snSler  einen  rweyleu  an  l  erdiaand  (HI.  15G)  ;  i  J  1519  ein  Ge- 
sandter mit  einem  Sief^essclireibpn  über  den  persischen  i'  eldzug 
an  Ferdinand  (III.  287)  ;  im  selben  Jalire  der  deutsche  Renegat 
Mahmud  nach  Siebenbargen  (III.  289);  i.  J.  15G2  der  Pohle /6ra- 
UfA  Stm%%Bf^  B»cb  FnnkiSut  (III.  391) ;  i.  J*  1564  darch  den 
TachanschÄiliGiadnnnittch  BorThrottbestcigang  Maximilian*«  II. 
(III.  430)  I  i*  J*  1568  Ibrahim  Strmtenf,  aam  aweyten  MaUe  ala 
UeberhriniseF  dier  erneoerten  CapitalaSion^  (III.  ,534);  1574 
der  Pforlendolmelach  Mahmud ,  «1a  Bothitdiafter  ipit  der  er> 
netterten  Capitulation,  nach  Prag  (IV.  20);  i.  J.  1585  Kambur 
Tschansch  ,  mit  einem  Schreiben  des  Grosswellrs  (IV.  14^)  ;  i.  J. 
I>89  der  Tschausch  Miutafa  (IV.  i.  J.  1603  SulfiUrbei^ , 

mit  Geschenken  an  Erzberzof;  Mathias  (fV.  421);  i.  J.  1G09  yif^ 
med  Ki'ijn  .  l]cberbrin;^er  des  Silvulornkcr  Frieden»  (IV.  436), 
dann  licvoIhnSchtii^ler  zum  Wit  ri'  r  I  rif  Kn:  i.  J.  1G17  kfln- 
det  der  Kämmerer  yihnteä  Sultan  Must  ii  i\  I.  l  iu  oi Lbcstei(»ung 
(IV.  501);  ein  Tscliausch  wünscht  i.  J.  IGl'J  zur  Thronhcslcigung 
Ferdinand'«  II.  Glück  (IV.  503);  i.  J.  1627  Redschebbeg  aU  In- 
ternnnlios  (V.  97);  i-  i.  1634,  nach  dem  zweyten  Szttaer  Frie- 
den. i?</W«n«f««  dea  vorigen  Kiaja  (T.  181):  i.  J.  Vm  Ahmed 
MoCeferrika,  Ueberbringer  einet  Schreibena  (V.  229);  i.  1643 
^  Ouammaga,  mit  einen  Schreiben  S.  Ibrabin'a  (V,348)  t  i*  1649 
B^mm,  Inlemanlioa  (V.  492),  dann  Botbaebafter  (V.  493);  I*  J. 
1653  ein  Truchsess  als  GeaandAer  nach  Wien  (V.$84);  i.  J.  1659 
ein  Aga  Köprili*s  an  den  Kaiser  (VI.  72),  and  Suleimanaga  wt'mscbt 
anr  Kaiserkrönung  Glück  (VI.  73);  i  J.  1664  überbringt  der  Käm- 
merer Jutuf  die  Ratification  des  Vasvirer  Friedens  (VI.  145);  im 
selben  Jahre  der  Beglerhrj^  Kara  Mohammedaa,a  Grossbothschaf- 
.  ter  (VI.  149,  167  u.  180);  i.  J.  1687  Sulßkar  und  Maumcordato , 
Gesandte  fM.  528,  530  570);  i.  J.  1608  Rnnn  \\n\  Mauromvda- 
to,  HevoUmächtigtc  des  Carlowiczer  Friedens;  im  selben  Jahre 
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Ibrahimpaseha  Grossbothschafler  (VIL  13);  i.  J.  1703  der  iatcr- 
nualius  Ibrahim  (VII.  100)  i  t  J.  1716  der  Matefeitfta  IMäm 
mit  emem  Scbreiben  des  GrOMwefir»  aa  fingen  (Vif.  193)  \  i.  J. 
1719  XhrAtmpmMdMs  GnMtbothachafter  (VII.  247  ii.258)$  i.  J.17S2 
Mu$t0/kmga,  latemmtiiis  (VIL  413)  S  i*  i*  1740  AUpMckm,  GroM- 
boUuchafter  (VW.  ,12);  i*  1.  1748  CUui  Mtuimfm ,  laleraimtiw 
(VIII.  107). 

28)  Ortotelm. 

S.  Marmdll.  an  Nassireddia  Ortok^den  Herrscher  von  Mar- 
din,  die  Freimd«ch«fubesesgaiig  desselben  in  enriedem*(Fer. 
Hr.  101). 

29)  Pofut. 

MowUu^,  Aleiittdet^e  des  VI.  Gesandter  in  S.  Bafefid  II. 

^.  275  tt.  314). 

90)  Peräeiu 

Im  3.  1508  S.  BaicrarsII.  Gessndter  an  Ismail  (If.  346)  ;  i.J. 
1514  die  KnV?'(«*rkT'irtin»  S.  Selim'«  I  an  Schah  fsmail,  imr)  dann 
wiederholiiie  Sendungen»  deren  Schreiben  ia  t  t  ri  dun  Nr.  219  t 
250  ,  251  u.  253.  Unter  S.  Suleiman  ein  DuUend  von  <>esandten 
Suleiman*«  und  seines  Sohnes,  Selim's,  au  Schah  Tahmasip,  we- 
gen Aualieferong  Bajcfid's.and  awar  von  Seite  Saleiman*«:  I)  Si- 
mutheg  i  2)  Ssofi  JUpmuhai  3)derKapidscbibtSGbiirMafi;  4)1«- 
rm  MuHmfmtiJkiuu^hf  5)  Ckoirtw/MU«ha  f  6)  Ftruwfuuekm  $  7)  EUm»- 
h€g;  die  S.  Selim*s:  S)  Turmkmgmf  9)  Kmra  MAmiUmgu$  10)  der 
Tsebaosdibaschi  ^«ga  ;  11)  Mahmudaga ;  12)  UriuahtÜMga  (III. 
376  —  382);  i.  J.  1610  Chairtd4in  Tseiiausch,  vom  Grossvefir  Mo- 
rad  gesandt  (IV.  446);  i.  J.  1615  IndsehilU  T»chau$ch  (IV.  476); 
i.  J    1618  klinJel  ein  Kämmerer  die  Thronbesleif^tm»  S.  Os- 
man's  II.  (IV.  499);  i-  J-  1636  Ssaridsche  Ibraliim  Gesandter  (V. 
220);  i.  J.  1648  ein  Bostandschi  Gesandter  (V  437);  i.  J.  Ibb? 
der  Tschausch  AMannebi  (VI.  ISO) ;  i.  J.  1697  der  Ueis  Efendi 
Mohammed  Buthscbafler  (VI.  632  u.  646) ;  i.  J.  1700  der  Gesandle 
Mahemmwiimkm  (VII.  29);     J.  1704  die  Kündigaiig  der  Tbran- 
besteignng  &  Abmed*s  III.*  (VII.  102);  i.  J.  1726  der  Rolaaae- 
dscbi  Muttmfk,  an  Schab  Tabmaslp  (VII.  936);  i.  M.  1732  Mmgkik 
S/indi  UebeiArioger  des  Friedensscblasses  (VI[.  424)«  nnd  Afo- 
hammedagä  an  Nadir  Kulichan;  i.  J.  1735  Huseinaga ,  mit  Frie- 
densvorschlif^en  (MI.  460) ;  i.  J.  1736  Gendsch  JÜpaseha  (VII. 
462);  i.  J.  1739  Mustafapasrhft.mh  twcy  Obersllandrichtcrn  (\'1I. 
526)  ;  i-  J.  174L  Neili  Ejendt,  dann  Munif  nnd  \ ajlf  Mustafa  Efen- 
di (VIII.  28);  i  J.  1744  A-ir/r/i  GrossbothschaUcr  (Vlil.  56) i  i- 
1746  abermahl  JS^  f  Efeadi  (Mli  69  u.  79). 

l 


Digitized  by  Google 


31)  Pohlen, 

Ina  J.  1439  die  crsie  Gesan^Ust  hafl  an  Wladislaus  (I.  449)  ; 
1.  J.  U7S  III  Uirkischer Gesandter  zu  Breese;  J.J.  1499  oder  1500, 
lürkischei  Gcsaadler  zur  Erneuerung  def  Friedens  (s.  oben  S.  285, 
Nr.  116)  i  i.  J.  1569  ibrmkim  nach  Pohlen  (IIF.  538,  Note) ;  i.  J.  1575 
jthaud  T»0kau$dk  an  fi&tliory  (IV.  19);  i  J.  1576  die  Tacliaiische 
jthmtd  nudßfiuujk (IV.  55) ;  i.  J.  1582  derTubaiucli ^^«1;  i.  J, 
1963  der  TscbaoachJSrM««;  i.J.  1584  der  Ticliafiscli  Munajk  (TV. 
153);  1.  J.  1587  der  Tschaosch  Torghud,  «ad  derTschansch  Mth- 
»tafazmn  dritten  Mnlile  (fV  154)  ;  i.  J.  1634 ^'cAaÄina^a  (V.  178) ; 
i.  J.  1640  Mustafa  Tschauscb  (V.  345);  i.  J.  1661  ein  Tschausch, 
um  wider  die  Wahl  Rakoczy's  Einsprach  zu  thun  (Vf.  80);  i.  J. 
1719  Mustafaaga  (VII.  246) ;  i.  J.  1737  Munif  Mustafa  Efendi  (VII. 
.521);  i.  J.  1754  JUas^a  t^on  Ststow,  die  Thronbestci^un;^  S.  Os- 
inari'.'?  III.  zu  künden  (V  III.  176);  i-  J-  1756  Moftammetipascha,  dic 
Thronbesteigung  S.  Muslafa*s  Iii.  zu  küudeu  (VIII.  202). 

32)  Portugal ;  kein  Geaandter  dahin. 

1 

33)  PrmmM» 

Im  X.  1763  JV#t«l  j^td  J^badi,  der  ertte  tftridicbe  Geeandle 
XV  Berlin«  Sein  Berieht  aiu  dem  Tlirkiacfaen  ini  Deattche  ttber* 
teut;  Berlin,  hey  Nicolai,  1609. 

34)  Puigiua. 

Da  (Lisselbe  ein  Tril^utlmid  der  Pforte«  fO  erhielt  ei  nie 
Gesandte ,  aondem  bloss  Gommissäre* 

35)  R^hdUn, 

Wiewohl  laUreiche  Sendungen  Tachaoadien  nad  an- 
deren Agenten  an  dieselbe  Statt  hatten,  ao  trat  dock  keiner  als 
öffentlich  beglanbigter  Geiandier  ao^ 

36)  Russland, 

Im  J.  1521  Itkenderhr^  uon  3fenku^>,  als  firsandter  an  Was  • 
silji  (III.  15);  i.J.  1583  eine  türkische  Bothschaft  an  Russland  ' 
(IV.  115);  i  J  1644  wünschte  der  Gesandle  y//'i/arj5afeÄi  zur  Thron- 
besteigung Alexis  Michailowirz  Glück  (V.  340);  i.J.  1684  ein 
Ttchaosch  nach  Moskau  gesandt,  den  Frieden  zu  befestigen  (VI. 
453);  i'  J«  1722  der  Kinmerer  UTifdUi  ßfohMmmedaga,  mit  einem 
Schreiben  an  den  Caar  (VII.  397)  s  i«  J*  1729  MohmmuMdbeg  fon 
iSTrefa«  mit  einem  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Reicbskana- 
1er  (Vn.  369;  i.  J.  1731  Mohmmmtd  Said,  der  Sohn  des  Adu  und 
Zwanzigtrg  (VII.  416) ;  i*  J*  1755  Ihrwisch  Afohammod  als  Gesand- 
ter (VIII.  188).  und  zum  zwcyten  Mahle  i.  J.  1767  (VIII.  980). 

SimUe»,  siehe:  WaaptL 
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^7)  Schirwanichahe. 

Ob  die  Antwort  auf  die  Schreibea  Schirwanschah'&  an  8. 
Murad  II.  (Fcr.  Nr  71)  und  S.  Mohammed  II.  (Fer.  Nr  19?) 
durch  besondere  Gesandten  abgeferUget  worden i  erhellet  aus 
denselben  nicht. 

38)  Schweden. 

Im  J.  1709  der  KSmui^rer  Mutaa^^a  an  Carl  XII.  zu  Bender 
(Vn  143);  i-  J'  1714  der  Kämmerer  Jutufaga»  ihn  sa  geleiten 
(VII.  167);  i.  X  .1727  Muüafaaga  mdi  $diw«aeii,  mü  Fora«- 
rang  des  Carl  deaXII.  geliebeoeo  Geldea  (VU.  347  a.  36S) ;  i.  J. 
1731  Mahafnnud  Smd,  der  Soha  de»  Aekt  und  ZviHuttigen ,  «m 
den  Reai  der  S^d  Carl*«  XU.  la  betreibeo  (VU.  416). 

39)  Sennen. 

Im  J.  1433  Ssar'uhekepaschu  ,  um  die  Prinzcssinn  3Iara  als 

Braut  za  hohlen  (1.4^),  und  eine  zweyte  Gesandtachaft  (1..446). 

♦ 

40)  SUhenbitrgen. 

Im  J.  1561  Kah^d  Tsekmmdt  (III.  528,  Note) ;  i.  J.  1580  ein 
türkischer  Gesandter  anBiihory  vor  Ple»kow*sMaaem  (IV.  114); 
i.J.  1625  ./iMii/jlfitffa&«o  Gesandter  an  Bethlen(V.  93);  i.  1647 
der  Tschanscb  Mohammedb^/kde  an  .Rakociy  (V*  393)  •  ausser- 
dem zahlreiche  Tschausche. 

41)  Stnyma  oder  jiidin,  geht  leer  ans. 

42)  Spanien. 

Im  J.  1649  dcrTschauich  ihmed,  mit  Kundgcbun^'ssclireibcn 
der  Tbronbestciguns  S.  Mohaimned's  IV.  nach  Madrid  (V.  593). 
SiUkadr,  geht  leer  aus;  dafür: 

■ 

43)  Tmunm 

Im  J.  1475  sendet  S.  Mohammed  II.  an  Ahmedgirai,  den  Chan 

der  Krim,  Siegeskunde  der  Eroberung  KafTa^s  (Fer.  Nr.  237), 
dann  i.  J.  1473  Siegesschrrlbcn  Uber  die  Niederlage  Ufuri  Ila- 
sau's  (Fer.  Nr  50) ;  i.  J.  1515  S.  Selim  I.  dea  Sicgcsbcricbt  der 
Erobcran»  Kiimacli's  und  Sulkadr's;  i.  J.  Ij?f  S.  Sitleiman  die 
Kunde  seiner  Thronbcstetgong  (im  Tagebuche  der  Feldzüge  Sa- 
Iciman's  Nr.  9)< 

44)  Tiniur. 

Im  J.  1402  S.  Bajelid's  Gesanduchaft  an  Timur  (I.  307). 

45)  Tlmw^*  Söhne  nnd  SnJkeL 

Itn  .f.  833  (1429)  S.  Murad  II.  an  Schahrocli,  durrli  dcu  Ge- 
iAadUu  AbdsU  Chalik  Bachsch*  (k  cc.  Nr  'O)}  i-J.  1473  MoUam' 


I 

333 

med's  II.  Sie^esboth5cliaft  an  Husein  BaUatrm,  ttber  die  Nieder- 
lage Ufon  lla«aiL's  (Fer.  Nr.  23i). 

4G)  T'urknianen. 

Schreiben  S*  Marad*8  I.  an  DH^htauchiA  JUitfa»  den  Herr- 
•cber  Persiens,  nach  dem  drillen,  zu  Adrianopel  über  dJe  Un- 
garn (Servier)  crfochtcncn  Siege  (Fer.  Nr.  169) ;  i.  J-  820  (1417) 
S.  Mohammpd  I.  an  Kara  fskr/uirr ,  den  Sohn  Kara  Jitstifs,  nis 
dieser  von  seinem  Vater  mit  (U  m  aufgefangenen  Briefe  Kara  Ju- 
liik's  Tiach  Kriisa  gesendet  (Fer.  Nr.  151):   i.  J.  14If>  S. 

ftloitauiiucd's  I.  Gcsaodl5cliail  au  Aara  JusuJ  j  iiai  ii  Gciangen- 
nebrouog  und  Loslassung  Karamanogbli's  (Fer.  jNr.  ibGi) ,  samml 
der  Antwort  (Fer.  Mr.  157)  i  I*  J.  1453  S.  Mobamiaed*»  II.  Ge> 
landUcbaft  an  denselben  vor  Conatantinopel  (F er.  Nr.  1S8)«  dann 
nm  ibm  die  Eroberung  Conataniinopcra  lo  kUnden(Fer.Nr.207); 
endlicb  i.  J.  1460  die  Sicgeaknnde  derErobemng  Morea*a  (Fer« 
Nr.  217). 

b)  Dyaatti«  d«a  weiMMi  Baquadi* 

Im  J.  930  (1514)  GeaaodUcbaft  $.  $elini*a  I.  an  Fenueksud" 
heg  vom  weissen  Hammel  (Fer.  Nr.  247). 

'  47)  Ungarn. 

Im  J.  1443  S.  Murad's  II.  Gesandter  an  Honyadi  (I.  445); 
i.  J.  1487  der  Gesandte  S.  BajeCid's  IL  im  Lager  jMathias  Cor- 
vin's  vor  Neustadl  (11.  J'jfj);  i.  J.  1495  ein  lürlisclwr  Ticsandtcr 
mit  Geschenken  (II.  vilKS)  ;  i.  J.  1497  der  Gesandte  K<ini{»s 
Ladislaus  (II.  ;  »•  J-  I        ein  lürlischcr  Gcsaiidii  i  m  Ofen 

(IL  6^2)  \  i.  J.  löii  S.  Suleimau'ä  Ge^taudlcr  von  ücu  Lugaru  gc~ 

tttdtel  (III.  XI) ;  i.  J.  1540  S.  Soleiman^s  Bothschafter  an  Isabella 
(IIL  234).  (Siebe  Si^enb&rgw  und  OuUnnd^,) 

48)  q/hegM. 

Im  J.  921  (1514)  kOndet  S.  Sciim  I.  dem  Cban  der  L^fliegen, 
Oheidoltah,  die  Eroberung  DiarbekrV  (II.  410) ,  das  Scbreiben 
bey  Fcn'dun  (Nr  259) ;  i.  J.  1554  5.  Saleiman*s  GcsandUcbaft  an 
AhäoloJlf  353).  AndeVer  osmaniscber  Gegenbotbscbalten  an 
die  Ufbegen  erwibnt  die  Gescbicbte  nicbU 

49)  f^enedig. 

Im  J.  1479  ein  türkischer  BolIiscbaAer  zu  Venedig  (II.  170); 
i- J.  148.^  BothschaAer  S.  BajeOd's  in  die  Giudecca  (Mar.  Sanalo, 
Commrui  dclla  Guerra  di  Ferrara  p.  73) ;  i*  J.  1484  ein  anderer 
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Bothsdiafter  (eben  da  p.  HS«  u.  II.  295) ;  i.  J.  1502  dir  Pforten- 
doImcUch  JU»  mit  der  Betätigung  des  Friedciu  (U.  330);  i.  J. 
1510  e«r  Unterhandlmif  von  Sobeidien  (11.352);  I.  i.  1513  Semy 
TM*aitfdk(II.389)s  i>  J-  1514  mit  dem  Siegetberidilc  tod  Tachal- 
diren  (II.  419);  i-  J-  1515  mit  der  Siegesnachricht.  TOn  Salkadr 
(II.  426)  ;  1518  der  Tachaasch  Mustafm  (U.  530);  i.  J.  1530  Both- 
•chafi  car  KQndigang  der  Beschneidang  (III.  96) ;  i.  J.  1536  Ju- 
nisbeg  (IH.  181);  i.  J.  1549  mit  dem  Siegesbericht?  ücs  persi- 
schen Feidiuf^es  (III.  987)  ;  i.  J.  1563  Mi  7'schautch  (III.  402);  « 
i.J.  1571  der  Plortt-naulaielsch  Mahmud  (III.  567);  i.  J.  1575  Mu- 
staja  1  ichauscit ,  mii  der  Erneueruog  der  Capitulatiou  (1%  .  iö); 
1.  J.  15^0  der  Pfortendolmctadi  AU  (IV.  114) ;  i.  J.  1585  Hm$mm 
JVcdbaiiidtmUDrobaiigeii  (IV.  168);  f. J*  tSSflMmtmfiiTMkMuA^ 
xm  Sammt  lakaafea  (IV.  212)  s  i.  i.  1603  ktodet  JfiwKs/St  Ttdututck 
die  Thronbeeteifong  Snltaa  Ahmed*«  I.  (IV.  363);  i.  J.  1604  Jfo- 
hammed  Ttchmmdkj  wegen  Lagosta  (IV.  363);  i.  J-  1606  ^hdi 
Tsehausch,  wegen  der  Uskokcn«  und  Dm4d  Ts^muteh  ebenfalls 
(IV.  424);  i.  J.  1609  Ibrahim  Muteferrika,  wegen  der  Maaren  (IV. 
424);  i- J-  1GI8  kWnAci  Mohammed  Tschauich  i]\t  Thronbesteigung 
S.  Osraan's  II.  (IV.  504);  i.  J.  lß'?'2  die  Kündigung  der  Thronbe- 
steigung S.  MusUia's  I.  (IV.  5f)()),  i  J.  lß'23  die  Kündigung  der 
ThronbeaU'igung  S.  Murad's  JV .  (\  .  24)  ;  i.  J.  1639  die  Kündi- 
gung der  Eroberung  von  Bagdad  (V.  282,  Note);  i.  J.  1700  der 
BivthadiaAer  nach  dem Carlowicter Frieden;  i.J.  1704 aar Tbron- 
beeteigang  S.  Ahmed*«  III. ,  und  i.  J.  1718  naeh  dem  Pamaro* 
vicaer  Frieden.  Andere  mindere  Siendangcn  «iehe  im  IV.  Theil« 
S.  647  «•  658 1  twisdien  den  Jahren  1595«  1605. 

,  50)  IF«/«dlc7% 

Im  J.  1461  marterte  der  Wülherich  Wlad  die  Gesandten  S. 
Mobammed*a  II.  (II.  61),  and  i.  J.  1574  lieM  derWoiwode  Iwo- 
nia  den  tOrhiachen  Abgeordneten  Obren ,  Kaaen  vnd  Lippen  ab^ 
achnelden  (III.  607). 


• 
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Verzeichniss 

von 

viertausend  osmaniscbea  Staats-  und  Geschäfts- 
schreibeiiy  Diplomen  und  anderen  Urkunden* 

Ans 

BrielsuDiiüungen  und  Staatsarchiven.  - 


•S*.  Osman  /. 

1)  \y\^wa  Alaeddins,  des  Seldscbuken ,  dem  Osman  er- 
theiU  am  l.Hamaran633  (11.  Nov.  1284);  persisch;  eine  6  Folio- 
blälter  starte  Aiisarbcilung,  voll  Herrscher-Ethik,  atigensclipin- 
Üch  apokryph,  ila  Osman  darin  als  Osnianschah  aijr«^rfnhrl  wird. 
{Fcridun  Nr.  3w  ,  uml  Insrha  des  L)(  flerdar  Ibrahinibeg  Nr.  1.) 

3)  Angcbliclie  Antwort  0»mans  darauf.  (Fer.  Nr.  4U  i  uad 
Ibrahim  Drli.  Nr.  2  ) 

3)  Diplom  des  Seldschukea  Firamurf  iür  O&manschah;  per- 
•iach;  3  Folioblaucr;  augebh'ch  Tom  letzten  Silh.  6S9  (5.JliiB«r 
1290) ,  gegeben  im  Jart ,  bu  Aktcbebr.'  (Fer*  Nr.  44.) 

4)  Di«  Antwort  tilrki<ch,  ohne  Datom.  (Per.  Nr.  45.) 

5)  Schreiben  Vrchan's  an  den  Chan  von  Dsclianik,  Fri-u- 
deukundc  dt^r  lirobcruug  Ntcaa'si  persisch,  kurz«  ohne  Dalum. 
(Fer.  Nr.  48) 

6)  Die  Antwort  aaratif.  (Fer.  Nr.  49  ) 

7)  Scbreiben  UrchmnU  an  Karamiaoghli ,  mn  demiclbcn  die 
in  dem  Berichte  «eine«  Schnei,  SaleimanV,  eraihlten  WalEen- 
ihaten  la  Tschekmedscbe  wid  Demitoka  •  wider  Aiwadbef  und 
Ewrenotbeg la  melden;  ohne Daton»  peniich.  (Fer.  Nr.  Q3.) 

8)  Die  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  54.) 

9)  Uuierlbäniges  Schreiben  KaramanoghW»  an  S.  Urchan, 
nach  Ulabed'a  Erobenuif,  mit  obigem  Datim ;  peniacli.  (Fer.' 

Nr.  59.) 

10)  Die  Antwort  darauf,  ebenfalls  peraiicb.  ((er.  Nr.  00,) 
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11)  Schreiben  (angebliches)  Urchan*  an  seinen  Sohn  Sulei- 
Tfian  ,  nach  dem  Uebergange  übpr  den  Ilfücspont  tind  der  Er- 
oberung von  Kallipolis;  ohne  Datum;  persisch.  (Fcr.  Nr.  4C.) 

12)  Die  AntwiM  l  darauf.  (Fer.  Nr.  47.) 

13)  Schreiben  des  Prinzen  Suleiman  an  seinen  Valer ,  Ur- 
chan,  ihm  zu  berichten;  dass  Hmdfchi  Ilbek!  Kutsebuk  Tschek- 
medsche  belagere ,  Ewreaos  die  von  Demitok«  bey  Borgas  ge- 
•cblagen  habe.  (Fer*  Nr.  51>) 

14)  Die  Antwort  bterauf,  den  Empfang  der^öpfe  beatitigend, 
ein  Ehrenkleid  und  einen  nüt  Jowelen  beaeteten  Sttbel  beglei- 
tend. (Fer.  Nr.  52.) 

15)  Berat,  angeblich  Urchans,  fUr  seinen  Sohn  Suleiman, 
womit  er  derjselbcn  als  Wefir  Bcglerbe};  niil  der  Stadl  Nk.Ha 
belebnt ,  am  1.  Uebiul-cwwel  733  (20.  Movember  J.ü?);  in  «so  f;u- 
tem  Tüilvisch  ,  »lass  dasselbe  eben  so,  mIc  die  obi{;en  Diplome, 
augeuscheiulicii  in  weit  späterer  Zeit  verlasst  ist.  (Fer.  Nr.  50.) 

IG)  Schreiben  Scheich  Hatan  Dschclair^s ,  dem  Urchan  zu 
künden ,  Scheich  Haaan  Dschobani ,  der  Ilcbane  Statthalter  an 
Knmacb  von  Seite  dea  veratorbenen  Suitana  Said,  habe  den 
Knaben  Soleiraan,  Uchaniachen  Stammea ,  aU  Herracher  aoage- 
rufen,  habe  aick  aber,  nachdem  er  mit  aeinem  Anhange  von 
ihm  (Ilaaan  Dacbelair)  zu  Meragha  geschlagen  worden,  unleiv 
worfcn ;  gegeben  an  Tebrif  im  Schaaban  740  (Februar  1339)* 
(Fer.  Nr.  55.) 

17)  Antwort  niif  das  vorige;  gegcbrn  \m  Jurt  von  Ulubad 
(Lopadioii)  ,  niu  lelzteu  Süh.  740  ('38.  Juuius  13J.'().  (Fer  Nr.  Tin.) 

18)  Erobei  (ingsscbi  ciljtu  y  l.  rchan'«  an  Ds(  li.itiik- 
ciian,  meldet  die  Eroberung  Llubad's ;  aus  ürusa  dalirl,  Atiiangs 
Mohatrem  741  (Ende  Jontua  1340) ;  persisch.  (Fer.  Nr*  58«) 

19)  Antwort  DtdutnikduM**,  im  halben  Redacbcb  741(4*  Jln- 
ner  1341) ;  ebenfalU  peraiach« 

30)  Schreiben  KürammoghW»  an  Urchan,  anr  Beatittiguag 
der  Freundschaft;  ohne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  61.) 

21)  Die  Antwort  darauf  ebenfalls  persisch*  (Fer*  Nr.  fö-) 

22)  Eine  zweytc  Antwort.  (Fer.  Nr.  63.) 

21)  Schreiben  f  'rchan'a  an  Karamanof^liü  ,  nach  dem  tin- 
plan;;e  des  N  erira^cs  CjUiänamrJ  dcsscibcu}  ohne  Datum;  per- 
sisch. (Fer.  Nr.  64.) 

S.  Murud  L 

24)  Schreiben  S,Murm«t*  L  an  den  Herracher  von  Kermian, 
iregen  der  Vermahlung  aeipea  Sohnea ,  dea  Prinaen  Ba{eGd,  mit 
deaaen  Tochter.  (Fer.  Nr.  107.) 

25)  Freundschaft sachreibcn  S,  Murmd^»  I*  tn  den  peratacben 
Schah  Owcia.  (Fer.  Nr.  IIa) 


* 
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^^^^^^^^^^ 

9(S)  Schreiben  Bü^  Ihdiäutn$M^» »  snr  Thronbestelgitiig 
S.  Marad*«  I.  Glttcli  wo.  wUnachen;  obiM  Datun;  persiicb.  ^cr. 
Nr.  65.) 

27)  Die  Antwort  darauf,  ebenfalli  pertisch.  (Fer.  Nr.  66.) 

28)  Freundschaft  erwiedernde  Antwort  darauf,  vom  1.  Re- 
Wal-ewwel  703  (19-  December  1362).  (Fer.  Nr.  III  ) 

20)  Si'pf^esscbreiben  iV.  J/ura'/'»  /.  an  den  Uerrschrr  von  Ker- 
minn  »  nach  der  Eroberan|;  Filibe's ,  Sagra*«  uod  Kumuld^clii- 
na's;  pcrs  se  il.  (Ter.  Nr.  114.) 

ö()>)  Sicgesschreibcu  S.  Murad**  I.  an  den  per&i&chen  Schah 
Owait,  die  Eroberung  AdrianopePa  lUliidend,  vom  I.  Silk.  7Ü3 
(12.  Aagiut  1362). 

31)  Die  ebenfalls  persische  Antwort  hieraof,  vom  l.Dsche- 
maflul*evwcl  764  (5*  Februar  1363).  (Fer.  Nr.  113.) 

32)  niackwUnschende  Antwort  hieranf,  vom  1.  Radicbcb 764 
(5.  April  13G3)  ;  persisc  h.  (Fpr.  Nr.  115.) 

3J)  Schrcilien  S.  MuratttL  an  den  Ilerrschpr  von  Karaman, 
nach  der  Niederlage  de«  (servischeo)  Kral,  aü5iege»kuodc»l|63. 
(Fer.  Nr.  H»s.) 

34)  Ciückwiin.schi'nde  Antwort  daraul.  (Fer.  Nr.  109.) 

35)  Schreiben*^,  ^/uraffj/.  an  den  persischen  Prinzen  Dschl- 
hanscliab,  nach  der  Ungarn  (Servier)  Niederlage  sa  Adrianopel ; 
ohn«  Datom;  persisch.  (Fer.  Nr.  69») 

36)  Die  Antwort  daraof  persisch.  (Fer.  Nr,  70^) 

37)  Schreiben  4es  Herrschers  von  Dachanih  an  S.  Marad  L, 
um  ihm  zur  Eroberung  Edrene*a ,  Filibe*s ,  Sagra*s  and  Komvl- 
dschina*s  GlQck  zu  wUnschen.  (Fer.  Nr.  116.) 

3H)  Dankende  Antwort  hierauf  aas  Adrianopel,  vom  leisten 
Siüudschc  770  (J5.  Julius  1369).  (Fer.  Nr^  117.) 

39)  Antwort  S.  Murad'a  I  auf  ein  Schreiheu  des  Herrschers 
von  Dschauik;  Adrianopei ,  Ende  Sciiaaban  776  (Uec.  1374). 
(Fer.  Nr.  118.) 

40)  Schreiben  des  Herrn  von  Bmmid  an  S  Marad  I. ,  sich 
▼on  Verschwirtangen  rein  waschend  ond  seine  Treue  versi- 
chernd. (Fer.  Nr.  119.) 

41)  Antwort  hieranf ,  vom  1.  Mobarrem  778  (21*  May  1376). 
Demitoka ;  persisch.  (Fer.  Nr.  120  ) 

42)  Schreiben  S.  Murad*t  I.  nach  der  Erobemof;  von  Nissa 
und  der  Unterwerfung  I.azir's ;  ^ins  Brösa,  vom  leisten  Silb*  778 
(29.  April  1377);  per^isrli.  (I  d    Nr.  l'2f.) 

43)  GlnckwUnscheudc  Aulwort  hierauf  ans  Konia,  vom  1.  He- 
biul-ewwcl  77S  (H  Julius  1377).  (Fer.  Nr.  122.) 

44)  GlütkwUu&chuugsschrcibeu  des  Ilerrn  von  Hamid  an  S. 
Marad  1. ,  nkch  der  Crobemng  Nissa*s.  (Fer.  Nr.  123.) 

IX.  •  22 
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45)  Dankend«  Antwort  faiertof;  pertitcli,  m  Brösa,  vom 
ieUtenDschemifial-achir  779  (^.NoTcnbcr  1377).  (Fer.  Nr.  m) 

46)  Vemilhlan^urkiiade  der  dem  Herrn  von  Küraman  ytf* 
mihlien  PrinscMmn  Nefise  SaUao ;  erabiMh ;  ala  Helrethi^k 

brachte  sie  ihm  die  Stadt  Aksrhehr,  den  Flerken  llgbon  ond  die 
Stadt  Akserai,  mit  all  ihrem  Zu{;ehör,  mit  Rubinen  aus  Seilan» 
SpiDelJeii  aus  TUdarhsc  hau,  Türkisen  nas  Chorasan,  Smaragden 
aus  Habesch,  Chr\  solidir  n  ;  S'  f  rrdichrill  aus  Ac'o\ptcii,  jMosrhu5, 
Anilira,  Aloe;  miuclst  iJ(  >  <i*'sei/.fjclel»rten  Lutlaliah,  Ende  liah 
inaiau  7^0  (9.  JSnner  U7'J)   (Fer.  Nr.  126.) 

47)  Werbungaschreiben  S.  Afuratts  i.  an  den  Herrn  von 
Keimian.  fbr  «einen  Sohn  Bajend.i.J.  783  (1381).  (l  er.  Nr.  106.) 

48)  nie  Antwort  bieraof.  (Fer.  Nr.  107  ) 

49)  Bericht  indwk*  BaibanU  an  S.  Morad  I. ,  nach  der  Er- 
oberong  Sofia*»,  wie  Ufondache  Sondok»  der  vorige  Falkonier 
de« Herrachers  von  Sofia«  Thomas  Ban,  nselben  durch  List  fai 
die  Schlinge  gelockt  und  die  Stadl  erobert  habe,  784  (1383)  i  tflr- 
Usch.  (F(>r.  Nr.  130  ) 

50)  Schreiben  *y.  ^/urad'* /.  an  ^^f\^  Vriny.pn  Bajcfld,  wotlnrc Ii 
er  ihm  Bericht  gibt,  dass  der  Beglerhf^  luimiir«;  ,  I  nuurUisi  b  , 
gegen  Monasfir  und  Perlepe  gebogen,  die  Srhlosser  rund  umlicr 
erobert,  von  den  Fürsleu  Albaaien*&  ,  Bosnien*s,  Herzegowina s 
vnlerthlnige  Schreiben  empfangen  habe ;  er  möge  in  Brasa'  auf 
«einer  Hut  seyn  gegen  Saodachibeg  (seinen  Brnder);  gegeben 
an  Adrianopel  am  1.  Aebiol-ewwel  787  (12.  April  1385)  i  tOrkiach. 
(Fer.  Nr.  127.) 

61)  GlückwÜnsehcnde  Antwort  Baj^(i*$ ,  mit  dem  Berichte, 
Print  Jakubbeg  (sein  Bruder)  halte  sich  ruhig,  aber  Saadachi-^ 
beg  habo  bc>  ro)<;endrs  Schreiben  an  den  Richter  von  Broaa  er- 
Ia«aeu.  (Fer.  Nr.  iJS.) 

bi)  Schreib«  !!  <i.  Murati'*  f.  an  «Im  Herrn  von  Karaman, 
Alibpg,  in  Beireif  des  Prinzen  Saud^chibc* ;  meldet  ihm,  das» 
er  diesen  seineu  empörten  Solia  zu  Llubad  geschlagen»  gefau- 
gen  genommen  ond  gebleodrt  habe ;  tlrkiach.  (Fer.  Nr.  129.) 

53)  Mahmuäheg,  der  nefehlahabcr  von  Sidiacbehr,  «eigt  S. 
Mnrad  deml.  an»  da««  Husetn,  der  Befehlshaber  von  Hamid,  ihn 
Überfallen,  die  dnrch  Kanf  erworbenen  Stidle  Begschebri,  Ja- 
lawa,  Sidi ,  Karagadsch  geplündert,  dass  er  ihn  aber  mit  ge- 
waffneier  Uaad  surackgetrieben  habe;  tOrkisch  i.  J.  1388»  (Fer. 
Nr.  13'i.) 

54)  Enlscliuldigungssrbreibcn  drs  Herrschers  von  Ktiranum. 
y1lih'  -j..  an  S.  !Mur:id  l  ;  nniluh  in  Unsrfn  ,  der  Herr  von  iia- 
UiiU,  Jahivra,  Karagadsrli  ilim  (ileiii  1  üt  sieii  von  Karaman),  lieg- 
«chehri  und  Sidischebn  aber  .tu  den  Sebali  der  0.<imanen  ver- 
kavft,  habe  Mahmnd,  der  BefehUhaler  i\iuiads,  sich  gcwall- 
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sam  3u(  h  I  L  He^iU  der  ersti'n  gesetzt,  so  dass  er  gezwuugca  ge- 
wesen ,  Äciu  Hecht  mit  Gewalt  zu  behaupten.  (Fer.  Nr.  I33>) 

55)  Siegesscbreibeii  S,  Murm^»I.  an  S.  Abmed  DscheUir, 
deA  Herrscher  Yon  Aferbeidschas,  nach  der  Niederlage  Ktri- 
iiiftno|(hli  Alibe§*s;  der  Grosawefir  Altpaacha  habe  dcaaelben» 
■wej  Parasattgea  vor  Konia»  geachlai^ai  der  Ueberbrtager  Ke* 
rimtochaiiach;  peraiach.  (Fer.  Nr.  134.) 

56)  GlQcltwDnschende  Aolwort  hierauf;  ebenlaUa  peraiach  ( 
loa  dem  Jurt  von  Audsch^n.  (Fer.  Nr.  135.) 

57)  Schreiben  yilibeg^s,  des  Sohnes  Kara  Juluk*s  (vom  weis- 
sen Ilarnmcl)  nn  S,  ^fu^.-)(1  T. ,  frc uadsciiafUichcn  Inhaliea;  oh- 
ne Dalum;  {icr&isch.  (Fer.  Nr.  S{.) 

58)  Aiitworl  d.Traiif,  ehenlalh  prrsisrh.  (Fer.  Nr.  84«) 

59)  Am  . s  ort  S.  Muraä  s  I.  aiii  das  vom  Sohne  Timur's,  Schah- 
roch ,  dureh  Abdulchalik  Jachschi  erhaltene  GlUckwQnscbuQgs- 
acbreiben  i  swey  FoliobUtter,  ohne  Dalum;  peraiacb.  (Fer.  Nr.  76.) 

CO)  Fermaa  S,  MunuT»  i.  an  Indache  Balban,  dein  er  anm 
Lohne  der  Erobemng  Sofia*a,  dieae  Stadt  ala  Sandachak  mit 
tOOfiOO  Docaten  verli^en;  vom  halben  Bedacheh  788  (20>  No- 
remher  1386).  (Fer.  Nr.  131.) 

61)  GlQckwQnschungsscbreibea  dea Herrn  von  Karaman,%va 
Beachneidimg  des  Sohnes  S.  Murad*sl. ,  mit  Geschenken  beglei- 
tet» ond  zwar:  10,000  Goldstücke,  lOOPierde,  lOOSlücke  reicher 
StofiTe,  10  Reihen  Kaniehic,  20  Stücke  golddurchwirklen  und  ein- 
fachen frÄnkisrhen  Sammler,  10  Stücke  Alpuschiri  (?),  QO  Stücke 
türkischen  Samnites,  5  Slücke  syrischen  Seh  hs  (?) ,  15  Stücke  Da- 
mailes  ;'/\  '  /7u /i (7  Elkf/trriJ ,  15  Slücke  einfärbigcn  üaniasles  ;  durch 
den  Gcsaudiea  Ahduiwehhah  lieg,  i.J.  7ö9  (Ub7).  (t'er.  Nr.  125.) 

«S.  Bajefid  /. 

62)  Sie§eaachreSben»  wetchea  S.  BajeHd  1.  nach  der  Schlacht 
BttKoaaova  ond  aeinca  Vatera  Tode»  im  Nahmen  dea  letaten,  an 
den  Richter  von  Bruaa  criaaaen.  Gleich  Einganga  iat  der  Tag  der 
Schlacht,  Montag,  der  14*  Schaahan  angegeben;  der  14.  Scham- 

ban  ist  der  8.  August  1389 ,  der  aber  ein  Sonntag,  ganz  ver< 
schieden  vom  1.  Ramafan  ((.  Bd.  S.  fi04).  (Fer.  Nr.  136;  eben- 
falls im  Inscha  des  Reis  ETendi  Mohammed  Nr.  90.) 

r)3)  Fermau  S.  Bajefuts  I. ,  nach  sein»'s  Vater'»  Todp  an  den 
Richter  von  Brusa,  als  Einhegleilung  des  vorhcrgcheaden Schrei- 
bens, vom  J.  791  (1389).  (Reis  Efendi  Mob.  Nr.  91  ) 

64)  Geheiirjps  SchreihVn,  welches  S.  Jüdirim  Bajefid  nach 
der  Schlacht  vuii  Kossov.i  mii  ilt-ia  vorhergehenden  otTentlichen 
^eüehle  an  dea  Richter  von  Brusa  und  den  dortigen  Einnehmer 
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derKopfttener  ft1»|tsaiidt,  worin  er  meldet»  wie  sein  Vater  raench  ■ 
lerifttber  Weise  von  Milosch  Kobilovich  ei deicht,  und  sein 
Bmder  Jakabbeg  in  der  Scblachl  geblieben  ley ;  Tomhftlbea Schaan 
ban  791  (Ende  Julius  1389)  (Ter.  Nr  137  ) 

65)  Kannn  «Irr  Richlergehiihrcn  und  SporUla  aus  der  Zeit 
S.  Jildirini  n.ii.  lHr.s  ,  v.  J.  7'(G  (1393).  (Kanonname  Nr.  14«  ) 

(if  )  Sciuciben  S.  Jiajt'ßd's  an  liasanbcg,nach  der  Erolifnmg 
Alerbeitlst  han*Ä ,  ibni  /.iir  erlangten  Herrschaft  Glück  zu  wOn- 
schen;  ^t'^t-ijcu  zu  Ladakia  im  Monath  Rebiol-ewwel.  (Dachen** 
luAcba  Nr.  5.) 

67)  Schreiben  i  if.  J?a;>/I<^« /.  an  Dschihanscbab  Mirfa,  «la 
Antwort  auf  dessen  darch  BlollaChalil  erbaUenes  Frevndichafta« 
acbreiben ;  persisch.  (Dsch.  Inscba  Nr.  14.) 

68)  Antwortschreiben  S.Bajf/üt*L  an  den  TaUrdian.  (Ibrt- 

bim  Deft.  Nr.  7.) 

69)  Schreiben  (per.sis<  he.«i)  Karamanoghli*s  an  S.  Jüdirim Ba- 
eOd,  freundschafUichen  Inhaltes.  (Per.  Nr.  171.) 

70)  Antwort  (ebenTalls  persisch)  gleichen  Inhaltes,  durch 
Hasan  Fakih.  (Frr.  Nr.  17'J.) 

71)  Bitischrcibcii  Jhmed  Dschrlnir^s ,  des  Ilcrrschers  von 
Bagdad,  an  $.  Jildin'm,  bcym  Einbrüche  limurs  um  Hülfe  lie- 
bend; persisch,  (l  er  Nr.  175) 

72)  Anlworl  (ebenfalls  persisch),  er  sey  von  Conslantino- 
peFs  Belagerung  darcb  das  ungarische  Heer  abgemfen  worden, 
das  er  an  Nicopolis  geschlagen ;  bieraof  habe  er  dem  Kaiser  von 
Byaaos  gegen  Tribut  den  Frieden  gewihrt.  nnd  befinde  sich  nim 
an  Tokat  in  vollem  Zuge  wider  Timor;  vom  9»  Scbaaban  799 
(6.  Avgust  1396).  (Fer.  Nr.  176  ) 

73)  Schreiben  Kara  Jtuuf*»  an  Jildirim  Bajefid,  bey  der  Er- 
scheinung Tiroar*s,  denselben  surUuth  und  Hälfe  auiTordemd. 
(Fer.  Nr.  169  ) 

74)  Antwort  hierauf,  ebenfalls  persisch,  dass  er  CS  anVor- 
kehrungvn  nicht  erman};cln  lasse.  (Fer.  Nr.  190.) 

75)  Erstes  (arabische.«*)  Schreiben  Timur's  an  Jildirim,  war- 
nenden Inhaltes.  (Fer.  Nr.  173.) 

76)  Antwort 'hierauf  (ebenfalls  arabisch),  grossaprecbend 
und  mit  einem  Flache  endend:  «Gott  flocbe  dir,  ond  allen,  die 
«dir  folgen,  ttnd  irren  bis  anjdenTag  des  Gerichtes.*  (F er.  Nr.  174.) 

77)  Schreiben  (arabisches)  des  Wefirs  Aegypten's ,  H^dMchi 
Ben  Sekaabant  an  5.  Jildirim,  als  GlackwOnschangsscfareiben  an 
crfochtenen  Siegen,  gegeben  am  6.  Schewwal  803  (6*  Febr.  140Q). 
(Fert  Nr.  167.) 

78)  Antwort  hierauf,  ebenfalls  arabisch.  (Fer.  Nr.  168) 

79)  Zweytes  Schreiben  Timur's  an  Jildirim,  persisch;  kün- 
det ihm  Malatia'a  Erobervng  nach  vicrmonathlicherBciagemng, 
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tud  dass  er  im  Zti^e  gegen  Siwas ;  warnet  ihn ,  aich  nicht  «ol 
icinem  Wege  finden  za  lassen.  (Fer.  Nr.  177.) 

80)  Antwort  (fh^nfalls  persisch).  Sein  Ahn  Ertoghrul  habe 
unhT  Alaeddin  drm  Seldsciiuken  mit  3tM)  Keilern  di<*  Mongolen 
geschlagen;  Osnian  liaht»  mit  ein  PaarTausend  Mann  das  Reich 
gegründet;  nun  sey  die  Macht  der  Osmanen  dtircli  seine  Siege 
Über  die  Griechen  viel  grösser;  iMalaua  und  Siwas  seyen  nur 
ein  Paar  Zinnen  des  Bollwerkes  osmaniscber  Macht;  daasTimur 
Siwea  Tcrwllatet  ,  sey  eine  Zdaaaong  Gottea;  «eine  SchreiKen, 
»ejren  aie  arabiacli  oder  peraiach,  aprSchen  nnr  seine  Empörang 
nnd  sein  Unrecht  ans.  (Fer.  Nr.  i7tt>) 

81)  Drittes  Schreiben  TimurU  an  Jildirim;  persisch*  Er  ha- 
be schon  seit  geraumer  Zeit  durch  Hadachi  Bajelid  Feth,  der 
mit  dem  Tschansch  Sefer  gesendet  worden,  VorachlSge  gethan, 
warnet  ihn  ,  in  sein  Gebieth  den  Fuss  zu  setzen  *,  Ahmed  Dache- 
lair und  Kara  Jusuf  Seyen  SlrasscnrSuher.  (Fer.  Nr.  179  ) 

H'})  Aruwort  Jilriirim^s ;  nimmt  sicli  Ahmed  Dschelair's  und 
Kara  Jnsiii  s,  als  eines  allen  Schiitzlinges,  an:  zur  Zeit,  als  Ha- 
luku  Bagdad  erobert  und  den  Chalifen  Mosteaarscm  getödtet, 
h  ibe  sich  der  Oheiiu  des  Chahfen  nach  Aeg\|»icu  geUächlet,  wo 
ihn  S.  Hihars  freundlich  au%enommen  und  niil  einem  Heere  wi» 
derKarubogha  Novian  onteratOUthabe,  ohne  dass  je  dessen  Aqs> 
liefemnf  gefordert  worden :  wie  kttnne  er  (Jildirim)  diese  swey» 
ans  ihren  Neste  yerschenchten  Tuben »  den  Klanen  des  Adlers 
flberliefem?  (Fer.  Nr.  m) 

83)  Viertes  Schreiben  Tümtr'*  an  Jildirim:  Er  habe  vor- 
mabls,  als  er  schon  in  Siwas  gewesen,  seinen  Marsch  nach  Sy- 
rien gerichtet f  jetst  sey  er  zu  Erfendschan  angekommen  und 
habe  vernommen,  dass  Jildirim  wieder  feindlich  handle;  der 
Tschausih  Sankor  habe  im  Lager Timur's  gesellen,  wie  das  gm- 
ze  Heer  i^ule  Mosliraen;  er  miigc  den  Ahmed  Dschelair  von  sich 
enllcrncn ,  Tafi.TPten,  JU^Iman,  iiadschip.isrha  und  ihre  Söhne 
sollen  im  denuahligen  Besitze  erhallen  -werden;  er  solle  sich 
in  Malalia  und  Fllbistan  nicht  niisrheu,  Kumach  räumen.  (Fer. 
Nr.  181,  und  LüUow's  luscha  Nr  3.) 

84)  Antwort  auf  das  vorige  (ebenfalls  persisch) :  Er  habe  das 
Schreiben  erhallen,  welches  aber  nnr  List  nnd  Trog»  mm  ihn 
einxoschliessen ,  wJttirend  Timnr  mit  seinem  Heere  vorQber  und 
dioLSnder  verheerte ;  Jildirim  habe  den  Sprach  vor  Angen :  Al- 
les, was  Gott  wolle,  geschehe,  nnd  was  er  nicht  wolle,  nicht  ge- 
schehe ;  er  ttberlasse  ihnen  die  Wahl  zwischen  Krieg  und  Frie- 
den ,  Gott  sey  Zeuge  swischen  ihnen  beyden ,  und  hiemit  Gross 
nnd  Schluss  (^wessetum  temmet-  keiamj.  (Fer.  Nr.  182.) 

85)  Timur*s  fünftes  Schreiben  an  wS.  Jildirim,  mit  Friedens- 
autrügen:  £r  habe  schon  früher  den  Jakob  Faris  mit  solchen  An- 
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trägen  bey  seiner  flili  Lkchr  von  Sjjien's  Eroberung  ah^^^csarifH  ; 
flamahls  babc  er  mit  der  Beyslimmun^  der  Gesannntfint  seiner 
Söbne  und  Kinder  (Ferfendan  u  OgUlananJ ,  der  .Stamnifilrstcn 
(Emiri  UiusJ,  der  HeeresfUrsten /^7*Miii4ma<^«  der  Seide  und  ^rhci- 
cbe,  der  Ulcmft  nnd  Iibaoie,  derVornehnuten  des  Reiches /'^ya/i^ 
«od  Reicbstlalen  fBrkiamJ,  seinen  Sohn  Mohammed  aas  Semar- 
kand  berofen ;  von  Mardin  aas  habe  er  bejr  seiner  Backbebr 
vom  syrischen  Feldzage  seine  Feldherren,  Roslem  Behadtr  nnd 
Suleiman  Schah  Behadir,  mit  einem  Heere  gegen  Irak  geschickt» 
und  sey  nach  Alatagh  aafgebrorhen ,  wo  er  das  Schreiben  Baie-» 
fiJ's  empfanden  bnbe,  dos  liihaUes,  dass  sich  zu  Ba2j<bd  ein 
Ilntift*  von  Türken  und  Arabfrii,  Cbaladsch  und  Turknianen, 
versammfit  hab*»;  trotz  tler  llilzc  des  Sommers  sey  er  wider 
Ba{;dad  auigei>rorlicn ,  habe  dieselben  zerstreut  und  sey  narb 
Alalagh  zurückgekehrt,  jetzt  mdge  er  Jemanden  senden,  Frieden 
nnd  Freundschaft  an  scbliessen.  (Fer.  Nr.  185>) 

86)  Schreiben  Sehah  HMutut^t ,  Neffen  Schab  Scbedschaals , 
des  Herrsebers  von  Scbiraf,  an  Jüdirim  Bajefid,  wider  Timnr 
gerichtet;  drey  Folioblstier »  persisch;  mit  fielen  arabischen 
Sprüchen  des  Korans  und  der  Ueberlicferung.  (Fer.  Nr.  LH3.) 

87)  Antwort  JUdirim  Bajf/ld's,  im  selb^  Sinne  and  Style} 
persisch.  (Fer.  Nr.  184.) 

S,  9§tAmmmed  /. 

88)  Schreiben  S.  Mohammad' s  1.  an  den  Sultan  Aegyplen*s, 
mit  Geschenken  begleitet;  arabisch;  IlSlfleSilhidsche  »i7(Märx 
1415.  (Fer.  Nr.  138  ) 

89)  Schreiben  $^  MtAamm^»  /.  an  Mobammedbegt  den 
Forsten  vonlCaram%n,  nach  der  Niederlage  Mosa  Tscbelebftt 
mit  Geschenken  begleitet  (Fer.  Nr.  143  ) 

90)  Antwort  ^.  JfoAammecf « /.  auf  das  vorhergehende  Schrei« 
ben ;  gegeben  zu  Brösa  am  1.  Redscheb  818  (6.  September  1415)* 
(Fer.  Nr.  144  ) 

91)  Schreiben  S.  Mfihnmmctl's  T  ,  dc*  Sohnes  Jildirini'i,  wo- 
durch er  dem  Sultan  Aegypten'*  nifl  Jet,  wie  er  narb  deni  Sueile 
mit  seinen  ürildern  um  den  Thron,  Besitzer  desselben  geblie- 
ben; sendet  ihm  als  Geschenk  fUnf  reiche  Stoffe,  fränkische  swey 
nnd  iwey  persische  Bündel}  arabisch;  vom  halben  Silbidsche  817 
(September  1415).  (Fer.  Nr.  138.) 

92)  Antwort  bieranf ,  ebenfalls  arabisch,  mit  Gegengeschen- 
ken; vom  1.  Schaahan  818  (&  Octoher  1415).  (Fer.  Nr.  139.) 

93)  Schreiben  des  Herrn  von  Smyrna  ,  Harnjahc:; .  an  S. 
Mohammed  I. ,  nachdem  derselbe  von  der  Partey  des  Prinzen 
Musa  abgefallen  ;  er  fleht  um  ^'e^zeihung  nnd  meldet«  dass  Mu- 
sa  and  Mohammedheg  dem  Sohne  MifJ^lb^'s»  mit  Umurhcg, 
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dem  Sohne  dos  Timurlasch  ,  nnr!  7000  Reilern  von  Sofia  flie- 
heiiil ,  sich  gegen  Kallipolis  gewendet  hnlx?,  um  nach  Asien  zu 
übersetzen  und  sich  mit  dem  Herrscher  von  Karaman  zu  verei- 
nigen; persisch.  (Fer.  Nr.  140) 

94)  Aalwort,  dass ,  da  Ilanila's  \atcr,  Dschuaeid,  ihm  his 
som  Todt  treageblUben,  er  deM^Ieichen  Yom  Siblin«  Tcrlio0e« 
(Fer.  Nr.  141.) 

95)  ErkondifitBfssdireiben  S*  MtAammtit»  L  wxk  den  Herrn 
▼OB  Smyrna*  HaaCibcg,  Ober  die  BescbwerdeD,  womit  sieb  die 
Einvohoer  AaatoH'«  an  den  Beglerbeg  iMohammedpasch«  ge- 
wendet; persisch,  ohne  Datum.  (Fer  Nr.  142.) 

nn)  Schreiben  des  persischen  Prinzen  Schahroeh  an  S.  Mo- 
hammed I.,  nachdem  dieser  über  seine  Bröder ,  Is.i  Siileiman 
und  Musa  Tschelebi  den  Sieg  davon  getragen;  gegeben  zuChua- 
refm  im  Silhidsche  818  (Februar  141'»);  persisch.  (Fer.  Nr.  14.5.) 

97)  Antwort ;  er  hofle  eben  so  seine  Feinde  und  Neider,  die 
Fttrsten  von  Karaman,  Hunid,  lafendiar,  Torghud  and  Sol« 
kftdr,  die  »ich  an  dea  Solltn  Aegypteoi's  hinj^en,  za  besiegen. 
(Fer.  Nr.  146.) 

98)  Scbreibea  des  Herrschers  vom  weissen  Hammel ,  Xiir« 

Juluk^s ,  d.  \.  des  schwanen  Blalegeis ,  an  Schahroch ,  welches 
sa  Saltania  aufgefangen,  von  Kara  Ju.^nf  (dem  Herrscher  des 
schwarzen  Hammels),  seinem  Sohne  Iskender,  von  diesem  an 
S.  Mohmimed  I.  nach  IJrusa  cinges.Tndf  ,  vieles  Unheil  veran- 
lasste. I  r  srhreibt  ihm,  dass  sein  Gchicth  ,  nähmlirh  Diarbekr, 
von  Kurden  beunruhiget,  der  mjichtigen  Hülfe  Sch.ihrot  h's  be- 
dürfe ;  wenn  er  komme ,  würden  die  Herrscher  Aferbeidschan's 
und  Rtim*s  (Klein  -  Asien*s) ,  die  der  Dynastien  vom  scbwanen 
Hammel  (Kara  Josof)  ud  die  Osmanen  (Mobammed  I*)  ihm  an 
widerstehen  nicbt  Im  Stande  seyen ;  er  kilone  rechnen  auf  den 
fieystaod  der  fegen  die  Osmanen  nicht  freundlich  gesinnten  For- 
sten, nihmlich:  der  Herren  Karaman*s,  lsfendiar*s  von  Kastc- 
muni ,  Huseinbeg's,  des  Herrschers  von  Hamid,  Hamfabeg's, 
<les  Sohnes  D^rhmieid's,  zw  Smvrna,  Siileim:inhe;;'>,  ilo^  Rrfelils- 
hahers  von  Sulkadr,  des  i)\ zanlinischen  Kaisers  von  (^onstanti- 
nopel,  <lp5  byzantinischen  Kaisers  von  Trapezunl ,  der  Herren 
von  Gurdschistan ,  Schirwan  ,  Gilan  ,  I>oristan.  Der  IJeherbrin- 
^er  dieses  uuheilstifteudeu  Schreibens  war  der  Kauimaua  Cho- 
Uscha  Manssmr;  persisch,  ohne  Datom.  (Fer.  Nr.  150) 

9!))  Schreibend  MbAtfinmtfif«  /.  an  Kara  Iskender  (denSohn 
Kara  Jasufs,  dritten  Herrscher  der  Dynastie  des  schwarsen 
Hammels),  Uber  den,  ron  Kara  Iskender  durch  seinen  Vater, 
Kara  Josuf »  o-haltenen  Auihetsnngibrief  des  schwarsen  Blut- 
egels; gegeben  zii  Bniaa  am  1.  Moharrem  990  (IS*  Febrnar 
1417).  (Fer.  Nr.  151.) 
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VIO)  EnUchaldigangsschrefben  Osman  Knrn  Juluk's  an  S. 
ISlolinrnmed  I.,  über  den  auf{^cfan^cnf  n  Aufhclziingsbrief ;  seia 
Freund  Dsrhihanschah,  der  Sohn  Kara  Jdsurs,  habe  seinen  Ro- 
then aufgerangea,  den  Brief  verbrannt,  zu  i  ebrif  das  Siegel  nach» 
graben  lassen,  and  den  in  Frage  stehenden  Brief  geßllscht ,  der 
TCtneiMacliwerk  sey;  dtr  Ueberbringer  dieiei  Eotschaldigungs- 
ichreihens  war  der  Ricbter  Ali  voa  Uotsnkeif.  (Fer.  Nr.  152*) 

101)  S,  ^okmmmed  I.  meldet  dem  Kira  Joaitf  irom  schwAnea 
Hemmel ,  d«M  er  den  Beg  von  Keramen,  Mohemroedbcg,  durch 
den  Grosswcdr  Rajcndpa^cha  geflDgen,  dann  frey  gelassen,  and 
wieder  in  seine  Herrschaft  eingesetzt  habe.  (Fer.  Nr  ISfJ.) 

10})  \iiUvorl  fCaraJit fit  f*^s  atif  d?^  Srlirrilion  Mohammod's  I. , 
wtxJürrh  ilim  dieser  die  Gefan^erjiiolnnnni^  und  Loslas'!Tin<?  Mo- 
hainnicdbeg*s  von  Karamau  meldet ^  persisch;  dorch  iiasanbeg. 
(Fer.  Nr.  157.) 

103)  Rttckbeglaubigangsschreiben  des  eben  erwähnten  Ha- 
•anbeg,  gegeben  an  Bmaa  am  i.  Mobarrem  822  (28.  Jinaeri419)* 
(Fer.  Nr  158.) 

104)  Antwort  Tnkähhi  SuUmn*4  (Mobammed^a  I.)  an  Kara« 
dacbabeg,  durch  deaten  Bolhen,  Hosameddin.  (Dachem*a  biaeba 

Nr.  22.) 

103)  Schreiben  des  Begs  von  Sulkadr,  SuUimanpatcha ,  an 

S  1\To^r»mmpdpi»srba  ,  als  d!<»sfr  anf  dem  Za»p  von  der  Wala- 
( ti>  y  nach  L'ngarn  vom  Pferde  gestlint,  hierauf  nach  Brusa  an- 
rückgekehrt  (Fer.  Nr.  163  ) 

106)  Antwort:  danket  für  die  vorzdgliche  Theilnahme.  (Fer. 
Nr.  164.) 

107)  FrenndtcbafUtcbreiben^.  Cfttfli^^^dea  Scbabav«aScbir> 
wan»  an  S.  Mobammcd  I.;  persiarh.  (Fer.  Nr  154.) 

108)  Schreiben  S*  Mvhamme^a  L  an  den  Solian  Aegypteoi*at  > 
Bbnnafar  Scheich  Mahmad }  Frenndschallveraichemd;  arabiach; 
▼omSchewwal  822  (Nov.  1419).  (Fer.  Nr.  1G5.) 

109)  Siegesschr^ben  Sehahtoch  Mirfä**  an  S.Mohammed  I., 
demselhon  druTod  Kar.i  Jusurs  (vom  schwarzen  ITrimmel)  I<tln- 
drnd  ;  nni  1,).  St  liaalinn  S.'l  (,'6.  Auf^.  1420)  scy  er  von  Saniar- 
kand  ge^^m  Aferbrid  k  li.in  aiif^ehrochen,  und  hahe  .jO.OOO  Zeug- 
schmiede  in  sein  Heer  emgeiheilt  und  2(J,<K)0  Heiter  fBrl  tci^har 
tmd  TVeAei  tegharj  gefUhrt ;  seinen  Sohn  Alubeg  habe  er  zur  Iluth 
Samarkand*«,  den  Emir  Seid  Ahmed  Terchan«  cur  Hath  Cbora- 
aan*a,  aorttckgeUfaeni«  er  habe  den  Beystand  and  den  Segen  dea 
Scbeicha  dea  Itlama,  Scbemseddin  Ahmed  von  Dtchani,  der 
Scheiche  Abnlhaaan  Charkani ,  Bajefid  Bestami  und  anderer  an- 
gefleht, habe  seinem  Sohne  Mirfa  Baisaokor  den  Befehl  des  Vor- 
fr.ib^  übergeben;  sein  Sohn,  Ibrahim  Sultan,  habe  ihm  20.000 
ach  wer  bewafihete  Reiter  aoa  Isafaiian  lugefiihrt;  an  Kafwin  habe 
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ilira  EmirSsofi  Tcrchan,  der  Führer  des  Vortrabq,  berichtet,  dass 
Knra  Jii$iir  zu  Audschan ,  und  dessen  Sohn  Dschihanschah ,  aU 
\'orposirn  711  Stillania:  am  7-  Silkide  (14.  Nov.)  Doiinersla{»s  sey 
Kara  Jusut  zu  Au{i<t( '^laii  gestorben,  er  habe  Jauu  Sultauia  be- 
setzt, aber  dea  Aras  gesetzt,  and  das',Wii|lerquartier  ta  Ktra- 
bagh  gencRiMM»!.  Nach  dem  Tode  Kar«  Jotuf*«  hitttii  tich  ^« 
Söbae  destelbcn  lerttreatt  Min  Neffe  Ghafanbeg  «ey  plündend' 
Im  Scblots  Avnik  fekooimeii,  ieia  tnderer  Neffe,  Seioelbeg» 
habe  iieh  enders  wohin  geflüchtet,  der  Emir  Karad  Kadeoipt- 
scha  nach  dem  Schlosse  Ah'rdschik;  Emirschah  Mohammed, 
Emir  Ispeadt  der  Sohn  Kara  JusuPs,  mit  dem  Sohne  Ahmed^a 
von  K.')rnfii.m ,  scyen  nach  Gendsche  und  Ber<!aa  p;ff»i!t ;  Dsrlii- 
hnnschah  Ii  ihe  den  Leichnam  seines  Vaters,  Kara  Jusut,  nach 
Ardschiscii  geführt,  Kara  Iskender  sey  wider  Kara  Osman  ,  den 
schwarzen  Hhitegcl,  gezog -n,  die  von  Tchrif  hätten  unierwer- 
fcnde  ßoth<)chafl  gesendet,  und  der  Prinz  Baisankor  habe  Besita 
T«ni  Tebrirgenommeii,  Emir  Bajefid,  Emir  Elias,  die  Torkma- 
nen Emir  Mohammad  Seogi »  mit  den  nbrigen  Emiren  Kordi- 
alan*s,  bitten  dem  Printen  Baiaankor  gebnidiget  Emir  Baba» 
der  sich  Im  Schlosse  Kawerd  befestiget,  habe  das  Schloss  eben- 
falls dem  Prinzen  Baisankor,  der  es  belagerte,  Qbergeben.  In 
der  Hslfte  Silhidsche  sey  der  Emir  Chalilallah,  der  Sohn  Emir 
Scheich  Il»rihim  Schiranschah's ,  mit  vielen  Gesrhenl<pn  huldi- 
gend gekommen.  Iipend  ,  der  Sohn  Kar."!  JnsuFs ,  und  sein  liru- 
der  Dsciiihansrhah  h.lttcn  sich  zitternd  unterworfen;  ein  ande> 
rer  Sohn  Kara  Jusuf»,  Mohammed,  sey  mit  seinem  Brader, 
Kara  Iskender,  nach  Tschabaktachur  und  Erfendschaa  geflohen, 
nm  den  Kara  Jalok  an  bekriegen ,  wider  diese  siehe  er  nnn ; 
wenn  sie  Ins  osmaniscbe  Gebieth  flüchteten,  mttchten  sie  ailsge- 
liefert  werden.  Silhidsche  S2d  (December  1420).  (Fer.  Nr.  159.) 

110)  Antwort  S.  Mohamm^tts  an  Mirfa  Scbahroch,  auf  das 
Sicgessch reiben,  wodurch  er  ihm  den  Tod  Kara  Jusuf s  (UW) 
und  die  Zerstreuung  seiner  Söhne  kOndet;  er  wUnscht  ihm  zu 
seinen  Siegen  Glück;  rr  wprdc  wnrli-^.iTnfs  Aft?<'  rrnf  Mr  Vlnrht 
Kara  Iskender's  ins  Gcbietii  JJmn's  ( K U-i a  -  Asien'«)  haben,  er 
selbst  ziehe  jetzt  wider  die  V"Vaiai  ho\.  (1  «  r.  Nr.  IßO.) 

111)  Antwort  des  ägyptischen  Sukaüs  ,  welche  erst  nach  S. 
Mohammed*s  I.  Tode  angekommen;  vom  27.  Ssafer  Ö24  (i-  Mitrz 
1421) ;  arabisch.  (Fer.  Nr.  166  ) 

113)  FreandschaiUiches  Schreiben  Km  Juimfs,  des  Herr- 
schers vom  schwarsen  Hammel,  am  Rath  und  That  bittend,  in 
seinem  Streite  qsit  Schahroch  Mirfa;  persisch.  (Fer.  Nr.  148») 

113)  Antwort.  (Fer.  Nr.  148) 

114)  Schreiben  Iskenderbeg's ,  des  Sohnes  Kara  JosnTs,  vom 
schwarten 'Hammel ,  durch  den  Gesandten  Bchram  von  Nach- 
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fUrhiwan  ,  um  ilülie  wider  vSchabroch*«  Eiai'ail  ia  Aferbeidsebul 
tu  flehen;  persisch.  (Fer.  Nr.  149.) 

115)  Sicf^esschreibcD  Kara  ittkender^s,  des  Sohnes  Kara  Ju- 
sufs,  wo(liir  (  Ii  er  S.  Mohammed  dem  I.  die  Niederlage  Kara  Ju- 
lokskUodet;  seineo  Bruder  Ispendbegpascha  habe  er  im  Gebirge 
Naebdftchiwan*«  aad  ia  den  Schl5Mern  Kapell*»  eufgeftlellt  t  den 
«  Dichiluiucliati  die  Hoth  der  Gebirge  Toa  Ardscbisch  Obertra- 

gen  •  wo  aeia  Valer  begraben  worden ,  er  aelbat  bebe  sieb  vor 
Baiaankor  naeb  Tscbabaktaebnr  mellekgeaogea  t  dnrcb  aa()|e- 
lanf^eae  Briefe  habe  er  sich  dberiengt»  daat  Kara  Jolok  aus  al- 
ier Feindschaft  sich  mit  den  Ufbef^en  vereint,  ihm  nachstelle, 
er  habe  ihn  mit  10,000  Reitern  nächtlicher  Weile  überfallen  und 
SU  Grunde  {^crtrhtci;  der  Ueberbringer  dieaet  Siegesbericblea 

Dscheniscliidn^a.  (Frr.  Nr.  !<>!  ) 

lin)  Glückwüiisciiende  Autvrort  darauf»  ebeofalU  persisch» 
ohoe  Dalum.  (Fer.  ^lr.  162«) 

S,  3Iurad  IL 

117)  Schreiben  Mufwt9iL  an  Karamanoghli.'bey  der  Er» 
acheianng  des  falschen  Mustafa;  ohne  Datans  pertisch,  doreh 
Scbaabantscbaiiacb.  (Fer.  Nr.  67.) 

118)  Die  Antwort  darauf«  er  hoffe ,  er  werde  den  falschen 
Mvatafa  bald  zu  Paaren  treiben.  (Fer.  Nr.  68  ) 

119)  Schreiben  Schahroch' s,  des  Sohnes  Tiinw*a  an  S.  Mu^ 
rad  II. ;  persisch.  (Fer.  Nr.  73.) 

120)  Antwort  auf  das  vorhergehende  Schreiben  ,^  ebenfalls 
persisch,       Kunde  Ttn«arischen  Sieges.  (Fer.  Nr.  74.) 

l*?!)  Schrcihen  Schuhrnch  Mirfu's,  als  Aulworl  auf  »las  vor- 
hergeiicnde  Siej^esschreiben ,  dazu  Glück  su  wünschen,  durch 
AbduIckaiiI  Jachschi.  (Fer.  Nr.  75.) 

122)  Aufgefanijencs  Schrcibeu  des  persischen  Prinzen  Scliak- 
roth  an  bfendiarbeg,  den  Herrscher  rott  Kastemui^i ;  persisch, 
ohne  Datam.  (Fer.  Nr.- 10.3  ) 

12S)  S.  MiwaA  iL  sandte  dieses  Schreiben  an  den  persischen 
Schah  Oweis,  wodurch  er  denselben  ans  gemeinschaftlicheniln* 
ieresse  aar  Halb  wider  die  Umtriebe  der  Mogholen  auffordert, 
vom  9.  Scfaaaban  83  i  (3.  Mtfy  1430);  da  Oweis  der  Ilchane  ein 
halbes  Jahrhundert  frUher,  i.  J.  776(1374)»  gestorbeo  .  so  ist 
entweder  ein  anderer  Schah  Oweis  gemeint,  oder  das  ganae 
Schreiben  apokryph.  (Fer  Nr.  106.) 

124)  Schreiben  (arabisches)  des  Herrsrliers  Aegypten'«, 
Esehrcf  Bfrtehai ,  an  S  "NTtirad  II.,  demselben  7.iir  troborunt?  Se- 
lanik's  GlUck  £u  wün:>cbcn  und  den  liamfabe^  so  emptehlm» 
ohne  Datum»  ^30  (Ui8).  (Fer.  Nr.  UU.) 
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ns)  Schnlbei^  («rtbliehes)  S^  Mtmutt»  IL  aa  d^n  Saltao 
Aegypten*»,  Eschref  Bembai,  deiiia«A>en  die  Eroberunf  von 
G6%zt^h\n\ikCCoiumhuioaJ\,  J.  831(1497)  in  kttoden;  ohne  Da- 
tom.  (Fer.  Nr  92  ) 

126)  GladcMrUnschende  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  93  ) 

127)  Schreibea  S.  Murad* s  II.  an  den  Sultan  Aegypten*«, 
Esrhrcf,  durch  Elhadsch  Aufbeg,  nach  dem  mit  Ungarn  ge- 
st  filusseuen  Frieden;  arabiach;  ohne  Dalum,  831  (14'2d)*  (Fer. 
Nr.  94  ) 

128)  Glilckwünschende  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  94.) 

I7'j)  Schreiben  «ST.  ßfurad**!!.  an  Eschref,  den  Sollan  Aegyp^ 
leii*a ,  wegen  der  Verlassenschaft  dea  dort  verstorbenen  Hadachi 
Omer  Ben  Chalil;  HMlIle  Siafer  840  (Ende  Aagoat  1436);  ara- 
bisch. (Fer.  Nr.  95.) 

130)  Schreiben  «SL  Hur^s  IL  an  den  Herrscher  Ae^^^ten'sp 
an  ihm  die  Eroberung  Selanik*a  an  kOnden;  arabisch,  ohne 
Datum.  (Fer.  Nr  89.) 

131)  Schreiben  des  Sohnes  Timur*s,  llfir/a  Schahroch'a,  an 
S.  Marad  IT.,  deniselhen  den  Kara  Juluk ,  d  i.  den  Herrscher 
des  weissen  Hammels,  und  den  von  Karaman  ttx  empfehlen;  vom 
X,  Moharrem  Sil  (.3.  Julius  1437).  (Fer.  Nr.  87.) 

IV})  Srhrribrn  des  Sultans  Aegypten'*,  MeLek  Et-tahir  Ahi$ 
Cfatd  'J\c/iakinak,  a\s  CT  nach  Eschr^f  Berscba i's  Tode  den  unuiün- 
digen  Sohn  desselben ,  Jusuf ,  vom  Tiirone  entfernte  ,  und  sich 
selblt  anf  denselben  seUte,  an  S.  Marad  If.;  vom  Dschemafiol- 
ewwel  842  (October  1438).  (Fer.  Nr.  96.) 

133)  OlllckwQaschangsschreibeii  5*  üfanuT«//.«  inr  Throi|- 
besteigung  S«  Tschakmak's  Glück  an  wansehen  und  demselben 
die  Erobemng  iSemendra*s  an  melden;  dritthalb  FollobUuer; 
arabisch,  ohne  Datum,  842  (1438).  (Fer.  Nr.  97.) 

134)  Antwort  darauf,  mit  Geschenken  begleitet.  (Fer.  Nr.  98.) 
13'))  Schreiben  des  Herrschers  von  Schirwan  an  S.  Murad  II. , 

freundschaftlichen  Inhaltes;  persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  71.) 

136)  Die  Antwort  darauf  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  72.) 

137)  Schreiben  Mirfa  Schahruch's ,  als  Antwort  auf  das,  in 
welchem  ihm  S.  INIurad  II.  die  Erobcnmg  Semendra's  gekündet, 
daiu  Glück  zu  wünschen;  persisch.  (Fer.  Nr.  88.) 

'  138)  Schreiben  üsmanKara  JiUuk's  (des  schwarzen  Blutegels) 
an  S.  Marad  IL,  wo  er  ihm  meldet,  dass  er,  vom  Prinaen  Schah- 
roch Mirfa  mit  prächtigem  Sibel  beschenkt,  sich  im  Schaaban 
mit  Kara  Joaaf  (vom  achwarsen  Hammel)  geschlagen,  denselben 
gefangen,  gana  Aferbeldachan  and  Bagdad  sich  onterrorfen  ha« 
be;  persisch,  ohne  Datam;  (Fer.  Nr.  77.) 

139)  Kune,  glückwanschende  Antwort  da rnii f.  (Tor  Nr.  78  ) 

140)  Schreiben  IbrmkmKurmimm9(^*  an  &  Moradll. ,  durch 
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Moliammedbeg,  ala  GIlIckiniiisch  warn  Siege  wider  die  Ben!  Asa- 
fer (die  Sdhae  der  Gelben)»  Termnthlich  die  Servier.  (Per.  Nr.  79*) 
141)  Die  Antwort  dertof  ebenrelli  persisch.  (Per.  Nr.  80.) 
>  143)  Schreiben  itrmhim  Kturamana^^äfs  an  MnradIL,  inr 
Erwiederung  des  vorhergehenden  Antworlschreibena  desselben; 
persisch.  (Fer.  Nr.  81.) 

143)  Kfirzr  Antwort  darauf.  (Fc-r.  Nr.  82  ) 

144)  Sclireibea  HanifabegU ,  des  Sohnes  Kam  Jtihik'.s  (vom 
wcisson  Hanimf!),  an  S.  Murad  II.,  durrh  Fachrcddiu  ;  Ircuad- 
schaltlichen  InhaUcs  ;  persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  85.) 

145)  Antwort  auf  das  vorüergeheade,  ebenfalls  persisch. 
(Fer.  Nr.  86.) 

146)  Schreiben  IUd»äumgU^§,  des  Sohnes  Ali*s«  des  Sohnes 
Kar»  Jolok's,  des  (dritten)  Herrschers  der  Dynastie  ▼om  weissen 
Hammel«  an  S.  Murad  II.,  durch  den  Scheichfade  EmirFaclu^ 

eddin;  empfehlenden  inhalles.  (Fer.  Nr.  9f).) 

147)  Die  Antwort  hierauf ,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  100*} 

148)  Sic^esschreihen  nach  der  Schlacht  von  Warna  " ,  er- 
zählt den  Feldzu^,  und  setzt  die  Schlacht  auf  Diustag  den  1.  Schaa- 
ban  S4H  (13.  November  1444)  an;  der  1.  Schaaban  d.  J.  848  ist 
ein  Freytag ,  der  Tag  der  Schlacht  (10.  Nov.),  was  richtig,  ein 
Dinstag,  aber  der  2^.  Redscheb.  (Deflerdar  Ibrahim  Nr.  im) 

149)  Schreiben  des  iVuis«»  S^Mokantmtd  iL  an  seinen  Vater, 
S.  Murad  II.,  am  demselben  nach  dem  Siege  von  Warna  GlOcIc 
an  wOnschen  $  im  Ramafan  848  (December  1444).  (Fer.  Nr.  -ISG*) 

150)  AntwoK  S.  Mmattw  IL ,  *darch  die  Abgesandten  des  Soh* 
nes  Emir  Schemseddio  Mohammed*s ,  die  Kinunerer  Pir  Gho- 
dsdiaand  Omers  persisch.  (Fer.  Nr.  187.) 

iMkammed  IL 

151)  Sclirt  ibcri  Bai$ankor  Mlrfu's  t  des  Sohnes  Schahroch's, 
an  S.  Mohammed  if.,  als  er  zum  ersten  Mahle  den  Thron  he- 
stiegen;  persisch.  (Fer.  Nr.  148.) 

152)  Antwort  auf  das  vorige ,  ebenfalls  persisch ;  Freund- 
achefksversicherangen.  (Fer.  Nr.  199.) 

153)  Schreiben  AlMUtift,  des  Sohnes  Ulaghbcg*s,  enS. 
Mohammed  II. «  als  er  das  erste  Mahl  bey  Marad*s  Lebaeiten  den 
Thron  bestiegen ;  der  Glückwunsch  tar  Thronbesteigung  Hälfte 
Dschemafiul-cwwel  84S  (Ende  August  1444),  durch  Chodstha 
Sadi  Ahmed  Chodscha.  (Fer  Nr.  196.) 

154)  Antwort  «S\  Mohammed's  II. ,  ebenfalls  persisch ;  Freond- 
scUafuversicherungen.  (Per.  Nr.  197  ) 

155)  Sclireibcu  S.  Mohammed' $  IL  an  den  Herrscher  von  Ka- 
ramau ,  Ibrahimbei^,  nach  seiner  ersten  i  itronbc&tcigung ;  kün- 

•)  Ooreh  irvthum  das  AbaciiraUier»  stallt  in  dar  Handschrift  Motwt, 
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dct  ihm  die  Schlacht  von  Warna ,  am  9.  Rcdscheb  848  ('2^.  Oc- 
tober  1444);  fal^rbes  Datum,  da  die  SchUcht  am  10t  JNovember 
SUtt  halte.  (Fer.  Nr.  200  ) 

156)  Antwort  Ibrahimt'r^'s ,  des  Herrschers  von  Karaman, 
an  S.  Mohrmmed  II.»  welcher  ihm  den  Sieg  von  Warna  gekUn« 
det  halte;  ebcnialls  persisch.  (Fer.  Mr.  201.) 

157)  Schreiben  S.  Mohamrmd's  II,  au  den  Sultan  Aegyptcn's, 
EBa  Seid  Ttchakmak;  Frenndidiaft  ▼michenidi  «raliiicb.  (Fer. 
Nr.  2X9  ) 

158)  Antwort  des  Sultani,  mit  arablecben  Versen,  nnd  der  ' 
Nachricht  von  dem  Tode  des  Enkels  SchahrocVs,  Mohammed 
TachokTs;  Adrianopel,  am  2*  Ssafer  856  (23*  Febr.  1462).  (Fer* 

Nr.  220.) 

159)  Siegesschreiben  •$*.  Mohammed's  II.  an  den  Scherif  von 
Mekka,  bey  Absendung  des  Ehrengeschenkes  (SwreJ ,  nach  der 
£roberung  Constantiriopers.  (Reis  Efendi  Mo^ianimed  Nr.  85) 

16<>)  Erobernn:^  (.onstanlinopcl's  ;  il-is  Siegesschreiben  eine 
besondere  Handschrift,  in  meiner  Saaimlucg  Nr.  152»  auch  im 
Inscha  Ibrahim  Uefl.  Nr.  21;  4  QuariblSlter. 

161)  Schreiben  6".  Mohammed  s  11.  aa  den  Scherif  von  Mek- 
ka, nach  Constanlinopers  Eroberung,  mit  dem  begleitenden  Ge- 
schenke derSarre;  Conttantinopel  wird  darin  mit  seinen  sieben 
Berken  als  ein  siebenkbpfiger  Drache  beschrieben  $  das  Datnni 
der  Erobemnj;  ist  der  23*  Dschemafiol-achir  (11.  Jonios,  statt i 
39-  May)  angegeben,  mnsa  also  der  2t*  DschemaGnl-ewwei  heis* 
sen.  (Fer.  Nr.  204.) 

162)  Siegesschreiben  S.  Mokammatts  IL  an  Inalschah,  den 
Sultan  Aegypten*«,  nach  Constanlinopers  Eroberung,  aus  der 
Feder  des  Prinzenlchrers  Molla  Kurani;  arabisch.  (Fer.  Nr.  20'J.) 

163)  Die  mit  herrlichen  Ge5(  henken  begleitete  Antwort ;  ara- 
bisch; K«?K«'ben  am  20.  SilkitleS*)?  (22.  Nov.  14')3).  (Ker.  Nr.  203.) 

164)  Schreiben  S.  MohammcfV s  II.  an  den  Sultan  Aegypten*S, 
Inal ,  als  AntworL  auf  dessen  Glückwunsch  jiur  Krobemng  Con- 
stanlinopers, und  Einbegleilun^  des  nach  Mekka  gesandten  Eh- 
rengeschenkes/^S'iirre; ;  vom  leUten  Silkide  857  (2.  Dec.  1453). 
(Fer.  Nr.  2(»5.) 

165)  Des  Söltens  Antwort  hieraof.  (Fer.  Nr.  206.) 

166)  Sief  esscbreiben  S,  Mi^ümmed**  IL  an  den  persischen 
'  Schah  DschibsDschah  Mirfa»  demselben  die  Erobernng  Constan* 

tinopeVs  sa  künden,  ans  der  Feder  Chodscha  Kerim*s;  persisch.  ; 
(Fer  Nr.  207.)  Hier  wird  die  Erobemng  richtig  anf  den  20.  Dse  hr- 
mafiul-ewwel  Dinstags  angeseilt;  der  29.  May  war  wirklich  ein 
Diostag. 

V)7)  Glürkwihi^rhende  Antwort  DschihaMehah  dii^tt't»  dio 
mit  persischen  Versen  beginnt.  (Fer.  Nr.  208*) 
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168)  Urlnmde  der  HerrftcilafUbefUtigiing  fAr  Sehäkmwmrheg, 
iien  Sobn  Saleimaabeg  Salkadr*«,  aoa  der  Feder  Tadachibeg*«, 
/  wodurch  der  BetiU  von  Bofok  und  Ortokabad,  die  der  Vater  So* 
leimanbcg  besessen,  dem  Sohne  bestätiget  wird;  vom  14*  Rebiul^ 
•chir  871  (^J.  Nov.  1466).  (Dschem's  Inscba  Nr.  18.) 

l(j'i)  Schreiben  ^f|>hnmnle(l's  II.  an  den  Sull.m  Apf^vplen's,  in 
Beireff  Srhchsuwarbeg  SuJkatlr's ;  arabisch  zu  (joiistnntinopcl,  vom 
Iclalcii  Rcbiiil-acbirg-l  (8.  Dec.  1466).  (Dä<  Kern  s  Inscha  Nr.  4i).) 

17U)  Schreiben  S.  Moltammed's  H.  an  lien  persischen  Schah 
Dtcbibanscbeh  Mirfa,  wegen  der  Verlesaenscbaft  de«  KaofmenneA 
•IM  Britta,  AbmedBeii  Ma«a*i,der  taTebrif  verstorben;  durch  de«- 
«en  Sohtt  Scheich  MohamiDed  aus  Brtua  s  peraiech.  (Per.  Nr.  188»)  * 

171)  hxAwotiD$chihmnnMMi{fm%  durch  den  EmirTadsch- 
cJdin,  das«  ■dem  obigen  Kaufmannes  die  Vcriassenscbaft  seincfs 
Vaters  eingeantwortet  sey,  mit  dem  Geacbenkc  eiuea  Rubina  bc- 
gleilel.  (Fer.  Nr.  189.) 

IT?)  Antwort  ^\  Mohanmied's  II.,  auf  das  vorbergebciide » 
persisch,  durch  Kiametldni  Kiabe«  (Fer.  Nr.  190) 

173)  Schreiben  Dschikamdiak  Mujas,  den  Empfang  des  vor- 
hcrgeheudcn  bestätigend.  (Fer.  Nr.  191«) 

174)  Schreiben  S,  Motumm^^»  IL  an  den  Befehlshaber  vrni 
Erfendschan;  Kilidsrh  Arslan,  als  Rttckbeglauhigungsscbreiben ; 
▼ondesisen  Gesandten,  Ahmed  Dschanbeg ;  persisch.  (Fer.  Mr.  194*^ 

175)  Antwort  auf  das  vorhergehende.  (Fer.  Nr.  195.) 

ITb)  Schreiben  des  persischen  Schahs  Daduhamchah  Mirfa 
an  S*  Mohammed  IL  ,  demselben  zu  melden  ,  dass  er  sich  in  Be- 
aita  von  Ba^ibd  gesetzt;  persisch;  3  Foliobl.ilicr.  (Fer.  Nr.2il.) 

177)  Antwort  S,  ^fofutm/nff{''t  II.  auf  das  vorige,  worin  er 
seinerseits  seine  Siege  t^ml  Ei  obcrun^ren  ,  von  der  Conslanlino- 
pcl's  angefangen,  die  der  Morea  durch  Nassireddin  Omerbe^ 
(Turarhan),  Sinope's,  durch  den  Grosswclir  Mohammcdpascba, 
erslthlt ;  persisch.  (Fer.  Nr.  212.) 

178)  Schreiben  S,  Mohmmmid^»  IL  in  den  Schah  Persien*a, 
Dschisehanschah  Mirfa,  von  demselben  eine  Flasche  des  bertthm* 
ten  Ueuschreckenwassers  tu  begehren,  welchem  die  Heuschre- 
cken nachziehen  sollen;  die  Heuschrecken  hatten  eben  Karaman 
verheert;  durch  die  Seide  Schemseddin  und  Nifameddin  gesandt; 
persisch.  (Fer.  Nr.  213  ) 

179)  Antwort  ;  spndet  solches  Wasser  des  berühmten  Quel- 
Ie.<!,  dem  die  Heuschrecken  nachziehen  j  ebenfails  persisch.  (Fer. 
Nr.  214.)  * 

180)  Siegesschreiben  S,  Mohanuned*s  IL  an  den  pcrsi&ch«*ii 
Schah  Dschihanschah  Mirfa,  nach  der  Eroberung  Morea*s.  (Fer. 
Nr.  217.) 

181)  Aniwort  als  Gltickwunsch  dasu.  (Fer.  Nr.  218.) 
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18^)  Schreiben  S.  Mohammrd's  IL  an  den  Moll«  FethAllab, 
demselben  die  Erlaubniss  tut  VValila hrtsreise  crlheilend  ;  vom 
15.  Moliarrem  872  (16.  August  1467).  (Dscheni's  Inscha  Nr.  21.) 

183)  Sehreibm^.iiroAamwfrf'«//.  an  seinen  Sohn  BajcHd  IL, 
denuelben  die  bosnischen,  dorch  Mohamnedpucba  crfochle- 
sen  Siege  sn  kflndeas  leisten  Rebiiri*ewwel  877  (4.  SepU  1472). 
(Dscbem's  Inscha  Nr.  3!^.) 

184)  Schreiben  iles  persischen  Schahs  ihMtm»»9Mk,  nach 
dem  Ausbruche  des  Krieges  swischen  ihm  nn4  Uliinhasan;  per» 
•isch.  (F.  r.  Nr.  111) 

185)  Schreiben  llfunhasans  an  S.  Mohanmcd  11.  t  nachdem 
erden  DscIiiliansrfi.Tli  geschlagen;  meldet  ihm,  er  sey  im  Mo- 
ii.ith  l^»'bit!5  -  srfii i  r  Spflzr   nller  Akkoiunlil  (vom  weissen 
Haiiinnl),  ant  (fein  Wege  von  Husch  ^ogen  Ts<  babaktschur  auf- 
gcbriK  tirii  ,  li.il  e  seinen  Sohn  Chalil  mit  3000  Reitern,  als  Vor- 
trab vorausgeseiidcti  dieser  «ey  nocli  selben  Tages  aui  Emir  Ka- 
sim  Penvandschi ,  den  grösslen  lleeresfUrsten  pachihaoscbab'a , 
der  3000  Reiter  and  9000  FnssgSoger  befehligte,  gestossen,  habe 
denselben  geschlagen,  so  dass  Emir  Kasim  verwandet,  ein  gros* 
ser  Theil  seines  Heeres  in  den  Eophrat  gesprengt  ward;  drey 
Tage  hernach  sey  er  von  dt  anfgebrochen  und  nach  Uossnkeif 
gekommen;  Ufonhasan  habe  hieraof  sich  an  den  Vortrab  ange- 
schlossen nnd  gtgen  Kumarh  ,  Errendschan,  Karablssar  «ndBa* 
lamd  gestreift;  am  13*  Rebiul-achir  872  (11.  Nov.  1467)  sey  es 
zom  Treffen  gekommen ,  in  welchem  Dschihanscbah  mit  seinem 
.Solinp  Moh.TnHiipfl  find  '>((00  Hj-ilrrn  geblieben,  Emir  Jusuf  mit 
einigen  aridcreu  Eiuircu  gelangen  worden,  die  Köpfe  sp\en  ie 
netin  nnc!  Ti#*un  in  die  I..Hn<}er,  der  Kojd'  Dst  (liiianschah's  dem 
Sniiau  Ll)asaid   (iurgaii  ,  unA  die  Köpfe  Mohaniiiied's ,  Rusteni 
Newadsclii's  und  Pirsol  liakiiu'a  au  S.  Muiiaumcd  II.  gesendet 
worden.  (Fer,  Nr.  222  i  in  d,  G.  II.  S.  116.) 

186)  Siegesschreiben  der  Niederlage  Uronfaasaia's  sü  Ter- 
dschan  i.  J.  878  (1473).  (Ibrahim  Delt  Nr.  122  ) 

187)  Schreiben  der  Ärlutter  S.  Jakab*s  an  &  Mohammed 
persisch.  (Tadschjbeg  s  Inscha  Nr«  87.) 

188)  Schreiben  Dschifunu^k**  an  S.  Mohammed  IL;  per- 
sisch. (Tadscbibeg*s  Inst  ha  Nr  65.) 

189)  Antwortschreiben  iS^.  Mohammed'»  U.  aaf  das  Schreiben 
Dschi  hanschah*s ,  aus  der  Feder  Ibn  Dschcl'eri's ;  persisch.  (Ta- 
dachihri,''«i  Insclia  Nr.  66.) 

IliO)  Sclirciben  des  indischtMi  S(  hr<lis  \[ohamme<i^chah  ßr/i- 
men  an  S.  Mofianuncd  IT.,  aus  dt  i  1  <  iln  d  (s  berühmtesten  aller 
persischen  Jinelslellrr  ,  (Jiodsclia  L)s(  ii  i  ha  n's. 

191)  Schreiben  des  Sultans  (jhoraiäu's  ,  JJusein  Bnikara,  au 

$•  Mohammed  H. ;  persisch.  (Tadscbibeg*«  Inscha  Nr.  i>4  ) 
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199)  AaAwMt  &  Mokmiutud's  Ii,  avf  da#  Sducibcn  Hiuem 
Balk«ra*t;  penltcb.  (T«dsdiibef*s  lotcha  Nr.  69>) 

193)  Schreiben  «S*.  DtthBmU  an  S.  Urunhasaa,  den  Schah 
Persien*«,  als  GlUckwonsch  zu  dessen,  bis  an  die  Grinse  Indo* 
atan*s  siegreich  {;etra{»fncn  Waffen  tnid  turErohenmg  Churrcrn- 
ahad's  (hat  dir  fi!?chc  Ucbersrfjrifl:  Bcdaucrungsschrfuben  Uber 
den  Tod  Must .  la  s).  (Üschem's  Inscha  Nr.  05  ) 

194)  SchieiiiL-n  (arabisches)  Dschenins  an  seiiKU  Vater,  S. 
Mohamuicd  II  ,  Uber  den  Zustand  Karauiau's,  nach  dem  Tode 
lbrahimbrg*s ,  and  Sch«haiiwar  SoIlMdi'»  Bitte  mn  BesUÜgung 
in  der  vStcrlichen  Hemcbaft,  nach  dem  Tntde  aeinet  Bruders 
Mclek  Aralen.  (Dächern*«  Inacha  Nr.  L) 

195)  Schreiben  ti/UtikM9n*M  »n  $•  Mohammed  IL«  wortn  er 
mit  der  Eroberung  von  Persien,  mit  der  Cesandlschaft  Ilusein 
Baikara's ,  mit  Kanzelgebeth  und  Mttnw  prahlt.  (Fer.  Nr.  224.) 

196)  Türkische  Antwort  S.  Mohammetfs  It.  auf  vorhergehen- 
dem Schreiben,  im  Tone  eines  Hcichlcs,  dem  LTunhasan  seinen  un- 
i('iii;;en  Hochmiith  verweisend,  und  dunisclhcn  dea  Sieg  des  os- 
nianischeniieeres  aukUndend.  (Fer.  Nr.  225»  in  dieser  Gesch.  11. 
S.  117.) 

197)  Siegeaachreiben  ÜJUnhm9n^*  an  aeinen  Schntafenoaaent 
Pir  Ahmed,  den  Füraten  von  Karaman*  worin  er  ihm  mel- 
det, daaa  er  den  Jadhiar  Mohammed  auf  den  Thron  Uerat*a 
eingeaetit,  Loriatan  nnd  Chorremabad  erobert  habe;  er  ha- 
be, ala  Hnaein  Baikara  sich  Anfangs  freondUch  gCieigt,  den 
Richter,  Ssadre^din  Ali  Jimia,  an  denaelben  gesendet;  als  er 
sich  hernach  aber  unslät  zeigte,  sey  Prinz  Mohammed  Jadkiar, 
der  Erbe  der  llerrsrliaft  Timur*s  und  Schahroch's,  nach  Cho- 
ra^an  abgesendet  ^^Qrdc^,  welcher  mit  Jliispin  Baikara  sich 
vertragt,  so  dass  ilusein  liaikar.i  im  ]>(  iilr.e  Chorasan's  hesläti- 
gct ,  der  Prinz  Mohamiacii  Ückiadir  als  Herr  von  Malcnderan, 
Taheriatan,  Aatrtbad,  Knmia,  Damaghan,  Beatam,  Semnan, 
Firaftuh,  Tardachan  ernennet  worden  aey;  aeinen  eigenen  Sohn, 
Seinelbeg  Behadir,  habe  er  ala  Sutthaller  von  Kennen  ondSer^ 
dachen ,  bia  ana  Meer  von  Omman  und  Irak  beatdtt;  dieaer  aey 
gegen  Chorasan  eolgchrocfaen»  habe  sich  Nun,  Taha,  Kain,  bis 
auf  Schardschan  unterworfen ,  und  bUthe  mit  20,000  Mann  die 
GrSnzp  •.  i^pr  Schah  Sistan's,  welcher  zu  Karabagh  gehuldi^et, 
sey  in  Icsiem  fifhorsam,  ab  Stattfialter  m  Nimruf;  den  Emir 
Nassireddin  <)nici|jcg  habe  er  mit  eini^'t  ii  1  ruppeu  (Tontan  Kn- 
schunatj  zu  6tljiiaf  gelassen,  um  Fars  v erthei«)i^en.  Er  selbst 
habe  Che  rremabad,  das  Scbahroch  und  D.si  tniiauschah  verge- 
bene belagert,  and  Dachelire,  die  UaupUUdt  Kardistan*s,  er> 
obert,  and  wolle  non  in  Aferbeidachan  fibcrwintemi  peraiKb. 
(Fer.  Nr.  m) 
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196)  Schicftf«  S,  MakmmmOrM  n,  an  Bajefid,  demselben 
Minen  siegreichen  Fddsvg  in  Kartman  sn  künden}  vom  1«  Sil- 
hidacbc  873  (23.  Jnnin«  1466).  (Dächern*«  Inackt  Nr.  36.) 

199)  Schreiben  Ha$anhtg'§  (Ufunhatan*!)  an  S.  Baiefid  (noch 
Printen  SUtlhalter),  fast  deaielben  Inhaltes,  Avie  das  Schreiben 
(Dschem's  Inscha  Nr.  3),  nar  mit  der  Aufz!(hlun^  der  eroberten 
Srhlosser  Aferbeidschan's,  a1«  :  Maku  ,  Aündsrhik,  Dschewsrhin, 
Baielid,  Obii,  Wan,  Dsclit^lire,  Gögerddchinlik;  dass  <b«Ueer 
der  Karakojimlü  be^iiüil i i  worden  sey ,  im  Monath  S>.il<  i  HT3 
(August  146Ö)i  der  j.  Ssaler  war  aber  ein  Donncr&tag,  und  keia 
Dinstag,  indem  das  Jahr  873  mil  einem  Freitage  beginnt,  d.  i. 
der  25*  Angoat,  Sonntagsbochstabe  (Dachem^a  Inacha  Mr.  7, 
snd  Ibrahim  Dcflcrdar  Nr.  6.) 

200)  S.  Mokmmm^d'*  IL  Anlwort  darauf.  (TadKbibeg'a  In- 
scha Nr.  58.) 

201)  Schreiben  der  Matter  Bafelid*s  II.  an  ihren  Sohn,  vom 
Moharrem  873  (Aii»ust  146K)  ;  meidet  demselben  ihre  Ankunft 
zu  Ltdakia,  wo  sie  am  ii.  Moharrem  eingetroffen  aey.  (Oachem*a 

Inscha  Nr. 

IUI)  Dienststliwur,  v.  J.  878  (1573).  (Osch.  Inscha  Nr.  68.) 

203)  Schreiheu  der  Frau  Rakkije,  aus  dem  Gchlüle  der  Akko- 
junlU ,  an  KedOk  Ahmedpascha,  den  GrossweCr  Mohammed*s  II. , 
um  Befreyung  ihres  Sobnea  Jmof,  and  anderer  Prtnaen ;  pea^ 
siacfa.  (Fer.  Nr.  233.) 

204)  Antwort  Mokmmmad't  IL  auf  das  Schreiben  der  Fran 
Rakkije,  den  Empfang  von  sechs  Millionen  Aapcm  DXr  drey  Ge» 
fang ene  fordernd ,  deren  einer  (SeineJbeg)  unterdessen  fär  die 
Summe  von  45O,O<»0  Aspern  losgcgebcn  wird,  für  Jusufbc^  und 
Omerbeg  sey  der  liest  zu  entricbten^dcn20>Scbeinral680  (ifi.  Fe- 
bruar 1476).  (Fer.  Nr.  234  ) 

205)  KreisUciehlc  nach  iiuraili ,  zur  Anordnun;;  von  Gebe- 
ihen  ;  vom  15.  Ssafer  881  (9.  Junius  1476).  (Dscli.  lascha  Nr.  60.) 

206)  Kannn  derWoinoken»  aoaderZeit  $.Mobammed*sIL, 
Y.  J.  661  (U76).  (Kananname  Nr.  7.) 

207)  Emenerong  dea  Friedena  awiachen  Venedig  ond  der 
Pforte,  darch  den  Gesandten  Dario ;  griechisch ;  vom  2>  Silkide 
663  (25  Jänner  1478).  (Im  Archive  von  Venedi-;.) 

206)  Das  RUckhe<;Iauhigungsschreihen  nir Dario;  griechisch; 
T0m6.  Silkide  .S83  (i9  J.lnner  JJTH),  (Im  Archive  von  Venedig.) 

'2(VJ)  Bestätigung  der  Cajuitjlaiidti  ?.^vi5rh^n  der  Pforte  und 
Venedig;  griechisch;  vom  6.  Dschemallul - ewwel  886  (14.  Joliua 
1480).  ('m  Archive  von  \  enedij^.) 

210)  Rückbcglauhi^iingsiciireiheu  für  den  Bothschafter  An- 
tonio Veluriui ,  i.  J.  886  (1481)-  (Im  Archive  von  Venedig.) 

IX.  23 
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311)  BetUUoDg  S,  diohmmmMt»  IL  «n  teitteB  Sohn  MiMUfa, 
de»  Befchlshtbcr  C^gen  Kamnan ,  wodurch  derselbe  svm  Feld- 
berrn  emaimt  wird  $  der  det  Galgens  und  Stricket  würdige  Urm»* 
basan  habe  nach  dem  Tode  Dacbibanschah  Abu  Said's  einige* 
mahl  Schreiben  gesendet ,  aber  diesem  Fuchse  sey  die  dem  Esel 
gebührende  Antwort  (mit  Sfillsrliwei^f n)  p<«^i»I»fn  worden;  da 
er  auch  den  licrrsclicr  von  Karaman  anl^^cwicgi  1 :  l).'i!>»»,  so  wer- 
de hieinit  Prinz  INIiistafa  xum  Serasker  rr  nennt,  iim  iiciln-m  I  all» 
denselben  abzutreiben;  geschrieben  am  1.  Ssafer  ,SÖ7  Marz 
i4bi)i  ist  gefehlt,  und  soll  877,  d.  i.  1472,  heissen,  welches  die 
Jabreasabl  det  Feldsoges  wider  Dfiykbaaan ;  sdm  JAbre  hemaeb  . 
war  M^tbammed  II.  acboo  lodt  (Fer.  Nr.  296*) 

212)  Siegcsberichl  des  Prinsen  Mutu/k,  Feldberm  gegea 
Karaman t  an  S.  Mohammed  II.,  worin  er  dieaem  meldet,  ^Uas 
er  Ufunhasan's  ^egen  Karaman  getandtetHeer  geschlagen ;  Ufun^ 
basan*«  Verwandter ,  Ben  Omer  Jusof,  sey  mit  ein  Paarfirüdem 
and  mit  Pir  Ahine«!  nnd  K.Tsini  ,  den  zwey  karamanischen  For- 
sten,  voraus  gezogen  und  nach  Kaissarijc  gekoninien.  wffhrnid 
Mustafa  m  Konia  Mu.slerun«»  RehaUen;  L.nla  Krdiil<|iasclia  liobt* 
den  rechlcu  Flügel,  der  JieglerLt-^  von  liumiii  ,  iMoUammedpa- 
sclia,  den  linken  Flügel  befehliget;  Sonnabend  den  14.  Rebiiil- 
cwwel  (mass  heissen :  Sonnabend  den  13. ,  oder  Montag  den  14>) 
sey  es  snm  Treffen  gekommen,  in  welchem  der  feindliche  Feld> 
berr,  Jusof,  and  dessen  heyde  Brflder,  Seinel  Amm  ondMofaf- 
fer,  gelangen  genommen,  Mohammed  Dekir  und  andere  getöd- 
tet  worden  seyen.  Mit  dieser  Frcadennachricbt  wurde  der  Obersl- 
truchsess  Mahmudaga  abgesandt,  welchem  der  Oberststallmei- 
ster Keiwaua^^."»  niil  den  .Th£^esrhnMt»*nen  Köpfen  folgte.  Unter- 
zeichnet Hendci  Kebhani,  d.  i.  der  Diener  des  Herrn  (Gottes)  Ma- 
»Ufa.  (IVr.  Nr.  227.) 

213)  Siegessciircibcn  S»  Alohammni  s  Ii.  an  den  Herrn  von 
Chorasan,  Husein  Baikara,  demselben  die  Niederlage  Lfuuba- 
san*s  an  melden;  persisch.  (Fer.  Nr.  231.) 

214)  Siegesschreiben  S.  Mohamm^i  Ii,  nach  Ufanfaasan*s 
Niederlage,  an  die  Beglerbege  and  Bege  des  Reiches.  (Fer.  Nr.  231.) 

-  215)  Diplom  S.  Mohantmed's  II.  fQr  S.  Dscliem,  denselben 
den  Sieg  Uber  Ufunbasan  bcy  Terdscbao  an  kttnden.  (Ibrabim  * 
•Dcftordar  Nr.  6.) 

21^))  n»'fel»l  1^.  ^ffyhammrd^s  TT.  an  meinen  Sohn  Dschem,  den 
Befehlshalx  r  /u  Kastemuni,  wodurch  er  deraseibcn  die  Nieder- 
lage l'liinhasau.s  kündet.  Seinel,  der  Suhn  Ufunhasan's,  .sev  ge- 
tödtet ,  sein  Kopf  nach  CousiauUuopel  gesendet  worden,  der  an- 
dere Sohn,  Mohammed  Oghurla,  sey  entflohen.  (Fer.  Nr.  3i).) 

217)  Zweytes  Scbrcibcn  Mohrnrnmed^t  II,  an  die  Prinacs- 
sinn  Rakkife  Cbatnn,  Mnller  der  Prinaen  vom  weissen  Hammel: 
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Mohammed  Bakir  sey  ßeblieben,  Mafaflerbe^  würde  nach  ein- 
gesandlcm  LöscgelUe  frey  gegeheu  wertleo.  (Fcr.  Nr.  235  ) 

218)  Abermahliges  Bitlschrciben  der  Frau  Rakkije  (Gemah- 
lina Ufunhasan's)  an  S.  Mohaamtd  II.  <Fer.  Nr.  236.) 

2X9)  Schreiben  S,  Bmjefitts  «n  Oghnrla,  Sohn  Ufaftihuan*«, 
dem clhen  so  «ich  in  laden*  (Dach.  Inachn  Nr.  67.) 

220)  Siegesschreiben  ^«  iVoAMunttTa//.  an  Ahmed,  denCban 
der  Krim,  alt  er  Kaffii  den  HKnden  der  Gcnneaer  enIriMcn  hal- 
te; penisch.  (Fer.  Nr.  237.) 

221)  Schreiben  S,  Mohammed' $  IL  an  den  Lala  (Oberstbor- 
mcister)  seines  Sohnes  AbdoUab,  al«  Glttckvonich  «um  Fesle. 
(Dach.  Inscha  Nr.  41) 

222)  Schreiben  S.  Mohamtmd's  II.  an  seinen  Solin  Bajcfid; 
meldet  ihm  den  siegreichen  FeldÄug  in  Albanien,  wo  secba  Sciilüs- 
aer  erobert  worden.  (Dschem's  Inscha  Nr.  cJö.) 

223)  Schreiben  6.  Mohammed' s  IL  an  den  Herracher  vonKa- 
atemoni ,  denselben  sank  Beachneidnngffesle  aeiner  Söhne  eins«* 
laden;  persisch.  (Fer.  Nr.  209.) 

224)  GlttckwUttschende  Antwort;  ebenfalls  persiach.r  (Per. 
Nr.  210.) 

235)  Frcondsdiafksscbreiben  des  Herrschers  Ton  Mardin, 
Nassireddin  Ortok;  persisch.  (Fer.  Nr.  101.) 

226)  Die  Freim«iachaft  erwiederndc  Anlworl.  (Fer.  Nr.  112.) 

iI27)  FreundschafUschreiben  S.  MoliammetfslL  an  denlfrrr- 
scher  von  Bidlis,  Mohammedbeg;  persisch,  ptjne  Datum.  (Fer. 
Nr.  103.) 

228)  Dankbare  Erwiederung  desselben;  ebenfalls  persisch. 
(Fer.  Nr.  104.) 

229)  Schreiben,  wodurch  S.  Mohammed  //.  seinem  Grossweflr, 
Mabmudpascha,  die  Auslegung  seines  Traumes  durch  Alcschems- 
eddin  achickti  arabisch.  (Der  nrnstlndlicba  Inhalt  dieses  Schrei- 
hens  Ist  schon  in  d.  G.  II.S.558  gegeben  worden.)  (Fer.  Nr.  228.) 

230)  Dis  «rabische  Anslcgaogtschreiben  dieses  Traames,  vom 
Scheich  Akschemseddin  Soltan  Mohammed  dem  II.  eingesandt. 

(Fer.  Nr.  229.) 

231)  Schreiben  Ahmcdpaichas,  des  Wefirs  Mohammdd's  II. , 
anKafiira,  den  Richter  S.  Jakub's.  (Tadschifadc's  Inscha  Nr  fa  ) 

232)  Schreiben  S.Dajt'JuVs  an  die  Paschen  seines  Vaters,  S. 
Mobammed's  II.  ,  wodurch  er,  nachdem  sein  Sohn  Ahmed  zum 
Sandschak  von  Kot.-jr  (Calfaro)  ernannt  worden,  den  Schreiber 
Abdullah  lum  Amte  tics  Detlcrdars  seines  Sohnes  Ahmed  em- 
pfiehlt. (Dschem's  Inscha  Nr.  13  ) 

233)  Seil  reiben  Mahniudbeg  LalapeudutU  an  Morad,  deoBflg* 
lerbeg  K.miili's,  durch  Ismaübeg;  tttrbisch }  llöSicbkeiUbesei- 
gungen.  (Dscbcm*s  Inscha  Nr.  8*) 
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Sdircibca  Makmudb0g  ttämpmmkit*  tn  dnai  Heexi 
fichtert  nur  der  Eiogans.  (Dtcbcm*«  laadui  Nr«  9*) 

235)  Sdireiben  SiMuumwhm^»^  «lg  Anlirort  «nf  du»  wii>> 
dnrcb  Scbehftnwar  § emeldet,  das«  ihn  der  Saiten  Aegypten*«  aicbt 
anerkannt,  seinen  Oheim,  Rustenibeg,  vorgezogen  habe;  die 
Grinsberichtigung  von  Seite  Cäsarea*s  sey  dem  Richter  von  Ama- 
sia  aufßr  h  a^'oii,  dass  dieselbe  so  geregelt  werde,  wie  »ie  turZcit 
Ibrahimbeg  s  und  IVIelek  Arslanbp;»'^  bestanden  ;  atirh  dem  Inal- 
oghli  Iskendcr  sey  ^'i^  seine  Vorbilte  <lessea  Schuld  versieben 
worden.  (Dschem's  lasclia  Nr.  19<) 

236)  Schreiben  Chi/rbeg^s  an  Karadachaheg,  durch  Alaed» 
'  dinaf  a ;  tQrldicb  $  freondachaftlicben  Inhaltea.  (Dachen,*!  Inadu 

Nr.  23.) 

237)  Antwort  dea  Schreiben*  Schabbef*«,  von  CI^^amI«, 
durch  Kasimaga ;  tOrkiach  $  freondachalUichen  InhaHea.  (Dechon^ 
Inacha  Nr.  25.) 

238)  Traneracbreiben  Aber  dea  Tod  £ba  Seid*!.  (Dscbem*a 
Inacha  Nr.  '}f).) 

23f))  Beantwortung  des  vorhergehenden  Bedaacrongaachrei« 
'  bens.  (Dscbem's  Insrh.T  Nr.  27  ) 

240)  Schreiben  Aasmibeg  s  an  die  Pasc  hen  Rajefid's,  als  Ant- 
wort auf  das  von  denselben  erhaltene  Bedauerungsschreiben. 
(Dacbem*a  Inscba  Nr.  31.) 

241)  Schreiben  dea  Groaaweßra  Mfakmudpmuim  an  Scbeban- 
wtrbeg  Snlkadr,  ila  Antwort  enf  daa ,  worin  Scbebauwar  gemel- 
det, dass  er  wider  die  Stimme  Karalll  und  Schamill  geaogcn. 
(Dachem's  Inscha  Nr.  39.) 

242)  Glückwünschungsschreibcn  S.  Bajefui^s  an  die  Pasehen 
Mohammed'a  11.»  lor  £robemng  Negroponte*a.  (Dacbem*a  Inacha 
Nr.  66  ) 

243)  Schreiben  der  Mutier  S.  Rajefid's  an  die  S.  Dsrhf  m's; 
grosse  Sehnsucht  nach  dem  Wiederseben  derselben  und  ihrer 
Kinder,  Schehinacbab  Tacbelebi  und  Aische,  ausdrückend.  (Dsch. 
Inscha  Nr.  27.) ' 

244)  Schreiben  der  Mnller  S.  Ba)elid*a  an  die  6.  Abdullah*! ; 
reine*  Compltment.  (Dach.  Inacha  Nr.  90.) 

245)  Antwort  der  IMuttcr  S.  Bajend*a  an  S.  Dtchem;  freond- 
achaftlichen  Inhaltes.  (Dsch.  Inscha  Nr.  46-) 

Schreiben  der  MultcT  S.  Dschera*s  an  die  S.BaieCd^a» 
durch  ihren  Brdt^t  r,  Alrbr;'   (I)s{  h.  Inscha  Nr.  ^'2  ) 

247)  Schreibeii  der  iMuller  S.  Dschciu's  an  die  S.  Bajefid's, 
durch  den  Bruder  der  ersten,  Turachanbeg.  (Dsch.  In s«  li.i  Nr. 48.) 
24Ö)  Antwort  der  Multtr  6.  iiajend*s.  (Dsch.  Inscha  Nr.  49  ) 
249)  Schreiben  S.  Dschem*s  an  die  Mutter  Bajeüds  j  eben- 
fall» bloaaea  Compliment.  (Dich.  Inacha  Nr.  91.) 
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950)  Schreiben  S.  Ba)efld*s  an  S.  Dtcli«ai,  demstUieii  snr 
Suuhalttrschaft  von  Karaman  Glück  snirtlasclicn.  (Dach.Iii«clia 

Mr.  62  and  67  ) 

251)  Schreiben  Kaslmbei*U,  dem  Prinzen  Baiefid  glllcUichea 
Fest  XU  wünschen.  (Dsrh.  Inscha  Nr.  30.)  . 

25'?)  S<  fireiben  de.s  Prinzen  ISfustafa  Tschrlt-hi  tsn  tlf-n  Prin- 
zen Bajefid  ,  (lemselUca  glückliches  Fest  zu  wüaacheu,  tlorch  den 
Trochsess  Sinanbeg.  (l)»ch.  lasclia  Nr.  21.) 

253)  Antwort  S.  BajeJ\d's  II.  an  seiueti  Bruder  MusUfa,  den 
Glückwunsch  za  erwiedem.  (Dscb.  Inscha  Nr.  15.) 

254)  Scbreiban  S,  Bajeßd^»  II,  tn  Oachem ;  derselbe  meldet 
ihoi  •  daat  er  am  IL  Silhidache  in  Ladakia  angebommcn .  tob 
wo  er  sich,  aeiaa  GeioAdheit  aa  pflegen,  ina  Bad  von  Chanfa 
begeben,  wo  er  mit  demaclben  aniammeD  an  treffen  hoffe.  (Dach. 
Inacha  Nr.  10.) 

25''')  S(  lireiben  Sinanpaschä's  an  S.  Bajefid  IL ,  demselben 
fiber  den  Tod  S*  Maatafa*a  aein  Beyleid  an  beaeigeo.  (Dach.  In* 
acha  Nr.  59.) 

1')f))  Srhrefbrn  S.  D^chem*!  an  S.  Bajeritl  If. ,  als  Bedaac- 
ruDgsschrciben  über  den  l  ud  S.  Mustala's.  (Dsch.  Inscha  Nr.61.) 

257)  Srhr»'iben  S.  ßaje/hts  II.  an  den  Sultanslchrcr ,  ihm 
zur  Chodschawiirde  GlUck  SU  wQnschen;  tUrkisch.  (Dsciu  Inscha 
Nr.  63.) 

268)  Schreiben  S.  Baje/Uts  II,  an  Moatafapaacha ,  ihm  den 
*  (Jebarbringer,  Tadadieddin ,  zu  empfehlen;  tttrkiach.  (Dacb.  Ia> 

acha  Nr.  64.) 

259)  Scbretben  S,  BaßffUt*  IL  an  Dacbem,  ihm  an  melden, 
daaa  Alibeg  aicb  an  aeinen  Gnaden  gefldchtet,  daaa  er  ihm  die 
Statlballerschaft  Siwas  verliehen  habe.  (Dach.  Inscha  Nr.  12.) 

260)  Schreiben  S.  Dschem's  an  S.  Bajend  IL,  sieb  in  aeine 
Gnaden  empfehlend ;  Ittrkisch.  (I)sch.  Inscha  Nr.  3.) 

261)  Schreiben  S.  Bajeftttt  II.  an  seinen  Bruder  Mustafa  , 
wodurch  er  demselben  zu  den  Feyerfa|^rn  Glück  wilnacht,  durch 
den  Silihdar  Tur  Aiibaschi.  (Dsch  Inscha  Mr.  U\.) 

262)  Freundschaftliches  Schreiben  der  Mutter  Dachem's  au 
denselben.  (Dsch.  Inscha  Nr.  28  ) 

263)  Antwort  aui  das  vorhergehende.  (Usch.  Inscha  Nr.  29.) 

S,  Bmj0jU  II. 

364)  Scbrtlben  S.  lUj^t  IL  an  den  Dogen  GioTannl  Mo- 
cenigo,  in  Betreff  der  Grlnabeatimmmg;  griecbiacb,  J.  885 
(1481).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

269)  Scbreiben  S.  Baj^fi^*  IL  an  Mirfa  Abmed,  den  Sohn 
Oghorlu  Mohammed*«»  bey  deaaea  Tbronibeateigitiig.  (Tadachi- 
fade'a  inacha  Nr.  48.) 
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266)  Schreiben  Dschem's  nn  ^ciiion  Unidrr  S.  lia)eii(l  IT., 
GlUrlcwtjnsrh  zur  ThVonbesletgun und  \  cn  s(  hlac,  er  ma^^e  ihm 
(las  Laud  I&fcudiar's  übei^Ussea;  durch  Turachaaheg;  persuch. 
(Usch.  Inscha  Nr.  2.) 

267)  Schrfiiben^.  Mmtmfm*§  an  S.  Bajclid  II.,  ItrilderUche. 
FreandMbaÜsvenicfaennif  en.  (Dach.  loscb«  Nr.  55.) 

268)  Schreiben  S.  DatktmU  an  •einen  Brader  S.  Bajefid  II. , 
nmKasini»  den  Sohn  Mattafa*a,  einen  der  tUcbtigateo  Diener 
dea  verstorbenen  Cbifrpaicba ,  tur  Besiatigung  des  ihm  verUe- 
benen  Lehens  zu  empfehlen;  tdrktsch.  (Dsch.  Inscha  Nr.  6.) 

260)  Schreiben  S.  Dschenins  an  seinen  Bruder  S.  Bajefid  It., 
durch  Mitstafapascha  am  rranl^cnland.  (Tndsrfiir.  Inscha  Nr.  ölJ  ) 

270)  Drilles  Srhreiben  S.  Dschcin*  aa  seinen  Bruder  Ba- 
jend  II.  (Tadsclitlade  s  Inscha  Nr.  60.) 

271)  Antwort  auf  S.  Bajcfld^s  Schreiben  (Dsch.  Inscha  Nr.  10)t 
aas  der  Feder  Tadachifade*a;  er  aey  aeinerEinladong  aofolge  am 
22.  Silhidtcfae  nach  dem  Bade  Chaula  an%ebrocben.  (l>acb.  In« 
acba  Nr.  11.) 

272)  Biitschreihen  Samäi  B.  T^iM^  an  S.  BajtfidILi  per- 
aiach.  (Tadscbifade's  Inscha  Nr.  80.) 

273)  Schreiben  S.  Baje/ttts  II.  an  den  Kafiasker,  als  Empfeh- 
longsscbreibcn  Hir  Mosslilu'ddin.  (Dsch.  Inscha  Nr.  54  ) 

!374)  Zuei^nun^^.sscln  ('il)cu,  womit  Dsclianii  seine  grosse 
Samuiiuiii;  siobpii  roniaiit  ist  her  Gedichte  fHeß  Ewrmi^ ,  d.  i.  die 
sieben  I  hroae),  au  S.  iiajeilii  11.  euibcglcitet  im  ISluliari  etii  890 
(Jänner  L483) ;  in  Dschami's  Inscha ,  gedruckt  au  Caicutta  i.  J» 
1811,  S.  118. 

275)  Griecbtsdiea  Scbreiben  S,  B^^ttt.  ftber  dieScblei- 
fong  eine«  Kaatelh;  u  J«  892  (i486).  (Im  Archive  von  Venedif.) 

276)  Schreiben  Smmdi  B.  TadsduM,  des  berühmten  Stylisten, 
an  einen  Efendi  in  Brusa ,  ala  er  dabin  kam  i.  J.  893  (1488).  (Ta* 

dachifade^s  luscba  Nr.  71-) 

277)  Vene7:f^nische  AbgränzangsnrVnnde  Yom3.Ramafan895  ^ 
(10.  Jiilins  14yo)-         Archive  von  Venedig.) 

'iTH)  Friedensurkimde  mit  Venedig  ,  geschlo.ssen  unter  dem 
Do^cii  iiarbarigo,  durch  Zanchani,  am  2>  Sdiaaban  ^4(iö-  Märs 
Ji4y9)-  (Im  Archive  von  Venedig.) 

279)  Sicgeatchreiben  S.  Baj^ßd^t  //.  nach  der  Eroberung  Le- 
panto*«.  (Reis  Efendi  Mob.  Nr.  86  n.  87.) 

280)  Siegesacbreiben  «Sl  B«/c^a  //.  an  eeinen  Sobn,  den 
Prinacn  Ahmed,  demselben  die  Eroberung  Lepanlo^a  an  kOnden; 
vom  I.  Moharrem  906  (28.  Julius  1500)-  (Beis  Ef.  Mob.  Nr.  88') 

281)  Beslätigungsnrkunde  des  venezianischen  Friedens,  vom 
13-  Dschemariul  -  arhir  {)m  (14.  Dec.  1502);  sriechiach  and  tflr* 
kisch.  (Im  Archive  von  Venedig.) 
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28?)  Kniworl S.Bajefiä^M  ff, ,  vom  U- Rebiul-achir  909  (6.  Oc- 
tober  I503)t  auf  das  durch  den  Botbschafter  Gritli  Oberbrachle 
Schreiben;  griechisch,  (fm  Archiv«*  von  Vcnctli-^.) 

283)  Rp<5t?{lT^fTn^  <!i's  I'i  irili-ns  (i^^riechisch)  ,  mit  dem  durch 
den  Sclaven  Ali  gebrachiL-ii  lieglaubigun'^.^srlii  !  (f)eu,  vom.  3<  Ss*- 
fcr  909  (8.  August  1503).  (im  Archive  zu  \cm  di^.) 

284)  Abschrift  des  zwischen  Ladi.<$]a»s  II.  von  Ungarn  und 
S.  Eiuir  Bajcfid  II.  auf  sieben  Jahre  geschlosseneu  W^aEfeusiill- 
«tandes.  (In  Marino  Sanato*s  IV.  BaiiAe  eine  Abschrift  davon.) 

385)  Zweytes  Schrtiben  Dttkmmt*  «n  S.  Bajelid  II. ,  in  Dop- 
pelretBen.  (Dachaini**  Inscba  Nr.  130.) 

886)  Scilrcibon  S>  Bmfe^tli,  an  Molla  Dachani;  pafslach. 
(Tadachifade**  Inicha  Nr.  71.) 

287)  Schreiben  (persisches)  S.  BajeßttsU^va  den  peitifdiea 
Dichter  Dschami.  (Ssari  Abdullah  Nr.  11.) 

288)  Antwort  DjcÄÄmr*.  (Ssari  Abdullah  Nr.  U.) 

230)  Zvreytps  (|><Tsiscbrs)  Srhrf  ihm  .S".  liajeßd's.  II.  an  Dscha- 
mi,  dpnisr!h(  Ii  für  il.is  hrkanrUe  schöne  Ghafei  ai^  da4  hciligc 
Haus  der  Kaaba  zu  danken.  (Ssari  Abd.  Nr.  13.) 

2^*0)  Antwort  Dschami's.  (Ssari  Abd.  Nr.  14.) 

2üi)  Sclireibt  u  (arabisches)  des  grossen  Gesptf.geliihrlen  .<^A- 
med  Teßafani'* ,  dea  Scheichs  von  Ilerat,  an  S.  liajefid  II.  (Ssari 
AbiL^r.17.) 

392)  Antwortaclireiben  (arabiaches)  S.  B^^fUt*  IL  an  den 
Scheich  Dachelaleddin  Teftafani.  (Ssari  Abd.  Nr.  18.) 

393)  Schreiben  (persisches)  ^«  B^jb/UT»  IL  an  den  grossen  per- 
sischen Geselagelehrten  Dachelaleddin  Dewani.  (Ssari  Abd.  Nr.  15.) 

394)  Antwort  ütMmMdin  ihwmnt«  an  S.  Bajefid  U.  (Ssari 
Abd.  Nr.  16.) 

295)  Antwortschreiben  S.  Baj^uVs  IL  an  Molla  Ahmed  Kar* 
chi;  arabisch  (Dschem's  fnscha  Nr.  44  ) 

296)  Schreiben  S.  Bfij^rid's  ff.  an  seinen  Sohn,  den  Prinzen 
Ahdnlliih  ,  demsclbeu  die  £roberang  der  Moldau  au  künden. 
(Ueis  Efcndi  Moh.  Nr.  89  ) 

297)  lit^tAt  Mir  S.  Mahmud,  den  Sohn  S.  Bajefid's  Ii.,  ab 
Statthalter  von  Ssaruchan.  (Lataow*s  Inscha  Nr.  12.) 

396)  Schreiben  S,  Bajqfltf»  IL,  als  Antwort  anf  das  dea 
Ohana  der  Krim,  Mengligirai,  welcher  ihn  aaffsefordert,  die 
Korans-  oder  Ueberiieferungssiellen  ansafilbren,  welche  die  Un- 
terbrechung des  Aetigionskrieges  gebdtben;  von  Sidibeg  aafge- 
selatt  and  dann  von  S.Bafefidll.  eigenhindig  ins  Reine  gcschrie- 
Im  u.  Er  antwortete  ihm,  dass  er,  als  von  Gott  aaf  Erden  geseiaier 
Chalife ,  demselben  filr  das  Wohl  der  Unterlfaanen  verantwort- 
lich ,  indem  am  jüngsten  Tage  die  VVeltherrschcr  mit  feurigen 
Ketten  von  Gericht  geiUhrt  werden  wttfden.  (Ssari  Abd.  Nr.  öO') 
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299)  Schreiben  6. /ioyf/i<i  jf  //.  an  den  Sultan  Aegypten's,  ihm 
die  Eroberung  Malaüa^s  tameldeo;  arabisch.  (Dächern*«.  Inacha 
Kr.  42.) 

300)  Aatvori  himnS,  Tom  Diwitdar  des  Saltans.  (Dtch^m** 
Inscb«  Kr.  43.) 

301)  Schreiben  Smarnnbeffs  an  S.  BajeOdl  II. .  ihm  den  Sieg 

berichtend f  den  er  ta  Merend  wider  Hasan  Alibeg  erfochten; 
Dinstags  den  5.  Ssafer  seyen  der  Emir  Gejafseddin,  Schah  Ali- 
be^ ,  Kinir  SaT»ir<*<J<Jin  Brliramisrliali  ,  Fmir  IManC^nr,  <1er  Vater 
Schchsuwarhcf^'.s ,  zum  Heere  gesto.ssi  n  ,  und  Hasan  Aübr^  sry 
geflohen;  am  lolgcnden  Tage,  Mittwoch,  soyen  Pir  Kudak  Aiir- 
ia,  iSlohammed  ^lirfa  und  der  grosse  Emir*  Ifcddiu  £bn  Jusuf 
Mirfa ,  zur  Aufwartung  gekommen ;  in  Aferbeidschan  laute  nun 
KuiBelgehcCli  und  MQiue  auf  aetnea  Nahmen,  die  Kirdiea,  wcl* 
<!be  Haaan  Aliheg  habe  banen  laMeOt  aeyen  getchleiftt  Haaaa 
Ali  habe  eine  aetner  Tdchler  dem  Hadachi  Marad,  die  andere 
dem  Mahmad»  einem  der  £mire  Dachihanachah'a»  vefbimdai. 
(Dsch.  Inscha  Nr.  3.) 

302)  Schreiben  S.  Bajeßd'»  II,  an  Kemalpascha ,  demselben 
zur  W^ftrsufirdt-  Glück  zu  wOnsrhfu.  (D5fli.  ln»rha  Nr.  f)?) 

3(*  1)  Sclireiben  Isabe^^s  ,    i\rs  Sohnes  Ishakbeg's  ,  an  Mab 
niudpaÄtlia,  den  Deflertl.vr  (hs  Prinxcn  Bajefidj;  enlachuldigeii- 
den  Inhaltes.  (Dsch.  Inscha  Nr.  3J.) 

304)  Antwort  S*  BajeJ'nt*  IL  auf  das  Schreiben  Hasanbeg*s  , 
welche«  Pir  Alibeg  aberbracht;  persiach.  Unterceichaet:  Bajefid 

-  Adli;  ans  der  Feder  Haktm*s.  (Dach.  Inscha  Nr.  4.) 

305)  Schreiben  S.  Ihj^/Ws  it.  an  S.  Hasan  (den  Isngen)« 
dnrch  Nureddin  Mohammed  von  Cborasan.  (Lutsoir*s  Inscha  Nr.  3.) 

306)  Schreiben  S,  B^jf/hts  //.  an  S.  Jakob;  persisch.  (T»- 
dschifade^s  Inscha  Nr.  50.) 

307)  Anlwortsrh  reiben  S,  BajffUts  IL  an  S.  Jakob  fiaicnde* 
ri.  (Tadsch.  Insrha  Nr.  bi  ) 

308)  Schreiben  Pir  Jlimects  von  Karaman  an  S.  Jiajefid  IL; 
j»crsisch.  (Dschem's  Insciia  Nr.  37.) 

309)  GlückwQnschnngsschreiben  zum  Feste  desBairamSi  von 
S.  Bajefid  II.«  von  Ibrahimbeg  von  Karaman ;  persiscli.  (Dach. 
Inscha  Nr.  17.) 

310)  Schreiben  (penisches)  S*  Bu$»im  Bmikmn^»  von  Chora- 
san ,  an  S.  Bajefid  II. ,  als  Empfehlongsschreiben  Scheich  Tefta* 

«    iani's,  bey  dessen  Rückkehr  ins  Vaterland.  (Ssari  Abd.  Nr.  19.) 

311)  Antwortschreiben  S»  ßaj^'t  IL  an  Uosein  Baikara. 

(Ssari  Abd.  Nr.  20  ) 

312)  Srhreihf  n  S,  Bajefutt  U,  an  Xiuscin  BaÜLara;  persisch. 
(Tadschifade's  Inscha  Nr.  49.) 

313)  Schreiben  des  Prinzen  S,  Stlim's  (des  Sohnes  Bajead*s) 
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an  den  Scheich  Mekka*«,  den  gelehrten  Kotbeddin  (den  Oe* 
Schichtschreiber  dtr  osoianiicbcB  Srobenmg  Jcnieii*t)«  (Ibnhim 

Deft.  Nr.  29  ) 

314)  Vortrag  Tadschi/ade'* ,  einiger  ModerriMtellen  wegen« 

(Ibrahim  Dcft.  Nr.  88  ) 

315)  Mnicucnino;  der  Capitalation  durch  den  Bothschalier 
Donä,  V.  J.  ULI  (ijii).  (Im  Archive  voa  Venedig.) 

S,  Selim  L 

316)  SclirtibeD  S,  S^Um^*  L  «n  lefaicn  Brate«  8.  AlmMd, 
ihm  «dne  Thronbeatef gang«  mit  nngedteiltemBettlse  4e»  Thronet/ 
M  kflnden.  (Inscha,  nngenanntet,  Nr.  27«  mb  mdscr  Sammlang.) 

317)  Bcstiitigung  dei  Frieden« mit  Venedig,  durch  denBoth* 
schafter  Antonio  Giostlniani,  vom  16.  Sehaaban 919  (17*  October 

1Ö13)-  (Im  Archive  von  Venedig.) 

318)  Rttckhcglaubi^t!n^<srhr<«iben  fllr  den  Bothschaftcr  Gia- 
sliniani ,  vam  24*  Schaaban  919^(25*  OcU  1513)*  (Im  Archive  von 

Venedig.) 

319)  Bittschreiben  des  Printen  Korkud  an  seiaeo  Bruder«  S* 
Selim  I.  (Fer.  Nr.  244.) 

320)  Antwort  S.Selim's  I.,  er  habe  den  ScheilankoJi  za  Paa- 
ren getrieben,  and  siehe  nan  nach  Periien;  ao  lange  Koi^ad  sich 
rahig  halte«  verde  er  «fchw  sc^n.  (Fer.  Nr.  945.) 

321)  SdurelbeD  Ss  S^UmU  L  an  Ferrachaefaah «  dc&  Herr- 
•eher  Tom  weissen  Hammel«  vom  letsten  Ssafer  920  (25.  April 
1514).  (Fer.  Nr.  247.) 

523)  EnUchaldigende  Antwort.  (Per.  Nr.  248.) 

323)  Erstes  Aosforderongsschreiben  S.  StUm*9  I.  an  Schah 
Ismail ,  von  Nicomedien  aus,  dnrch  den  Tschaasch  Kilidsch  ge- 
sendet, im  Ssafer  920  (April  1.514).  (Fer.  Nr.  249.) 

324)  Zwpvtfs  (ppT'sisrhfs)  Schreiben  S.  SfUtn^s  /.  an  Schah 
Ismail,  dcuseibea  in  Prosa  und  Versen  herausfordernd.  (Fer. 
Nr.  250.) 

325)  Driltcs  Schreiben  S.  SAim's  I.  an  Srliali  Isuuiil,  dem- 
selben die  Ankunft  des  Heeres  zu  kUuden ;  aus  Eriendscban,  vom 
leUten  Dschemafial-ewwel  920  (23.  Julius  1514).  (Fer.  Nr.  251.) 

326)  Antwortschreiben  Schah  hmmd's  aof  die  drey  vorher- 
gehenden Schreiben  S»  Selim*s  I.  (Fer.  Nr.  252.) 

327)  Viertes  Schreiben  StUn^a  L  an  Schah  Ismails  per- 
tisch«  TOm  letatcn  OschemaOal-achir  920  (21.  Angost  1514). 
(Fer.  Nr.  253.) 

328)  Siegessebreiben  S.  Sellni's  l.  an  seinen  Sohn  Suleiman« 
demselben  den  Sieg  von  Tscbaldiran  su  kOndcn;  aas  deraLa^er 
von  Choi ,  vom  1.  Redscheb  920(22.  Aagost  15U).  (Fer.  Nr.  254» 
und  Ibrahim  Dell.  Nr.  25.) 
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3*29)  Giactwönscheode  Antwort  hierauf.  (Fer.  Nr.  255.) 

330)  äiegesscbreibea  S.  Selim'i  /.  an  dea  Chaa  der  Krim, 
ätn  Sieg  yoa  Tschaldiraa  ta  kUadea,  i.  J.  920  (I5U).  '(Fer. 
Mr.  25$.) 

531)  Schreiben  Schah  f*mait$  «o  S.  Setim  I.  steh  der  SchUdit 
Yon  TtclMiMirwi,  eiu  Tebrif  lucb  AmMi« :  aicb  bekkgend,  dait 

seine  Gesaadlen  tu  DeaüCokA  eingeiperrt  wordca»  (Fer.  Nr.258t 

mid  Ssari  Abdullab  Nr.  35  ) 

332)  BitUchreiben ,  ia  persischen  Versen,  an  S.  Selim  1. , 
nach  der  Schlacht  von  Ttchaldiraii,Toa  Chodscha  iMfthani  ent* 
WOrfea.  (ter.  Nr.  '250.) 

333)  Biltsciircihea  an  6.  Selitn  L,  nach  der  Schlacht  von 
Tschaldiran,  vom  selben  in  dscbaghataischea  Versen,  im  Style 
Ncwaji's,  d.  i.  Mir  AlUchir*i.  (Fer.  Nr.  261.) 

334)  icbreibeiiX^<ilMi'«/.  andeftSalMii  6bft#ri  TonAegyp- 
tüi,  tia  er  snf  «einem  sw^rten  Feldtnge,  tmi  Alucbehr  ans,  den 
eingetroffenen  Kofif  lUr«  Chan*«  den  Snllan  Aegypten*«  cinge- 
«andt ;  arabisch.  (Fer.  Nr.  262.) 

335)  Glackwanschendc  Antwort  des  Saltans.  (Fer.  Nr.  263.) 

336)  Freudenkunde  S.  Selirns  l.  an  den  Chan  der  Krim,  Qber 
die  Eroberung  von  Kinnarh;  IlHlfte  !)srhemrtrin!  -  ewwelöJll  (27* 
Junius  ir)15);  gegeben  zu  Kaissarije.  (bei   Nr  257  ) 

3.H7)  Sciireiben  S.  Selim' s  I.  au  S.  Ghawri ;  gegeben  zu  Adria- 
nopcl  am  1.  jNiobarrem  922  (5.  Febr.  1516).  (Fer.  Nr.  266.) 

338)  Schreiben  S.  Stüim't  L  an  den  SulUn  Aegypten*s ,  aU 
Antwort  anf  de«  Sultan«  Schreiben,  womit  dieser  ein  Geachenk 
▼on  Elephanten  begleitet  hatte,  an«  Konia  vom  i.  Dechemafiiü- 
«chir  922  (6.  May  1516).  (Fer.  Nr.  264.) 

339)  Antwort  S.  Ghawrts.  (Per.  Nr.  265.) 

340)  Schreiben  S.  Selim*»  L  «n  den  Scherif  von  Mekka,  im 
Rebial  -  achir  9  22  ( \T  n  >  1516) ;  an«  der  Feder  Saadi  Ben  Tadacht*«. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  48  ) 

341)  Schreiben  S.  Seitnis  I.  an  Sultan  Ghawri,  während  der 
Schlacht,  rrlassen  aus  dem  Lajijcr  von  Tadschandere  bogh.-jfi  ^ 
vom  halben  iiedschcb  9'22  (16-  Aug.  1516).  denselben  zurSdilacbl 
heranaanfordem ;  tttrkiscb.  (Fer.  Ni;.  267  ) 

342)  Beatäligung  de«  Frieden«  mit  Veaedlg,  von  &  Selim  I. , 
i.  J.  923  (1516)  i  tOrkiAch.  (fan  Archive  Ton  Venedig.) 

343)  Gittckwaoachnngaschreiben  JhmedpoMchaU »  de«  MofeV* 
tisch  AnaloU*«,  an  S.  Selim  I.,  zur  Eröberong  Aegypten*as  no« 
der  Fctler  Lamii's.  (Lamifa  Inscha  Nr.  15  ) 

344)  GlackwUnscbungsschreiben  des  anatolischen  Mufetti'^rh 
j4hme  ifxncfta,  an  S.  ScIim  Lt  aar  Erobenmg  Aegypten'a.  (Ibra- 
him Drlterdar.) 

345)  Schreiben  S,  ScUm's  i.  an  den  lierracber  von  Gilan, 
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demselben  die  Eroberong  Aegyplea*«  «i  kOiiden.  ($»ari  AbdnUth 

Hr.  51.) 

346)  Siegesschreiben  di  r  Eroherang  Kairo's  unter]  Seil m  !•  | 
Hjtine  Schaaban  973  (September  1517).  (Im  Kanunnarae.) 

347)  Frieden5!>estSti(»iing  5*.  Sclirn^t  1.,  dem  üo^en  I.orf»(lano 
gewährt,  Rc^pn  J.rk^iiiig  jälirlicheu  Tribates  von  SO'lil  DuiatiMi 
ülr  Cypei  II ,  tlurch  die  Bolhscbafter  Bartolomeo  Coulariiii  und 
AloMto  Mocenigo ,  i.  J.  923  (1517). 

34S)  Siegetscbreiben  S.  SMh^s  /.  «n  Minen  Sohn  Saleinian, 
nach  Kairo*«  Eroberoog,  Tom  leisten  Moliarreni023  Febr. 
1918).  (Tadsebifade'«  Inach«  Nr.  92.)  - 

349)  Schreiben  Sthih  JukuhU  «a  S.  SeUn  L,  den  Sohn  Bo- 
jeGd*a.  (Fer.  Nr.  m) 

350)  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  239.)! 

351)  Schreiben  Schah  Jakub*»  an  S.  Selim  I. ,  als  sich  dieser 
«n  Trapeznnt  befand ;  durch  f?mailaj^a  Jesaul.  (Fer.  Nr.  240.) 

352)  Freandscbaftliche  Antwort  aof  dasselbe;  ebenfalls  per- 
sisch. (Fer  Nr  241.) 

353)  Schreiben  Et^vendsehah's  an  S. ScHm  I.,  als  siri)  dieser 
znTrapciunt  bctaud;  Ircundschaftlicben  Inhaltes;  persisch. (Fer. 
^^.  242.) 

354)  Die  Antwort  *  in  gleicher  Sprtdio  und  gleichem  Sinne. 
(Fer.  Nr.  243.) 

355)  Schreibeii  S,  S^*s  L  an  Obeid,  den  Hemcher  der 
Ulbegen  wa  Samarkand;  fireondichafilichcii  Inhaltes;  arabiadi. 
(Fer.  Nr.  246.) 

356)  Schreiben  CMeid's«  des  Chans  von  Samarkand»  an  S. 
Selim  I.;  3  Folioblltter;  das  erste  bekannte  Schreiben  aCbegl- 
scher  Herrscher  an  osmanische^Soltane.  (Fer.  Nr.  247.) 

357)  Schreiben  5".  Sfli^'s  (  an  den  Herrscher  von  Samar- 
kand, Ohrid  ,  den  Unjc;;cii,  als  Antwort  ant  dessen  frülieres, 
am  ilnn  die  Erobemng  von  Diarhekr  sukUnden;  persisch.  (Fer. 
Nr.  2.1'j.) 

358)  Glückvviinschunpsschreiben  des  Richters  von  13rusa, 
Udschafade ,  an  5.  Selim  i. ,  veriasst  von  Lamii.  (Lamii*S  Inscho 
Nr.  14) 

359)  Schreiben  ^leodl*«,  des  Sohnes  Tadschi*s,on  einen  Efen- 
di  nach  Brösa ;  persisch.  (Tadschirade*s  Inscho  Nr.  72.) 

360)  Schreiben  Saadts»  des  Söhnet  Tadschi*s,  an  den'Nt- 
•ehandschihaschs,  demselben  sor  Moderrisstelle  Mahmndpascho*s 
Glflck  so  wttnschen;  persisch.  (Taclschirade*s  Inscha  Nr.  73.) 

361)  Berat  für  Pirip€ucha,  den  Grosswefir,  als  Feldherr  wi- 
der Diarhekr,  i.  J.  924  (1518).  (IhroUm  Defterdar.) 
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S,  Sulsimmn  /. 

36?)  Diplom  <!>.  SuUimans  au  Chairbeg,  wodurch  demsel- 
ben die  SUttlialtencliAftAe{^pten*tY«fUtb«iiwtrid;  MHu $di«ir> 
wal  926  (Ende  September  1520).  (Ikrthini  Dellerdar  Nr.  17.) 

86S)  Schreiben  de*  Sek«k»  *^  Sehirwams  alt  GlttckwUMk 
sor  ThMmbeelcigQiif  S.  Saldmen*«  I.  (SoleimaiiVTegebneh  Nr.  23.) 

364)  Antwortschreibeii£Atl0tman^aur das  GInckw{liischange> 
schreiben  vSrhir^vaDtcbah*s ;  ans  der  Feder  Haider  Tachelebre* 
(Suleiroan's  1  agebüch  Nr.  24) 

3^>5>  Drohun|(sschreiben  S.  Suleiman's  an  Schah  lamail  ,  ob 
uDierlassenera  GlQckwaiuch  xar  Thronbe«teigiin§.  (Ibrahim  JDef- 
terdar  Nr.  11.) 

366)  Schreihea  S.  SuUiman't  l.  au  den  Talarchaa ,  deu  Tod 
•ekltt  Vater«,  Selfoa'a  I. ,  and  «eine  Thronbeateigung  sa  kOnden« 
am  17.  Sdievwat  936  (1.  OcL  1520).  (Sdeiman*«  Tagb.  Nr.  7.) 

369)  dttckirtasehende  Aalir«tt  dea  Scbarifi  tob  Mekka  bier» 
a«f.  (Saleiman'a  Tagebnch  Nr.  8.) 

368)  Tagebach  de«  er«ten  Feldtoge«  S.  ^■JMimi»''«  wider  Bel- 
grad, rem  10.  Dschemariiil-aciiir927  (18.  May  1521)  bis  17.  Sil- 
hidsche  (18.  Nov.)  \  10  BlltCer  im  grdtaten  folio.  (S«leiman*a 
Tagebuch  Nr.  13.) 

369)  Siegesschreiben  der  F.rol>ernn»  Bc]^rad's  an  die  Rich- 
ter des  osmanischen  Ileiches  ;  aus  H(  If^rad  ,  vom  l)*tztca  Rama« 
fau  !<i7  (i.  6cpt.  1521).  (Saleimau's  i  agcbuch  Nr.  14.) 

370)  Emeaerung  des  Frieden«  mit  Venedig  unter  S.  Salei- 
man  I.,  dem  Dogen  Grimani  gevibrt  dnrcb  den  Bolbacbafter 
Marco  Memmo,  rom  1.  Mobarrem928  (i.  December  IftU).  (Im 
Arcbive  tu  Venedig,  aneb  in  Marino  SantiCo  XXXIL) 

371)  GlQckwanacbangsacbreiben  surHodiaeii  Ibrahimpascha't, 
ron  Behrampaacba  ,  dem  Beglerbeg  Analolfa*  (IbralUm'Defler- 
dar  Nr.  37.) 

372)  Tanrif,  d.  i.  fryeHlrhe  Krrndij^tTn«^  drr  IToch7,eit  iArO' 
hiai»,  von  '-icn  Kanzeln  drr  Mose licen.  (Lamii's  Inscha.) 

37.1)  S<  lir<ihen  S.  Sulcnnan's  zu  d<  fi  Tatarchan ,  dcm.selbcn 
aeine  Thronbesteigung  zu  künden  (Sideiman's  Tagebuch  Nr.  9-) 

374)  Glackwamchende  Antwort  hierauf.  (Sul.  Tagb.  Nr.  ,10.) 

375)  Schreiben  S.  SuMmmmU  an  Cbairbeg,  den  Slafctbalter 
Aegypten*a»  demtelben  dieTbronbeateigimg  sa  künden,  und  an« 
gleicb  die  Hoth  ond  gnle  Venraltong  Aegypten*!  ananempfeblen. 
(Sttleiman'«  Tagebach  Nr.  U.) 

376)  GlackvOttaebende  Antwort  bieraoH  (Sol.  Tagb.  Nr.  12  ) 

377)  Friedenatractat  awiachen  S.  Suhiman  und  der  Bepnblik 
Venedig,  geschlossen  za  Constantinopel  am  II.  Moharren^  928 
(U.  Dcc  1521).^  (Im  k.  k.  Uaiuarcbive.) 
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378)  Siegesscliri»)hen  <!«»r  "Froberang  Belfjrafl's  ,  tu  ^tott  Beg 
TOn  Solkadr,  Aiibe^.  (Sulcininn'.s  T3f^<*h«rh  Nr.  15  ) 

379)  Anfang  des  Sir;;(  ss(  lireibens  der  lü  obcrung  Belgrad'*, 
an  den  \A  tllr  Ferbadpasclia  in  Syrien,  welcher  den Dschanber- 
di  Ghalaii  gtlmUct.  (i)uleiman's  Tagebuch  Nr.  16  ) 

380)  GiückwUoschendes  AntworUchreiben  dea  Fürsten  fon 
Sulkaär  aaf  SuleimaaTt  Siegcstchreibcn  an»  BelgMd.  ^IciniAAV 
Tagebach  Nr.  17.) 

381)  GlOckwftntclitii^tt  Sdireiben  J'iwUjpMidhi'a,  des  ayrl- 
•clien Wefirt ,  alt  Antwort  auf  das  KOadifoiifMclmibefi  derEr^ 
oberaog  BelgradTa.  (Suleiniaii*«  Tag^ach  Nr.  18L) 

382)  Urkunde ,  von  5'.  Suleiuum  den  Bewohnern  von  Meso- 
Ka  <sa  Rhodos  geb»rig)  gewttbtt,  i.  J.  929  <1623).  (Reis  £fendi 
Mobamraed  Nr.  78-) 

383)  Tagebuch  fUs  ZTreyten  Fp1<1«u^ps  S.  Sttlrimf}n''s  nach 
Rhodos,  vom  21.  Kcdscheb  bis  12.  Hebiul  -  ewwel  (Ib  Juniiis 
1522  bis  9.  Febr.  1523);  12  Blätter  in  Folio.  (Soleiman's  Tage- 
boch  Nr.  10;  in  d.  G.  Iii.  Bd.  S.  (/IH.) 

384)  Siegesschreiben  S.  SuUunans  an  deu  Tatarchan,  dem- 
selben die  Eroberung  von  Rhodos  zu  kOnden.  (Saleiman*a  Tage- 
bndi  Nr.  20.) 

389)'  Antworlscbreiben  S*  SMimm*»,  tat  Schah  Ismail*« 
Gtackwunsch  sur  Erohenuig  tmi  Rhodos,  and  dessen  an  des  Va^ 
fers  Tode  Beyleid  beseigendes  Schreiben  vom  14*  Moharrem  930 
(23.  Not.  1523).  (Soleiman's  Tagebach  Nr.  33  a.  Ibrahim  Detter- 
dar  Nr.  9.) 

386)  Siegesachreiben  Smimman'M  an  den  Richter  Ton  Brn- 
sa  ,  demselben  die  Eroberung  von  Rhodos  zu  künden;  Anfangs 
S^afer  m  (Knflf  Dec.  1523).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  m.) 

387)  Schreiheu  Schah  Jsmaits  an  S.  Sulf'Tman,  demselben 
anr  Eroberung  von  lUiodos  Glück  su  wünsc  licu,  und  ihm  »u- 
gleich  still  lieyleid  über  den  Tod  seines  (^ or  zwcy  Jaiiren  ver- 
alorbcnen)  Vaters,  Selim's  I.,  au  bczcjgen.  (Suleiman's  Tagebuch 
Nr.  22.) 

388)  Schreiben  Mmu^fmpmuk^«  an  Chain  Ahmed  (den  em- 
pörten Slatlhalter  Aegyptens)  anter  Snleiman  (1523),  nach  der 
Eroberong  von  Rhodos.  (Ungenanntes  Inscha  Nr.  29.) 

389)  Schreiben  S.  SuUimmtt's  an  den  Herrsteher  von  Gilan, 
nm  von  demselben  sichere  Nachricht  Ober  den  Tod  Schah  Is« 
roairs  7  1  erhalten;  Hllfte  Ramafan  930  (18.  Jnltas  1524).  (So- 
leiman's Tagebuch  Nr.  25.) 

390)  ßefehlschreiben  S.  SuUimatis  an  den  Beglerbeg  TOn 
Diarbelr,  nach  Schah  IsmaiTsTode;  die  Sicherheit  der  persi- 
schen Gr.tii/.cu  betreffend;  Hälfte  RamaJ'an  931  (6.  Julias  1525) 
(Suleiman's  Tagebuch  Nr.  27.)  - 
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391)  Ta{»ehuch  des  tlriiU  ii  Feltlru^f«  S.SuUiman^s  nach  Mo-  , 
hacs,  vom  11.  Ucdschcb  i)'S2  bis  7.  SsaiLi  yjj  (i3.  April  bi« 
13.  NovamlMr  1526) ;  30  BlSiler  in  Grosa-Folio.  (Saleiman's  Ta- 
gebach Nr.  29;  In  d.  G.  III.  Bd.  S.  639  t  im  Amn^e.) 

392)  Siegestcbreiben  det  Feldsofes  von  MoImm;  Ende  Sil- 
hidichc  932  (OctoW  1S26)  i  7  BttUt«r  ia  FoUo.  (Soldmaa'«  Tä- 
tlich Mr.  301) 

393)  Siegesschreiben  S.  Sütdnwi's  nach  dem  Siege  TonMo-  - 
hacs,  im  Silkide  930  (soll  hdtMa933)  (Auf.  1526)-  (Reu  Efen- 
di  Mohammed  Mr.  94*) 

394)  Siegesschreiben  S.  SulmmmU  über  den  Sief  T4m  Mo* 
hec«.  (Ssari  Abdullah  Nr.  138  ) 

395)  SiV^f^^schrcibiii  S.  Suieiman's  Über  die  Eroberung  Ofen's. 
(Ssari  Abdulh.li  Nr.  I3'j.) 

396)  Djjjlüiii  dür  Oiierslleltliierrnslelle  Vüv  ILi  ahimpascha,  den 
Grosswelir  Sulcimaa's  1.;  Ende  Ucdscheb  935  (Aniatig:»  April 
1529).  (Ibrahim  Defterdar  ^c.  15 .  «och  im  Dscbelalfade.) 

397)  Diplom  der  Seraihenchaft  für  den  GroiawefiriArn&M»- 
fMudUf  Anfanitt  Schieben  93»  (Hälfte  April  1329).  Sid.  Tegeb. 
'Mr.  28»  und  im  groieea  Miachjuidechi.) 

398)  RückhegUnbigmgaaehreiben  filr  Jmu^^gt,  dea  tSfhi- 
edien  Botbschafler  nacbVenedic*  gegeben  za  Belgrad  am  11.  Rc> 
bittl-ewwel936(15.Moveinbcrl52IO){  friecliiach.  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

399)  Ta^ehnrh  des  vierten  Teläzn^aS.Suleiman'snach  \Vient 
vom  2.  Kanjalan  935  bis  14  Hrbitj!  achir93G  (10.  May  Kj.  De- 
cember  1529);  20  BlUtler  cj(  s  ^rossiea  Folio.  (Sul.  Tageb. Nr. 31 ; 
in  d.  G.  III.' Bd.  S.  G4T  ,  im  Aufzuge.) 

400)  Schreiben  S.  SuUimanU  an  den  Do^cn  Andrea  GriUl , 
dorch  den  Botbschafler  Zen,  i.  J.  9iö  (1531).  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

401)  Tagebuch  des  flInftenFcldzugcs  51  AiletMa»'« gegen  GOne, 
▼om  19.  Remaran  938  bi«  27.  Rebial-  achir  939  (26.  April  bis  26. 
MoT.  1532)  i  13  Bluter  in  Folio.  (SoL  Tageb.  Mr.  32;  in  d.  G. 
III.  Bd.  S.  665 ,  im  Auslage.) 

402)  Abachria  dea  Schreibens  S.  SnUimans  an  Ferdinand, 
als  Antwort  auf  das,  trorin  der  Mord  Gritti'a  entachuldigi  wor- 
den: er  habe  nicht  gehört,  dass  Ferdinand  an  dem  Morde Gril- 
ti's  einigen  Antheil  ^eliaht  ,  und  er  werde  nicht  zugeben,  dass 
der  König  von  Lingara  (dru  er  bcslellt)  r  i  rdinand's  LSnder  be- 
lästige;  es  Seyen  deniselben  alsogleich  Belchlc  ziigelerliget  wor- 
den, die  mit  dewall  ■weggenoninienen  Oerler  wieilcr  zurück  tu 
geben;  er  habe  ganz  Persieu,  Irak,  iJassra,  Mcscha&cliaa  erobert, 
iO  data  der  Schah  von  Persien  geflohen  sey,  und  werde  nun  sieg- 
reich nach  Conatantinopcl  mrO^ekren.  Bagdad,  i.  J.  941  (1534). 
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403)  Schreiben  des  GrosswcHrs  Jhrahimpascha ,  durch  An- 
(!rpas  Stadler  an  Kaiser  Carl  V.,  bpy  dem  Rückzüge  von  Güns, 
in  pcbrorhencin  Italienisch,  mit  «lern  Siegel  des  Grosswefirs,  drs- 
scn  l  ar  simile  in  der  Geschichte  der  ersten  BeUgeraug  Wiea*s. 
(hu  k.  k.  llausarchive.) 

404)  Schreiben  S.  Suleimans  an  den  Dogen  von  N'cnctlig , 
ttber  die  peraUchea  Siege ,  vom  3.  Scbewwal  942  (27.  Marz  1535). 
(Im  Archive  von  Venedig.)  ^ 

406)  Schreiben  de»  GroMweßr»  thrahim  an  den  Do((en  TOn 
Venedif,  ttber  die  Stege  des  perti$cben  Feldtages,  vom  3*  Scbew- 
wal 942  07.  Min  1535).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

40Q  Siegesschreiben  am  Tebrif  ttber  die  Eroberung  Bag* 
dad*s,  von  S.  Suleiman  an  den  Dogen  TOn  Venedig,  i.  J.  942 
(i535)'  (Im  Archive  von  Venedig.) 

407)  Srhrpfhon  .9.  Sulfiman' s  an  den  Do^en  von  Venedig, 
sich  /II  lirsf  liweren  »  ci.iss  n-  vnu  rlcm  ,  ^^■as  in  Spanien  vorgehe, 
durch  \  cnedi{»  nicht  unlerrichtel  worden,  i.  J.  941  (1535).  (Im 
Archive  von  Venedig.) 

408)  Tagebuch  des  sechsten  l  eldxuges  S.  Suleiman's,  des  er- 
sten wider  Persien,  vom  28.  Silkide  940  bis  14.  Redscheb  942 
(10.  Joniot  1534  bis  8.  Jinner  1536)  ;  27  Blltter  ^es  grÖssCett  Fo^ 
lio.  (Sal.  Tsgeb.  Nr.  33;  in  d.  6.  IIL  Bd.  S.  678.  im  Aostnge.) 

*  409)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jjmtpanha,  durch  den  Ge- 
sandten Bani,  den  Empfang  des  von  Kaiser  Ferdinand  1.  in  Be- 
treff ZapoIya*s  erhaltenen  Schreibens  bestätigend:  S.  Snleiman 
habe,  ehe  er  nach  Persien  gegangen,  dem  Sohne  des  Grilti  seine 
Refehle  in  Ungarn  aufgetragen,  i.  J.  943  (1536);  das  Siegel  enl- 
hlltdif  Worte  :  Der  Tod  genils^t  ah  Prediger.  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

410)  \y\^\om  S.  Sulfin  an^^  ft^r  Snlflm.Ti)pn5rh3  ;  FrulfRebiul- 
«fhir943(15.  Ort.  1."  -If))  ;  nr.iln'si  Ii  ;  z  u  s  c  i  n  «•  1 1  Im'hIv  ii  n  fl  c  ri  als  Wc- 
fir  von  l,*2(K),nOO,  aut  •J,8()0,(HH>  Asjx m  znf^rlor^i  woi  il m,  in  Allrm 
4,000,000  als  Stalthalter  Aegvplcn's.  (llu  aliini  De  fterdar  Nr.  16.) 

411)  Tagebuch  des  siebenten  Fehkugcs  S.  Suleiman  s  wider 
Awlona,  vom  7.  Silbidschc  943  bis  21.  Dschemailal -ewwel  944 
(17.  May  bis  96.  Oct.  1537)  ;  6  Blltter  in  Folio.  (Saleiman*s  Ta- 
gebach Nr.  34  s  in  d.  G.  III.  Bd.  S.  696»  im  Auszogt.) 

412)  Tagebnch  des  achten  Feldsnges  S.  SMman't  wider  die 
Moldau,  vom  11.  Ssafer  bis  38.  Rebini  -  achir  945  (9.  Julias  bis 
14.  Sept.  153H)  ;  4  Blltter  in  Folio.  (So!eiman*s  Tagebuch  Nr.  35; 
in  d.  G.  III.  Bd.  S.  698,  im  Auszüge.) 

413)  Kanun  der  Erselsang  der  Richter  durch  Naibe,  i.  J.945 
(1538).  (Kanunname.) 

414)  WafTpHshllsland  mit  Venedig,  anf  drcy  Monathc  ab- 
gcschlo<;^pn,  im  Dschemaßul  •  ewwel  945  (Sept.  1539).  (Iiu  k.  k, 
llausarchive.) 
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415)  'Aba€lifift  twejcr  ScbrdbcB  &  SMmU  tu  M«ilM^» 
•U  Woiwodca  SiebeobftrfCtt*« ,  der  «ich  «iig€b(»tli«a,  ihm  ciiie 
hetrlchtliche  Swnmc  sa  erlegen,  wemi  ihm,  atatt  Zapoly«*«» 
Siebenbürgen  QberleMea  werden  toUl«;  pereiich;  TomDtche- 

malial-ewwel  947  (Sept.  1540.) 

416)  ErncQertin^  der  Capitulalion  mit  Vcncdt|(,  durch  Aloi- 
sio  Donä  ,  vom  i^.  Dschcmaüai-achir  947  (20.  October  1540). 
(Im  Archive  von  \  enedig.) 

417)  Kanun  der  lieutetheilung,  i.  J.  948  (1541).  (Koiinmiame.) 
4Ih)  6chrcibeu  Janisbeg's ,  Dolmetsches  S.  Suicimans,  an 

t  einen  ungenaunten  daterrcicbischen  Gesandten,  Nachrichten,  4ea 
inneren  Krieg  betrcUcnd.  Adrianopel,  vom  25.  SilL  948  (8>  Min 
1541).  (Im  h.  HaoatrchiTc*) 

419)  Laleiniache  UeberaeUimg  dnci  Scbreibcna  S,  Ailcf 
num^s  ao  Ferdinand  I. ,  wegen  dci  anter  gewiaaen  Bedingniasen 
sa  achliessenden  Friedens,  rem  75»  Saafcr  948  (23«  Jwiiaa  1541)» 
{Im  k.  k.  Ilaasarchive.) 

420)  Schreiben  S.  Suleiman''s  an  König  FertHnand  I. ,  habe 
ihm  schon  durch  die  Gesandten,  Salm  und  Uerbersltin,  seine  Be- 
fehle zugehen  lassen,  und  crtbeile  nun  dem  kranken  Gesandten 
(Lasko)  die  Erlaubniss,  zurück  zu  kehren,  i.  J.  948  (i54i}'  (im 
k.  k.  Uaoaarchive) 

421)  Hecredemialien  ^.  AilaäMii'a  flir  die  Grafen  NidaaSalm 
vnd  Sigmond  Herberatein,  Ungarn  aey  dea  SnlUaa,  Ferdinand  I. 
möge  daher  Stohlweiaacnbarg ,  Wiaaegrad  and  TaU  aaritcltge» 
ben,  vom  30.  Dacbemaß«l-ewwcl948  (21.  September  1541).  (Im 
k*  k.  Hausarchive.) 

422)  Schreiben  S.  SuUiman's  I.  an  Graf  Niclas  Salm,  ah 
Antwort  auf  die  fJcschwerdc,  das.s  die  L'nterlhanen  von  FUlek 
mit  erhöhten       uern  belästiget  werden.  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

423)  Schreiben  Tui^hun^s^  des  Staliliülters  von  Gran,  au  Kai- 
aer  Ferdinand  I. ,  aui  das  durch  deu  Ludwig  i  arnoc^)  mit  zwey 
ailbemen  0echern  erhaltene:  er  werde  den  Frieden  erhalten, 
nnd  wllnache ,  der  Befehbhabcr  Erbo'a  nnd  Kapo^ar*a  mftge 
dcMgleichen  Ihun.  (Im  k.  k.  fitvaarchive.) 

424)  Schrdben  S.  SMmmnU  an  Ferdinand  L,  ata  Antwort 
auf  die  Empfangsbestätigung  dea  dorch  die  Grafen  Salm  nnd 
fierberstein  fiberbrachten  Schreibena,  mit  der  Versicherang 
freyen  Geleites  für  den  neuen  Gesandten}  vom  Siihidache  948 
(März  1542).  (Im  fe.  k.  Hausarchive.) 

425)  Srhr  (  ilicri  des  JH^chrifs  t-nn  ('•rnsswarHein  an  Ferdinand  I. « 
demselben  die  Xbsclirifi  z\M  N{  i  ,  vou  S.  Suleimaii  .lu  ihn  gerich- 
teter Briefe  einsendend ,  am  14.  Kebiul-achir  94{i  (7.  Aug.  1542). 
(Im  k.  k>  Hausarchive.)  , 

426)  Schreiben  S.  SuUimmiU  an  Ferdinand  I.,  der  Friede 
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sey  nur  erhalleo,  Wenn  Suihlwcissenbarg ,  Wiasegrad  nnH 
Tata  zurUd^gegeben,  und  der  von  Carl  V.  in  Verbaft  genomme- 
ne Bothfchtftcr  auf  freyen  Fuss  geteUt  worden.  (Nor  in  detit- 
•cher  UcbenelBonf ,  im  Ji.  k.  HanMrcfaWe.) 

427)  Schreiben  S,  SuleitnM*s  nach  Georgen ,  aof  die  Bitte 
de«  Defterdar«  dea  FUratcn  ron  Georgen ,  der  am  Hälfe  gefleht» 
welche  abgeachlagen  wird  •  weil  in  den  sehn ,  seit  dem  Feldauge 
von  Naclidsckiwan  verfloMenen  Jahren,  die  Perser  keine  Gelegen- 
heit von  Friedensbruch  gp;;rhen.  (V'cnesianiscbe«  Inicha  Nr.  W.) 

428)  Schreiben  .S".  Suleimari^t  an  den  Dogen  von  Venedig» 
(11  KT  den  uu^riachen  Feldaog  v.J.  960  (iö43)*  (im  Archive  von 
Venedig.) 

429)  Freyes  Geleite  S.  SnUunans  liir  den  Gesandlen  Feriii- 
nand's  I.  im  Lager  von  Wardein,  vom  Kedscheb  951  (Septem- 
ber 1544).  (Im  k.  k.  liausarcfaivc.) 

430)  Schreiben  ,S.  SuUim^nU  an  deil  Dogen  von  Venedig , 
aber  Ofen*a  Erohemng,    J.  9&I  (1544).  (Int  Archive  von  Venedig.) 

431)  Kanun  der  Walfci  nach  der  Entacheidong  des  Mofti 
Ebnaaud,  v.  J.  95i  (1544).  (Kanonname  El.  146.) 

433)  Ferman  S,  S»d«mmn*§  an  den  Richter  von  Sofia,  die 
Schuldeneiutreibang  von  einem  gewissen  Giovanni  helrefiend , 
i.  J.  9')J  (1546).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

Legalisirte  Abschrift  eines  Fcrmans  S.  Stdeiman's  an 
den  Heg  von  Mohärs,  welrbfin  der  Friedcnss'hlnss  mit  Carl  V. 
und  Franz  I.  gegen  allj.llirlicbe  Krle^un;;  von  ö(>,«H)<l  Iluc.  kund 
gegeben  wird,  i,  J.  954  (1547).  (Iiu  k.  k.  Hau.sar«  hivc.) 

4.U)  F-;ilcinisrhe  Abschrifl  der  HatificdLion  des  mit  Ferdi- 
nand 1.  atti  15.  Jiinius  1547  aul  iiiiit  Jahre  geschlossenen,  und 
am  19.  desselben  Monalhs  vom  Sultan  bestätigten  Friedens.  (Im 
h.  k.  Haosarchive.) 

435). Ratification  £  SuUimtmU,  des  «wischen  ihm,  König 
Ferdinand  nnd  Carl  V.  i.  J.  1547  an  Constantinopel  aof  fünf  Jah- 
re geschlossenen  Friedens,  vermdg  dessen  feder  Theil  seine  fie- 
aitsongen  in  Ungarn  erhilt,  Ferdinand  aber  lUr  die  seinigen  an 
die  Pforte  alli«hrlich  30,000  JUncaten  entrichtet  (Im  k.  k.  Haus- 
arcbive.) 

43^))  Schreiben  Mohammedpascha's ,  des  Be^s  von  Sabya , 
dass  er  den  kaiserlichen  Gesandten  .in  der  Grfiiur  gebührend 
empfangen  wolle.  (Suleiman  f  )  (Im  k  k.  Hausarrliive  ) 

437)  Sehrt  ii»L'n  S.  Sulti/n,i n  i  an  KddigFerdinand  I.,  als  Ant- 
wort auf  «las  durch  de»  (j*  sa ii Jleu  Maria  Malve/.ii  erhnllene 
Schreiben,  die  liatihcaiion  de»  Friedens,  wie  derselbe  im  Schrei- 
ben, welches  der  Bothschafler  GarPs  V.  gebracht,  enthalten,  be- 
stätigend ;  vom  29.  Schaaban  934  (1.  November  1547).  (Im  k.  k« 
Haasarchive.) 

IX.  24 
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438)  Ali^ciirt i\  c'mesFtrmansS.  Suieuuan's  an  <leu  Santlscliak* 
htk  von  Sxrgedin ,  in  Betreff  der  Altfiellang  von  ExceMcn,  v.  J. 
957  (1550). 

439:-440)  Abschriften  tweyer  Fcnnane  Stdeimon*»  in  die 
Sandscbeke  von  Synnien  und  Scegedin,  durch  Attala,  um  den 
von  KönigFerdinandeo|;thr«chten  Beschwerden  abzuhrlfen;  vom 
15.  Bebiul- ewrel  957  (3.  April  1550).  (Im  k.  k.  Ilausarrbive.) 

441)  Srhreiben  S.  Sulnmun^s  an  König  Ferdinand  I.,  als 
Antwort  auf  »las  St  lireiben,  worin  sich  dieser  n!)f  r  «Up  zerschJa- 
gene  Coiuinission  bfklafit  ,  saniiul  <'in»T  licschwrrdc  des  Stalt- 
halters von  OlVn,  ünsrifijias»  Ii;«,  itht-i  ungarische  Exressen  ;  vom 
15.  Dscbenialiui- ewwel  957  (1-  Julius  155U).  (im  k.  k.  iiausar- 
cbive.) 

449>  Schreiben  (arabisches)  SuleimanU  an  Seid  MoUhber 
Ben  Imam  Scberefeddin,  vom  10.  Schewwal  957  Oclober 
1550).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  118.) 

443)  Antwoi-t  Seiä  MutahherU,  des  Sohnes  Scherefeddin*a,  des 
Imaios.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  119.) 

444)  Srhreiticn  5\  Sulriman's  an  König  Ferdinand  I. :  Er  habe 
Kunde  erhalten,  «lass  auf  des  Sultans  Gebiethc  zu  Sznlnok  rine 
linr^  anfi^rhaut  wortirn,  wcirhf  dem  Frieden  zu  Folge  eingeris- 
sen weiden  müsse;  in  Fermansiorm ;  Silhiüscbe  957  (December 
1550).  (lui  k.  k.  Hausarchive.) 

445)  Schreiben  ^.iS^H/tflffi«»'«  an  König  Ferdinand  I.:  Erbahe 
dnrch  den  Beglerbeg  von  Bumili  das  Schreiben  erhallen,  in  wel- 
chem sich  Ferdinand  L  Ober  die  Einberkerang  des  Gesandten 
beblagt;  die  Gesandten  seyen  Bürgen  der  von  ihren  Herren  ein- 
gegangenen Vertnige;  nachdem  der  König  von  Siebenbfh  n  ver- 
tragswidrig eingefallen,  habe  er  den  Gesandten  desselben  als 
Bürgen  festgesetzt;  pr  sey  selbst  Ursarhe  daran;  übrigens  sey 
der  Zugang  7nr  hohen  Pforte  Drey;  Scbevwal  950  (üct.  JL551). 
(im  k.  k.  iiausarcljive.) 

446)  AufTordening.sLfefehU.  »yM/W/nan***  an  die  Bewohner  i>ie- 
bcnbüi gens  zur  Treue}  vom  15.  Ssafer  959  (i.  Febr.  1553).  (Im 
II  b.  Uaossrchive.) 

447)  AalTorderangsschreiben  S*  SuttimmmU  an  den  Fftrsled 
von  Siebenbargen  sur  Treue ,  ans  dem  Lager  von  Ssigeth ;  vom 
Schaaban  959  (£nde  Julius  155?).  (Im  b.  b.  fiaosarchive.) 

448)  i^nnbrderangsbefehl  .y.  SuleimanU  an  die  Binwohnervon 
llcrmannstadi ,  Kronstadt,  Szegetvar,  Sacs  n.  s. [cur  Treue,  ans 
dem  Lagrr  von  S/i^'eth  ;  vom^Scbaaban  959  (Ende  Julias  1552). 
(im  k.  k.  l{atisar(  hive.) 

44'»)  Schreiben  Suleiman't  an  Kaiser  Ferdinand  I.,  den 
Cnipfai/g  seiner  Schreiben  bestätigend;  wenn  Ferdinand  den  Frie- 
iJen  wolle,  solle  er  Siigeih  ier»ioren ,  er  habe  desshalb  seinen 
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Gesandten  bis  auf  weitere  Antwort  zurQckbehaIten$?Mil7.Scli€W>' 
waJ  960        Svpt.  15V>)   (In»  k.  k.  Ilausarrhfve.) 

450)  Heieiii  an  Kom^  Stcphnn  von  Siebenbürgen:  Klhuf; 
Ferdinand  liabe  einen  Tlieil  der  Marmarosch  nn'l  VerfUhruiigi'ii 
aufgewiegelt;  er,  der  an  seines  Vaters  Stall  (Juliaun  ZapoKa) 
miUclst  Berat  als  König  eingesetzt  sey,  werde  aucU  vun  der  Fi'nr- 
te  untcntOUt  werden,  tmd  die  benachbarleo  fieglerbege  ^cyen 
«Df  ewiei eo ,  im  Mothfellc  IlUlfc  sa  leisten.  (Inacbe  In  der  orien- 
teliichcn  Akedemie.) 

451)  Fermen  S.  SuUiman's  an  die  Mafnetcn  Siebenbürgens , 
am  die  Bewnbner  des  Landes  surR&ckkehr  nnler  tflrkiscIieBoth* 
inSssigkeit  sa  ermuntern;  Yom  1.  Mobarrem  960  (UI.Dec.  1A52>. 
(Im  Ii.  k.  llausarchive.) 

452)  Ferman  S.  Snleim«M'$  an  die  Magnaten  SiebenbQrgens, 
wodurch  er  dieselben  lur  Verlreibnnf^  der  Deulsrhen  au{uiun- 
leri;  vom  I.  Moharrcni  'J60  (18.  Dec.  J  yv.')'  (fin  k  k.  1 1  .lusart  h.) 

453)  Schreiben 6.  «V/i/«/iian^j  an  Fcrdmaml  I. :  Au  die  Fast  Iten 
von  üftn  und  Temeswar  sey  der  Befehl  ergangen,  den  l^aiserli- 
cbeu  Gcsaudlcu  freycs  Geicit  zu  geben,  und  den  VVaffensiill- 
stand  auf  secbs  Monathe  aufrecht  su  halten;  vom  Rebini -ewwel 
960  (Februar  1553).  (Im  k.  k.  HansarchiTe.) 

454)  Scbrclben  jiUpatthaU ,  des  SUUbaltcrs  vnn  Ofen,  an 
K6ni§  Ferdinand  Li  Er  habe  die  ibm  anbefoblenen  Schreiben 
an  den  Grosswelir  Rnslempascha  befördert;  er  seliist  siebe  nuk 
Iiis  Weßr  nach  Constantinopel,  und  König  Ferdinand  möge  von 
den  zu  den  Leben  des  Sultans  gehörigen  Dörfern  abstehen;  vom 
23.  Rebiul-ewwel  960  (9-  Mira  Ib^ü).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

455)  Schreiben  S.  SuUimant  an  Ferdinaod  I.:  Er  möge  sei- 
ne I5fvollm?<chti{^tpn  7.ur  Friedensunterbandhin»  senden  ;  densel- 
ben solle  aul  (Ii  i-  Uiii-  um!  Herreise  siclieres  Geleit  gewährt  wer- 
den; vam  i.  Dschemaiiul-ewwel  iMHJ  (15*  April  i55d).  (Im  k.  k. 
llausarchive.) 

456)  Schreiben  »y.  üuLeiman's  an  König  Ferdinand  I.:  Er  ha- 
be sein  Schreiben  durch  die  Psscben  von  Ofen  und  Temeswar 
erhallen  und  geantwortet,  dass  der  Pfad  snr  hoben  Pforte  Allen 
Olfen  siehe ;  vom  Oscheoialiul-  nnrel  960  (April  i55d).  (Im  k.  k. 
Bansarehive«) 

457)  Ferman     Sulmmm^U  an  den  Be^  von  Hermannsudt,  ^ 
als  Schalsmeister  SiebenbOrgens ,  die  Sendung  des  Tribales  tu 
betreiben ;  vom  Dschem«fiul-ewwel  960  (April  1553)*  (im  k.  k« 
Hausarchive.)  « 

458)  Ferman  S.  Suleimant  an  die  Paschen  von  Temeswar  nnd 
.Ofen,  da^'i  sieden  Waffcn'ilillstand  aufre«  Iii  erliallen,  die  (ie- 

sandlcn  trey  durchzieiien  lassen  sulli-n;  Milte  Üschemaf.- ach ir 
\m  (Ende  May  i55i)<  (Im  k.  k.  liausarchive  ) 

24* 
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459)  ^«lirpihcn  Tii!t^hi.r.j'ftschn''s  von  Ofpn  an  Kaiser  Fcrili- 
nand  l. :  Der  .Siih;ui  >voiii*  ,  «iass  Stephan  liathory  «ciuem  Valer 
ia  Siebenbürgen  folge;  SiebcnbOrgea  gehöre  devaelben  ils  tI- 
terlicliM  Erbe;  vom  18.  Silhidiche 960  C^. Noirembcr  1553).  (Im 
k.  k.  HtiM»rchive.) 

460)  Schreiben  TuighnnU  an  Kdnig  FerdinMd  f.,  Be- 
schwerde über  die  Einrolle  an  der  kroaliacben  GrlBie,  i«  J.  960 
(1553).  (Im  k.  k.  ITausart  hivc.) 

461)  Ferman  6'.  SuleimanU  an  die  Magnaten  Siebenbürgen«: 
Er  fiahe  durch  den  Gesandte»  Kiwan  ihrr  Huldigung  und  Enl- 
,srhtildif;iinK  vernonuiien  *,  sie  sollen  drn'J  rihut  schnell  schirkrn, 
er  »ey  ihnen  übrigens  in  Gnaden  ^pwo^en  :  vom  Dschemaiiui- 
cwwel  9G0  (April  lööJ).  (In<  ^-  ^-  Hauaarthivc  ) 

462)  Schreiben  Tuighun$,  des  Suilbalters  von  Ofen,  an  Kö- 
nig Ferdinand  I.:  Der  SaJtan  wolle,  daas  Stephan  Bithory  aei- 
nem Vater  inSiebenbOrgen  alt  Fttfti  folge,  das  ihm  dnrcfa  Erb* 
recht  gebühre;  vom  18. Silhidache  960  (25.  Mot.  1563).  <tm  k.  k. 
Hansa  rchive.) 

463)  Schreiben  «S^.  Suleimmi's  an  seinen  Sohn  Mustafa ;  bloss 
der  Eingang;  vom  J.  960  (1553).  (Ungenanntes  Inscha  Nr.  51.) 

4f,4)  ZwpytPS  Scliri'ilien  der  H'^efire  Sulciitutn'\  des  Gesefzpe- 
lehrten  an  A'w  persisctien,  bey  ErttffniinR  drs  F<'!d7:ti;;i'H  von  Nach- 
dschiwan  ;  vom  .1.         (ir)53).  (Siileinjan's  Ta^elnu  Ii  Nr.  2.) 

465)  Schreiben  Schah  2\ihmasipU  an  S.  Suleiman  ,  iml  einem 
Geschenke  von  Falken  begleitet ;  vom  J.  960  (1553).  (Suleiman^s 
Tagebuch  Nr*  3.) 

466)  Schreiben  der  penit^em  W^efirt  an  die  oamanischen,  bey 
Eröffnnni^  ^es  Feldsngea  von  Nachdachiwan;  vom  J.  960  (1553). 
(Suleiman's  Tagebach  Nr.  37.) 

467)  Schreiben  Ruttempct^a  $ ^  des  Grosswefirs,  an  die  Re« 
publik  Venedig ,  unmittelbar  vor  Aufbrach  des  Sultans  in  den 
(persischen?)  Fcldxug;  v.  J.  960  (1553).  (Venesianischea  Inacba 
Nr.  9.) 

468)  Schreiben  «y.  Suleiman  s  an  Schah  Tahmasip,  beym  Ein- 
märsche des  osmanischen  Heeres  im  Feldzuge  von  Isachdschi- 
wan ;  vom  J.  960  (1553).  (Reis  Efendi  Mohammed.) 

469)  Schreiben  Tuighun*  ans  Ofen  an  Kttnig  Ferdinand  1. , 
als  Beschwerde,  daas  300  Reiler  nnd  95  Fassganger  Erlan*a  cm 
bey  Siolnok  gelegenea  Dorf  verbrannt  und  38  Gefangene  wegw 
geföhrt  ;  vom  27.  Rebini -achfr  961  (I.  April  1554).  (Im  k.  k. 
Haosarf  hive.) 

470)  Srlireiben  Tuii;hun''s  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I., 
über  die  Anlcunft  und  IJcfÖrdening  der  Gesandten,  und  Schrei- 
ben narli  Coustaotinopel  ,  vom  16.  Dschero.  -  ewwel  961  (19.  April 
J5ü4).  (im  k.  k.  Ilaiisarchive.) 
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471)  Schrei'hcQ  Tuighiui's  aus  Oten  au  Koni;;  Ferdinand  \  : 
V.V  habe  an  ila^aiipascha  von  Temeswar  vcrlangler  Masscu  das 
Nuthige  wtf|(ea  des  freyea  Geleites  der  Gesandleo  geschriebea; 
vom  «I.Dftcbcm.-cwwel96I  (25.  April  1554).  (Imk.k.  UaivArcb.) 

472)  Schreiben  Ttu^mnU  «ns  Ofen  an  König  FeriiiBaad  L : 
Br  werde  die  Gesandten,  wenniie  kommen,  anvervetU  befArdern  \ 
vom  129.  Owbemaiial-ewwel  96£  Mey  1554).  (Im  k.  k.  Hans- 
arcbive.) 

473)  Schreiben  Tuighnn*s  aus  Ofen  an  Köni^;  Ferdinand  I. : 
Die  Gesandten  seyen  ein'iielrofren,  allein  zuriU  khchaltcn  worden, 
weil  die,  welche  sie  he^ieilen  sollten,  krank  geworden  ;  voiu 
1,  Dsrhernariul  -  achir        (4  Mav  1554).  (liri  k.  k.  i lansarchivc.) 

474)  SchtcÜH'n  s  aus  Oien  an  Konig  Ferdinand!.; 
Ks  Seyen  an  den  Slalthaltcr  von  Bosnien ,  au  den  Tatarchan,  an 
die  VVoiiroden  der  Moldau  nnd  WaJachey ,  die  Befehle  wegen 
Anfrechiballung  dee  Friedenserlaasen  worden {  vom  9.Aedscbeb 
961  (10.  Jnnios  1554).  (Im  L  k.  Haosarchive.) 

475)  Schreiben  Tuiß^un's  ans  Ofen  an  Köoi{$  Ferdinand  I. , 
Über  die  Beförderang  von  Depeschen  an  den  Sultan  und  Frie- 
dens versicherangen ;  Ofen»  2L  Redscheb  96i  (22.  «fonius  iö54)> 
(im  k-  k  Ilan^archive.) 

47'?)  St  hrpfhfti  Tuighun^s  BU»  Ölen  an  Koni^  Ferdinand  I. , 
üher  I><  idrderuuj^  kaiserlicher  Depesrhen  an  S.  Suleiman,  vom 
tj.  6chaabau  ÜOi  {Hh  Julius  1554).  (Im  L.  k.  liausarcln ve.) 

477)  Schreiben  Tiüglmn'*  au^  ülen  au  Kuuig  Ferdittand  1.  , 
dass  Toa  sdner  Seile  der  Friede  anfrechi  erhalten ,  von  ungari- 
scher gestört  werde;  vom  20*  Rmnnlan  961  (10-  Aug.  1554).  (Im 
k.  k.  Haosarchive.) 

479)  Schreiben  Tm(^um*9  ans  Ofen  an  König  Ferdinand  f. , 
als  Beschwerde  Qber  die  su  Sxigeth  verilbicn  Excessen;  vom  20. 
Ramafan         (!').  Anj^nst  1554).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

47'<)  Sclireiben  S.  Suleimaris  an  Pir  Mohammed;  vom  Sit* 
Uidsche  i>6i  (Sept.  155  4)  (Suleiman's  Ta^ehürh  Nr.  62  ) 

480)  Schreiben  'I'nii^nnu's  ans  Oleu  au  lvöni|;  Ferdinand  I.: 
Er  habe  wegen  Aufreciilljaldnif;  des  Friedens  die  nothigen  Befeh- 
le ergehen  lassen ,  und  dem  Grossherrn  die  Aakuull  des  kaiser- 
lichen Gesandlen  mit  dem  Tribute  berichtet ;  dann  Beschwerde 
Ober  Excessen;  vom 3. Siikide 961  (30. September  1554).  (ImLk. 
Haosarchive.) 

481)  Schreiben  Tm§fmn'»  aas  Ofen  an  König  Ferdinand  I. , 
Uber  die  Ankunft  und  Beförderung  der  Gesandten :  vom  Ii.  Sil- 
kide 961  (8.  October  1554).  (Im  k.  k.  Haosircfaive  ) 

402)  Schreiben        Sdiahs  von  Indien,  dnrrVt  S  'id  .\li  KspU" 
den;  vom  J.  %2  (1554).  (Sulciman*$  Tagebuch  Nr.  55  ) 
4S3)  Ein  anderes.  (Suleiman's  Tagebuch  ^ir.  äß.) 
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484)  Schreiben  Suleiman'f  r»n  <!<mi  Chan  der  Ttirkinanen» 
JoU  Ali;  V.  J.  962  (1554)   (Snleinimrs  'J'ri-ebuch  Nr.  G.i) 

485)  An  den  rjtan  von  Allan  (Sulciman's  Ta^t-Imch  Nr.  04  ) 

486)  Sle^essclin  i  lien  i.V.  Sult  tman^s  an  Kdfii;^'  Ferdinand  I., 
au<i  Persieo}  v.  J.  9G2  (1054);  uar  ein  BrachAtUck.  (im  k.  k.  ilaus- 
archive.) 

497)  Schreiben  (mbitche«)  S,  SMmmm't  en' den' Scherif 
ron  Mekka,  Ebol  Neni  Ibn  Berekiat,  alt  Investitur  mit  der 
Wfirde  de«  Scherifs,  die  Pflichten  dei  Scherif«  aoaetnander  le« 
toend;  2|BI.  in  Quart;  v.  J.  962  (1554).  (Siari  Abdallah  Nr.  7.) 

488)  Schreiben  des  Cham  dwVjhegem  Meldet  ihm,  Pir  Mo- 
hammed and  seine  Brfider  bitten  die  Flucht  ergriffen ,  er  habe 
den  Oxas  passiri  nnd  das  Lsn«!  jenseits  seiner  Botlim.'i.s'tigkeit 
unterworfen;  gegeben  zu  Samiirkand  im  Bebiul - achir  963  (Fa>« 
bruar  15.%)   (Snleiman's  Tagebuch  Nr.  4?.) 

4.S0)  Sf  lni  ihpii  iles  Chans  tlrr  ([fltegcn  narh  deta  t'odc  Obci- 
dallah  s,  gegeben  tu  Hurhara  im  üschcmariul -acbir  96i  (April 
1556).  (Suleimau's  Tagcbucli  Nr  43.) 

490)  Schreiben  Atipascha's,  Suilbalter.5  von  Ofen,  an  Koni;» 
Ferdinand  I.,  demselben  den  Rath  erlheilend,  Szigeth  heraus- 
angeben,  denn  sein  Vorfahr,  Tuighrm,  sey  ans  keiner  anderen 
Drsache  abgesetat  worden,  als  weil  er  Szigeth  nicht  erobert  ha- 
be; somit  Klagen  über  Grlniansschwetfnngent  vom  ^.RamafiMi 
963  (09.  Jnlias  1556).  (Im  k.  k.  HansarchiTe.) 

491)  Schreiben  des  Chum  Aer  llfb^t^ftn,  Barakehan,  an  S.Sn^ 
leimnn,  ilim  den  Sc  heich  Mossliheddin  Molla  Mnatafa- BiT'^m- 
pfehlen.  (Suleiman*«  Tagebuch  Nr.  44  ) 

4'P)  Ffrman  .V  Stil'"ininn''t  nach  Persien  gesän dt ,  r^ls  die 
Nacliririil  von  di-r  '1  Inonbeslei^im^  S.  Talini.i<5ipN  einti'.il,  licin- 
selbeu  zugleich  seine  Thronbesteigung  xu  ktiodeu.  (Heis  Lltadi 
Mohammed  Nr.  III.) 

493)  Schreiben  S.  Siäeifnaa's  an  Schah Tahmasip  ^ ,  iiaebdem 
er  die  Thronbesteigung  desselben  vernommen,  ip  gebiclheri« 
aobem  drohenden  Tone,  mit  der  Anrede: 

Tmknuuip  BthtuUr,  GoU  tthenk»  iMtung  dir. 
Kommt  dir  dtMM  AoA«  Zeiths  t»  Mmnd, 
S9  Mf  dir  hitmit  Manaf. 
(8nleiman*s  Tageboch  Nr.  36.) 

494)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  von  Persien  an  S. 
Suleiman,  als  dieser  xum  Frieden  seine  fiinwiliignng  gegeben« 

^  (Ssari  Abdullah  Nr.  38) 

495)  Schreiben  S»  Sideimmn'»»  als  Antwort  anf  das  Schrei- 

*)  Wietrulil  dietPt  md  dti  (bt((#tttl«  Stfick  io  das  driti«  Be|ian»Bf- 

jalir  S.  Sulrim  iri's  t^Uen  ,  siinl  'lu-st  ibeii  xur  Ifiehtefsn  Oebersicht  dM 
per.<itcben  V«rkeUrct  hierher  gesctsl  \v(iitlcti. 
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hrn  Srhah  Tabmasip's :  Er  ha})f  th'*»  «;rh^n(l 1 1 clien  ILindlun^cn 
dcssellirn  gehört,  nHhmlich,  dass  w  tln'  Siridtc  Aclilaili  und  Ar- 
dscliis«  h  vt  rlit'cret ,  und  sich  mit  Iskeuder  j^tsclila^eii ,  dessUal- 
bcu  wolle  er  nächstes  FrUhjahr  gej^en  Pprsien  ziehen;  darch 
Scbahkuli  Kurtichi  KaUchari  v.  J.  961  (iäjJ)-  (Ibrahim  Deaer- 
dar  Nr.  15.) 

496)  Scbrtibcn  (peniacbea)  des  Sehah»  T«hma$ip  an  S.  Sa- 
lainan,  darch  den  aas  Indien  Uber  Persien  sarttckkehrenden 
Schiflscapilln  Seid  Ali ;     J.  961  (1554).  (Saari  Abdallah  Nr.  40.) 

497)  Ein  anderes  Scti reiben  Schah  TakuMüp**,  darch  Seid 
Ali;     J.  991  (1554).  (Ssari  Abdallah  Nr.  41  ) 

498)  Schreibeo  S.  SuleimanU  an  König  Ferdinand  I.;  ver- 
langt binnen  aechs  Monathen  eine  Antwort  wegen  SiebenbUr- 
gen's  Abtretung  an  den  VVoiwoden  Zapolya;  vom  3>  Rcdaciieb96^ 
(4.  Juni  US  155.')).  (Im  k.  k.  Ilan^rirf  hive.) 

40*<)  Schrt'iheii  der  Gniialiiiua  Tu/imattp^s  aa  Koxelanc,  ihr 
tum  Kaue  ihrer Mosch«>e  r.tiick  aa  wünschen;  vom  J.  962  (1555). 
(Suleiman'.s  Tagehuch  Nr.  50.) 

500)  Antwort  RoxeUnem*»  an  die  Gemablinn  des  Schahs  i  vom 
J.  962  (1555).  (Sa]elmaa*s  Tafebach  Nr.  51.) 

501)  Schreiben  Sekmh  Tahmmnp's  an  den  Groaswefir  Rastern, 
als  GIlIckwansch  aar  Wiedereinselsong  in  die  WeCrsirarde, 
durch  TibeUfa,  den  filnfsif jihrifen  Diener;  Tom  J.  962  (1555)' 
(Saleim«n*s  Tafebach  Nr.  53  ) 

50?)  Antwort  ituaiafn"«*  dafilr  an  danken«  (Salcini«n*s  Tafe- 
bach Nr.  54.) 

503)  Glückwttnschungsscbreiben  «ur  GrosswefTrscbafl  Ru- 
stempascha's,  von  Ssahihlü  Kmir,  dem  Hichtcr  Conalaatinopera } 
V.J.  962  (15.55).  (Ibrahim  Ücfterdar  Nr.  30.) 

504)  Srhr«*iben  Rusttmpaacha's  an  den  Scherl f  von  IMekka, 
aui  das  Uedauerung^.nrhrciben  de^iselbcn  zum  Tude  RoxeIancn*s ; 
V.  J.  966  (I55^i).  (Ihrahiiu  Deflerdar  Nr.  117.) 

505)  Schreibea  dea  Oberathofmeialera  dca  Prinien  Muhmm^ 
med,  einea  Sobnea  Schah  Tahaiasip*s,  an  den  Grossweßr  Bn- 
stempascha;  v.  J.  966  (155H).  (Ssari  Abdallah  Nr.  39.) 

506)  Schreiben  Schah  T^AmmtipU  an  den  Grossvefir  Rasteni, 
als  Glückwqnsck  som  Ben  der  Moschee  seiner  Schwiefennailer, 
durch  Tibetsfa«  den  fünfzigjährigen  Diener  des  persischen  Ho- 
fes; v.  J.  96?  (1.555).  (Suleiraan's  Tagebuch  Nr.  52  ) 

507)  Schreibea  (persisches)  Schah  Tahmasip'*  an  S.  Sulei* 
man,  demselben  zum  vollendeten  Rane  der  Suleimanijc  Glilrk  zu 
wünschen;  3  ülälLer  in  Quart;  vom  J.  964  (1556).  (Ssari  Abdul- 
lah Nr.  36  ) 

508)  Schrrihcn  (persisches)  der  Schwester  Schah  Tahma- 
»ip's  an  die  Chasseki  S.  Snlcnuao*»  (Roxelane),  derselben  zum 


vollendeten  Baue  ihrer  Moschee  Glück  za  wünschen}  vom  J.  964 
(1556).  (Ssari  Abduliah  Nr.  37  ) 

ä09)  Schreiben  (einladendes  schmeichelndes)  Sehah  Takmm' 
tipU  «n  S.  Bajcfid,  Sohn  S*  Saleiman's,  als  er  naeh  der  Schlap- 
pe von  Konit  flOchtig  an  die  persische  Grinae  kam ;  vom  Jahre 
966  (1559).  (Ssari  Ahdnllah  Nr.  43 ,  und  Soleiman*»  Tagebach 
Nr.  57.) 

510)  Schreiben  (erstes)  «S*.  Sideiman's  an  Schah  Tahmasip , 
nach  der  Niederlage  Bniefi^a  an  Koniat  Uber  dessen  Aafirahr. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  137  ) 

Srhrpihpn  (zweytes)  iV.  SuLrinian's,  die  Auslieferung  Ba« 
jeiid's  zu  verlangen.  (SuleinKin  s  Tagebuch  Nr.  58-) 

bil)  Schreiben  (drittes)  »S.  Suleiman's :  Er  habe  seinem  Soh- 
ne verziehen,  hoffe  aber,  der  Schah  werde  die  Unruhstider  hin- 
richten s  Anfangs  Schaahan  967  (Ende  April  1560).  (Snleiman'a 
Tagehach  Nr.  59.) 

513)  Schreiben  SAtA  TtAmmnpU  an  Salelman,  als  Antwort 
aof  die  Zomalhong  des  Todes  Bajefid*s.  (Saleiman^s  Tagebach.) 

514)  Sthmh  Tahmasip  bittet  ftlrBajefidvor,  durch  denHof- 
diener  Aliaga.  (Lfllzow*s  Inscha  Nr-  18 ,  und  Petschewi.) 

51.5)  SrhreiHon  (viertes)  S.  Suleimans ,  als  Antwort  auf  die 
vorhergehende  FUrhittc  fÖr  S.  Bajefid  :  Schah  Taliraasip  niö<^»*  <li> 
uni  Bajefid  «ich  versammelnden  UiilieslÖrer  zerstreuen,  mö^e  tiie 
Bösewichter  Ferruch  Abdulghani,  Tursun,  Aktak,  Seifeddia  uud 
Andere  hinrichten.  (Ibrahim  Deflerdar  Nr.  19;  Saleiman's  Ta- 
gebach Nr.  60;  in  d.  G.  UI.  Bd.  S.  373.) 

516)  Schreiben  des  Prinaen  SW/lm  an  Schah  Tahmasip,  darch 
Torakaga»nmdieAoalieferang  seines  Brudera  an  begehren.  (Ssa- 
ri Abdallah  Nr  78  ) 

517)  Schreiben  S.  SelUn's  an  Sehah  Tahmasip,  darch  Tarak- 
aga.  (Ssari  Abdullah  Nr.  79  ) 

5 15)  Srhreihfn  Schah  Tahmasip's  an  S.  Sclim,  den  Sohn  S. 
Sulcinian'.s,  nns  4cr  Feder  Mir  Kiafi's,  als  Antwort  awfda.s  durch 
den  Oberslsi.illineistcr  Turakaga  Uherhrarlile ,  l'ür  S.  Bajelld, 
als  allereu  Bruder,  iürsprechend.  (Ibrahim  Uelterdar  Nr.  54.) 

519)  Schreiben  Schah  TahnoMip**  an  S.  Saleiman ,  nach  der 
Einkerkerong  S.  BajendTa  ond  seiner  S6hne ,  darch  den  Kiaja 
des  Pascha  von  Erferom.  (Ssari  Abdallah  Nr.  44.) 

520)  Schreiben  SthaM.  TtihrnmitpU  an  S.  Saleiman ,  mit  ein- 
gemischten  persi.srlien  Versen,  darch  Tibetaga;  4^  Blätter  in 
Quart.  (Suleiman's  Tagehurh  Nr.  48,  and  Ssari  Abdallah  Nr.  15.) 

5'>1)  Srh  reihen  (i  itudesi)  S.  SuUimun^s ,  als  Antwort  aof  daa 
durcli  Tihelaßa  üherhrachtf.  (Suleiman's  Ta^ebnrh  Nr.  49.) 

.5"2'2)  Aulwort.srlireiben  ^chah  l'ahmuMp'*  auf  das  vorher^e- 
huuUe  S.  Suleiiuan's ,  durch  den  Gesaudleu  Ferruchfadbeg ,  zur 
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Freandschaft  einteilend.  (Ibrahim  DefUrdar  Nr.  16»  and  Solei- 
man*s  Ta^»cbuch  Nr.  40.) 

5*i^)  Bekehren  Schah  T(thmasip*s  der  fr^ven  Wallfahrt  nach 
Mekka,  au  S.  Sulciman  gestellt,  als  Gegeadienst  fttr  die  AasUe- 
ferun^  Bajefid'i.  (Ssari  Abdullah  Nr.  I3G.) 

5*24)  Schreihea  (sechstes)  S.  Suleiman's ,  als  Antwort  auf  das 
vorhergehende,  durch  den  Gcfandlen  Ferruchfad  Ischikaga  über- 
brachte Schreiben;  Dass  erieinea  FrenndschafUirersicherangea 
traue,  daas  den  persischen  Pilgern  die  Wallfahrt  nach  der  Kaa-  ^ 
ba  onvenrehrt  sey.  (Ibrahina  Defterdar  Nr.  17  t  nnd  Saleiokan*! 
Tagebuch  Nr.  41.) 

525)  Antwort  Mmh  Tahmmnff*» ,  auf  das  obige«  durch  sei- 
nen Gesandten  Fernirlifad  zuröckj^ebrarhle  Schreiben  S.  Sulei- 
man*s,  w(>Iches  zugleich  FOrbilte  DkrS.  fiajefid  enlhSlt  (Ibrahim 
Defterdar  Nr.  LS  ) 

5*26)  Schreiben  S.Selim*^  an  Schah  Talmiasip,  in  Bf-frefF  sei- 
nes Rrnders,  des  Prinzen  Bajeßd,  i.  J.  966  (1559).  (Ibrahim  Def- 
terdar Nr.  i8.) 

527)  Antwort  Schah  Tahmasip^s  auf  das  Schreiben  S.  Sellm^St 
i.  J.  966  (1559).  (Ibrahim  Deflerdar  Nr.  19.) 

528)  Schreiben  (siebentes)  S,  SMman*»  an  Schah Tabmasip. 
wodurch  er  die  Hinricirtang  Bajefid's  begehrt ,  mit  Geschenken 
begleitet,  durch  den  Sandschabbeg  von  Karahissarscherhi  Elias- 
beg.  (Ssari  Abdullah  Nr.  6.) 

529)  Schreiben  (achtes)  f.  SuUimmn*«:  Neues  Begehren,  als  Be- 
glaubigung des  Beglerbegs  Alipascha  von  Meraasch  und  des  Käm- 
merers Hasanaga  ;  vom  9.  Rebiul-ewwel  968  (28.  NoYcmber  1560). 
(Suleiman's  Tagebuch  Nr.  6i.) 

'rV\)  Sclirciben  (neuntes)  S.  Siäeiman'f  Ati  Schah  Tahmasip  , 
dfu  (  Ii  Kara  Mustafatschatisch,  um  die  Auslieferung  Hajefid's  und 
seiner  Söhne,  als  Anlworl  auf  das,  worin  Tahmasip  die  Gesandt- 
schaft des  iiegterbegs  von  Sulkadr,  Alipascha,  und  Ilasanaga 
begehrt  ha^te  ,  wesshalb  er  .sich  wundere,  das«  Tahmasip  ge- 
schworen ,  denselben  Suleiman's  Leuleu  nicht  la  überliefern. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  80  ) 

531)  Schreiben  SchiA  Tt^mmup**  an  S.  Soleiman,  in  des  Prin- 
ten Bajefid  Auslieferongsgeichift,  llberbracbt  durch  den  Pa- 
scha von  Meraasch,  Alipascha ,  und  den  Oberstkimmerer  Ua- 
sanaga ,  auf  den  Vorschlag  eingebend ,  den  Prinscn  nicht  dem 
Gesandten  Soleiman^s,  sondern  Selim*s  ausiuHerem,  um  auf 
diese  Weise  sich  mit  seinem  Schwüre,  den  Primen  niclit  an 
'dessen  Vater  auszuliefern,  absafinden;  5  BUtter  in  Quart.  (Ssa* 
ri  Abdullah  Nr  45  ) 

53?)  Schreiben  6'eA«Ä /"a/»/»  ?!?/»  .»  an  den  Prinxen  Selim,  durch 
den  Pascha  von  Mcraiscb,  Ali,  den  Oberstkämmerer  Hasan  und 
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den  Aga  AlUh  Werea  überbracht;  4  Blätter  in  Quart.  (Saari 
Abdullah  Nr.  46  ) 

5iö)  Schreiben  des  Prinzen  S.  Selim  an  Schah  Tahmasip, 
dorch  Gnlabtichaiuch,  data,  nachdem  Tahmasip  geschworen,  de« 
Bajelid  den  Leaten  Sa1eiman*s  nicht  in  Bbergeben,  wohl  aber 
denen  Selim^a  to  flberliefeni,  er  diesen  Vorschlag  annehme.  * 
(Saari  Abdullah  Nr.  81.) 

554)  Schreiben  S.  S9lim  an  Schah  Tahmaaip:  Er  Hihle  die 
Nothwendigkeit  und  den  günstigen  Aogenblick  to  Bajedd*«  Uia> 
richtung,  da  I\aslem,  welcher  derselben  entgegen  gestanden,  ge- 
storben; Tahmasip  habe  den  Reglerbeg  vonErremm  nndTurak- 
aga  begehrt,  der  als  DcflerHar  ^anz  anders  verwendet  scv:  es 
habe  der  Padischah  den  Bi  i  l)i  von  AVan,  Chosrewpasclia , 
und  Aliaga  aaserwähll ,  der  im  Geleite  aus  Selim*s  Vertrauteu 
sein  Tschausclibasclii  Aliaga.  (Ssari  Abdullah  Nr.  8'?.) 

5i5)  Schreiben  des  Prinzen  S.  SeUm  an  Tahma&ipf  um  von 
aelhem  die  Aaslieferung  BajcGdfa  in  erhallent  das  Beglaubigung 
achreiben  des  Tscbaoschbaschi  AH  mid  des  Moleferrika  Firofheg, 
im  Geleite  des  Beglerbegt  von  Wan,  Chosrewpascha.  (Ssari  Ab- 
dallah Nr.  83.) 

530)  Schreiben  des  Grouwffira  an  den  Wefir  des  Schahs, 
hey  Gelegenheit  der  obigen  Gesandlschaft  (Chosre\vpascha*s  an 
Tahmasip),  die  Ermilung  des  ^>r.sprechena  der  Aosli^forang 

eosichernd.  (Ssari  Abdullah  Nr.  84.) 

ö.iT)  Eise''l'''iMt)i(;<*5  Rillet  T'thrnaaip'ic  an  S  Sflim,  nach- 

dem Prin?  und  jkeitie  ^>uhuc  dem  Kuli  ond  Aliaga  aus- 

gelieferl  worden.  (Ssari  AlHlnüali  Nr.  47.) 

5HS)  Schreiben  des  GrossweJ'irs  an  den  persischen  Srbah, 
oder  an  einen  persischen  Prinzen,  denselben  ob  des  Todes  sei- 
ner Schwester  an  triVstcii.  (Ssari  Abdallah  Nr.  85.) 

539)  Schreiben  S,  SMman*»  an  den  Weßr  des  Chans  der 
Ufbegen,  Hasim  SalUn  Ben  Agaui  Chan;  Hllfte  Dscfaemafiul- 
«chir  964  (14.  April  1557).  (Saleiman*s  Tagehach  Nr.  47.) 

540)  AnIwortiS.  SuUtMm**  aofdas  Empfehlnogascbreiben  Bo- 
ralcchans;  Adrianopel,  Anfangs  Redscheb  964  (May 1557).  (Sniei- 
man*s  Tagebuch  Nr.  45.) 

541)  Antwortschreiben  Aileim<in'f,  auf  die  vonObeiduUah 
durch  Knilub  Fuladi  erhaltene;  v.  J.  964(1557).  (Suletman'a Ta- 
gebuch Nr.  46  ) 

54*2)  Scin-t'i !)cu  S  Snlei'nnn's  an  Kaisrr  rccdiuand  T.  ,  mn  sich 
für  die  UefVeviiuf,'  eines  von  denLskoken  gelangen  genommenen 
Tschausclies  zu  verwenden;  v.  J.  9f}.^  (I.')')?).  (Im  k.  k.  Ilausarcb.) 

543)  Schreiben  iS".  Suleiman^s  an  König  Ferdinand  l. ,  den 
Empfang  eines  Schreibens  su  beatitugen ,  und  zu.  melden ,  data 
Malveaii  durch  Krankheit  seine  Reise  forUuselsen  verhindert 
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9CV,  von  Siebeiibürj^fi^  wolle  er  nichts  htire-n  ;  zugleich  Nach- 
ricitten  ^f>inf<;  siegreichen  Peldzuges  widi:r  die  Perser)  vom  Ke- 
biul-ewwel  'if»7  (Pchraar  lä'j'J). 

544)  Katifiralion  S.  Sul''iJinin's  des  zwischen  ihm  und  König 
F«*i  iliiKTud  I.  auf  achlJahrc  verlängerten  B  riedens  ;  vom  i. öchew- 
wai  i^i)7  (26.  Jonius  1559).  (Im  k.  k.  Uaiuirchive.) 

M5)  FenniD  S.  SuUimmn*»  an  den  SUtthaller  ▼on  OfcD.  um 
sicberes  Geleile  fllr  den  keiMrlichcn Gesandten^  ▼ob  39*  SdiM- 
b«n  967  (26.  Mey  1560).  (Cm  k.  k.  Haottrcbive.)  . 

546)  GlttckwQnsckunipiMhreiken  lor  GroMwefinchaft  Ali- 
pat€ha*i*  (Ibrahim  Deflerdar  Nr.  31.) 

547)  Beglanbigun^sschreibeQ  «S*.  SiUeiman''$  an  König  Ferdi- 
nand I.,  nir  den  Bothichaner  Ibrahim;  Ende  Silbidiche  968 
(14.  Jalins  15GI)  (Im  k  k.  llausarchive.) 

54-S)  Urkunde  der  FriedcnsvprlSn^eriing  zwischen  S.  Salei- 
man  and  König  Ferdinand  1.  ,  auf  weitere  acht  Jaiirc;  vom  Mo* 
barrem  969  (September  l'iGl).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

549)  Sclireilien  S.  Suleimaas  au  Lewendbeg  von  Georgien. 
(Suleimau's  Tagebuch  Nr.  65.) 

550)  Schreiben  6\  SuUimmuU  an  Kdnig  Ferdinand  L ,  v.  J. 
968  (1561).  (Saleinan*s  Tagebacb  Nr.  66.) 

551)  Schreiben  S.  Suleimam^s  an  Tahmasip,  wegen  Sicher^ 
heit  persischer  GrMnien.  (Snleiman'a  Tagebach  Nr.  67.) 

551)  Vertrag  mil  Kdnig  Ferdinand  I.,  y.  J.  968  (1561).  (Sv- 
leiman*s  Tagebacb  Nr.  68.) 

553)  Vertrag  S.  SuUimaii't  mil  Floreni,  X  968  (ld61)-  (Sa- 
leiroan*s  Tagebuch  Nr.  69  ) 

554)  Auszug  ati5  Briefen  der  Be^c  von  Poschega  nnd  Sasa- 
•ina,  über  Kriegsvorlalle,  v.  J.  970  (156'2),  (Im  k  k  I  I  i iisarchive.) 

5'>t)  Srhrcibcii  tles  Stalthallers  von  Bosnien  ,  Oy  nanpasclia, 
an  Koaij^  r  erdiuand  I. ,  ihm  die  AufreohihaUun;:;  des  Friedens 
Eusicherud,  v.  J.  970  (I56i).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

<  556)  Schreiben  S.  Suteünan's  an  König  Ferdinand  I. »  Tom 
halben  Rebini -achir  970  (11.  Dec.  1562):  ^r  habe  von  demFOr- 
•len  Siebenbargen*s  ein  Schreiben  erhallen»  worin  eich  dieser  aber 
Ballass^r  hekiagl,  dass  er  alle  Schlösser  bis  Monkacs  sich  snm 
Schaden Sicbenbttrgen's  «aeignen  wolle;  derFOrslsey  einSchttls- 
ling  des  Salians,  and  dttrfe  als  solcher  nichl  bellsügel  werden. 
Consta ntinopel.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

557)  Schreiben  S.  Suteiman's  an  den  Kdnig  von  Pohlen  i.  J. 
971  (1563),  sich  Uber  pohlische  Streifereyen  an  Akkerman  an  be- 
schweren.  (Orienlah'sche  Akademie.) 

55H)  Schreiftcn  dr^  Sullans  au  licn  Ivoui^;  von  Pohlen,  VOm 
Moharrem  971  (  August  ij6J)  ,  eine  Forderung  von  5000  Duca- 
tcn  betreffend ,  an  den  Armenier  Jacob ,  deschäftsmann  des  zu 
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Wilna  verstorbenen  Mirek(?),  weh  iie  dem  Kaufmaauc  Moliain« 
med  ,  Ucberbringer  dictet  Sebrtiben« ,  tu  Obergeben  tcyen. 

559)  Freypm  Okt  dnen  f  enambchen  Büthscbafter  i.  J.  97i 
(1563).  (In  Archiv«  so  Tnrio.) 

SpO)  Abaolutoriaa  ^.  JiileinMji''j  Uber  di«  «nf  AnweMiinf  Kö- 
nig Ferdinand*«  der  hohen  Prorte  erlegten  60,000  Dncaleo,  nebtl 
30,000  Ducaten  als  Geschenk  für  die  Wenre,  in  9Mt.6?  )  Drat  Ii- 
men  Silbers  and  '20,000  Docaten  in  Gold)  im  Redtcheb  971  (Fe- 
bruar 15^4)   (fnt  k.  k.  Hausarchtvp.) 

ofU)  Sclirtibeu  des  Statthalters  von  Ofen  an  König  Ferdi- 
nand I. ,  wps;rn  Dorfstreitigkeiten;  vom  XÖ* Redscheb 971  (3. Mär» 
i564)>  (Im  k.  k.  iiausarchivc) 

562)  Schreiben  S^SuUiman*»  an  Kdoif  Ferdinand  L:  Er  ha- 
be ¥dniamaian,  die  Botbacbalt  mit  den  Geacbenken  halle  aich 
an  Komom  aar,  weil  aie  4eo  Weg  nicht  filr  aichcr  halte ;  der 
Weg  aey  aber  aicher,  wid  die  Paachen  TOn  Oten  midSemendra 
hitlen  deashalb  die  nttthigen  Befehle  erhalten  ;  gesehen  zu  Con- 
alantinopel,  am     Silh.  971  (15- Jnlius  1564)-  (Im  k.  k.  Jlansarch.) 

563)  Schreiben  S.  Siäeimans  an  Kaiser  Maximilian  II  :  £r 
habe  dessen  S'hreflien,  worin  er  (?if  Erneuerung  des  Frifilfns  auf 
dieselben  Uedinguit;;i-i^ ,  wie  mit  seiuem  Vater,  und  um  die  Hin« 
sclilicssun?^  der  Kr/ herzöge  Ferdinand  und  Carl  anf^esuchl,  er- 
hallen und  scy  dazu  willfährig  ;  vom  Ij.  licbiui-ewwel  972  (21*  Oc« 
tober  1564). 

564)  Schreiben  dea  Weßra  AUpatAm  an  Xaiaer  Maximi- 
lian II'»  worin  er  aich  bcachwert,  daaa  aein  Verwandter,  der 
Aga  der  Araben,  vpn  Ofen  bia  Eaaek  anageplOndert  worden  t  Tom 

15.  Redtcheb  972  (16.  Febr.  1565).  (Im  k.  k.  Uaaaarchive.) 

565)  Schreiben  S.  Suleim4ttt§  an  Kaiser  Maximilian  II. ,  alt* 
Antwort  auf  das  durch  den  Gesandten  Michael  (Csobor)  ül>cr- 
|»rr^f  blf  ,  wrf»eii  Erneiierun?  dfs  Fri<Ml<»ns ;  er  p«*l't  sehr  uin- 
staiullirli  iu  die  siebeuLürgischcu  lliindel  ein,  und  erl.l'trt  des 
SiilidiK-i  festen  Entschluss  ,  Siebenhürpen  nirJif  ahz iit rillen i  vom 
iSiyuarrcui        (August  1565).  (im  k.  k.  ii.uisari  iii ve.) 

506)  Schreiben  S.  Sitteimaai**  an  den  Konig  von  Wien,  ala 
Antwort  aaf  daa  Schreiben  dea  Kaiaera  (Maximiliaa*a  II.) ,  wo- 
durch deraelbe  won  der  Nothwendigkeit,  SiebenbQrgen  au  beae- 
tzen ,  geaprocheo ;  der  Sohn  dea  Kdniga  (Zapolya)  habe  aeiner 
Seita  Gesandtschaft  geschickt,  and  von  SiebenbQrgen,  als  einem 
oamanischen  Schutzlande ,  könne  er  die  Hand  nicht  abaiehea. 
(Venezianisches  Inscha  Nr.  2.) 

507)  Rerat  (ohne  Kingan«»,  in  RrielTorm)  v.  J.  974  (ir)(i6), 
(das  .lllcstr)  nur  st't  lis  Zeilen  für  den  Sriieich  der  Zelle  Demürli, 
im  Dorfe  Kai r:ui.i ,  «l»  r  Gerirhtsharkt  it  Aradsch,  mit  Uglich  ei- 
liem  Aspcr  Linkommeu-  (Üricniaiiacbe  Akademie.) 
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5^8)  Schreiben  des  ddiUcken  Befehlshaber»  ron  Weuprim 

an  den  üralen  Zrinyi. 

569)  Lamns  EioJaduogssclireiben  aa  Seid  Buchara.  (Lamir» 
Inscha  Nr.  1.) 

570)  Lamu  s  Schreiben  an  Seid  Buchara,  nach  Modoii*a£r<' 
oberuDg.  (Lamii's  lösche  Nr.  2  ) 

571)  Lmmie*  Scfartibeift  en  Smtntechelebi,  den  Defterder  dee 
Primen.  (Leniü*s  Imche  Nr.  3.) 

672)  Immitt  Schreiben  an  den  Eidam  Emir  Tschelebi  Bn- 
cbarfa.  (Lamira  Inacba  Nr.  5>) 

573)  Lamits  Scbrctben  an  den  Sohn  dea  Hadacfai  Eliaa ,  in 
Betreff  einer  Moschee.  (Lamii*«  Inscha  Nr.  6  ) 

574)  LamiC't  Glückwunsch  an  Tadschibegfade  Dschaafer,  mn 
die  Bestätigung  Derwisch  Mahammed*a  an  erhalten.  (Lamira  In- 
sehe  Nr.  II.) 

575)  Lamits  Schrt-ihen  an  Uschanbulad ,  den  Begierheg  von 
Haleb.  (Lnniii's  Insrha  Nr.  12  u.  13  ) 

f.nmii's  Stlirribcn  3n  die  hevden  Kadi.iskerp,  IVIoham- 
med  S(  liah  Elcuiii  und  Ali  i  sciieiebi  ir  eoari.  (Lamn's  iuscha 
Nr.  17  u.  18.J 

577)  f^mtt$  Schreiben  an  Jekanlhde  SInan  Tachelebi  •  den 
DeHerdar.  (Lamira  Inarha  Nr.  19  n.  20.) 

578)  itmmitM  Schreiben  an  den  Mlbrdienertibler  fKtaaa 
dkuänj  Auf  ta  Angara.  (Lamifa  Inaeha  Nr.  24») 

579)  Schreiben  des  Naih  Jßatutf/kä^ Mn  den  Bichter  Brosa*f  , 
Ahdulwasi  (den  Verfasser  des  iJamajonname) ,  aoa  der  Feder 

ttamii's.  (Lamii's  Inscha  Nr.  2ö*) 

580)  Lamii's  Schreiben  xur  Vcrlheidignnp  Seid  Ahmad  Ba- 
chara's  ,  wider  einige  Spoiler   (T..Tmii*s  Inscha  Nr. 

5SI)  Lamn^s  IJcyleidshrief  an  Chifrbeg  Tschelehi  ,  den  Sohn 
des  IMulrtii^rh  Analoli's,  Ahni.edpaacha,  Uber  den  Tod  Emir  Bu- 
cbara's.  (l.ainii's  In»rh.i  Nr.  'i7.) 

582)  Lamii's  Beschwcrdcschreiben  Uber  einige  BecintrXchti« 
gungen  aeinea  Tachiftlik.  (Lamii'a  Inaeha  Nr.  32.) 

583)  Lamit$  Schreiben  wider  einige  mf  atiache  Saofi »  welche 
Analem  nnd  MeerfrOchle  wa  eaien  verbothen.  (Lamii*a  Inaeha 
Nr.  34.) 

584)  Lamit*  Schreiben  an  den  Secrettr  dea  Diwana,  Haider 

Tachelebi,  bey  Ucbersendang  seiner  hoaderibllttrigen  Rosen* 
Kasside  an  S.  Suleiman.  (I.ainii^s  Inscha  Nr.  35.) 

585)  Schreiben  ans  der  Feder  La»iii*s,  im  Nahmen  des  Imams 
.  der  Bosenraoschec  ta  Constantinopel.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  36  ) 

T)W,)  Ldiuü'x  Glflckwünschnng.sjichreilten  im  Nahmen  einiger 
Mndcrris  ,  zur-Hocbzeit  Ferhr^dpa.srha  s   (  I .  nint"«;  ln«irha  Nr.  37  ) 
5ii7)  Bevleidsschreiheu  über  den  Tod  iles  Kaiiaskers  Schah 
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Mohammed  £fendi ,  an  dessen  Bruder  Molujeddin  Efeadi ,  im 
Nahiii<>ii  Emir  Tichdebft,  au»  der  Feder  LmmXt»,  (Laiiiii*t  Id- 
eduiNr.  38>) 

688)  Beyleidischrdl»eii£4nNjr'«]»eyiiiTode  desScbeidttCliifr 
Tscbelebi.  (Lamii's  Inscha  Nr.  S9>) 

589)  Lamiis  Scbrciben  an  Sinan  Tschelebi ,  als  er  Kiaja  Ro* 
roiirs  vrar.  iu  Betreff  de»  Mährchenenihlcra  Aiwef.  (LemM'aJn- 
fcha  Nr.  41  ) 

f>90)  I.nniui  Alilwort  üiii  <1.t.s  Schreiben  des  Kiaja  RumiJi's, 
Sinan  Tschclebi.  (Laniü'.s  Iri.s(  lia  Nr. 

591)  LamiiM  Schreiben  in  der  L  tgur  ütben ,  d.  i.  talai  iäclien 
(dschtfeUischen)  Sprache  fUighur  jaiü  tatar  dUindteheJ,  (La- 
iBÜ*i  Inacb«  Mr.  43.) 

Mft)  iMit»  GlOcfciNliiicIraiiiffeclirdbeii  an  den  Xelle»l(er 
Mohijeddm  Fenari.  (Lanü*»  InicheNr.  45.) 

693)  Limits  Schreiben  an  den  KeGaiiker  AnflloVa,  Kadri 
Tscbelebi.  (Laraii*s  Inscha  Kr.  46.) 

594)  Lamits  Schreiben  an  den  Grosswefir,  aar  Einbeglei- 
timg  seines  Werkes :  TVamih  u  Aha.  (Lamii's  Inscha  Nr.  47  ) 

595)  Lanm'a  Schreiben  an  Sinan  Tschclebi ,  den  Sandscfaak 
von  Swornik  (Lamirs  Inscha  Nr.  4Q  ) 

590)  Lamu's  Schreiben  an  den  Schwiegersohn  TufBucharTtf 
den  Scheich  Mahmud.  (Lamii's  Inscha  Nr.  50.) 

697)  TSaari/ d.i.  KanaelverlcOndigung  vooiMaaarrif, Verklln- 
der  der  freuen  Moschee  sa  Braea,  die  Verkllndigvng  der  unga* 
riachen  Siege  abgeleaes.  (Lanira  hisclia  Nr.  62.) 

598)  Lamii't  Schreiben  an  einen  der  Achter,  im  Nahmen 
eines  Mui!rrri  ^ ,  in  Betreff  der  Diadplia  der  Studenlen.  (Lamii*» 
Inacha  Nr.  53  n.  54.) 

599)  Laniii's  Schreiben  an  den  Kafiaaker  BoflUli*s»  Muhijed- 
din  Fenari.  (Lamii's  Inscha  Nr.  57.) 

f>(Kl)  Lannis  Schreiben  an  den  Sandschak  von  üchri,  Sinan 
Tschclebi.  (Lauiii's  luscba  Nr.  61-) 

601)  £«iiHj*«  VerCheidiguugsschreiben  wider  die  VerlMumdon* 
gen  eines  gewiaaen  Bor.  (Lamira  Inscha  Nr«  G3.) 

693)  Lamit»  Enlschiildig«ngetchr«iben  an  Miihi|cddin  Fe< 
nari  ,  den  Kadiasker-  (Lamii*a  Inacha  Nr.  63  u.  72.) 

603)  Sehr  neriiirOrdiges  Schreiben  Lamu»  sur  Verlheidi« 
gnn;^  der  Chalweti  wider  einen  Anfechter  ihrer  Ordenslcbre; 
7  Blätter  in  Duodez.  (Lamii's  Inscha  Nr.  64  ) 

Ö04)  Lamii's  Sf  lireiltcn  an  einen  Üerwisch  c^er  (Ihalwrfi,  be- 
tr«  f!<  nd  dessen  Aumassuog  einer  Nachiolge  des  Scheichs.  (La- 
lun  s  insclia  Nr.  64  ) 

605)  Lamii'M  Schreiben  an  den  Kafiasker  Kadri  Ei'eadi.  (La- 
nira  Inacha  Nr.  65.) 
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HMG)  Landit  Schreiben  an  den  GrOMwellr  U>rahimpa«cha. 
(Lani]i*5  loscba  Nr.  66,  08  u.  80.) 

607)  Lamii'a  Schreiben  an  Abdalkadir  Tschclebi,  den  Rich- 
ter TOD  MenUsche.  (Lainirt  Inirba  Nr.  67.) 

608)  LmmU^9  Schreiben  an  Rnsclieiiifade ,  «1s  dieser  Mnder- 
ris  Ton  Alaschebr.  {Lamifi  Inscha  Nr.  69  t  71  n.  81.) 

609)  EinbegleitmiKsschreiben  Lamus  an  Aiafpaacba ,  bey 
Uebersendunf^  seines  VVamik  nnd  Afra.  (Lamii's  Insclia  Nr.  70.) 

610)  Lamii's  Schreiben  an  den  Kaßaaker  Romili'a,  Mahi* 
jeddiii  Fonari.  (Lamii's  Inscha  Nr.  73.) 

611)  f.timii's  GJückwttnschunf^s.srkrcibcn  an  Isli.ik  1  schelcbi, 
als  de r.seibc  cintr  von  denArhtorn  ward.  (Lamii's  hisc  haNr  73  ) 

612)  Schreiben  des  iMuderris  Ssamsunlii^de  an  den  iieercs- 
richier  Penari  Muhijeddin  ,  aua  der  Feder  Lamit*.  (Lamii's  In- 
«cb«  Nr.  74.) 

613)  ImU^m  Scbr^lbeik  an  den  Dellerdar  labender  Tachelebf. 
<Lanil*a  Inacba  Nr.  76  n  78) 

614)  ^omti'' Schreiben  an  den  Defterdar  Iskeader  Tacbdebi, 
tiner  Armenkache  Clnmr«tJ  willen.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  77.) 

615)  LarnWs  Schreiben  an  den  Kaflasker  K^ri  Efendi,  aid» 
wegen  Uebf-rsetzung  dea lleflpeiker  Nifami'a  entacboldifend»(L«* 
mü'a  Inacha  Nr.  ttJ.)  , 

S,  Selün  II, 

616)  GiackwÖnfchnnfMcbrcibenMaATVAat«««^'««  snrTbron^ 
beticiguDg  S.  $elini*all.,  ein  berllbnitca  Meiateratttck  weiiacbwei- 
figer  Rbetorik,  daa  nicbt  weniger  ala  30  QuarlblMter  flUlt,  ein 
Bacb  fikr  aicb.  (Saari  Abdoltah  Nr.  49.) 

617)  Emrneriing  der  Capitölalion  mit  Venedig  beym  Regie- 
rirngsantritte  S.  Selim's  II. ;  gegeben  au  Adrianopel  i.J.975(id67). 
{Im  Archivf  von  Veucdi».) 

618)  Schicibcn  iV.  Selirn*  an  den  Dogen  von  ^  tucdig,  in  Re- 
tri'ir  des  i.  J.  975  (1567)  mU  Venedig  erneuerten  l:riedena.  (Im 
Archive  von  V  enedig.)  " 

619)  Schreiben  S,  Stlim'*  an  Kaiser  Maximilian  U.»  Bm- 
pfangsbesUtiguDg  von  dessen  Schreiben,  woraoa  er  craehen,dass 
er  eioen  Gesandten  aur  Erbaltnng  des  Friedens  senden  wolle; 
Ramalan  974  (Mars  1567).  (I™  h-  k.  Haosarcbive.) 

G70)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammad  SokolU  an  Kaiser 
Maximilian  II.  ,  denselben  versicbemd,  dass  er  sein  Bestes  sur 
Erhallung  At%  Friedens  beytragen  wolle;  TOm  4*  Schewwal  975 
(3>  April  15^7).  (fm  V  k.  Hansarrbive.) 

621)  Schreiben  li.  Srlm/t  an  Kaiser  Maximilian  II  ,  er  habe 
ans  dessen  Schreiben  den  Wunsch ,  Gesandten  sn  schicken,  er- 
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adicii»  und  habe  an  Zapolyt  und  an  den  Begleibe^  vnn  Temes- 
war«  die  nülhigen  Befehle  sar  Aufrechthaltuog  des  Friedens  er- 
gehen lassen;  von  2L  Schemral  974  (i.  May  1567).  (Im  k.  k. 

Haasarchive.) 

622)  Schreiben  des  Grosswefirs  3fohamm^d  Sokolli  an  Kai- 
ser Maximilian  n. :  Der  Marsch  von  40Ü,UUO  Tataren  spy  suspcn- 
(]ir[  ^vol-den;  vom  1^.  äilUde  ^75  (17*  May  1567).  (im  k.  k.  liaaa- 

artiiiv«-.) 

623)  Schreiben  S»  SdimU  an  den  Kl^nig  Ton  Pohlen  («oll 
Wien  beiMen) ,  wegen  dea  beym  Streifange  dea  Begea  von  Ko- 
j»an  gefangenen  Mohanimedbeg,  Sohn  Alipaacha  Mohammed- 
beg*a  von  FOnfUrchen,  wogegen  die  gefangenen  aecbaig  Begfo- 
dc  (Adeh'gen)  sorQckgegcben  werden  würden.  (Yeneaianiachea 
Inacha  Nr  U.) 

624)  Dieselbe  Urkunde  der  von  S.Selim  nnd  dem  Kaiser  be- 
•tatigten  CapiittUüoaeni  lUmafan  975  (Män  1660).  (Saari  Ah- 

dollah  Nr.  79.) 

6'2.'))  Haiilicalion  S.  Selim''s  über  die  ztrischen  ihm  ond  Kai- 
ser Maximilian  II.  zu  Adriano^ei        17.  Februar  X568  gescblus- 
senc  Capitnlatjpn ;  vom  30.  Bjunftlan  975  (iü.  MXn  1666).  (Im 
*    k.  L  Haoaarchive.) 

626)  Antwort  S,  StUal'*  auf  die  Rackheglanbigongaachr«!- 
hcn  dea  Bothachaftcra  Ibrahim,  nnd  «nf  die  Beach werden  w^ 
gen  des  Benehmens  bey  Enllaufung  von  zweyen  seiner  Sciaven  ; 
vom  Dschemafiul  -  ewwel  976  (Nov.  156ö)-  (Im  k.  k.  Hausart  h.) 

627)  Schreiben  (kaiserliches)  an  König  Stephan  Zapolya,  be- 
stSligt  den  Fnipfanp  srines  Srlircibens,  woujit  er  den  Tribut  ein- 
begleitet,  iln-  /in  u(  klorderuug  eiui«;er  von  Koni^j  Ferdinand  in 
Besitz  genoiiiint'utr  S<  blosser  und  die  N  erkilmng  des  Fflrslcn- 
ihumes  der  Moldau  an  den  vorigen  Woiwodeu  Alexander,  und 
wenn  er  ohno  Kinder  atttrbe,  die  freye  Wahl  dea  Königs  seinca 
Nachfolgera ,  verlangt  habe.  Dem  Alexander  aey  die  Woiwod- 
achait  verliehen;  die  au  Siebenhttrgen  gehörigen  Linder  wfirden 
aeiner  Zeit  vom  Kttnige  Ferdinand  «orückbegebret  werden ;  die 
KönagswUrde  wird  ihm  and  seinen  Kindern  ,  und  wenn  er  keine 
haben  aollte,  die  freye  Wahl  den  ungarischen  Magnaten  bettil- 
tigel;  er  solle  sich  betleissen ,  an  der  Gränze  die  Ruhe  aufrecht 
und  mit  den  ungarischen  Magnaicn  gutes  Eiaveratändnias  au  er- 
halten; vom  J.  976  (löIhS). 

628)  Schreiben  S.  Selitn's  au  Kaiser  Maximilian  Ii.:  Das 
Schreiben  desselben  scy,  weil  der  Gesandte  ge&iorben,  unmit- 
telbar an  ihn  (den  Sahan)  gelangt,  der  Neffe  Ilamfabeg*a  aey  aaf 
einem Sireifsuge  gefangen  worden;  nmn  aolie  denaelben  ond  die 
Übrigen  Gefangenen  loageben ;  vom  20.  Oachemafiol  -  ochir  077 
(30.  Nov.  1560).  (Im  k.  k.  Utoaarchive.) 
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62d)  Schreiben  des  Sultans  au  den  König  von  Portugal ,  aU 
Afttvoii  auf  das  durdi  Pietro  Cocino  erhaltene,  wodttrcli  der 
Kttoig  von  Portugal  ihm  den  Waoich  aa  den  Tag  Ifgte,  dast 
swiscben  acinen  iaduchen  Beiitaungeii  u$kA  denen  der  hohen 
Pforte  Frieden  erhalten  werde.  (Orienlal*  Akademie»  ma»  Jahr 
1500.  und  einige  70 ) 

630)  Absulutorium  S.  Selim's  in  Diplom-Form  Uber  den  Tri- 
but von  44/J32  Thaiern*,  Ramafan  976  (Mira  i569).  (Im  k.  k. 
Hausarchivc.) 

GM)  Sclireibcn  des  Grosswc^irs  Mo/iammed  SokolU  an  Kaistr 
Maxinnii^n  II  ,  das  Lob  des  ver&lorbcuru  Bolhscbaflers  VA  yss 
und  Mis&biUigung  der  vom  Sandschak  Bosnieii*s  wider  den  Ban 
Ton  Sittin  begonnenen  Pelndteligkeiten ;  DacheflaaCul-cwirel  977 
(Nov.  1560)  (Im  k.  k.  Hauaarchive.) 

633)  Schreiben  dea  Saltana  an  den  Chan  der  Krim:  Die  Mol- 
dauer hlUen  ihren  Woiiroden  gelddtet,  und  eigenmlchlig  den 
Stephan  cum  Woiwoden  ernannt,  während  die  Pforle  den  vori- 
gen, Alexandert  eiogesetat  habe,  welchen  sie  nicht  annehmen 
wollten,  wpsshalh  «r  einige  Truppen,  tim  die  Ilefelile  der  Pforlc 
aiulühren  zu  inaciieii,  aboidueu  solle.  (Ini  k.  k.  f lansarchivc.) 

C)3'i)  Schreiben  von  Seilen  des  G  rtts  s  .\ d  i  rs  aa  licii  Refelils- 
haber  von  iVlittel -Ungarn ,  die  von  deu  Grdnzern  an  den  Stall- 
halter Ofen*a ,  Ibrahimpascha,  eingelangie  BiltAchrifi  zu  unter- 
atOtaen.  (Inacha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  39.) 

634)  Kanon  kur  Zeit  dea  Niachandachi  Dachelalfade  Hamfar 
paacha*a  und  Latif  OachaaferTachelebi'a,  aus  den  Begiatern  «oa- 
feaogea*  (Kanonname.) 

635)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Porlugal,  Don 
Sebastian:  Sein  Gesandter,  der  von  Irak  her  (aus  Indien)  gesen- 
det worden,  scv  angcViimmcn  und  habe  sich  des  Sultans  voll- 
kommene Zulncdtiilicit  erworben;  wenn  er  »lic  %%ei'lere  Lnler- 
haltung  des  Frir^d I  IIS  wünsche,  niö^e  er  nur  ciueo  Gesandten  an 
die  Pforlc  schicken.  (Orient.  Akademie) 

636)  Verlingerongsurkuudc  des  Friedens  auf  weitere  acht 
Jahre  awiachen  S.  Selim  und  Raiaer  Maximilian  IL»  vom  J.  983 
(1574).  (Im  k.  k.  Hauaarchive.) 

637)  Schreiben  S,  S^im*s  an  Kaiaer  Maximilian  II, ,  um  die 
Befreyong  des  Kurdaga  Suleimanaga  in  begehren  und  aich  Aber 
den  Bau  von  Kallo  und  Grenzverletzungen  zu  beschweren;  vom 
Bedacheh  982  (Nov.  1374).  (im  k.  k.  Ilausarchive.) 

638)  Schreiben  des  Grosswefir«!  Mohammeil  Snkolli  an  Kai- 
ser Maximilian  II.»  denselben  Gegenstand  beireffend.  (Im  k.  lu 
Hausarcbive.) 

639)  Beiehi  an  den  Woiwoden  der  Walachey:  Iwan  Wo- 
da  habe  dem  ihm  xogesaudteu  Befehle,  an  die  Pfoi*te  su  kommen, 
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keine  Folge  geleistet,  sondern  vcrtheidige  sich  mit  400  Mann  in 
der  Fe&lung ;  es  scy  nun  kein  Aagenblick  %u  Yerlicrcn ,  die  Fe- 
•tani;  tu  iinningcln.  Niemanden  ans  derselben  die  Flacbt  tn  ge- 
statten; dem  Sohne  des  Kdnigs  Janoscli  (Zapolya)  sey  der  Be> 
fehl  »«(gegangen ,  der  ihm  hiesnit  mitfetheilt  verde»  damit  er» 
Woiwod«,  sich  mit  Stephan,  dem  Sohne  des  Königs,  verstXndige* 
das  Schloss  heTreye,  den  rebellischen  Iwan  einliefern  könne,  wo- 
für ihm  kaiserliches Sands^ak  verliehen  werden  solle;  v.  J.  982 
(1574). 

640)  Schreiben  Lala  Alustajapascha's  (iles  Eroberer«;  von  Cy- 
pem)  bey  seiner  AL.sftEun^  an  S.  Selim  (seinen  Zögling);  aus 
der  Feder  seines  Secretärs  Ali.  (AaiTs  Inscha  Nr.  6>) 

641)  Schreiben  Aalts  an  S.  Selim ,  in  gelrennten  Buchsta- 
ben (MunfmUuA  hurufj.  (Aali*s  Inscha  Nr.  18.) 

642)  Billschrift  der  Emire  (BlatsTerwandten  des  Propheten) 
an  S.  Selim;  aas  der  Feder  Aali*s.  (Aali*s  Inscha  Nr.  19.) 

643)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  Uber  einen  neu 
bekehrten  Moslim;  aus  der  Feder  Aali*s;  vom  J.  982  oder  963 
(1574  oder  1575).  (Aali*s  Inscha  Nr.  22.) 

S,  Murad  ///. 

644)  Bericht  des  Staubaltcrs  von  Bosnien  ühvr  einen  bey 
Kostanizia  Ober  Auersperg  davon  getragenen  Sieg,  am  24-  Ba- 
mafan  982  (7.  Jinner  1575) ;  ans  der  Feder  Aalfs.  (Aalfs  In- 
scha Nr.  11.) 

645)  Allgemeiner  Gerechtigkeitshdehl  an  die  Sandscfaakhege 
und  Richter  des  Reiches»  i.  J.  994  (1575)  erlassen,  am  dieselben 
sor  Ahstcllong  aller  Erpressungen  undPlackereyen,  tu  gercchicr 
und  menschlicher  Verwaltung  zit  ermahnen;   alle  theilweisen 

Woiwodschaften  der  Kron»^ü(er  (Chafs)  der  Sultane  und 
fire ,  der  grossen  und  kh  iiim  Lehen /^♦yVcm^'f  und  Timare),  der 
Religions-  und  PrivalgiUer /f  oAy  und  Iünl,ikj  oulf;choben;  alle 
drey  Monathe  sollen  die  Richter  oder  ihre  blt llvertreler  die 
Runde  ihrer  Gerichtsbarkeiten  machen,  die  GericbtsgebUhren 
nicht  Übertreiben,  and  Ober  das  Strafrecht  nicht  sanken,  da  das- 
selbe dem  Grande  folge.  (In  meinem  langen  Inscha.) 

646)  Kreisbefehl  S,  Mtwi^tUh  bey  seiner  Thronbesteigung 
wegen  Aofrechthaltong  des  Gebethes;  am  12.  Schewwal  962 
(25.  Jänner  1575);  aus  der  Feder  Aali's.  (Aali*s  Inscha  Nr.  13.) 

647)  Investilurs -Diplom  S.  Murad' s  III.  für  den  Wolwoden 
Stephan  Bäthory,  wodurdi  ihm  das  Fnrstenlbum  SiebenbQrgen 
verliehen  wird:  vom  J.  983  (1575).  (Ith  k.  k.  Haasarrhivr.) 

648)  I'.riicueT  ung  desFriedens  mit  N  rncdi;^'  i)c\  ni  Kogierunf;s- 
antritte  S.  Murad's  lU. ,  durch  den  BoihschaUcr  Giacomo  So- 
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nnso,  vom  J.  983  (1575).  (im  Archive  von  Venedig,  die  Ueber^ 

ietsung  im  "k.  lt.  natisarchivc.) 

649)  Emcucries  Berat  vom  J.  98:^  (1575)  S.  Murad's  HL  (in 
Passforin)  für  den  Scheich  der  Zelle  im  Dorf*»  Kalrana,  der  Ge- 
richtsbarkeit Aradsch,  wotlurcli  ihm  das  Einkoninien  eines  Aspers 
tü^^lich  zugesichert  wird,  wofür  er  bethen  solle  iür  die  Dauer  det 
Glücke«  des  Saltana«  (OrienUl.  Akedemie,  Sammloag  derDiwani- 
Schrifteo.) 

650)  Schreiben  dei  Grosiwefirt  Mohammad  SökoUi,  eis  Ast- 
woit  eaf  die  Meldung  dei  Todes  det  tttrkischen  Getendten  Mah- 
mnd,  und  dringendei  Begehrender  Schleifung  der  Featung  Kai- 

Id;  Redscheb983  (October  157Ö). 

651)  Schreiben  des  Gross vefirs  Mohammed  SokolU  an  Kaiser 
'   Maximilian  II.,  die  Anstände  anfTtlhrend,  welche  die  begehrte 

Erneuernn^  des  achtjährigen  WafienaiiUaUndea^versttgert  hat- 
ten; Rarnarnn  983  (Drc.  1575). 

653)  Bericht  <]«  s  ])egs  von  Kiis,  zur  Einbegleitung  einiger 
Gcfangeiit  u  ou  der  Piorle  ;  aus  der  Feder  Aali's ;  vom  J.  9Ö2  oder 
983  (1574  ud.  1575).  (Aali's  Insclja  Nr.  23  ) 

653)  Bericht  des  Statthaiters  von  Bosnien  an  die  Pforte,  ei- 
ner Waaterieitnng  willen;  ana  der  Feder  Aali*a;  oms  Jahr  983 
(1675).  (Aali*a  Inacha  Nr.  24.) 

^)  Schreiben  dea  Groaairefira  üfoAaaimad  SokolU  anKaiaer 
Maximilian  IL,  über  die  pohlitchen  and  aiebenbttrgiachenAnge- 
legttkhciten:  Er  habe  denPaachen  nnd  Begen  an  der  Grinse  be- 
fohlen, ihre  Truppen  anasoldsen ,  nnd  wegen  der  Gefangenneh- 
mang  eines  Moalims  zuZeng;  von  15>  Saafer  964  (il«Mayl576*) 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

655)  Srhrcihen  S.  Mura<fs  f  If.  nn  Kaiser  Maximilian  I  f. ,  5fin 
MissfaUcn  dariihcr  zn  bf'7f'i:;eii  ,  dass  <]er  vom  SnlL.'ui  t  iiit^osct?.- 
te  König  von  Pohlen,  Stephan  Hathory,  bclastigi.'l  werde;  die 
Pohlen  Seyen  des  Sultans  l  nterihanen  ,  und  dürften  daher  vom 
Kaiser  nicht  übe)  behandelt  werden;  üscbemaiinl-ewwel  984 (Au- 
gust 1576).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

.  656)  Schreiben  des  Grosswefirs  JfoA«aim«rf  Molli  anKaiaer 
Maximilian  II. ,  Aber  denaelben  Gegenstand. 

657)  Schreiben  S.  Murad't  ilL  an  Kaiser  Maximilian  IL» 
ausführliche  Beschwerden  Ober  die  an  den  Grinsen  verübten 
Streiiereyen;  vom  1.  Schaaban  984  (24.  October  1576).  (Im  lt.  k. 
Haosarchive.) 

658)  Schreiben  des  Grossweflrs  Mokmnmed  SohiMij  dessel- 
ben Inhaltes.  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

r>51))  Antworlschrciben  5*.  .^///r«<i^i///.  an  Kaiser  Rudolph  II. , 
der  ihm  den  l'od  seines  Vaters,  Maximilian's  II.,  fj<*meldet:  NVenn 
der  Kaiser  die  gewöhnlichea  Ehrengeschenke  sende  ,  werde  er 
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rl«n  Waffrt^sii  II  stand  beobachten;  vom  1.  Uamafaii  984  (22*  Not. 
1576)-  f'i"  ! f.TriÄarrbivp.) 

Stiu  t  iljen  des  GrossweHrs  Mohammed  Sokoiii  an  Kai- 
ser Rudolph  IL,  Beschwerden  and  Recriminaiioncn ;  Schewwal 
984  (December  iö76).  (Im  k.  k.  HaiuardiiYe.) 

66i)  Aniwort»chrtihtnS,Mur0tt*W,  «ol  daJ^ScIirciben  Kai» 

Radolph*»  ll.t  wann  dieser  gemcldei,  diss  daalihrliche  £li- 
rengMcbenk  nächstens  nadifolgcn  werde;  Yom  J.  984  (1576).  (Im 
k«  k>  Ilausarchive.) 

f)6?)  iUlificalion  S.  Murad's  III.  der  iwischen  ihm  asd  Kai- 
ser Rudolph  II.  geschlossenen  WafTcnsM'llstandscrneucrunfj^.  Con- 
alanlinopei,  1.0  l^amalnn  H84  ((i.Dec.  1576).  (Im  k.  k.  Hatisarrhive.) 

f)f)3)  Schiciljen  des  Grosswrfirs  AI  t'i'inini  cd  Soknl/i  , 'in  Kaiser 
Rudolph  II.  Uber  diese  FriedeuserDeueruii^.  (im  k.  L.  ilau^arch.) 

b(j4)  Ferman  S.  Murad*»  Ut,  an  den  Statlbalter  von  Ofen, 
den  Beglerbeg  von  Temeswar«  Hasanbeg,  den  von  Fttlek  ond  an 
andere  Sandscbake,  wegen  der  Friedenaemeaerong  i.  J.  984  (1576)* 
(Im  k.  k.  Haoaarchlve.) 

665)  Raiifications-Urkandedeaaelben  Waflenttiliatandea  Ton 
Seite  Kaiaer  Rudolph's  II.,  vom  I.  Jänner  1575  angefangen,  auf 
«Wey  Jahre  ;       Silkide  f>84  (10.  Febr.  1577)  (Im  k.  k.  liausarch.) 

<X:f,)  Srhrfihcn  S.  Murad"»  III  ,  als  Antwort  nnfMa?  Bescliwe^r- 
(Icschre'ihcn  Kaiser  Hudolpirs  Tl.  über  dritniverlotzuiigcu  und 
Rpcriininaliunrn.  ConsUnlinopel,  im  Ssaler  Ö85  (May  X577).  (Im 
k.  k.  llaiisarc  iiive.) 

667)  Schreiben  des  GrossweOrs  Mohammed  SokoUi  an  Kaiser 
Radolph  II. ,  Ober  denselben  Gegenatand,  mit  einer  Nachscbrill« 
des  Inhaltes :  Die  ScbldsserZesin  und  Bnsin  könnten  nicbt  mehr 
nrllckgegeben  werden»  well  darin  Moscbeen  erbaut  worden»  (Im 
k.  k.  Haasarchive.)  / 

668)  Schreiben  S.  Murad's  JJf.  an  Kaiser  Rudolph  II.,  als 
Antwort  auf  die  durch  den  Gesandten  Daniel  L  n^nad  angebrach- 
ten Beschwerden  ;  vom  1.  Rcbiul>acbir  985  (18*  Jnnios  XÖ77)* 
(Im  k.  k.  Ilausarriiivp  ) 

660)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Mohammed  SokolU  an  Kaiser 
Rudolph  11.,  vom  1.  Rcbiul-achir  985  (18.  Juniiia  1577);  (ganz 
über  denselben  Gegenstand,  wie  das  verhergehende.) 

670)  Schreiben  des  Grosswelirs  üfoAcimiwrf  ^oJkolfi  an  Kaiser 
Radolph  iL,  vom  Schaaban  ^  (Oclober  1577) t  worin  er  sich 
Aber  die  an  Ghafneferaga  von  dem  Woiwoden  des  Begs  von  Ftt- 
lek ansgeHblett  RXobereyen  bitler  beschwert  (Im  k.k.  Uausarcb«) 

671)  Schreiben  des  Grosswelirs  AJohammtd  «^oAd//! an  Kaiser 
Rudolph  IL;  ein  langes  Beschwerdeschreiben  Uber  ongariscbe 
Kinfflle  zu  Saolnok,  Tolna ,  Szegedin ,  Erlau  o.  S.  W.;  Schew» 
wal  <m  (Dcc.  1577).  (Im  k.  k.  Haasarchivc.) 
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673)  AU9tn€lJle•Eill1adallglsch^eibelllfll«^/Sl'«^  ile«  SerM- 

kers  gc^ea  Georgiea,sar  Encheiuimg  im  Felde;  TOm SilhicUche 
983  (Ms. 2  1578).  (Nassrclname  Nr.  1.)  ^ 
G73)  Schreiben  des  Seraskers  Mustafapascha,  bey  Eröfihang 
des  fifcorgisc  bei!  Fcldztifjes,  an  Mirfa  ßekr  Chan,  den  Soba  Bur- 
itan':i ,  uiiil  Sc  Ii  \v,T  ;:;rr  drs  ('han«?  (b'r  Krim  ,  denselheil  SUT  Er- 
9cheinua;^  1  :u  1  cMc  ei n/.tjlaJ ca.  (Nu-ssretnaiuc  Nr.  2.) 

674)  Kreissi  lii  f  ilt*'a  ^lnUttjapascfni^a ,  des  Seraskcrs  gegea 
Georgien,  an  den  Fürslen  der  Kiirnukea  uaJ  IvaUaLea  ,  Emir 
Scbemcbal,  an  den  FUrslcn  von  Tabasiran,  Ssaltb ,  au  den  Für* 
•tcn  voo  Aw«k  t  TttUch  Ltbik ,  md  dea  SchirwMOf  hli  Schah* 
yoch  Mirfa,  vom  J.  985  (1578).  (Nwsreiaame  Nr.  3.) 

675)  Kreiaschreibeo  MiiHqfnpm99haU  ^  dea  Seraakers  gegen 
Georgien,  an  Gardachi  Melek  Baach  Atachak,  an  den  FOraten 

<  von  GnrteJ,  an  den  Dadiao,  an  Lewendoghli  und  Lebadan,  vom 
J«  985  (1578).  (Nussrelnam«  Nr.  4.) 

676)  Rathcndea  Schreiben  .^fusta/apascha*t ,  dea  Seraskera 
fegen  Erfernra ,  an  Alexander  Chan  und  an  den  Sandachakbeg 
von  Schuschad,  vom  J.  985  (1578).  (Nassretname  Nr.  5.) 

677)  Srhrfif>en  Muitnjapaschn's ,  des  Seraskers  E^pj^en  Geor- 
gien ,  an  lielirampasrha ,  den  15e;;lerhej»  von  F.rfi  t  ui'i  ,  wegen 
Herbeyschaffun^  der  nötliigen  Kripgsrüsluugen.  (Nussreln.  Nr.G.) 

G7.S)  Schreiben  Mtistafnpa%cha's ,  dei  Seraskcr»  gegen  Geor- 
gien, an  den  Begierbeg  von  Diarbekr,  Derwijicltpascha ,  wegen 
Herbeyachafting  der  n)HhigenKriegaraaliuigen,vomJ.  985  (1578). 
(Naaaretname  Nr.  7.) 

679)  Sehreiben  (achmdchelhaflea  einladeodea)  deaSeraakera 
gegen  Georgien,  Mnattfap^tdut»,  an  den  Beg  von  Paain ,  Mirfa 
Alibegoghtt  Schahrochheg,  v.J.  985  (1578).  (Naaaretname  Nr.  6.) 

680)  Schreiben  des  Seraakers  gegen  Georgien,  Muttmfiipm- 
HÜut*»  an  den  Begierbeg  von  Wan,  Chosrewpascha ,  densel- 
ben aar  Huth  der  GrMnae  aafftomontem,  v.  J.  985  (1578)»  (Nuaa- 
relnami!  Nr.  9  ) 

681)  Schreiben  Mustafnpnsrha's ,  des  Seraskers  ^c^^^u  Geor- 
gien, an  Ufdeniir  (>smanpas(  h.T ,  den  vorm.Thl!t!:''n  Hejjlerbeg 
von  Diarhekr,  als  derselbe,  um  IJelorderung  zu  siuhen,  nach 
Conslauliiiopel  ging,  vom  J.  9H5  (l')7S).  (Nnssretnarae  Nr.  10.) 

68'i)  Schreiben  Miistafapasckas ,  des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien, an  Aburisch,  das  Haupt  der  arabischen  SUmme,  wc^^eu 
Veraorgung  dei  Heerea  mit  Lebenamttteln ,  vom  J.  985  (]L578)* 
(Nnaaretname  Nr.  11.) 

683)  Siegeaachreiben  des  Beglerbtfga  von  Wan ,  Ckotr^wpn'* 
ükaU,  bey  Eröflnong  dea  georgiachen  Feldangisa,  v.J.  965  (1578). 
(Nnaaretname  Nr*  12.) 

661)  Schreiben  Htut^ifiipmtckaUt  des  Seraskera  in  Georgien, 


an  Daadchan  von  Tiilis,  denselben  zum  Gehorsam  einzoladeii; 
▼Om  SilbJdsrhf  qH5  (Februar  (1578).  (Nussretnarae  Nr.  98.) 

68"))  Schreiben  Afiista/apascha*s,  des  Seraskers  von  Georgien, 
auf  dem  Marsche  dahin  an  den  Cbodacha  Seadeddin ,  r.  J.  985 
(1578)-  (Ntusretname  Nr.  13.) ' 

686)  Schreiben  des  georgischen  Seraskert  MtutafapatAm  tn 
den  Dadiaik  und  Herrn  tob  Goriel,  nach  Untenrerfong  deMel- 
ben»  Tinn  J.  985  (1578)«  (Nnsiretname  Nr.  14*) 

687)  Schreiben  MmOmfipaMekaU,  des  Seraakera  gegen  Geor- 
gien ,  an  Chodicha  Seadeddin  und  an  Schemsipascha ,  den  Leh- 
rer StMohammetrs  III. ,  aur  dem  Marsche,  als  Tlerichi  Uber  den- 
aelben ,  vom  J.  985  (1578).  (Nassretname  Nr.  15  ) 

688)  UnterwerfungÄsrbreiben  des  ^mxnSchemchal  an  Masta» 
fapascha,  den  Serasker,  v.  J.  f)8^i  (f57H).  (Nassrelname  Nr.  16^) 

689)  Die  Antwort  des  Seraskers.  (Nussrelname  Nr.  17  ) 

690)  Antwortschreiben  DI iisia  fapa$chas ,  des  Seraskers  in 
Georgien ,  aof  das  Unterverrun^^schreiben  des  Herrn  von  Ta- 
baairan  Ghali  Raschidoghli,  Ghaß  Saalib,  den  Herrn  Ton  Awak» 
TttCscbe,  Labik  and  Mirfa  Scbahroch,  ava  der  fanilie  Schir- 
wanachah*«,  Tom  J.  966  (1578).  (Nnsaretname  Mr.  18-) 

691)  Schreiben  dea  Seraskers  Mustafapascka  ana  Tacher- 
midc,  an  den  Beglerbeg  von  Wan ,  einige  Klagen  sa  beseitig 
gen;  vom  7.  Dachemafiol-eirwel  986  (ii*  Jttüna  i578).  (Niiaaret> 
name  Nr.  19.) 

69*2)  Schreiben  des  Seraskers  Mustafapascha  an  Seiaelbeg, 
einen  der  Bege  von  \Van,  demselben  seine  Schuld  durch  die 
Finger  sehend ,  vom  J.  986  (1578).  (Nussrctname  Nr.  20.) 

693)  Antwortschreiben  Behrampasohm's ,  des  Statlbkllera  VOi| 
ErTemm,  an  Tokmakcfaan,  den  persischen  Feldherm,  der  sidi 
angefragt«  wer  denn  die  Sebald  an  dem  Slrei&oge  inDschanbaf 
Tachakori?  Vom  J.  966  (1579).  (Nossrelname  Nr.  21.) 

694)  Zweytes  Schreiben  von  eben  demselben,  dcssdbenPrah- 
lereyen  zurückschlagend.  (Nussretname  Nr.  22.) 

r>ffj)  Schreiben  MustaJ'apascha's ^  des  Seraskers  in  Crorp;Jen, 
an  (1<  n  persischen  Chan  Tokmak  ,  als  die<^rr  Ardehan  verheert 
hatte,  vom  J.  985  (1578).  (Nussr<  tnamr  Nr.  ) 

69(3)  Zweytes  Schreiben  Musta/apuscha  s  an  Tokmakciian , 
nach  dem  über  denselben  eriochteucn  biege  ,  v.  J.  986  (1578). 
(Massretname  Nr.  24.) 

697)  Schreiben  des  Seraskers  Mmtafapa$«ha  an  Mtnotschehr, 
KriegsbedOrfnisse  fordernd ;  vom  DschemaCol  ewwel  966  (JoUoa 
1578).  (Nossretname  Nr.  35.) 

698)  Antwort  auf  das  Schreiben  Minouchehr*$ ,  weldier  nm 
Belefanung  seines  Landes  mittelst iMiserlichcnDipiomosgcbetben, 
(Nassretname  Nr.  ^) 
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699)  Zweyte  Antwort,  deMclben  Bitt«  bewilligend.  (Noitret- 
name  Nr.  'i7). 

7<K))  St  iirrihen  ^Fitstafapasc/ia^s ,  det  Scraskers  von  Geor- 
gien, an  iiascli  AUcliuL  Gurdschi,  auf  dessen  Bitte,  Tillis  nach 
der  Eroberung  desselben,  seiauiu  Sohne  Alexaader  als  Saudscliak 
£U  Uberlassea.  (Niusreioamc  Nr.  29  ) 

701)  EinladnngMchreiben  rar  Untenrflrfigkeit  «n  Melek  Le- 
wend fiefaadir«  (Niujrctnftaie  Nr.  30*) 

703)  Schreiben  en  Lewendogbli  Alezander,  den  Herracher 
von  Georgien,  aas  der  Feder  AelPe,  teinem  Inscha  aus  seiner 
Geschichte  dei  pertiicben  Feldtofee  einverleibt.  (Aali*a  In»cb« 
(Nr.  31). 

703)  Zweites  Schreiben  an  denselben,  auf  die  Bitte  am  Be- 
stnlißiujf;  im  Besit/p  sfiirpr  T.Mnfifr  ;  aus 'f'^rherinuk ;  vom  Dschc- 
maliul  -  ewwcl  OMO  (Sepit  iulx  r  I  »;,'?).  (Nussreluame  Nr.  31.) 

704)  Schreiben  des  Sei  aikei  s  M ustafapaseka  an  Lewend  Chan, 
als  Bäsch  Atschuk  Gurdschi  Tiilis  lu  eroberu  sich  auschickle. 
(Nnserelname  Nr.  33.) 

705)  Belehnongs-Diplom  flir  Lewend  Cfaan.  (Noaareln.  Nr.  33.) 

706)  Schreiben  de«  Seraeiwrt  Mmt^apMiut  an  die  Bewoh- 
ner Schfrwan*« ,  Vom  5.  Redicheb  966  (7.  Sept.  1578)*  (Noaaret- 
namc  Nr.  34.) 

707)  Bericht  an  die  Pforte  über  die  Siege  am  Kanak.  (Nass- 
retname  Nr.  35  u.  3G  ) 

70H)  Einladt?n;^^^ch reiben  zur  Unterwerfung  an  den  Sctiah 
von  Gilan.  (Nussrclnamc  Nr.  37  ) 

709)  Schreiben  Muiia/'apaschas  an  Alexander  Chan,  demsel- 
ben den  Beglerbeg  von  TiUis»  Mohammedpascha,  zu  empfehleu. 
(Nnaaretname  Nr.  39.) 

710)  Bericht  <hmmnp0ä«ht^$  an  Mottafapaecha  Ober  die  Nie- 
derlage dea  Chane  von  Scliemach],  vom  16.  $chaaban965  (29.  Oc- 
tober  1678)'  (Niusreloame  Nr.  40.) 

711)  Vortrag  des  Groaiwefira  MiuUffk,  in  Gnnsten  AalTe« 
(Aali*s  Inscha  Nr.  52.) 

71?)  Schreiben  y^a/i^x  an  einen  Grossen,  als  er  nach  der  Er- 
oberung des  Schlosses  Lonl<;rhnrik  zum  Lelicn  Ssalihaf^a's ,  des 
Alaibeg  von  Cs.t md,  \  oi  :;<'S(  Iii  n;;('n  worden.  (Aali's  Insrha  Nr.  62.) 

713)  Aalt  s  Giü«-kvvünschungsschreiben  an  Alini  Etcndi,  als 
er  Priazenlehrer  ward.  (Aali^a  lu&cha  Nr.  71.) 

7X4)  Schreiben  dee  Suitbalters  von  Ofen,  Owrispmt^,  an 
Erthenog  Ernat,  Beschwerden  Uber  PlOnderongen  an  der  Grün- 
te, betondcra  Ober  Nadisdy*t  andZrinyi*a  Benehmen,  v.  J.  967 
(1579).  (Im  k.  k.  Haoaarcfaive.) 

715)  Schreiben  (sehr  ausfllhrlicbes)  des  Grotswedrs  Mohorn' 
med  Sokalli  au  Kaiser  Rudolph  IL ,  Klagen  Uber  die  in  Bosnien 
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durch  Zriayi  ontenioiniiieneii  StreiftQfte,  nihmenOicb  ühor  die 

Br1n^f>rung  der  Schlösser  Ostrowicza  und  Zesin;  vom  Scbaabail 
987  (Oclober  1579).  (Im  k.  k.  HAiisarchivc.) 

716)  Schreiben  des  Gro';<;\venrs  y4hme<lpaschn  an  Koiscr  Ra- 
dolph  II. ,  als  Antwort  auf  die  Beglaubigungsschreiben  der  kniserl. 
G(>Aandten,  mit  Klagen  Ober  die  laut  Beric  ht  Ferhadpast  li.i's , 
Slallhallcrs  von  Bosnien,  im  vorigen  Jahre  Statt  gehabten  Ein- 
fiUe  i  vom  14.  Schewwal  987  (4.  Dec.  1570).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

717)  Regialcr  der  iiim  Sandachake  von  Ofen  gehörigen  Ddr^ 
fer ,  welche  den  Tfirken  Trihat  sahlen  mllsseii ;  vom  30-  Silkide 
9S7  (18.  JSnner  1580).  (Im  k.  k.  Hanaarchtve.) 

'  718)  Schreiben  S.  MuraOT*  ill.  ao  Kaiaer  Rodolph  II. .  sich 

Ober  den  Einfall  von  Hatvan  und  Szigeih,  Aber  die  Kriegsrü* 
stungeo  in  Ungarn  i  Vermehrong  der  Truppen  and  andere  Fric«' 
den^verletzungen  za  beschweren:  vom  Dachemafial-emrel  986 
(Julius  iüiiO).  (Im  Ii.  V.  Ilausarchive  ) 

710)  Chatli  Huiuajun,  mit  der  llcsohition ,  dass  die  Sohne 
der  Kaja  küiii'cig  als  Falkoniere  mit  Falkenlciien  angestellt  wer- 
den sollen,  vom  J.  988  (1580).  (Im  langen  Kanunname.) 

720)  Schreiben  S,  Muraits  ItL  an  Kataer  Rudolph  II.  •  aich 
aber  die  Eiafilile  ina  Gebieih  von  Debrectin,  daa  aom  Sandschak 
von  Ssolnok  gehöre ,  an  beachweren;  vom  Rebinl-achir  969  (May 
1981)«  (im  k.  k.  Hanaarchive.) 

721)  Capilulalion  iwischen  der  Plorte  und  Frankreich ,  in 
italienischer  Uebersetzang,  v.  J.989  (1Ö81)<  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

Offenem  Srlireihen,  iii  Form  ♦•Ines  Ferman»  ,  wegen  Be- 
freyung  des  geiangcn  genommenen  Richters  von  Macarsca,  an 
den  Do^en  von  Venedig;  vom  14.  Silhidsche  989  (8*  JKnner  1582). 
(Im  Archive  von  Venedig.) 

7'i3)  Schreiben  (persisches)  desWefirs  desSchaha  vonPeP- 
aien  miSinanpaacha,  den  Begicrbeg  Von  Bagdad,  über  dleAai* 
roUimg  derEfachariie,  deren  Haupt  Mahmadbeg,  der  Sohn  Cha* 
lilchan*a ,  data  die  übrigen  Efacharen  la  Paaren  getrieben  wor- 
den aeyen  dorch  detf  Emir  Snleiman  Kuli ;  am  6>  Dachemaßol" 
achir  990  (27.  Junioa  1589).  (Ssari  Abdullah  Nr.  22  ) 

724)  Schreiben  jibdulkrrinifade's  an  den  Groaaweßr  Ahmed- 
paacka.  (Ahilnikerimfade's  loscha  Nr.  18  ) 

7?5)  Sciireiben  \.  Mur<i>r$  III.  an  K^ii.scr  Rudolph  IT.,  den- 
selben ermahnend,  ihm  unverwrik  den  schon  zwey  Jahre  aus- 
st.iudigen  Tribut  zu  senden;  vom  6chaaban  990  (Sept.  158 i)*  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

■  726)  Empfehlungsschreiben  des  Groafwelira  Mohmmmed  So^ 
koiii  Ihr  den  Trachaeaa,  Ueberbrlnger  dea  Einladaogaachreibcna 
.  S.  Marad*a  III.  snm  Beachneidnngafeate  aeinea  Sohnea ,  Moham- 
med*a  III. »  vom  J.  990  (1582).  (Im  k.  k.  Haoaarchive.) 
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727)  Ratificatioa  S,  MwtüJt»  Iii,  dei  iwitchen  ihm  and  dem 
römischen  Kaiser  Radofpb  II.  aof  weitere  aclit  Jahre  fesehloa* 
•enen  WaffenstillsUndei;  Tom  Rebiol-ewiret  991  (Mllra  1583)- 
(Im  k.  k.  Haosarchire.) 

728)  Fcrmao  S.  Mutans  HL  an  den  Woiwoden  Sicbenbür- 
|peii*s«  demselben  die  Aafreclithaltang  des  mit  dem  Kaiser  auf 
acht  Jahre  vcrläogerten  Waffenstilhlandes  anempfehlend  ;  vom 
1.  Rebiul-e^cl  001  ( »'>  MSrz  1583).  (Im  k.  k,  üansrirrhive  ) 

7*29 — 730)  Fprmane  S.  Muraä^i  III,  rrn  die  z.wey  Bej^ierbege 
vn?i  Ofi-n  und  Hosnipii,  um  die  AufrcchthaUung  des  Friedens  an- 
zuompltdilen  ,  vom  1.  Rebiui-cwwel  99i  (25.  Märt  l'^id).  (Im  k.  k. 
Haus.irrhi  vp.) 

731)  Schreiben  des  Grossirellrs5'uiiMweA^a«dla  an  Kaiser  Ru- 
dolph II. ,  als  Bej^leitang  der  Ratification  des  i.  J.  158S  enieaer- 
tenWaffenstillslandes;  vom  15.RebiiiI-cirwel99i  (29.  MSrs  1983)* 
(Im  k«  k.  Haasarcbive.) 

733)  Ferman  S.  Mmi^t  HL  an  den  Begleibeg  Ton  Temes- 
war,  die  Aofrechlhaliang  des  anf  acht  Jahre  ver1Sn{;erten  Frle* 
dens  beireffend ,  vom  J.  9')1  (1583)-  (Im  k.  k.  Hausarchiv<>.) 

733)  Schreiben  S,  MurattM  III.  an  den  König  von  Pohlen, 
Stephan  Bai?5orv,  zu  Gunsten  des  Tatarchans  Mohammcdgirai , 
indem  der  Clian  der  Krim  seit  Selim  dem  II.  der  Pforte  unler- 
tlLlnig  scy;  vom  14-  Dachemaiiul-ewwel  i^9i  (26.  May  X583).  (Im 
k.  k.  Hausarrhivc.) 

734)  Offenes  Schi  rilx  a  tles.Sultans  (in  Fcrmansform)  an  den 
Dogen  von  Venedig,  die  Zurückstellung  eines  Schiffes  betreffend, 
vom  J.  991  (1583).  (Im  ArchiTe  von  Venedig.) 

735)  Oifenes  Schreiben  des^oltans  (in  Fermaasform)  an  den 
Dogen  von  Venedig,  wegen  Emp&htang  eines  Kaufmannes,  vom 
J.  991  (1583)*  (I^  Archive  von  Venedig.) 

736)  Schreiben  ^dli'««  des  Geachichttchreibers,  als  Beschwer- 
de Uber  seine  Behandlung:  Vier  Jahre  habe  er  zu  Klis  an  der 
bosnischen  GrSnse  gedient,  habe  den  Wedr  Mastafapascba  und 
Serasker  iu  dem  persischen  Feldsuge  behieltet,  wofUr  er  i.  J. 
986  (157M)  Deflerdar  der  Lehen  von  Haloh  geworden,  nnd  es 
bis  991  geblieben,  das  Jnhr  es  nicht  höher  a^  auf  2000 
Ducalen  f;ebracbl.  (Aali's  In^rlia  Nr.  34.) 

737)  Diplom  für  den  \  erwalter  einer  Trinkanslalt  luWife, 
i.  J.  99i  (15H3)  ;  aus  ilcr  Feder  Aali's.  (Aali's  Inscha  Nr.  42.) 

738)  Verleihung*- Ferman  (der  älteste,  der  in  der  Samm- 
lung der  k.  k.  Orient.  Akademie  befindlichen)  vom  J.  991  (1583) 
unter  S.  Mnradlil.  an  den  Beglerbeg  von  Ofen,  wodurch  er  ver- 
atändiget  wird,  dass  von  dem  Timare  von  8500  Aspern  im  San- 
dschake Gran  dem  Vorseiger  ein  Antheii  von  1500  Aspern  er- 
iheiil#onfen,  welcher  demselben  eben  so»  kraft  dieses  Fcrmans, 
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SU  verleihen  aty«  (OrienUliMiie  Akademie,  Samml.  der  Diweni^ 

ichriaen  ) 

730)  S(  fireiben  S.  Murad's  III.  an  Kaiser  Uudolph  II.  (ibcr 
den  Vorfall  mit  Alibc^,  dem  Heg  von  Kopan,  vom  15.  Dschema« 
Gal-ewwel  992  (25.  May  1584.)  (Im  k.  k.  llamarchive.) 

74())  Schreiben  des  Grostwefirs  Siawuschpaseha  «a  iüufer 
Rndolpb  U.,  dewelbeA  Inhalte»  «Uid  Datam.  (Im  k.  k.  Haiuar- 
chive.) 

741)  SiegeMchreibea  in  die  Linder  des  osmaniichenRctchea, 
alf  I«  J.  992  (1584)  die  EmpKrnn§  dei  Chatu  der  Krim,  Moham- 
medgirai ,  gedXmpft  nrorden  war;  am  der  Feder  Aali*a.  (Aali*s 

Inscha  Nr.  30.) 

*•*  74'?)  KmpfefiUm^ssrhrpihen  Jes  Sultans  för  (Ifn  »panischen 
Jaden  Alvarez  Memlos,  an  (it-n  Dogen  von  Venedig,  vom  J.  992 
(iÖ84)-  (Im  Archive  von  Venedig.) 

743)  Schreiben  des  Beglerbe^^s  von  Bosnien  an  Kaiser  Ru- 
dolph II.,  als  Beschwerde  Uber  den  von  Ahmedtschaosch  verab« 
tcn  lUnbertug ,  um»  J.  992  (1584).  (Im  k.  k.  HaiuarckiTC.)  \ 

744)  Schreiben  de»  WeCrt  Kaimakam»  an  Kaiaer  Rudolph  II. , 
die  Ankunft  de»  abersandten  Tribnte»  be»tüti§end,  weil  aber  der 
Uebcrbrinfer,  Heinrich  von  Liechtenatcin ,  ob  Krankheit  nnift- 
hig,  die  Gesch.ine  zu  besorgen,  so  habe  deren  der  hohen  Pfor- 
te stehende  Paul  Eyzing  dieselben  ttbertininmen;  Tom  30* Silkide 
992  (24.  Nov.  1;'jS4).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

"JX'y — 74")  Drev  Fermaiip  .S*.  MuracV t  III.  an  die  Beglerbege 
von  Olcii  (Insul),  liosnien  (teriiad)  nnd  Tenieswar  (Haider), 
die  Satmc  uad  Martoiosen  in  Zaum  su  halten,  V.  J.  992  (1594). 
(Im  k.  k.  llausarchive.) 

748)  Glttckwftnadiangsschreiben  Aalt»  an  Ihraihlmpa»cha, 
aar  Statthalterschaft  Aegypten*» ,  und  Klagen  über  »ein  eigene« 
Schlck»al,  Tom  J.  994  (U85).  (Aalfs  In»cha  Nr.  41.) 

749)  Beglanbignng»»chreiben  £  Murmd's  HI.  für  den  Chali- 
nedar  Mustafa,  der  zum  Einkaufe  von  reichen  Stoffin  um  2000 
Bentel  gesendet,  und  das  Geld  an  die  Ragosäcr  angewieaen  ward, 
vom  J.  997  (1.5H8)  (Im  Archive  von  Venedig.) 

750)  vSrhrciben  des  Sultans  an  den  Dof^en  von  N  enedig,  um 
sich  über  die  Excessen  der  Uskoken  xu  beschweren,  vom  J.  994 
(15ä5).  (Im  Archive  von  Venedig  ) 

751)  Bestallungs  -  Diploiu  als  Saudsciiak  iür  (iliaii  Ewrcuos- 
•beg ,  vom  1.  Moharrem  993  (23.  December  1585).  (Reis  Elcndl 
Mohammed  Nr.  4>) 

752)  Schreiben  eine»  Welir»  an  den  Feldherm  ▼onPeraien : 
Er  (Schreiber)  »ey  bcalimmt  worden,  wider  Maanoghli  (denFttr^ 
»ten  der  Drosen)  sn  sieben.  Die  Nachricht  von  der  Niederlage 
Kaaimchan*»  nnd  dem  Verderben  Man»9iir*» ,  de»  £idam»  de» 
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Schahs,  and  die  Uatenrerftnif  Maniioi'«,  de«  Berdilihabcn  ▼An 
Mogbri  aad  Uelurhan*s,  aey  einfctroffen,  man  maase  aber  wi-* 
der  persische  Liat  «itf  der  Uatli  aeyn.  (Reia  Sfeadi  Mohaoamed 

Nr.  m  u.  68.) 

753)  Schreiben  des  Soltans  an  Kai^fr  Rudolph  II.,  als  Ant- 
wort auf  das  durch  Friedrich  Hoffiuaua  überbrachte  :  Schehsa- 
warbeg  sey  aut  seine  Beschwerde  der  Begierhegschaft  Bosniens 
entseist  worden ;  vom  12.  Saafer  9M  (1.  Fabfoar  1586).  (Im  k.  k. 
Ilaoaarchive.) 

7M)  Schreiben  Suum^Mchm's  (wie  et  acheiat)  an  den  Cbaa 
von  Lorialan,  data  er  aaf  dem  Zage  nach  Dillnl  daa  durch  den 
Schei«  h  Ali  Ben  Hilal  fcachldile  Schreiben  erhalten ,  er  möge 
•ich  als  den  Osmanen  ergeben  erweiaen(     J*  995  (1586)*  (Saari 

Abdullah  Nr.  107  ) 

755)  Srfireibcn  Sinanpatchn* s  an  (\^n  Statthalter  von  Lori- 
stan,  tlass  er,  als  er  auf  dem  nach  Chufistan,  tn  MirDo- 

lab  an^rlvdiumen ,  er  dessen  Schieiben  durch  Scheic  h  Sulciman 
erhalten  habe,  mit  Auseinantlersetxuug  der  Vei  tiaUuis<»c  DiCfurs, 
daa  der  Zankapfel  iveyer  firOderi  vom  J.  995  (15S6).  (Saari  Ab- 
dollah  Nr.  lOft.) 

7S6— 757)  Zwejr  Fennane  dea  Snllana  an  die  Beglerbege  von 
Ofen  nnd  Boanien,  über  die  Abaelsnng  Schebanwarbe^a,  aof  Be- 
achwerde  des  Kaisers;  vom  J.  995  (t586).  (In  k.  k.  Hausarchive«) 

758)  Schreiben  dea  Soltana  an  Kaiser  Rodolph  II. ,  als  Ant- 
wort auf  das  des  Kaisers,  worin  sich  dieser  über  die  Eigenmüch- 
ligkritrn  und  RSnher«»vpn  der  Begc  von  Fülek,  Seesen,  Szt^clh, 
Ku(>an  u.  a.  beklagt  halte;  vom  15.  Kamafan  994  (29.  Aog.  1586.) 
(im  k.  k.  Ilnusarchive.) 

759 — 764)  Sechs  termaue  des  Sultans:  Zwey  an  den  liegler- 
beg  B«Mien*s,  swey  an  den  Begierheg  Temeawar's,  swey  an  den 
Weflr  von  Ofen,  von  dem  kaiaerlachen  Geaandten  anr  Aofrechl* 
hallong  dea  Friedena  an  derGrfnae  bewirkt  i  vom  J.  995  (i56Q. 
(bn  k.  k.  Hansarcbive.) 

765X  Sclireiben  des  Snltans  an  Kaiser  Rudolph  It.  \  eine  lan- 
ge Recapitulatton  der  in  dem  Schreiiien  aufgeführten  Beschwer- 
den und  Ziirürkschiebiing  derselben;  VOm  15»  Saafer  995  (15.JI9- 
ner  1587).  (Im  k.  k.  Ilau'sarrhivc.) 

766 — 767)  Zwey  Fcrmanr-  des  Sultans:  An  den  Jk^^li  rl»eg  von 
Ofen,  Sinanpasrlia  ,  und  nu  den  von  Temeswar,  iiasanpascha  , 
auf  Begehren  des  kaiscri.  Jiothschafters  zur  AufrechthaUun^  des 
Friedena  bewirket  vom  1.  Rebiul-ewwel  996  (20.  Jänner  1587). 
(Im  k.  k.  Hanaarchive  ) 

758)  Sdireiben  dea  Groaawefira  ^MmnhpmtAa  an  Kaiaer 
Bndolpb  IL,  ala  Recredentiale  dea  Bolbachaftera  Fant v.Eyaing, 
worin  er  aich  beaondera  Uber  die  Narrheiten  dea  fran^aiachen 
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Bothschafters  beklagt;  v«im  16.  Raouran  U95  (iL  Adguit  1A87). 

(In  k.  k.  Hanunrrhivf.) 

7<i'»)  Srhn^lheii  des  SuIuqs  an  Kaiser  Rudolph  II.,  über  die 
pohlische  K<'iii;;';N>  ^lii,  ihn  ermahnend,  sich  nicht  in  dieselbe  zti 
mischen;  vom  iO.  Iiaiii.iian995(i4.  Aug.  Jc>^i7).(Iui  k.  U.  Uaiisarili.) 

770)  Schreiben  des  SalUns  an  Kaisar  Rudolph  II.,  dass  die 
Wahl  dtt  Enhenogft  Af aziiBlli«n  sam  Könige  von  Pohlen  oichi 
Siatt  fiodea  Uno«*  indem  ichoo  der  Sobte  des  Königs  von  Schwe- 
den  gewlhlt  qnd  enetkaant  ttyi  wovä  1.  Sükide  995  (23.  Septen|t 

t  her  1S87)-  (Im  k.  k.  liaasarchive.) 

771)  Schreiben  des  GroMwefir«  Siawiuchpatcha  an  Kaiser 
Rndolph  IL,  von  demMlben  OaUua  und  Inbnlle.  (Im  ktk.Heos- 
•rchive.) 

772 — 773)  Zwcy  1  rrnane  des  Siilt.ins :  An  den  lieglrrhr^  von 
Temeswar,  Hasanpaschn  ,  uiul  aji  den  v(ia  Bosnien,  Ferhadpa- 
scha  ,  wegen  Erhaltang  der  Iluhe  an  liea  Grenzen;  vom  L  Re- 
dscbeb  9.96  (18.  May  1588).  (Im  k.  k.  XIausarchive.) 

774)  Sehreiben  des  Sollan»  «q  Kiiaer  Bndolph  IL ,  elf  Re-> 
credentiele  des ,  die  fewöhnlichen  Ehrengeschenke  biänfendea 
Nnntias;  vom  15.  Redscheh  996  (L  Jgains  1589).  (Im  k.  k.  Hevs- 
archive.) 

775)  Schrr  ihen  an  den  GrosswefiriyiawiMcÄ/iafcAa,  desselben 
Datums  und  Inhaltes,  wiedas  vorhergehende.  (Im  k.  k.  Hausarch«) 

77G— 78'*)  Fünf  Fermane  des  Sultans:  An  den  Be^lerbef*  von 
Ofen,  an  <1ip  Snn(lsrl»ak!>e^e  von  (irr>n,  Ffilek  und  Secxeu ,  zur 
Aufrechthallung  des  Friedens  an  den  (i  r-iüT'.rii,  vom  20.  Silhidsrhe 
99n  (10  Nov.  I5H«) ;  der  an  d.'n  Pa.srhi  von  Ofen,  vom  20.  Sillii- 
dsche,  lautet  an  Ferhadpastlia  ,  der  andprc,  um  vierzehn  Tage 
froher  datirte,  noch  an  Sananpascha.  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

781)  Eigenhindiges  Schreiben  der  Soltaninn  Walide  (der 
BalFa)  an  den  Dogen  der  Republik,  ihm  Ihre  Frenndschaft  ver> 
sichernd  \  vom  J.  997  (1589).  (Im.  Archive  von  Venedig.) 

782)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rndolph  IL,  er  habe 
den  Mustafa  Tschausch  als  CommissSr  gesendet,  um  alle  GrXns- 
sCreiiigkeiteo  zu  beendigen;  v.J.  998  (1589).  (Im  k.k.  Hausarch.) 

7H  0  Schreiben  des  Saltans  an  Si awuschpascha,  desselben 
Dalunis  tu»d  Inhaltes.  (Im  k  k.  Ilausarcinvc.) 

7S4)  Schreiben  des  Suitaus  an  Kaiser  Rudolph  If. ,  al<  Ant- 
wort aul  die  Beschwerde  desselben,  über  den  Kiniall  de^  Statt- 
halten  van  Ofen ,  Jusufpascha's,  und  Kafim  Kiaja*s ;  vom  J.  998 
(1589).  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

785)  ßmenemng  der  Friedenscapilnlation,  dem  Baito  Lo- 
renio  Bemardo  gewährt  von  S.  MnradlU.,  i.  J.  996  (1589).  (Im 
Arcl|ive  von  Venedig.) 

786)  Eigenhlndiges  Ballel  der  Soltaninn  B«ffa  an  denBailo, 
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als  Commi^sion  eines  vonVenedi;  zu  sendenden  reichen  Stoffes ; 
ums  Jahr  9').S  (1589).  (Im  Arrhive  von  Venedig.) 

787 — 790)  ^'ie^  Fermanc  d«  s  Sultans:  An  die  Bcglcrhege  von 
Ofen,  Tf nieswar  und  Hosuicn,  utk!  an  den  Bcg  von  Szipfih, 
wegen  Aulrechthaltong  desFriedeua;  vom  J.  999  (1590)-  (Imk.  k. 
Ilausa  rchive.) 

791)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rodolph  II. ,  als  Be- 
schwerde Ober  die  XJskoken  von  Sdegna ;  vom  1.  Ssafer  999  (30.  No- 
vember 1590).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

792)  Schreiben  des  Grossweflrs  Sinanpascha  an  Kaiser  Ru- 
dolph II. ,  desselben  Inhaltes  ond  Datums  :  Wenn  der  Kaiser  den 
Frieden  wolle ,  solle  er  das  am  Balatonsee  tractatwidrig  gebaute 
Schlots  einrcissen,  und  die  zwei  {;üran(;cnen  Hege»  Uasan  ond 
Mohaii^med,  losgehen.  (Im  k.  k.  Haiisnrrhivo.) 

7fKi)  Ualific3ti(ni  S.  Murad'i  III.  ,  des  rwischen  ihm  und  Kai- 
ser Rudolph  H.  aiii  aciii  Jahre,  vom  1.  JSnner  1592  angefangen, 
verlüugrrleu  Friedens;  vom  i.  Ssafer  999  (30.  November  lö9U). 
(Im  k.  k.  Hausarehive^) 

794)  Berat  des  Sultans  snr  Verleihanf  der  Chafs  (Kroofll- 
ter  des  Sandschaks  von  Tscbennen).  Eingang;  «Die  Hold  Got- 
«tes,  des  Verleihers  der  Gnaden  und  Gaben,  dessen  Gntigkeil 
«nod  Allmacht  Ober  Alles  erhaben,  und  die  Grossmath  Golies, 
«des  Schenkers  der  Geschenke  und  Stufen,  dessen  Milde  alle 
nGesrlnipfe  anrufen  ,  hat  ini-inp  lioho  erhabene  Pforte,  welche 
«die  Fabrik  der  Khre  zum  Auslhcjlungsortp  des  Nahrungserwer- 
«bes  aller  N  ölker  pemaclil,  Mc.sshall)  wir  schulden  den  grössten 
«Dank  solchen  Iluiden;  und  es  ist  auf  jede  Weise  hohen  könig- 
«liehen  Unleruehmungsgeis'.es  königliche  Pflicht  und  kaiserlicher 
«Würde  Ehrealicht,  dagegen  von  meinen  gnadengewohnten  Die- 
«nem,  welche  krhebung  ihres  Sundes  and  Erhöhung  ihres  Eh- 
«rengewandes  verdienen ,  durch  Erreichong^ibrer  Wünsche  an 
«erheileren,  und  ihnen  das  Hers  durch Frcade  sa  erweiteren.  Es  < 
«werden  daher  dem  Sandsrhak  von  Tschermcn  Pcrwane  200,000 
«Aspern  an  KrongQlern  verliehen.  Es  soIWn  die  Richter  und 
«Obn'f^keilcn,  Alaibefje,  Be{»e,  Inhaber  der  Siamete  und  Timare, 
n'I'scherihaschi  und  Subasclii ,  Hohe  und  Nicd«Tf  ,  Arme  und 
«lleiclie  ,  donsctben  a's  Saudschakbeg  anerkennen.*  Vom  J.  999 
(1590).  (Oni-nt.  Akademie  ) 

795)  Bericht  des  Beglerbegs  von  Bagdad  an  S.  Murad  III. , 
den  Sinanpascha  an  verdächtigen  •  als  oh  er  mit  den  Hlorden  in 
ahlem  Einvernehmen  ond  feindlich,  es  mit  den  Persem  gehalten, 
und  im  selben  Jahre,  wo  Ferhadpascha  die  Festung  Gori  er- 
obert, dennoch  den  Frieden  anterhandelt;  vom  X  998  (1589)* 
(Ssari  Abdallah.) 

796)  Chatti  Homajon  vom  Jahre  996  (1590) :  Regulirong  des 
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Munzfusscs,  nach  welcbeni  der  Piaster  zu  Asp<  ru  von  d«?n 
Staatscassen,  zu  70  von  den  übrigen  angeuotiimcu  wurde,  und 
vcrbolben ,  d«M  di«  Patcben ,  wie  bisher,  am  dem  Geldmangel 
«bKohelfcn «  Piaaterln  Aspem  umpräge»  «oneiii  indem  dadurch 
da»  achlechte  Geld  vermehrt  werde.  (Im  lang en  iCaDminame.) 

797)  Schreiben  det  Sallans  wegen  dea  peniachen  Frieden» , 
darchMehdi  Kuli  Chan  Tachaoachla  an  Schah  Ahhas ;  enilislt 
die  Beslätigung  de»  geschlossenen  Friedens.  (Ibrahim  Deftcrdar.) 

798)  Schreiben  Ferhadpascha^s  an  drn  Padiscbah  des  Landes 
fensciis  *ic%  Oxas,  Abdullah  Chan,  den  Empfang;  des  Scht-r  ihr  iis 
heslSt I ^rnd,  worin  ihm  AbJu'lah  seine  Thronbesteigung  und  sei- 
nen Marsch  pej^eii  Tast  likoud  uad  Terkian  gemeldet ;  vom  11.  Mo- 
barrem  WJ  (^ü.  Oct.  iji>ti).  (lleis  Efendi  Mohammed  Nr.  153-) 

799)  Schreiben  Sin«n^M«kt^s  an»  Bosnien  an  £r»herxog 
Eraat,  In  Betreff  der  aorftckhehaltanen  Sendnng  dealntemantio» 
vnd  der  Geachenkei  vom  J.  lOOO  (159I)*  (Im  k.  lu  Hanaarchive.) 

900)  Ferman  de»  Snltan»  an  Haaanpaacha,  Begierheg  Bos- 
nien*»; Er  mr)ge  sich  an  den  GrUnaen  rubig  halten,  weil  der 
dcat»che  König  bereits  den  Gesandten  und  Tribat  ge»endet  ha- 
Im;  vom  J.  1000  (f59l).  (Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

801)  Schreiben  im  Nahmen  d»'s  Snltans  von  Sinanpascha  au 
den  Kaiser,  sich  über  den  Gesandtta  (iviekhwitz)  als  einen  Lüg- 
ner und  BaiiLusciimied  beschwerend)  vom  J.  lOOi  (iö92)<  (N  e- 
netianisches  Inscha  Nr.  7') 

802)  Schrtih^MohMuud/Mu^'s,  des  Sutthalter»  van  Ofen, 
an  Enheraog  Emst,  am  die  Sendung  de»  Kontios  nnd  der  Ge- 
acfaenke  a«  hetreiben,  vom  J.  lOOi  (1592).  (Imh.lc.  Haiuarchive.) 

803)  Schrcibitn  iiohämmedpm$^*$j^  de»  Stattballcn  von  Ofen, 
an  Eraherzog  Ernst,  in  Betreff  der  Lotgehang  der  awey  gefan- 
genen Sandschakbege  und  von  Grinaatreifereyen {  vom  J.  iOOL 
(id93)-  (Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

804)  Schreiben  des  Sultans  an  K.iispr  Rudolph  IL:  Kecapi- 
tulatiori  der  im  Schreiben  Rudolphs  cnllial[«-ri<  n  Beschwerden 
Obnr  die  Villi  [lasaupfscha  in  üosuien  weggenon^ruenen,  verheer- 
ten oder  neucrbaulen  Schlösser,  als  Antwort  aui  des  Suliaus  Be- 
»chwerde ,  da»»  der  Statthalter  von  Bosnien  die  Zuilachuörter 
der  Grünse  ser»t5rt,  die  mo»limi»chen  Bewohner  denelben  ao»- 
geliefert  babei  vom  99.Schewwall000  (30.  Julia»  1592).  (ünk.  h. 
Hanaarchive.) 

805)  Schreiben  des  Sölten»  an  den  Dogen  von  Venedig,  auf 
Be5ch^^  er^en  aber  die  Excessen  der  Uekoken,  v.  J.  1002  (1593)* 

(Im  Archive  von  Venedig.) 

806)  Schreiben  des  Grosswefirs  Sinanpascha  an  Er?.herEOg 
Mathias,  um  die  Sendung  des  ans«!t.'im3  i -en  Ehreng' srltenkes  su 
beireibeni  v.  18.  Ramafan  lOOi  (8.  Jun.  159^)-  (im  k.  k.  Aiausarch.) 
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807)  Sckrdbcii  dei  Saltans  an  Dschelaladdin  Ekber,  aber 
die  BemQhungcn  der  pprsischon  Schabe  unter  S.  Selim  II.  den 
persisrhcn  Pil;,'Prn  «Irn  Besitz,  von  INIrkka  tn  ^rutaftm,  und  flf?n- 
sclben  Narhrifilt  f^i  bi  nd,  dass  der  Prini  Haider,  Soi)ii  llan)la's, 
des  Bruilers  Alibaa  ,  inil  Geschenken  an  der  Pforir  erschienen 
sey  ;  ums  J.  1000—  1002  (1592  —  1594).  (Ssari  Aiaullah  Nr.  104.) 

80iS)  Schreiben  AbduUah'*,  des  Ufbegcu ,  an  S.  Murad  III., 
all  Bericht  seiner  Siege  in  Cboirefm ;  vom  Scbewwal  looi  (Au- 
iput  1593).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  28  ) 

809)  Schreiben  det  Saltani ,  darch  den  Tschaosch  DenHich 
an  den  Dogen  Ton  Venedig  (Iberbracht,  am  Uber  den»  den  Da* 
kolken  gewKhHen  Unterscbleif  sich  an  beacfaweren;  vom  J.  1003 
(i504)'  (Im  Archive  von  Venedig.) 

810)  Schreiben  eines  osmaniacben  Grinabefehlthabers  an 
den  persischen  Chan  Mir  Ibrahim,  welcher  sich  geXusiert,  dasa« 
so  ]an«»e  Moti.immeilp.isrha  nicht  Nehawend  rMnine ,  an  keinen 
dauerb :if t  riedcn  m  denken  sey  ,  densclhm  zu  vc rst.'inflif;;rn  , 
dass  der  persische  Prinz  Haider  IMirfa  iniltelst  des  GrosswcÜrs 
Ferhadpascha  Lereils  zu  ConsUaiiuopf  1  ingekommen,  dort  den 
Frieden  zu  ordnen  ,  dass  aber  die  Ahtrrtuug  Nehawend's  ausser 
der  Frage ;  ums  Jahr  1002  (1594).  (Ssari  Abdullah  Nr.  101) 

811)  Schreiben  dfohammed^tdkä'*,  dea  Sohnea  Sinanpaacho'a« 
nm  aeine  Emcnnang  ala  Statthalter  Ton  Ofen  demKaiaer  a«  kün- 
den. (Venea»  Inacha  Nr.  8.) 

812)  Schreiben  SuMnpasekm**  <Cica1a*a  Sohn),  dea  Statthai- 
tcra  von  Bagdad,  an  den  Herrscher  Ton  Loriatan,  Abbaai  Schah 
Werdi  Chan,  aeine  Weigerung,  zu  Hamadan  an  eracheinen, 
mache  ihm  sein  frOherea  freondschaniiches  Betragen  aehr  ver- 
dichtig, denselben  warnend.  (Ssari  Abdullah  Nr.  98.) 

813)  Schreiben  Sinanpaiclm'x  (dos  Sohnfs  Cirala's),  an  den  i 
Chan  von  Lorislan,  Al)ha<ti  Srhn!i  \\  crdi  ,  wenn  rr  von  ilrnOi- 
inaken  um  Nehawi  inl  nicht  ablasse,  werde  er  ihn  mit  Krieg  über* 
sieben.  (Ssari  Abdullah  Nr.  99.) 

814)  Schreiben  des  Sullaus  an  den  Schah  von  Indien,  Selim, 
ala  Antwort  auf  das  durch  Chodscha  Mohammed  erhaltene  Schrei- 
ben durch  den  Tmchieaa  Mohammedaga.  (Ssari  Abd.  Nr.  105.) 

815)  Schreiben  des  Sultans  an  Schah  Selim  von  Indien :  Ala 
Sinanpaacha  (von  Bagdad)  eben  Im  Zage  gegen  Chofiatan,  an 
Alir  Dolab  angekommen,  sey  der  indische  Gesandte ,  Emir  Ab- 
dnlghani  eingetroffen;  freundschaftlich.  (Ssari  Abd.  Nr.  106.) 

816)  Srlir«  i!)en  desselben:  Es  sey  bekannt,  wie  Emir  Chan, 
das  Haupt  der  Oimaken  und  Statthalter  von  Tebrif,  verrilberi> 
scher  VVei.^e  erschlagen  worden  sey;  er  warne  ihn  (den  perai" 
srbrn  SfniihnltrT)  ,  <)er  auch  von  persischem  Gebiflte,  es  harre 
sein  das  Loos  Emir  Chan's.  (Ssari  Abdullah  Nr.  109.) 
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SIT)  Bericht  Siiuaipa$ekm't ,  dei  Sutthftltert  voa  B«sdad, 
nacb  dem  Ober  die  Chrae  tob  iorUun  und  lUmadan  erföchte- 
nen  Siege  wegea  weiterer  Reinigung  Irftk*s  von  Feinden«  (Sm» 
Abdallah  Nr.  110  ) 

818)  Bericht  desselben  aa  die  Pforte,  über  die  Einrichtung 
der  persischen  Pilger  von  Bagdad.  (Ssari  Abdullah  Nr.  III.) 

819)  Bericht  desselben  Uber  die  Grabung  eines  Canals  bey 
Kerbel a.  (Ssari  Abdullah  Nr.  112.) 

820)  liericht  des  Nachfolgers  Sinanpascba's  anS.Muradlll. , 
über  i^crsischc  Gräülgeschäfle }  vom  J.  aiiö  (1509).  (Ssari Abdol* 
iah  Nr.  113.) 

821)  Bericht  desselben  Statthalters  von  Bagdad  an  die  Pfor- 
te (nnter  Mnrad  III.),  am  persischen  Krieg  ansnfachen.  (Ssari 
Abdallah  Kr.  114.) 

-822)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Sinan,  zur  Bestätigung  des 
Friedens  durch  den  Gesandten  Mebdi  Knü  Chan  Ustadscblü. 
(Ibrahim  Deftcrdar  Nr.  77  ) 

823)  Trost«<  breihcn  eines  Grossen  an  Sinanpascha,  Hber 
dessen  Absetzung  von  der  GrOMweßrschaiti  aus  der  Feder  Aali's. 
(Aali's  Insclia  Nr.  -jo  ) 

824)  Aulworlsciirciben  S.  Murad's  HL  an  den  Dogen  von 
Veuedig «  wegen  Wegnahme  einer  yeoesianisdien  Galeere  im 
dalmatinischen  Hafen  Iscanica.  (Im  Archive  von  Venedig.) 

8'2d)  GlttckwOnscbangsschreiben  eines  Beglerbegs  an  den 
Grossweltr  Mohatnmedpascha  XSokolli),  bey  der  Thronbestei- 
gung MBrad*s  lU-s  aos  der  Feder  AaU*s.  (Aali*s  loscha  Nr.  12.) 

S»  Mfokammtd  IIL 

8%)  Schreiben  an  Knhcrzog  Mathias  von  Sinanpaschafade, 
als  derselbe  zur  Slatthallerschafl  von  Ülen  ernannt  worden:  Mo» 
hainmed  Iii-,  desselben  Nabmens  wie  der  Eroberer  Conslanti- 
nopel's,  habe  den  Thron  bestiegen  am  7.  OschcmaOnl- ewwel 
1003  (1595),  seinem  siegreichen  Heere  5000  Beutel  vertheilt,  sie 
an  neaen  Siegen  ansafeuem,  eit  habe  gebttri,  der  Kaiser  habe 
Jemanden  an  den  König  von  Portugal  gesendet«  den  Frieden  mit 
der  Pforte  tu  vermitteln;  der  Friede  sey  von  seinem  Vater,  dem 
alten,  vielerfahrenen  Grosswefir,  an  erhalten;  sey  es  dem  Kai- 
ser Ernst  mit  dem  Frieden  ,  solle  er  von  Ungarn  seine  Hand 
ablieben.  (Orient.  Akademie  Nr.  75.) 

8'27)  Berat  bcv  der  Tlirü7iljcslciguog  iS".  Mohammed' s  III,, 
vom  J.  1003  (J')0->).  (Lnßar.  hisdia  Nr.  42.) 

d's  in. ,  der  Republik  Vene- 
dig ertheik  durch  den  Bailo  Leonardo  Donä,  hey  der  Thronbe- 
steigung; vom  J.  1004  (1595).  (Im  Archive  von  Venedig.) 


Digitized  by  Google 


829)  Schrtihea  Schah^s  JL  /  as  an  S.  Mohammed  III. ,  demsel- 
ben  sein  Beyleid  Ober  den  Tod  .srinr.s  Vaters,  S.  Murad'&  III., 
und  seine  Freode  über  dessen  Tiironbcsteigung  zti  bezeigen,  durch 
den  Botbschafler  Salfikar  Chan ;  aus  der  Feder  des  llimadcd- 
d«wlet  (MinJfter  der '  aiuiririigen  Angelegenheiten)  Chalimbeg. 
(AbdaIkcrimCide*t  Intcha  Nr.  2t.) 

830)  Scbreiben  des  Grosiwefirs  ^tumpaaekm  an  den  Tatar- 
chan,  gleich  nach  der  Thronbesteigung  S.  Mohammed's  IIL« 
dnrch  den  KSmmerer  Abdulkerimaga ,  demselben  Lob  ittr  Tcr- 
gangcnp  Kn'e^^sdienste  eriheiJend  und  aakfinftigeii  anfinnntenid. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  56  ) 

831)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Wclir  MohammedpaschSt 
Slallhalier  von  Ofen,  dass  ein  Constanlin  Conslanlinoprl  er- 
baut, ein  t'onstanti ri  dasselbe  verloren,  so  auch  ConsLant i iio- 
pcl  von  Mohamuipil  oi  baut,  unter  einem  Sultan  Mohammed  (III.) 
wieder  Mcrdc  verioitii  werden;  v.  J.  iU02  (id93).  (Venez. Inscha 
Nr.  5,  und  Nabi*a  Inscha  Nr.  132.) 

832)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Schah  Persiens ,  um 
die  Sendnng  eines  Gesandt«!  ta  erhalten,  und  tngleich  als  Bc» 
danerongsschreiben  an  dem  dnrch  die  Pest  i.  J.  1004  (1595)  hin- 
geraten Printen  Blirfa  Haider.  (Ssari  Abdallah  Nr.  06.) 

833)  Schreiben  d^  SUtthalters  Anato1i*s,  Mohmmmedpmtchm» 
an  den  Pascha  von  Raab,  Qber  die  Zusammenziehung  der  IVlip» 
pen  und  dir  pcrs5nUche£rscheiniuig  des  Soltans  im  Felde;  nma 
Jahr  1005  (1596). 

834)  Schreiben  des  Sultnns  an  Schah  Abbas ,  darch  dessen 
Boihachafter,  Sulfikar,  als  Siegesbericht  des  Feldsnges;  vom  J* 
1005  (1596).  (Ibrahim  1).  !  .  rdar  Nr.  22.) 

835)  Schreiben  des  Kiaja  des  GrossweHrs  an  denselben  Both- 
schafter,  desselben  Inhaltes  und  Datums.  (Im  k.  k.  Hausarchive.)  ' 

836)  Belobendes  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der 
Krim,  demselben  über  seine,  noch  aar  ZdtMorad^s  in.  in  Schirm 
wan  gegen  Persien,  and  die  im  IcUten  Feldiage  von  Baab  ga* 
leisteten  Dienste  belobend,  mit  dem  Ansinnen,  dass  er  das  Win- 
terquartier in  Ungarn  nehme.  (Ssari  Abdallah  Nr.  100.) 

837)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Gha* 
iigirai ,  die  Schreiben  desselben  bestttligend ,  worin  er  seinen 
Kriegsplan  wider  Siebenbürgen  und  Michael ,  den  Fürsten  der 
Walachey,  berichtet;  vom  J.  1005  (1590).  (Reis  £fendi  Moham- 
med Nr.  24  ) 

838)  Srliroihea  S.  Mohammed'^  III.  an  Schah  Abbas,  als  Ant- 
wort auf  «lesscn ,  durch  den  isclukaga  Mohammed  Kuli  Arab- 
gir«  übersaiidles  Sein  i  i  licn ,  in  welchem  er  ihm  seine  Siege  in 
Chorasan  gemeldet.  (Ibrahim  Dclierdar  Nr.  23  ) 

IX.  26 
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839)  Kreisschreiben  an  die  Statthalter  Hps  Bficlirs,  diesel- 
ben z.um  persischen  Jb  cidzuge  ao^uicuera.  (iieis  Eicudi  Moham- 
med Nr.  3  n.  11.) 

840)  Schreiben  det  CliAn«  4er  Krim,  «le  Daiduagong  Ar 
ein  erhallene»  lukiterlichei.  (Eben  de  Nr.  4.) 

841)  Schreiben  (keieerlichei)  an  dea  Cben  der  Krim ,  den- 
selben zur  Erscbeinong  im  Felde  wider  die  Perter'im  Frtth|«bre 
einsuladen.  (Eben  da  Nr.  ft.) 

SXl)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Chan  ,  dass  er  sei- 
nen Rothf^n  an  den  Sultan  gesendet,  da«a  er  Scbamachi  in  Ord- 
nung gebracht.  (Eben  da  Nr.  6  ) 

843)  Schreiben  (kaiserliches)  au  Jen  Wefir  Murlefapascha 
nach  lier  Kinuahme  von  Karss.  (Eben  da  Nr.  9«) 

bM)  Ceremoniel  de«  Empfangs  des  Cbens  der  Krim  beym 
Sollen.  (Eben  da  Nr.  13.) 

845)  Scbreiben  de«  Groeswelin»  den  Ferman  befleiiend,wo- 
dorcb  dem  Scbeicb  von  Mekka  die  Kinireibong  der  Verlaiten-  • 
schafl  des  zu  Dschidda  irerstorbenen  Mostalabeg  aolgetragen 
wird.  (Eben  da  Nr.  19.) 

846)  Schreiben  an  den  Chan  der  Krim,  Jen  Empfang  de« 
Gl(lck\vüuschunj;s!»chreibens  und  des  sum  Geschenke  gesdiicktea 
Säbels  bestätigend.  (Eben  da  Nr.  21.) 

847)  Schreiben  (persisches)  an  deu  Grosswefir,  als  Anlwort 
aut  das  durch  Osmanpascha  übersandle :  Der  Friede  soll  so,  wie 
nnCer  Snleiman  aafreehl  gehaicen  werden.  (Eben  da  Nr.  22  ) 

843)  Zweytes  persieehes  Scbreiben  an  den  Graseweßr,  ftber 
die  mit  Oimanpaecba  gepflogenen  Friedensonterbandlongen. 
(Eben  da  Nr.  23  ) 

849)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Chan  der  Krim,Ielam- 
girai ,  von  Pelz  und  Säbel  begleitet.  (Eben  da  Nr.  29.) 

850)  Antwort  des  Grosswefirs  auf  das  Schreiben  des  Schahs, 
durch  Scijemscddin  Aga  Humiii  über  den  persisrlipn  Feldzug  j 
ums  Jahr  1005  (15%) ;  5  Blätter  in  gu.iri.  (Ssari  Abdullah  Nr.(.5.) 

851 — 857)  Sieben  Fermane  S.  Mukammeä  ^  III,  :  An  «lir  l'a- 
schen  von  Ofen,  Bosnien  und  Raab,  die  \  ertbetdiguug5au»(al< 
ten  der  Feetang  Raab  beireffend;  vom  J.  1005  (1596)-  (Im  k.  k. 
HaoaarchiTe.) 

858)  Schreiben  dea  Groseweßre  an  den  Chan  der  Krim,  Gha- 
Cgirai :  Die  Walachey  ond  der  K«nig  TOn  Ungarn  hitten  dm 
TOn  Suleiman  aoferlegUn  Tribot  verweigert ,  wessbalb  dieselben 

mit  Krieg  Überzogen  worden  seyen,  er  möge  kdnlkiges  Jahr  ia 
Siebenbargen  einfallen  und  die  Walachey  verheeren,  den  Konig 
▼on  Ungarn  werde  die  dem  Verräiher  Michael  geleistete  lialie 
reuen;  v.  J.  1005  (1596).  (Reis  Efeudi  Mohauimed  Nr.  72) 

859)  Schreiben  ^chemtipaschu't^  de»  \  erlrauien  Murad's  111  , 
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an  den  pi  rsisdien  Prinzen  Mohammed  Chodabende,  den  Sohn 
Schah  i  abmasip's}  türkisch  j  aiu  der  Feder  Aaii's.  (Aali's  Intcha 
Nr.  1.) 

860)  Schreiben  Aültt  an  den  DefUrdar  Ton  Ofen :  Meldet 
ihm,  «r  hibe  sein  Werk:  JH9  «ttffrm»  Fwuunmlungen ,  weichet 
die  Eroberong  Szigeth*«  bi«  tnr  ThroabesieiguDg  S.  Se1iaii*e  II. 
cnthMlt,  dem  vorigen  GroMwefir  Qelsifen  Statthalter  Ton  Ofen) 
gegeben;  er  hoffe,  daat  bey  der  Lesong  deaaelben  der  Defterdar 
feiner  gütig  gedenken  werde.  (Aali's  Inacha  Nr.  9.) 

861)  Schreiben  AmWs  an  Lala  Mastafapascha,  den  Eroberer 
Cypern's  ,  dem  er  seine  türkische  Uebersctzung  des  arabischen 
berühmten  Tractatps :  Ja  ejuha  JVcLed  (O  Sohnl),  ala  daa  Mark 
der  ganzen  iNlvstik  darbringt.  (Eben  da  Nr   ff»  ) 

86'i)  IJi^^riflil  des  Slallhaltcrs  von  liosxiiiu  (aus  der  l'edcr 
Aali's)  ,  Uber  ein  Geiecht  mit  Aiiersperg,  aus  weichem  derseihe 
mit  IMUhc  eutronnea.  (Eben  da  Nr.  14.) 

8G3)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  (aas  der  Feder 
Aali*s) ,  über  die  Erneaening  dreyer  Brücken.  (Eben  da  Nr.  1&) 
Bittachreiben  Aait»  (dea  Geachlcbtochreibera)  an  den 
Groeaweßr  Mohanunedpaacha ,  ntn  Yerleihong  etnea  erledigten 
Siameti  voll  Wortkllnateleyen,  nut  bloaa  pnnctirlea  nnd  an- 
pmictirten  Bachstaben.  (Eben  da  Nr.  17.) 

865)  Schreiben  ^ä/i'«  an  Mufsahib  Mohammedpascba ,  den 
Beglerbeg  Ramili*s,  worin  er  sich  Ober  die  geringe  Belohnang, 
die  er  für  seine  Werke  empfanden,  betlagt.  (Ebenda  Nr*  20) 

866)  Srhrfiben  Aali*!  (den  rjpschichlschrerbers )  an  pJnen 
Wellr,  dem  er  die  Pilichti  u  <  incs  Wefirs  zu  GemiUhe  führt, 
und  über  sein  eigenes  Schii  Lsal ,  wir  er  vier  Jahre  lang  Defter- 
dar der  Timare  gewesen,  dann  nacii  V  erfassung  des  Nussretua- 
me  (Geschichte  des  persischen  Feldzugcs)  Defterdar  von  Erfe- 
mm  geworden»  aeit  swanaig  Jahren  anter  drey  Saltanen,  Ver- 
faiaer  von  achtaehn  Werken »  ala  der  Dachami  RomX  dennoch 
nach  aecha  Jahren  aeiner  Defterdaratelle  entsetat  worden  aey. 
(Eben  da  Nr.  31.) 

867)  Schreiben  Aatt»  (dea  Geachichtachreibera)  Ober  den 
peraiachen  Streifaog,  wodurch  2f>0  Turkmaaen  des  Stammes  Suh- 
ran  umgekonunen,  den  Bericht  dea  Statlhattera  von  Wan  be> 
gleitend.  (Eben  da  Nr.  25  ) 

8GS)  Klageschreiben  Aalfa  (des  Geschicbtsrhreibcrs)  an  den 
Chodscha  des  Sultans  (vSeadeddin).  (üben  da  Nr.  26.) 

869)  Sclireiben  Owcispatoha  s  an  den  Prinzen  ,  zu  Gunsten 
Aali's,  aus  dessen  eigener  Feder,  denselbrn  als  Verfasser  von 
achtzehn  Werken,  und  besonders  des  Sicgesbuchcs ,  anzuem- 
pfehlen. (Eben  da  Nr.  27  ) 

26  * 
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870)  Schreiben  AaWs  (des  Geschichtscbrcibers )  au  einen 
der  Wcfire,  ab  er,  auf  VeranlassoDg  Seadedin's,  dem  Feldherra 
wider  Sciunran  «U  Secrctär  fMunschij  beigegeben  worden,  als 
welcher  er  die  Gcechicbie  des  Feldsnges  beschrieben ,  vnd  des» 
ibm  als  solcbcm  die  Defierdarstelle  der  Leben  Ton  Haleb  nicht 
genüge ;  er  scy  jetzt  die  vierxig  Torbey ,  habe  achtsehn  Werbe 
geschrieben,  in  welchen  allen  des  Sultans  Nähme  Yercwigei  sey, 
wie  weiland  S.  llusein  Baikara's  durch  den  grossen  Dichter  Me« 
wajf  (Mir  AH-vrliir).  (AaüN  Tnsrh.i  Nr  ?H  ) 

87J)  N  orira^^  des  Rcf^lci  1m';;,s  \ou  llaleh,  Oweispascha ,  zu  Gim- 
fttea  des  Doluiei«ches  Usuian,  aus  der  Feder  Asli's.  (Eben  da 
Nr.  32  ) 

872)  Schreiben  jialt*  (des  Geschich^chreibers )  an  einen 
seiner  Freunde,  worin  er  sich  beschwert,  dass  er,  don  alsMon- 
«chl  die  Stelle  eines  Nischandschi  (StaatssecreUrs)  geh&hn  hI^ 
te,  für  sein  Siegeshmk  nnd  seine  anderen  Wethe  (die  er  aof- 
«KhU)  so  schlecht  belohnt  worden  sey,  Indem  er  als  Defterdar 
der  Tiinare  nur  dn  £ittkommen  von  80,000  Aspem  geniesse. 
(Eben  da  Nr.  33  ) 

873)  Schreiben  JoU's  nn  einen  Welir,  worin  er  »ich  dem 
Idris  (Gest  hichtschreiber  Sultan  liajefid*s  II.)  ,  dem  Tadschfade 
D.srhaafcr  (SecrctJlr  S.  Ii  iji  liiVs  II.)  und  dem  Dschelalfade  ((ie- 
scliichtschreiber  S.  Suleiniau's)  an  die  Seile  setzt,  welche  alle 
T<iischandschi ,  d.  i.  Slaatssecretlre  für  den  Nahmenssug  des  Sul- 
tans, gewesen;  er  allein,  jetzt  42  Jahre  alt,  Verfasser  Ton  sieh- 
sehn  Werben,  halbe  es  noch  nidit  dahin  bringen  bttanen.  (Eben 
da  Mr.  35.) 

874)  Beschwerdeschreiben  jiatt*  an  Chodscha  Seadeddin, 
über  seine  ungünstige  Beliandlung.  (Eben  da  Nr.  36.) 

875)  Srhreiben  AaU'$ ,  seine  Beschreibung  des  Beschnei* 
dangsfestes  S.  MuridVi  [IT.  pifibri^lritond.  (Ehen  da  Nr  37  ) 

87f))  Anempiehluugssciireiben  ÜH'eüpaxcAa'.i  fiirAali,aas  der 
Feder  d«'s  letzten  ,  an  den  Sultan.  (Eben  da  Nr.  3iS.) 

877)  Scbreibcn  Aalt's  (des  Geschichtschreibers)  an  den  Gross- 
wefir  Osmanpascha ,  sich  demselben  su  Gnaden  anzuempfehlen. 
(Eben  da  Nr.  39.) 

878)  Schreiben  eines  Grossen  an  den  GrossweOr  Sinai^a- 
scha,  denselben  Ober  seine  Ahsetanng  an  trSsten.  (Eben  da  Nr.  40*) 

870)  Sri) reihen  Aalt's  (des  Geschichtschreibers)  anSirebaga, 
ein«a  der  Eunuchen  des  Icaiserl.  Scrai,  sieh  demselben  an  Gna- 
den zn  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  41.) 

8H())  Helehnun^sfliplofn  ,  vorn  IV-ldherrn  Lala  MuMta/apascha 
nach  Georgiens  Eroberung  dem  Lewendogbli  ertbeiit;  aas  der 
Feder  Aalt's.  (Eben  da  Nr.  45  ) 

8bi)  iiiplum  iiir  den  MolU  Alchi ,  als  IMulli  und  Mudcri  i^ 
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iuSchinvan  ;  a^I^  Aor  l  cdor  Aali's ;  als  Profiissor  der  KinzelJa- 
kutje,  lf(;,'li<  Ii  im  Aspera,  und  der  lu  Schpraaclii  vom  Scheich 
Schah  erbauten  Medrese,  tätlich  fiio&ig  Aspern.  (Aati's  Inscha 
Nr.  46.) 

881)  Schreiben  Chotrewpmsvhat  andeaChodfch&Seadeddia; 
•OS  der  Feder  Aali*«.  (Ebea  da  Nr.  29  ) 

883)  Belebniiiiffsdiplom  Ittr  Schercf  Ckm  von  Bidlie;  «iu 
der  Feder  Aalft.  (Eben  da  Nr.  47*) 

881)  Schreiben  Aali*s  an  OsmanpAtcha,  den  SUtthalter  von 
Derhend.  (Eben  da  Nr.  54  ) 

SS')  Gereimti;  Ritts( hrin  ^afw  (des  Geschichtacbreibers)  an 
den  (7ross\\  pfii-.  {\\hvx\  (In  Nr. 

8HG)  (lei  ciinic  liituchrill  ^ai('«  (de»  GeachichUchreibcrs)  an 
den  Sultan.  (Khea  da  Nr.  56  ) 

887)  Schreiben  AaW*  an  einen  der  Eonnchcn  des  Serai,  bey 
Ueberaendong  seiner  Beschreibung  des  Bescbneidungs festes  S. 
lilarad*s  III.  (Eben  da  Nr.  57.) 

888)  Schreiben  Aalt*  an  einen  der  Herren  des  Haremes,  um 
seine  Werlte  rar  Kenntniss  d»  SnlCans  so  bringen*  (Kbett  da 
Nr.  58.) 

889)  Glnckwanschongsscbreiben  ^oi«'«  an  einen  Freund ,  an 
dessen  VprmfJhlung.  (Eben  da  Nr.  60  ) 

Schreiben  Aali's  (des  GeschidiUchreibcrs)  an  MoIU 
SuiuH.  (Eben  da  Nr.  fil.) 

WM)  Aali'a  Glitckwilnscbangsschreiben  zur  Wefirschaft  Ah- 
luedpascha's ,  des  Eidams  nustempascha*s.  (Eben  da  Nr.  67.) 

892)  A«dt*  Oinckwllnschangsscbreiben  rar  Grosswefiracbalt 
Niscbandschi  MohamnedpaschaV  (Eben  da  Nr.  68.) 

893)  Jült»  Giackwanscbongsschreiben  an  Fafil  Efendi  rar 
MafUwarde.  (Eben  da  Nr.  70.) 

804)  Aalt*%  C, \m\ w ( j n s chnngssch reiben  an  Siawnscbpascha , 
rar  Grosswcfirschaft.  (Eben  da  Nr.  73  ) 

80')  r,!tlrk\vrinschiin«»!?sc!irfibf'n  Owritpatchn*^  an  Ibrnhini- 
pascha,  zwr  r.rosswcfirschaff ;  .tms  A.ili  s  Feder.  (Kben  da  Nr.  74  ) 

89f))  (iiückwiinsrhuiigssf  Iii  cibca  des  Kapn.T^a  (Obersten  der 
weissen  Eunuchen)  an  O^tiianpasrha ,  Eor  Nietlci  läge  des  Chans 
der  Krim;  aus  der  Feder  Aali*s.  (Eben  da  Nr.  76.) 

897)  AaW»  GtackwOnscbiingsschreibett  an  Lala  MnsUfapa- 
scba«  cor  Eroberung  ron  Cypern.  (Eben  da  Nr.  77.) 

898)  Schreiben  AmliT»  an  den  Dichter  Siregi,  als  Derwisch- 
beg»  der  Sohn  Kripascha*s,  gestorben.  (Ehen  da  Nr.  78.) 

899)  Diplom  Dir  Sthemgedtlin  ChmoghÜ  S^«rffCkan,  (Noss- 
rctname  Nr.  42.) 

nm)  Schreiben  Choirent^kuchaU  an  Mohammed  Chan.  (Eben 
da  Nr.  43—50.) 
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901)  Glttckwanschan^stcbrcibfn  jiali's  an  MolU  UfunEfen- 
<U,  als  er  Lehrer  S.  Alohammed's  III.  ward.  (AalTs  Inscha  Nr  C^'^  ) 

W?)  Schreiben  des  netiTninnten  Grosswcfirs  Ihrahimpnscha 
an  den  Köni^»  von  X'N'ien  (knisn  Rudolph  IL),  worin  di»-  Ursa- 
che des  Krieges  auf  den  Grosswefir  Sinan  jjeschoben  wird  :  Aaf 
das  znr  Thronbesteigung  S.  Molianuned  s  IIL  gesandle  Glllck- 
wüusclaingsschreiben  scycn  24  Gefangene  losgegeben  worden» 
da  aber  weiter  Icein  Schritt  geschehen,  sey  Erlau  gefallen;  er 
tiebe  milk  mit  Heereamaclit  gegen  Belgrad,  sey  aber  »n  Friedeilt' 
Unterhandlungen  ennicbtiget,  and  erwarte  einen  S^TolImtchlif*  • 
ten  de»  Kaisen;     J.  1007  (1598).  (Eben  da.) 

903)  Schreiben  S,  Hohmmmed'$  Hl»  an  den  Herrscher  von 
Buchara, Obeidollah  Chan;  y.J.  1007  (1598).  (Sssri  Abd.  Nr.  54.) 

<M)4)  Schreiben  des  GrossweßrsS.  Mohammed's  III.  anOhei- 
doUah,  den  Herrn  von  Buchara,  nach  dem  Tode  S  Marad'sIII.a 
die  EntschiUdigong  des  Chans  von  Bachers  annehmend ,  dass  er 
im  verflossenen  Jahre  verhindert  gewesen,  dJe  Gesandtsrlisfi  zur 
Thronbe.^ff f^fjn^  tn  schicken,  nnd  demselben  die  Sicherheit  af- 
begisclicr  l^l-rr  7tisngf'nd;  v.J.  1007  (I'OS).  (Eben  da  Nr.  55.) 

905)  Kaisprli(b(  s  Diplom  als  Si  licnkunKS'irkunde  der  dem 
Grosswefir  Ibraliimpascha  (unter  Mohammed  IIL)  geschenkten 
Ländereyen ;  v.  J.  1007  (1598).  (Ehen  da  Nr.  102.) 

906)  Kaiserliches  Diplom,  als  Schenkungsnrkonde  der  den 
Grosswelir  M ohainined|iascha  sn  Semendra  geschenkten  Linde* 
reyen,  wahrscheinlich  LalaMohsmtDed  oder  DschemhMoham- 
med  (beyde  onler  Mohanuned  III.);  J.  1008  (1599).  (Ebenda 
Nr.  103.) 

907)  Schreiben  des  Chinsder  Krim,  Ghafigiral,  Sohn  Oewlel- 
firsi*s, als  Rikckbeglanbignngsschreiben  des  kaiserlichen  Gesand- 
ten Alezander,  welcher  hiemit  in  Geschäften  der  Friedensver* 
inittlung  zurflckkehre  und  binnen  drevsstg  Ta^en  wieder  erwar- 
tet werde ;  vom  25.  Bamafan  1007  (21.  April  ld99).  (Im  k.  k.  Haus-  . 
archive) 

908 — 910)  Drey  Ferman<-  i!os  Sultans  :  .\n  die  Richter  voa 
Essek  und  Posega,  die  Erbauung  von  TschaiLen  und  'Idinbaica 
(Donauschiffea)  betreffend  ;  vom  J.  Km  (1.599).  (Eben  da.) 

911)  Schreiben  des  Tatarchsns  an  F.rsherzog  Mathias,  durch 
seinen  Gesandten  Alexander,  aar  Wlederherstelloof  des  Frie* 
dens;  nms  J.  1008  (1599).  (Eben  da.) 

919)  Schreiben  des  Grosawefirs  Jhrahimptucha  an  Grafen 
Palfy  (BevoUmlchtii^en  sor  Friedensanlerhandlong )  iiber  das 
Frioilensgescb.Tn  :  Die  Insel  Szön  und  das  dies.sscitige  Donau* 
ufer  habe  der  Sultan  dem  Janitscharenaga  geschenkt,  dasselbe 
•«ey  also  sammt  einigen  Dörfern  ohne  Schirieri||keit  abxatreteo; 
nms  J.  1009  (1600).  (Eben  da.) 
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013)  Schreiben  des  Grosswcflrs  fhrahimpatcha  an  Sfnftiipa- 
»cba,  den  Befehlshaber  von  Erlau,  mit  einer  Nachschrift,  wor- 
in ihm  £rlau\s  Sicherheit  vorzttglich  empfohlen  wird;  vom  J. 

um  {um).  (Im  k.  k.  Tbnsrirrhivp.) 

914)  Schrcihrri  des  Pascha  v  on  Ofen  an  den  von  Erlau,  we- 
f;en  der  Soldaiuzahlun^  an  die  Besatzung ;  vom  J.  1009  (1600). 
(Eben  da.) 

9J5)  Diplom  S  MohammetVs  III.,  der  BesaUuug  von  Papa 
gate  Behandlung  und  Belohnung  zuzosichern;  vom  24- Silhidschc 
1009       JoDios  1600).  (Ehen  da.) 

916)  Schrcibea  des  Sailens  en  den  Commendenten  der  fran- 
sdsischen  Trappen  ta  Pape ,  als  Antwort  aaf  dessen  Schreiben , 
worin  dies»  abtrünnig  dem  Dienste  des  Kaisers  >  dem  Sollen 
die  Uebergabe  von  Papa  angetragen;  er  that  ihm  an  wissen« 
dass  dem  Beglerbeg  von  Belgrad  Hlr  ihn  allbereit  15|000  Dn* 
caten  geschickt  worden  seyen ,  und  verhei.sst  ihm  fernere  Eh- 
ren und  Aemter;  vom  24.  Silhidsche  1009  (26.  Janios  1600). 
(Eben  da  ) 

917)  Schreihi  n  des  Grosswefirs  Ibruhimpamha  %U  deuiv\i\tnt 
desselben  Daturtis  und  Inhaltes.  (Eben  da.) 

918)  Schreibtii  des  Grosswefirs  llu  alampascha  an  Kaiser  Ru- 
dolph 11.,  dass  er  auf  des  Erzherzogs  Mathias  Verlangen  den 
Wefir  Mnradpascba,  Slatdiatter  Diarhekr's,  Befehlshaber  von 
Ofen,  und  den  Mohammedbeg  als  Bevollmicbtigte^an  denFrie- 
densonterhandlongen  senden  werde;  Tom  29*  Silhidsche  lOOü 
<t  Jnlios  1600).  (Eben  da.) 

919)  Schreiben  des  Grosiwellrs  tbrah^pmteha  an  Ersberaog 
Mathias ;  von  selbem  Datum ,  desselben  Inhaltes.  (Eben  da.) 

92M)  Schreiben  desBefchlshabers  von  Belgrad  (UasanpatchaJ 
an  Grafen  Nadisdy,  die  Beförderung  der  Friedensanlerbandlun- 
gen  betreffend  ;  vom  J.  1009  (l'^nfl).  (Eben  di ) 

921)  Sclii  r  ihpn  des  GrosswcHrs  Ihrahimpatchn  an  Erzhcrzoj^ 
Mathias,  über  Slreilereyen  und  Einfalle,  die  wider  die  Bedin^- 
nisse  des  Friedens;  besonders  Klagen  über  die  in  der  Gegend 
von  Kanischa  vorgefalleuea  Excussea  ,  wo  Söhne  und  Väter  ge- 
schändet worden;  fragt,  in  welchem  GeseUe  dieses  erlaubt;  vom 
RebinUewwel  1009  (Sepu  1600).  (Eben  da.) 

922)  Schreiben  des  Grosswefirs  ihrMnpattha  an  Ersberaog 
lUlathias,  den  Empfang  von  dessen  Schreiben  bestiltigep,d  vnd 
ihn  anm  Frieden  ermahnend;  vom  DschenMßal«adur  1Q09  (De- 
ccmber  lf)00).  (Eben  da) 

923)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpmteha  an  den  Grafen 
Palfy,  in  Betreff  der  ifriedensunlcrhandlnngen;  vom  Jahre  1010 
(1601)  (Ehen  da.) 

924)  Schreiben  des  WeGrs  i^wtmdpMidut,  an  ^denselben ,  in 
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f  Icicher  Angelegenheit;  von  demselben  Dalom.  (Im  k.  k.  iiaiu- 
archive.) 

925)  Schreiben  des  Grottwefin  iMUm^MeA«  an  Ertbmog 
Mtthiat,  wodorch  er  dcnselbeD  aamlKelbtr  vor  Kanisdia*«  Er- 
oberung ra  Friedenaanterhaiidlaiigtn  cinltdct;  von  23>  Rebiol« 
•cbir  1010  (2i.  Odober  1601).  (Eben  da.) 

926)  lUnanderZebenCenaof  dafFetwadet  Mufti  Jab|a;  vom 
J.  1010  (1601).  (Kanonname.) 

027)  Kanan,  was  mit  den,  drey  Jahrr  lan^  angebauten  Le- 
bensgrilD<]pn  Rfcbton«»;  vom  J.  1011  (If>02).  (K:?nannamc.) 

9*28)  Schnoben  Schah  Abba';  des  l.  an  Kaiser  Rudolph  II., 
aW  Beglaubigungsschreiben  für  den  Knf^l.'imler  Roberl  Shirley, 
•einen  Bolhschafler;  vom  J.  lOlI  (1602).  (im  k.  k.  Uausarchive.) 

929)  Kanon,  in  Betreff  der  Giften,  Weinglrten,  Fnicbt- 
blnme,  vnd  des  davon  in  eniricbtenden  Zebentet,  vom  J.  lOli 
(1602).  (Kanonname.) 

030)  Scbreiben  dei  Kiflaraga  Ghmjhtßngm  (onler  Mobam- 
med  III.)  an  den  Scbab  von  Peraien,  Abbat.  (Abdulkerfan'a  ht" 
•cba  Nr.  2«) 

931)  Stiftun^sbrlef  Ober  den  Be«it«  der  vom  Grossvvefir  Ali- 
pascha, als  er  Stauhalter  von  Kairo,  errichteten  Wässerungs- 
anataltin  der  Vortladt  Karafei  Kobra,  am  BebiÜtniate  det  grot- 
•en  Imam  Scbafii;  ama  J.  1012  (1603).  (Ssarl  Abdallab  Nr.  130.) 

932)  Kanon  der  weiblicben  Erbfolge  im  BesiU  von  Llnde^ 
rcyen,  aar  Zeil  dea  Niacbandsdiipaicba  Aali  i.  J.  1011  (16<Ki). 
(Kannnname.) 

933)  Siiltanisches  Diplom  in  vierzehn  Artikeln,  .Begünsti- 
gungen <]es  Handels  und  der  SchiffTahrt  enthaltend;  in  den  ve- 
neziani seilen  Gesandtacba^berichten  dor^h  denBailo  ßoni  vom 
J.  1013  (1604). 

934 — 935)  Schreiben  (zwey)  des  Wefir«  Muradpascha  ,  Statt- 
balters  von  Diarbekr,  und  llabirs,  des  Uichters  von  Ofen,  die 
Friedensverbandlungen  betreffend}  vom  J.  1012  (1604). 

936)  Scbreiben  des  Weßrt  Muradpa$chm,  des  AUpm$dM  nnd 
Ba^t,  des  Ricbters  von  Ofen  (den  drey  Bevoihnicbiigten  rar 
Fn'edensunterbandliing),  worin  sie  ihre  BereitwUligbcit,  nach 
Pestb  an  kiommcn  and  dort  den  Frieden  in  verhandeln,  zu  er- 
kennen geben ;  vom  4.  Ramafan  1012  ($.Febroar  1604)*  Qxa  k.  k. 
üaosnrrhive.) 

937)  Schreiben  Ahmed's  I. ,  als  Rückbcglauhigungssclrrei- 
ben  ffir  den  Railo  Bon ;  vom  27.  Ramafan  1012  (28.  Febr.  1WI4). 
(im  Archive  von  Venedig) 
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938)  Diplom  der  Serdarschaft  flir  Jauf  AUpa$9ha  io  Ungani; 
vom  J.  1013  (1604).  (Ssari  Abdallah  Nr.  131) 

939)  Capiltilation  des  Sultan«;,  crnenert  durch  den  Bothschaf- 
ler  Zaaiie  Müceni>o;  v.J.  UMS  (LGiu).  (Iiti  Archive  von  Venedig.) 

940)  Schreiben  des  Grosswelirs  Mühammcdpascka  anStephan 
Bocskai  ,  au»'  dem  Marsche  von  Essek  nach  Gran,  demselben 
den  Empfang  seines  Schreibens  besläligend;  aus  dem  Lager  von 

(?)  i  V.  J.  1014  (L605).  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

941)  Schreibea  des  Mufti  Jm  m  den  Grafen  Alliiaii,  mFrle- 
deiuanterhftndlaiifigetclilften}     J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

-  W)  Schreiben  dei  Defterkiajasi  Ofen'a  «n  den  Grafen  Alt- 
ban»  in  FHedenaontcrbendlungtfetchlften;  Tom  J,  1014  (1606). 
(Bben  da.) 

943—945)  Schneiben  (drey  freondscliaftlichc)  dreyer  Bega 
an  Bocskai ;  v.  J.  1014  (1606).  (Im  k«  k.  Uaaaarchive.) 

946)  Schreiben  des  Kaimakam  Sinanpascha  an  Bocskai :  Er 
habe  f!f  ssen' Srhrei'hen  empfanden  und  dem  Sultan  (\hmcd  I.) 
vorgelra^'rn  ,  dass  er  und  seine  Leute  ehrenvoll  empfangen  wer- 
den möchten,  ihn  zu  guten  Diensten  ermunternd;  vom  27*  Mo- 
harrem  1014  (15.  Junius  1605).  (Eben  da.) 

947)  Schreiben  des  Grosswedrs  Mohammedpascha  an  Bocs- 
kai: Er  habe  aus  dessen  Schreiben  die  Schritte  der  Friedena- 
unterbandlungen  ersehen,  er  möge  schnell  kommen,  md  von 
der  Krone  md  Fahne,  die  aas  dem  kaiserl.  Scbatee  nachgesen> 
det  worden ,  Besita  nehmen.  Scmlin,  im  Monath  Ssafer  1014  (Jo- 
nias  1005).  (Eben  da.) 

948)  Schreiben  des  Kaimakams  AfuMtafapaseha  an  den  Hof- 
kriegsralhsprtsidenten,  Herrn  Mollard ,  über  die  Friedensver- 
handlungen and  die  von  den  Ungarn  durch  Johann  Rimay  ge* 
machten  VorschlMge;  v.  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

949)  Schreibcfi  des  Kaimakam  Mustafapascha,  desselben  In- 
haltes,  an  Geor^;  Tlnurzo,  ums  J.  I0L4  {VWt).  (EIh  h  da.) 

ÖäO)  Schreiben  tie.««  Gcossweiirs  MalunnmcipascUa  an  Bocs- 
kai,  als  Köaig  von  l'njj.irn:  Er  scy  am  22.  Ssafer  10L4  (9.  Ju- 
lius 1605)  tu  Belgrad  augekommen,  habe  dessen  Schreiben  durch 
Stephan  Corlatli  empfangen,  und  daraus  die  Friedensvorschll- 
fe  ersehen.  Er  werde  das  Seinige  rar  Sicherstellnng  Ungarns 
wider  des  Kaisers  Lisi  bey tragen,  er  gebe  ihm  das  an  bedenken; 
Ende  Ssafer  lOU  (HMine  Jolins  1605).  (Eben  da.) 

951)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpa$eha  an  Bocs- 
kai :  Meldet  demselben ,  er  habe  dessen  Brief  wegen  Lippa  er- 
halten; es  sey  in  des  Sultans  Nahmen  in  Besits  genommen  wor- 
den, weil  es  vormahls  su  Ungarn  gehört,  und  von  den  Serviern 
frey  fibergeben  worden  sey;  die  Ungarn  könnten  auf  des  Sul- 
tans Schau  rechnen,  und  sollten,  wie  sn  Saleiman's  Zeiten,  be- 
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handelt  ^^crdcn.  Belgrad,  im  Ssaier  10X4  (JuUoa  1605).  (Im  k.  k. 

Haasarchive.) 

.  932)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  ao  Ste- 

phan Bocakai,  aU  Kftaig  von  Ungarn:  Er  sey  von  Essek  aarge« 
brocken  und  liebe  nach  Of«n,  Bocikai  mö§«  in  Ujvir  eintref- 
fen, wann  er  an  Ofen  eintreffen  werde  }«r  achicke  Ilun  hier  iOOf) 
Uncalen»  vom  3a  Rehinl-ewwel  10X4  (15*  An«.  1605).  <Eben  da.) 

053)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedspascha  an  Ste- 
phan Bocskai,  das  Schreiben  desselben  bestätigend  and  ihm  die 
Besitznahme  SiebcnbUrgcn^s  meldend:  Er  habe  mit  dem  nc£;1(>r- 
bcg  von  Rumiii  und  dem  Jam'lscharenaga  vierzehn  Ta^p  naf  \hn 
gewartet,  und  sey  flann  nachher  eingezogen;  er  schicke  nun  den 
Kapi (Ist  Iii liasclii  £iir Keendigang  des  norh  zu  Schlichtenden }  vom 
lö.  Kebiul-achir  1014  (30.  Augast  1605).  (Eben  da.) 

954)  Sdireihen  dea  Groaawefira  Mdktmmcdpaseka  an  Sie» 
pban  Bocakai:  Er  habe  Gran  erobert,  nnd  berichte  ihm  nnn  die 
wetteren  Kriegairorfillle^  er  wflnachc  auch ,  aich  mit  ihm  peraOn* 
lieh  wegen  der  filr  den  Winter  nIMhigen  KriegaTorhehrongen 
ta  besprechen;  Yom  1«  Dacbemaßol - ftchir  10X4(14«  Oct.  1605). 
(Eben  da.) 

955—957)  Schreiben  (drey)  des  Kapnaga  ( Obersten  der 
weissen  \>i  srhnittenen)  an  Stcph.m  Bocskai,  freaadacha(Ui<:heii 
Inhaltes;  vom  J.  J014  (1605).  (Eben  da.) 

958 — yÜ4)  Schreiben  (sieben)  y4U  Ben  Schaahans ,  Pascha's 
von  Silistra ,  an  Bocskai ,  in  Friedensunierhandlangageschäflea  ; 
I        vom  J.  10X4  (X605).  (Eben  da.) 

965^966)  Schreiben  (zwey  frenndachafiUche)  des  Rm$mn  Ben 
Matkmm,  Paaehe  von  Temeawar,  an  Stephan  Bocakai;  oma  J. 
10X4 -(xeos).  (Eben  da.) 

967)  Schreiben  dea  Groaiwefirs  ihrMmpascha  an  den  Ge- 
aandten  Bariholomäus  Pezaen,  aU  Antwort  aaf  sein  Scbrcihea, 
in  RcirefT  <1er  dem  Kaiser  t')ns:f>tra^enen  Friedenaanterhandlun- 
gen;  vom  J.  1014  (1605).  (Kben  da  ) 

968)  Schreiben  des  Wefirs  AJuradpascha  an  «lic  kaiscH. 
BovoUmächligtcn, Dr.  Pezzen  und  Gral  Nadasiiy,  als  Antwort  auf 
die  vier  vorlftufigen  Pancte,  welche  als  Grundlage  der  Frie«lens- 
nntcrhandlungen  vorgelegt  worden;     J.  1015  (1606).  (Eben  da.) 

969)  Schreiben  dea  Paacha  nnd  Richters  von  Ofen  an  £rt- 
herzog  Mathias*  in  Betreff  der  Friedenannterhandlvngen;  v.  J. 
1015  (1606).  (Eben  da.) 
^  970)  Schreiben  S.  Ahmed* s  /.  an  den  Kaiser,  die  (zweyte) 

neststigung  des  i.  J.  1015  (1606)  geachlossenen  SitvatorokerFrie- 
»  dens.  (Vcnez.  fnscha  Nr.  3  ) 

HTl)  Beslallangsdiplora  für  den  Kapudanpasrha  Hafif  Jh^ 
nifäpascha ,  v.  J.  10X5  (X606).  (Ssari  Abdullah  Nr.  Xd3  ) 
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973)  ScbreSbcn  S,  jOkmetf*  L  an  Kaiser  Rudolph  II. ,  zur 
BcstSligang  des  Sitvatorokcr  FriedeBa  (in  AiMChrifi);  v.J.  1015 

(160C).  (Im  k.  k.  Ilaiisardlive.) 

«>7^_ff7-)  Srhreihen  (()rcv)  Jlipascha*t ,  des  Statthalters  von 
Ofen,  in  üclrefl  der  FrieUemuoterhaQdlangen;  v.J.  1015 (1606). 
(Eben  da.) 

976)  Schreiben  des  PforlendolmeUches  JusufTschauseh  an 
Bocskai  i  vom  8*  Scbevwal  1014  (16.  Fehr.  1606).  (Bbeii  da.) 

977)  Schreiben  des  Kaimakun  Mu$^4uch»  an  den  Chan  der 
Krim,  demselben  Kunde  gebend,  data  der  Groiairefir  Mnrad 
mil  allen  Trtqipen  Anatoli*«  und  RnmilTa  gegen  Peraien  aafge- 
brochen  sey,  erhoffe,  der  Chan  Werde  entweder  aelbat,  oder 
sein  Sohn,  iin,  Feidc  erscheinen;  vom  leCatcn  Silhidache  1015 
(28.  April  1606).  (Ssari  Abdallah  Nr.  50.) 

97S)  Abschrifl  (vidimirle,  durch  den  Richter  von  Ofen,  ^<i- 
bil  Ejenäi)  der  sullanischen  VoMnaachl  für  den  VVcfir  iNIuradpa- 
scha,  zur  VerhamlluMj;  des  Sitvatornker  Friedens;  vom  1.  Re- 
biul-ewwel  1015  (7.  Julius  1606).  (Im  t.  liausarchive.) 

979)  Schreiben  S.  Jhmei'§  I  an  Stephan  Bocakai,  ala  Für- 
aten  von  Siebenbürgen  nnd  König  von  Ungarn,  daaa  deraelbe. 
wenn  er  k5nne,  den  Frieden  mit  Kaiaer  Ibidolph  Termitteln,  nnd 
gale  Kundschaft  Uber  die  Stimmug  desselben  einsleben  möge ; 
vom  SO.  Rebiul-eirwel  1015  (5.  Aug.  1606)'  (Eben  da) 

980)  Urkunde  des  voq  S.  Mohammed  III.  dem  Bocakai  gt- 
wihrlen  Vertrages.  (Ssari  Abdallah  Nr.  140.) 

981 — 9S3)  Schreiben  (drey)  Mohammedpttschd* i ,  des  Statthal- 
ters von  Ofen,  an  KivIk  i  zoj^  Mal}iins  ,  zu  Beginn  des  siebsehn 
tcn  Johrhunderles.  (Im  k.  k.  Hau.sarchive  ) 

1>S4  — 9S;>)  Schreiben  (iwey)  Alipasc/mU ,  SUUhaitcrs  von 
Ofen,  uaAHabiti,  Richters  daselbst,  an  den  Grafen  Althan:  Sie 
bitten  daa  mit  dem  Gesare  Gallo  Verabredete  dem  Groaswefir 
eittberichtek»  and  enrarlcten  nnn  efaesiena  die  Ankunft  dea  Kä- 
thes des  Ersheraogs  Mathiaa ;  vom  4*  Dschem.-ewwel  1015  (9.  Sep- 
tember 1()06).  (Eben  da.) 

986)  Schreiben  des  Weflrs  ßfuradpaseha  an  den  Grafen  Alt- 
han, denselben  einladend,  sich  sobald  als  möglich  mit  ihm  und 
Alipascha  von  Ofon  jji  den  Friedensnnterhandlungen  zu  ver- 
sammeln: aus  icin  Lager  von  Stnhlwcissenbnrg;  vom  4.  Dscbe- 
mafiul-ewwel  10ir)(  J.  Sept.  KifU,).  (Eben  da.) 

987)  Schreiben  des  VVcfirs  MuraUpascha  (Slalthalters  von 
Diarbekr)  an  den  Grafen  Nadasdy:  Der  Tod  des  Grosswefirs 
Ibrahimpascha  aey  die  Ursache,  daaa  daa  Schreiben  deaselben  so 
lange  nabeantwortet  geblieben ;  der  neae  GrosaweCir,  Mohammed- 
paadia,  habe  ihn  anr  Frledensonterhandlmig  ermScbliget»  nnd 
Madiady  mSge  nan  das  Seinige  aar  baldigen  Znsammentrctnng 
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hcytra^en ;  vom  Dschemafial  -  ewwel  1015  (September  1606).  (im 
k.  k.  iiausarchive.) 

93S)  Scfareibea  des  Wefirt  MuitMdpmttka  an  Eralterzog  Ma- 
thias, TOD  demselben  Datom  und  bhalte.  (Eben  da.) 

969)  Schreiben  des  Wefirs  MtwmdpmMka  an  den  Itaiserlichen 
BevallmSchii^n,  nm  sich  Uber  die  Fortdaaer  der  Unruhen  an 
beklagen,  welche  wlhrend  der  Friedensiiiit(>rh.in(llung  einsostel* 
len  Seyen;  von  seiner  Seile  den  Waffeastillslaad  zusichernd; 
Ofen,  am  17.  Dschemafinl-ewwel  1015  (23.  September  160ß). 
(Eben  da.) 

!)'if))  Schreiben  des  Grosswcllrn  Muradfiatcha  an  den  Gra- 
fen AUhan  und  dioQbrigen  Ucvoiltnüchtigtcn ,  dass  sie  ihre  Zu- 
sammenkunft beschleunigen  mochten;  im  Lager  vor  Ofen,  aui 
22.  Dschem.-cwwel  1015  (27.  Sept.  1606).  (Eben  da.) 

991)  Urkaade  (lOrkische)  des  FrledenstracUles  von  Sitva- 
torok,  vom  10.  Redsch^b  1015  (11.  November  1606).  (Im  k.  L  Haas- 
archive;  anch  in  der  Akademie  der  Orient.  Sprachen.) 

992)  Kanan  der  Erbtheilnng der LebensgUtcr  zwischen mlan- 
liehen  und  weiblichen  Erben;  vom  J.  I0I6  (1607).  (Kanunname.) 

903)  Schreiben  Huhni  Efendft  an  den  GrossweCr,  sich  sa 
Gnaden  iu  empfehlen.  (S$.Tri  Abdullah  Nr.  122-) 

O'U)  Urkunde  des  pohlischeu  Friedens,  vom  21.  Rebiul- 
ewwel  lOLß  (IG.  Julius  1607)-  (Saari  Abduliah  Nr.  141  i  Rci^Efea- 
di  Mohammed  Nr.  177.) 

995)  Vjdtmirte  Abschrift  des  Grosswefirs  an  Braheraog  Ma« 
thias,  dorch  den  Gesandten  Adam  von  Herberstein  und  Johann 
Rimay,  in  Betreff  der  Anfrechthaltong  des  Sitvatoroker  Friedens, 
mit  einer  lUchschnft  lar  besonderen  Anempfehlong  Rimay*a; 
vom  J.  1017  (1608).  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

996)  Neuhättsler  Convention  awischen  den  österreichischen 
und  ungarischen  BevoDmSchtigfen, vernift{»e  welcher  der  Sitvato- 
roker Frieden  vom  11.  Nov.  IfjO/i  iu  Kraft  !>leiben,  ein  Gesand- 
ter binnen  vierzig  Tagen  mit  I5(),f)00  Gultlm  rnrh  Conslanlino- 
pcl  abgehen,  die  übrigen  50,000  nach  des  Gcsaadun  liitLkLiinft 
bezahlt  werden  sollten;  Ujvär,  am  21.  Silhidsche  1017  (2Ö.  MSr« 
1G08).  (Eben  da.) 

997)  Rllckbeglanbigangssclireiben  f.  JhmtA'i  L  an  Kaiser 
Radolph  IL,  für  den  Gesandten- Adam  Herberstein  nnd  dessen 
Adjiiacten,  Johann  Rimay,  welchem  der  Grosswefir  Maradpa- 
scha  (ehemahliger  Befehlshaber  von  Ofen)  Audtena  beym  SuU 
Un  verschafft  habe»  die  Ratification  des  Friedens  sey  erfolgt, 
und  der  Uebcrbringer  dieses  Schreibens  5fv  \hmed  INInteferri- 
ka;  vom  l.  Uedscheb  1017  (10.  Od.  IGOcS).  (f  Ni  n  da.) 

008)  Schreiben  ü.  Ak'nrd'^  I.  an  Er^lierzog  Mathias  ,  als 
RUckbegiaubigungsschreibcn  fitr  den  Gesandten  Adam  Ilerber- 
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stein,  zur  BestSti'gang  des  Sitvatoroker  Friedens ;  Consttiitiiio- 

pel  am  1.  Red.scheb  1017  (10-  Ocl.  1608).  (Im  k.  V.  Hnn^nrrliivo  ) 
9W)  5>rhrri!)cn  Jusitjpascha's  an  Enberzog  !Siailn:is,  aU 
Rtlckbcglaubiguugsschreibcn  für  den  Gesandlrn  Atlnm  ilerber- 
stcin  und  dessen  Adjuncten,  Johann  Riinay  ;  Constaulinopcl ,  am 
12.  Ked&clieb  1017  (21.  Od.  IGüö).  (Eben  da.) 

1000)  Sc  hreiben  des  Kaimakam  Mustajapascha ,  ein  Auftrag 
des  Grosswefirt  Moradpftscba ,  «s  die  dftterrelcliitcheo  SUInde 
«md  TJaterthaoen  i  tie  sar  AafrechthaUnng  des  Sitvatoroker  Frie- 
dens SU  ermmlmen ;  vom  7.  Schsaban  1017  (15*  November  160B). 
(Eben  da.) 

1001)  Kanon  der  Lehensllnder,  womt  dem  Kanvn  Muallim- 
bde;  vom  J.  1017  (1608).  (Kanunname.) 

1002)  Mandat  S*  Ahmecfs  I.  an  die  österreichischen  Stände 
*  and  L'nterthanen ,  desselben  Inbaltes  und  Datums«  (Im  k.  k. 

Hausarcbive.) 

1003)  Ferman  Über  den  Kanun  des  Besitzes  von  VVald  und 
Haide,  ohne  Erlaubniss  des  Sipahi  Lcbensberrn ;  vom  Silkide 
1017  (Februar  1609).  (Kanunname.) 

1004)  Kauuu  der  Lehensgrüude ,  van  S.  Ahmed  I.  gegeben 
i.  J.  1018  (1609).  (Eben  dar.)  « 

1005)  Schreiben  S.  Jhfntd*»  L  an  Erzfaenog  Mathias,  durch 
den  Bothschafter  Ahmed  Kiaja,  denselben  als  solchen  m  be- 
(laobigen ;  vom  Rebial-achir  1018  (Aug.  1609).  (Im  k.  k«  Haasarch.) 

1006)  Schreiben  des  Kaimakam  Jlfmf^^Mdk«  «nErshersog 
Mathias,  theils  als  Antwort  aof  das  durch  Herbers  lein  und  Ri« 
may  Qberbrachte  Schreiben,  theils  als  Beglaubigung  flir  den 
Ueberbringer  Ahmed  Muteferrika ;  v.  J.  1018  (1609).  (Eben  da.) 

1007)  Schreiben  des  Stallhalters  von  Ofen,  in  Betreff  der 
Sendung  Ahmfd  ATuteforrika'sj  Ofen,  am9*Redscbeb  1018  (8.0c- 
tobcr  JiiM'i).  (Kh(  ti  da.) 

lOtib)  Kanunname,  in  Betreff  derLändereyen  der  Lehen;  ge- 
geben i.  J.  1018  (1609).  (Kanunname.) 

1009)  Kanun  der  Zehenten  aus  der  Zeit  des  Nischandscbi 
Moalimfadl ;  vom  J.  1018  (1609).  (Kanunname  Nr.  45  ) 

1010—1016)  Schreiben  (sieben)  tflrkischer  Befehlshaber  an 
kaiserliche:  an  Doesy,  Negroni,  Nadisdy,  Orcsy,  Aliban;  vom 
X  1009—1019  (1600—1610).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1017)  Schreiben  des  Kaimakam  Mokammedpateka  anErsher^ 
log  Mathias,  Ober  die  Attfrecblhaltnng  des  Friedens;  v.  J.  1019 
(1610).  (Eben  da.) 

1018)  Kanon  S.  Jhm§d  ChanU  vom  J.  1019  (1610).  (Ka- 
nanname.) 

lOl'O  Zweyte  Ratificationsurkunde  des  zu  Sitvatorok  geschlos- 
senen Friedens,  durch  den  Gesandten  Ncgroui  überbracbti  Con- 
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tUntSnopel ,  «m  1.  Stafier  1019  (25.  April  I6I0).  (In  k.  lu  Haat- 
•rchive.) 

1020)  Sclireibeii  dei  JUTsdumeh,  wdcher  i.  J«  1019  (1610) 
nach  der  WalMhey  gescndel  ward.  (Eben  da.) 

1021)  Schreiben  S.  Ahmcffs  1.  an  Erzbertog  Mathias,  Köui§ 
▼on  Ungarn ,  als  ROckbeglaubi^ungsscbreiben  der  beyden  Ge- 
s.Dndten»  Andrea«;  rs'egroni  und  ßaonomo}  Tom  Jl5>  Rebvil>einrel 
lÜÜ/  (/•  Junius  1611).  (Eben  da.) 

10'i2)  Schreiben  S.  Jhmrd's  I.  an  Kaiser  Rtidolpb  II. ,  durch 
Mobammed  Tschauscb ,  liea  Uegleiler  der  Gesandten  Andreas 
Negront  und  Peter  Buonomo  Uberbracbt;  vom  15.  Rebial>cwwel 
1019  (7.  Jaoiti«  leu.)  (Eben  d«.) 

1023)  KaUerliches  Diplom  fitr  den  Kiflar«(a  Maitaki  Mw 
Htfm,  kur  BcfttlUgnBg  der  ihm  getchenkten  GrOnde;  J*  1020 
(16U).  (S««ri  Abdullah  Nr.  94.) 

1024)  Schreiben  S.  Ahmed' t  L  an  König  Mathias,  als  Rttck* 
beglaubigungsschreiben  des  Gesandten  Gorgor  Negroni  (?),  ver- 
lieissend,  das«  er  zur  Aurrechthaltung  des  Friedens  die  nblhigcn 
Befehle  geben  werde ;  vom  1.  Redscbeb  1020  (9.  September  lt»ll). 
(Im  k.  k.  Haasarchive.) 

lOij)  Diplom  der  StallhalLti schalt  für  den  Grosswefir  Mu- 
radpasrJiai  lUM  J.  1020—1021  (1611-1612).  (Ssari  Abd.  Nr.  132.) 

1026)  Schreiben  des  6r<M«wcfirt  N^iumM^ü»^  an  Kftmg  Ma« 
thiaa,  aU  Antwort  auf  da«  durch  Negroni  erhaltene  Schreiben, 
worin  auMer  der  Veraiehentng  de«  Friedeni ,  von  den  Bcachwer* 
den  Hasanpascha's  and  der  Unverletzbarkeit  SicbenbOrgen*«  an»> 
filhrlich  die  Rede;  Bocskai  habe  kein  Recht  gehabt,  etwas  Ober 
Siebenbürgen  sw  verfügen  ,  der  Friede  sey  von  Abmedkiaja  und 
Alipascba  ohne  ^  orwissen  tlp<$  iNIufti  und  der  übrigen  WeHrc 
abgeschlossen  worden,  er  irjo;;r  n]^o  von  Siebenbürgen  abste- 
hen; vom  J.  1021  (I61'2).  (Im  k.  k  ]  lausarcbive.) 

1027)  Schrcibeu  des  KAimaksim  A/ohammeäpaicha  au  Eriher- 
aog  Mathias ,  als  Antwort  aof  das  durch  den  kaiserl.  Gesandten 
Gorgor  (Negroni)  eriialtene»  die  Erhaltung  des  Friedens  betrc^ 
fend»  ^om  J.  1021  (1612.)  (Eben  da.)  ' 

10I2S)  Schreiben  des  Kaimafcam  Mohammedpmtdkm  an  Kaiser 
Mathias,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Gorgor  (Negroni)  über- 
brachte des  Ilofkriegsrathsprisidenteo,  Hrn.  v.  Mollard,  die  Er- 
haltung des  Friedens  versichernd;  vom  1.*  Rebiul-ewwei  1021 
(2.  May  U,l  >).  (Kbrn  da.) 

1029)  Sr  Ii  reiben  S.  ^thmrd's  I.  an  Kaiser  Mathias,  als  Ant- 
wort auf  dasselbe  Schreiben  aatli  gesclilossenem  Frieden;  vom 
1.  RcbiuI-ewwel  1021  (2.  May  1612).  (Eben  da.) 

1030)  Schreiben  Sehak's  Mms  an  S.  Ahmed  1. ,  Über  die  Er- 
oberong  Gurdschistan*s>  dorch  Sakir  Knschdschi;  aus  der  Fe- 
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der  des  Munschiol  - Memalik  (T.andschreiben,  d.i.  Minister  des 
Inneren).  (Lülzn      Inscha  Nr.  24  ) 

1031)  Schrcibcti  Schah's  yibbas  an  S.  Ahiiied  l.,  dfirch  Kasini 
Borun  (die  Nase) ,  weU  her  Kasiuibeg  Sipehsalar  Maleiideran  s  ^r- 
uauul  wird,  zur  Wiederherstelluiig  des  Friedens.  (Kbcu  da  Nr.  25.) 

1032)  Schreiben  JBab'U  Eftndi's  (des  Richters  von  Belgrad, 
ehenaliU  von  Ofen),  in  f  riedeni angelegenbeiten » tn  Kaiser  Ru- 
dolph II.  (Im  h.  k.  Hanserdiive.) 

1033)  Capitnlation  (hoUindiscfae)  von  S*Jhm9dL  (Ebenda.) 

1034)  Schreiben  (persisches)  des<S«A«ib  jtfMa«  an  den  Gross- 
vrefir  Nassubpascha ;  geschrieben  im  Redscheb  1023  (Aag.  1614). 
(Ssari  Abdullab  Nr.  38  ) 

1035)  Schreiben  (persisches)  des  Schalu  Abbat  ^  seinen  Zug 
wider  Georgien  anr.uknnden,  durch  den  Gesandten  Imamkuli 
Kuschdacbi.  (Eben  da  Nr.  29.) 

JO.'üfi)  Schreiben  S.  yllimed\x  I  an  Kaiser  Mathias,  durch  den 
Ts<  haiis(  li  Mohammed,  als  liescln\ ci  tlu  filu  i  Gr{(nKverIclzun|;en, 
und  mit  die  trwc Jleruiig  der  siebeiihürgisthca  Graiize  zu  verau- 
lassen;  vom  1.  Mohaireiu  iUiJ  (11.  Febr.  I(il4}.  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

1037—1038)  Zwey  St^ttihta  JUpmatk^t»  des  SUtthalters  von 
•  Ofen,  als  sweylen  Wefirs,  an  den  Hofkriegsrathsprdsidenten, 
Hm.  V.  MoUani,  aber  die  Massregeln  aar  Vollstreckung  dfesSit* 
vatoroker  Friedens;  vom  J.  1023  (1614).  (Eben  da.) 

1039)  Schreiben  S*  ^imeif s  I.  an  Kaiser  Mathias,  die  Er> 
halluog  des  gescblosscncn  Friedens  bekräriigend;  Adriano]tel, 
am  30.  Moharrem  1023  (12.  Märs  1614).  (Eben  da.) 

1040)  Schreiben  des  Grcsswefirs  Mohnmmeil  au  die  Genei  nl- 
staaten  ,  als  I^eanlworlung  des  ersten  Beglaubigungsschreibens. 
(Venez.  Inscha  Nr.  10.) 

1041)  Schreiben  des  Knimakaiu  Mustafapascha  an  Forgics, 
den  Befehlshaber  an  der  i  liei^^,  wegen  Aufrechthaltuug  des  Frte> 
dens ;  vom  19*  Rebial-achir  1023  (29.  May  1614).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive«) 

1043)  Vollmacht  S.  Jk/nrnts  1.  iÜr  Alipascha,  den  Statthal- 
ter von  Ofen,  Ahme4  Kiaja  und  Gaspar  Gratiani,  als  den  von 
Alipucha  sobstituirtenBevollmlchUgten  snr  Frledenannlcrhand- 
long}  vom  15.  Silkide  1013  (17.  Dec.  1614).  (Eben  da.) 

1043)  Substitution s  -  Vollmacht  Jlij>a<!cka^t  ßlr  den  Ahmed 
Kiaja  und  Gaspar  Gratiani;  vom  15.  Silkide  1023  (17.  Oec.  1614). 
(Eben  da.) 

1044)  Ermahnim^<isr}ireiheii  des  Grossweflrs iVaj.fuA;>a^cA<t  an 
den  röiii  Kaiser  Mjiiliias,  den  i  riedea  genau,  wie  er  geschlos- 
sen worden,  zu  erhalten;  Constantinopel,  am  1. Moharrem KK23 
(11.  Februar  1614).  (üben  da.) 
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1045)  BesdMrerdclwIcn  dar  EinwoluMK  vtm  Koppan ,  Bai* 
viDt  Ssoliiok,  StnhlirciMeiibvg,  ErUn  und  VivonM;  T.X  1023 
a*  1024  (1614  «.  1615)«''<Im  k.  1u  Haiuarcliive.) 

UM5)  Sclirdbaft  (erste*)  des  GroMweßrt  Kar«  Mohammed 
fuueha  an  Jen  IlorkriegtraUiapräsidenteii ,  Herrn  MoUard« 
durch  den  Botbscbafier  Ahmed  Kiaja:  Er  habe  das  an  seinen 
Vorfahren  gerichtete  Srhreibcn  <'r<>ffn(?t ,  !in<!  tiaraus  ersehen, 
tiass  (1<T  Kaiser  den  Silvalorokcr  Frit-Jcn  liaUr«  wolle  ;  dabe\  ei- 
nige Beschwerden;  £nde  Sühidacbe  iU2d  (linde  dea  Jahres  iüi4)- 
(Eben  da.) 

1047)  Abschrift  des  twischen  S.  Ahmed  I.  und  Kaiser  Ma- 
Ihias  geschlossenen  Friedens;  Tom  17*  DichemsCnl-acliir  1024 
(14.  Jnlios  1ÜL5).  (Eben  da.) 

1048)  Antirorl  S.  Jkm^s  /.  anf  das  durch  den  Kurier  Stern 
tfberiiracbte  Schreiben  des  Kaisers  Mathias ,  die  Erhallong  des 
Wiener  Friedens  sosichcmd;  vom  30.  Redscheh  1024  (25.  Aug. 
1615).  (Eben  da.) 

1049)  Srh reihen  des  Kaimakam  3fohammedpascha  an  den 
Hoflvricg&rathspräsidenlenv.  MoUard |^  desselben lohalles uudDa- 
tuius.  (Eben  da.) 

1050)  Bestätigung  dt's  AYcHrs  yilipuicha  ^  Suittialters  von 
Ofen ,  des  am  14-  Julius  1615  za  Wien  geschlossenen  Friedens  ^ 
Tom  Schaaban  1024  (Sept.  1615).  (Eben  da.) 

1051)  Schreiben  S,  Jhau^g  L  an  Kaiser  Mathias,  dass  der 
darch  Ahmed  Kia|a  nnd  Gaspar  Graliani  tn  Wien  aof  nenn 
Jahre  verlängerte  Sitvatoroker  Friede  genehmiget,  und  dass  die 
Ratification  durch  zweyBothschafter  ausgewechselt  werden  soUc} 
TOm  15.  Schaaban  1024  (9-  SepL  1615).  (Eben  da.) 

lO')'.))  Ralificationsurkunde  des  \Viener  FnedneSi  TOm  15» 
Scbnahnu  1024  (9.  Sept.  If515).  (Eben  da.) 

iUji)  Schreiben  JUpmcha's ,  des  Statthalters  von  Ofen,  an 
Kaiser  IMalhias ,  durch  lla^aa  ischauäcli,  demselben  meldend, 
dass  der  Wiener  Friede  zu  Constantinopcl  genehmiget  worden 
sey ;  vom  30.  Atmafan  1024  (23.  Oct.  1615).  (Ehen  da), 

1054)  Haüficalion  des  unter  iS*.  Ahmed  /.  Ten  Kaiser  Mathias 
an  Wien  geschlossenen  Friedens;  vom  Silitlde  1024  (Decemher 
1615).  (Ehen  da.) 

1055)  Schreiben  an  die  BevoUmlcbtigten  des  i.  J.  1025  (1616) 
tu  Wien  in  zwölf  Artikeln  emeoerten  Sitvatoroker  Friedens,  in 
Betreff  der  Al>};i  hnmng ,  und  zur  Besläti{i;un(»;  des  Tnlialles  der 
dreyfarhen  (türkischen,  laieiniscbcn  und  ungarischen)  Urkunde. 
(Nabi's  Inscha  Nr.  3.) 

l()f>6)  Schreiben  .-ilipasi.hu' a  aa  dea  i lofkriegsrallisprüsitlen- 
len,  lim.  v.  Mollard:  Meldet  ihm,  mit  welcbeu  Ehrenbezeigun- 
gen der  Welir  OfeQ*s  vom  Sultan  aosgezeichnet  worden,  und 
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ersudit  Ihn,  mit  der  Seadanf  der  Getebciike  and  des  Geeand- 

ten  nicht  in  veneeilen;  Tom  RiBallui  1025  (Odober  1616).  (Im 
k.  k.  Haasarchive.) 

1057)  Schreiben  <?e8  Gro^sweflr*  an  ficn  Kaiser,  als  Rerrr- 
dentiale  für  den  Bothscbafter  Uermann  Czernin.  (ß^t  Efendi 
Mohammed  Nr.  52  ) 

1058)  Siiii-eiljcn  des  Kainiakäin  Ahmedpaseha  an  den  Hof- 
kricgsralhspräsidenten ,  Hrn.  v.  Mollard,  den  Empfang  der  \>n- 
glaubiguugsscbreiben  der  Bothschafter  Hermann  Czernin  uud 
Cctere  Gallo  liettlti|eiid,  ond  die  Emewiong  dei  Ktpidschi- 
baschi  Sidelmanafa,  ab  Commisair  aar  UnlersochaDg  der  Be- 
achwerden  neidend  t  Tom  J.  1025  (161iQ*  (Im  k.  k.Haaaarchive.) 

1069)  Schreiben  de»  GroaaireCr»  an  den  ereten  Miniater  dea 
Kaiaen,  aU  Antwort  aaf  daa  dnrch  Hennann  Csemin  erhalte- 
ne, befördert  durch Jotafaga;  v.J.  1025  (1616).  (Eben  da  Nr. 53.) 

1060—1061)  Zwey  andere  Schreiben  deaselben  an  denaelben, 
über  denselben  Gegenstand.  (Eben  da.) 

1002)  Schreiben  «9.  jihmettsT.  an  Kaiser  Mathf3<5,  dfn  Fm- 
pfan^  des  I^eglaubigungssclireibtris  der  Bothschafter  Hermann 
Czernin  und  Caspar  Gratiani  beatätigend;  vom  30«  Silkide  1025 
(9.  Dec  1616).  (£ben  da.) 

1063)  Schreiben  dea-  GrotaweGr»  oder  Kaimakam  an  den 
Feldherm  gegen  Peraien ,  nach  der  Ankunft  dea  p#raiachen  Ge- 
aandten  Bumn  Kaaim,  mit  welchem  der  Frieden  Terhandelt  wor- 
den ,  deaaen  Antwort  aber  an  die  Pforte  gewiesen  worden  aey. 
Dieasmahl  werde  Mohammed  Bfendi ,  der  Eidam  dei  Mufti  Mo- 
hammed, abgesendet  mit  dem  K.tmmerer  Moalafa,  welchen  leta- 
ten  er  cur  Beglerachaft  anempfehle^  ea  aeyen  swey  kal«er]iche 
Handschreiben  erlassen  worden,  deren  Inhalt  nur  dem  Jani- 
tscharenaga  ixiitzufhejlrn  ,  den  übrigen  geheim  zu  hallen  «ey, 
damit  der  Mulh  des  llfi  res  nie  ht  rrsrhlaffe.  Die  Narhrirhl  diT 
Unterwerfung  der  persischen  Chane  iManfsur,  des  i^i^lehlsha- 
bcrs  von  Moghri  und  Scbirek,  sey  eingetroffen,  so  \\  ie  das  Schrei- 
ben des  Schahs,  doch  fllrchte  mau  persische  ßetrügerey;  auch 
das  Schreiben  darch  den  Kiaja  Murtefa  sey  eingetrofifcu,  in  wel- 
chem yon  S*  Ahmc^a  I.  Hintrltfr  dmi  neuen  Snttan  Glück  gC" 
wünacht  werde  *,  in  allgemeiner  Veraammlong  %ey  aeiner  (dea 
Feldherm)  öfters  erwihnet  worden,  der  Kaimakam  betreihe  die 
RUstangen.  Der  Best  Bber  Terliehcne  Sutthalterachaften.  (Beia 
Bfendi  Mohammed  Nr.  62  a.  68>) 

1064)  Schreiben  S.  Mustafas  I.  an  den  Kaiser  Mathias,  ihm 
zu  melden,  dass  sein  Bruder,  S.  Ahmed,  am  23.  Silkide  1026 
(22*  Nov.  1617)  gestorben  sey ,  nnd  er  dem  Thron  bestiegen  ha* 
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Le  ;  er  inSgo  den  zu  \A  icn  bcfiudlicbea  BoÜischafter  Gratiani , 
und  Ahmed  Kiaja ,  den  Befehlshaber  Kanischa's,  ehestens  xu- 
rücli.seiidcn.  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

10G5)  Schreiben  S.  Mustafa»  L  Alk  Schah  Abbas,  demtelbea 
seine  Thronbesteigung  tu  melden,  (LflUow**  lösche  Nr.  S6.) 

1066)  Schreiben  S^MuHafaUL  an  Kalter  Mathias :  Er  habe 
dessen  Schreiben  durch  den  BoCfascbaftcr  Cseniin  erhalten ,  die 
Ratification  des  Wiener  Friedens  sey  durch  den  Bothschaftcr 
Ahmedpascha  von  Kanisrha  (vormahls  Ahmed  Kiaja)  hinausge- 
sendet worden ;  vom  SO.  Mobarrem  1026  (7.  Febroar  i6i7)'  (Un 
b*  k.  Haosarchivp.) 

1067)  Kündigungsschreiben  der  Throtihcsleigung  S.  MuMta- 
fas  I.  an  den  Dogen  von  Venedig,  i.  J.  iü2ö  (it>i7).  (Im  Archi- 
ve zu  Venedig.) 

10Ü8)  Friedensenhrarf  der  Beyden  türkischen  Berollmlch* 
iigten,  Ahmed  KiaJa  and  Caspar  Gratiani»  dem  Kaiser  Mathias 
ftbergeben.  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

1069)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammtd^Mtka  an  Kaiser 
Madilas»  denselben  ersuchend,  ihm  den  Caspar  Gratiani  und  Ah- 
med Kia|a  baldigst  zorUckzosenden ;  v.  J.  10Q6  (1617).  (Ebenda.) 

1070)  Schreiben  (verschiedene)  des  türkischen  Bothschaf- 
Irrs  GraHant  mit  türkischen  Beamten,  die  Friedcnsmilerband- 
lungen  bclrrffeufl    vom  J.  109^  (ini").  (Eben  da.) 

lüTI)  AnlwcirUt  Lrcilu'ii  des  \A  uiirs  AbduLbaki ,  des  DeTtpr- 
dars  an  Kaiser  Mathias,  auf  das  durch  diu  Uoihschaftcr  licruianu 
Czcrnin  und  Cesare  Gallo  erhaltene  Schreiben;  dalirt  aus  Sku- 
tari  I.  J.  1006  (1617).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1073)  Schreiben  des  Grossweßrs  ChalUpastk^  an  den  rfim. 
Kaiser  Mathias,  mit  der  Nachricht,  dass  Casare  Gallo  mit  den 
tQrk Ischen  Gesandten  abgegangen,  Hermann  Czernin  aber  an- 
rttckbehalten  worden  sey{  aas  dem  Lager  vor  Tofiai  Y.  J*  1026 
(1617).  (Eben  da  ) 

1073)  Schreiben  des  Grosswefir.s  Chalifpascha  nn  drn  rom. 
Kaiser  Mathias,  als  Antwort  auf  d;i.s  durch  die  liothscli.i lin- 
lierniann  Czernin  und  Cesare  ri.jllo  criialien«« ,  mit  der  ISach- 
richt ,  dass  Muhaujuiedpastha ,  Slatthaller  von  Ofen,  zum  Kai- 
makam ,  und  an  seine  S^telle  Hasanpascha  zum  Statthalter  Ofen's 
ernannt  irorden  sey ;     J.  1026  (1617).  (Eben  da.) 

1074)  Schreiben  i!fbA«iiMiedf/»«e&«'«»  des  nea  ernannten  Stall- 
halters von  Ofen,  an  den  Hofkrf egsrathsprisidenten ,  Herrn  t. 
Mollard,  als  Antwort  auf  dessen  Schreiben,  toU Versicherangen 
der  Erhaltung  des  Friedens ;  Belgrad,  i  J.  1026  (1617).  (Eben  da.) 

1075)  Sfh reiben  des  Kiaja  und  iUchters  von  Ofen  an  den 
Cardinal  Clescl ,  die  Friedensanterbandloogen  beireffend ;  r.  J. 
1026  (1617).  (Eben  da.) 
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1076)  Aniworlschreibcu  (persisches)  des  MafU  Esaad  Efhndi 
an  Schab  Abbas  i.  J.  1027  (IGIT),  über  die  Unterlassung  dej« 
Schimpf«!  auf  Aiiche,  und  die  GrSnibcricbtigong  nach  geschlos- 
«enem  Frieden.  (Ssari  Abdallah  Nr.  32.) 

1077)  Schreiben  dea  Grosaweßra  M0hßmmedpn»Am,  an  den 
rdm.  Kaiser  Mathia«,  das  HUclbeflaubigangsschreiben  f&r  den 
Bothicbaftcr  Mollard ;  am  Ende  mit  ciper  Empfehlung  des  Agen- 
ten Starker  (des  Sleyermirken) }  TW  J.  i026  <I6i7).  Qm  k.  L 
Haaaarchive ) 

1078)  Schreiben  S.  JthmecVs  I.  nn  Kaiser  Malliias:  i)er  eini- 
ger Anstünde  willen  bislu-r  zurückbehaltene  Jiothsrhaller,  Iler- 
manu  Cternin ,  werde  nun  ähgclertiget,  und  Moharomedpascha, 
der  al»  Statthalter  nach  Ofen  bestimmt  war ,  sey  £um  Kaimakam 
Conatantinopera  ernannt}  von  15.  Dächern. -achir  1026  (19.  Jn- 
Jiiita  1617).  (Ehen  da.) 

1079)  Urkunde  an  Gonsten  dea  Handela,  dnrch  den  Both- 
achaftcr  Hermann  Czernin  erhalten,  als  Folge  dea \yiener  Frie- 
dens, Frcyheit  des  Handels  tn  Land  und  See;  TOai29.  Dache- 
naOul-achii  102G  (4  Julius  1617).  (Eben  da.) 

ir>S())  Schrcilx  n  A*.  Alinted's  f.  an  den  röni.  Kriispr  TNT?(l}iias, 
als  Aulwort  auf  dessellxn  Srhreiheu,  demselben  dir  Krncnnung 
llasanpascha*s  zum  SiaUi^alur  von  Ofen  lu  kiiudcu:  Derselbe 
sey  an  die  Stelle  des  verstorbenen  Alipascha  ernennet  worden , 
welchen  der  neue  Kaimakam  Mobammedpascha  bitte  ersetzen 
aollen  i  vom  15.  Redscheb  1076  (19.  Jolina  1617).  (Eben  da.) 

1061) -Schreiben  dea  Kaimakam  Mohammedpaseha  an  den 
Cardinal  Giesel ,  demselben  an  melden ,  die  Zurflckaendong  der 
kaiserl.  Bothschafter  werde  nicht  eher  zugestanden  werden ,  als 
bis  die  türkischen  fiotbscbafter  Caspar  Gratiani  und  Ahmed  Kia- 
ja  zurUck<;ekommen  aeyn  wttrden;  vom  3O.Bama(ani026  (i.  Oct. 
*  1617).  (Eben  da.) 

108'2)  Schreiben  des  i  oss\\  (■firs  Mohammed pascha  an  Kai- 
ser iMathias  ,  demselben  zu  uielden,  dass  er  zwar  zum  Kaitna» 
kam  ernannt  worden,  neuerdings  aber  wieder  als  Slalihallcr 
jaach  Ofen  bestimmt  worden  sey ;  vom  20.  S^ewwal  1026  (21.  Oc- 
tober  1617),  (Eben  da.) 

1063)  Schreiben  dea  Wefirs  HtummpaaAa  Ton  Ofen  an  Kai- 
aer  Mathias,  ihm  an  nrldcn ,  dass  der  Beglerbeg  TOnKaniacha, 
Ahmed,  der  Richter  von  Belgrad,  Habil,  der  Kämmerer  AU 
ond  der  UeflerdarMoatafa  von  Ofen  an  den  Friedensunterhand- 
1un«;en  nncti  Oran  <;esendet  worden aeyen|  Yom  16.Silkide  1026 
(15.  Nov.  IfjlT)   (Kben  da.) 

IUH4)  l  '  Im  remkunft  7^vis<  hon  dem  Cardinal  Clcsi  i  uml  i[cm 
Hoikrit  ailij.prüsidpnleiKU)li.i  nii  V.  Mollard,  mit  ilf  u  lürLischcu 
BevoUmäihtigien,  über  die  äcch^i^,  um  Grau  gcie^^enen  streili- 
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gen  Dorfer  un<l  Palankcn;  Wien,  am  28.  Silkiüc  1026  (27.  No- 
Vemher  1617).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

irKS5)  Schreiben  Hasanpa»cha$ ,  des  Sutthallera  von  Ofen, 
an  Cardinal  Giesel ,  mit  der  NachHdit  TOD  S.  Mmed*!  I.  Tode 
nnd  S.  MiuUla*s  1.  ThronlfteBtcignng;  Tom  35.  Silhidsche  1026 
(34.  Dcc.  1617).  (Eben  da  ) 

1066)  Sebreiben  jthmtdBegtMrheg'*  von  Kaniscbe  an  den  Car- 
dinal Clesel,  gleichen  Inbaltet;  Bade  Silbadacbe  1096  (39.  De- 
cenber  1617).  (Eben  da.) 

1087 — 1096)  Zehn  Schreiben  des  Sf.-ittbatlers  von  Ofen,  ßfo- 
hammedpascha,  an  die  kaiserl  Bcvollmüchligten,  die  Erneaerung 
dca  Friedens  von  Sitvatorok  betreffend.  (Eben  da.) 

1097)  Schreiben  des  Weßrs  Mui  adpascha  voii  Diarbekr  au 
Erzherzog  Mathias,  demselben  meldend,  dass,  ireil  die  Brfickc 
von  Sexard  aertlftvl  aey ,  er  einen  Umweg  Ober  Ssigtlh  babe 
nebmen  mttaacn ,  daas  die  Sircifereycn  der  Haldnken  von  Kani' 
adia  nnaiiflialtbar,  und  daaa  er  aacb  die  Tataren  imZamn  bal^ 
tan  werde.  (Eben  da.) 

1098)  Schreiben  de*  Gross^vedrs  an  den  Schah  vonPeralcnt 
zur  Zeit  der  Regierung;  S.  Muslafa's  I.,  an  Scbab  Abbas;  aas 
der  Feder  Okd.schiradc's    (Okdsrhifadp  Nr.  71) 

\{Y>i'))  Srhrt-ilu  n  (ireund.schaitliche.s)  aa  Sctiah  Abbaa;  aus 
dcrFedLT  ()k(isrlniatir's.  (Eben  da  Nr.  71.) 
•  1100)  ^liUungsurkundc  ,  worin  die  Güter  der  vom  Gross- 

wefir  Alipascha  (dem  Eidam?)  gemachten  Stiftungen  beacbrieben 
werden.  (Reit  Efendi  Mobamned  Nr.  167«) 

1101)  Beriebt  Stnanptdut*»,  dea  Stattballeri  vom  Bagdad,  an 
die  Pforte,  über  die  Zweckmiaaigkeit,  fllr  die  peralacbcn  Pilger 
besondere  Emirol-hadacb  anaaatellen.  (Saari  Abdollab  Mr.  III.) 

1102)  Sinanpatchat t  des  Slatlhalters  von  Bagdad,  Beriebt 
an  die  Pforte,  Uber  zweckmilssige  Anstalten ,  um  die  Wallfahrt«' 
!^!httcn  Nedachef  and  Kerbeia  in  Flor  aa  bringen.  (Eben  da 
Nr.  112.) 

1103)  Schreiben  des  Kainiakainpascha  Afohanuned,  an  den- 
selben ,  gleichen  Inhaltes.  (Im  k.  k.  liausarcliive.) 

1104)  Schreiben  an  den  Schah  von  Pcrsien,  aaf  daa  durch 
Mohammed  Mirfa  Haaein  erhaltene,  welcher  mit  den  tlirkiacben 
Geaandten  Omeraga  aarCIckkam,  sich  aaf  den  mündlichen  Be- 
richt Kasimbeg*a  beliebend,  der  vormahla  mit  Oimanpaacha, 
dem  Beglerbeg  Karaman*s,  nach  Persien  gesendet  worden;  vom 
J.  1027  (1618).  (Ssari  Abdullah  Mr.  74.) 

1105)  SchTtihtnSck^'»  Abhat  an  den  Grossvefir  S.  Mustafa*«, 
nach  seiner  Rückkehr  aas  dem  Feldange  von  Kandahar.  (Ibra- 
him üeftcrdar  Nr.  78  ) 

llüb)  Vortrag,  wodurch  der  vom  6aud:ic>iake  Adaua  »  abge- 
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ncirAf  Miistafapascha  zar  Besalzang  Aegypteii*i  VOrgttcUagen 
wirii.  (Ibrahirn  I)pfterd»r  Nr.  91.) 

1107)  Schrpiljcn  Abduthaltm  s  an  den  Miifii  Mohammed,  den 
Soba  Seadeddia's,  des  SiüUiulehrer«.  (Abdulkerimlade's  Inscha 
Nr.  4  )  * 

li(>8)  Scbreibca  au  den  Cban  der  Krim,  Ghallgirai;  aus  der 
Feder  AMolhaiim*».  (Eben  de  Nr.  6  ) 

1109)  Schreiben /0<MiiiA«lun".t.V  an  den  grossen  Geeetigelehr- 
len  Hnfeinpaachefede.  (Eben  de  Nr.  7.) 

1110)  Schreiben  fÄMMihmlimU  ?J  an  den  groMen  Geieli^lehr^ 
ten  Afmifede.  (Eben  de  Mr.  8.) 

1111)  Schreiben  r^^MulhaüM'tfJ  en  den  Jenitochereneg«  Ali> 
•ge.  (Eben  da  Nr.  9  ) 

1112)  Schreiben  f^bdulholimUfJ  en  den  GeteUgelehricn  Uo- 
seiDpaschafadc.  (Eben  da  Nr.  10.) 

Uli)  Schreiben  fAbdtähaümUO  an  den  Bei»  £fendi  Medhi. 
(Ehen  da  Nr.  11.) 

1114)  Schreiben  ('AlnLuüiuLun*s?j  an  denReit  Efendi  Uusein. 
(Eben  da  Nr.  12.) 

1115)  Schreiben  C'^hduUudun»?J  an  den  Reis  Efendi  Medhi. 
(Eben  df  Nr.  13.) 

1116)  Schreiben  des  Groiewefin  an  den  Schab  Indien*a}  ane 
der  Feder  dea  Heia  Efendi  AbdoUah.  (RamI ,  in  meiner  Samm- 
innf ,  Nr.  117.) 

1117)  Bittschreiben  ^Aaierf  an  Schah  Abbas.  (Ibrahun 

Defterdar  Nr.  81.) 

1118)  Antwort  auf  das  vorhergehende  Schreiben  Ahmed  Gi> 
lan*5;  aas  der  Feder  des  Itlmadeddeiriet  ChaÜmhcf'si  voll  ga* 
ten  Käthes.  (Ehen  da  Nr.  82.) 

1119)  Schreiben  des  Sultans  an  Schah  Abhas}  aas  der  Feder 
Okdsdn  Jade's.  (Ssari  Abdullah  Nr.  70.) 

1120)  Zweytes  Schreiben  des  SuUaas  au  denselben,  aus  der- 
selben Feder,  den  osmauischen  Uesitz  vou  Karatagb,  Schirwan, 
Georgien,  Nebawend,  ScbehrTot  behauptend.  (Eben  da  Nr.  71.) 

1131)  BeiUllungsdiplom  HakiMS/ktuW*  aliSchehnamedichl, 
d.  I.  Schreiber  des  Reiefaaepot.  (Eben  da  Nr.  135.) 

1122)  Urkunde  des  Eigentbumea  Ober  ein  tob  Sultan  Mu- 
«tafa  einem  Wefir  geechenkici  Serai)  aoa  der  Feder  Okdachi- 
rade*f .  (Eben  da  Nr.  75.) 

6".  Osman  II. 

1L23)  Kündigungsschreiben  derThronbesteignng  S.Osm«n*s  If- 
en die  !^•J)ublik  Venedig  i..f.  1027  (IGls).  (Im  Archive  zu  Venedig  ) 

1124)  Schreiben  des  (iros.swefirs  Chalilpascha  an  den  VVelir 
Persicns,  hey  S.  Osmau's  Thronhcsieigung.  (Ssari  Abd.^r.  73.) 
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1125)  Kündtgungsi5f hrcibcn  drr  Tlironl)rstc'ignng  SuUaaOs- 
man*s  II.;  vom  J.  1027  (Lf.JS).  (Ssari  Abdullah  Nr.  73  ) 

I17(i)  Knndignn^^SLlu  til)eQ*y.  Osmansll.  an  Kaiser  Mathias  : 
S«  in  Oheini,  Muslaia ,  habe  sich  von  der  Regierung  turuckge- 
zogen,  und  er  habe  am  1.  RebiaUewirel  1027  (96>  Febr.  1618)  den 
Timm  bestiegen.  (Im  k.  k.  HaoMrchiTe.) 

1127)  Schreiben  ilet  Kftimakams  MiAuunm^paitkm  an  Kalter 
Mttbias,  desselben  Inhaltes  und  Datoms.  (Eben  da.) 

1198)  Schrt  ilu  n  des  Grosswefirs  Jlipateha,  als  Antwort  auf 
das  an  seinen  Vorfahr  Mohammedpascha ,  unter  S.  Ahmed  I. , 
durch  den  persischen  Gesandten  Kafirlian  erlnssenc  persische 
Schreiben;  der  neue  Sultan,  Mustafa,  habe  das  an  seinen  Vor- 
fahr, Ahmed  I.,  gerichtete,  dtirch  den  Gesandtco  Kasimbcg  ge- 
sandte Schreibeni  sammt  den  Geschenken  erhalten,  und  derSul- 
tan  habe  ihm  das  Antwortschreiben  gesandt;  S.  Mustafa  habe 
sich  aber  sorttckgetogen  nnd  S.  Osman  den  Thron  bestiegen; 
▼om  J.  102S  (I6I9).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  10.) 
^  1129)  Schreiben  des  Wefirs  Ha$anpa$€hm  von  Ofen  an  Kai« 
ser  Matfaias,  desselben  Inhaltes }  Ofen,  am  L  Rebinl-achir  1027 
(28.  Mürz  1618).  ßta  k.  k.  Haosarchive.) 

1130)  Ausserordentliches  Schreiben  S.  Osmari's  IT,  an  den 
Dogen  von  Vene<ll» ,  durch  den  Rothschafler  Francesco  Conta- 
rr>tii,  in  bosnischen  Gränzangeiegcnhciten;  vom  J.  1027  (1613)* 
(Im  Archive  zu  Venedig.) 

1131)  Schreiben  des  Pascha  und  Richters  von  Ofen  an  Hrn. 
v.  Mollard ,  den  Hofkriegsrathspräsidenten,  in  Betreff  der  Frie* 
densonterhandlongen  i  Tom  J.  1027  (1618).  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

-  1132)  Yergleichangsorlrande  ttbcr  die  an  Gran  gehörigen 
aecbsig  streitigen  Dörfer,  aas  den  158*  woranf  die  Tflrken  An^ 
sprach  erhoben  hauen ,  ausgeschieden ;  Bacs  (9) ,  am  15.  Dache* 
mafiul-ewwel  1027  (10.  May  1GI8).  (Eben  da.) 

1133)  Kanon  der  Erbfolge  derlehensgQter;  gegeben  i.  J.  1027 
(1618).  (Kanunn-ime  Nr  MO  ) 

1134)  Srhii  ihen  dvs  Kaiiuakam  ATohanim'  lpnscha  an  Kaiser 

Mathias,  ihm  seine  ]  rn  lung  tu  dieser  Würde  zu  melden;  V. 

J.  Iü27  (1618).  (Im  k.  k.  i  laasarchive.) 

1135)  Schreiben  desselben  andenHofkricgsrathspräsidenten, 
Hm.  T.  Mollard,  in  Betreff  der  Aofrecblhaltang  des  Friedens;  im 
P.  S.  meldet  er  ihm,  dass  dem  kaiserl.  Bothschafter  die  Trom- 
peten ttt  blasen  nicht  erlaabt  worden  sey;  vom  J.  1027  (1618)> 
(Eben  da.) 

1136)  Urkunde  der  Uebereinkunft  zwischen  dfn  türkischen 
nnd  kaiserlichen  Commissären  zu  Wien  ,  über  die  Rückkehr 
des  türkischen  Bothschafters  und  Einreissunt;  der  Palanken;  im 
Dscheuanul  -  acbir  iüij  (Junius  161Ö)-  (Eben  da  ) 
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1137)  Schreiben  des  Stattlialters  von  Belgrad,  Hasanpascha, 
an  Kaiser  Mathias,  als  Antwort  auf  das  dun  h  <lcn  türkischen 
Bothschaftcr ,  Caspar  Gratiani ,  übersandte  Schreiben;  vom  29* 
Schaaban  lO??  (21.  August  1G18).  (Im  k.  k.  Ilausarchivc.) 

1138)  Schreiben  des  lürktsrhen  Bothschafters  yihmvd  Klaja 
'  an  den  llofkriegsratbipräsidentcn ,  Hrn.  v.  iNIolInrd,  demselben 

Nachrichten  von  dem  persischen  Feldzuge  niit/.uthoilen }  vom 
28.  Schewwal  1027  (18.  October  1618).  (üben  da.) 

1139)  Schreiben  des  tQrkischen  Boihschtfters  Akmed  Kiaja 
an  den  Obenthofmeister,  Henof  von  Sag  an,  van  telhem  Da* 
tarn  und  Inhalte.  (Eben  da.) 

1140)  Schreiben  Bmimnpiuckm*»,  dea  SUttbalters  von  Ofen, 
a«a  Belgrad»  an  Kaiser  MatlMaa,  denselben  seine  Ankunft  in  Bel- 
grad zu  melden;  vom  29*  Schewwal  10!I7  (i9>  October  1618)* 
(Eben  da.) 

1141)  Schreiben  desselben  an  den  Befehlshaber  von  Nen- 
hlase) ,  we'^en  Gr?in7,exre5<en  ;  vom  seihen  Dalum.   (ELen  da.) 

Schreiix'ii  de ,s.s<  Uicii  an  den  I fofkriegsrathspräsidcn- 
ten ,  Hrn.  v.  Mollard,  demselben  zu  melden,  dass  er  heym  Be- 
iclil  shaher  von  NcuhSusel  wegen  GräoAexceasen  Beschwerde  ge- 
führt iiabe.  (Ehen  da.) 

1143)  Schreiben  Hasanpascha^s ,  gewesenen  Sialthalters  von 
Ofen  and  dcrmahUgen  von  Belgrad,  an  Kaiser  Mathias«  denn 
selben  seine  Ankunft  tu  Belgrad  an  melden;  vom  SiUdde  1027 
(Nov.  1618).  (Eben  da.) 

1144)  Schreiben  desselhtn  an  den  HofkriegsrathsprSsiden- 
ten,  Hm.  Mollard,  ihm  seine  Freade  darüber  anbeseugen, 
dass  dessen  Bruder  als  Botfaschalter  nach  Constantinopcl  gehe, 
nndihm  die  Ankunft  desnenen  Statthalters  von  Ofen,  Moham- 
medpascha, ?.u  melden;  vom  selben  Dalum.  (Ehen  da.) 

134'))  Srhrcihen  des  Grosswefirs  an  den  Hofkriegsraili.sprä- 
sidenten ,  Ilrinricb  GrafSchUckh,  duTch  den  Gesandten  Jusuf- 
aga.  (Nabi's  inscha  Nr.  7  ) 

1146)  Recredentiitle  des  türkischen  Gesandten  Jusufpascita , 
durch  welchen  Hrn.  v.  Czeruiu's  Sendung  erwiedert  ward,  von 
^eile  des  ersten  Ministers  des  Kaisers  an  den  Grossweßr.  (Reis 
Efeadi  Mohammed  Nr.  55.)  ^ 

1147)  Schreiben  (snltanisches)  an*"  den  Adschikbasch  (Par- 
aten von  Imirette),  wegen  Abftihrang  des  Tributes ,  welcher  mit 
4170  Piastern  eingetragen,  und  von  dem  nnr  3000  abgef&hrt  wor- 
den, wogegen  er  von  dem  Fftrstcn  Guriel*s  «id  vomDadian  nicht 
belästiget  werden  sollii.  (Eben  da  Nr.  56.) 

1148)  Schreiben  eines  Welirs  (ICaimakams  ?)  an  der  Pforte, 
an  den  Feldherrn  inPersicn  (den  Grosswefir?)  :  Er  habe  vernom- 
meii ,  dass  dem  Heere  der  Sold  ausgesablct  worden,  and  daasel- 
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be  tu  Tokat  •ngAomipim ;  aobald  der  pcnüche  Gestndtt  mit 
der  Seide  «agekommeii,  m9ge  er  nach  CiMMtentinopcl  geaeadet 
werden«  (Reis  Efendi  Mohammed  1^«  64.) 

1149)  Schreibeii  eiaca  Wefira  <dea  Kaimakama)  aa  den  Feld- 
hcmi  gegen  PersieD  (dea  Groaawefir),  welcliem  der  Ueberbrin- 
ger,  Abmedpascha ,  von  Constaniinopel  ana  nacb^eaandt  wardt 
ihn  bis  nach  Nicomedien  ta  begleiten,  um  das  ihm  aofgeirafe- 
ne  Geschäft  ins  R«*ine  r.u  bringen.  (Eben  da  Nr.  71.) 

1150)  Kündigun;;s«irbreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpa- 
scha,  dem  Kaiser  jMalbias  in  ine  Eruenuuug  zum  Grosswefir  %VL 
melden;  vom  1.  Ssafcr  1028  (iÖ-  Jänner  1619)-  (Im k. k. Uausarch.) 

1151)  Antirort  S,  fhmmnU  IL  avf  daa  Kttndigqagaichrelbeii 
Kaiser  Ferdiaattdfs  U.  Tom  Tode  Kaisen  Mathias  vod  seines 
Refiema^santrittes  $  Mitte  Dschemafint-achir  1028  (Ende  May 

1619)  .  (Eben  da.) 

1152—1153)  Zwey  Schreiben  Hatanpaschas »  des  Sutthalters 
von  Ofen,  an  Kaiser  Mathias,  darch  den  Gesandten  Andreas, 
Ober  die  streitigen  Dörfer  um  Gran;  vom  Silbidscbe  1028  (No* 
vember  101*)).  (Kbrn  da.) 

1154)  KreisliL-lcliI  2ar  Kriegsrüstung  bey  der  ErltlSrung  des 
pohlischen  Krieges  unti^r  S.  Osman  Ii.;  aus  der  Feder  Okdscbi- 
fade*s ;  vom  J.  1029  (1020).  (Okdschifade  Nr.  73.) 

1195)  Kttadigangssdürdhen  dea  Groaswefirs  JUpoacha  an 
Kaiser  Ferdinand  II.»  demselhen  seine  Ernennung  snm  Gross- 
wefir an  melden;  Tom  J.  1029  (1620).  (Im  k.  k.  HansarehiTe.) 

1156)  Kaiserlicher  SUftongsbrief  als  RestMlIgong  der  vom 
Grosswefir  Alipascha  snm  Bebnfe  seiner  snBescbiktasch  gebau- 
ten Moschee  gemachten  frommen  Sliftongen,  die  darin  umständ- 
lich anfgefrtbrt  sinf! :  H^IAe  Dscbemafiol-ewwcl  1029  (id.  April 

1620)  .  (Ssari  Abdul  Iah  Mr.  91.) 

1157)  Antwortschreiben  Schah' s  Abbas  an  den  Mufti  Esaad 
Etcudi,  durch  seinen  Gesandten  l  iu  iite;  UjÜfte  Silhidsche  1029 
(12.  November  1620).  (Eben  da  Nr.  SS  ) 

1198)  Schreiben  (persisches)  Schmies  Jhhu$  an  S.  Osman  II. , 
dorch  den  Geaandten  Tochte  Ghani  Tom  J.  1029  (1620).  (Eben 
da  Nr.  34.) 

1159)  Antwortschreiben  einea  OsmanischenWefirs  an  Schah 
Abbas ,  aber  persische  Ansprüche  anf  Gendsche,  and  Karabagb» 

(Eben  da  Nr.  68.) 

1160)  niitschreiben  Hakim^ssn  denCho(l.srba.  (Ehen  daNr.124.) 

1161)  Siegesschreiben  iS*.  Osman*  IL  Uber  den  Feldsu^  in 
Pohlen;  vom  J.  1030  (16 }0).  (Eben  da  Nr.  126.) 

1162)  Friedenscapiiulation  (pohlische),  durch  Mustaiapasi  ha 
nach  Pohlen  gesendet ,  zugleich  mit  dem  Mufti  Isa  Efendi.  (In- 
scha  des  Reis  Efendi  Mohanuied.) 
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1163)  .  Berat  (in  PaMform)  vom  J.  1031  (IG2I)  in  Off  n  €»r- 
theilt,  eines  der  SUeslenin  Passform,  Diwanischrifl  mit  dt-rl  or- 
iiiel  :  Sebrfii  tah/iri  tewkii  httmajun  oldürki ,  tl.  i.  die  Ursachr  des 
Aulsaizi-ä  tiicser  kaiserlichen  Fertif^un^  ist  diese;  auf  Bericht 
des  Kit  hiers  von  Fünlkiirben,  flir  den  an  der  Moschee  Salei- 
inan's  des  Gesetzgebers,  mit  zwc)  Asoera  täglich  angestellten 
Kuransicser  (Talii  kurmni  ajimj.  (Orient.  Akademie.) 

1164)  Schreibeo  eine»  osmaaladien  Wefir*  an  Sdial»  Abbat, 
io  Beireff  der  pertischcn  Abgrenzung ,  welche  dem  Dachaafer» 
paacfaa,  Sutthalter  von  Bagdad,  übertragen  wird,  alao  vor  dem 
Verloste  Bagdad*«  nnter  S.  Mmtala,  indem  (ianft  Niebahf^i  Bc^ 
riebt  II.  p.  7SH)  bein  DsebaaCer  Statthalter  von  Bagdad ,  seil  der 
Wiedererobenmg  aater  8.  Morad  IV.  (Bben  da  Mr.  67«) 

S,  Mmtafa  L  smm  «cvifftijs  MM». 

1165)  Schreiben  S.  Mustafa' s  I.  an  Schah  Abbas,  nach  sei- 
ner (rwrytcn)  Thronbesleigong.  (Ltttzow's  Inscha  Nr.  27;  Ssari 
ALduiiah  Nr.  72) 

1166)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Mu$ta- 
fas  l.  an  den  Dogen  von  Venedig,  bey  seiner  cweylenTbraobe* 
Steigung  i.  J.  1091  (1622).  (Im  Archive  an  Venedig.) 

1167)  Schreiben  MmHqfi^t  L  an  Kaiser  Ferdinand  IL« 
demselben  seine  iweyte  Tlironbesteigmig.  tn  melden }  vom  15*  Ra* 
mafan  1031  (24.  Jnlias  1632). 

1168)  Schreiben  des  Grosswefirs  MutHmfu^^mtAM  an  Kaiser 
Ferdinand  II. ,  desselben  Inhaltes  wid  Datums. 

1169)  Schreiben  Schallt  Ahhaa  an  S.  Mustafa,  su  Gunsten 
des  frevrn  Wallfahrtsbesurhes  der  heiligen  Stritten  von  Bagdad« 
Kerbela  und  Meschhed  Husein.  (Lützow'.s  Ins(  lin  Nr.  28  ) 

1170)  Kaiserliche  Beslä Ii f^unf^  der  IJc.sitz; Urkunde  eines  \Vak- 
fes ,  vom  J.  1031  (lf>22),  wodurch  alle  Iriiheren  Urkunden  von 
5.  Sukiman,  IVIurad,  Moli^imincd,  Ahmed  und  Osiiiaa  Ii.  her, 
bestätiget  werden.  Eingang  ;  «Da  Gott  der  Herr  der  Linder,  er- 
«höbt  sey  derselbe  für  immer!  Er,  der  allmlcbtige  Gnadenspen- 
«der  t  seine  Gnaden  seyen  allgemein  t  ans  vollbommenster  Gna- 
«de  vnd  Freygebigkeit ,  mein  welterleaebtendes  GbaKfenthnm 
«sma  Qoell  der  Ehren  nnd  Grösse  gemacht;  flIr  solche  Huld  ist 
tiDank  unsere  Sebald  1  dessbalb  ist*s  unsere  kaiserliche  Uerr- 
«scherpflicht,  daraaf  an  wachen ,  dass  die  frommen  Stiftungen, 
«welche  dorch  Kräften-  und  Koatenanfwand ,  ans  Liebe  an  Gott, 
«und  um  sein  Wohlgefallen  ta  verdienen,  gemacht  worden, 
«frisch  belebt  werden  möf^en ;  desshalb  wird  darch  dieses  Di- 
wplom  die  Stiftung  bestätiget,  >vf'lrhe  S.  Suieiman  von  den  cr- 
ttobertea  Ländern  Bosnien'a,  im  Üistricte  von  Magblai,  in  der 
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«(Nälic  des  Schlosses  TiscliiK  ,  von  Arn  Saatfeldern  Komadia,  Do- 
«lina ,  Oguria,  IVloiintische  ,  Ke.slidst  ,  und  daau  vom  Dorfe 
«Otariska,  dann  zwischen  KeliUchohar  uud  Scrvidscha  tmU  die 
«SMtfeMer  Merbowi^hA  elc.i»  (Ofient  Akademie  ) 

1171)  Fcrrnan  sa  GoaiUn  der  Jaailscliwreii  too  £rla«t  wel- 
che Besiiser  von  Grila^ca;  y.  J.  1031  (16S12)*  (KaiMiiuMmeI<lr.  45») 

1172)  Schreiben  (erehitchet)  S»  Mtuufa^t  X  «n  den  Schcrtf 
von  Mekka;  aus  der  Feder  Schevif  Efendi*»;  J.  1033  (1622). 
(Ssari  Abdullah  Nr.  4  ) 

1173)  Schreiben  des  Chans  Dschanibeh^liai  an  den  Statthal- 
ter von  Offn  ,  Mohammedpascha  ,  als  derselbe  zum  Grossircfir 
befördert  worden;  v.  J.  1032  (162.')-  (Ssari  Abdullah  Nr.  8"). 

1L74)  Schreiben  des  Talarchan»  an  Jra  Grosswefir,  bloss 
der  £iugaug  des  Titels  Krimgirai's  von  Dschanibek,  an  Ssoü  Mo- 
hammed. (Eben  da  Nr.  88.) 

1175)  Schreiben  5,  MunafaUL  an  Kalter  Ferdinand  II. ,  als 
Rftckbeglanbl^angaschreiben  Ittf  Cesare  Gallo,  cbenfalta  fom 
15.  Ramafan  1032  (24.  Joliot  1623).  (Un  b.  k.  Haoaarcbive*) 

1176)  Ant%vorUchreiben  des  Sultans  an  Schah  Abbat,  über 
Bagdad's  Robe  unter  der  Statthalterschaft  Ilasanpascha*«,  nad  die 
Aofrechthaltung  des  Fn>dens.  (Okdschif.idc  Nr.  4G.) 

1177)  Freundschali^schreiben  des  Sultans  an  ScUah  Abbat  f 
aus  der  Feder  Okdtcbifade't.  (Okd^cUilade  Nr.  48*) 

'  S.  Murmd  IK. 

1178)  Schreiben  S*  Murmtf*  IF»  an  den  rttm*  Kaiter,  dem- 
selben seine  Thronbettei^ong  an  melden.  (Reis  Bfcndi  Moham- 
med Nr.  154.) 

1179)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigong  •S'M/<an  ^fn- 
raits  ly,,  an  den  Dogen  Ton  Venedig»  y.  J«  1032  (1623).  (Im 
Archive  zu  Venedig.) 

1180)  Kreisbefrhl  an  alle  Länder  des  osmanischen  Reiches 
bey  der  Thronbcslcigung  S.  MuratVs  ly,  (Okdscbifadc  Nr.  77.) 

1L81)  Diplom  der  Seraskcrscbaft  für  den  Slallhaltcr  von  Ofen 
(den  uachmahligca  Gi'osswefir)  Ipschirpascha  j  vom  J.  1049(l(i39). 
(Eben  da  Nr.  166.) 

1182)  Schreiben  des  Wefirs^«!^  Jhmtd^Mtika  aaden  Reia 
Efendi ;  frevndschaftlieh.  (Eben  da  Nr.  .168.) 

1183)  Schreiben  des  Grossweßrs  Mohammtdpasika  an  Kall* 
chan,  aber  die  Anstände  persischer  GrXoxberichtigungen  (unter 
Ibrahim)  nach  der  Seite  Achiska*s.  (Ssari  Abdullah  Nr.  117  ) 

1 Schreiben  Schah'*  AbhaM  an  die  VVefire  S.  Murad'slli«, 
SU  Gunsten  Abmod  Gilani's.  (Ibraliim  Deflcrdar  Nr.  79  ) 

1185)  Antwort  S,  MurtUU  ly.  auf  das  Schreiben  Kaiser  For< 
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«liuanfr.s  II. ,  welches  er  durch  den  Freylicrni  von  Knrz,  in  }h>- 
treff  der  Verlhngerang  des  Friedens,  erhallen  hatte;  Mille  Ssa- 
fcr  1033  (8.  Der.  lfi'>3).  (Ihrahim  Deflerdar.) 

1186)  Sclirciben  des  Grosswefirs  AUpateha  an  denselben; 
gleichen  Inhaltes  und  Datums. 

1187)  Sclu^ibcA  J!foA«inm«d'^4MA^««des5UtthalteniTOn  Ofen« 
a1«  Antwort  mai  das  darch  den  Freyberm  von  Kon  flberbracli-> 
te,  darch  den  Moteferrika  Hnaein  abf^fertiget,  in  Begleiton^ 
SUrter*« ;     J.  1033  (1623).  (Ibrahim  Defterdar.) 

1(68)  Schreiben  (arabisches)  Murad's  IV.  an  den  Scberif 
von  Mekka  ,  durch  den  Ueberhrlnger  der  Surre  (des  ffibrlicben 
Ehrengeschenkes);  v.  J.  fOi',  (in?!).  (Ssari  Ahdfillah  Nr.  9.) 

1180)  SfirtTiii5j<!!)rief  (kaiserlicher)  ,  als  JicslSligun^  des  dem 
Kirtara^a  ^esci>enkten  Serai  und  Garten«  des  verstorbenen  iieg- 
lerbegs  von  Rumili,  Muallimfadc  Mohamiucdpascha;  v.  J.  1033 
(1623).  {Eben  da  Nr.  93.) 

1190)  Schreiben  Murat»  IV,  an  den  Schah  Peraien'a,  tei- 
ne  Tbronbesteigang  sa  bünden;  ans  der  Feder  des  MolU  Mo> 
haromed  Efendij  v.  J.  1033  (1624)>  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  27.) 

1191)  Schreiben  (persisches)  Sehah's  Abhas  an  den  Mafti  Esaad 
Efendi ;  v.  J.  1034  (1624).  (Eben  da  Nr.  31.) 

\  VV})  Srlirf^ihen  Mohammedpascha  s,  dos  StaffhaUers  von  Ofen, 
an  Kaiser  IVrdiiiand  II. ,  dcmse!hen  raeldenci,  dass  S.  "NTi'rndlV. 
lievolhnMrh!  !:;tc  senden  werde ,  sobald  der  Kaiser  die  seim^cn, 
um  die  Ji  Uton  Fricdenspuncle  in  Ordnung  tu  bringen;  vom 
7.  Dschemanul-ewwel  1033  (26.  Februar  1G24).  (Im  k.  k.  üaus-> 
archive.) 

1193)  Schreiben  S,  Mwrai^*  IF.  an  Kaiser  Ferdinand  IL ,  als 
Rackbcglaabigongsscbreiben  für  den  Gesandten»  Freyherrn* von 
Kurz,  mit  der  Nachricht  derVerleihnng  der  Statthalterschaft  von 
Ofen»  an  den  vormahligen  Stalthalter  Kairo*s ,  übergeben  von 
Hasanaga,  am  25.  Dschemaflnl * ewwel  1033  (15.  Mira  1624). 
(Eben  da.) 

1194)  Schreiben  des  Grosswcfirs  ^fohammedpatcha  an  Kaisei* 
Ferdinand  IL,  als  Antwort  auf  das,  duch  den  Mateferrika  Hu- 
scin  erhaltene,  die  Friedensunterhauülungen  an  den  Slatthalter 
von  Ofen,  Mohammedpascha,  weise&d;  vom  30*  Silkide  1033 
(14.  September  1624).  (Eben  da.) 

1195)  R5ckbeglaabigung8schreibenif.illfiir4Mi'<ii^,  dnrch  den 
Bothschailer  Simon  Contareni  an  den  Dogen  von  Venedig;  v.J. 
1034  (1624).  (Im  Archive  an  Venedig.) 

1196)  Bestitigang  des  venetianischen  Friedens  dem  Dogen 
Giovanni  Corniero ,  durch  den  BothschaAer  Sunon  Contareni 
gegeben ;  v.  J.  1034  (1634).  (Eben  da.) 
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11Q7 — 1207)  Sechs  Sclircil>en  lur  Erneuerung  des  Silvaloro- 
ker t  riedens,  ia  Betreff  der  Friedeasuntertiaadluo^eo }  vom  J. 
1034  (1624).  (Im  k.  k.  HaoMrchive.) 

1203)  Schreiben  de«  Bcglerbcgt  ▼ob  ErUv  uk  den  Kaiser, 
et»  Antwort  auf  da«  durch  Damiani  erhaltene;  v.  J.  1034  (1625). 
(Eben  da.) 

1204)  Vollmacht  de«  Groaswefirs  Ahmedpa$cha  ,  Hlr  Jabjapa- 
•cha,  den  Beglerbeg  von  Kanischa,  Ahmedpascha»  den  Begier^ 
he»  von  ErUa  ,  I)pr^r!schpascha ,  den  Slatlhallcr  von  Novi^rad, 
unt)  (He  Abgeordot^tea  des  Belhlen  Gabor  zur  Zusanimeiitrclun» 
mit  den  kaiserl.  Bevol!mf(rhli^len,  um  die  Friedeoaanstünde  aus- 
zubleichen, sammt  den  Gegenbemerkungen  der  türkischen  Be- 
vollmächtigten an  die  kaiserlichen ,  hey  der  Gyarmalhcr  Frie- 
denannterhandliiii^i     J.  1034  (1625).  (Ehen  da.) 

120Ö<-1206)  2wcy  Vollmachten^.  JfiHwrtif^.«  in  Form  von 
Fermanept  fttr  «eine,  tvr  Friedenaanlerhandlonf  Bevollmlch- 
tiglen;  vom  1.  Dächern.  >eiml        (9.  Febr.  1625).  (Eben  da.) 

1207)  Rückbeglaubigangsschreiben  S>  Muratfs  IF"*  (Hr  den 
nach  geendigler  Friedensunterhandlaof  von  der  Pforte  surQck- 
kehrenden  Oesandlen  Johann  tVeyherm  T>  Kora^  TOm  !•  Schaft- 
ban  lOU       Mtv  Wm)   (Eben  da.) 

120»)  Urkunde  des  am  1<J.  Schaaban  1034  (26.  May  zu 
Gyaroiath  erneucrtca  Friedens;  lateinisch,  türkisch  und  unga- 
risch; v.  J.  1034  (iÜi<>).  (Abdulkerimradc's  Inscha.) 

1209)  Ferman  wegen  Anfirechlhaltung  des  Gyannalfaer  Fric' 
den»  an  Maeiafapaacha  TonBoanien  and  die  Bege  von  Kanitcha, 
Erian,  Temeawar,  Stahl weisaenborg,  Gran,  Waisen,  Kopan, 
Simontomia  and  Sexard  erlassen;  vom  Schewwal  10S4  (Jolius 
1625).  (Im  k.  k.  Haosarchive.) 

1210)  Ferman  S»  Murad'*  IV,  an  Mohammedpascha ,  Stall' 
halter  von  Ofen ,  we^en  Aufrechthallang  des  Gyarmather  Frie- 
dens; vom  30.  Silkide  1034  (3  Sept.  I605).  (Eben  da.) 

1211)  Schreiben  Mohammcdpascka  s,  »les  Slaithallcrs  von  Ofen, 
an  den  Grafen  von  Althan,  als  Antwort  auf  dessen,  durch  Paul 
Damiaui ,  in  Betreff  der  Vollziehung  des  Ci)armather  Friedens 
cihaltenen  Schreibens  \  vom  22.  Silhidsche  1034  (25.  September  * 
1625.)  (Ehen  da.) 

1212)  Entwarf  eines  Schreibens  des  WeGrs  Statthalters  von 
Ofen,  Mohmmmedpm^s  an  Beihlen  Gabor,  den  Frieden  be- 
treffend; vom  23.  Silhidsche  IA34  (26.  Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1213)  Urkande  der  Ratification  Mokmmmtdimtekä**  von  Ofen, 
der  zu  Gyarmath  geschlossenen  Friedensemeoerong;  vom2B*  Sil- 
hidsche 1034  (2ß.  Sept.  ir,'25).  (Eben  da.) 

1214)  Schreiben  MüUanimeäpuschu's.  des  Stailhallers  von  üleu, 
au  den  röm.  Kaiser  Ferdinand  U. ,  als  Aulwort  auf  dessen,  dorch 
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DamiaDi ,  in  Betreff  der  FiMcDseraeiiennig  erhaltenen  Schrei* 
bens ;  vom  34.  Silhidsche  1034  (27.  SepL  1625).  (Im  k.  k.  Haua- 

archive.) 

1215)  Schrtihen  des  Jafijapascha  an  flen  Grafen  AUhan}  Ofen« 
im  Silkide  103-i  (Sept.  I6?n).  (Eben  da  ) 

1216)  vSrhreiben  des  Deflerdars  Muradpaaeha  an  den  Grafen 
Althan;  Ofen,  im  Silkide  1034  (Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1217)  Schreiben  des  Mulli  Iifendi  von  üien  an  den  Grafen 
Allhau ;  vom  Silkide  XÜJ4  (Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1218)  Schreiben  des  Mnftf  tob  Olbi  an  den  Grafen  Allhan  i 
vom  Silkide  1034  (Sept  1625).  (Eben  da.) 

1219)  Diplom  (kaiacrllchea)  snrBeatallmig  einet  Moll«  (groa- 
acn  Richtera;  v.  J.  Vm  (1635).  (Siari  Abdollali  Nr.  96  ) 

1320)  Schreiben  dea  Sutthallera  tod  Bagdad  an  den  Mufli « 
Ubier  die  Vereinigang  der  Richterslelle  von  Medacbci  ond  Kerbe- 
la  mit  der  Bagdad'«.  (Eben  da  Nr.  120.) 

1221)  Türkische  Ueberselzung  des  persisch pn  Schreibens, 
welches  der  Herrscher  Bochara's,  Imam  Kuli  Chan,  an  S  Mu- 
rad  IV.  gesendet:  Sein  Vorfahr,  Abdullah,  habe  Chora.san  bis 
Beslam  und  Damaghan  erobert,  sey  aber  in  der  S(  lilarhi  ^e- 
hlicbeii  ,  11  ml  er  sey  nun  Herr  des  Landes  jenseits  des  Oxus,  bis 
nach  Descht  Kiptschak,  hoffe  mit  dem  Sultan  Freundschaft  sn 
onterhalten ;  ums  J.  1036  (lb25).  (Reis  Efandi  Mohammed  Mr.  151.) 

1222)  Schreiben  S.  Jfuntt*  IF*  an  Nefr  Mohammed  Chan» 
ala  Antwort  auf  daa ,  worin  ihm  der  Tod  Abdallah*a  im  Felde  > 
vnd  die  darauf  erfolgten  Thronatrcitigkeiten  gemeldet  worden  \ 
er  aende  non  den  Groaawefir  Chalilpaacha  wider  Schah  Abbaa 
vnd  Dschanihekgirai  mit  den  Tataren;  ans  der  Feder  UakmiUa- 
aan  Efendi's;  uma  J.  1055  (1625).  (Eben  da  Nr.  152.) 

1223)  Schreiben  dea  Sultans  an  den  persischen  Schah,  dem- 
selben Lug  und  Trug  vorwerfend,  und  den  Feldzu^'  des  Gross- 
wefirs  Mustafa  anltiiiulend  ,  um  Erfendsrhan  ,  (iendsche  ,  Schir- 
wan  und  Nacbd:iriiiwan  zurückaolordern.  (Inscba  der  orieotaii- 
achen  Akademie  Nr.  1.) 

1224)  Sehrt  ibi  n  (zwt  yft  s)  des  Sultans  an  den  persischen 
Schah,  seinen  Einzug  nach  Üagdad  mii  Drohungen  anaukflnden: 
Der  Groacwefir  Mustafapascha  sey  cur  Hulh  der  eroberten  Lin- 
der befehliget,  und  anr  Schlieasung  des  Friedena  aof  dem  Fuaae 
wie  unter  Soleiman  ermSchiiget.  (Eben  da  Nr.  2.) 

1225)  Berat  (in  Paeafonn,  ohne  Eingang)  bey  der  Emene- 
mng  aller  Berate,  i.  J.  1035  (1025),  ihr  den  Voneiger,  Inhaber 
eines  auf  die  Einlfinfte  der  Salinen  von  Dschifal  im  Sandschak 
Ualeb  aii:,r%viesenen  Gehaltes  von  tlglich  9  Osmani  (Aapem); 
auf  das  Teaere  dea  Defterdara  von  Haleb  dieaes  Berat  erneuert. 
(Eben  da.) 
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1236)  Berat  (io  PaMfonn,  ohne  Eiagang)  aof  Beriebt  de« 
FettangsbefeUahabect  von  Keikora  aiugefertiget»  weil  der  Aga 
Manremeiater  fMerematitdu  ütimdj  das  Schlosa  Terlaasen,  wo« 
doreh  «ein  tlglichcr  Gehalt  von  sechs  Aspern,  den  er  vom  drey» 
zehnten  Balak  der  BcsatzuDgsinifnDcr  bezog,  ledig  geworden,  dem 
Vorzeiger  verliehen;  v.J.  1036  (it»26)<  (Inscha  der  Orient.  Akad.) 

1227)  Schreiben  Jhmedkiaja^s  an  den  Grafen  von  Allhan, 
als  Antwort  auf  das  durch  Paul  Damiajü  erhaUcnc;  Ofen,  v*  J. 
1036  (IG^ü)  (Im  l^  k.  Ilausarchive  ) 

122S)  St  hreiLcn  Muradpascha  s  von  Olt.1»  an  den  Grafen  All- 
han ,  als  Antwort  auf  das  durch  Paul  Dainiani  erhaltene ,  sich 
aof  dessen  mündlichen  Bericht  besiehend;  vom  J<  1036  (1620). 
(Eben  da.) 

1229)  Schreiben  MiAammedi^Aa*;  des-Stattbalterfl  von  Ofen, 
an  den  Grafen  von  AUban,  als  Antwort  auf  das»  durch  Paul  Da- 

TTiiani  erhaltene ;  4er  Vollzug  des  Friedens  hMnge  von  einigen 
Puncten  ab,  nähmlicb  von  der  Beendignog  der  Sache  der  strei- 
tigen Dörfer,  und  von  einer  Conimission  zwischen  dem  Pascha 
von  Bosnien  und  dctn  lian  von  Ct  oatien  j  vom  25>Bedsche.b  1036 
(22.  April  lfi26).  (Orient.  Akademie.) 

1230)  Sclireiben  Jahjapasclui's  an  den  Grälen  Alliiau  ,  als 
Antwort  auf  das ,  durch  Paul  Damiani  erhaltene ,  in  JSelreff  der 
VoUsiehnng  des  Gyarmather  Friedens;  vom  28»  Redscbeb  1035 
(25.  April  1626).  (Eben  da.) 

1231)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Mohammtd  an  den  Grafen 
von  Altbau,  als  Antwort  auf  das  durch  seinen  alten  Freund,  Paul 
Damiani,  erhaltene,  mit  dem  Wunsche,  dass  der  Friede  als- 
bald ins  Reine  gebracht  werd<Hi  mdgei  vom  29*  Redscbeb  1035 
(26.  April  1626)   (Eben  da  ) 

1232)  Schri'iben  des  Heis  Kiendi  Mohammed  au  Kaiser  Fer- 
dinand II.,  dass  er  weitläuüg  au  den  Grafen  Allhan,  in  Betreff 
des  zu  erneuernden  Friedens,  geschrieben}  vom  öchaabau  iü3«j 
(May  1626).  (Eben  da.) 

1233)  Urkunde  des  Ssöner  Friedens}  v.J.  1037  (1627)-  (Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  38.) 

1234)  Schreiben  des  Grossweßrs  Chatil^tdäi  an  Kaiser  Fer- 
dinand II.,  denselben  mit  Freundschaftsversicberungen  von  der 
Uebertragung  der  Friedensanterhandlungen  an  den  Statthalter 
von  Ofen,  Mohammedpascha,  benachrichtigend i  vom  J.  1037 
(1627).  (Ini  k.  k.  Ilausarchive  ) 

1235)  Srliri'iben  iMuiUifupaschas  von  Ofen  an  den  röut.  Kai- 
ser Ferdinand  II.  ,  um  sich  ülier  den  Vorzug  der  Kriedensuii- 
tcrhandlungen  von  Szou  zu  bckia|jcn}  vom  19.  Öilhidschc  1036 
(31.  August  1627).  (Eben  da.) 

1:236)  Uritnnde  des  FriedenstracUUs  von  Sadn;  lateinisch, 
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iUrkisch  and  no^arisrh;  Tom  !•  MohamiB  1037  (12«Sept  1627). 

(Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1237)  Kanun  der  Crnndsteucr  aaf  Lehen  des  Mufti  Jahja 
Efendi,  von  Ok<1s( hTfriilc  Kffndi  «lu^sogen,  oatcr  Murad  iV. ; 

J.  103S  (iri  js).  ( kanuouanic.) 

1238)  Kanun  »ler  LSncIcreyen  auf  die  ertheilten  Fetwa  de» 
Mufti,  1.  J.  KMS  fcslgcseui.  (Eben  da.) 

1239)  tiagabe  yu*«/2i^a''*,  iu  Beireff  der  streilij^cn  Dörfer; 
vom  28-  Rebial-cwwel  1038  (25.  N«v.  1628).  (Im  k.  k.Uaosarch.) 

1240)  Schreiben  Mühumm%ifaMSutM,  dci  bc nernemitea  Statu 
halten  von  Ofen*  an  Kaiae^  Mathiaa:  Er  habe  den  kaiaerlichen 
Gesandten  firemdachaftUch  einfeladen»  und  von  Gratiani  das 
mit  dem  Gesandten  Ahgeschloasene  erfahren;  vom  0*  Silbidache 
1038  (27.  Nov.  1628).  (Eben  da.) 

1241)  Ratification  S,  Mmrmitt  If^.  der  swischen  ihm  und  Kai- 
ser Ferdinand  IT.  geschlossenen  Friedensverlinferong;  v.30*Ae- 
bittl-ewwel  !037  («J.  Dec.  1628).  (Kben  da.) 

124?)  Antwort  S.  Muratts  If^'^.  auf"  ila.s  durch  den  Internun- 
lius  Bolr Istvän  nberbrachle  Ketredeniialc  Fcrdinand^s  11.  ftlr 
den  Bolhsrliarter  Redsclit  lihe» ,  Uebcrbriiißcr  der  Ratification 
(los  Szöner  Friedens}  vom  1.  Kcbiul- achir  1037  (iO-  Dec.  1028)* 
(liibcu  da). 

1243)  Sdireibien  das  Welirt  Jfntla/h  Ton  Ofen  an  den  Kai- 
ser, durch  Herrn  Ton  Knefstein}  tob  12.  Rebiol*  achir  1037 
(21.  Dec  1628).  (Eben  da.) 

1244)  Urkonde  der  Enreiterong  and  BehrMftifang  der  am 
11.  Kot.  1606  Btt  Sitvatorolc  beschlossenen  Artikel  au  Komom; 
vom  4.  Redscheb  1038  (27-  Febr.  1629).  (Eben  da.) 

1245)  Schreiben  S.  Murad's  If^.  an  Kaiser  Ferdinand  If. , 
als  Recredeutiaie  für  den  znrQckkehrenden  Bothschafter,  Johann 
Ludwig  V.  Kuefslein  ,  nach  dem  Szöncr  Frieden;  VOm  15.  Siibi> 
dsche  1038  (5.  August  1029).  (Kbcn  da.) 

124(>)  Kr/iuliiTiii) -schreiben  5".  Murud's  If^.  an  Kniser  ["ei  di- 
nand  IL,  di  iu:ielbeiL  ktind  zutiiun,  dass,  nachdem  iii-ilili  ii  (<a- 
bor  gestorben,  er  einen  anderen  Fürsten  Siebenbürgen  ernen- 
nenwerde,  und  ihn  zugleich  au  ermahnen,  dass  er  wider  Sie- 
benbürgen nichts  antemehmen  möge;  rom  2.  Rebiol-achlr  1039 
(2.  Dec.  1629).  (Eben  da.) 

1247)  Schreibca  üii^ieiV«  an  den  Groaswefir  Redschebpa> 
scha,  sammt  der  Antwort  desselben;     X  1038(1639).  (Eben  da  ) 

1248)  Kündigungsschreiben  SMh  S$aß^»  an  Kaiser  Ferdi- 
nand II. ,  ihm  seine  Thronbesteigung  kund  an  thon;  ▼.  J.  1039 
(1629)  (Eben  da.) 

L'J49)  S(h reiben  JUpatchas  von  OfCtt:  Beklagt  sich  Aber 
einen  am  12.  Schewwal  von  Folek,  Seesen  vnd  Novigrad  aus  an- 
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ternommeDen  Streif  zag  von  350  Haiamjade  (Räuhi^rn),  bis  anter 
Szolnok,  von  wo  sie  nach  Hatvin  gesogen ,  dort  Vieh  wegge- 
trieben ,  Tom  Beg  TOii  UatTin  Tcrfolgt  wordeo  seyen ;  v.  J.  1040 
(1630).  (Im  k.  lu  Haiuarcfaive.) 

1250)  Kukon  tut  ^ilMi^ummuipmuiktt»  naAMmal^fkpaMhaU, 
ia  Betreff  das  Tepa  (Grandsteaer);  iron  X  IMO  (1631).  (Kanim- 
Bame.) 

1251)  Anderes  Schreiben  S,  3furad*s  IF",  an  den  König  Sie- 
benbargen*»,  in  Betreff  der  Abgaben  lllr*a  Jahr  1013  (1632).  (Ve- 
ne*, insrha  Nr.  14.) 

125'i)  Anderes  Schreiben  S.  Afuratt f  IF'.  an  den  Koni^^  Sie- 
benbürgen's ,  dass  er  in  seiner  Unterwürfigkeit  fest  beharren 
möge.  (Eben  da  Nr.  15.) 

1253)  Schreiben  des  Bei»  Efendi  an  den  deotidiea  Agenten, 
demielben  den  Empfang  teinet  Scbrdbena  baainigendi  «ms  J. 
1042  (1632).  (Inache  mof  der  Orient.  Akademie  Nr.  74  ) 

1254)  Abadirift  (fidtnürte)  der  hoUlttdiadien  CapitnUtion 
vmn  J.  1043  (1633)1  Emenernng  der  nntcr  S.  Ahmed  L  gegebe- 
nen. (F!ben  da.) 

12öj)  Chattflcl»? rif  KTi  Gnnslen  der  Geistlichen  in  Jerusalem, 
TiiTt   Hcm  energischen   Drohworte:  H^enn  du  dmß«gtn  handelst » 

»clineidc  ich  dir  iieri  Kopj  ah  ;  V.  J.  10-15  (1635). 

125G)  Sclireibea  des  SLaUhallers  von  Ofen,  Huseinpaicha , 
an  Kaiser  Ferdinand  II. ,  demselben  seine  Ankunft  suOfen  mel- 
dend, und  dieHinwegriamug  aller HindemiMe  in  Antrag  brin* 
gcad(  TOm  J*  1045  (1635).  (Im  k*  k.  HaoMrebiTe.) 

1257)  *  Schreiben  dea  GroatweGrt  en  den  Xeimakam  Con- 
atantinopeFs  Bairaropatcha,  wegen  Anordnuig  der  Stadtbelench* 
long,  die  Einnahme  Eriwan*s  tu  feyern  (tmter  S.  Murad  IV  ),  mit 
vieradbn  arabischen  Sprachen  des  Korans  oder  der  Ueberliefe- 
mn^,  eigentlich  der  Siegesbcricbt  der  Eroberong.  (Rami  in  nei- 
ner Samnilunj^  Nr.  530  ) 

1258)  Schreiben  des  indischen  Kaisers,  Schah  Selim's,  wel- 
ches S.  Murad  VW.  auf  seinem  Zu{i;e  nach  Ha^dad,  in  der  Ebene 
von  Mossul,  durch  den  Gesaudtcu  öarif  erhielt,  über  seinen  im 
Schaaban  1046  (Jänner  1637)  glücklich  vollendeten  Feldsug  ge- 
gen Dekkan:  daaa  aeine  Anachllge  nnn  gegen  Kandahar  nndCho- 
ratan  gerichtet  aeyen ;  Morad  mdge  aeineraelta  die  Wellfahrt 
anm  Grabe  dea  groaaen  Scheiche  Ahdvlkadir  Gileni  an  Bagdad 
öffnen ,  nnd  seine  im  letzten  Feldsage  gegen  Bagdad  unterbro- 
chene Unternehmnng  vollenden,  und  in  jedem  Falle  ein  Paar 
Jahr«»  TU  Ilaleh  verweilen.  Der  Ueberbringer  sey  der  Emir  Sa- 
rif,  einer  tJer  ^  ertrauteslen  seiner  Famili»- ,  wrlrher  mit  den 
gehörigen  Vollmachten  aar  Unterhandlung  verseben  sey.  (Ssari 
AbduUah  Nr.  30.) 
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1S59)  Schreiben  (araUiclies)  S,  Mura^a  IT.  «n  4flii  Sclierif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  Karat scheleUftde  AfirSfendTa;  v.J. 
1047  (1637).  (Ssari  Abdallah  Nr.  3.) 

1260)  Schreiben  (arabisches)  S.  Murad*t  ly.  an  den  Scherif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  des  Reis  Efendi  Abdullah;  UXlfte 
Bedsclieb  1048  (2?  Nov.  16.i8).  (Eben  da  Nr.  5.) 

1201)  Schreiben  (arabisches)  des  Kaimakam  Musapasdia  an  * 
den  Scherif  Mekka's  ,  Seid,  durch  den  Ueberbrinfjer  der  Surre , 
Maslafapasrlia;      j.  io48  (1638).  (Eben  da  Nr.  10.) 

12G2)  Sie^esschreiben  S,  Muraä*s  IF,  nach  Constantinopel , 
die  Eroberui^  Bagdad*«  kftndend ;  vom  8.  Sche«baiiI048  (15.  De- 
cember  1638).  (Nabfa  Inscha  Nr.  8.) 

1263)  Schreibett  S,  Jäwrad^»  IV*  tn  den  pertiichea  Schth 
SMfieddin ,  nach  Bagdad*«  Erobenmg»  demtelben  Vergessenheit 
des  Vergangenen,  Verzeihung,  nnd  die  Gränzen,  wie  sie  unter 
Soleiman  waren,  anbiethend.  (Eben      Nr.  9.)  ^ 

1264)  Siegesschreiben  S.  Murad's  IK.  an  den  Dogen  von  Ve- 
nedig, nach  Bagdad*s  Eroberung;  dnrrb  dm  Gesindlen  Mosta* 
fa  Alibeg;  vom  J.  1048  (lö38)  (Im  Archive  zu  %t  ri. di;;  ) 

1265)  Schreiben  (kaiserliches)  an  Emir  Ssafi,  den  persischen 
Schah;  v.  J.  1048(1638).  (lUis  Efendi  Mohammed  Nr.  1.)         *  ' 

1266)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  ialarclian  im  per- 
sischen Feldzuge ,  dass  er  (der  Grosswedr)  nach  Kafwin  und 
Cfaalcbal  anfsobrechen  gedenke.  (Eben  da  Mr.  2.) 

1267)  Schreiben  (arabisches)  S.  Mm^*  IV,  an  den  Sehe* 
rif  von  Mekka,  Sni  Bt»  Muhu»  (bey  Gelegenheit  des  Abganges 
der  PÜgerkarawane) ,  erlassen»  demselben  die  Sorge  des  heili- 
gen Hauses  und  die  Wallfahrt  in  empfehlen;  aus  der  Feder 
Ssari  Abdullah*s.  (Ssari  Abdullab  Nr.  1.) 

1268)  Schreiben  (arabisches)  S.  MuradU  IF.  an  den  Scherif 
von  Mfkka ;  aus  der  Feder  des  Nischandschi  Mohammed  £fen- 
di.  (Eben  da  Nr.  2.) 

126Q)  Srlii  eiben  (arabisches)  S.  Murad*s  If^.  an  den  Scherif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  des  Beglikdschi  Isa  Efendi.  (Eben 
da  Nr.  6  ) 

1270)  Schreiben  an  den  Chan  der  Ufbegen ,  aas  der  Zeit  S. 
Mnrad*siy.$  Sfiltller  inQvart;  aus  der  Feder  des  Nischandschi 
Mofaimmed.  (Eben  da  Nr.  58.) 

1271)  Schreiben  an  den  Schah  von  Uiftdos|an;  ans  der  Fe« 
der  dea  Defter  EminI,  Ssidki  Efendi,  Aber  Bagdad!s  Erobe- 
rung. (Eben  da  Nr.  d9.) 

1272)  Schreiben  Daraschekuh's ,  des  Sohnes  des  indischen 
KaiJters ,  an  den  Grosswefir  Mustafapascha ;  ans  der  Feder  des 
Reis  Efendi  Ssari  Abdallah.  (Eben  da  Nn.  61.> 

IX.  28 
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1273)  Antwort  des  GrOMwefirs  an  Daraschekuh.  (Stari  Ab- 

duliali  Nr.  G2.) 

12 74)  Siegesachreiben,  die  Erobcmiif  Bagdad*«  kttndend. 
▼on  Seile  de«  Keimakampascb«;  am  der  Feder  dei  Belt  Efendi 
Saari  AbdnIUht  ▼oia  luilben'Reaieran  UM  00.  Jlnner  1^). 
(Eben  da  Mr.  86.) 

1275)  Urkunde  des  mit  Penieil  naeb  der  Erohrning  Bag- 
dad^s  von  S.  Murad  IV.  abgeschlossenen  Friedens.  (Ebenda  Nr.  64.) 

1276)  Diplom  der  Seraskerscbaft  für  J^schir  ßfusiafapaschm^ 
den  Stalthallcr  von  Ofen;  v  J.  1040  (1^39).  (Eben  da  Nr.  89.) 

1277)  Bericht  Sinanpaschn' s  \vn  Hagdad  an  die  liolje  Pforte, 
über  die  dem  Herrn  vou  Loristau,  bckawerdi  Chan,  beigebrach- 
te Schlappe.  (Eben  da  Nr.  110.) 

1378)  Scbreiben  S,  MfuraJI^»  IV,,  vom  Groaawefir  Maradpa- 
•cba  an  den  KAnlf  Siebenbürgen*!  geaandt,  aar  Anfrecbtbaltnng 
der  bisberigen  ScbnlsverbllbiiMe.  (Venca.  Inicba  Nr.  12«) 

1279)  Chatischerif  an  den  Siatihaher  von  Aegypten»  vm  den- 
selben zur  Wiedercrbaoong  der  durch  Lcl)cr.$chwemmung  ver^ 
wtlsteten  Kaaba  zu  hpfugen,  ein  Glück,  welches  keinem  anderen 
Sultan  lu  Theil  geworden   (TV'abi's  in.sch.i  Nr.  6.) 

1280)  Schreiben  S.  MuradU  If^.  an  den  Chan  der  Krim,  in 
Begleitung  eines  Ehrenpelzes  and  Ebreu&abels.  (in&cha  auf  der 
Orient.  Akademie  Nr.  4.) 

1281)  Stiftnngtbrief  (kaiaerlicber)  alt  BesUligong  des  Besi- 
Uea  dea ,  dem  Silibdar  Moatafopaacba  geacbenbten  Serai  •  dea 
Veratorbenen  Mobammcdpaacba,  i.  J.  1049  (1630).  (Saari  Abdol- 
lab  Nr.  92.)  .  * 

S,  Ihr  ahmt, 

1282)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  IbraJuni*», 
durch  den  G<'sandt<'n  iNfolianimed  !Mulpr«Trika  ,  i.  J.  1049  (1640) i 
an  den  Dopen  von  \>netiig.  (Im  Archive  zu  Vcrirdi».) 

12SJ)  Kündi^jiin^sschrcibcn  S.  Ibrahini^s  au  Kaise  r  Ferdi- 
nand III.,  demselben  .seine»  Jiruders,  Murad*s  IV.,  Tod  und  sei- 
ne Thronbesteigung  zu  künden ;  Hillfle  Schewwal  1050  (Anfangs 
Februar  1641).  (Im  k.  b.  Hanaarcbive.) 

1284)  Schreiben  dea  SduA**  m  Btrdm  an  S.  Ibrabim,  aar 
Thronbeatcigong  Glück  an  wünacben;  vom  J.  1049  (1640).  (Eben 
da  Nr.  25.) 

1285)  Kttndigungsferman  des  Hinacbeidens  S.  Murad*s  IV., 
und  der  Thronbesteigong  S.  Ibrabim*a$  v.  J.  1049  (1640).  (£ben 
da  Nr.  74  ) 

1286)  SrhreihLn  5".  Ihrahim^t  %n  den  Koni;;  von  Fohlen,  als 
Kündigung  setner  Tliionbcsteignng  und  Besi ii h^mi^  des  pohli- 
schen  Friedens ;  v.  J,  1050  (1640).  (Eben  da  i\r.  40-) 
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12S7)  RQckbcglaabigonf^sschreiben  S.  Ibrahim's  für  den  Bai- 
lo  Aloisio  Coulareni  i.  J.  1050  (1G40).  (Im  k.  k.  Haiisarrhive.) 

1588)  Srhrcrbpn  de*  VVefirs  6elimschali'%,  des  indischen  Kai- 
»ers,  an  den  Grosswefir  Mustafapascba :  Der  Gesandte  Arslaa- 
aga  sey  in  allen  Districten  fSsuba  öLkeJ  ehrenvoll  empfangen, 
nnd  am  9-  Silindsche  1049  (2.  April  1640)  xur  Ehre  der  Au- 
dienz gelassen  worden;  bey  dem  Aofl»racbe  nach  Kafwin  habe 
ArsUn  noch  (eimiitbl  die  Erde  vor  dem  Throne  gckOast;  hicraitf 
eine  ilielorische  Enreiterimg  der  Linder  Indiens,  and  der  Vor- 
wurf, das«  das  dnreh  Arslenaf  •  aberbrachte  Schreiben  nicht  in 
dem  ^wlVhnlicben ,  awischen  grossen  Httfen  üblichen  httflichen 
Style  abgefasst  gewesen  sey;  er  sende  nun  Mir  Sarif,  arabische 
Pferde  aniokanfen  and  sey  im  Begriffe,  Kandahar  und  Cbora- 
san  den  Persern  tu  eatreissen*,  bey  seiner  ROckkebr  aus  Kasch- 
mir hab**  er  den  Tod  S.  Mnrad's  IV.  vernommen  ,  wesshalb  er 
den  Arslüuaga  mil  einer  Flasciie  Hoscaöhi  und  persischen  Tep- 
Jüchen  Euriicksendel,  (Ssari  AhdiillahNr.  55.) 

1205*)  Sehr*  i1m  n  des  Kn i innkampascha  Musa  an  den  Chan 
der  Krim,  Behadir^irai  j  aus  der  Feder  des  Ileis  Efcodi  Ssari 
Abdullah :  Er  möge  sich,  wenn  auch  in  diesem  Augenblicke  von 
Pohlen  nnd  der  Moldau  der  Tribnt  ans  hafte ,  in  Ruhe  gedal» 
den;  theilt  ihm  dann  den  am  18>  Dscbemafiol-ewirel  bey  Eri« 
wan  au  Kirlcbulak  Ober  den  persischen  Clian  Kelb  Ali  erfoch- 
tenen  Sieg  mit;  v.  J.  1049  (1640).  (Eben  da  Nr.  t%) 

1290)  Radbeglaubigwigsschreiben  (ttr  PietroFoscarini,  den 
Bothschafter  Ueberbringer  der  GlHckwttnsche  tnr  Thronbeslei« 
fWig  S.  Ibrahim's ;  v.  J.  1050  (1640).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

1291)  Ferman  an  den  Slallhalter  Bo^nien's,  Ahmedpasctia  , 
den  Dellcrdar  iiosnien's  und  (!fn  ui s ii or  der  Pachten,  über 
die  geselzmHssige  \'erleihtHi;:;  (M  letligier  Lehen  und  Ländereyen; 
vom  3.  Uaiiialan  lOöO  (17.  iJetcjiiher  ir>40)   (Kanunname  Nr.  4  k) 

1292)  Erneuerung  der  veneziauischca  Capiiulalion  unler  S. 
Ibrahim  i.  J.  1050  (1640).  (Eben  da.) 

1993)  Schreiben  eines  Wefirs  an  den  Feldherm  in  Persien : 
Kaiserliche  Gnadenbeaeigun|ten  seyen  dorch  Mustafa,  den  Ei-' 
dam  Mohammed  £fendi*s,  des  verstorbenen  Mafti,  gesendet  wor- 
den ;  er  hoffe »  er  werde  seiner  mit  einer  Beglerbegschaft  geden« 
ken  nnd  habe  nicht  im  Sinne,  den  Aga  der  Janitscharcn  zw  än- 
dern, sondern  nar  dem  Empfohlenen  eine  einträgliche  Begler- 
begschaft zu  erwirken.  (Eben  da  Nr.  63.) 

1294)  Si  hreihen  eines  Wefirs  (fCaifn.itams ?)  an  den  Feld- 
berru  in  Pcr^ica  (den  Grosswelir?):  I  r  Inssc  es  seinerseits  au 
nichts  ermanjjclu;  der  VVefir  Mohamin(^il[i.Tscha  sey  freundlich 
gegen  ihn  {gesinnt,  so  auch  der  ScLeicii  Mahmud  Efendi  und 
Abüuiaiii  iiiicadi.  (Eben  da  Nr.  tj6<) 

28  * 
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129r))  Schreiben  des  Chans  an  den  Grosstreflr,  den  Empfang 
des  kaiserl.  Schreibens  durch  den  Trachsess  Mthmad  besUiU- 
fend,  worin  der  B«n  eines  ScUomci  wider  die  Kosaken  am  Don 
anbefohlen  wird:  Er  werde  hiesn  hflilreiche  Hand  biethen » und 
im  Frtthlingc  werde  er  mit  den  Tataren  tum  Dienste  bereit  seyn, 
den  Winter  hindorch  sey  nichts  sa  thmi.  (Im  Archive  in  Ve- 
nedig Nr,  67  ) 

1296)  Schreiben  eines  Wefirs  (Kaimnkams?)  anöden  Feld- 
li<»rrn  in  Pcrsicn  («len  GrosswcHr  ?) ,  das  Kintreflen  eingesandter 
äiegesnachricblen  Le.stäti^^cod.  (Ehen  da  Nr,  fj9  ) 

1*297)  Sclireibcn  des  Wefirs  an  den  (.  l  osswcfir,  auf  ein  frü- 
heres Schreiben  sich  hezicheud  ,  lu  Meichem  die  Verhandlung 
mit  Abafapascha  Uber  Kalssarije  gemeldet  worden  sey,  worauf 
.  er  sich  gegen  Erferom  gewendet  habe,  dessen  Bewohner  ihm  Im 
Thale  Efghanowasi  entgegen  gekommen  seyen;  Erferom  seynmk 
berahiget.  (Eben  da  Nr.  70.) 

1298)  Scliri  üm  II  (sultauisches)  an  den  König  von  Pohlen,  wel- 
cher um  die  Hülfe  des  Tatarchans  und  der  Woiwoden  von  Sie- 
benbürgen, der  Moldau  und  Walacbey,  wider  den  König  von 
Schweden  gebethen,  demselben  verweisend,  dass  er  sich  König 
von  Schweden  schreibe,  wo  er  weder  Macht  noch  Land  habe; 
manwi^se,  dass  schon  sein  Vater  Sigismund  desshalb  mit  dem 
vot'igcu  Könige  August  von  Pohlen  in  Krieg  vcrilochlen  gewesen, 
ohne  dass  etwas  heraosgekommen;  der  König  v<mi  Pohlen  habe 
an  S.MuradIV.  seinen  Gesandten  Istredscha  Georg  (?)  gesendet, 
und  seiner  Bitte  gemiss  kaiserliches  Sclireiben  erhallen,  worin 
ihm  Frieden  and  FrenndscbaCI  angesagt  worden.  (Eben  da  Nr.  73.) 

1299)  KOndigungsschreiben  der  Gebart  des  Prinaen  Ahmed 
nach  Conslantinopel.  (Eben  da  Nr.  99.) 

l  Fcrman  an  den  \Vefir  Abdiillalipascha,  den  SlatlhaUcr 
von  \  Vau,  denseibeu  nach  Tebrif  ru  befeliligen.  (Eben  da  Nr  157  ) 

1301)  Sclireiben  (kaiserliche s)  an  den  Chan,  der  sich  ent- 
schuldigte, wegeu  der  eiugcfalleucn  llungersnolh  und  schlech- 
ten Witterung  dieses  Jahr  nicht  persönlich  iaSchirwan  erschei- 
nen sa  können,  dass  er  seine  Stthne,  Mnradgirai  «od  Ssafagirai, 
als  Serasker  gesandt,  denselben  sn  weiteren  Diensten  erman- 
temd.  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  7  n.  33.) 

130.')  Schreiben  der  ChasseU,  Motter  S.  Mohanmied*s,  an  Ibra- 
him, Scheich  derChalweli,  wegen  der  VVasserleifung  des  Was- 
sers vom  Nil  zu  ihrer  Moschee.  (Ibrahim  Def'lerdar  Nr.  57-) 

1.^03)  Srhreibeji  Stiirrmanaga't  (des  Kiflaraga  ?)  an  fbrabim, 
SciiiK  Ii  der  Chahvcti  zu  Kairo,  wegen  der  VA'^asserleituug  der 
MoiLfice  der  Sultaninn /^hasscki  alldort.  (h  h<-n  da  Nr.  5»  ) 

iJtM)  Schreiben  (arabisches)  des  Mulu  vün  Mekka,  Ha$an, 
bey  seiner  Ankunft  au  Kairo.  (Eben  da  ISr.  6i  ) 
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1305)  Vortrtf »  wodurch  eio  Richter  nach  Cbankach  (der Vor- 
tlidl  Kairo*«)  TorgetchlageD  wird.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  67.) 

1306)  Vortrag,  wodurch  der  Richter  von  Bchcsae  zur  Rich- 
terstelle von  Damiat  vorgesehlagen  wird.  (Ebea  da  Nr.  78^  nebtt 

einigen  anfl»*r«»n  ,  eben  da.) 

1307)  S(  Iii  »  liifsi  Schuhes  Abbas  IL  aa  S.  Ibrahim;  Freund» 
schaftsversirherungcn,  (FJ»en  da  Nr.  75  ) 

1308)  Antwort  .^V.  Ihmhim^s  auf  das  Srhrelhen  Schair«  Ab- 
bas 11. ;  auus  der  Feder  dc5  iieis  Efeodi  Ösari  Abduilali.  (Ebea  da 
Nr.  76.) 

1309)  Antwort  «S(eAaV#  Abha$  //•  aaf  das  ▼orhergehendc,  Uber* 
bracht  durch  den  Gesandten  Tachte  Aga  Jofbaachi.  (Eben  da 
Nr.  77.) 

1310)  Schreiben  i9.iftr«&liiiV  an  Kaiser  Ferdinand  III.»  dem- 
selben nir  seinen  Gl&^wnnsch  zur Tfaronbestei^ang  an  danken; 

vom  30.  Rebiul-ewwel  1051  (9.  3uV\m%  1041).  (Eben  da.) 

1311)  Schreiben  des  GrossweHrs  Mutiafa  und  Kaiser  Fer- 
dinand*! III.;  gleichen  Inhaltes  und  Dalums  mit  dem  vorigen. 

(Eben  da.) 

131'2)  Kündigungsschreiben  derG^Hurl  dr«;  ]^  inni  Moham- 
med \.  J.  1051  (1641),  Donnerstags  aiu  Tage  Arala,de$  Monaihs 
Ramafan.  (Orient.  Akademie.) 

1313)  KOndi^uii^sferman  der  Gehurt  Mohammed*s  IV.;  vom 
Scbcwwal  1052  (Jinner  1643).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  96  ) 

1314)  Zweyter  Ssttner  Frieden  vom  28.  Silh.  1052  (28.  Mira 
1643).  Qm  k.  k.  Haasarchive.) 

1315)  Schreiben  des  Grosswefirs  Murta/bpatcha  an  denWe- 
fir  des  Schahs  von  Indostan»  die  Thronbesteigung  S.  Ibrahim*s 
zu  künden;  darch  den  Arslanaga ,  der  am  6.  Dicbcniafial-ewwel 
1052  (2.  August  1642)  an  Coostantinopel  eingetrofiea  war.  (Ssari 
Abdallah  Nr.  60.) 

13in)  Schreiben  di\s  Tahirrbans  Mohammedgirai  an  Kai.scr 
Fer<llnand  III. ,  aus  T?n^!n<;rl)  i  s^-rai  ;  erneuerte  ^Vrs^che^^ng  vou 
Fretuidschalt;  vom  Öchaabau  Iü25  (Nov.  Iü4i).  (Im  k.  k.  Haus- 
arcbive.) 

1317)  Gleichen  Inhaltes,  von  der  Mutier  des  Chans.  (Ehen  da.) 

1318)  Gleichen  Inhaltes  von  GbaCgirai,  dem  Brader  des 
Chans.  (Eben  da.) 

1319)  Schreiben  S,  IbrMn's  an  Kaiser  Ferdinand  III. ,  wo- 
durch er  seine  Zustimmung  snr  Verlnderong  des  kaiserl.  Resi« 
denten  und  derFriedensverlingerung  auf  awansig  Jahre  ertheilt; 
Constantinope] ,  am  15.  Rebiul-ewwel  1053  (3*  Jonins  1643)* 
(Eben  da). 

1320)  Schreiben  des  Grosswe0ra  iftfiCif/Si/rMeftoj  gleichen  In- 
haltes. (Eben  da.) 
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1321)  Schreihen  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim,  dem- 
selben die  Erlnulinis'!  eines  Streifes  nach  Pohlen  crlhfilenJ,  um 
den  Einfall  von  JÜOO  Kosaken  hey  Tscherkcs  Kerman  sa  rächen  i 
V.  J.  1054  (1644).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  13.) 

13*23)  Sclu  eibcii  {i,ultiaiiches)  ^11  Sc/iah  V^Jiihan  von  Indien, 
als  Antwort  auf  das  seinige,  in  BetrelF  der  ulbegischen  Thron- 
itreitif  keilen ,  nach  dem  Tode  Ncfr  CbtD*i;  t.  J.  1054  (1644). 
(Eben  de  Nr.  27.) 

1333)  Schreiben  (ralleiiifches)  an  den  Woiwodcn  Siebenbür- 
gen*«: Den  WeOren  OfmtnpMch«  nnd  Mofaemmedpa^cba  sey 
befohlen  worden ,  tu  seiner  Uttlfe  bereit  tn  seyn;  vom  J.  1064 
(1644).  (Eben  da  Nr.  43  ) 

1324)  Schreiben  «9.  Ibrahim's  an  den  König  von  Pohlen ,  bey 
Erneuerung  der  Capilulalion  i.  J.  1054  (1G44).  (Eben  da  Nr.  44) 

(^515)  Sclireihcii  des  Grosswefirs  an  Rakoczy  ,  bey  Gelegen- 
heit des  für  daf  Jr!l»rl054  (lfj44)  abgeHlhrlen  Tributes,  demselben  • 
tu  Sinue  fühcfiiii,  «iass,  ausser  den  fUr  Kascliau  stipulirlen  jülir-  ' 
liehen  20,0U0  Piastern,  die  Geschenke  m  catricblea  seyen;  v.  J. 
1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  51) 

1326)  Schreiben  de»  Solun«  enRakocsy,  demselben  dieNicht- 
entrichtung  des  Tribulet  filr  Kascbaut  und  Friedeni7erleUiin|f 
verweisend.  (Eben  de  Nr.  54*) 

1327)  Schreiben  (keiscrlicbes)  en  den  Chan  der  Krim,  onf 
des  Schreiben,  worin  er  am  die  Erlaubniss  der  Wiedererbsoanf 
von  Tscherkcs  kerman  und  eines  Sireifsoges  gebelhent  die  ihm 
erlheilt  wird;  v.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  106) 

1328)  Schreiben  Grosswefirs  an  den  Csar,  in  Folge  des 
suliauiächen  lU-credjtivs  für  den  Stephan  Wessili  and  den  Def* 
tcrdar,  unter  Ibralum.  (Kben  da  Nr.  lö.) 

1309)  Schreilieii  des  (ii  osswrfirs  an  Georg  Rakoc  zv,  die  durch 
den  Gesandten  Marol  Giliau  und  die  durch  vSeredai  Istiian  er- 
batteoen  Geschenke  bestätigend;  so  lan^e  er  für  Kaschau  20,000 
Piester,  den  Tribot  SiebenbOrgen's  und  Geschenke  sende,  sol- 
len die  Begleriiege  Ofen*s  und  ErUu's  ihn  gegen  eile  Beeintrlch- 
tigongen  schauen;  v.  J.  1054  (1641).  (Eben  de  Nr.  3*) 

1330)  Schreiben  des  Grosswefirs  «n  den  Gter  von  Rosslend 
(den  Sohn  Michael  RomaosolTs),  Alexander  Micheilowicz ,  In 
Beireff  der  Zosammcnroltung  der  donischen  Kosaken  suTscber* 
k(S  kerman:  Dieselben  sollen  in  Zaum  gehalten  werden,- wie 
man  von  Seite  der  Pforte  die  Talaren  in  Zaum  halle}  V.  J.  iOM 
(1644).  (üben  da  Nr.  18  ) 

1331)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Fürsten  Siebenbiir- 
geu's,  den  Tribut  fiir  Kaschau  und  Siebenbürgen  fordernd:  Er 
wisse  um  so  besser,  wie  es  hiermit  siehe,  als  er  unter  der  Gross- 
wedrschaft  Mohamiuedpascha'sDcftcrdar  gewesen  ses  ;  so  lauge 
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er  jn, ooi)  l^'asier  für  die  sieben  Districte  gebe,  sollen  ihm  die- 
se Ibcu  unangetastet  bleiben;  v.  J.  1034  (1644).  (lascha  des  Keis 
£fcndi  IViohammed  Nr.  19-) 

133'2)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Daduta  (ITerrn  von 
Ivolchis) :  £r  solle  die  imiretler  nicht  belästigen ;  dem  Seferpa- 
scha,  Suuhalter  von  Tachildir ,  sey  aurgetragen,  die  Ordnung 
der  Gräm  la  handhaben;  v.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  20.) 

1333)  Schreiben  S,  IbrakimU  an  den  GroMfÜrsten  yon  Mos- 
kau, Alexis  Michailowicx,  als  Antwort  aof  das,  durch  die  Geaand- 
ten  latnan  Wassiloi  und  den  Defterdar  Alkarin  *  fiberbrachte ; 
V.  J.  1054  (1645).  (Obdscbifade  Nr.  41.) 

1334)  Schreiben  S.  IbrahimU  an  den  Chan  der  Krim ,  dem- 
selben die  durch  den  Kapudanpascha  Jusufpaacha  bevrirkte  Er- 
oberung r^nPciN  zu  künden;  v.  J.  10d5  (1645).  (inscha  auf  der 
Orient.  Akademie.) 

1335)  Schreiben  dvs  I [ofKricgsralhsprüsidcnten  iie.s  Kai.scrs 
an  den  Grosswcfir  MDhrnninfilpasrha  ,  durch  den  Gesamllcn  Ju- 
jsulaga  ,  furderuil ,  duss  Kaschau  samrut  den  sieben  Dislrtcten 
dem  Georg  Rakocsy  übergeben  werde;  der  swölfie  Artikel  des 
Sitvatoroker  Friedens  sey  die  Grandlage  der  Erhaltung  dessel- 
ben; der  Artikel,  dass  die  200,000  Galdei|  nnr  ein*  ttkt  allemahl 
SU  sahlen ,  sey  belrOgerisch  dnrch  den  Dolmetsch  eingeschaltet  . 
worden;  der  Friede  von  Sitratorok  sey  hernach  snSsOn  erneuert 
worden»  ohne  Erwlhnang  der  Geschenke,  und  der  vierte  Arti- 
kel setze  lest,  dass  die  zn  sendenden  Geschenke  in  gleichem 
Werthe  Seyen.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1336)  Sclireiben  des  Grosswefirs  an  Georg  Rakoczy,  cJie  Sen- 
dling; des  Tribule.i  betreibend,  indem  für  heiier  die  Zeil  schon 
vorüber;  nähmlich  i.'), ()()()  Diieaten  für  Siebenbürgen  und  20,000 
Piaster  fUr  Kaschau.  (Eben  da  Mr.  23  ) 

1337)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen,  ei- 
nen Streifzug  der  Kosaken  betreffend,  Uber  den  er  sich  nnver- 
sOgtich  verantworten  solle.  (Eben  da  Nr.  24.) 

1338)  Ferman  S,  UrahimT*  an  die  Beglerbege  von  Bosnien 
und  Kanischa,  die  Richter  von  Bosnien,  Kanischa  und  Posega, 
auf  Vorstellung  des  Mönches,  Oberhauptes  aller  Mönche  in  Bos- 
nien ,  welcher  au  Kopaoidscha ,  im  Districte  Maaden  Kerschen , 
der  Gerichtsbarkeit  Serai,  restdirte;  dass  die  Mönchein  ihren 
Freyheiten,  das  Evangelium  zu  lesen,  und  in  der  vVusttbung  ih- 
rer anderen  wichtigen  Gebräuche,  auf  keine  Art  gestört  werden 
können,  so  lange  dieselben  nichu  dem  Gesetze  sawlder  laot'ea- 

*)  Auf  (li«M  W«iM  üud  in  allfiti  Intch«,  welche  dietelben  geben,  die 
Nabmm  der  beyden,  i.  i  i6^5  aach  Contlsutioopel  abseferticleu  GeMiid* 
ten,  dei  Slutnik  AtrftkmH  §rt9Hi*wmek  3Wi9»iMW  und  des  Didi  ^«17  iCii. 

sowl9w  t  vcrsiüiuiiiclt. 
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de«  imternehaien }  »ie  seyea  daber  von  dea  Obriikeilcn  nidil  tn 
krlaken  nod  tn  belisti|^  frtndtdkidc  «to  rtmitbj,  (Intcba  raf 
der  Orient.  Akademte.) 

1339)  Schreiben  (freundschaftliches)  S.  IbrahimU  an  Kaiser 
Ferdinand  III. ,  als  Recredenliale  für  Hermann  Freyherm  von 
Czernin,  den  Empfang  der  Gcschenlic  bestätigend,  und  sich  auf 
dessen  mündlichen  Bericht  heziehentli  vom  Mobarrem  X0d5 
(29.  März  1645).  (Eben  da.) 

1340)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ufr  liainmcdpa$cha  an  Kaiser 
Ferdinand  III. ;  desselben  iuhalLes  und  Dalums,  wie  das  vorher- 
gebokde*  (Im  k.  k.  HauMrchive.) 

1341)  Befebl  (suluuiscber)  S,  ihrMm**,  um  die  tnr  Sdlltiiif 
des  GrftSSweCrs  Ibrahlmpascb«  bestinintcii  Dörfer  und  Güter 
en  bestimmen,  nthmlicb  die  ReligidnsglUer  der  Ton  ibm  nStcbst 
S.  Schchfadegan  gestifteten  Bibliothek,  M edrcse  madTriakanstalti 
V.  J.  1055  (1645).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed.) ' 

tu?)  Schreiben  (kaiserl  101165)  an  den  Chan  der  Krim,  als 
Aulwort  auf  dessen,  durch  dt  n  Grossweflr  Mohaiumedpascha  er- 
haltene, mit  Säbel  und  1^:1'  begleitet   (Lbeu  da  Nr.  14.) 

1343)  Siegesschreibeu  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim, 
demselben  die  Eroberuug  Canea's  durch  den  abgesandten  Siiih- 
dar  meldend;  ob  Veranstaltuns  dJfentlidMrFrendeiibexeiguugen 
.  in  der  Krim«  (Eben  da  Nr.  15.) 

1544)  Schreiben  (arabiscbes)  j'./ftjviUi)»'«  anden  Scberif  von 
Mekka,  Seid,  durch  den  Fahrer  der  Sttrre$  v.  J.  J|)55  (1645). 
(Eben  da  Nr.  18.) 

1345)  Sicbcrheilsurkunde  an  den  Provvedilore  von  Canes, 
bey  Ueberf^nltf  der  Festung,  auf  des  Feldherrn  Jusufpaseha  Vor- 
trag ertheiit;  Ende  Dschemaliul-achir  10^  (22.  An^iul  1645). 
(Eben  da  Nr.  75.) 

1346)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krini,  als 
Antwort  aof  das  des  Chan«,  worin  er  den  Kampf  des  Nureddin 
mit  den  an  Tscberkea  kerman  eingcfsllenen  Kosaken  gemeldet , 
denselben  dafllr  belobend;  t.  J.  1056  (1646).  (Eben  da  Nr.  16.) 

1347)  Schreiben  (snltsnisches)  an  den  König  Ton  Pohlen: 
Er  möge  die  Kosaken  im  Zaume  halten;  t.  J.  1056  (1646).  (Eben 
da  Nr.  87.) 

IHiS)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Tatarchan:  Er  ha- 
be die  Narhi  ii  hl  von  dessrn  Streifzugc  gegen  Russlaiul  mit  40,000 
Talaren  erliallcn,  es  habe  luerail  nichts  auf  sich,  weil  derCsar 
von  Russland  eben  gestorben:  A/oskow  Kirali  murd  olmat^hile  hu 
Mttade  tarafünüj'den  ol  wUajelleri   akm  euurUdukde  bces  jok  darf 

kOnfUg  möge  er  aber  hiesti  Befehl  abwarien;  v.  X  1056  (1646). 
(Eben  da  Nr.  57.) 

1349)  Schretbea  des  Grosswefirs  an  den  Tatarchan:  Er  m^ 
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fe  mll  dem  Bcglerlit^  Von  Kaffa  und  dem  BefchUhabcr  Ton  At* 
sow,  Siawuschpascha,  auf  der  Unth  wider  die  Kosaken  teyn, 
solle  nach  Rastland  und  Pohlen  Kundschafter  senden;  vom  J« 
1056  (1646).  (Inscha  des  Ueis  Efendi  Mohammed  Nr.  58  ) 

13^0)  Schreibendes  Gros^^vs  eflrs  an  de n  Woiwodcn  der  Mol- 
ibii ,  iha  ius  Feld  wider  den  Kaiser  fordernd;  v.  J.  1056  (1646). 
(üben  da  Nr.  59.) 

1351)  Schrejhen  eines  AVefir«  aas  dem  Felde  an  den  Kai- 
makaiu,  als  Empfcbiungsschrcibea  für  Sulfikat  aga,  weicher  nach 
Mekka  geht;  v.J.  1056  (1646).  (Ebenda  Nr.  61.) 

1352)  Schreiben  des  Grosswelirs  StalikpM^  an  den  TeUr- 
eben«  den  Empfang  leine«  Schreibens  sn  besUtigen:  Er  mftge 
anf  seiner  Halb  fegen  die  Russen  seyn;  X1056  (1646).  (Eben 
dm  Nr.  60.) 

1353)  Schreiben  (sollanisches)  an  den  FOnten  von  Adschik- 
hasch,  Alezander  Chan,  wodurch  der  Tribut  auf  4070  Piaster 
festgesetzt,  und  die  Erlegung  desselben  beirieben  wird;  ToniX 

1056  (1646).  (Eben  da  Nr.  41) 

1354)  Schreiben  .S".  Ibrahim's  an  d^n  Srliab  Hindostan^s,  Srhnlj 
Dschihan,  über  die  üegcbenheilen  der  ulbegisrben  Tbroniolge 
zwischen  AbdulaHf,  dem  Sohne  Nefr  Chan's»  und  Imaüikuii;  v. 
J.  1056—1057  (i646--1647).  (Eben  da.) 

1355)  Schreiben  Maitajapaschas  ,  des  Statthalters  von  Ofen, 
als  Antwort  anf  das ,  darch  den  Intemmiliiis  Rudolph  Schmid 
erhaltene  kaiserliche,  dass  er  alles  aofbiethen  werde,  den  Frie- 
den an  erhalten ;  vom  32.  Ramafan  1047  (25.  Oclober  1647).  (Im 
k.  k.  Haasarchive.) 

U56)  Schreiben  S,  IhralUmU  an  den'Kttnig  von  Frankreich, 
ah  Antwort  snf  dns,  durch  Varennes  erhaltene,  denselben  aar 
Beobachtung  freundschaniicher  Verbällnisse  ermunternd;  V.  J* 

1057  (ir)4T)-  (Inscba  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  14.) 

l  >  »;")  Srhrri})rn  (kaiserliches)  an  I.slamgirai  Cliin  ,  demsel- 
ben iriedenswidi i{^rii  Streif  in  Pohlen  verweisend;  was  vorbey, 
aey  vorbey,  aber  er  müge  in  der  Zukunft  den  Frieden  und  die 
kaiserl.  Befehle  besser  beobachten  und  die  gefangenen  Kosaken 
mit  dem  Hetman  zurückstellea  i  vom  J.  ii}ü6  (1640).  (Inscha  de^ 
Reis  Efendi  Mohanmied  Nr.  12.) 

1358)  Schreiben  (soltanisches)  an  den  Chan  der  Krim ,  U- 
lamgirai;  v.  J.  1058  (1648).  (Eben  da  Nr.  106.) 

1359)  Rerat  (in  Passform ,  ohne  Eingang) ,  wodurch  nach 
Ableben  eines  der  beyden  Derwische,  welche  von  der  Zelle  De* 
mBrli,  in  der  Gerichtsbarkeit  von  Sardes,  das  tägliche  Einkom- 
men eines  Aspers  theillen ,  dessen  Anthei!  dem  Vorzeiger  unter 
der  Bedingniss  mittelst  dieses  Berates  eingestanden  wird ,  dass 
er  dir  die  Seele  des  Stifters  vnd  die  Fprldaaer  des  Glückes  der 
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hohen  Pf  orte  bclhej  vom  J.  1058  (1648).  <lnscha{aaf  der  »rieot. 
Akadeiuie.) 

1360)  Kündigungsschreiben  der  Thronhestei;;!inf;  S\  Moham- 
med's  ir.  an  alle  aiawärUgen  M&chlc.  (lascha  aui  der  orieaUU- 

•chea  Akadeuiie  ) 

1301)  KandigungsÄchreibea  der  ThrOBlicsteigang  S,  Mohorn- 
meifsiy  .  aa  den  Dogen  von  Ve&edi«;  J.  1059  (1649).  (Im  Ar- 
chive za  Venedig.) 

Vm)  Schreib«  S.HokMnmettslF.  tn Kaiser  Ferdinand  III. , 
aU  Antwort  auf  das  ihmdorch  den  Internontius  Rudolph  Sclimid, 
als  Giadcwonsch  in  »einer  Thronbesieifong  überhrachie ,  mit 
der  Versicherung  der  FHcdensverUngerun-  aix(  21^  J^^hr-,  vom 
Dschemafiul-achir  Um  (V2.  JunJus  !fi49).  (Imk.  k.  Hausarcluve.) 

1363)  Kütidii^nn^sschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Moham- 
meits  ir  ;  vo.n  IS  iiedscheb  1058  (9.  August  1649).  (Inacha  anf 
der  Orient.  Akatlemie.)  *   u  v 

1364)  Ferro  a  n  6  .  Mohammett»  IK ,  seine  am  26»  Redscheb 
1058  (16.  Aug.  i64b)  erfolglcTIironbesleiguug  im  Reiche  sa  Win- 
den. (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  20.) 

1365)  Dessgleichen  an  den  König  von  Trankreich.  Pohlen  . 
dcnCsar,  den  Wolwoden  von  Siebenbürgen.  (Ebenda  Nr.  lo») 

1366)  Schreiben  S.  MokmmmedU  ir.  an  den  König  von  En;;, 
land,  als  Antwort  auf  das,  worin  die  Erlassang  der  gcm.•^^en- 
Sten  Befehle  an  die  Dei  von  Tunis  und  Algier  versichert  wurJeu, 
und  die  Genuglhuung  für  die  vom  verstorbenen  .Beglerbeg  Al- 
(;iri  Vs,  Chosrewpasrha,  dem  englischen  Consul  zugerdglenGewalt- 
tliäUf-keiten,  nndErsUtlung  der  weggenommenca Summe.  (Nahl s 
Inscha  Nr.  4.) 

1307)  BeglattWgnngsschreihen  Ä  BfohanMMd'»  if^ >  tut  den 
Gesandten  Hasanpascha,  sor  EnHederons  der  Gesandtschall  Ro- 
ddlphSchmid's  vonSchwaraenhomi  v.J.  1059  (1649).  (Inscha  aar 
der  Orient.  Akademie.) 

1368)  Eingang  deri.J.  1059(1649)'  lu  Constanlinopel  durch 
Rudolph  Schmid  erneuerten  Friedensurkunde,  vom  Grosswclir 
dem  kaiserl.  Bolhschafier  eingehändigcl.  (Vene^.  Inscha  Nr.  18.) 

Schreiben  (suilanisches)  an  den  Hci^lerbeg  von  Lahsa, 
die  Sicheriieit  der  von  dort  aus  nach  .Mekka  ziclicnden  Pilger 
betreffend;  v.  J.  1059  (1649).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr. 32.) 

1370)  Schreiben  (kaiserliches)  S. ifokammei'»  ir.  an  den T»- 
Urchan,  denselben  mstindiKend,  dass  er  die  Kosaken  vomgel- 
ben  Rohre  onler  seinen  SchoU  genommen.  (Eben  da  Nr.  127.) 

•j  Ilic&u  fiebört  du  Scbreibca  im  s«ll»cn  InsiUa  Nr.  4 .  ■^H.fc 
Dalum  laltehT  loS?  «tau  i©»»,  g««cliriei.e-.  ui.  durch  den  Sc|ir«ilii«i»i«^ 
von  türnun  Puaets  uaUo »  ilati  avrryer  Puacl«  obea. 
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IJ71)  Urkunde  des  mit  Ferdinand  III.  i.  J.  1059  (1649)  er- 
neaerten  Friedens  ,  in  achtzehn  Artikeln.  (Reis  Efendi  Moluun* 
med  Nr.  36  ,  und  Insrha  der  Orient   Akademie  Nr.  57  ) 

137?)  Liste  der  vom  ffcsamitea  der  Ufhr^en  i.  J.  i059  (L649) 
dargebrachten  Geschenke.  (Uois  Efendi  Mohammed  Nr.  3.) 

1373)  Schreiben  des  Gross Urs  an  den  Slallhalter  von  Bag- 
(lail,  Hoseinpascha ,  den  Eniplang  von  Geschenken  bestätigend; 
V.  J.  1049  (1649).  (Rami ,  in  meiner  Sanunlnng  Nr.  135.) 

1374)  Schreiben  de»  SolUiif  an  den  Kalter,  wegen  der  Er- 
fittlang  der  Bedingniste  dee  Sitvatoroker  Frieden«,  in  BeCreS 
der  Geschenke  nnd  Bothschafter,  snr  Zeit,  ala  Siawoschpascba' 
Statthalter  von  Ofen,  (inscha  aaf  der  orienL  Akademie  Nr.  58>) 

1375)  Schreiben  (frenndschaftliches)  des  SUtlhalters  voa 
Ofen,  Siawnschpascha,  durch  einen  Kurier  des  Gesandten  Ru- 
dolph Schmid  von  Schwarzenborn,  an  den  kaiserl.  Statthalter 
von  Wien;  vom  15.  Schaaban  1059  (24*  Angiut  1648).  (im  k.  k. 
Uausarchive  ) 

137'))  L  rktindc  des,  dem  Fürsten  von  Siebenhür^pu  ,  Rako- 
cz\  ,  neu  Vertrages,  v.  J.  Iü5y  (t64y>.  (Inscha  auf  der  k.  k. 

Hoibihliothek.) 

1377)  Schreiben  S.  Mofiammetts If^.  und  des  Grosswedrs  Mu- 
radpascba*s  an  den  röm.  Kaiser  Ferdinand  III. ,  die  Ernennon^ 
des  Internnntius  Hasanpascba  aomGrnsibothscbafter  in  künden  i 
da  es  mit  der  Sendung  eines  Itaiscrl.  Wefiralscbreibens  nach 
Spanien  dnrch  Abnedaga  seine  Ricbllgkeit  habe ,  sn  mdge  der 
König  von  Spanien,  wenn  es  ihm  Emst  sejr,  einen?  Gesandten 
nach  Constaniinopel  senden;  TomSQ. Rebiol-ewwel  1060  (23*  Mira 
1650).  (Im  k.  k.  Uausar(^ive  ) 

1378)  Antwortschreiben  S,  Mohammed'»  IF.  auf  ein,  durch 
einen  Kurier  ilberbrachles  Srhroiben  Kaiser  Ferdinaod*s  III., 
worin  dieser  dcmSullan  füo  fM  ucimung  des  Internuntius  Uudolph 
Schmid  von  Scliwar^euhoni  zum  üotlischafter  kund  gegeben; 
vom  1.  Dscheiiialiul  -  achir  iiJbO  (22.  May  i(>5()).  (Eben  da.) 

1379)  Schreil»cn  des  Sultans  an  Kaiser  Ferdinand  Ul.:  Er 
habe  aas  dessen  Schreiben  die  Ernennung  Rudolph  Schmidts  v. 
Schwaraenhom  «am  Groasbnlhscliafter  ersehen,  nnd  dem  «afol- 
ge  Uasanbeg,  den  Beglerbeg  von  Kaniscba,attih  Grossbotfaschaf« 
ter  ernannt;  der  emenerle  Friedensvertrag  sey  dem  Mnradpa- 
scha,  Statthalter  von  Ofen,  hinansgesendet  worden  \  vom  29.  Sciiaa- 
ban  1060  (17.  August  1650).  (Eben  da.) 

1380)  Schreiben  S.  MohammtJt*  IF,  an  den  röm.^Kauer, 
nach  Schmidts  Ankunft  durch  JusufTschaosch:  Kaschao  isey  als 
ein  Ziigehör  SiebenbQrgen's  dem  Rakoczy  verliehen  wordenl;  be- 
zieht sich  auf  d^ü  Schreilif'n  des  Grosswcfirs  Mohammodpascha« 
(Inscha  auf  der  Orient  Akademie  Nr.  56  ) 
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1381)  Schreihcii  lif  .s  Grossweiirs  Ahmr  lrxttrha  ^  Nachfolgers 
dc5  zum  Statllialler  von  Otea  ernannten  IVIuradpascha  ,  an  Kai- 
ser Ferdinand  III. ,  den  Empfang  des  KUodiguugsschreiben»  und 
die  Ernennung  Sdunid*»  von  Sdiwaiseiiliom  smB  Bothschftfter 
l)esUtigead;  vom  29.  SchMban  t060  (i7.  Aug.  1650).  (Im  k.  k« 
Haiuarchive.) 

1382)  Schreiben  äfttrmdpütA^'s ,  des  vorigen  Grotfweffrs, 
dermaUigen  Statthilter*  TOn  Ofen,  an  Kaiser  Ferdinand  IH. , 
demselben  die  Ernennnn^  Hasanpascha*s  som  Groatbothtcliefter 
ta  künden ;  v.  J.  Um  (1650).  (Eben  da.) 

13S3)  Ratification  S.  Mohammed' s  IT.  ,  Urkunde  des  i  XiOSO 
(165*1)  durch  Schmid  zu  Constanlinopel  in  neun  Arlikcln  ahgc- 
fassteii  Fri«*di*ns.  (Insclia  des  Reis  Efcndi  Mohanimi*d  Nr.  '27.) 

1384)  Schreiben  (sullauiscbes)  au  Kaiser  Ferdinand  Iii.,  tur 
BeeUiigun^  des  nach  der  Thronbesteigung  ernenerten  FrtedeoBt 
dorcb  den  Getendten  Rudolph  Schmid  t,  Schwertenliom.  (Eben 
da  Nr.  35.) 

1385)  Schreiben  des  Saltana  anfdaa  dnrch  Schmid  v.  Schwar- 
aenbom  Uberbrachte  Kaiser  Ferdinand*a  III.;     J.  1060  (1650)« 

(Eben  da  Nr  42.) 

1386)  Hilckbeglaubigungsschreiben  S.  Mohammed's  IV.  an 
den  röra.  K.iiser  FerdinaniMH. ,  f  ilr  den  Bothschafier,  Frex  hrrrn 
Rudolph  Sclimid  v.  Sch^vor?.!  nlior  n ,  mit  Bestätigung  des  l  in- 
pfanges  der  durch  denM'l!>rn  ühtrsaudten  Geschenke ;  vom  1.  Ue- 
biul  -  ewwel  lO'jl  (l'i  Fottruar  1G51)>  (Im  k.  k.  liausarcbive.) 

1387)  Schreiben  (suluniscbea)  an  den  Scberif  von  Mekka , 
ala  der  Üeberaug  der  Kaaba  mit  den  Schltttaeln  dertelben  nach 
Constantinopel  kam;  nnler  der  Regienmg  S.  Mohammed*a  IV« 
(Inscba  dea  Reia  Bfendl  Mohammed  Nr.  116.) 

1388)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  König  TOn  Spanien , 
als  Antwort  auf  das,  durch  Don  Acorti  Oberaendete Schreiben ; 
V.  J.  lOGO  (Iß5J).  (Eben  da  Nr.  39.) 

IHS'»)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Ferdinand  IH  ,  als 
llecredentialc  des  Bolhschafters  Schmid  v.  öcbwarzenbom  i  v.  J. 
1061  (HjtI).  (Eben  da  Nr.  4«.) 

1390)  Scbreibeu  (ireuudscliaftlichcs)  Schah's  Abbat  von  Per- 
aien  an  Kaiaer  Ferdinand  Ut;  vom  28.Reda€heb  1061  (17.  Jolina 
]fi51).  (Im  k.  k.  Haoaarchive.) 

1391)  Schreiben  dea  GronwcGrt  Kmrm  Mmm/k  an  den  aich 
in  Janboli  anlhalienden  AbmedgiraJ,  denselben  eiabentfend.  (In- 
adia  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  51.) 

139?)  Schreiben  des  Chans  derUlbegen  an  den  Sultan:  Mo- 
hammed Chan  habe  nicht  Ungcr  als  drey  Jahre  und  acht  Mona- 
Ibe  regiert,  das  Land  habe  sich  wider  ihn  empört,  zn  (Umsi^u 
seines  jüngeren  Sohnes;  Subhau  Kuli  Abdulaßi'  Chan  von  Balch 
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habe  den  Nr?)pnhn(jlpr  ans  Ralch  rrr}:»^  ;  ^<*S*''>**n  i.  J.  1063 
^|ß52).  (lusrlin  cirs  Heis  Kleilili  Mobajnmed  Nr.  'JS.) 

Ijyi)  Schreiben  Muradpascha's  ,  des  Slatthallers  voii  Oien, 
an  tlen  Hertog  von  Sagan,  als  SlaUhallcr  von  Wien  ;  Beschwer- 
den (Iber  friedenswidrige  Ilandluiigea,  und  Forderung  von  (ie- 
nugtbuuog-,  vom  15.  Dschemanal*ewel  1063  (13.  April  1653). 
(Im  L  k.  Hauarchive  ) 

1394)  RaUfication  S.  Mohtanmed's  IK  det  mil  Kaiser  Fer> 
dinattd  ItL  auf  iwansif  Jabre  verlia^erlen  Friedens,  Tom  tttr* 
kiachcnGroaabotbscliafterHaaaiipaacfaa  am  30.  Decenber  ia  de# 
Attdicns  überreicht;  Tom  29>  Scbaibaa  1063  (27.  Aa^t  1653)« 
(Eben  da.) 

1395)  Schreiben  der  drey  Nationen  SiebenbHrgen*« ,  um  Ab- 
wendung des,  unler  der  Anfiihrfm^  Ahraedpascha's  w.'der  Ra^o- 
czv  iiihI  das  Land  helolihMK  a  1' t- Ulj-tr^^ps  ,  mit  Versirhtrtin»  ih- 
rer 1  r(  M(- ,  lind  Bereitwilligkeil,  alle  Abgaben  £u  tableu.  (Vcne- 
zianische.s  Inscba  Nr.  17.) 

LMHj)  Schreiben  des  SuUans  an  Rakoczy:  Solle  die  Wala- 
chey  und  Moldau  nicht  belMsligen  ;  v.  J.  1063  (1653).  (Inscba  des 
Ret«  Efendi  Mohammed  Nr  47  ;  Im  lc,k.  Haasarchive.) 

1397)  Schreiben  des  Söltens  «n  Rakocz)  ,  den  Empfang  des 
Tribotes  fllr  das  Jahr  1063  (1653)  besUligend;  v.  J.  1064  (1653). 
(Inscba  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  48-) 

1396)  Schreiben  des  Sollans  an  den  König  von  Pohlen,  Ober 
Streifereyen  der  Kosaken*  and  des  Chans  der  Krim ;  v.  X  1064 
(1653).  (Eben  da  Nr.  49  ) 

1399)  Schreiben  des  Sultans  an  Rakoczy,  den  Empfang  des 
Tributes  für  das  Jalir  J(>r,4  (f(,',4)  hf st fit?f^end.  (Khrn  da  Nr  nO.) 

1400)  Schreiben  des  drosswt  In  .s  an  dm  W  oiwoden  Sieben« 
bürgeu's ,  Michael  Apafv:  Er  möge  den  Capitan  von  Somly  so- 
gleich absetzen  ,  uud  dem  Capitün  von  Fejervär  auftragen,  allen 
Streit  zu  vermeiden.  (Inscba  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  34.) 

1401)  Schreiben  dea  GroasweHrs  an  den  pobliscben  Kant- 
ler, Andreas:  Es  scycn  80,000 Piaster  slipalirt  worden,  om  Lem- 
berg  mit  den  Streifereyen  an  verschonen;  sechs  Monathe  seyen 
verstrichen,  ohne  dass  die  Summen  abgefthrt,  ohne  dass  die 
Schlösser  Podolien*s  und  der  Ukraine  Übergeben  seyen.  (Eben 
d«  Nr.  36.) 

140i)  Schreiben  des  Grossvedrs  an  den  Fttrsten  Sieben^* 
hürgen's,  EmpfkngsbesUtigong  erhaltenen  Schreibens,  ^ben  da 

Nr.  40  ) 

1403)  Schreiben  des  Crosswpfirs  an  den  vorigen  Kalgha  der 
Krim,  Torhatniischgirai.  (Klx n  <Li  Nr.  54) 

1404)  Schreiben  des  Orosswelirs  an  «Irey  Sultane  der  Krim: 
Mubarekgirai  Sultan,  Abmcdgirai  Suitau  und  Meogligirai  6ul- 
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Un ,  fie  sn  verstlndigen,  dus  li«  den  Kalfhft  T<iclMlBii«cli  nach 
Janboli  tu  begldtea  haben.  (Inacha  aaf  der  Orient  Akad.Mr.55.) 

1405—1407)  Schreiben  (drey)  des  Janitocharenaga  an  Bog»- 
lni|  freondscbafUichen  Inhalie»;  vom  1.  Rebiol  •  ewwel  1065 

(9.  Jinner  1655).  (Eben  da.) 

1408)  Schreiben  (aulianiachet)  an  den  Scberif  Ton  Mekka« 
den  Enjpfang  des  alten  Uebprzn^es  der  Kaaha  zu  bcst,^tigen;  ▼» 
J.  1064  (1655).  (Insrha  des  ^»'is  Efendi  iMohan;njctl  Nr.  3()  ) 

14().i)  Srhrclhrn  (sullanischtii)  an  den  Schcrif  von  MeLka, 
den  Empfang  des  Leberzuges  der  Kaaba,  und  den  wScbcrif  ia 
seiner  Würde  bestätigend;  v.  J.  10G4  (16^3).  (Le  Grandes  Inscha 
avf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  ai  ) 

1410)  Fenoan  an  d»n  Yorigen  Kafiaaker  Ramiii*«,  Meaand 
Efendi,  denuelben  i.  J.  1066  (1655)  die  MnfUatelle  Terleifaend. 
(Inicha  de«  Rei»  Efendi  Mohammed  Mr.  105.) 

1411)  Fernian  an  den  Be{;lerbeg  von  JenÖ:  Der  vorige  Pa- 
triarch von  Ipelc  habe  die  Wladikastelle  der  Gericblsbarkeilen 
Poresrliinilsrhe ,  Sebes  und  Orsova  in  der  SlatlhaUcrscbafl  Te- 
xneswar  um  L^iH)  Pi.istor  dem  Möacbe  N.  M.  verkauft  ,  und  die- 
ser siebezaUll;  der  urtw  fordere,  diese  Summe  nun  zum^zwey- 
ten  Mahie  gericbllicü  m  untersuchen,  uud^  was  Hechtens ,  zu 
berichten;  v.  J.  1067  (1656)-  (Inscha  auf  der  Orient  Akademie.) 

1412)  Schreiben  Fa/lipasekaU  Ton  Ofen,  an  den  Hoikrte^«- 
Tath«prl«ideam,*  Grafen  von  Paechheim,  Uber  die  Gefangen- 
nehoran«  de«  Bega  vonHalvAn;  v.  J.  1067  (165Q*  (Jm  Lk.  Haaa- 
archive.) 

1413)  Schreiben  desselben  an  denselben,  über  die  von  Hai- 
duken  und  Uuaaren  begangenen  Streifereyen  und  Aäobereyen. 

(£ben  da.) 

1414)  Schreiben  Ktnaanpascha's  von  Ofen  an  den  Herzog 
von  Sagan,  über  die  Gränzvcrietzungen  durch  den  Capiläa  von 
Wcstprim,  vobey  der  Beg  von  Koppan  getödlet,  ein  anderer 
gefangen  worden;  vom  25.  Silh.  1067  (4.  OcU  1657.)  (Eben  da.) 

1415)  Schreiben  de««elbcn,  gleichen  Inhalte«;  an  den  Gra- 
fen von  Paechheim.  (Eben  da.) 

1416)  Schreiben  de««elbca,  an  den  Heraog  von  Sagen,  Ober 
Rakoczy's  ^  errath«  dass  er  «elbst  König  seyn,  ain«cben  beydcn 
Reichen  Zwietracht  stiften  wolle.  (Eben  da.) 

1417)  Be»lauhiVniigsschretben  dfs  Talarcbans  Chaßt^irai  aas 
Akserai,  für  den  Gesandten  Behaciirschah ;  vom  6.  DschemaCui- 
ewwel  1071  (7.  Jünner  iGfjl).  (Eben  d,i.) 

14ib)  Scbreibcu  des  Nureddiu  Muraä,  \\  efir  des  Cbans  der 
Krim,  Mohammedgirai ,  an  Kaiser  Leopold  I. ,  aus  dem  Lager 
von  Banja ;  v.  J.  1072  (1661).  (Eben  da.) 

1419)  Schreiben  de«  Seraaker«  AUptuth»  an  den  BefehUhn- 
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bor  von  SralTim^r ,  ihn  rn  vprstSndigen ,  dass  Michael  Apafy 
am  14.  SepUn  liet  IGGi  auf  dem  Landtage  7n  ]VI.^^o«-^  äsärhcly 
zum  Fürsten  Si i  !u  iil)ürpen*«  gewählt  worden  »ey;  vom  J.  1072 

(lübl)    (Im  k.  k-  llausarchive.) 

142i))  Stlireilieu  Koprili/ade  Ahmedpßtcha's ,   aus  dein  LagtT 

von  Papa,  an  den  kaiaerl.  Residenten,  als  Antwort  auf  dessen 
Eingabe,  worin  er  sich  Ober  die  Bedrückungen ,  welche  die  k«-  ' 
Iholitchen  Geistlicben  wa  Jeratalem  von  den  dortigen  Armeniern 
and  Griechen  tn  leiden  hahen,  heUagtei  nnu  Jehr  1073  (1663)« 
(Bben  dt.) 

1421)  ClimtUGherif  an  Jhmed  Köprili,  heym  Auszuge  in  den 
Krieg;  V.  J.  1074  (1663).  (Ahmed  K»prili*s  Geschichte  Nr.  1.) 

1422)  i/ebersetsong  des  Schreibens  des  Herzogs  von  Sagen« 
diirrli  Bcris ,  als  Antwort  afjf  dns  Schreiben  des  Grosswefirs, 
voiin  Seriuvärs  Schleifung  veriaugi  wordeai  v.  J.  1074  (iC6ä)* 
(theu  da  Nr.  2.) 

\  i'l'A)  SchrciKen  fliis^inpnuha'.t  an  Ahmed  Kttprih",  als  Kimd- 
schall  über  die  Bewegung  des  kaiserlichen  Heeres,  vor  Anfang 
de*  Feldsages  ;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  de  Nr.  3  ) 

1424)  Schreiben  des  Groaewefin  Jhmed  Köprili  an  den  To- 
terchen,  deneelben  seinen  Anfbrnch  ins  Feld  sn  melden;  J. 
1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  4-) 

1425)  Anfgefangenes  Schreiben  des  Denlschen ,  Marco»  an 
einen  OfBcier  in  Neohlosel ;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  5  ) 

1426)  Aufgefangenes  Schreiben  aus  Wien»  an  Locatclli  in 
Neohäusel ;  v.  J.  1074  (1663).  (Kbcn  da  Nr.  6.) 

!4  *7)  Aufgefangenes  Schreiben  ßfnntfcurcoli**^  an  Forgacs 
in  Ncuhäusel ;  v.  J.  1074  (If/;  ?)   (Khen  da  Nr  7  ) 

142S)  Auigetan^encs  Schrcibeu  des  Kammerpräsjidenten nach 
Lewenz,  NeubMuscl ,  Novigrad.  (Eben  da  Nr.  8  ) 

1429)  Aufgefangenes  Schreiben  des  Graien  Harrach  au  den 

GomaandantenTonNovigrad;  v.  J.  1074  (1663).  (Ebenda  Nr. 9.) 

1430)  AnÜbrdemngsschreiben  des  Grosswelirs  an  den  Gra- 
fen Forgacs ;     J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  10.) 

1431)  Schrdben  des  Tatarchans  jihnudgitM  an  den  Gross- 
wefir  Ahmed  KiSprilf,  demselben  seine  Erscfaeinmig  im  Felde  aq 
berichten;  v.  )   1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  11.) 

1432)  Anfgefaugenes  Schreiben  ans  Wien  nach  NeahSoselt 
nher  die  lieg  ebenheilen  des  Feldsages  t.  J.  1074  (1663).  (Eben  ' 
da  Nr.  U.) 

1433)  Sclirrihca  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  ati  die  Mini- 
ster der  Plurle,  die  Eroberung  iSeuhäusei's  so  künden.  (Eben 
da  Nr.  13  ) 

1434)  Handschreiben  des  Suitana  an  den  Grosswefir  vor  Neu- 
hinsel. (Eben  da  Nr.  14  ) 
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1435)  Aufgefangener  Brief  «lea  Hefelilsbabcr^  von  Wessprim 
an  Montecoccoli.  (Ahmed  Köpiili*«  Geichichtc  Nr.  15.) 

1436)  Dettelben  an  den  Grafen  Ctemtn.  (Eben  .da  Nr.  16.) 

1437)  Desselben  an  den  GralenEfteriiiay,Befebkhaber  von 
Papa.  (Eben  da  Nr,  17.) 

1438)  Gfaattacberif  an  den  GrossweGr  vor  Nevbloael.  (Eben 
da  Nr.  18  ) 

1430)  Cbattscherif  an  Ahmedgirai  Sultan,  (Eben  da  Nr.  19.) 

1440)  Schreiben  des  KadiasVers  von  AnatoH  an  den  Hrass- 
v  rfir  Ahmed  Köprili ,  ihm  zu  ISeuUäiueU  £robcnm(  Glück  ZU 
wünschen.  (Eben  da  Nr.  '20,) 

1441)  Scbrciben  des  Paiatins  von  Krakau,  Stanislaus  Poto~ 
€kjr,  an  Ahme4  KöpriU»  nach  der  Eroberung  NeahatueUt  sich 
Uber  Rastland  m  beklagen.  (Eben  da  Nr.  31.) 

1442)  Schreiben  des  pobUscben  Kanaters  an  den  Grosswe- 
fir  Ahmed  Kdprili,  die  Erhallang  des  Friedens  aasicbemd.  (Eben 
d*  Nr.  22.) 

1443)  Schreiben  des  Paiatins  an  die  Stände  Mittelnngams » 
eingesendet  von  Apafy,  wider  die  Ansprüche  der  J^orle  auf  Sie- 
benbürgen; V.  J.  107  J  (Eben  da  Nr  93  ) 

1444)  Schreiben  des  Grosswefir.s  yllancd  Knprili  an  den  er- 
sten Minister  des  Kaisers  aus  Belgrad ;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben 
da  Nr.  24  ) 

1445)  Schreiben  desFOrsten  Ton  Siebenbürgen  an  den  Gross- 
weßr  Ahmed  Kttprilipascha,  demselben  Nadirichi  mittbeilend, 
von  der  fransösischen,  dem  Kaiser  an  Icislenden  Hälfe;  ▼*  J. 
1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  25.) 

1446)  Aufforderangsschrciben  desGrosswefirs^^Ame«^  KöpriU 
an  den  Befehlshaber  von  klein- Komorn.  (Eben  da  Nr.  31.) 

1447)  Schreiben  des  Grosswefirs  K»prili  Ahmed patcha  an  den 
Hofkriegsraihspräsidentcn  Herzog  von  Sagan  (Lobkowits),  den 
Fricdensvorschlag  einbegleitend.  (Eben  da  Nr.  35.) 

144)5)  Schreiben  des  Dogen  Contar*ni ,  bcv  derselben  Gele- 
genbeit,  an  den  (jrosswefir  Köprili  Ahmed  j  im  selbigen  Sinne. 
(Eben  da  Nr.  39  )  < 

1440)  Schreiben  des  GrostwefIm.^AM«i  KöpriU,  an  den  per- 
sischen Chan  der  Chane:  Man  mdge  dem  empörten  Hnseinpa- 
scba  nicht  bellen,  der  Friede  solle  nicht  gestört  werden.  (Eben 
da  Nr.  40  ) 

1450)  Schreiben  des  Chans  der  Chane  an  den  Grosswefir 

Köprili  Ahmedpascha,  als  Antwort  auf  das  vorhergehende  :  Der 
Schah  sey  nach  Mafpndfrnn  ^e^angcn ,  dem  cmpnrtrn  Pascha 
von  Bassi  n  ^^  (  rl]r,  n'enn  er  liiilie  bc^'rlirr,  ilicselbe  Avr  Lo^tpbfi!- 
den  I  jcuutiichait  willen  nicht  ^elft.stct  ^vcrden.  (Eben  da  Nr.  4J.) 
X451)  Schreiben  des  Grussweüi'ä  Ahrncd  KöpriU  an  den  Do* 


Digitized  by  Google 


449 


gdi«  nich  a«ft  glhciiTodeP«dtvino*a,  teitoe  Bcrdlwilligkeii , 
den  Frieden  so  «rneocni,  vcrMchernd.  (Ahmed  KflprilPa  Gc> 
ichicbte  Nr.  52  ) 

1452—1454)  Schreiben  (drey)  des  Grosswefira  Jlhme4  lOtpnIt 
ah  ab^eieute  Kadiaikere;  vom  J.  1074  (i663>.  (lUmi  in  meiner 
Sammlung  Nr.  329— 331  ) 

1455  —  14.17)  Schrcihpn  (t!rpv)  (ir  ^  Grosswefirs  an  Jen  Chan 
der  Krim,  wiederhohlie  Ejaladuuf;,  im  Felde  erscheinen;  Tom 
J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  101  ) 

1458)  Schreiben  des  Grosswciirs  an  Dschenel  Efendi :  Meldet 
detnaellicn  seine Ankonllt so Eaiek  am  leUten  Schewwal  1075(6.  Ju 
niaa  1663)  i  in  der  M«he  Oreo*a.  (Ahmed  K«prili*a  Gesch.  Nr.3H9  ) 

1459)  Schreiben  des  Groaawelira  Jhmtd  SAprUi  an  einen  Ge- 
•eUfeiehrlen,voli«rabiacherSentenaen;  v.J.  1074  (1663).  (Bami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  320.) 

1460)  Schreiben  des  GrossMrefin  Jhmed  KöpnU  an  den  Oberal- 
landricbter  Anatoli*^ ,  demselben  su  seiner  Ernennung  GlQck  an 
wünschen;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  327.) 

1461)  Schreiben  des  Grosswefirs  y4hmeH  KnpriU  beym  EintriU 
in  Feindesland,  an  den  Molla  von  limsa   (Kheri  tia  Nr.  332.) 

1462)  Schreibendes  ^>^oss^ve^l^s  Akmrd  hopnlL  den  Hirh- 
ter  von  Ilaleb,  als  ihm  die  liichterstelle  von  Brusa  verlieben 
ward.  (Eben  da  Nr.  333  ) 

1463)  Srhreiben  des  Grossvedrs  j^unedKöprUi,zn  deallicb- 
l«r  von  Medina ,  Abdnrrahman.  (Bben  da  Nr.  334.) 

1464)  Schreiben  diea  Groaiweßrs  Jhmed  KöpnU  mvt  den  Weli 
Efendi  inErfernm,  deoaelben  ^ach  dem  Tode  des  Chodacho  de»'- 
Sarai,  Mohammed  Efendi,  an  dieser  Würde  nach  Conatantino« 
pel  einzuladen.  (Eben  da  Nr.  335  ) 

1465)  Schreiben  des  Gross  vefirs  w^%m«l  ifdprili  an  den  Mol- 
la TOn  Brusa ,  Mohammed  Efendi.  (Eben  da  Nr.  336.) 

IXCyfi)  Sclireilicn  des  Grosswefirs  jihmed  Köpriti  an  Moham* 
medpascba,  den  Sohn  Sei  l  Mumin*s,  denielben  vregen  seiner 
vissenschaniichea  Verdienste  nach  Coustantinopel  an  berufen. 
(Eben  da  Nr.  337.) 

1467)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  KopnU  an  Ahmed 
Efendi ,  den  Muderris ,  an  der  hohen  Schule  Chudawendkiar  sa 
Bruaa.  (Eben  da  Mr  341r-342.) 

1408)  Schreiben  des  Groa8weßri.^AM«dÄ'«frj||  anAbdurrah. 
»an,  den  Eidam  5iwaaifade*B,  so  Conalanlinopcl.  (Eben  da  Nr.  343.) 

1469)  Schreiben  des  Grosswefirs  AKm^  KöpnU  an  den  Rich- 
ter Ton  Brusa ,  Ifmirlkde  Ismail.  (Eben  da  Nr.  344^ 

1470)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  die  bey 
den  Scheiche,  Mikdi  All  und  Elias  fifcndi  an  Damaskus.  (Eben 
da  Mr.  d6S.> 
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1471)  5^«  ^»reiben  drs  Grosswefirs  j4hmed  hoprili  an  (icn  Muf- 
i\ :  Am  1.  Silkide  habe  man  zu  Belgraü  gelagert,  wo  man  eini- 
ge Tage  zar  llerbeyschaffoDg  der  Nolbwendigkeiten  verweile» 
werde.  (Baad  In  meiner  Suunlnng  Nr.  313  ) 

1473)  Sthrcibett  dei  Grof»weOra  Akimd  X»priÜ  an  den  Hof- 
ti :  Am  79.  Silhidbchc  sey  man  iber  die  Brücke  der  Doaaa  fe* 
(angcn.  (Eben  da  Nr.  310«) 

1473)  Schreiben  dea  Gross wefirs  Ahmci  KdpriU:  Man  sey  in 
Ungarn  einmarschirt ;  er  habe,  um  das  schwere  GeschQts  vor 
fn>Tthf<Tisp|  za  bringen ,  ttber  die  beyclrn  FlOsse,  Schcllova  und 
Tatra,  z.iljl[piche  Brücken  geschla^on  ;  am  JO.  Molmrrem  scy 
Is'eulK'iusi'l  von  allen  Seiten  umzingelt  worden;  v.  J.  1074  (iü63)« 
(Eben  da  Nr.  315.) 

1474)  Schreiben  dea  Groaavefira  an  den  MalU :  Birabimpa- 
acha»  der  Suttbaiter  tmi  Ofen,  habe  gemeldet,  data  aith  der 

von  KcahSosel  nach  Xomom  lurQebgeaogea;  er  aey  am 
18.Dacbemafiii]-achirllberdie  Ikrllcke  venEaadk  gesetat.  (faiacha 
•af  der  Orient.  Akademie  Nr.  48*) 

1475)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Ahmed  Köprili  an  VVai|i 
Kfendi.  Meldet  demselben  die  AnkunH  vor  Neuhfiusel,  wo  über 
die  beydcn  Flösse,  Nitra  und  Szitva,  Brücken  gesrhln^en,  die  Fe- 
stung von  allcD  vier  Seiten  amsingeit  worden.  (Hanii  in  meiner 
Sammlung  Nr.  388.) 

147b)  KUudigungsschreiben  der  Geburt  des  Prinzen  ISIustafa  ; 
vom  8.  Silkide  1074  (3.  Junius  1663).  (Inscfaa  dea  Bda  Efeadi 
Mohammed  Nr.  97.) 

1477)  Schreiben  dea  Groaawefira  an  den  Mnltii  nach  Neo- 
hlnacra  Eroberaag.  (Eben  da  Nr.  316—319») 

1478)  Chattscherif  1$.  MohammctU  IF»  «n  Ahmed  Köprili,  die 
Belobung  der  Eroberung  NeuhäoaeVa»  X  1074  (1063).  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  18  ) 

1479)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Grosswpnr  Alimcii  Kö- 
prili,  nach  Ujvars  (NenliNiisi-r»)  Eroberung ,  mit  dem  \  orschla- 
ge  des  Friedens  in  zeiiu  Artikeln}  V9ui  J.  1075  (1664).  (\'ene> 
tiaaisches  Inscha  Nr.  6  ) 

14S0)  Sdireiben  dea  Holkriegaratbaprlsidenten,  Fr^/htnn 
ZoMotHia>  an  den  GroaaweGr,  daaa»  indem  die  Pforte  den  Krieg 
gewollt,  auch  der  Kalaer  denaelbcn  «nf  daa  emalUchate  fortae- 
tze ;  vom  L  Silhidache  1075  (15.  Jmiaa  1664).  (Ahmed  KApriira 
beschichte  Nr.  33  ) 

1481)  Vorschlag  des  Friedens ,  vom  Grosswedr  dem  Renin- 
frpr  eiitoii  Monatli  vor  der  Schlacht  von  "St.  Gotthard  vorgelegt. 
(Kbeo  da  Nr.  34.) 

1482)  Absdirilt  der  tflrkistia  n  Urkunde  de*  am  10.  August 
1664  geschlossenen  Vasvarer  Friedens-  (liu  k*  k.  liau&archive-) 
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1483)  SchirclbHk  des  Kaiaert  an  den  GroMweOr  Jk- 
m^dpmtthm,  ab  Annahme  der  frtther  Tnrgeachlageaen  Friedtna» 
iractate;  vom  17.  Ssafef  1075  (9*  Sept  1664).  (Alimed  K5prilPa 

Geschichte  Nr.  36.) 

•1484)  Schrtlhen  j4funed  KiipriWs  aus  dem  Felde  von  Neahäo- 
sei ,  an  den  Kaiier}  Yom  3.  Rcbiol-cwwel  1076  (34>  September 

ie64). 

1485)  BestKiif^Mii^siirkunde  .des  Vasvarer  Friedens  nach  der 
Schlacht  vüu  6t.  Gollhard;  Anfangs  Rchial-  ewwel  1075  (22.  Sep- 
tember 1664).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  7ö);  und: 
3.  Reblol-ewwel  1074  (24  September  1664).  (Ahmed  KöprüTs  Ge- 
•chicbie  Nr.  37.) 

1486)  Sdireiben  des  SttUlialtcrs  ymt,  Ofen,  Mch4tmmmipa- 
Mkm,  an  den  kaiserl.  Residenten  an  Constantinopel,  Simon  Re- 
nii^er,  demselben  Nachricht  nt)er  die  Reise  mid  den  Empfang 
des  kaiserl.  Bothschafters  (Grafen  LesUe)  mitantheilen ;  Tom  J. 
1075  (KS64)  (Ehen  da,) 

14S7)  Schrfihen  KöpriUfadf  Jhmeffpaichn's  an  den  StatthaU 
ter  von  Bassra  ,  wegen  der  persischen  Kriegsrüstongen.  ^abi*a 
Inscha  Nr.  38  ) 

148.*:*)  Schreiben  des  Grosswelirs  hopr'di,  an  den  Ver- 

trauten des  Sultans  ,  den  Wefir  Mustafapascha.  (Inscha  des  Reis 
£fendi  Mohammed  Nr.  129  ) 

1489)  Schreiben  des  Groiswelirs  AIumA  KöpriU,  anden  Ver- 
tranten  des  Snltaoa,  den  Wefir  Mnslafapaacha:  Die  Flotte  aey 
•nfekommen.  (Eben  da  Nr.  130^) 

1490)  Schreiben  des  Grossweßrs  Akmtd  Küpriii  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans,  Wefir  Mostafapaseha ,  den  Empfang  des 
durch  den  Schatir  Chalil  erhaltenen  kaiserl.  Handschreibens  be- 
aUtif^'  M<1.  (Eben  da  Nr.  Iii  ) 

1491)  Schreiben  des  GvoHsyrtVir»  Alimed  Koprili  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans,  den  Wefir  Mustafapascha}  Creundscbaft- 
lieh.  (Eben  da  Nr.  ISi.y 

I4f)'2)  Schreiben  des  Grosswefirs  jihmed  kopnU  an  den  Kai- 
roakaui  kai  a  Mustafa «  duixh  den  Ueberhringer  kaiserl.  liaud- 
schreibeus,  Omeraga.  (Eben  da  Nr.  134.) 

1493)  Schreiben  des  Groiawefirt  j^hmed  KäfßriU,  nm  einem 
Pascha  Gltt^  au  wünschen,  der  mit  dem  Amte  des  Nischandachi 
die  WefirawBrde  erhallen.  (Eben  da  Nr.  136.) 

1494)  Schreiben  des  Grosswefira  Ahnmd  KöjpiUi  an  den  Kf- 
pudanpascha,  demselben  Verleihungen  ankttnden,  nShmlicb,  dass 
Abdulkadirpascha  als  Beglerbeg  Cypern,  Memipaschalade  Mo- 
hammedpascha mit  dem  Sandschake  von  Rhodos  die  von  Chios, 
vnd  Damai  erhalten  habe.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Molummed 
Nr.  137.) 
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1495)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmrd  I\<  prili  ati  dpn  Siait- 
halter  Aegypien^s ,  he  v  Uebersendun^  von  Sähcl  uad  KafUnu 
(Inicha  des  Reis  Efeudi  Mohammed  Nr.  138.) 

1496)  Schreiben  des  GrossweHrs  Jhmed  Köprili  «n  den  Kai- 
makain,  den  Kiflaraga  ood  Ktaja  der  Walide  la  C«aiUiiljoopeI, 

.denselben  sa  neiden t  dau  der  Sollen  an  14-  SMfer  ra  Timitr* 
Utcii  angekommen,  am  IT-  in  Pallaala  von  Adrianopel  abgeslie* 
|en  aey.  (Eben  da  Nr.  U9.) 

14^7)  Schreiben  des  GrOiaweflrs  Ahmed  KdpHU  an  den  ro^ 
rigea  Beglerbeg  Rumili'Sf  Moslafapascha,  demselben  la  künden» 
daaa  ihm  das  Sand^rhnk  Syrmien  ala  Geralengeid  verliehen  wor* 
den  sey.  (Eben  da  Nr.  140.) 

14fl8)  Schreiben  des  Grosswefirs  yihmetl  Köprili  an  den  Kai- 
makampascha ,  dasa  er  durch  Ilasanpascha  die  ihm  geMndlen 
Geschenke  erhallen.  (Eben  da  Nr.  141  ) 

1499)  Schreiben  des  Grosiwcfirs  au  den  Stalthalter  von  Tri- 
polis in  Afrika,  Osmanpascha,  bey  BeslStigung  desselben  und 
Ueberaendong  eine«  Ehrenkleides.  (Eben  da  Nr.  14^.) 

1500)  Schreiben  dea  GroMwelira  an  den  Katmakam«  ala  En* 
pfehloogabrief  tur  Beaorgnng  einea  Geachlftea  dea  Ueberbrin- 
gera.  (Eben  da  Nr.  143.) 

löOJ)  Schreiben  dea  GroMweflra  an  den  Statthalter  Ton  Eri> 
«ran  ,  bey  Verleihung  der  WefiratHlrde.  (Eben  da  Nr.  144>) 

1502)  Schreiben  des  GrossweCn  an  den  Statthalter  Haleb*», 
Hu^einpascha;  EmpCangabeatltignttg  der  Fcalgeachenke.  (Eben 
da  Nr.  146.) 

1503)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  seinen  Oheim  ,  Ilasau- 
aga,  compltmentircnd;  v.J.  1075  (1664)*  (Rami,  in  meiner  Samm- 
lang  Nr.  270.) 

1504)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Mafti,  ihm  den  Ah- 
ned  Efendi  an  empfehlen;     J.  1075  (1664).  (Eben  da  Nr.  303.) 

1905)  Schreiben  dea  Grosaweiira  an  den  vorigen ,  aich  an 
Rhodoa  aolbaltenden  Mafti,  daaa  ihn  der  demahlige  die  Er> 
lanbniaa  einer  Pllgerreiae  nach  Mekka  enheill  habe.  (Eben  da 
Nr.  308.) 

1506)  Schreiben  des  Gapitini  von  Szathmdr an  Michael  Apa- 
fys  dem  {''Oralen  SiebenbUrgen*s»  von  diesem  an  die  Pforte  ein- 
gesandt; V.  J.  1075  (1664).  (.Xhined  Köprili's  Geachicblc  Nr.  36.) 

1507)  Schreiben  des  in  Kanisrlia  eingeschlossenen  Htutut* 
ptucha  an  den  Gros.swtlir  AhmcMi  Koprili.  (Khen  da  Nr.  2S.) 

1508)  Chaltscherif  (belobeiHlcs)  S.  Mohammed's  If^,  an  den 
Grosswellr  Ahincil  Krprili.  (EIjcii  da  Nr.  30-) 

1509)  Siegtsbei  itht  über  die  FeldxOge  v.  J.  1074^1075(1663 
<^1664).  (Nabi*s  ^cba  Nr.  149.) 

1510)  BerichBchreiben  de»  Bcglc^ega  von  Tani»  an  den 
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Grosswefir  Ahmed  Köpnli ,  Ober  ein)o:i>  k  lirli'?  VVaffentha- 
ien  »ur  See;  v.  J.  1076  (1665).  (Ahrof«!  Kojinii  s  Gesch  Nr.  55.) 

1511)  Scbreibea  des  Begltrbegs  voa  Algier  at|  dcu  Grosswe- 
fir,  «Ii  willilihrige  AbIwoH  auf  da«  EiaUdungsschreiben,  in  der 
See  ra  cncfaeineii;  v.  J.  1076  (1665).  (Eben  da  Nr.  57.) 

151?)  Schreiben  det  örOMwelire  an  den  Oberatlandvlchter 
Enmiirsi     J.  1076  (1665).  (Rami  in  meiner  Sammlan^  Nr.  328.*) 

1513)  Schreiben  dea  Kaimakam  Kar»  MuMla/apa»cfim  an  den 
GrOMweflr  Ahmed  Köprili ,  die  Berichte  aus  Bosnien  Ober  die 
ZiTslöriing  Cattaro's  durch  Erdbeben  einljf  p;lritf  nd  •  vom  Sühi- 
dsche  1075  (Jtmius  1665).  (Ahmet)  lvo])i  ili\s  f >cs(  Ii i(  hte  Nr.  TjO.) 

1514)  Schreiben  des  Gross weiirs  an  den  V  orsieher  der  Emi- 
re. (lUmi  in  meiqer  Sammlung  Nr.  321--3'23t  3*29  ) 

1515-^1516)  Schreibet^  des  Grossweflrs  an  den  Kafiasker  Ana-  ✓ 
toli't.  (Eben  da  Nr.  m)  An  den  RnmiliV  (Eben  da  Nr.  325.) 

1517)  Capitulatimit  den  Gennetem  von  S,  ßfohammtd  IF", 
i.  J.  1076  (1665)  erlbeilt,  dnrch  den  Bolliscbafler  Giovanni  Ago- 
•tino  Duratso}  in  22  Artikeln.  (Im  Archive^  zu  Turin.) 

IhVS^fvnoiUti  S.  Mohmmmed'»  IK.  t  auf  Einschreiten  des  Gross- 
bolhschafllers,  Grafen  Leslie,  zu  Gunsten  de«  freyenli^indels  deut- 
scher Kaulleule  durch  das  osmanische  Hcich;  vom  Hrhiul- 
ewwel  1()7<)  (9.  Od.  I<>f35).  (Im  k.  k.  llansarch.  u.  Orient.  Akad.) 

1519)  Fcrroan  S.  ^^ohammp^^'s  If^. ,  auf  tinschrcilen  des  Boih- 
schafters,  Graten  Lcslic,  lu  Gunslen  der  Jesuiten  und  andeitr 
katholischer  Geiallichen  erlasaen ;  vom  29.  Rehiul  -  ewvel  1076 
(9.  OeL  1665).  (Im  k.  L  HaoMrcbive  nnd  Orient  Akademie.) 

1520)  Schreiben  dea  Dogen  von  Venedig»  CoHUrtnt,  an  den 
Sollan,  «ich  Ober  den  Anfentbalt  dea  Geaandten,  Giovanni  Ba- 
au,  bekla{;end:  vom  28-  Redacheb  1076  (3*  Febmar  1666).  (Al|- 
med  Köprili's  Geschichte  Nr.  38.) 

15il)  Schreiben  des  Dogen  von  Venedig,  Cnntareni,  an  den 
Gro^swf'fir,  durch  dfn  Gcsandlei|  Giovanni  Ballerino,  die  Iler- 
sleiiuiig  lies  Friedens  anzutragen;  vom  26«  lieüscbcb  1076  (J.Fe- 
bruar 1GG6).  (Ehen  da  Nr.  39.) 

1522)  Schreiben  Kaiser  Leopold^ s  I.  an  den  Grosswcfir,  als 
Rackbeglaabigaqgtachreiben  dea  Botbachifters  Mohammcdpa- 
»cha;  vom  2.  Ramafan  1076  (S.  Mira  166C)   (Eben  da  Nr.  42.) 

1523)  Schreiben  dea  Ilofkriegarathaprisidenlen,  Herzogs  von 
Sagen  (Lobkowila),  an  den  Gmaairefir,  ala  Rccredentiale  Mo* 
hamaedpascha*«;  v.  J.  1076  (1666).  (Eben  da  Nr.  43.) 

1524)  Schreiben  K.-iiser  Leopoltts  I.  an  S.  IMohamned  IV., 
als  Recrcdenliale  för  den  Bothscharier  Mohamincdpaacha;  Tom 
5.  Ramafan  11)76  (II,  MÄrz  1666).  (Eben  da  Nr.  44  ) 

T^?'))  Bericht  des  Bothschafters  ^fohammffrnu  fta  Über  sei- 
ne Heise  nach  Wien ,  und  Verricbtoog  allda.  (Eben  da  Nr.  45  ) 
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1526)  Schreiben  Bforofint*  Köprili  Ahmedpajcha,  um  den 
VritAfa  w  begehren.  (Ahmed  K5prlU*a  Godiidil»  Nr.  47*) 

1537)  Cbatttchcrif  &  MukumKudta  IK  «b  Ahmedpaidift  K5> 
|irlU«  dcttftdben  and  du  Heer  «ir  Uferen  Aaid—cr  in  der  Be» 
Ugerong  Kandia*i  «b  ennvntem ;  TOm  t9>  SUhididie  1076  (Sü«  Jv 
iiias  1666).  (Eben  da  Nr.  49.) 

1528)  Schreiben  de«  Gro3swefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kai- 
maltampasrha  ,  «Icmselben  fiir  die  übersandten  kaiserl.  Auszcich- 
nungen  des  Ehrengeschenkes  and  Dolches  zu  danken  und  Be- 
richt aber  den  Fortschritt  der  Belagerung  sa  geben;  J.  1076 
(1666).  (Eben  da  Nr.  51.) 

'  1599)  Schreiben  dca  Dogen  QaMumä  an  den  GroaawefirKA- 
prili  Ahnedpaacha,  «la  er  achon  in  Anivge  wider  ICandia  her 
*  .griffen»  4ttrch  den  Geaandtcn  Pedevinos  TOdii  Dachemtiinl- 
•chir  1076  (26.  Dec  1666).  (Eben  da  Nr.  46.) 

1530)  Schreiben  (aufgefangenes)  Morosini'^  an  den  Dogen . 
Aber  den  wirklichen  Stand  derFeatoagCendiat  J.  1077(1666)* 
(Eben  da  Nr.  54  ) 

1531)  Berirb{srlirei!)eii  /■t/ari  H^ustajapascha  s  .ni  den  Gross- 
wefir  Ahmed  Kti|it  iliji.isciia,  iibfr  die  Einwohner  Ka>varii.i'5  uml 
die  Züchtigung  der  Araber  von  Bassra;  v.  J.  1U77  (1666)*  (i^'bea 
da  Nr.  58.) 

1532)  Schreiben  dea  Groaewelira  an  den  Vertraolen  Wefir  * 
MnaUfapaacba,  Uber  die  Belafemng  Kandia*a;  erabiacii.  (Baa^I 
in  meiner  Saromlang  Nr.  i2t6>) 

1533)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  desSol- 
U|ia,  den  VVellr  Maatafapaacba,Yor  Kandia.  (Eben  da  Nr.  127  ) 

1534)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  dea  Söl- 
tens, den  WeHr  Mustai'apascba.  (Eben  da  Nr  1'29.) 

1535)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Chan  VOI^ 
Bidlis,  Schcrcf  Chan.  (Ebcii  da  Nr.  213.) 

1536)  Schreiben  ^es  Gross weßrs  an  den  Beg  von  Amadia , 
b«7  Verleihung  dea  Hoknm^t  (erblichen  St«tth«lteracb*ft) 
dia'a.  (Eben  da  Nr.  284.) 

1537)  Schreiben  (arabiacfaea)  dea  Gfoaavefin  an  die  Araber 
Meweli,  den  Verrlthem  Strafe  androhend.  (Eben  dn  Nr.  285.) 

1538)  Schreiben  des  Groaeweflrs  an  den  Dei  von  Tripolis, 
um  denselben  zur  Erscheinung  mit  aeinen  ^abachiffen  eioauU- 
den.  (Eben  da  Nr.  2MS  ) 

1539)  Schreiben  des  Gross^rpflrs  an  den  ilicbier  von  Erfe- 
rum.  Seid  Abduilah  Efendi.  (thea  da  Nr.  345  ) 

1540)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Avn  iViuderris  der  ho- 
hen Schale  Murad*s  II.  zu  Brusa.  (Kbeu  da  Nr.  346.) 

1541)  Schreiben  dea  Groaawelira  an  den  nach  Damtakua  Yer> 
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wietencn  Ebussafa  Mohammed  Efendi.  (Rami  ta  meiner  Samm- 
lung Nr.  341) 

1542)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  Abdul^hani^den  INiudoi-- 
fis  der  hohen  Schale  S.  StUm'i  L  tnOamaaku^.  (Eben  da  Nr.  350.) 

1543)  Schreiben  dee  Groaawefiva  an  den  BefehUhaber  der 
tunesischen  and  tripplilanischen  Schiffe:  Sie  sollen  den  Unglla« 
higen  Menoraliat  der  nach  Greta  oder  Rassland  entflohen,  ver^ 
folgen.  (Ehen  d^  Mrt  290.) 

1544)  Schreiben  des  Grosswerirs  an  den  Mafiti,  ihm  aar  Er- 
nennung Glück  EU  wflnschen.  (Eben  da  Nr*  291>) 

1545)  Schreiben  Mahmudpcucha$  von  Ofen ,  durch  den  Ka- 
pidschiba^chi  Martefa,  an  Kaiser  Leopold  T. ;  Frpim(]srhaftsver-  * 
sicheruugen;  v.  J.  1077  (1666).  (Im  k.  k.  H.ius.Trcliive.) 

IMf))  Schreiben  S,  Mohanime(t$  ly.  aa  den  Grosswelir  Ah- 
roed Koprili,  demselben  zu  st-iner  Ankunft  auf  Kreta  GlHck  zo 
wünschen;  v.  J.  1077(1666).  (lascha  des  iicisJiicudi  Mohammed 
Nr.  ÖO.) 

1547)  Rackbeglanbigan^sschreiben  des. Söltens  (Itr  den  ge- 
naesischen  Bothschafter,  Agostino  Darasitot  ¥om  J«  1077  (1666). 
(Im  Archive  an  Tarin.) 

1548)  RQckheglaabigangsschreiben  des  Grosswefira  fttr  den 
genuesischen  Bothschailer,  Agostino  DaraaiOt  von  MLoham- 
med  IV.  an  den  Dogen  Genaa*s ;  Anfangs  Schaaban  1077(27.Jia> 
Her  1667).  (Eben  da.) 

1549)  Ferman,  erlassen  ans  Kandia,  v.J.  1078  (1667),  auf  Be- 
srliWfTfh*  dp^  £^<"niir9ischen  Botliscliaf^pr-?  Sfoibaldo  Fiesco,  dass 
von  dtu  f:;riiursi sc  lien  Kanflculea  ilic  l'insicr  nit  Iii  zu  UK) ,  die 
baaren  1  Im  Irr  uitbi  zu  90  Aspern  angenommen  würden.  (Im  Ar- 
chive z\x  Turin.) 

1550)  Vidimirte  Abschrift  der  gerichtlichen  Urkunde  des 
Richlera  von  GalaU ,  auf  Bittschrift  des  genaesischen  Bothschaf- 
terst'  Senibaldo  Fiesco,  wegen  Aolhebong  des  Consolates  aaKal- 
lipolis;  V.  J.  107S  (1667).  (Eben  da.) 

1551)  Schreiben  des  Grossweürs  Ahnud  Köprili  an  die  Sal- 
taninnen  Fatima  and  Bidschan;  complimentirend.  (Ahmed  Ktt- 
prili's  Geschichte  Nr.  256.) 

1552)  Schreiben  des  GroesweOrs  an  den  Kiflaraga  (Abbes- 
a$;a) ,  bey  Ernennung  desselben  an  die  Stelle  des  verstorbenen 
Mussclliaf^a.  (FHrn  da  Nr.  259.) 

1553)  Sehn  ihen  des  Gro^sswefirs  an  den  Killaraga  (Abba.s- 
a^a)  ,  ihm  von  den  Fortschritten  der  Belagerung  Kandia*s  Be- 
riciil  zu  «^rbrn.  (Eben  da  Nr.  i^iO.) 

.  1554)  S(  Ii  reiben  des  Grossweiirs  an  die  Walide )  compli- 
mentirend. (Eben  da  Nr.  261) 

15S5)  Schrriben  d^  Grosswefirs  an  Ssafijc  Channm,  die  Ge- 
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mahlhin  des  SUUbalters  voa  Diarbekr,  I{a$anpascha ;  cfliBpUT 
nentirend.  (Ahmed  Kopriir«  Geschichte  Mr.  262—263.) 

1556)  Schreiben  de«  GroMweC jr», den Bajefidb«!  einsulAdea« 
(Eben  da  Nr.  281) 

1557)  Sclireiben  des  G^os5^v^■^^^  nn  den  Abdftrrafaman Efen- 
di  Muiiilade  zu  Damaskus.  (Eben  da  jNt.  Ö4ii.) 

155K)  Schreiben  des  Grosswcflrt  an  den  myaUacheaSclicicli 
Hirahini  Efendt  zu  Xaateraapi.  (Eben  da  Nr. 

1559)  Schreiben  de«  GroMwefirt  an  den  SdieichSiwatÜMlci 
freandscbifllichen  Inhallea.  (Eben  da  Hr.  SeA-'Mt  370.) 

1560)  Schreiben  des  Grossw^Hrs  an  denBid^m  Siwaaifade% 
Abdurrahmau  Efendi.  (Eben  da  Nr.  369) 

1561)  Hcrat  für  den  Beg  Von  famagiuta}  ▼.  J.  1078  (1667). 
{Ungenanntes  Inscha  Nr.  41.) 

156?)  StliTfibcn  S.  Motmmmei*s  /f.  an  den  Talarchan,  als 
Antwort  aul  den  Bericht  desselben,  Uber  sciaca  Zug  gegen  die 
Kosaken  Barabasch  auf  der  Insel  Potkal;  v.  J.  i07ü  (1.667).  (In- 
•c|i^  des'fiei«  Efend«  Mohaninied  Nr.  117.) 

1563)  Ferm^n  (kaiierliclier)  S»  Moharnrnttti  ty,  an  den 
man  der  Kosaken  Tom  f elben  Robfe ,  deaien  BUte  am  beaondet 
ren  Vertrag  genehmigend.  (Eben  da  Nr.  121.) 

1564)  Befehl  (kaiserlicher)  S.  Mohammetts  ir,  an  den  Hefe- 
man  der  Kosaken  Barabasch  ,  irelcher  sich  mit  seinen  Kosaken 
unter  osraanischen  Schutz  begeben,  der  ihm  hiemii  aogeaa^ 
wird;  v.  J.  lOTH  (1067).  (Ebpn  da  Nr.  11^.) 

1565)  S(hrtii>t:u  (kai'i«  rlic  )i(  s)  an  die  Bcgc  von  Daghistaq^ 
als  .Antwort  auf  das  durch  den  Aga  Adschghan  aberbrachte,  V. 
J.  1078  (1667),  nibmlich  an  den  grossen  Schemchal  Swckai,  an 
den  sweyten  Scb^mchal  7««AoAa/a«  an  den  dritten  Scbemchal 
Mmhmuä,  an  den  vierten  Scbemcbal  ülubeg.  (Eben  da  Nr.  t)4.) 

1566)  Schreiben  des  Kaimakaropaacba  an  den  ersten  Mini- 
ster des  Königs  von  Pohlen ,  i.  J.  1078  (1667) ,  als  Antwort  auf 
das  durch  den  Gesandten  Recotomos  (Raciewsky)  erhaltene: 

Der  Stilti^tn  genehmige  die  Aufrechihaltong  des  gatott Einvemeb- 

Uicus  mit  Persicn.  (Ehen  da  Nr. 

1^1)  Srhreibrn  (kaisti  iit  iie.s)  äii  den  russischen  Czar  Ale- 
xis Michaiiowic  £  ,  als  Aulwurl  auf  das  durch  EgnaiovicU  Isle> 
runi  an  den  Dcflcrdar  Iwam  Harem  Januji  gesandte  freund-, 
icliaftlicbe  Schreiben  (  v.  J.  1078  (1667).  (Oltdacbifade  Nr.  ilh) 

1568)  Sclireiben  S,  M0h9mmMts  IK»  an  den  König  von  Pob- 

■)  Oiasa  «•  |tff«n«am  ▼erstammellMi  Nahmt n  •iiH  dt«  dar  i.  J.  itf8^  ven 
an  S.  Vlohamined  IV.  ftescbickteii  iieyden  G«tindl«n,  dtr  StoNllfc 

yfth,:ii!2Ji;ts  ( Effftaiovich)  Xcic o\v  f  Istrruui  )  ,  im  1  J«o  Diak  (Deflerdarl 
fwau  H^aehraMitw  (Martm  J«nmJ;  in  einer  «iidorea  4b«ckri(i  «iod  dias« 
Ptahmaa  gar  in  Miifmmi$tk  Amtmemi  BtmifU  tttmmi  vmd  iwmm  tfmnm 
mui  vanlüenMlt. 
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l«n,  Johann  Caiimir,  alt  Antwortschreiben  auf  das  darch  den 
BoUudiaftcr  lUeiffVvky  ^bt^rbrachtis ,  und  üie  Erneuerung  .Icr 
olun,  nnlcr  S.  Ibrahim  w^d  S.  Mnrad  IV.  obgeschloMcnea  Ver- 
trlge  anaieherna;  rom  X  1078  (1667).  (Uach«  dca  Beis  Efcudi 
Mohanmtd  Nr.  m.) 

1569)  Vcrtrafaprbandff  mit  dem  Könige  TOn  Pohlen;  wvm 
Pebhil  -  ewwel  1078  (August  1667).  (Eben  da  Nr.  143*) 

1570)  Schreiben  des  Kaimakampascha  an  den  Befehlahaher 
von  Siebenbürgen,  Michael  Apafy,  den  Empfang  des  seinigeQ. 
durch  fiaen  Gesandten  mit  Geschei^ken  Überbrachten  Schrei- 
bens besläiigcndi  ums  J.  1078  (1667  u.  1668).  (Eben  da  Nr.  126.) 

1571)  Schreiben  S. Mohn mmeitt  ir  an  rlen  Sc herif  von  Mek- 
ka» als  1,  J.  1076  (IbbT)  der  Ueberzag  der  Kaaba  und  die  Schiila* 
ael  derselben  eingesendet  worden.  (Ebenda  Nr.  141.) 

157?)  Schreihen  des  Gfossweftrs  Jhmed  Kupni,  au  den  Muf- 
ti: Die  Unnth^n  Baaara*a  ond  der  Krim  se>«  u  ,  qoii  sey  Dank! 
beygelegt;  am  25.  SjlUde  1079  (26.  April  1668)  sey  die  kaiserl! 
Flotte  lo  Fodell«  angekomiqen,  vnd  am  aelhen  Tage  habe  ^ich 
die  feindliche  Flotte  gegenOher  vor  ^[andia  geaeigt;  es  fehle  nur 
an  Kugeln,  an  deren  Uerbeyschaffvng  von  Selaiiik  der  -Kapo, 
danpascha  abgeordnet  worden  sey ;  mit  den  Deiaila  der  fort* 
schreitenden  Belagenuigsarheilfn.  (Rani  In  meiner  Sammlont 
Nr.  2^.)  * 

15:j)  Diplom  S.  Mohammed'^  If^.  für  das  Grossherzogthom 
Toskana,  den  freycn  Handel  gewährend;  vom  15.  Silkide  107S 

(27.  April  um). 

1574)  Bericht  des  J^apudanpascha  Kaplan  an  den  Grosswe- 
fir.  aber  den  wider  Georgio  Vitali  erfochlenen  Sieg  zur  See; 
vom  7.  Moharrem  1079  (17.  Janius  1668).  (Ahmed  Jvöprili's  Ge- 
achichte  Nr.  60.) 

1575)  Schrelhep  dea  Groaawelira  an  den  Kapndanpaacba  Ka- ' 
plan,  demselben  zu  dem  Obeo  Georgio  VItali  erfochteaen  Sieg 
Gli)Glc  in  wünschen;  vom  17.  Moharrem  1079  (27.  Joalna  166S1 

(Eben  da  Nr.  61.) 

1576)  Erstes  Chaltscherif  .S*.  MohammetVs  IF,  nn  den  Grosa- 
wefir,  seine  ausharrende  Tnpferkeit  zu  beloben;  VOm  28>  Mo- 
harrem 1079  (8.  Julius  1668).  (Ehen  da  Nr.  62.) 

1577)  Schreiben  S.  Mohammcd's  IV.  an  die  Generalstaaten, 
als  Aalwüit  aul  das  durch  den  iioUisc  hafier  Colyer  überbrachte; 
Anfangs  Ilebiul- ewwel  1079  (9.  August  1668).  (Inacha  dea  Aeia' 
Efendi  Mohammed  Nr.  129.) 

1578)  Zweytes  ChatUcherif  S.  3fohamme<ts  ir.  an  den  Gross- 
welir  Ahmed  KöpHli.  denaelben  und  das  Heer  neuerdingj  zur 
Erohernng  Kaiidia*a  amo^omen.  (Ahmed  Köprili'a  Geschichte 
Nr.  64«) 
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1S79)  Schreiben  des  tu  Canea  in  Verhaft  gehaltenen  vcne- 
daniscbcn  Gesandten  an  den  Gro^swefir  Ahmed  KSprili,  omGe? 
hör  so  eriiitten;  vom  Redicheli  1)019  (Dec  1668).  (Ahm^d  Kdpri- 
Ifs  GescUcbte  Nr.  65.) 

1Ö80)  Antwort  des  GroiSW^Grt  jOkKudgUtpHU,  «b  den  zn  Ce* 
aea  tnrttckfehaltenen  venes.  Gesandten v  Ihm  sey  unbekannt, 
warum  der  Saiten  lomig,  der  Zurftcktendang  des  Gesandten  be- 
fohlen habe  ;  er  mQsse  ihm  genau  ans  einander  setzen,  was  zwi- 
schen ihm  find  dem  Kaimalcam  rorgcfallen ;  wenn  er  aber  mit 
keinen  anderen  AaftrSgen  gekommen  sey,  als  mit  den  zu  The- 
ben verworfenen,  so  sey  es  thöricht  gewesen,  ihn  zu  senden;  die 
Zeit  erfordere  andere  Worte.  (Eben  da  Nr.  66  ) 

1581)  .  Schreiben  des  Grossweßrs  j4km§d  KöprUi,  en  den  M 
Cenea  Terhefteten  renei.  Gesendten,  wodorch  er  ihin  die  Erlaab- 
nise,  ins  Lager  so  kommen»  ertheilt  (Eben  da  Nr.  70.) 

1582)  Liste  der  i.  J.  1079  (1668)  bey  Aossahlang  der  drey 
Quartale:  Redscheh,  Reschen  und  erledigten  und  in  Erspar- 
fiisa  gebrachten  Stellen.  (lasche  des  Reis  Efendi  Mob.  Nr  3  ) 

1583)  Schreiben  S.  Mohammecfs  IF.  an  Alexius  Michailo- 
wicz,  als  Antwort  auf  die  fUirr}i  die  zwey  Gesandten,  R.idova 
und  Manola  Ovadova  *,  empfangenen  Schreiben:  Dem  Chau  der 
Krim  sey  die  Aufrechthallnng  des  Friedens  >ngesinnet  worden , 
gegen  Erlegung  der  bisherigen  Abgaben  und  Loslassung  der  Ge- 
fangenen ;  Tom  Redsdieb  1079  (Dec.  1668).  (Eben  da  Nr.  130 . 

1564)  Schreiben  des  Oroiswelirs  an  den  Verlraaten  desSoI- 
«ans«  den  Weßr  Mostafapuclia;  bloss  freondscbaftliclictflniial- 
ies.  (Eben  da  Nr.  13^) 

1585)  Schreiben  des  Secretärs  Giovanni,  des  venezianischen 
Bothscbaflers  (im  türkischen  Lager),  an  Morosini,  da-^s  man  ihn 
von  Retimo  narh  Kefi-Kandia  grhrarht,  in  eine?  der  >5  inspr  rin- 
qiiartiert  habe,  dass  juan  ahor  mit  Niemanden  unlorhaudehi 
wolle,  der  nicht  rar  Ahh  ptuii-  der  Festung  bevoiimächliget  »cy. 
(Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  53.) 

1586)  Vortrag  des  Grossweflrs  Jhmtd  KöpriU  an  den  Sölten^ 
Ober  die  Laodang  des  Kapodan  Kaplanpascba  so  Fodella ,  ond 
die  fbrigeseute  Belagerong  Kandia*s»  J.  1079  (166Q>  (Eben 
da  Nr.  59  ) 

1587)  Drittes  Chattscberif  Mohammed" s  IT.  anAbmed  K6- 
priii ,  seine  Tapferkeit  vor  Kandia  belobend.  (Eben  da  Nr.  63  ) 

1588)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans, den  Weflr  Mü^lafapascha  ,  von  den  Fortschritten  der  Be- 
lagerung Kandia's  Bericht  erstattend.  (Bami  ra  meiner  Samm- 
lung Nr.  124) 

")  So  sind  die  Nahmen  de«  Dolmela^M  AtfÜRltt  £|«lidbir  ond  d«sGlie- 
cbcn  Ümanuet  iwanow  wratÜBuacli. 


m 

1589)  Schreiben  «los  Grosswefirs  an  den  Mufti,  ah  er  in 
die  LafiT^rUhen  Kandia's  ^in^.  (Kami  in  meiner  Samibl.  Nr.  300  ) 

Li')iHi)  Schreiben  des  GroMweürs  an  den  Mufti  TOr  Kandia. 
(Eben  da  Nr.  301—304.) 

IVH)  Schreiben  des  Grosawefirs  vor  Kandia,  in  Antwort 
auf  das  vom  genuesischen  ßoihsciiarier ,  den  Grafen  Agostino 
Darasso»  mit  Geadienkea  begleitete ;  gegeben  sa  Istifa  (Theben), 
aUo  i.  X  1079  (1668).  (Im  AtMwt  t«  Twin.) 

U92)  FcroMii  an  den  Stattlialtor  tob  TVapesontt  raf  Vms 
traf  das  Kaimakam  Ibaabiaapatcha,  daaa  dar  Vorglngar  ainer 
aaincr  Dafterdara ,  dar  aaiaan  BaoM  aingaaahriaban,  im  Baal- 
lae  aeinat  Lehens  von  684jl^Aapani«  ana  dem,  Gmnda,  daaa  as 
bay  dar  anbefohlenen  Trnpp«nmastemng  nicht  fagamrlrtig  ge- 
wesen .  nicht  gestöret  werde ;  v.  J.  1079  (1668). 

1503)  Schreiben  Panajoui*s,des  kaiserl.  Pfortendolmetsches, 
an  den  venezianischen,  zti  Csnc.i  in  Verhaft  ^«hahenen;  Ivs  scy 
thöricht,  etwas  anderes,  als  <li>  l  ebergabe  Kandia's  anzutrageni 
V.  J.  1079  (1669).  (Ahmed  Ko^irili'»  Geschichte  Nr.  67.) 

1594)  Schreiben  dos  zu  Cauca  in  Haft  gehaltenen  Teaeziani- 
schea  Gesandten ,  worin  er  dem  Grosswedr  Ahmed  Kdprili  die 
verlangle  Aasbmft  aber  die  ao  Lariaaa  nH  dam  Kaiaaakam  Ka* 
ra  MnaUlipaadia  gehabte  Unterradnng  gibt.  (Eben  da  Mr.  68.) 

1596)  Atttipafi  daa  an  Caaaa  vanrabrlan  ▼anea.  Geaandtattt  • 
auf  daa  obige  Schreiben  vom  3.  Schewiral  1079  (6.  Hirt  I669)«  «m 
daa  Vacvort  deaaaibeo  htym  Groaavafir  biltead,  (Eben  da  Nr.  66.) 

1596)  Schreiben  des  Groaawefirs  Ahmtd  KöprUi,  an  den  Ver- 
iraalan  daa  Saluns,  den  Welir  MoataCa  vor  Kandia ,  Ober  die 
Belagerangsarbeit.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  1*25  ) 

15<*7)  Srhrpibcn  des  Grosswefirs /^AmrW  Kdprili,  an  den  Ver- 
traulcn  des  Sultans,  den  Wefir  Mustafa,  bejm  Empfange  kai- 
serlichen Saheis  und  Dolches  vor  Kandia.  (Ebrn  da  Nr.  128  ) 

1598)  Seilt  L'ibcn  »les  GrosaweHrs  j4hnned  K"/'rUi  vor  Kandia, 
als  derSchalirhaiichi  Chaiiiaga  kaiserl.  Handschreiben  überbrach- 
te. (Eben  da  Nr.  146  ) 

^  1599)  Scbrcf ban  das  GrotswaCu«  Äkm&d  Kitprili,  als  ado  Bru- 
der MoaUfabegt  sein  Oheim  Uaaanaga  wid  Hosdn  Tachelebl 
van  dar  Wallfobrl  lleldui*a  sarQckgelmmmen,  denaelban  dato 
Gilde  an  wOnaeben.  (Eben  da  Nr.  965.) 

1600)  Schreiben  des  Groaawaßra  Jkmmi  Kdprili  an  seinen 
Bruder  Musufabeg :  Er  erwarte  mit  VergaOgen  aeine  Anknnft* 
(Eben  da  Nr.  256  n.  268.) 

!601)  Schreiben  des  Gross wedrs  Ahmed  Köprili  an  seinen 
Neffen  Husetn  (den  narhmahlj^fn  Groiswrfir  AmadacbaCide)  * 
Gott  Tuö^e  spinc  Sludicn  sc{;ncn.  (Eb<Mi  da  Nr.  269  ) 

kiAii)  V  orti-ag  des  GrossweiÄra  A/tmed  KOprUi  an  den  Sultan, 
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demselbea  die  Eroberung  Kaudia's ,  uud  den  Schluss  des  Frie- 
4ejM  Ml  in«ld«tt.  (Ahmed  Köprili*«  Gtuchichte  Nr.  72.) 

1603>  Schrtiben  MörtUitt  an  Ahimd  Kdprili,  darch  de« 
Botlitciia(ler  Molin ,  dentelbea  so  empfehlen.  (Eben  da  Nr*  78«) 

1601)  Aniwart  Mm^  Käprtlta,  (Eben  da  Nit.  79.) 

1605)  Schreiben  Ait%QmsyrtV\rk  JStmed  K6prili  an  den  Silih<*  ^ 
dar  des  3ul(an.<) ,  filr  das  durch  den  Vcrtraolttt,  Jasafaga,  Uber* 
sandte  kaiserliche  £hreakleid  daakei»4*  (Rami  in  meiner  Samm^ 
laof  Nr.  271.) 

1606)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Ahmed  Köffrili  an  den  Ri- 
kiabdar,  bey  Aakuuii  kaiserhcben  SäbeU  und  Dolcheai  (Eben  da 
Nr.  272.) 

1607)  Schreiben  de»  Gf^Mweliiia  Jhm0d  Kitprili  an  den  hai» 
eerlichen  Silihdar.  eofbpliaMnIirend.  (Eben  da  Nr.  374.) 

160R)  Schreiben  de«  GroMwafirt  jikmed  KitpriU  an  den  Ka- 
la des  Schaue«.  (Eben  da  Nr,  276.) 

1609)  Schreiben  des  Grosswcftrs  jOnud  KUtpnli  an  den  Silih- 
dar Aliaga,  demselben  fttr  das  Chronofratnm  auf  die  Gebuit 
dea  Priiisen  zn  danken.  (Eben  da  Nr  277  a.  280.) 

16U*)  Scfireihen  des  Grossn  t-lirs  Ahmrd  Kopiiii  an  den  kai- 
acrlichen  8leigbtig«"lhallcr  Sul(  itnnii.T (Kben  da  Nr.  278) 

Ibii)  Schreiben  des  Grossweiirs  AUmcd  Käprili  an  den  ab- 
f  eacUtea  MuAi,  denselben  über  seine  Absetauug  su  irösleo.  (Eben 
da  Nr.  m) 

161?)  Schreiben  des  GrasMiafirs  jfftm^  KUprUi  an  den  Muf- 
ti Jahja  i  freondschaAlichen  lahalles.  (Eben  da  Nr.  394-997.) 

1615)  Schreiben  des  Grosswafirs  Akm§d  KöpHU,  durch  den 
ersten  Kammerdiener  des  SolUns,  Omeraga,  Ueberbringer  ai* 
nes  fcaiserl.  Handschreibens.  (Eben  da  Nr.  307.) 

ini4)  ^'ie^le9  Ch.TH.^chprf f  Ap^  SiiU.irn  an  den  Grosswrfir, 
die  Ausdaui  r  dcssrlbfii  in  der  1> r I a »erun;;  Kandia's  tu  belobea; 
V.  J.  1079  (40(j9).  (Ahmed  Köprili  s  Gp^rbirhle  \r,  71) 

1615)  Siegesschreiben  der  Eroberung  Kandia's,  in  die  Stall- 
halterschafteo  des  Reiches.  (Eben  da  Nr.  75.) 

1616)  Er^bemngsachreiben  derFesttwg  Kandia  an  diePnn> 
«an  des  osmanischen  Haoses*  (Venesianisches  Inscha  Nr.  17*) 

1617)  Schreiben  Mmroiimt*  an  Panajntll ,  nach  Kandia^s  Er- 
nberung:  Er  hoffe  die  qSchste  Ankunft  veneaianischer  Boih* 
schaa  zur  BesUttigong  des  Friedens.  (Ahmed  Kttpnli^s  Geschieh* 
te  ^r.  73.) 

1618)  Antwort  PanajotU't  auf  das  vorhergehende  Schreiben 
Morosini's,  mit  Einstreuungen  wider  Frankreich,  weiches  Ve«  * 
nedig  um  den  Frieden  beneide.  (Ehen  da  Nr.  74.) 

1619)  Schreiben  Makmudpascka's ,  Statlhalters  von  Ofen, 
demsclbei)  durc)i  MurlcX^pascba  berichteod,  dasa  er  \a  seiner 


^  kjui^uo  i.y  Google 


♦ 


46l„ 

StatthaUfrsrhaft  bestätiget  worden  sey:  Schewwal  1079  (MJIrx 
i669)>  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1620)  Chakilscharit  S.  3fohümmeä"s  Jf^.  nachKandia^a  Erobe- 
rtm^.  (Ahroed  Köprili's  Geschrchic  Nr.  77.) 

1621)  Siegesachreibea  nach  Kandia*a  Erdberong.  (Eben  da 
Vr.  80.) 

len)  SiegeMCbrcibca  bot  KttaiUfODg  der  Brobcraof  Kau- 
aU*t  «or  Kreta;  Ende  Daehemifiaa-acbir  1080  (04.  Nor.  1660). 

1623)  Urkuodft  dtM  mit  Venedig  dnrcb  die  Erebemng  Kau- 
dia*a  wieder  hergestellten  Friedens;  aas  der  Feder  Ssidki  Efen- 
di*t;  V.  J.  1081  (1669).  (Raoii  in  meiner  Sanimlong  Nr  156  ) 

1624)  VpririKS'""^""«''"  (kaiserlirhe)  m'ü  Pietro  Dorossenko, 
dem  Ilelman  der  Kosaken  vom  ^«-Itjca  iiuiire  ,  Rarabasth  und 
Polkai;  gegeben  in  den  cfsten  Tapen  des  Mohanern  UiHÜ  (An- 
iangs  Juuius  1669).  (luscha  des  Reis  Licndi  Mohammed  Nr.  1J6.) 

1625)  Schreiben  S.  Mohrnmuutt»  aa  den  TatarclUB ;  ver^ 
atandiget  ihn,  daaa  er  dem  Heloiaa  der  Koiaken  Trommel  ond 
Fahne  verlieiien  hahe$  Aafangt  Dacheiii,-ewwel  1060  <37.  Sep- 
tember 1660).  (Bhe«  da  Nr«  132.) 

1626)  Schreibffn  dei  Soltani  ao  den  König  von  Frankreidlt' 
sich  anfragend ,  oh.  et  wahr  sey ,  daas  der  Bolhschafter  abgeru- 
fen worden,  ntid  was  dazu  t\rr  Anlas?  sev,  oder  ob  er  einen  an- 
deren an  schicken  gedenke;  vom  Mobarrem  1080  (Jnaiaa  166i^). 
(Eben  da  !Sr.  134  ) 

1627)  Schreiben  S.  Mohammed'»  Jf.  an  den  W'oiwoden  der 
Walachey  ,  Michael  Apafy,  den  Empfang  der  durch  eiaea 
faadtea  aherbrachtea  Geecbeake  beallli§ead;  ▼.  J.  UOO  (1669)« 
(Ehea  da  Nr.  ai.) 

1638)  Schreibea  dea'SalUaa  aa  deaK»aig  voa  Eagtand,  ala 
Antwort  auf  das  durch  den  Bolliachaner,  Cavalier  Serdael  Dscha- 
rin  Bacorde  (?),  Qbcrbrachle;  vwa  Bedacheh  1060  (Nov-  i669)« 
(Eben  da  Nr.  133.) 

Rernhii^»fn^«i<!rHreiben  drs  GrOsswefirs  Ahmed  Köprili 
an  die  lirwotiiif^r  von  Müiria;  tom  Hcdschcb  1080  (Nov.  1669)> 
(Ahmed  Kopriii's  G*'sfhi(  liie  Nr.  76) 

1630)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Griechen  von  Mal* 
aa,  aach  Kandia*s  Eroberung,  denselben  Amaealie  gewilwtad. 
(Rarai  ia  mciaer  Sammluag  Nr.  450.) 

1691)  Schreibea  des  Grostwelin  aa  aeiaea  Bradert  Mnsta- 
fabeg:  Er  aey  aoa  aa  Phllippopoli»  •  ToaVa  er  alchateaa  dn 
Sommer^oartier  heBichea  werde.  (Ehea  da  Nr.  390.) 

163?)  Schreiben  des  GroMwefirt  jikmed  Köpriü  an  den  Kif- 
laraga  und  Kieja  der  Walide,  dass  er  am  14.  Ssafer  aa  Timiir* 
Uach  tarn  Sullan  gelangt.  (Eben  da  Nr.  275  ) 

1633)  Schreiben  de«  SolUaa  aa  den  Scherif  von  Mekka, 
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6aad  Ben  Said  Ben  Mahsin,  deraselbea  die  Eroberung  KandiaV 
und  den  mit  Venedig  geschlossenen  Frieden  tti  künden ;  arabisch  ; 
V.  J.  lOöU  (it>69>-  (Inscba  des  Reis  Eiendi  Mob  amiiicil  Nr.  137.) 

i6J4)  Schreiben  des  Gross weCrs  Ahmed  KopriU  an  die  Ke-  • 
poMik  Ragusa ,  den,  Emp&og  des  Tiibulca  lllr  du  JAbr  1080 
(1609)  tu  beiCitigen.  (Iiuclia  auf  der  orieat  Akademie  Nr.  35.) 

1636)  Scbrciben  det  GroMweQrst  «a  den  Ckan  der  Ckane  t 
nach  der  Beendigung  det  crelischen  Feldzages  durch  Kandia*« 
Eroberung ;  v.  J.  1080  (1669).  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  28  ) 

1636)  BitUcbria  der  Türken  ia  Miltel-Ungarn  wider  die  Un- 
ternehTnun^cn,  wot^urch  Kaiser  Leopold L  die  Ungarn  and  den 
Islam  bedrohe;  ums  J.  lOSO  (<r,C>0). 

1637)  Antwort  des  ivaimakampascha  auf  das  vom  persischen 
Chan  der  Chane  gesandte  Schreiben «  in  welchem  die  Ausliefe" 
iting  der  Verlaaienachaft  dra  wa  Wan  verstorbenen  Baba  Kia 
begebrctiroidcti;  wna    iOÜO  (1669).  (Eben  da  Mr.  IS9.) 

1688)  Aotwcfl  de«  Kaiakakiunpaaclia  a«f  eis  Scbrelboi  dea 
pertiacben  Chans  der  Chane:  Meldet  Jbm,  daaa  die  Unmbca 
der  Kosaken  Beystand  gegen  jene  Grünze  errorderi  bitten  Jana 
Jahr  lOSO  (1669)-  (llami  in  meiner  Sammlung  Nr.  140.) 

1639)  Schreiben  des  Grosswclirs  an  den  kaiaerl.  SiUhdar 
Aliaga.  (Eben  da  Nr.  '2Sf).) 

1640)  Schreiben  vdes  Grosswcfirs  an  den  MaiU.  (Eben  da 
Nr.  311) --i  12.) 

lo4i)  Schreiben  des  GrossweHrs ,  als  '.nach  Kaudia's  £robe> 
ntng  der  erste  StaUmeistert  Haseinaga,  mit  Stthel  und  KalUni 
kam.  (Eben  da  Nr.  306.) 

1643)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Scbelcb  des  Klo- 
sters Schaaban  Eftadfs.  (Eben  da  Nr.  371.) 

1643)  Schreiben  des  Grosawefirs  an  den  Scheich  des  Klo* 
Stcrs  der  Mewlcwi  am  neuen  Thore.  (Eben  da  Nr.  372.) 

1644)  Schreiheu  des  Grosswofirs  an  den  Scheich  der  Mcf» 
wlewi  zu  Adrianopcl,  En?ir  Efendi.  (Ehen  da  Nr.  373.) 

1645)  Srlircibeudis  (j russwf-firs  an  dt  ii  Scheich  Ahmed  Efen- 
di, den  Nachlolger  Scheich  INIi  ssri's  zulirusa.  (Eben  da  Nr.  374  ) 

164^)  Schreiben  des  Gross weHrs  au  Ibrahim  Efendi,  den 
Scbddi  des  Kloaters  Scbaaban  Sfendi*s  an  Kaste«oni>  (Eben  da 
Mr.  375.) 

1647)  Schreiben  des  Grosawefin  an  den  Scheich  Bostaa 
Efendi.  (Eben  da  Nr.  376.)  * 

1648)  Schreiben  des  Grossweiiii  tu  dctt  Scheich  Bekir  Ima- 

mi  so  Ualeb.  (Eben  da  Nr.  377.) 

1G4<4)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  dcnGeaetsgelehrtcnFa- 

ni.  (Eben  da  Nr.  378.) 

'    16dO)  Schreiben  de»  Grossw»Gis  an  Bilan  Scheich  Moham- 
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med  fercndi,  den  Missionär  in  Bosnien,  am  dort  die  Zweifel  4€r 
Einwohner  Uber  Fasten,  Almosen,  Gebetllt  VVaUCehrt  %u  löten* 
(Kami*  in  meiner  Samndnng  Ni  .  syL-) 

1651)  Schreiben  des  (jru&äwellr&  an  deu  Scijeich  Mohnmmed 
Kilan  Efendi,  ihn  zu  verständigen,  daas  ihm  Itir  seine  ISerijüliun- 
gen  als  Reli^onsge&andler  in  Bosnien,  ein  liculel  Geiiies,  den 
swey  Scheichen,  «einen  Coliegen,  jedem  ein  halber,  von  demBu- 
re«a  4er  Kopiiitettcr  angewieMn  sey.  (Eben  da  Nr.  39ft>) 

1693)  Schreiben  des  Bda  Efendi  Sudki  an  Moatelli  Efenili  • 
in  onponctirten  BnchaUhen.  (Eben  da  Nr.  438.) 

1653)  Befehl  an  den  SUtthallcr  Rumili*«,  dcniMiben  ein-  ^ 
•chirfend,  die  Lehenttitippen  von  allen  Fremden  rtin  an  hal- 
ten. (Eben  da  Nr.  441.) 

1654)  Schreiben  des  Gross weflrs  an  den  englischen  Both» 
schafter,  die  Erhaltung  und  Vol^iahnng  der  Capitulationen 
aasicherri.  (Ehen  da  Nr.  -ITJ  ) 

16");3)  Schreilien  des  i  o.ssweÜrs  an  den  hollatiUischen  Ge- 
sandten zu  Constantinopel,  wegen  der  FeslscUung  der  Drey  tou 
Hundert  dies  Ein-  und  Aasfuhrzolles.  (Eben  da  Nr.  465.) 

165Ü)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  General  Franceaco 
Momslnif  ab  Antwort  anf  daa  nach  §e«chlnaaenen  Frieden  dorch 
den  Bolhachafter  CaTaliere  Molin  erhaltene.  (Ebenda  Nr.  45L) 

1657)  Schreiben  fMtkuttJ  des  GroMweliri  an  den  Siatthal- 
tcr  Ton  Bafdad,  Mnatalapaacha:  Da  er  die  Sperrung  dea  Diala 
(fllr  die  rebellischen  Araber)  von  der  Znfohr  von  Holz  aus  den 
Gebirgen  TOm  Meraasch  abhängig  gemacht,  sey  dieselbe  hefoh- 
len  worden  ;  ums  J.  1080  (iG(i'J).  (Eben  da  Nr.  172.) 

1658)  Berat  v.  J.  1080  (IG69)  in  Passform,  Olr  den  Scheich 
im  Dorfe  Katrata,  der  Gerichtsbarkeit  Ssart  (Sai  Ics),  mit  Eitt> 
künfte  nur  eines  Aspers  des  Tages  vom  V\  akle.  (Eben  da.) 

1659)  Diplom  S.  Moham/ned's  IF". :  De»  Zeichens  des  Luheo 
Höhe  erringenden  sullauisi  hen,  des  Nahmenszuges,  des  glänzen- 
den, wclthcgräuscnden ,  chakanischen ,  velcher  durchgreiii  mit 
götükher  Hälfe  and  mit  ewigem  Beyatand,  Befehl  iat  dieser.  Ein* 
gang:  «Da  meine  hohe  httnigliche  Gnade  nnd  eriiabcne  kaiserli« 
«che  Achtnng  denen,  welche  BrlM^hong  ihrer  Würde  Terdienent 
«angewandt  isteic.«*  anf  Bericht  desAlaihegvon  Gllstcndil,  nach 
Ahlehen  des  Lubabers  eines  Siametes  von  20,000  Aspem  im  Dor- 
fe Lurok,  im  Districte  Tckosch,  im  Sandscbake  Gtistendilt  der 
Vorsciger  hiczu  vorgeschlagen,  und  mittelst  Befehles  die  Ilarana» 
gäbe  des  Lebensscheins  angeordnet  worden:  Hukmi  scherejüm  we* 

rilduhifii  ionra  te/kerai  ichradsch  olunmak  frrmanüm  olmaghin ,  SO 
Wird  ihm  dasselbe  (laut  Ijls  ^cstliriebencr  Öpecificirong)  verlie- 
hen; hiemit  befohlen,  da.ss  <  r  dieses  Lehen  sofort  besitze  (Tas' 
zarujj  uaü  es  in  den  löhlichen  Dienstpflichteu  imd  crspriess«. 
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1ir(i«n  Bemühuzi^en  im  kaiserlichen  Heere  aa  nichti  aitoanfcla 
ltJ«e.  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

1660)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  TOn  Mekita , 
Saad  Ben  Said;  türkisch;  den  Empfang  des  Ueberzoges  der  Kaa- 
ba  uad  anderer  Gesc]benke  beaUlif  end ;  Anfangs  Redacheb  1081 
(Milte  Not.  1669).  (Inttha  de«  Bei«  EMi  Mohammad  Nr.  138.) 

1661)  Schreiben  des  peraiicheii  Chaiit  der  Chane  an  dto 
Groiswcfir;  pcniach;  frenndachaftticlien  Inhaltes ;  nntJabr  1071 
— >108i  (1660—1670),  wegen  der  Erbschaft  Mohammed  Uaschim\ 
der  durch  dieses  Schreiben  empfohlen  wird,  (inacha  dea  Reif 
Efcndi  Mohammed  Nr.  118.)  Sammt: 

166'2)  dpr  türic  t VbtTsetfun^  dcsn^-lben.  (Khen  da  Nr.  1!Q.) 

166'i)  Anlworlsclircibcn  des  ürossw^-ln  s  aul  das  obi^e  tiir« 
kische:  Die  Er!)sch.i{L  Mohammed  llascdim's  sey  gSni.iith  dem 
Brader  desselben  übergeben  worden.  (Eben  da  Nr.  i'iO.) 

1664)  Schreiben  dea  Gröaswefirs  an  Dorouen|o:  Das  kaf« 
aerliche  Lager  aey  En  Jaasy;  er  werde  mli  den  Tataren  an  er» 
Bcheinen  aiüjgefardert  (loacha  anf  der  arlentaliachen  Akademie 
Nr.  35.) 

1665)  Schreiben  des  Gröaswefirs  an  den  IlofkriegsratbsprS- 
aidenten,  den  Markfrafen  von  Baden:  dass  die  Pforte  die  Er* 
neuerung  des  Friedens  nicht  versage,  dass  die  Ulndelteisse  TOit 
Seile  des  Kaisers  seyen.  (Eben  t\i  Nr.  ^fi  ) 

16b6)  Scbrcibeo  des  GrosswuHrs  an  den  Grafen  Clu  isioph 
Batlhiany,  demselben  des  Sultans  Hub)  ztisicbernd,  wt:nn  er, 
wie  bisher,  fortfahre,  der  Pforte  treue  Dienste  zu  leisten.  (Eben 
*   da  Nr.  27.) 

1667)  Scbrelhcn  des  Grosawefirs  an  den  Statthalter  TOn  Ofen, 
Rrmhimp^nka ,  welcher  gemeldet,  dasa  der  Chan,  von  Saolnok 
ans,  die  Feinde,  die  von  Gran  nach  Vjvir  ,^ich  hegehcn,  anf- 
gefangen.  (Eben  da  Nr.  28 ) 

1668)  Schreiben  des  Kaimakams  Mohammed  an  den  Bailo, 
Ober  <1>V  FrrVtiensvf rlp1zMn»en  des  Generals  von  Zara  sich  be- 
klagend, dpiii.seibrn  (\vi\  wahren  Vorthcil  drr  Rppubük,  welcher 
in  Krhaliuii<^  Jr-s  Fm  dens  mit  der  Pforte  stehe,  au  Gemttthe  (Ub* 
rcnd.  (Eben  da  Nr.  29.) 

lGb9)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ragusa,  als  Antwort 
anf  das  Begehren  der  ZarOcksteJIung  geratthterKanfaunnagMer» 
im  Wenhe  von  200  JOk.  (Eben  da  Nr.  41) 

1670)  Srhreilwn  des  Grossweßra  an  den  Chan  der  Krim, 
demselben  den  Aufbrach  von  Adrianopel  empfehlend  and  ihn  an 
erscheinen  einladend.  (Eben  da  Nr.  4'2  ) 

1671)  Schreiben  des  Grosawefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien ,  Ahmedpascha,  denaelbaa  ins  Feld  wider  Rassland  an  la- 
den. (Eben  da  Nr.  46.) 
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1672)  Schreiben  an  den  TaUrcban ,  SSbel  «ad  P«b  bcglei- 
tcnd.  (Inscfla  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  47.) 

1673)  Schreiben  S.  Mohammed' s  I F.  an  den  Hetraan  der  Ko- 
saken ,  Doroszenko;  J.  iOöi  (1670)*  (ioicba  de«  Heit  Efendi 
Mohaiiiiiicd  Nr.  143.) 

1674)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  dcü  Anführer  dcrSorre, 
Emini  Mohammed  £fendi:  Er  sende  ihm  die  Verzeichnisse  der 
Surre  Hlr  dieWakfe  wiDtiValtMs  dk  Sam  möge  nur  an  wirk- 
lich BedftrIUge ,  ond  keine  Uawitidige ,  veitbeiltt  werden.  (Ra- 
ni in  meiner  Sammlimg  Mr.  21.) 

1675)  Schreiben  des  GroMwefirt  an  den  Chan  der  Krim,. 
Aadilfirai,  ala  'ihm  SeKmgirai  mm  Nachfolger  ernannt  ward« 
Ihn  an  die  Pforte  su  laden ;     J.  1081  (1670).  (Eben  da  Nr.  97.) 

167'^^)  Schreiben  des  Grossvefirs  an  den  Kal^a  Iklimgirai 
und  den  Nureddin  Dewletgirai ,  bcy  der  Ernennong  Selimgirai*t 
tum  Chan;  v.  J.  lOSl  (ir,70).  (Ehen  da  Nr.  98.)  0 

1677)  Schreiheii  dos  (irossweiirs  an  den  Scherii  Saad  :  Auf 
des  Statthalters  Ibrali i mpascha  von  Aegypten  Veranlassung  sey 

der  Befehl  erlassen  wor»lcii,  vermttge  dessen  ihm  nnd  seinem  Bru-  ' 
der,  Said  Ahmed,  die  Sorge  iUr  Mckka's  Sicherheil  gemein- 
•cfaaAlich  aufgetragen  ward;  y.  J.  1081  (1671).  (Ebenda  Nr.  10.) 

1678)  Schreiben  dea  Groicwefir»  an  den  Aafaeher  der  Surre^ 
Joiof  Bfendi:  Dem  vorigen  Richter  sef  diese  RidUentelle  fbr 
daa  Jahr  1092  (1671)  Terliehen  worden,  wovon  er  hiemit  vermöge 
dieiea  Briefes  verstlndiget  werde.  (Eben  da  Nr.  20*) 

1679)  Bclobongsachreiben  (soltaniscbes)  an  den  StallhalCer 
von  Aegypten,  nachdem  derselbe  den  Tribut  v.  J.  1062  (1671) 
abersendet  hatte.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  95.) 

1680)  Srhrriben  des  Groiswefirs  an  den  ab^eselzfen  Chan 
Aadilgirai ,  den  Sohn  T«chohangirai*a )  v,  J.  (1671).  (tUien 
da  Nr.  87.) 

1681)  Kreisschreiben  sur  Verrichtung  öffentlicher  Krief;s5;c- 
hctbe,  als  S.  Mohammed  IV.  seihst  wider  die  Pohlen  ins  i-  cid 
«og;  Ssafer  1083  (Junius  1672).  (Eben'  da  Nr.  82  o.  83.) 

1682)  Schreiben  S,  Mohamm§4^*  If.  an  den  Chan  der  Krim, 
SeUmgirai ,  auf  Anseige  Dorossenko*a ,  dass  seine  Linder  vec^ 
wOslet  würden ,  den  Chan  sn  dessen  Beystand  entbiethend;  vom 
Rebial*ewwei  1082  (Jolius  1672).  (Eben  da  Nr.  144.) 

1683)  Siegesschreiben  S.  Äfohammmts  ly.,  die  Erobermg 
von  Caminiec  zu  kUnden ;  Anfangs  Dschenufioi  •  ewwcl  1083 
(September  1672).  (Eben  da  Nr.  101.) 

1GS4)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen:  Do- 
ro5?-enko  ^fv  tinter  seinem  Schatze,  und  er  könne  die  Belästi- 
gung desselben  ntchl  leiden  i  v.  J.  1062  (1672).  (Eben  da  Nr.  146.) 
IX.  30 
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1685)  Schreiben  di?s  Sultans  an  den  Talarchan  ,  demselben 
seinca  Auszug  ins  Feld  kUndend,  und  ihm  15,000  Ducalen  cor 
ROstung  Obersendeiid ;  v.  J.  1082  (1672)*  (InAcha  des  Reis  Efcndi 
«foluniimcd  Nr.  U7.) 

1686)  Schreibes  des  Sultant  tn  deo  Scherif  T<Mi  McUta 
D«M  erttbcr  die  gertehteVerlheiliaii§  des  WuMn  anter  die  Ar-* 
men ,  and  die  Hoth  der  Pilgerkerawtne  vrider  die  rüuberiadiCD 
Araber  wacbe ;  türkisch ;  y.  J.  1083  (1673).  (Eben  da  Nr.  145.) 

1687)  Schreiben  des  Grosswelirs ,  das  des  Saltaas  an  den 
Tatarchan  beym  Auslage  ina  Feld  begleitend;  r.  J.  1063  (L673)« 
(Eben  da  Nr.  148  ) 

1688)  Schreibf'n  des  Sultans  an  den  Koniji;  von  Frankrtith, 
als  Antwort  auf  da»  durch  den  Bolhjchaflcr  Marquis  v.  Noin- 
tel  ttberbrecfate;  llällte  Saafer  1084  (31.  May  1673).  (Eben  de 
Nr.  140.) 

1689)  Scbrdben  dei  Sölten«  an  den  König  Ton-PeUcn;  En- 
de Decfaemefiol-acbir  1084  (11.  Oct.  1673).  (Eben  de  Nr.  m) 

1690)  Sdkreiben  aua  dem  Leger  von  laekdichi  en  den  pofa^ 
litcben  Kanzler,  Andreas  Aloe*  denselben  sur  Sendung  einer 

Gcsandtsrhafl  init  Ccschenkcn  r.ur  Herstellung  dps  Friedens  so 
bewegen,  widrigenfalls  im  1  inhjahre  der  i^ieg  beginnen werdiu 
(Inscha  auf  der  Orient.  AküJemie  Nr.  31) 

1691)  Abschrift  der  zwist  hen  dcui  Könige  von  Frankreit  h  uud 
S.  Mohammed  IV.  au  Adrianopel  i.  J.  1084  (Iü7J)  abgeschlosse- 
nen Capitulelion.  (Im  Archive  in  Turin») 

16^)  KOndigangeschreiben  der  Gebort  Snilaa  Ahmed*i,  am 
92.  Ramaren  1084  (31.  Dec.  1673).  (AbacbrifUich  in  der  orienU- 
litcben  Akademie.) 

IGBS)  Kündigangsscbreiben  der  Gebart  des  Prinzen  Ahmed 
an  den  Molla  von  Brösa ;  vom  22.  Ramafan  1084  (31.  December 
1673)  (Ins(ha  d<'s  H«ms  Efcndi  Mohammed  Nr.  08  ) 

ir)94)  Kelclil  6'.  fl/oha/nmcd  t  if-\  zur \  errichlung  öffentlicher 
Knegsf^cbetbe,  v.  J.  1()H5  (iG74).  (F^  is  Efendi  Mob.  Nr.  102  ) 

1695)  Schreiben  (sultaniscbcs)  au  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai,  als  Antwort  eaf  deasen  Bericht,  womit  er  den  Frie- 
densvertrag des  pohliscben  Helman*«  einbegleiteft  hatle}  vom  J. 
1066  (U»4).  (£ben  da  Nr.  103.) 

1696)  Ferman  dee  Soilan«  an  Kaplan  Moaiafapaacba ,  dcn- 
aelben  mit  allen  seinen  Troppen  gegen  Diarbekr  aolbielhends 
nms  J.  im5  (1674).  (Eben  da  Nr.  104  ) 

1697)  Abst  brifl  des  auf  Hcgcbrcn  des  Botbschafters  Sinibal- 
do  Fiesco  nach  dem  Tode  des  »crHiP.^isrhpn  Consuls,  Giov.  Gcn- 
tile  ,  i.  J.  1085  (1674)  erlassencu  Fermans.  (im  Archive  z  u  Turin  ) 

169S — 170i)  Fermane  (fünf),  zu  Gansten  von  Geistlitiitn  er- 
lasse n  ^  V.  J.  1085  (1674)  i  Abschrineu.  (Im  k.  k.  Uausaithivc  ) 
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1703)  Chattscherif  vom  J.  1086  (1675)  i  welches  aie  i.  J.  1016 
(1635)  den  Oei<>tllcli«>ri  von  Jemsaieia  tagtsundenen  FifcyheiiCD 
erneuert.  (Im  k.  k.  iiausarchivc.) 

1704)  Si  hrcibcn  ilcs  (irosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  : 
Sein  ßerichl ,  dass  er  vor  Cchryn  nicht  siegreich  gewesen,  scy 
eingetroffen,  indess  sey  es  gewiss,  dass  jedes  Erdreich,  von  mos- 
limitcben  Uaf«n  betretea »  erobert  werden  mllMe ;  möf  e  deher 
eilen  seinen  Eifer  und  Math  ineemmennehmen ;  t.J.  1066  (1677). 
(tiemi  in  meiner  Sanunlang  Mr.  73.) 

1706)  Schreiben  des  GrOMwefire  en  den  Chin  der  Krim:  Er 
erwarte,  dass  er  nach  Umman  (Human)  Tarrficken  werde t  J« 
1088  (1677).  (Eben  da  Nr.  74  ) 

JTO^i)  Schreibi'ti  dp??  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
Lloss  Ireundschafilichca  complimentariachea  Inhaltes;  v.J.  1086 
(1Ü77).  (Eben  da  Nr.  77  ) 

1707)  Ferman  auf  Klage  des,  milteist  lierates  angestellten 
Wladika  von  Poschege,  dass  er  Tom  Statthalter  Poschega*«  und 
won  deni  Sadschna*«  mit  Aollagen  bedrflcket  werde;  es  wird  be- 
fohlen, gerichtlich  anaohörent  alte  Fordermg ,  die  nicht  fttnf- 
sehn  Jahre  abersteigt,  aulaanehmen,  wa  nntersnchen,  nnd^em 
Gesetse  gemäss  eu  handeln,  was  Rechtens;  Tom  J*  1088  (1677). 
(Orient.  Akademie.) 

1708)  Sclirciben  S.  Mohammecfs  IV.  an  den  Czar  von  Mos- 
kau ,  Tlipodor  Alpxicvirh  ,  als  Antwort  auf  das  diirrh  fincn  (ie- 
saudlcn  crlialtene  :  iVeuudscIiaftlichcn  Inhaltes  ;  Ende  S&aier  10S9 
(Anf'anii;  May  lOTS).  (Reis  EfendJ  iMobammed  Nr.  110.) 

J709)  Schreiben  des  Sultans  au  den  Herrscher  der  Lfbegen^ 
Abdalafif  Chan,  als  Antwort  aof  das, durch  den  Gesandten,  Mo- 
hammed Soiin«  erhaltene,  dass  er  von  Constantinopel  aolsn- 
brechen  bereit  sey;  voll  Grosssprechereyen;  Ende  Ssafer  JD69 
(Anfang  May  1678).  (Eben  da  Nr.  113.) 

1710)  Siegesschrei be a ,  die  Erobermag  Cehrya*s  zu  kflnden, 
aus  der  Feder  des  Reis  Efendi  Mohammed  Efendi,  des  Samm- 
lers dos  grossen  Inscha.  (Unter  den  Quellen  dieser  Geschich- 
te V.  Bd.  S.  XH.  Nr.  '25:  HpIs  Efendi  Müharmticl  Nr.  U:,.) 

1711)  Ber.it  (in  Passtorm  Diwaui ,  ohne  Eingang):  Da  die 
Besatzung  von  kanischa  bisher  ihren  Sold  ohne  Berat,  bloss 
auf  Tefkere  (des  Beglerbegs)  bezogen,  und  daher  die  Soldrol- 
len CBKomi)  derselben  sehr  in  Verwirrang  gerathen,  wird  dem 
Vorseiger,  Reiter  bey  der  dritten  Compagnie  COimJ  des  nenn« 
ten  Reiterregimentes,  ein  Berat,  Ihr  seinen  Sold  von  tiglichen  12 
Aspem;  hiemitaosgefertigct;  vom  J.  1090  (1679).  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie.) 

1712)  Verleihongsdiplom  der  Slattbalterschaft  von  Schehr- 
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for,  mit  dem  Range  eines  BegkrbcfS  vonRomlli;  ¥0111  J.  1099 

(1679).  (Kanimnatne  Nr.  1.) 

1713)  Bestätigixn^sdiplom  der  VVeUre;  am«  J.  1091  (1680). 
(Eben  da  Nr.  2  ) 

1714)  Ferman  nacli  Consltnlinoppl,  wpgcri  He;>rübntsses  eines 
Primen  %n  ConÄtauliaopt  l ;  ums  J.  lü'Jl  (IGfi(J).  (Elicn  da  Nr.  .H.) 

1715)  Ferman  wegen  Einrichtung  ttnd  Omiming  der  Insel 
Kandi«;  ums  X  1091  (1680).  (Ebeo  4«  Nr.  4  )  • 

1716)  Scbrtibtn  des  Grotewefirt  Kmrm  Mutgqfit  an  Gbaligi- 
rai  Sottan',  aiii«  Beatltigong  das  Enpfangea  von  iwey  lEanonee 
imd  mdireran'Gafaiifenent  a)a  Fmckt  dcaSlreifaogaa.  (Raini  in 
meiner  Sammlung  Nr.  513.) 

1717)  Srhrciben  des  Grosswefirt  JT^r«  ^iiiM/a  an  Jen  Chan« 
aas  der  Feder  Bami'a :  Der  Aafseber  von  Widdin  sey  mit  den 
nöthigen  Trappen  xn  semem  Geleite  bcfehligcl ,  die  Flösse  an 
der  Donau  zQ  seiner  Ueberfobr  in  Bereitschaft  gcstellet  worden. 
(Eben  da  Nr.  5?0.) 

1718)  Sf  lit  (  il)(  ii  des  GrosswrRr?»  Aar^ /I/.•^s^^^  ;/  nn  den  SoUan 
der  Krim  ,  1  iüsan!^;irai  :  Der  i^olm  Aaiiiii^iroi'.««  sehne  sich  narU 
seinem  Vater  und  Valeriaade, er  habe  sich  an  ihn  gewendet,  um 
für  seine  JugendaOnden  Verteihong  so  erhalten,  w^ahalh  ihn 
der  Groitirefir  dem  Chan«  heatena  anempfehle.  (Ehen  da  Mr.  521.) 

1719)  Schreiben  das  Gmsswepra  KmrmMtuUffkpmMhm  aoPa^ 
aa  Efendl;  frcundachalOicben  Inhahea.  (Ebenda  Nr*  614«) 

1720)  Schrriben  des  Sultana  an  den  pertiacben  Schah ;  £rennd- 
acbalUichen  Inhaltes ;  durch  einen  Chaaieki.  (Inacha  auf  der 
0rient.  Akademie  Nr.  9.) 

1721)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  König  von  Frank- 
reich, in  Fol^e  des  »tiloni^rhen ,  darch  den  UnteibHndler  Va- 
rennes,  gescliicklt  n  Schrcibeos  i.  J.  1647.  (Eben  da  Nr.  15  ) 

1722)  Abschrilt  (1>  r  Artikel  des  i.  J.  1091  (1680)  verlänger- 
ten Friedens.  (Im  k.  V   ]  iDiisarrhive.) 

1723)  Ferinai»  au  ilin  lie^jleiljcg  Bosnicn's,  den  Deilerdar 
Bosnien*»,  den  Sandschakbeg  von  Klis,  den  Richter  Ton  Klis, 
auf  Betchirerde ,  daa»  ein  «nn  lalam  übergetretener  Ra)a  «ich 
weigere ,  die  gewöhnlichen  Weldegebtthren  fOiUkJ  md  andere 
Gebühren /^itusiMt^  absuftlbren;  Unteranchong  Tor  Gericht  be- 
fohlen ;  V.  J.  1091  (1680).  (Orient.  Akademie.) 

1724)  Befehl  an  den  BefehUhaber  von  Chocim,  Abdipatcba, 
wegen  Aasbeaaeroog  der  Festungswerke  ;  mna  J.  1093  (ISflSI)*  (In- 
Scha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  73  ) 

1725)  Srliroiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa  an  den  Clian 
der  Krim,  iMurad^irai ;  vom  J.  1093  (1682).  (Bami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  5 13  ) 

1726)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  MusiaJapascUa  au  deu 
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(ilinn«»irai ,  denselben  wegen  der  glikklichtii  Zufulit  des  Alund- 
vorrathc«  nach  Caaiiaicc,  und  ob  glücklicheu  Streii'i&ugcs  iu  Poh- 
len Btt  beloben.  (Remi  in  nainer  Sammlung  Nr.  614*) 

1727)  Schreiben  des  GroMwefin  Kar»  dfusutfa  an  den  Chan 
der  Krim:  Er  habe  sehr  groaaen  Anlbeil  an  feiner  UnplMlicb- 
keil  fen<nnm«it  boffa  baldige  BcMemng.  (Eben  da  Nr.  519.) 

1728)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kam  Mit^ia/k  an  Seadetgl- 
rai ,  complimentarischen  Inhaltes.  (£ben  da  Nr.  .522  o.  523  ) 

1729)  Ferman  an  den  Richter  von  Mekka,  auf  Rr«Nrb\vrr(l<» , 
dass  die  Vor'^i<  her  eines  Wakfes  ,  statt  "ifrh  mit  dem  fi;e$rlzinäs- 
sigcn  Zehcnl  von  dem  ErtrSgni'sse  der  Hieuen  zu  beguü{{en,  von 
zehn  liieuenslöckeu  den  bcslen  aiiSNvühUea,  was  als  gesetzwidrig 
verbothen;  ums  Jahr  1093  (1682).  (Orient.  Akademie.) 

1730)  Belehnongsdiplom  S*  MohAmmedT*  IF.  Ar  Emericb  Td- 
kttli,  all Herridier  TOn  Ober- Ungarn,  gegen  jährlichen TriboC 
ron  40,000  Species -Thalami  Schaaban  1093  (Angnat  1682>-  (Im 
k.  k.  U^oaarcbiYe.) 

1731)  Fcrman  an  den  Richter  von  Skutari  and  den  Unter- 
aucher  der  Stiflangen  Mekka*s  and  Medina's,  aaf  Vortrag  des 
Kiriira^a  D^ibewhcr,  des  Aufseliers  dfr  frommen  StiHungen 
(der  Aufseher  iS  ajlr ,  der  \Jt\Xet%\n  \xcv  Miifeitisch ,  der  Verwalter 
Mittexveli)  .  dass  die  Vcrlassenstiiaft  der  ohne  Erben  in  den  zu 
dem  VYakie  gehörigen  liüusern  Verstorbenen,  von  niemanden 
anderen»  als  dem  Vorsteher  der  Wakfe  abgehandelt,  die  Ur- 
kunden über  Schenkong,  Vormondachaft ,  BesiUtham,  Unter- 
ballttogsgeld  o.  a.  ,  nirgenda  anders  ausgestellt  werden  aoUen ; 
V.  J.  1093  (1682).  (Inacha  auf  der  orlent.  Akademie.) 

'1732)  Formular  eines  Diplonu  ittr  «inen  Scheich  Prediger. 
(Ungenanntes  Inscha  Nr.  45  ) 

1733)  Diplom  fÖr  den  jungen  ApaPy,  welchem  auf  seines  Va- 
ters Bitte  birrnil  die  Anwartschaft  auf  das  Fürslenlhum  Sieben- 
bürgen ertheilcl  wird;  v.  J.  1093  (l(iö3).  (Le  Grandes  Inscha  aul 
der  k.  k.  Hofbiblioih(  k  Nr.  4.) 

i7.i4)  Formular  eines  Oiploms  für  einen  Sipabi.  (L  ugenaoo- 
les  Inscha  Nr.  47  ) 

1735)  BefreyuQgsbefehl  fllr  einen  Difdar  (Festangaberehls- 
haber).  (Kanonnamc  Nr.  38  ) 

1736)  Befreyongsbrief  Htr  das  Wakf  Torlger  SolUne.  (Eben 
da  Nr.  42.) 

1737)  Fe rman,  wodurch  die  GebUhren  des  ErbtheUnngscom- 
missärs  der  Troppen  festgesetzt  werden;  ▼ermöge  desselben  wnr^ 
den  ihm  /u^^esprorhen  die  GehJihrrn-.  Chaiahrt  (Kanzelredner- 
gcbühr),  A'er/aAr/  (Si  hreihf^ehühr),  //«^/mcf  (Imamen^ebtthr),  Dtcht' 
bajet  (Einsammelun{;sf;ebüür),  7\  \vktl (BevoUmäcbligimßS{»cbilhr), 
Mesckiet  (ScheichengebUhr),  Nafuret  (AoCsehersgcbnbr),  von  den 
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unrcgelmMssigen  1  ruppengattungen  :  Jaja  ,  Mostellem,  Junik,  Tw 
tar ,  Dichanhtif,  Woinok »  welche  mit  ihren  Freylasseudcii  uuU 
Freygelasaenen  CMuatik  we  MuaimkJ,  Ratbcnden  and  Berathcf 
UBafMudeHir  MudtbberJ,  Beschreibeoden  and  Bescbriebe" 
nea  fMukmiih  w  MtUtMtetJ,  ibr«n  Kindern  und  Weibern  tarn 
Heere  gebdrig;  dasa  werden  auch  gerecbnet  die  Togkanäschi 
(Felkoniere) ,  Juwmdgchi  (NefUnsnebmer),  Perbmiddtdü  (Pete- 
Wächter),  Köpridschi  (BrUckei^wächter) ,  MaaJendt^iu  (MinengvI- 
ber),  Ulakdschi  (Kuriere),  Bagdschi  (Weingärlner) ,  Kuredschi 
(Schaufler),  Ortakdxchi  (  ZeltauCichlager)  ,  TseheUuhdsehi  (Reis- 
bau ern),  Fu/I/jc/u  (Salzbaoem),  Ja/cu-ii«0A«(MeteUirbeiter)  a.a.ir« 
(Kauunnaxhe  Nr.  157.) 

ITiS)  IJercbl  an  die  kaisert.  Flotte,  wp£»fn  Anttpüan»  öffenl-' 
licher  Gcbcthe  und  Freadenbezeigung  bey  der  (reburt  der  Pria- 
%tn  Mohammed  uad  Ibrahim.  (Eben  da  Nr.  löä.) 

L739)  Diplom  sam  Befugniss,  die  Fluf^de«  beiligen  Grabe« 
des  Propbeten  an  Medina  an  kehren  {  vom  J.  1095  (1683).  (Ebfen 
da  Nr  m) 

1740)  Difftloin  lom  Befagniii ,  die  Flnr  des  heiligen  Grabet 
des  Propheten  an  Medina  an  Icehren,  in  einer  anderen  Form , 

als  das  vorhergehende.  (Eben  da  Nr.  225.) 

1741)  Eingang  ^^'/itva/ty!  des  Diploms  filr  einen  belehnten Se- 
cretär  des  kaiserl.  Diwans.  (Ehen  da  Nr.  226  ) 

fTt?)  Eingang  fUnwanJ  des  Diploms  für  elnoa  bclclintcn 
Kauzeiiistcn  (6chagirdJ  der  kaiserlichen  Staatskanxley.  (t^hen  da 
Nr.  227.) 

174»)  Eingang  fUnwanJ  des  Diploms  tXit  einen  Festungsbe- 
fchlshaher  (Difdar).  (Eben  da  Nr.  228  ) 

1744)  Eingang  und  Tilel  des  Diploms  flir  SecretSre,  nnd 
das  Haupt  derselben ,  den  Staalakanaler  (Rti*  J^adiJ.  (Eben  da 
Nr.  221.) 

1745)  Eingang  fUimmMj  des  Diploms  (BmratJ  fUr  grosse  Scbei> 
che «  mit  dem  Ueberlieferungstexte :  Mtn  ekrenw  maUmen  Jekmd 
ekremni,  d.  i.  Wef  einen  Gelehrten  ehret,  der  ehrel  mich.  (Eben 
da  Nr.  230.) 

1746)  Verlcihungaferman  (^T^civicA/Vi  f'ermanij  für  die  erledig- 
te Stelle  eines  Kamebltreibers  der  Haiden  f SohUarbani  kurij^ 
(Ehen  da  Nr  257.) 

1747)  Verlrihungslcrman  einer  Rfchlersfellf  als  Arpalik  (Gpp- 
Stengeid),  d.  i.  als  Zulage  zu  einer  schon  begleitenden.  (Eben  da 
Nr.  270) 

1748)  Eingang  eines  Wakf-Diplomes,  wodurch  dem  Vorzci- 
ger  eine  grosse  Menge  Waaser  aogestanden  wird»  mit  Ajafllb- 
mag  der  Koransverse  i  Mim  0I  maiji  küitu»  «dleyiis  haiß,  d.  i  Vom 
^ttell  ist  alles  teben  hell.  21m  Parmdie»^  mier  d«m  Flüs^t  ßie*- 
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etn  Queli ,  von  dem  die  Diener  Goiivs  irtnken.  Aus  dw  Feder 
Abdulkerim  Efeadi's.  (Kanunname  Nr.  282.) 

1749)  Ein  aadtrcr  Eingaag  ciae«  Wsiterdiploms ;  ebenfalU 
am  dtr  Feder  Abdolkerim  Efendi*«.  (Ebtn  de  Mr.  283.) 

1750)  Fermaa  aber  die  Eiatrdbaaf  des  Mütehde,  d.  i.Frea- 
dengeldesi  eo  heieet  das  flir  die  ^e  Neduicbc  des  Eintreffens 

«  von  Flacbtlin^en  oder  beramtiebenden  Raje's  sa  entricbtende 
Geld;  die  gesetzmissige  Zeit«  welche  erfordert  wird,  am  solcbe 
Ankömmlinge  als  Jawad$chi  (NesUinge)  zu  bctrachlca,  Isl  bey 
männlichen  und  weiblichen  Sciaven  drey  MonaVhe»  bey.^agel«ii- 
fenen  Thieren  ein  ATonath.  (Eben  da  Nr.  4öJ  ) 

1751)  Berat  auf  vorher^fsj-jn^prif^  Riiti';  (I)rrrel),  znr  .\n<i(r»]- 
lung  eines  Schlossbesalzungsinannes  von  llmui I  itcuari  mit  einem 
Solde  von  12  Aspern,  vermöge  der  allgemtiuen ,  durch  Chalt- 
Acberif  festgeaclzten  Organisiruag  der  Besatzung  der  Canalschlös- 
Ser,  nibmiich  der  in  den  fQnf  Canalschlössern:  RunüUfenar , 
Gaiiidnke,  EriwmndtMk,  Jm^toUfinwi  nnd  Bmnf/timam  beliad- 
Ucben  <Difder,  Kieja,  Topdscbt,  Dschebedscbi) ,  der  Difdar 
an  120  Asp.«  der  Kiaja  80  Asp.«  der  Topdscbibascbi  60  Aap. , 
dcrDscbebedseUbaschi  00 Asp.,  71  Besatsuogsnilaner,  Jeder  an 
50  Aap.»  und  denen  von  Anatoli,  Bnmili,  Eriwandschik,  51  KO- 
pfe,  zusammen  tiglicb  6450  Aspem;  fllr  315  Xdpfe  flbrlich 
40,5274  Piaster. 

llfil)  Berat  S.  Mohammed*s  IK.  zur  Vfrlcilinng  eines  Sia- 
nietfs  von  22,000  Aspern,  welches  in  tli  in  /.um  Saudscbakt>  von 
iiolriok  f»pliori»«'n  Dislricte  von  Siklos  trle^if^ct.  F.inganf^-  «Da 
«es  IuIjü«  lic  l<i iscrl ichc  Sitte  und  alte  königLi<l»e  Kfg««l  ist,  de- 
«■nen(von  meinen  Dienern,  welche  die  huUua  kuaiglicheu  Gua> 
«den  und  Jen  erhabenen  kaiserlichen  Schata  verdienen ,  Ver> 
«bessening  ibres  Standes  vnd  Erböhnng  in  den  Würden  des 
«Landes  ananwenden  etc.»  (Orient.  Akademie.) 

1753)  T«wdMM»,  fwmani^^  i.  Verleihnngsbefebl  an  den  We- 
flr  von  Siwas,  auf  Biltscbrift  des  Voraeigers,  demselben  von  ei- 
nem erledigten  Timare  von  9000  Aspem,  d  i.  drey  Sübeln,  ihm 
einen  mit  3000  Aspern  zn  verleihen,  vom  Dorfe  Tu(i  imDistric> 
le  von  Tscborum  ;  wird  ihm  biemit  verliehen,  unter  der  BcJing- 

«  ntss  ,  dass  er  im  Sandschakc  sieb  auflialte  ,  in  den  Krieg  siehe  , 
itnd  dasselbe  nicht  mittelst  T^fitere  und  T^kwÜ,  sondern  mittelst 
ÜLTates  hesifyr   (Khen  da.) 

1754)  Fennnn  S.  Mnhamni»  <}^s  IV  ,  auf  Billschrift  des  Me- 
tropoliten von  Pos<  hega,  der  sii  Ii  Im  sc  hw crte,  dass  Mönche  und 
Popen  fKeschisch  u  PapasJ  nirhl  vitii  ihm  die  gehörigen  l.rlaub- 
nissscheinc  CW'^  kiajadij  gelöset,  den  Kanun  übertreten  haben 
fitdtekawtffu  temddtj.  (Eben  da.) 

1755)  Vidimirte  Abacbrift  eines  Fermtna  an  die  Wefire  von 
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ErfcnnB  «od  Kam»  tn  die  Ricbler  «kd  Naibe,  Wohrodcn,  Mtntb- 
ncr»  Kiajajeri  and  Offidere  der  JaBilscIierea,  e«f  Voviraf  de« 
armeikiecheii  (atriereben,  des  Mttndiet  Joanoeif  snr  BeieUang 

der  erledigten  Stelle  eines  Vican  so  Euchmiafln,  Bejeiid,  Smyrs 
.na,  Memnen,  Güfelhissar;  dass  demaelben  auf  seinem  Besuche 
der  Klöster  der  obigen  Oerter  nicbto  in  Weg  gelegt  werden  ntt- 

ge.  (Orient  Akaflorm'p  ) 

ITob)  Sclireiben  iles  Grossweflrs  Kara  Mustafa  ,  durt  Ii  den 
Silihdaraga,  welcher  ihm  ru  Ofen  Ehrensäb<fl  mul  KafUii  von 
Seite  des  Sailan^  überbracixt  iiatte  »  an  Jen  Kaxmakampascha. 
(Inecba  aof  der  Orient.  Akademie  Nr.  52.) 

1757)  5ebreiben  dca  Groeewefirt  Jdrn  Mwm^q^mAa  an  den 
Prinieuebrer»  den  Cbodadia  Fcifidlah »  denaelben  acine  An- 
kunft vor  Wien  an  melden  t  vom  10.  Bedachd»  10M  (14*  JoUna 
1683).  (Eben  da  Nr.  50.) 

1758)  Schreiben  de«  GrotsweOra  Kmrm  Muttafa  an  den  Si- 
^    Ühdaraga ,  demselben  zn  tpelden,  dass  er  am  19.  Redsrhcb  f094 

(14.  Julius  1683)  vor  Wien  angelengl,  deaaen  Eroberung  be- 
sUmiiit  sey-  (Eben  da  Nr.  49.) 

1759)  Kreisschreiben  an  alle  Slatthalter  des  Heiches,  als 
Kriegsmanifest  wider  Oesterreich;  das  Datum  vom  23.  Silhidsche 
1095  iit  fakch,  denn  daa  Jabr  d.  H.  1095  lieginnt  den  20.  De- 
cember  deaJabres  1683,  wo  «cbon  die  Belagemng  von  Wien  anf*^ 
gehoben  war.  (La  6rand*a  Inscba  aaf  der  k.  k.  HofbibL  Nr. 

1760)  Schreiben  eines  Wefirs  an  den  anderen,  bey  der  Ver- 
leihung der  Chanacbafi  der  Krim  an  liadschigirai  Sultan,  and 
der  Pensiontmng  seines  Vorfahrs  Mnradgirai  tu  Janboli ,  wegen 
L'cbcrsentlun^  des  bey  dieser  Golpjrenheil  Üblichen  Cfremonicls ; 
vom  J.  1(196  (1685).  (Fnscha  aul  der  oricnl.  Akailcmie  Nr.  53  ) 

1761)  Srhreilicii  des  Aga  der  Janitscharen  an  einrn  Pascha, 
als  Antwort  aui  dessen  Schreiben}  v.  J.  1096  (16ii5).  (Im  k.  k. 
Haoaarchive.) 

1762)  Scbreiben  dea  Groaawellra  Jfor«  iMlim  an  Emcricb 
Tök5li,  alt  Kdnig  von  Ungarn,  wegen  Stellong  von  Fabren  aar 
Lieiierang  dea  Mandvorrathea;  v.  J.  J0d6  (1665).  (Eben  da.) 

1763)  Ferman  an  den  Richter  von  Tripolis,  Uber  die  den 
frantösischen  Consul  und  die  französischen  Dolmetsche  betref- 
fenden Ge.Hchufte  i.  J.  Ki  JH  (1686).  (Le  Grand*»  inacba  auf  der 
k.  k.  Hofhibliodick  >r.  M.  ) 

17'i-l)  St  IirciLen  di  s  ( -  l  osswefirs  au  den  Herrscher  der  Uf- 
bcgen,  Alitiuliah  iichadir  Ciian ,  unter  der  Regierung  S.  Mobam- 
llied*a  IV.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  HC.) 

1765)  Schreiben  dea  Grosawefira  SMmanpa$Am  an  den  kai- 
serlichen General  Caralla«  aoa  Beigrad,  aicb  beacbwerend,  daaa 
die  mit  Friedenaantrigen  abgeordneten  BevollmScbtiglen  in  kai- 
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s<»rh*cheii  Hanplquarlierc  aufgeUaitcn  worden  »eycn.  Bel^raJ, 
ata  13.  Moharrem  1008  (30.  Nov.  1686).  (Im  k.  k.  Haosan  Iii  ve.) 

ITG^»)  Schreiben  des  Gro»swefirs  Scrasker«  Suleimanpascha 
an  dea  Markgrafezj  von  Baden,  als  Erwirkung  eiues  zum  Frie- 
den einladendeo  Schreibens:  Der  SuHau  wünsche  ebeufalb  den 
Frieden,  und  MohammedUclulasch  sey  bevoUmXchtiget ,  sieb 
üeMball»  mit  dem  Grafen  toa  Caraffa  in  ponfertns  dninlaaaan  % 
m  Belgrad  (Q,  nna  Jahr  1198  (1686).  (Eben  da.) 

1767)  Schreiben  dea  Kainakam  SmhiMumpMvkm  an  den  kai- 
•erliehen  Genml«  Anton  Graftn  vnn  Cwalht  Friedcnsantrige 
enthaltend.  Belgrad,  an  12.Behinl-adiir  1098(35.  Fehroar  1687)- 
(Bben  da.) 

S,  SkUimm  II, 

1768)  Billet  des  Grossuefir.s  an  den  Knlniakam  zu  Constan» 
tinopel ,  demselben  den  Todesfall  S.  Mohanuueti's  IV.  zu  Adria- 
nopel zn  melden.  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Samml.  Nr.  568  ) 

1769)  Schreiben  S\  Suleiman'*s  II.  an  dea  Chau  der  Krini,Se- 
limgirai,  demselben  die  Thronbesteigung  za  kttnden;  Moharrem 
1099  (Norember  1687).  (Eben  da  Nr.  1.) 

1770)  Sehrelben  des  GfOMVeGn  an  den  Chan  der  Krim , 
Selimgirai,  daa  kaiaerliche»  bey  dieser  Gelegenheit  erlaaiene 
Schreiben  begleitend;     J.  1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  2.) 

-  1771)  Schreiben  (türkisches ,  kaiserliches )  an  den  Scherif 
von  Mekka  ,  Ahmed  Ben  Said,  demselben  die  Thronbesteigung 
S.  Saleiman*s  II.  su  kOnden;  i.  J.  1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  4.) 

JTTQ)  Befchlsschreiben  5".  Suleiman^s  II.  an  Apafy,  den  Für- 
sten Sicbenbürgen*s,  dem.«!e1hfn  die  am  2.  Moharrem  (9- No- 
vember 1GH7)  erfolgte  Thronlii  sipi^tmg  zu  künden.  (Eben  da  Nr.  5.) 

I77H)  Ein  zweyles  Kündigungsschreiben  der  Thronbestei- 
gung S.  Suieiman^s  II,  (Eben  da,  Nr.  lÜ  ) 

1774)  S^reiben  i^.  SuUimari's  II.  an.  den  Herrscher  von  Fes, 
Molai  Ismall,  demselben  seine  Thronbesteigung  sa  künden;  y.  J. 
1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  11.) 

1775)  Schreiben  S.  StMmmkUU,»  am  dem  Chan  der  Ufbe- 
gen  seine  am  3.  Moharrem  1099  ($■  Nor.  1687) 'Statt  geiondene 
Thronhesteigang  in  kttnden.  (Nahfs  bisdia  Nr«  1«) 

1776)  Schreiben  S,  Sulaiman't  II.  an  den  Kttnig  von  Frank- 
reich, demselben  seine  Thronhesteigang  so  kfinden;  Anfanga 
Moharrem  1099  (Anfangs  NoT.  1687).  (I«e  Grand's Inscha  in  mei» 
Der  Sammlnnj^  Nr.  0.) 

1777)  Schreiben  S.  Sideimen's  IL  an  den  Scherif  von  Mekka, 
demselben  »eine  am  2.  Moharrem  1099  (9-  Nov.  IG87)  erfolgte 
Thronbesteigung  sa  kilnden.  (Inschades  Reis  Efeadi  Moh.  Nr.  155-) 
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1778)  KUndigimessdir^eii  to  Thronbeitctfaag  S.  Siäei» 
mai^t  II*  an  den  D^gen  von  Venedig  |  t.  J.  1098  (1687).  (Im  Ar- 
cbivt  ni  Voicdig.) 

1779)  Sehreibcn  des  Groicw^it  aa  den  Chan  mm  Bidlie  t 

J>  1099  (1687).  (Le  Grandes  Insch«  in  meiner  Sammliing  Nr.  4.) 

1780)  Urkunde  de*  mit  Siebenbfirgen  i.  J.  1099  (1687)  ebge- 
ichlossenen  Vertrages.  (Eben  da  Nr.  f).) 

i~9A)  IJrkuixle,  welcfip  auf  r?ns  Begehren  der  drey  sleben- 
bUrgifichcn  Hoiljschaiter  von  Seilr  des  Grosswefirs  Siauiischpa- 
»cha  ertheiU  worden,  mit  Einschaltung  des  am  3.  Moharrrm  lOyy 
(iO.  Nov.  1687)  abgescbloAseaen  Vertrages.  (Eben  da  Nr.  t).) 

1782)  Schreiben  &  SMmanUU.  an  den  FOraten  SiebenbOrr 
gen*a,  Aptfy,  aU  Rllckbcglaubigangsschrelben  der  drey  Geaand* 
ten:  Johann  SarotU,  GabrielJohka  nnd  Marcos  Dravit;  die  Treue 
des  POrtten  belobend,  mit  ZobelpeU  begleitend;  Tom  L  Siafer 
]099  (7.  December  1687).  (Im  k.  k.  Haoaarchare.) 

1783)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Fürsten  von  Siehcnbnr» 
.    gen,  Apafy,  als  Bestütignng  des  durch  die  drey  Bolhschaftcr  ah- 

gcschlossrnori  \  erlrages;  Anfan«^s  Ssafcr  1099  (Anfanf^s  December 
1687)-  (I-e  Grand's  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  7  ) 

17S4)  Schreiben  des  ufbegisi  hcu  (>hans,  Herrn  von  (>hua- 
refm,  Behadir  Mohammed  Chan,  Sobu  liebadir  Enuscble's;  v.  J. 
1099  (1687).  (B  ben  da  Nr.  12.) 

1785)  Schreiben  (pertiacfaea)  S,  SMnumU  U.  an  den  Sehe- 
rif  Ton  Mcttk,  Mobain  Ben  Hoaein,  alt  "Beglcitangaachreiben 
der  Sorre;  durch  den  Ueherhringer  deraelben,  den  Secretir 
der  Kammer.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1786)  Beglaubigungsschreiben  A^i  Gr owimtfinMustaJapatcha 
flir  diV  lürlti^rhrii  I5('VonmKrhtip;(eii,  SuLfikar  und  Maurorordalo, 
das  eiiH  .nn  (1(11  Markgrafen  von  Baden,  d.is  andere  au  dcu  kair 
»erIi<  lH  Ti  HulL.auElpr ;  v.  .r.  in99(lGfiS),  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

ITv'riT)  Sciireihen  des  türkischen  Bevollmächtigten  an  den 
Grafen  Carafia ,  mit  Bitte  um  Bestimmung  der  Conferenz ;  vom 
9  Bebittl-einrel  1100  (l.Jinner  16S8).  (MaoNcordato*«  Frio- 
denaonterhandlongen  Nr.  3.) 

178^  Zweytea  Schreiben  CaraHa*«  an  die  tOrJtiachen  Bevoll- 
mMrhiigten:  Man  mflsae  Antwort  ao«  Venedig  abwarten t  vom 
1&  Rebiul-  ewwcl  1100  (8.  Jinner  1688).  (Eben  da  Nr.  4  ) 

1789)  Schreiben  des  türkischen  Boihschafters  an  den  hol- 
H(ndi«rhfii,  seine  guten  Dienste  wünschend;  vom  18*  Rcbiul* 
CWWel  lliiO  (10.  .rfnnfT  frjMS)    (Eben  da  Nr.  T..) 

17'JO)  Ai>.-,(  li [  itL  oiues  \  om  Lni-,r'rl.  RcsidL'iidn  Casanova,  zu 
Gansteu  der  dcut.Hchea  Kaiiilcuic  crwirlvicji  l'i  i  inans;  v.  15*  öcha;i- 
ban  1099  (15.  Junius  1688).  (Im  k.  k.  liausarchive.)  * 

1791)  Sdireil»en  dea  Groasweßrs  Rami  an  die  Begicrbege , 
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Sandschakbege ,  AJaibege,  Mute«eUime,  Lchensherren  and  Of« 
ficicre  der  JaniUcharen,  in  Betreff  der  Verpflegung  der  400  Kor- 
den derGemeioen  LaiU  oad  lUrantili  «oa  denKi|rdcaAwaiuk*s; 
vom  26.  Schewvel  1100  <13»  Ao^ml  168S).  (Bumi  «of  der  k.  k. 
UofbibliothekNr.  ITa) 

1792)  Schreiben  Sideimans  IL  an  den  Tatarchan ,  den» 
selben  zur  Unterdrückung  der  £n^rang  lUfikV  •nftniaehnen» 
(Nabi's  Inacba  Nr.  2.) 

(7')  0  Rerehl  an  dna  Beglerbeg  von  Traptsont,  snr  SliUimg 
der  dortigen  Unruhen.  (Eben  Ja  Nr.  14.) 

1704)  Sdireibpn  des  Stall  Iii  Iters  von  Oczakow,  Jutufpascha, 
an  den  Kiajä  des  Wcfirs,  (Kbeu  da  i^ir.  4J.) 

1795)  DaraUUong  der  Kriegs begebenbeitea  T.  X  1094^1100 
(1683— 1688)  •  von  Nebi.  (Eben  de  Nr.  91.) 

1796)  Fennen  der  Yerleihong  der  Kepodenpuekaetelle  tlTon 
3.  Seefer  1100  (27.  November  1688).  (Kenmname  Nr.  219.) 

1797)  Fennen  to  den  Statthalter  und  Richter  von  Tripolis 
in  Syrien ,  wegen  der  den  französischen  Unterthenw  beym  Ab- 
wSgen  der  Waarcn  «nppff};;ti^n  Re^'intrJtchllgnngen  ,  vom  Jahre 
IKX)  (i6»9).  (ifC  Grands  inacba  auf  der  k.  k.  Uofbibliothek 
Nr.  15) 

17*J8)  Schreibendes  Grafen  Kiosky  an  die  türkischen  Bevoll- 
inSchtiglenin  Poltendorf;  vom  2.  Dschem.  -  ewwel  1100  (i2. 1:  ebr. 
1689).  (ManrocordatoV  Friedeiunnterfaendlangen  Nr.  70^) 

1799)  Schreiben  der  tHrkUchen  Boibechafter  an  den  holtln- 
dUcben  Bothicbaficr  Hope ;  Tom  12.  DecheoMfinl  -  ewwel  1100 
(4.  Mün  1689).  (Eben  da  Nr.  14.) 

1800)  Schreiben  der  tQrkiscben  Bothscbafler  an  den  pohli- 
schen Bothschafter,  Raczynski,  von  ihm  eine  Erklärung  begeh- 
rend, bis  zur  AnViinfl  des  versprochenen,  mit  binliinglirher 
VuDmacht  verselienen  Bolhsrbafiers  ;  vom  24*  Dachem. -  eirwel 
um  (5.  Marz  lf>S'>).  (tbcn  da  Nr.  15.) 

1801)  VoHin.ufit  de»  pohlischeu  Gesandten  zum  Wiener 
Coogreu,  in  Warschau ;  vom  14-  Dschem.  -  ewwel  1100  (6.  Mürz 
1689).  (Eben  da  Nr.  12.) 

1802)  Antwort  der  tttrkiachen  BevollmMchtigten  an  den  poh- 
liachen,  Grafen  Raesynaki ;  vom  17.  Dscbem.  -  ewwel  1100  (9>iMMra 
1689).  (Eben  da  Nr.  16  ) 

1803)  Schreiben  dor  bevollmSchti^ten  Minister  Snlfikar  and 
Manrocordato,  aber  die  Antwort,  Ca raffa's  Erklärung  enthaltend; 
vom  24.  Dschem. -ewwc-t  llfK)  (16.  März  1680).  (Ehen  «U  ) 

1804)  Entgegoun;;  der  iMim^ter  SulTtknr  tijhI  A  I  aurororfiato 
auf  dem  ^Vipne^  Congresse,  aul  Garafla's  obige  l2.rki<iruug  i  v.  J. 
1100  (IGSy).  (Eben  da  Nr.  63  ) 

1805)  Yepeziai^iscUes  Begebreni  den  türkischen  R^voUrnAch- 
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liglen  nhermacht;  vom  9.  Dschem.  -  achir  1100  (31.  Mär*  IGÖi)). 
(Maurocordato's  Fntideosuoterliandluiigen  Nr.  II.) 

1806)  Schreiben  der  tarikMcben  BoUucliafter  an  deo  hoUän* 
ditchen  Bofhtcliftfter  Hope ,  Ober  die  Teneiianitcbe  und  pobli- 
•ebe  Propoeiliom.  (Eben  de  Nr.  13*) 

1807)  Scbreiben  der  türkitcben  BeYoUmicbtiften,  M«aro> 
cordeto  and  Sulfikar,  an  den  Holl  Indischen  BothachafUr  Calyer, 
als  eine  Unterbrechung  der  Unterhandlungen  eingetreten,  die- 
selbe wieder  in  Can^  zn  bringen;  T.  J.  1100(1689).  (Lttcha  «of 
der  Orient.  Akademie  Ni--  60-) 

18(KS)  Erklärung  der  türkischen  Bevollmächtigten,  Salfikar 
und  Maurocordato ,  auf  dem  Wiener  Congresse  dem  vrneziani- 
Achen  Bolhscbafter  gegeben;  v.J.  1100(1689).  (Eben  da  Nr.  64.) 

1809)  Ueberielzong  der  Vollmacbt  der  enr  Frledenaonter* 
handlttng  zu  Wien,  i.  J.  1100  (1689)  emumten  kalserl.  Berollp 
micfatig^.  (Eben  da  Mr.  65.) 

ISliO)  Erkllninf  des  pohlischenBolbscbaftera  auf  dem  Wie- 
ner Congresse  ;  v.  J.  1100  (1689).  (Eben  da  Nr.  66.) 

1811)  Schreiben  der  türkischen  Bevollmicbtigten ,  Salfikar 
nnd  Manrocord.Tto ,  auf  dem  Wiener  Congresse,  an  den  hol- 
ländischen Gesandten  Col\cr;  v.J.  Ii(»0(l68y).  (Eben  da  Nr  G7.) 

1812)  Schreiben  des  Grafen  Kinskv  an  Hie  türkischen  lie- 
yollmächligten ,  Sulhkar  und  ftlaurocordaio  ,  auf  dein  Wiener 
Congresse,  an  den  hoüftndiachen  Gesandten  Colyer;  v.  J.  1100 
(1689).  (Eben  da  Nr.  67.) 

1S13)  Vorecblige  der  flIvUacbcn  Bevollmicbtigten»  Snlfikar 
vnd  Bfanrocordalo ,  anf  dem  Wiener  Congresse »  an  den  König 
von  Pohlen  und  die  Republik  Venedig  |  t.  J.  1109  (1689).  (Im  k  k. 
Haasarchive.) 

1814)  OriginalerkUrungen  der  türkischen  BevoHinächligten, 
Salfikar  Efendi  und  Alexander  Maurocordato ,  welche  sie  über 
die,  ihnen  in  den  Conferenzen  vom  18-  März  und  14.  April  ge- 
machten Vorschlage  Obergaben;  v.  J.  1100  (lf)89).  (Eben  da.) 

1815)  Schreihen  der  beyden  türkischen  lievollmächtigicn , 
Solfikar  and  AleiuuDder  Maorocordalo ,  an  den  diterreicbiacben 
Kegierongsprlsidcnten,  Graf  Görger  >  nm  aich  Uber  die  Anbal^ 
tong  ihres  Coorier»  tnScmendra  in  beschweren  t  v.J.  1100(1689)* 
(Eben  da.) 

1816)  Vollmacht  S.  Sulciman$  II. ,  in  der  Form  cioer  Rati- 
fication, auf  den  Vortrag  des  Grpsswefirs  (Köprilifade  Mustafa), 

^     zn  den  Fne<lensunterhandlangen  för  die  Bevollmächtigten  Sol* 

•    fikar  und  Maurocord.Tto  ;  vom  J.  1100  (1689).  (Eben  da.) 

1817)  Berichlsrhreihen  der  türkischen  llevollmSchligten  an 
deu  (ji  osswefir,  durch  Mustafaaga  ;  vom  1.  RamafaiillOO  (10- Ju- 
nius  Lbti^j).  (Maurocordalo's  Friedensunterbandlungen  Nr.  19  ) 
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18J.8)  Schreibpn  der  türkischen  Rf'vollniSchlTpilcn  sn  Gör- 
Rpr,  den  Staülialter  von  Wien,  über  ihre  längere  Gewahrsam 
sich  bcÄrliwci  (  ;  Ent^e  1 100  (Anfangs  October  IGÖtl).  (Mauro- 
cordato's  I  ri4'deiii>unlc'rliantlhingcn  Nr.  22.} 

18i!>)  Schreiben  der  lürkischen  BevoUmächtiglea ,  Solfikar 
and  M«iirocoril«to«  a&  den  laÜMtl.  Commistir;  TOm  25*  SilhI- 
dtche  1100  (70.  OcU  1689).  (Im  k.  k.  HtvtarcliiTC.) 

VSmo)  Schreibe»  ^iijfSWt  und  .Jfäurocardat&'s  an  den  Gra- 
fen Sterbendierg,  tich  Ober  ihre  Haft  gn  beechwereo ;  v*  J*  1101 
(1689).  (IMaiirocordato*e  Friedensanterhantilungen  Nr.  1.) 

1821)  L  chersetznni»  der  Vollmacht  der  kaiserl.  BevoUmjlch- 
ligten;  v.  J.  1101  (um).  (Eben  da  Nr.  8  ) 

1822)  Antwort  im  rsahrncn  Ars  Kaisers  von  den  k.  k.  lievoll- 
müchtigten  ,  anf  die  ersten  Anträge  der  lUrkischeu  BevoHmäch- 
tigt<'n  ,  Tri  iK  un  Artikeln  nnd  drey  Glossen.  (Eben  da  Nr.  9«) 

LöLi)  Schrift  der  türkischen  lievoUmächligten ,  dem  bollSa" 
disciken  Bothidiafter  anf  sein  Begehren  binaiugcgehcn ,  demeel* 
ben  ihreZttfiriedenheit  mit  seinen  ▼ermittelnden  Diensten  sn  b#- 
teigen;  v.  J.  llöl  (1689).  ^en  da  Nr.  17.) 

1824)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  tlirkiseken  BeroU- 
ttSrhtigten ,  als  Anturort  aal  ihren  durch  Mustafaaga  fibersand- 
ten Conferenzbericht;  Tom  12.  Moharrem  1101  (26.  Oct.  1689). 
(Eben  da  Nr.  23  ) 

(H>5)  Zweyles  Schreiben  des  Grossw » (iis  an  dieselben:  Mit 
dem  Frieden  sry  nicht  zu  zaudern,  wenn  er  auf  die  Bedingnisse 
ihrer  Verhallungslj*  Ichle  zu  rrhalten.  (Eben  da  Nr.  24.) 

1826)  Schreibeuder  türkisciieu  Bevollmächtigten  an  die  Pfor> 
te ,  zur  Einbegleitung  von  siebzig  Gefangenen;  vam  16«  Ittobai^ 
rem  1101  (30*  Ock  1689).  (Eben  da  Nr.  29.) 

1827)  Beschwerdescbreiben  der«llrldschenBeTolbnlchtigtenr 
Über  das  Avsbleiben  versprochener  enCscbeidcnder  Aniwort.  (Eben 
da  Nr.  31.) 

1828)  Antwort  Kinsky*s  ;  v.  J.  1101  (1689).  (Eben  da  Nr.  32  ) 
IHOQ)  Schreiben  CaraJjTas  an  Sulfikar  und  Maurocordalo  , 

über  die  Audienz  der  Thronbesteigungskündigung;  vom  17>  Be* 
biul  -  ewwel  llOl  (29.  Dec.  1689).  (Eben  da  Nr.  2.) 

i.SJO)  Neues  Beschwerdeschreiben;  vom  16.  Rebiul  -  achir 
1101  (27.  JSuucr  1Ü90).  (Eben  da  Nr.  33.) 

1831)  Schreiben  der  beydcn  tflrkischen  Bevollmichiigten , 
Snlfikar  Efendi  nnd  Maurocordalo ,  an  den  Grafen  Kinshy  aoi 
Komom,  wegen  ihrer  Abfertigong;  Yom  12.  Redscfaeb  1101 
(2L  April  1690).  (Im  1c.  h.  Hansarcbive.) 

1832)  LeUtes  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten,  Snl- 
fikar und  Maorocordatot  an  den  Grafen  Kinsky,  bey  ihrer  Abreise 
aus  Komom.  (Manrocnrdato^s  Friedensonteriiandlangen  Nr.  40  ) 
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1833)  Sehrdben  S,  SuUUmMtU  //.  «n  den  KBaig  von  Frank- 
reich,  den  Empfang  der  durch  den  Botfudieftcr  Ghateeunenf 
erhaltenen  Schreiben  und  Geschenke  bestiltigend;  Hälfte  Redscheb 
1101  (24.  April  1690).  (Le  Grand*a  Inaeba  in  meiner  Sammlung 

Nr.  16) 

1834)  Srhroibt  n  Jer  beyden  BevollmSrhtifjten,  SulfikarEfen- 
di  und  AU  xaiidn  Maarocordaio ,  an  den  Car<lir»il  r'oHom'i,  als 
Antwort  auf  das  vom  Grafen  von  Werdenberf^,  ais  BevolliuMch- 
ti^ten  nach  Komorn,  übcrbraclite  SclirrilM-n  ,  in  Betreff  der,  dem 
Cardinal  (^olloniz  am  iy.  Jänner  1690  gemaclileu  Proposilionen ; 
vom  25.  Redscheb  1101  (4*  May  1690).  (Im  k.  k.  Uausarcbive.) 

1835)  Fatt  gleichlaa|endea  Schreiben  deaaelben,  vom  adben 
Datum,  an  den  Grafen  Kinaky.  (Eben  da.) 

]a36)  Sehreiben  des  GroMwelirs  IToai^  Köprm^  Bericht  an 
den  Saltan,  Ober  die  von  ihm  eroberlen  ScUötaer  SchehrkAi  und 
Mtuppaichapalanka ,  am  4*  Silhidache  Freyiags;  am  27.  Silhi- 
dache  IJOl  (Sept.  1690)  au  Semendra  gelagert.  (Rami  in  metner 
Sammlung  Nr.  394<) 

1837)  Schreiben  des  Sultans  an  Emerich  Tököli ,  dass  er 
Ihm  die  Woiwodschaft  von  Siebenbürgen  verleihe;  Anfa«t»5Rn- 
mnfm  llOi  (16.  Sept.  1690).  (Le  Graad's  bucba  in  meiner  Samm- 
iun^  Nr.  18.) 

1838^  iiUlschreihen  der  beydcn  BevoUiuachtiglen ,  Sulfikar 
'  Efeudi  und  Alexander  Maurocordato,  an  Kaiser  Leopold  1. ,  um 
ihre  Enthusung ;  TOm  Ssafer  1102  (Nov.  1690).  (Im  Ic.  lu  Hana* 
archive.) 

1839)  Vidimirle  Abschriit  einer  arabischen  Urkonde  eines 
mit  einem  Wakfe  geschlossenen  MidhTcrtrages  i.  J.  1102  (1690)  i 
sehr  merkwUrdig  auch  wegen  der  Erwtbnnng  hivfiger  Oerilick- 
heiten}  eine  Rolle  von  140  Zeilen  des  schönsten  grMsen  arabi- 
schen Neschi.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1840)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam:  Der 
französische  Bothschaftcr,  Fcrriol ,  habe  sich  beschwert,  dass 
er  ohne  Ursache  geplagt  werde,  (ftami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  160) 

1841)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  Vertrauten  Siegel- 
bewahrer des  Grosswefirs  Mustafa  Kopnli.  (Eben  da  Nr.  410.) 

1842)  Schreiben  des  Grosswefirs  au  deu  französischen  Both.» 
adiafter  sn  Constanlinopel ,  den  Marquis  v.  Feiriol ,  als  Recre- 
dentiale.  (Eben  da  Nr.  4ö2.) 

1843)  Schreiben  des  Chans  von  ChoareCm ,  MJ/Ug  JHoham" 
jN«d  Bikmdir  Chan  Ihn  EhlucMnn;tai  den  Sultan,  v.J.  1102  (1690)- 
(Eben  da  Nr.  501.) 

1844)  Schreiben  des  Grosswefirs  Muaiqfn  KöprÜifiidt  an  sei.' 
nen  Oheim ,  üasanagt.  (Eben  da  Nr.  579«) 
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1845)  UeberteUong  der  vom  fransdtischen  Bolhschafler« 
Mm.  V.  Ferriol  ,  t]cvn  Siilfan  srhriftlirli  üliergcbencu  Begehreoi 
wegen  des  Schutzes  dci^  Kirchen  auf  Cbios  and  sa  JernsaleiD« 
(Le  Graiid's  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibl-  Nr.  10  ) 

1846)  IjebcrseUung  def  Schreibens  des  ßoihschaflers  Fer- 
riol au  den  Kaimakam,  worin  er  sich  Uber  den  nicht  ^enug  eh* 
renvollen  Empfang,  in  Vergleich  mit  dem,  dem  österreichischen 
BothiclMik«' ftwunlcBcn,  b«klagt.  (Eben  dt  Nr.  U.) 

1847)  Anlwort  dit»  Kftinakana  od«r  GroMwefin  titf  die  vo- 
rige Beschwerde  und  die  fllnf  Begehren  Ferrior«,  nlbBilichs 
1)  da«  Ceremoniel  des  Enpfangca;  2)  die  Terlangte  Bettrtfang 
de«  BasUiidschibaschi ;  3)  die  Wiedererbeniiiig  der  aaf  Cbioi 
cingeriAsenen  Kirche;  4)  die  Wiedererbauang  der  Kirche  dei 
heiligen  Grabes;  5)  die  AngcIe^eoheiteA  dca  GonaiiU  s«  Jeroaa- 
lem  belreffend.  (Eben  da  Nr.  r2.) 

IS4S)  Schreiben  des  Chans  der  KAlmuken,  Jjuka,  an  S.Stt- 
leiman  II.  (Le  (^rand^s  luscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  13.) 

1840)  Aiii  wut  t  auf  das  vorhergehendeSchreiben;  vom  Gross- 
Wefir.  (hben  da  Nr.  14  u.  15  ) 

1850)  Schreiben  (lilrkischcs)  S.  St$leimans  IL  au  den  Sche- 
rif  von  Mekka«  Moktln  Ben  Hnsdn,  demselben  die  EHÜJIung 
der  Pflichten  seines  nen  verliehenen  Scherifenamtes  empfehlend  1 
T.  J.  Vm  (1690).  (Ehen  da  Nr. 

1851)  Sclweibcn  (tfirlciaches)  des  Snltani  an  den  Scherlf  von 
MeUa,  gleichen  Inhaltes,  wie  das  vorhergehende!  vom  J.  llOft 
(1690).  (Eben  da  Nr.  20  ) 

1852)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Herrscher  Bocbara*«t 
Esseid  Subhankoli  Chan,  als  Antwort  auf  das  durch  Abdul  Mu- 
minbeg  erhaltene ,  welcher  nach  Mekka  wallfahriele ;  v.J.  1102 
(IbUO).  (Eben  d,i  Nr  9i.) 

1853)  Schreiben  FeifulLak  E/endiU  an  Ishak  Chodscha.  (Ishak 
Chodsrha  Nr  }.) 

1Ö54)  Schreiben  hltak  ChtuUchas  an  den  Kaimakam  Osman- 
pascha.  (Ehen  da  Nr.  2.) 

1855)  Bitlschrifk  der  Bewohner  Brasa*s  an  die  Pforte,  ihre 
Znfriedcnbeit  mit  ihrem  Sichler  an  bezeigen.  (Eben  da  Nr.  3.)  ' 

1856)  Bittschrift  Iskmk  Choitdu^s  an  den  MnfU,  ihr  einen 
Freond  IshakV  (Eben  da  Nr.  5.) 

1857)  Schreiben  Ishak  Chodsehas  an  den  Kadiasker  Ramilfs, 
an  Gunsten  eines  Freundes  Ishak  Efendi*s.  (Eben  da  Nr.  6.) 

1858)  Schreiben  lahak  ChotUchm**  an  den  Grosswefir  Kara 
Mastafapascha.  (Eben  da  Nr.  19.) 

IS59)  Ishak  Chodichn's  lobpreisendes  Zeugniss  fTakrif)  über 
den  \  ortrag  des  Buches  de.s  Kiclilers  Ai^iT,  (Khm  da  iNr.  9  ) 
1860)  Ithak  Choäichat  lobpreisendes  Schreiben  Uber  den 
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Commentar  des  Mobammedije ,  ron  Itmaii SIendi.  (Uhak  Cho- 
d«cbA  ^^.  K  l.) 

1861)  Ishak  Chodschai  Glttckwttu&choDgstchreiben  an  Said 
Maslafapaacha ,  ala  er  Groaaweßr  ward.  (Eben  da  Nt*.  11.) 

1362)  labift  Chodtahm  J^kmit»  GIOcItwlIiiiclKiDf aichfeilica  an 
den  GfeifveOr  Saidpaacha ,  ala  er  nach  der  Erobenmi^  Niaaa*» 
«nd  BelgradTa  iRrOckkchrle.  (Eben  da  Nr.  U.) 

1863)  Schreiben  Ishak  Chodsekä's  an  Saidpaacfaa ,  als  je- 
nem die  Mcdreac  Chndawcndkiar  verliehen  worden.  (Eben  da 
Nr.  13.) 

1864)  GlöckwnnsrVmngsschreiben /jÄaA  <?ÄpffTr/r£!''s  .tti  Musta- 
fapascha,  bey  deaaen  Kilckkebr  vom  Kriege  Ommian'».  (Eben 
da  Nr.  U.) 

1865)  Scbreiben  Ishak  Chodacha»^  als  Antwort  auf  das  einea  ' 
VVefirs  bey  der  RackkebAr  dea  Soltana  ven  Cenalantlnepel  »ach 
Adrianopel.  (Eben  da  Nr.  15) 

1866)  ChodMihaU  Glttckwtlnachanfaachfeiben  an  den 
Gttnadingt  ala  dieaer  Kapndanpaacha  vard.  (Eben  da  Nr.  16.) 

1867)  Schreiben  des  GrossweHrs  nn  Jca  Pascha  Günstling 
fMausohihJ;  aas  der  Feder  Isbak  Chodscha's.  (Eben  da  Nr.  17.) 

1868)  Antwortschreiben  hhal  Chodschai  auf  ein  Einladmifa- 
acbreiben  <1fs  Grosswefirs.  (Eben  da  Nr.  18.) 

186<J)  Ishak  Chodschai  Dinkhrhf  aa  «len  Mufti,  ah  er  Mo- 
derris  der  Medi  ese  Chadawendkiar  geworden.  (Eben  da  Nr.  20-) 

1870)  Schreiben  ishak  CJsodscha't  an  FeifuUab  Efendi,  ab 
dieser  aum  eraten  Mahle  Mafti  ward.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1871)  hkmk  Ciodfala'a  BiUachrdben  an  den  Mufti.  (Ebendn 
Nr.  22.) 

1872)  JÜhmk  CkodtA^s  Gittckirllnachonguchrfiben  an  deft 

Mufti.  (Eben  da  Nr.  03  ) 

1873)  Schreiben  Jshah  ChodttkmU  an  Kewakibilade,  den  Mufti 
Ha]eb*s.  (Eben  da  Nr.  24.) 

1874)  wSrliri'iben  hhak  ChodschaU ,  als  .\ntwort  aof  einea  dea 
Tatarcbaus  Sclimgirai.  (Eben  da  Nr.  26  ) 

1876)  Schreiben  Ithak  Chodschä't  aa  denMafti,  um  eineMtt- 
derrisstelle  der  äusseren  Fünfziger  für  Jemanden  an  eriiitlen. 
(Ebcu  da  Nr.  27.) 

1876)  BiUachrciben  IM  OuMka**  nm  die  Verleihiu«  der 
Medreae  der  Viertiger  an  Aincgftl.  (Ehen  da  Nr.  98.) 

1877)  Scbreiben  I»kak  CkoäHkt^»  bey  der  Eroberang  Bei- 
8rad*a  an  dep  Reia  Bfendi;  v.  J.  1102  (1690).  (Eben  da  Nr.  30  ) 

1878)  Scbreiben  hhak  Chodtchä's  an  den  Deilerdarpaacba 
ums  J.  1103  (1691).  (Eben  da  Nr.  31.) 

1879)  Schreiben  IMk  dutdäthaU  an  den  Defterdar  Emioi. 
(Eben  da  Nr.  32.) 
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1880)  Anhvortscbreibrn  Ishak  Chodtektl**f  &a£ eines  desGrOM^ 

Wefirs.  (Ishak  Lihodscha  Nr.  .H"?.) 

1S81)  Schreiben  Ishak  Ckodschä's  an  den  Hofastronomen , 
ihm  ftir  die  fibersandten  Ephcmeriden  su  danken.  (Eben  da 
Nr.  34  u.  36.) 

18S2),Schrei]iea  iahak  ChwUchuU  an  den  Mewiewi  Bostan 
Tachelebk  (ElicD  de  Nr.  S$.) 

U83)  Schreibern  MMk  CMuhm^s  en  Aarif  Bfieiidi.  (Bhm  de 
Nr.  37.) 

1884)  Antwortachrciben  AM  Ckodtck^§  an  Hinunet  Efendi. 
(Eben  da  Nr.  39  ) 

1885)  GIückwan.ichong;fackreiben  Ishak  Chodseha*s  an  den 
Scheich  des  Mewlevriklostera  in  Selanik,  bey  desselben  Emen- 
nimg.  (Eben  da  Nr.  40  ) 

1886)  Schreiben  hhak  Cho(l$ehä'$  an  ilen  Pascha  GünsÜing, 
als  der  Sultan  zu  KarischdfJran  ja^te.  (Elieii  da  Nr.  41.) 

IH87)  Schreiben  hhak  Chuu%cka  a  an  den  Grossweiir,  als  der 
Bau  des  Schlosses  von  Tighan  beschlossen  wurde.  (Eben  da 
Nr.  42.) 

KJ88)  Antwortschreiben  (persisches)  IMk  Ckod$dui*M ,  wo£ 
das  des  Be(lerbe|;s  AnatoIi*s,  Mohtnuned  Adschenipasch«*(Ebeii 
da  Nr.  49.) 

1889)  Schreiben  IihiA  Chodackä'ä  an  EbnSaidlbde  FeiTnllah 
Efendi.  (Eben  da  Nr.  52.)' 

1890)  Schreiben  der  türkischen  Boihschafter  SaUUsar  und 

Maarocordato,  an  die  kaiserlichen  Minister  aus  Komom;  vom 
Dsrhem.  -achir  1102  (März  1691).  (Sal£kar's  Friedensanlerband- 

langen  Nr.  39  ) 

1891)  Schreiben  des  SdUans  an  den  Chan  der  Krim,  Seadet- 
Ijirai :  Kündet  ihm  den  Aufbruch  des  Heeres  unter  des  Grosswe- 
Grs  Mustafa  Befehl,  versammelt  an  Paudpascha  am  13«  Schan<^ 
ban  1102  (12.  May  1691)»  vm  ihn  anr  Encheinang  im  Felde  ein- 
aoladcn.  (Le  Gnaid*s  Inschn  in  meiner  Saaunlung  Nr*  22.) 

S,  Jknud  Ii, 

189Q)  Schreiben  S.  Jhmed*s  II.  an  den  Chan  der  Krim,  Sea-  ■ 
detgirai ,  ihm  den  Tod  S.  Suleiman's  II.  und  seine  Thronbestei* 
gan{»  zu  künden  ;  vom  Schewwal  1102  (Julias  1691).  (I'C  Grand*a 
Inscha  in  meiner  Sammluiii;  Nr.  25  ) 

1893)  Schreiben  S.  Ahmed' s  II.  au  den  persischen  Schah  Su- 
leiman  II  ,  Sohn  Schah's  Abbas  II. ,  df msplbfn  den  Tod  S.  Sulei- 
man*s  II.  und  seine  Thronbesteigung  2u  küiiiieu  ,  und  den  Em- 
pfang der  Schreiben  durch  den  Bolhschafter  Kelbi  Ali  Kadschar 
an  bestätigen ;  arabisch)  mit, Korans-  nnd Ueberlieferongsilellea 
IX.  31 
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reich  durrbspitkt;  Anbiigs  Rebial-acbir  1103  (Mitte  Dec.  1691)« 
(Lc  Grandes  Inscba  in  meiner  Saininliing  Nr.  36.) 

1894)  Scbi^iben  S,  Akautf*  II,  an  den  Scbth  Persien» ,  m» 
aer  Feder  de»  Rdt  Efendi  Ebabckr  £fendi  i.  J*  1103  (1691).  den 
Todesfall  S.  Soleinan*«  II.  and  Tfaronbestelf  nng  S.  Ahmed*«  II. 
.tn  kOnden ;  3  FoUoblltier*  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  33.) 

1895)  Urkunde  von  dem  Statthalter  Belgrad*s,  Ilnscinpasclit, 
die  richljge  Ucbcrgabe  des  türkischen  Gcsandteu  SuIüLar  Efeiidi, 
an  den  Baron  Sforzia  PalUvicini,  betrcfieudi  v.  J.  1103  (1G91). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1890)  Schreiben  Ewreng  Mohammed  Chan*tt  dc^  Sohnes  Be- 
hadir  Seid  Ennscbtc^s,  an  S.  Ahmed  II.  i  vom  Redscheb  1103 
(Min  1692).  (l.e  Grandes  iEseclui  in  meiner  Sammliiaf  Nr.  38.) 

1897)  Antwort  des  Sohans  an  den  Chan  Chnarefm*«,  den 
Ufliefen  Mohammed  Bchadir  Ben  Eanschta,  nach  dem  Tode 
Snleiman*s  II. ,  ivegen  BefdrderQQg  der  Pilgcrrciac  dea  Gesand- 
ten* (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  502-) 

1898)  Schreiben  des  CrosswtTirs  3fusiafap(i.<ichfi  andouSrbe-  . 
rif  von  Mekta  ,  hcy  Gelegcnbeit  der  ^^^^!!^^h^ts^ris(!  des  iil'bc- 
gi.schtn  Gesandten,   S^id  Abdnlhamid  ,  wrlchrn  der  Lfbegen- 
lürst,  INlohamme«!  licljaiiir  Cban,  nach  (<oi)Ät.iiiiiuojiel  lur  Glück-  * 
^üuäciiung  der Throubesteigong  gesandt;  v.  J.  1103  (1692).  (Eben 
da  Nr.  490.) 

1899)  Schreiben  des  Grosswelln  an  den  Herrscher  TOn  Cboa- 
refin «  den  Ufbegen  Mohammad  Behadirchan ,  Sohn  Ennschte^ 
dian*s ,  als  Antwort  aof  das  durch  den  Gesandten  Elhadsch  Ab- 
dallah erhaltene.  (Eben  da  Nr.  503  ) 

1900)  Ferman  ,  welcher  zu  Folge  des  Chatischerifs  bey  Ver- 
leihung» flniT  Wrlirsstrlle  erl:issen  wird;  der  {»ei»enwHrtige  für 
den  VVc  iir  Slatiballer  von  fiassra,  i.  J.  1103  (lt»i^i).  (Kanunua- 
me  Nr.  194  ) 

1901)  Schreiben  4$".  Ahmed's  11.  au  den  Chao  der  Krim,  wor* 
in  die  vom  Chan  zu  Stillung  der  nogbaiscben  Unruhen  und  ihr 
rer  Aasgleichung  mit  den  Tataren  Bessarabiens  fetroffeoenVcr- 
Dignngen  febil!i|set  werden;  vom  Redscbeb  1103  (MSn  1602). 
(Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammhmg  Nr.  36.) 

Vmi)  Schreiben  S.  Jhmal^s  Jl.  an  den  Cban  der  Krim.Ssa- 
fagirai ,  hey  Uebersendung  kaiserl.  Ehrenkleides ,  und  des  Stie^ 
felgeldes  von  15,000  Ducaten,  als  der  Feldzug  eröffnet  ward;  Hälf* 
te  DÄ<  hem.-cwwcl  1103  (3.  Febru.ir  \rm).  (Eben  da  Nr.  27  ) 

-1903)  Schreiben  S.  yfhmnl'i  II.  an  den  (Iban  der  Krim,  Ssa- 
fagirai:  Kr  niiige  <les  kaist  rl.  Lagers  Ankwnll,  Belgrad  gegen- 
über, abwarten;  Ende  Dschcm.  -  cwwel  1103  (Milte  Febr.  1692) 
(Eben  da  Nr.  28  ) 

1904)  Schreiben  des  Grossweßrs  Alipankm  an  den  Chan,  ans 
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der  Feder  Ilasrhim's  ;  vom  28.  Scbewwal  1103  (U*  Jolini  16d2)> 
{Rami  in  meiner  Sammlun^f  Nr.  nll.) 

1905)  SciutiLt'U  tles^uliaiis  au  den Scberif  von  Mekka,  8aad 
Ben  Said ,  aU  Begleiloog  des  Ebrcii|eachenkes  (Surre)  ftlr  das 
Mr  iU»  (1692).  w«sen  fitfUkmf  4er  Wallllüirt«pflicbt«ii  am 
Anikif  M  Moäclif«  naä  an  der  Kaaba.  (Le  Grand!«  Lucba  in 
neiBcr  Sanmlmg  Nr,  33') 

1906)  Schreiben  des  Sallans  an  den  Kttnig  von  England, 
Wilhelm  III.,  als  Antwort  auf  das  des  Königs,  wodurch  nach 
des  BothsrlinA^Ts  Hnsscy  Tode  die  Schlirhtiing  der  GesrlihTle,  bis 
711  s  !i( neu  holhschaflers  Ankunft ,  dfm  hollJfndiscljen  IJolh- 
«chafter,  Cavalicre  Colycr,  dbertragen  worden}  ums  Jahr  1103 
(1692).  (Eben  da  iNr.  ;i4.) 

1907)  Schreiben  de«  Groaaweflr«  an  den  Scherlf  von  Mekka, 
demclbcn  die  Sorge  f&r  Mekka*«  Arne  anempfehlend;  vom  J. 
1104  (1692).  (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  491.) 

1906)  Schreiben  de«  Groaswefirs  an  den  Scberif  von  Mdtkat 
durch  den  Aufseher  der  Surre »  bey  Absendung  des  gewifthnli- 
eben  jährlichen  Gnadengc«chenke«|  YOmJ.  1104  (1693).  (Ebenda 

Nr.  49'2  TT.  4',»3.) 

Anwcisiingsfcrman  fTahwU  jernianiJ,  vcrin(>ge  welchem 
auf  Bitte  df^  Defterdars  von  Anatoli  das  Diplom  iJer  Verleilumg 
der  seinem  Amte  tuslehcuden  Einkünfte  vonKrongillern  (^C/»«/jr^ 
ausgcferliget  werden  solle.  (Kannnname  Nr.  236') 

1910)  Ferman  an  Ganaten  eine«  Deflerlfl,  d.  \»  eine«  in  den 
Dienet  eine«  Wefirs  eingetragenen  Lehenalrlgcr«,  auf  die  Bitte, 
da««  In  den  Regietem  «ngemerkt  werde  fkmiäe  sdurh  werÜMuk 
hahindtj ,  seine  Nichterecheinung  im  Felde  «oUe  «einem  Leben 
nicht  SU  Schaden  kommen.  (Eben  da  Nr.  237.) 

1911)  Diplom,  vermöge  welchem  das  Amt  eines  SecrelSrMu- 
flternieisters  der  Tschausche,  vom  Anfange  d  J.  1105  (1693)  neuer- 
dings voi  cwi^r't  fieebidj,  auf  unbestimmte  Zeil  veriiebeu  und  be- 
stätiget winl.  (Kben  da  Nr.  23«) 

liii'i)  Eenuau  aU  iicfugniss  sur  Pilgerreise  t\lr  den  Scheich 
der  Mewlewi ,  laut  der  Sprüche  de«  Koran«  nnd  der  Ufberliefe- 
rongt  n99kmaimUdm  hMA^tä-Mm-  Itmramd  himm§m»  d.  t.  Gott  hat 
die  Kaaba  de«  heil.  Haute«  featgealelU,  w  «ms  dmduhhm,  kUm§ 
mmimm,  d.  i.  vnd  wer  da««elbe  helriti,  i«t  «icber.  (Eben  da  Nr.  239.) 

1913)  Fei  III  an  cur  provi«ori«chen  CDerdetiJ  BesUtiguog  der 
Leben  bey  der  Thronbesteigung,  ohne  Untersuchung,  ob  diesel- 
ben verfnlleiie  fSepetJ  oder  streitige  (^yi/anlü J  (Eben  da  Nr.  240  ) 

1914)  Eerni.in  der  ^  erleibung  einer  Zulage  tu  den  bisheri- 
geu  Einkünften  t  iius  l.fhenn  (^Terakki  fermanij.  (Ebenda  Nr.  241.) 

1915)  Ferman  provisorischen  Besitzes  ( Dcrdesujeij  ^  wodurch 
bey  dem  verwirrten  Zustande  der  Leben  von  Tschildir  eines 

31  * 


484 


(lerselbrn  dem  Vorzeiger,  welcher  dasselbe  vrrmc^r  eines  Diplo- 
mes S.  Suleiinan's  II,  bcsass,  bey  der  Throiibe&toiguiig  S.  Ah- 
meds il.  vom  J.  1105  (l6Uä)  neu  beslütigci  wird.  (Kanuuuaine 
Nr.  251.) 

1916)  FcfiiMii  4er  lur  RahetcIsiRig  (T^mui  fmnmd) ,  wo* 
dnrcb  der  Vonceiger»  Inlieber  daet  Lebcndiplonft  von  8.  Ah- 
med II.«  nacbdem  er  im  «cfcenbttrgiechen  Kriege  venrwidet 

worden,  ob  seiner  UttUiaglichkeit  selbst  im  Kriege  ta  erscheinen 
fSefere  eschmekj,  anter  der  Bedingniss ,  dass  er  einen  Reisi- 
(^'f>n  fDschebeUüj  SeinertMti  etelien  «olle«  Mir  Hohe  geeelit  wird. 
(Eben  da  Nr.  Q'iS.) 

1917)  Berat  fiir  den  Venezianer  Lucco  della  Rocca  und  sei- 
nen Bruder  Francesco,  die  \  errütber  Karabuaa*s,  i.  J.  1104  (16^)* 
(Le  Grand's  Insch«  in  meiner  Sammlung  Nr.  29.) 

1918)  Schreiben  dct  Scbebi  von  Penlen  dorcb  den  Botb* 
«chafter  KelbiAU  Siedogbli  Kedschar  *.  sttr  Beitlligong  frerad* 
ichafUicher  VerhilUusee  $  ame  Jahr  1104  (1693).  (Eben  da  Nr.  32.) 

1919)  Chatlscherif  an  den  Statthalter  YOtt  Belgrad,  Dschaa* 
ferpascba,  womit  demaclben,  zur  Belohnung  treu  geleisteter  Dien* 
Ätc  in  Vertheidignn^  der  Fcshing,  20,000  Ducaten  »um  Geschen- 
ke gesendet  werden}  UjURe  Kedscbeb  1105  (22.  Min  1693).  (Eben 
da  Nr.  35.) 

1920)  Schreiben  S.  Ahmed's  II.  an  den  Scherit  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said ,  als  das  gewöhnliche  Begleitungsschreibcn  der 
Surre;  vom  Redacbeb  1101  (Min  1693).  (Eben  da  Nr.  37  ) 

1921)  Berat  für  den  Juden  Abaalon,  den  Dolmetacb  der  bey* 
den  della  Rocca«  der  iwejVerrilher  Karaboaa'ai'Ende  Redacbeb 
1104  (Anfang  April  1693).  (Eben  da  Nr.  Sa) 

1022)  Berat  der  Verleih  im einea  Boknmet,  d.  I.  ert)lichen 
Sandschakes,  in  Kurdistan,  fiir  die  ChanschaR  von  Bidlis,  wel* 
ches  nach  dpm  Todf  Srherefchan*s  widerrechtlich  sein  Oheim 
Nah  besessen,  und  weiches  jrt^t  vom  Ssaler  1105  (Oct.  ir>9'^), 
dem  Sohne  Scherci'chans  als  lamiliengut  ( OdschakiikJ  verliehen 
wird.  (Kanonname  Nr.  235.) 

1923)  MQlkname,  d.  i.  kaiserl.  Besilzurkunde ,  mit  der  For* 
»clt  SehM  uAHii  tewkü  nß,  kMimmfum  Mütki,  die  Unache  dea 
Anfsataet  der  kaiaerllcben  Fertigung  iatt  Dorcb  dieae  Besitiar» 
bmide  S.  Abmed*a  II.  ir.  J.  1105  (1693)  wird  ein  Haoa  in  Belgrad« 
deaten  Besitzer  entflohen ,  einem  andern  ala  BIgenthcnn  «Inge- 
riamt.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1924)  Berat  S,  Ahmwt»  II,  vom  J.  1106  (1693)  j  OolmeUeb- 

*)  Dieter  Botktchafter  aus  dem  Stetnme  der  Ra^cbtren  tprirht  für 
das  alte  Da  icyn  dieiet  Stammes  im  F.ioklan^c  mit  der  prrsi»>.-hen,  i.  J.  i8:>9 
SQ  Tahran  gedruckten  Reicbaf|eacbichte ,  welche  das  Vorgeben  europai* 
•clicr  Reikchc-tchrmbw«  alt  ob  die  ILadadiar«i  eia  aeur  flücntigtr  Staaiai« 
BU  Boden  scbiagt 
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Diplom  für  den  Dolmetsch  D.incsef  aof  Bitlschrift  des  deaUchen 
Gesandten,  wodurch  der  \  or/.iiger  befre  v  i  von  den  Ab».T!)pn 
Awarif,  Kti/sabije  und  andrrt'ii  ausserordcut  [  k  h  i  ii  \unageu,  tür 
sein*:  Esswaarcn  und  Getränke  nichts  bezahlen,  mit  Einquartie- 
rung niciu  belSstiget  werden ,  seine  Prozesse  nirgends  anders, 
als  an  der  hohen  Pforte,  entschieden  werden  sollen,  an  gefähr- 
lichen Orten  waiMcn  Bond  ond  Sibel«  Pfeil,  Bogen  and  Spor- 
nen trafen  darC  (InaelM  anf  der  Orient.  Akademie.) 

1995)  Fennan  an  den  GroMwafir  £lniaa  Mohammadpaadia, 
4en  Martcb  dar  Trnppcn  baloeffendi  J.  U06  (I6M).  (Im  k.  k. 
HapaarchiTa.) 

S»  MutUffm,  IL 

Sclireihcn  des  Grosswcfirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tiiiupei'si,  deuistilbea  die  ilironliestcij^ung  S.  I^fnstafa's  II.  su  küo<> 
den;  vom  2'2.  Dscheraafiul  -  achir  Uüö  (7.  Februar  1695).  (Ra- 
mi  in  metner  Sammlung  Nr.  541.) 

Id27)  Schreiben  S,  Mustafas  IL  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
liBfirai,  demaalbeo  den  HintriU  aeinea  Obeina,  S.  Ahaed*a  II. , 
and  aeine  m  22.  Daeheni.-acbir  1106  (7.  Pebniar  169Ö)  erfolgte 
Tbronbeaicignng  an  künden  l  Anfanga  Redaebab  110$  (15.  Febr* 
1095)«  (La  Grand'a  Inacha  in  meiner  Sammlimg  Nu.  41.) 

1928)  Schreiben  dea  Salianaan  den  Scberif  von  Mekka,  Ab- 
dullab Ben  Uascbim ;  nachdem  der  vorige  Schemf »  Saad ,  noch 
ontar  S.  Ahmed  H  abgesetzt  worden,  wird  dem  nenen  die  Wttf^ 
de  mit  Uebersendnno;  von  Ehrenklmd  bestjiiiget;  Anfanga  Re> 
dscbeb  1106  (15.  Februar  1695).  (Fh,  n  d.t  Nr.  39-) 

1020)  Schreiben  desSultans  an  den  Scherif  von  Mekka,  Saad, 
den  Subn  Said*s,  demselben  seinp  Thronbesleigun^  Sonntags  den 
22.  Dschem.  -  achir  1106  (7.  Februar  169<i>)  zu  küuden }  Anfaugs 
Sdmaban  1106  (17.  Min  1695).  (Eben  de  Nr.  42.) 

1930)  Scbreiben  dea  Groaavafira  Mokamm^d  Elma$paHha,  in 
Folge  deavomSnltan  an  denperaiacbenScbaberlaaaenenScbrei- 
bena »  «na  dar  Feder  Haaririmrade  Mobammed  Efendi*a  vom  J. 
1107  (1695)  (  die  Tbronbealeigong  S.  MqaUfa*a  an  banden  und 
Ober  die  Begebenheiten  des  Feldaagea  in  Ungarn;  voll  vtin  Ko- 
rans* und  UeberliefemngssleUen.  (Kamt  in  meiner  Samml.  Nr.  22.) 

1931)  Schreiben  (persisches)  Schah  StUeiman's  an  S.  Musta- 
fa II.  i.  J.  HOG  (K)'^')),  demselben  zur  Thronbesteiptin^^  Glück 
zu  wünschen:  elionfülls  voll  von  Kor.insstellen  und  licUnrlif f<»- 
rungen,  zur  Erwiederung  des  Kfindi^un^ssc^reibens  der  Tbrou- 
bvsieigung  S.  Must.ifa's    (f.hen  da  Nr.  24  ) 

19i?)  SclireibiMi  des  G rosswelli  s  au  den  Padisthaii  von  Fes, 
Molla  Schcrii  Ismail,  durch  den  Gesandten  Seid  Abdolmelik  El* 
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Ejnbi  ,  als  Anlworl  auf  <lcn  Glückwunsch  zur  1  lironb<*^lcigHa^ 
S.  Mastata's  Ü. ;  v.  J.  iiOÖ  (iö95).  (Rami  in  meiaer  Sanunlttog 
Nr.  113) 

1933)  Schreiben  des  Grosswedrs  Mohammedpawdk^  an  den 
Sf:li«inc1i«l  Da|;hitt«a*B»  Btrdal  Schomcfail ,  bey  Gelegenheit  der 
Thronberteigong  S.  MntUf«*«  II.  i.  J.  Ii06  (169^»  die  Einntbme 
and  Zenlttrang  der  Fettaigen  Logo« ,  Sehet,  Lippore,  in  &ieg- 
reichen  letzten  Feldsuge  sn  künden.  (Eben  da  Nr.  120.) 

1934)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Herrscher  von  En- 
ilerai,  Murtefa  Alibeg,  bey  der  Thronbcsleigang  S.  Muslafa's  II. , 
und  üprirht  Uber  die  zwey  letzten  sirj^rpichen  Feldsü^p  m  l'n- 
gara,  enthält  aach  den  Verlost  Assow's  und  Ernennuug  SelimgU 
rai's.  (Eben  da  Nr.  123  ) 

1935)  Schreiben  des  Grosswedrs  Mohanunedptucha  an  den 
Seiiah  von  PeraieB«  alt  Anlweh  auf  das  durch  den  Bothachafter 
Ahnl-Maaatnin  Uberbraehte ,  villi  Grosssprechereyen  über  den 
lauten  angamckeii Feldsagt  v.J.  1106  (1695).  (Le6rand*alnscha 
auf  der  1^.  k.  Hofbibliothek  Nr.  9.) 

1936)  Schreiben  S.  Mustafa  $  IL  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said ,  des  Inhaltes :  dass  auf  Vortrti;;  des  Slatlhalters 
von  Dschidda  und  Habesch,  der  «ii^I«*ich  der  Sehcich  de«i  HpI- 
liglhuraes  ,  der  vorige  Scherif,  Abdullab  Ben  Uascbim,  vregen 
L'iitiichiif;keil  abgesetzt,  die  Scherifswttrde  ihm  (Saad)  übertra- 
gen worden  sey,  welches  ihm  hiemit  durch  Berat  bestüligel  wird; 
er  möge  daranf  tehen,  data  die  Pilger  überhaupt,  and  aach 
die  persiachen,  alcbt  belittigel  werden ;  gegeben  Anfangs  Scliaa* 
ban  1106  (17.  Min  109S).  (La]  GMnd*a  Inadut  in  meiner  Sammp 
long  Nr.  44.) 

1937)  Schreiben  S.  Mustafa'»  II,  an  den  Chan  der  Krim,  El- 
hadsch  Selimgirai ,  bey  Absendang  eines  Ehrengeschenkes  und 
von  15,000  Ducaten,  fttr  die  noch  unter  dem  vorigen  Sultan  Ah- 
med II.  treu  geleisteten  Dienste;  Anfangs  Schaaban  i.  J.  1106 
<i7.  Mar^  1695).  (Eben  da  Nr.  45.) 

1930)  Schreiben  4^.  Jfasta/a  s  Ii.  an  den  Chan  der  Krim, 
am  daa  dem  Sallan  Kalgha ,  aammt  vier  and  aiebzig  anderen 
geachickte  Ehrenkleid  sa  beglaiceni  Anfingt  Schaaban  1106 
(17*  Mira  1695).  (Eben  da  Nr.  46.) 

1939)  Schreiben  des  Snltana'an  den  vorigen  Scherif  von 
Aleklu,  Abdallah  Ben  Haschuii,  um  demselben  Kunde  zo  ge  ■ 
ben,  dass  auf  das.  Begehren  des  SlaithaUcrs  von  Mekka,  der  Ule- 
ma,  Chalibo,  der  Mufli  und  Mudcrris  Mekk.iN  ,  dem  Scherif 
Saad  die  Unih  dos  ileiliglhumes  verliehen  worden,  und  dass 
ihm  ircy  sitilie,  entweder  sich  in  Aegyplea  aufzuhalten,  oder 
nach  Constauliuopcl  zu  kommen;  Ende  Schaaban  UO<i  (MiUc 
April  lü'jö).  (Eben  da  Nr.  47  ) 
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inso)  Schreiben  äea  Sultans  an  den  Chan  von  Chuarefm , 
ßehaJir  Ewreng  Mohammed ,  den  Solm  ilcs  Seid  Knuschte  ,  als 
Acilwort  auf  das,  durch  Iladsrhi  Ahdiillah  iiberbraclile  Schrei- 
ben, welcher  die  Walitalii't  vcrrichlel  liallc  ;  £»p»pl)en  zu  Adria- 
nopcl,  llSlfte  Sche\rwal  iiOu  (28.  May  109^)-  (i^u  Grand  s  lascha 
in  meiner  Sammlang  Nr.  4S-) 

1941)  Sclirdbflik  des  Geotswen»  ttn  dea  SutttialterToiiB<M- 
aiea,  es  $ty  durch  ein  keisepL  Diplom  vom  J.  110$  (1695)  •  den 
Ra^naSern  der  Tribut  Ar  die  Kriegtjabre  nachgesehen,  dem  an* 
fbl^e  sie  nicht  i«  bellstigmi  Seyen.  (Ehen  da  Nr.  170.) 

1942)  Schreiben  (arabisches)  an  denlinam  von  Jemen«  wel- 
ches* wie  das  Schreiben  an  den  Scbcrit  von  Mekka,  auf  gros- 
sem Papiere  Abadi,  in  Neschischrifl,  geschrieben  wird.  (Eami  in' 
meiner  Sammlnn^  Nr.  112  ) 

f04S)  Sffnciheii  cles  Sultans  an  ehen  denselben,  als  üeglei- 
tuejg  des  ijcwohiilic  Ihmi  K hren^esrlicukcs  (der  Surre)  i.  J.  11U6 
(1793).  (Le  Grand  s  Inscha  iu  nipincp  Sammhing  Nr.  40.) 

1944)  Schreiben  des  Sulians  an  dcaScherif  von  Mekka,Saad 
Ben  Said  (tUrkisch) ,  bey  Gelegenheit  der  Ucbersendong  des  Eh« 
rengeschenkcs  tttr  das  Jahr  1106  (1695).  (Eben  da  Nr.  43.) 

1945)  ScbreibeA  des  Schahs  von  Peisiea  an  S.  M ostafa  U. , 
durch  den  Bothschafter  Schamln  AhalmaaCram  Chan«  als  Glllclc-- 
wnnsch  rar  Thronhesleigoaft  (Eben  da  Nr.  66.) 

1946)  Antwortschreiben  S.  Mtutafas  IL,  auf  das  durch  den 
Bothschafter  Schamlu  Abu!  man  Ts  um  überbrachte  Schreiben  an 
den  Schah  Haseln  Ben  Schah  Suleiasan.  (Le  Grand's  Inscha  aat' 
der  k.  k.  irofbibliothek  Nr.  &) 

l')47)  Abschrift  rines  an  S.  Mustafa  II.  zu  GansJ«  n  ,l.»r  Geist- 
lichkeit auf  Chics  (rtialtencn  Fcnnans;  vom  1.  biikidc  iiü7 
(3.  Junius  1095).  (Im  k.  k.  Ilausarchivc  ) 

1948)  Schreiben  des  Grosswefirs  au  die  Katmakame  VOtt 
Adrianopel  «nd  Coostautiuopel,  ans  Belgrad  eilassent  denselben 
die  Freudenbothschaft  der  Gebart  S.  Mahmad*s  miUntheilen ; 
vom  21.  Silhidscfae  1107  {%  Aag.  169')). 

1949)  Ferman  des  Sulians  snr  neuen  Einrichtang  der  Bq- 
standschi ,  wodurch  die  hisherige2(aU  von  2769  Bosiandschi  auf 
3300  Köpfe  vermehrt  wirdi  vomBehinl-ewwel  1107  (Oct  1695)* 
(Schcfik  Nr.  5.) 

1950)  Schreibeades  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Solrm»i- 
rai,  über  den  Unfufj  der  Niederlassungen  der  Noghaicn  aut  mol- 
dauischem Gebiethc,  worüber  der  Woiwodc  der  Moldau  Be- 
schwerde geführt,  was  abiuslcUen  scy;  UcHHp  Dsrhem.  -  cwwel 
1  KIT  (22.  Deccmbcr  li>9a)*  (^9  Grand'»  inscha  iu  uiciner  öamm- 
^uiig  Nr,  49.) 

1951)  Diplom  eines  Saudschakbeges  vom  Jahre  1108  (1696)  f 
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nlhmlffl*  de«  SaadfchaUt  Taoit,  mit  Anttintadenctettiig  der 
damit  ▼erbuodeiieii  Pflichten  und  Obliegeiilieilcn  gegen  die  Un* 
terthenen.  (Kenanneme  Nr.  179-) 

1952)  Fennen  t.  X  1108  (L696)  za  Gnnetcn  der  Joden,  nnd 

Wiedererbaaung  ihrer  durch  das  Feuer  zerstörten  Synagoge. 
Ihr  ältestes  Privilegium  von  S.  Mohammed  II.  denselben  ertlieilt, 
weil  sie  vor  Her  Eroberung  sich  verpflichtet,  dem  Kaiser  niiht 
SU  helfen,  'i\orür  ihnen  freye  HeligioosQbung  zugesagt  worden, 
worüber  der  .Mufii  Fenari  Feiwa  erlheille;  als  i.  J.  940  (153b) 
•ie  behelligei  wordea,  bc^euglea  zwcy  Aioslimeu,  Ucr  eine  117 , 
der  andere  115  Jahre  alt,  die  obige  Verhandlung  zör  Zeit  der 
Eroberong  ConatanUnopeis ,  ond  die  Snltkne  Soleiman  ud  Se* 
lim  erneaerten  daa  Zagestlndniaa  &  Mohammed'a  IL  nach  dem 
Fetwa  der  Mufti  Fenari  ond  EbQs«id,iodann  der  M nfti  Tachewi» 
fade  ond  Bostanfade,  und  anderer  Im  aelbeTi  Sinoc,  wodurch  ih* 
Den  erlaubt  ward,  in  ihren  IlXusern  ohne  Bild  ond  Altar  ihren 
Gottesdienst  zu  verrichten;  ohne  geringste  Neuerim};*,  die  Be- 
fehle Sultan  AhmcH's  I.  ,  Ostuan's  II.  und  INIurad'*  iV.  vom  J. 
1034  (1624)  wurden  erneuert.  (Inscha  aui  der  orienUlischca 
Akademie.) 

1953)  Schreiben  Mustafas  IL  an  den  Scherif  Saad  Ben 
Said  (arabisch)!  J»  1106  (169<i).  (Le  Grand*«  Inscha  auf  der 
lt.  k.  Hofbihliothek  Nr.  7.) 

1954)  Schreiben  Mmimjk*»  IL  an  den  Herrscher  von  Fee» 
llnla  Ismail  Huseini  ( arabisch);  frenndacliafilichen  Inhalleai 
«ms  Jahr  1108  (1696).  (Eben  da  Nr.  8.) 

1955)  Diplom  S.  Mustafa»  IL  su  Gunsten  der  Bewohner  von 
Cbios,  deren  Kopfsteuer  fflr  470  Beutel  Goldes  verpachtet  wor- 
den, nach  deren  Erlegung  die  irüukischen  Uulerthauea  (die  Ka> 
ihülikcii)  nicht  mehr  zo  belästigen  seycn  ;  Ende  Dschem.  -  ewwel 
1107  (6.  Jäxmer  1696)*  (I^e  Grands  Inscha  iu  meiner  Sammlung 
Nr.  50.) 

1956)  Diplom  (allgemeinee)  der-  Freyheiten  nnd  Privilegien 
der  Einwohner  von  Chioa,  von  denen  aneaer  OMrmd»tk  ond  Jfn- 
kataa  (Kopf-  ond  Pachtaina)  nichto  erhoben,  die  von  der  Kna* 

benlese  ^DexcAür/iur^^ Rodergeld  CKurekdschiJ ,  Gefangenenlaxe  fl*' 
pendschej ,  Ueerdentaxe  fSalghun  dschelebj,  Mioengeld  fiMaaden^ 
(ischij  u  «I.  w  ,  hcfreyt  und  iu  der  ReligionsUbung  nfrlii  gestört 
seyn  seilen;  nach  Inhalt  dfs  ünfer  S.  Selim  II.  gegebenen  ,  dann 
onler  den  Sultanen  Muhaimu*  il  Iii.  ,  Ahmed  I.,  Osiuan  II.,  Mu- 
radlV.,  Ibrahim,  Mühamaied  IV.  und  Ahmed  II.  erneuerten 
Diplomes ; 'vom  Dschemallul-achir  1106  (Jauuer  lOi^ö)-  (£ben 
da  Nr.  Öi.) 

1957)  Schreiben  S,  Mmimfit»  II.  an  den  Scherif  vonMeUta, 
Saad  Ben  Said ,  wn  dcmaelhen  den  Sehnte  der  Pilgerkarawane 
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gegen  die  Angriffe  der  Araber  xu  eflipfehlen ;  vum  Rcdschel)  ILO" 
(März  1696).  (Le  Grand'ji  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  öJ.) 

l'ji  )8)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai,  als  Kinbegleilung  eines  Eiireakleidea  flir  dea  Kalgha  Sul- 
tan mit  74  aaderen ;  HilfU  Sdiaabtn  U07  (2a  Hin  1606).  (Eben 
da  Nr.  54.) 

1950)  Scbrdben  de»  Soltant  an  deo  flemcihcr  Yon,  F«i,  den 
Schcrif  Ismail  El  Hutciiiit  Antwort  auf  daa  von  denaelbeii 
eriiaUene  Schreiben  i.  J.  1107  (1696).  (Eben  da  Nr.  65.) 

1960)  Schreiben  dea  Sultans  an  6iga  Chan  von  Chaarefm, 
Bebadirchan  Ben  Enuschte,  als  Antwort  auf  das  durch  Chodscha 
Nnrollah  erhaltene;  Anfanp  «aiafan  U07  (4.  April  1696)- 
(Eben  da  Nr  5r  ) 

1961)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Seiim- 
chan,  demselben  die  Huth  von  Assow  und  Oczakow  zu  empfelh- 
len;  Ende  Kauialan  1107  <i.  May  lOüü).  (Eben  da  Nr.  57.) 

1962)  Schreiben  des  Sultans  au  den  Chau  Seliuigii  ai ,  den- 
aelben  ins  Feld  an  laden;  fom  Silkide  1107  (Junios  1696).  (Ehen 
da  Nr.  ÖS.) 

1963)  Schreiben  dea  Soltaaa  an  den  Chan  der  Krim,  Selioi« 
fjirai,  ab  Antwort  anf  detsen  Bericbl  Uber  die  Unmben  derNo* 
ghaien  nnd  die  aar  See  gemacblen  Vorfcehronfen;  Ende  Slibide 

1107  (1.  Jalios  1696).  (Eben  da  Nr.  59  ) 

1964)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim« 
girai :  Er  solle  dem  Kalgha  SulUn  die  Hnih  Ocaahow's  übertra- 
gen, und  einen  anderen  Siiltnn  mit  den  Tataren  von  Budschak 
ins  kaiserliche  Lager  tendeni  vom  Siliiidiche  1107  (Julius  1696). 
(Eben  da  Nr.  60.) 

1965)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim ,  Selim- 
girai,  in  Folge  dea  kaiscrl.  CbaHscherifs ,  durch  welches  Scbeh- 
bafgirai  mit  den  Tataren  von  Budachak  int  kaiaerL  Ljger,  der 

'  Kalf  ba  Sultan  mit  den  TaUren  der  Krim  inr  Hotb  vonOeaakow 
befehliget  worden;  vom  Silk.  U07(Jiiliaa  1696).  (Ehen  daNr.6l.) 

1966)  Schreiben  S,  MutufnU  Ii,  an  den  Chan  der  Krim,  El- 
badacb  Selimgirai:  Vermöge  des  Textet:  mSMigt  dU  üngiäubi' 
gen  todi!»  finde  der  mgariache  Krieg  Statt;  aber  sowohl  in 
dieaem  als  in  den  Torigen  Jahren  aey  daa  Volk  Mohanmied*! 
durch  Niederlagen  geschändet  worden ;  nun  sey  nicbta  zu  sagen, 
als:  W  Ir  sind  Gottes  und  kehren  zurück  j  und:  fVan  vorher  i^t  yor^ 
bey ;  und  sich  um  so  eifriger  für  das  nächste  Jahr  zu  l  üslen; 
SU  diesem  Ende  werde  kaiserl.  PpI/.  und  juwelenbesetater  Säiicl 
gesendet ;  vom  Silhidsche  1107  (Julius  16'J'i)-  (Eben  da  Nr.  6J.) 

1967)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Scbemchal  Befehls- 
haber von  Daghislan  und  der  Kumuken,  nach  der  Thronbestci- 
gong  S.  Hnatala*!  II.,  daas  die  OeoUcben,  welche Temeawar  be* 
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lagem  woHffn  ,  r,»ir*trV»<»<chlag<»n ,  r-nj»os,  Sehe»  nnd  LipP'** 
stört,  das  Laf^(M-  der  Lu{;läubigcn  vernichtet,  dif  Venezianer  zur 
See  gcschlnf;en  worden  seycn ;  Oesterreich'«  Ailiirlcr,  der  Czar, 
habe  in  diesem  Jahre  As«ow  überfallen  tmd  genommen ;  um  das- 
selbe wieder  dea  Hlnden  der  Ungläubigen  su  eatreissen,  sey  des 
TaUircbans  Macht  aurgeboth«n;  der  Schemclial  werde  hoflftnl» 
lieh  in  goiem  Eiavemehmen  die  enrtviete  Hälfe  leUtea;  Ende 
Silhidiche  1107  (Ende  Julius  Ifige).  (Le  Grwkd*«  Inacha  in  mei- 
ner Stmmlang  Nr.  64.) 

1968)  Schreiben  S.  Mustafi^tli^  an  den  B«iglcrbeg  von  Tonis, 
denselben  ob  des  den  Venezianern  zur  See  sugcftlgtcn  Schadens 
belolicnd,  mit  bcygefilgler  Nachricht ,  dass  es  fünf  Sttmdcn  von 
Tcmcswar,  am  Fhissc  Bega,  zu  einer  Schlacht  gekommen,  wel- 
che vicrthalb  Stunden  gedatiert,  und  in  welcher  die  Unglfiut)if;eu 
tulelzt  geschlagen  worden  ('20-  Aug.  1696).  (Nabi's  Inscha  Nr.  '11') 

1969)  Bericht  des  Groaswefirt  Mmufm  KöpHli  an  den  Sollen 
.  nach  Adrianopel,  Über  die  Krie^ihegebeiihellen  and  die  feindli- 
che Belaferonf  Temeswai^t  ^<  hierauf  erfoigle  Schlacht 
an  TachatalgeUchdi ,  am  21*  Moharrem  1108  (20.  Aogiui  1696); 
dais  hierauf  die  Feinde  am  05.  aufgebrochen ,  sich  an  der  Bega 
▼erschanzt ,  die  Moslimen  am  folgenden  Tage  in  der  Nühe  die- 
ses Flusses,  IJ  Stunden  obcrl>nIb  gelagert,  in  der  Nnctil  aufge- 
griffen, aber  mit  dem  \  erlusle  von  12  Kanon«  n  znnirkgcschla- 
gcn  wonli  II  sjeyen;  sie  seyen  Ober  die  Bega  nach  Csan  i«!  entllo- 
hcn,  am  1.  Ssai'er  Douuerslags  habe  man  vor  Temeswar  gela- 
gert (Rami  in  mdner  Sammlung  Nr.  393.) 

197D)  Schreiben  des  SnUana  an  den  Chan  der  Krim ,  Selim- 
Ifirai :  Der  Groaaweiir  Alipatdia  habe  den  Befehl,  mit  der  Flotte 
SU  Keresch  in  llherwintem ,  der  Segbanhaschl  mit  1000  Jani- 
tscharen,  der  Sagardachibaschi  mit  13,000t  wflrden  mit  erstem 
Frühlinge  ertcheinen;  vomSsafer  1 108  (Sept.  1096).  (Le  Grand'« 
inscha  in  meiner  Sammlang  Nr.  62-) 

1071)  Schreiben  »Irs  Kiajabeg  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, worin  demselben  dif  Nachricht  miigetheill  wird,  dass  des- 
sen Vorfahr,  Nuuman  Koprili,  beroits  zu  Sebnik  angelangt  sey ) 
aus  der  Feder  Mohammed  l^feudi's.  (Eben  da  Nr.  Ö6.) 

1972)  Schreiben  des  SvIUns  an  die  Deye  der  Barbaretlen, 
daas  sie  in  diesem  Jahre  ihre  Banbschiffe  mit  der  haiserl.  Flotte 
irereinigen  sollen;  vomJ,  1108  (1606).  (Abdalkerimfade's  Insch« 
Nr.  15.) 

1073)  Schreiben  S.  Mtutq/k**  //.  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said  (tQrkisch)  ;  von  einem,  durch  den  KSmmerer  Os- 

man  übersandten  Ehreupelz  begleitet;  vom  D'^f  bem.  -  arhir  1108 
(Jänner  Ki'JT).  (Lc  Grandes  Inscha  in  meiner  Sammhinq  Nr.  65  ) 
1*^74)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hutninimseha  an  den  Schah 
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von  l'rr.sicu,  in  Folf^r  d<'-s  kaiserl.  Schreibens,  aU  Rilck^oglau- 
li ii;un^ssi  lireibcn  des  persischen  Bolhschatters  Rnstcmchan,  den 
J.mpiang  der  Ubersaodten  Geschenke  bestätigend  und  fUr  die  an 
den  Chan  Seid  Feredschollah  von  liaweife  erlassenen  Befchio 
tär  Erhtltaaf  dtr  Rflfa«  «oi  Bamm  dmkead}  J.  U09  (1697). 
(Raml  in  mtiDer  Srnmlimg  Nr.  96>) 

1975)  Schreib«!  des  Oroisweßn  den  ▼»rig«n  penlichcD 
GroftsboUiscbafter,  Abnlmaarsumchan,  I.  J.  1109  (1097),  als  Ant- 
wort auf  das,  durch  den  Rothschafter  Bnslemchan  erhaltene, 
durch  den  Bothschafter  Eihadsch  Mohammedpascha.  (Eben  da 
Nr.  30  ) 

1976)  Schreiben  des  Grosssyt-Hra  an  den  Chan  der  Chane 
iuPcrsicn,  a)^  Antwort  auf  das  durch  Rastern  erhaltene;  v.J. 
1109  (1697).  (Eben  da  Nr.  29.) 

1977)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krimi 
Dar  Fall  Aisow'at  den  er  barlcbtet,  sey  dorch  das  Loos  be- 
•chlossen  geiresant  die  dahin  beilimmlen  SchiHa  and  Trappen 
mQssten  nun  in  Karctch  md  Taman  ttbenrintem;  rom  J.  1106 
(1696).  (Eben  da  Nr.  115.) 

1978)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Chan  und  Obersl- 
IcHmmerer  Hasanpascha,  bev  UebcrscnfiTin»  von  Säbel  and  Pelz, 
vor  UczichuQg  der  Winterquartiere ;  vom  J.  iiOd  (1696).  (Eben 
da  Nr.  im  ) 

1979)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  <lrii  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai,  die  Huth  von  Keresch,  Tamaa,  iemruk  sey  ilnu  zu 
wlederhohlten  Mahlen  dorch  kaiaerl.  Handfchreiben  anempfoh4 
len  worden;  nmi  werde  ihm  mit  Sibel  mid  Pela  die  Summa  von 
50)000  Piaster  als  JMfergeld«  Ton  10,000  als  Sickaigeld  gesen- 
det (Eben  da  Nr.  107.) 

1980)  Schreiben  des  Grosswefirs  3/</jMyairdpri7{  an  den  Dich- 
ter Nabi  zu  Maleb,  demselben  ein  Geschenk  von  1000  Dacaten 
sendend.  (Ehen  da  Nr.  3r)0.) 

1081)  Schreiben  des  Grosswefjrs  Iluseinpascha  (Amudscha- 
fade)  au  den  Schcmchal ,  den  Herrn  Daghistan*s:  Sein  Bericht, 
worin  er  den  Bau  eines  neuen  Schlosses  zu  Tatartob,  die  Schlei- 
fung des  TOtt  Terek  angeseigt,  wird  genehmiget  oad  an  den  Ab« 
dnibafcipascha ,  den  Serdar  Ton  Keresch  andTonaii,  geichria- 
bcn;  ams  Jahr  1109  <i697).  (Eben  da  Nr.  119.) 

1982)  Schreiben  des  Gfoeawdirs  Mmtafk  KäfpHU  an  d«n  Dich- 
ter Nabi;  bestätiget  den  Empfang  seines  Chronogranims  und  S^ 
aar  Kassidet.  (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  397  u.  398.) 

19Ö3)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  mystischen  Scheich 
Missri;  aus  der  F^^]r^  Hascbini's.  (Eben  da  !Vr.  620.) 

19S4)  Schreiben  des  Grosswelirs  Husein pa^c ha  hcym  Antritte 
der  GiossweUfästeUe;  Berichtet  ihm  die  Wegnahme  derSchan- 
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ze  aa  der  Theiss  und  Titelt,  und  die  darauf  erfolgte  Schlacht 
von  Zenta,  von  wo  4«s  kaiferl  Lager  am  4.  Bcibial-ciml  li09 
(20.  September  1697)  gilicklich  m  Belgrad  «ngekoounen  nnd  ihm, 
dem  BefcUehaber  von  Belgrad,  daa  kalaerl,  Siegel  flbertragea 
worden  »ey ;  an  dieaem  Ungti^  aey  nicht  Mangel  an  Streit» 
kräfteo,  aondem  an  Einigkeit,  die  Ursac  he  gevcaen;  er  lade  ihn 
daher  inr  cinatimmigen  nnd  eifrigen  Miiwirknng  aar  Fortaelanng 
dea  Krieges  ein.  (Rami  in  meiner  Saiumluug  Nr.  18  ) 

1985)  Schreiben  des  Groaswedrs,  Husrin  Koprili's ,  Nachfol- 
gers des  bey  der  Schlacht  von  Zenta  gebliebenen,  an  den  Ta- 
tarrliaii  (indem  er  denselben  als  \  itcr  anredet),  demselben  von 
der  Schlacht  von  Zenta  und  seiner  darauf  erfolgten  Ernennung 
tarn  Groeavefir  Machridit  an  gehen;  Mitte  Oacheni.-achir  1X09 
(Ende  dea  Jahrea  1697).  .(Inaeha  dea  Heia  Bfendi  Höh.  Nr.  160.) 

1986)  Befehl  an  den  Beglerbeg  von  Anatoli,  wegen  AbateU 
long  der  aahlreichen,  in  Verleihoiig  der  Lehen  eingeriaaenen 
Missbräuche  und  kÜtiAiger  Ausfertigung  der  Berate,  Tcfkere  nnd 
Tahwil;  v.  J.  1109  (1697).  (U  Grand*a  Inacha  aaf  der  k.  k.  lio£* 
hihliothek  Nr.  12  ) 

1987)  iVa^i'« Beschreibung  des  Beschneidongafeatea  LJ.  lUü 
(1698).  (Nabi's  Inscha  Nr.  72  ) 

i9öä)  Diplom  des  Finanzmiuislers  (ß(uch  DeßerdarJ ,  mit 
Anwendung  der  KoranssprQche :  IVir  haben  dem  Mtauthtn  d« 
lfmeh/olgei'  tmd  Forttähtr  (Chalif  ond  Imam)  g eMfsf«  —  £r  (GoU) 
aejcAaet  diirob  «dise  Baimft«ra%&eft  «Ha«  im»  Er  wUL  —  2Me«ff  i$t  4»- 
a€ MmU  dftiiet H4fm,h9jr0mt  er  wc  dier  mitBuld  b^mite  Grihtu i 
^•«ydjOUlßnm,  tmd  Jik  werd««  ÜW  Jtechenseltuß  geben  1^ 
dem  t  wa»  eurer  HiUh  amt^ertraut  ist,  —  Kein  Reich  ohne  Männer  ^ 
Uid  keine  Männer  ohne  Cut.  —  JFiir  jede  Ari  i^on  TItalen  giht's 
Männer. —  Demselben  wer^lt-n  alle  Fiiui ntbcaml«?  {'Metdifl^,  Düf- 
tcrdare ,  Schreiber  und  Kan^cllislou  der  Kammer  untergeord- 
net. Für  den  VVeflr  Chaiilpascha  Dt-Ii* nlar;  Ende  dea  siebcebn- 
ieu  Jahrhundertea.  (ICananname  Nr.  264-) 

1989)  Fennan  ans  dem  Inneren  dea  Serai  en  den  Kaimakam 
nnd  Bichter  Ton  Adrianopel ,  wegen  an  Yerriohlenden  Kricgsge^ 
helhea,  mit  Anlhbrong  der  Koranavenet  IFeim  mkh  mwttDm- 
m^JBmer  kitm,  him  Uk  no/W*  mnd  «rAdrv  d«t  ßti/en  d«a  muh  Att- 
Jimdem}  wnn  ihr  um  HUyi  rnfii  Sturen  Herrn,  so  stehen  Einem 
von  euch  tausend  Engel  bey ;  und  GoU  hmt  euch  nur  Eretuienkunde 
gelrift  fim  Gcbcthj  zur  Beruhigung  euerer  Herzen;  und  die  Hülfe 
koni'/u  nur  l  oa  Gott,  denn  er  ist  der  Allgechrtr ,  der  jilhveixr  ;  ru- 
fet ttou  an ,  und  ihr  sejd  der  Erhörung  gewiss  j  kein  MosUtn  wen- 
det zu  GoU  sein  Angesicht  in  moslimischer  Anneles^enheit,  ohne  dass 

Ooti  ihm  sollte  dieselbe  gewa/ircn.  Lade  des  stebzehuleu  Jabrhuu- 

dertes.  (Eben  da.) 
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1990)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  StaUliaHer  von 
Atschn,  Hasanpascha  :  Der  Bombardier  -  General  O^manpascha 
iey  mm  Bauaufsehcr  des  zu  Afsclm  crbauteQ  Schlosse»  ernannt 
worden ;  vom  12.  Schcwwal  lllü  (13.  April  1696)'  (Hami  in  mei- 
ner Sammlurjw  Kr.  195.) 

1991)  Schreiben  S.  Musiaja  s  II.  an  den  Hcrrarher  voa  Fes 
(Kaiser  von  Marokko),  den  Scherif  Mala  Ismail  El  lluseini;  vom 
22.  Schewwal  1110  (23.  April  1096).  (Le  GraadP«  lucb*  auf  der 
k.  k.  Hofbibliothek  Nf.  1.) 

1999)  Schreiben  de«  Graamfin  an  den  SutthaHcr  TonBel- 
{(red,  Atipascha:  Yertehe  itch  aetnea  Eifert  in  Vollendung 
des  Abgrfinzangsgeschllftes  und  der  Featangianabeaaenmy }  Yom 
^  22.  Schevnral  1110  (23.  April  1096).  (Rani  in  meiner  Sammlnng 
Nr.  197.) 

1W3)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka,  dem* 
selben  die  Hnlh  der  Pilger  wider  die  Araber  zu  empfehlen;  tür- 
kisch; vom  Srhewwal  1110  (April  1698).  (Le  Grand'«  Inacha  auf 
der  k.  k.  ITorbü.liothek  Nr.  3-) 

li)94)  i-erman  an  den  Beglerbeg  Anatoli's,  Seid  Omerpa- 
acha,  dass  er  die  Rebellen  r.u  Paaren  treiben  solle;  v.  J.  1110 
(1698).  (Nahi'a  Inscha  Nr.  16.) 

1996)  Schreibe^  dea  GroaawellTi  an  den  Chan  der  Krim, 
den  Empfang  aeinea  Briefes  Ober  den  wider  die  Koeaken  Mara* 
hasch  an  Tschiblagh  erfocbtcnen  Vortheil  >  mit  einem  halserl. . 
Geschenke  von  9000  Dncalen ^gleitet;     J.  1110  (16616).  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  41.) 

1996)  Schreiben  des  Groiswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Sein  Bericht  sey  dem  Sultan  vorgelegt  worden;  J.  1110  (1698)' 
(Eben  da  Nr.  42  ) 

1997)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  vorige  Vorsteher  der  Bombardiere ,  OsraaQa;!;a,  sey  zur  Aus- 
besserung des  Schlosses  Atscha  ernannt  worden,  den  er  durch 
die  Zofohr  von  Holz  aus  Tscherkassien  unterstOUen  wolle ;  v.  J« 
lUO  (1698).  (Eben  da  Nr.  43  o.  44  ) 

1996)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krimt* 
Er  habe  seinen  Bericht  Ober  die  Schwierigkete ,  in  der  Grinio 
▼on  Taman  ein  Schloss  ao  banen,  eriialten,  dass  aber  Ton  dkm 
nächstens  erwarteten  roiisischen  Grossbothschafter  die  Schlei* 
fang  de^Sciilosses  vonTighan  werde  begehret  werden  (  w.J.  1110 
(1696).  (Eben  da  Nr.  48.) 

1999)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  den  Bfrirhl  erhalten  nher  die  Herausziehung  der  Ka- 
nonen von  l.i^anrog  und  Nussrclkcrman ,  tlif  Both.schaft  des 
tweylen  Laje  der  Kalmuken  mit  40 — 50  Menschen,  und  des  Laje 
der  Karaakcn}  die  Erhaltung  dea  Friedens  sey  vor  allem  tu  be* 
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dcnVen ,  tmd  es  blefbp  ihm  Obcrlissrn,  die  Sac  he  tlcr  Knmukr>n 
aus  dieser  Ausicltl  zu  becndeu ;  die  uogiiaisciieu  Mirlen ,  die  in 
di«  Krim  gezogcQ,  standen  unter  icin«r  Gewalt;  die  SUUnmc 
Newnifofhli,  Sdiitakoghli^  Jediasinan  und  die  groMcn  Nofjhaien 
•eycn  wirklich  in  die  Krim  eingerflckt»  doch  werde  aich  die  St' 
^  leitet  «eben  fmdmkliU  stmrHp^ßri  kutaUJi  aie  hStten  Bitt- 
ichriften  cingesendel,  Üher  die  Gehässigkeit  und  Scheue,  die 
man  ihnen  vinilösse ,  sich  beklagend  fmih$ekiHi  bids^km  mm  mt^ 
na/rrf  t  u  bajaj ;  sie  würden  gezwnn£;pn  seyn ,  wenn  dieser  Zn- 
stand  fortdauerte,  in  die  Länder  der  LnglMnbigea  auszuwan- 
dern, wesshaib  er  (Chan)  einiger  Uurubstific r  willen,  nicht  das 
allgemeine  Wohl  aufs  Spiel  setzen  wolle}  vom  J.  JJ.iO  (169Ö). 
(Rami  in  meiner  Sammluug  Nr.  49-) 

9000)  Schreibeii  des  Groaawefira  «n  den  Cben  der  Krim«  Tcr* 
mAge  crttMeBeB  anlUiliacbea  Sdureibena  den  Sai^f^  dea  Be- 
riehtet  deaaelbcn  beatlltigeiid,  worin  er  gemeldet,  das«  er  die 
Noghaien  in  Bessarabiem  im  Horte  ChaUra  angesiedelt  habei 
jetstaey  ibra  die  Chanachalt  der  Krim  bestätiget,  Ehrenkleid  und 
KbrensSbcl  gesendet  worden;  v.J.  IliO  (lC9ö).  (Eben  da  Nr.  50) 

'2^)0i)  Schreiben  des  Gro5swefirs  an  Jen  vorigen  Clian  der 
Krim,  Selimgirai :  Er  mogr  seinem  Sohue,  dem  Cban ,  in  den 
Geschäften  zn  Akkenuan  an  die  Uand  gehen}  v.  J.  ULIO 
(Eben  da  Nr.  411.) 

2002)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Conatan*  * 
tinopeTa,  bey  der  Gebort  dee  Printe«  Mobtmmed}     J.  1110 
(1688).  (Eben  da  Nr.  547.) 

200S)  Bittet  dea  Grosswefirs  an  den/Kiflarage,  als  i.  J.  1110 
■  (1698)  der  ägyptische  Schatz  einlief,  dessen  GeschenksverseiclH 
nisse  (lUr  den  SoKan,  die  Waiideg,  diePrinaen)  beyliegen.  (Eben 
de  Nr.  5^3  ) 

2i)(J4)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Jen  Kiflarapa  ,  demsel- 
ben seine  jbreude  Uber  die  Geburt  des  Prinzen  Mohammed  so 
beicigen;  v.  J.  1110  (1698).  (Ebeu  da  Nr.  570  ) 

2UÜ5)  Schreiben  des  Grossweßrs  .^o/i4iinme<2/»ascÄa  ans  Adria* 
nopel  an  Print  Eugen ,  in  Betreff  der  Friedensemenerang  «nd 
der  Beatiaurang  dea  Ortet  an  den  Friedenaonteriumdlnngen.  (fan 
lb.lL  Haoaorcbive.) 

9006)  Abschrift  der  VoOmocbt  lllr  den  türkischen  BevoU- 
mSchtigten,  Scoriat  Alexander  Moorocordato ,  auf  dem  Car- 
^  lowiczer  Congreate;  Tom  16.  Mobarrem  1110  (24.  Jolioa  1690)* 
(Eben  da.) 

2007)  C^arlowiczer  Trac  tat  vom  '24.  Rrdsc  heb  1110  ('26- J. 'in- 
ner 1699).  (Im  k  k   liausarch.  iitul  iuscba  aul  der  orieut.  Akad.) 

2üüb)  Katificaliüu  des  Carlowicxer  Tratialus ;  Adriauopel , 
Ende  Schaaban  1110  (2.  März  169^).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 
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21)00)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  deu  als  Grossliotlisch al- 
ter nach  Persica  gcbeoden  Mobimmedpatcha ,  demiclben  die 
Kunde  dei  mit  Oeate^rreich»  Pobleo,  Venedig,  unter  engliicber 
und  bolllndiKlier  yenttitUang,  darch  Mobamroed  (Rami)  und 
Alezander  Manrocordato  abgescblofsenen  Carinwicaer  Friedena 
nitxatbeilen ;  v.  J.  1110  (1699)*  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.Jl.) 

2010)  Schreiben  des  Grosswtefirs  an  Kaiser  Leopold  I.,  alt 
Bcglaubigangsschreiben  ffir  den  Bothschatter  Ibratiimpnsclia , 
tlrn  vorroabii;;cn  Belehlslialu  r  der  Flotte  im  schwarzen  Meere, 
mit  dem  Range  eines  licgkrbegs  von  Uomili  i.  J.  1110  (1691I)* 
(Eben  da.) 

2011)  Schreiben  S.  Mustafas  II.  an  den  Scherif  Saad  Ben 
Said  (arabisch),  zur  Begleiiaog  dea  Ebrengcachenkea  flir  daa 
Jahr  1110  (1G99).  (Le  Grand'a  Inacha  in  meiner  Samml.  Nr.  52) 

2019)  Schreiben  dea'GroaaweCra  Rami  an  den  Scbah  fle» 
ld»*a,  Jasufpascba»  den  Transport  der  400  rebellischen  Karden 
nach  Mcnbt-Jsch  belrefTend;  vom  3  Silkide  ILIO  (^1. April  1699). 
(Rami  auf  der  k.  k.  llorbibliothek  Nr.  136  ) 

2013)  Granzscheidungsverlrag  zwischen  Kaiser  Leopold  and 
S.  Mustafa  II.  nach  dem  Carinwirzpr  Frieden;  vom  24*  Schewwal 
1110         April  IftW).  (im  k.  k.  1 1;ätjs  ir*  hive.) 

2014)  Schreiben  des  Auhaus  ati  den  König  von  Frankreich, 
alt  Antwort  auf  das  dorch  den  Bothschaftcr  Cbateanneof  über- 
brachte Beglaabigungsscbreiben.  (Le  Grand*«  Inacha  auf  der  k.  k. 
Iloibibliothek  Mr.  13.) 

QOiS)  Uebersetanng  desBefUnbJgvngsachreibena  desKOnigs 
von  Frankreich  an  den  Grossvelir,  als  Rückberufungsschreiben 
Chateauneuts ;  YersaiUea,  am  .20*  Silkide  1110  (IS.  May  1699> 
(Eben  da  Nr.  13.) 

201G)  Srhrr  itipn  des  Grossw  f  firs  an 'den  Konig  von  Frank- 
reich, iu  1  ulgc  sultanrscbcn  Si  liri^ibcn«»  an  «Irnselben,  bcv  <lrr 
Rückkehr  CUateauncufs  und  Ankuuitl  crriui's.  (Lc  Grands  iu&ciia 
in  meiner  Sammlung  Nr-  463  ) 

2017)  Schreiben  dee  GroasweGra  an  den  firansSsiachenBotlft* 
.  achafter  Ferrinl ,  ata  Antwort  anf  die  Beschwerden  desselben , 

wider  den  Kaimakampascha  Osman,  welcher  den  fransOsischen 
Dolmetsch  misshandelt  habe,  so  dass  er  sich  nicht  mehr  vor 
ihm  an  erscheinen  getraue ;  der  KaimakSm  sey  ein  im  kaiserl. 
Harrm  erzogener,  durch  feine  Sitten  ausgezeichneter  Mann,  Über 
den  nie  solche  Klagen  ^»-führt  worden;  es  dflrfe  also  wohl  die 
Schuld  des  Dolmetsches  se>ui  das  Gegeutbeil  sey  nicht  denkbar, 
.  und  er  dürfe  darauf  ziflilen ,  dass  der  Friede  genau  beobachtet 
werden  w  erde.  (Kami  in  meiner  Sammlung  Nr.  468.) 

2018)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Ghan  der  Krim,  Dewlet- 
girai ,  aaf  die  Beschwerde  des  pohlischen  Gesandten  wider  die 
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Streifereyen  der  No^baien  erUsten;  MiUeSsafer  Uli  (12.  August 
1699).  (Le  Grand*«  Imdia  «iff  dtr  L  k.  HofbibL  Nr.  ft.)  . 

2019)  Abtebrift  des  TonBoIhtcbaflcrt  Grtfcn  TOikOatliiigeii, 
lllr  ncbrerc  seine»  Gefolf  es  sar  Beise  necb  Jerusalem  eibaltc- 
.ttcn  Fermanes ;  v.  J.  IUI  (1700).  (Im  k.  k.  Hansar^Te.) 

2020)  Schreiben  an  den  Chan:  Man  habe,  wie  er  verlangt, 
mit  dem  so  Adrianopel  befindlicben  ruMiicbea  Gesandten  die 
£xcessen  <!er  Kosaken  an  der  Griimc  twr  Spmrlie  «j;pbrnrht, 
and  von  demselben  die  Versiciierung  ihrer  Jbioslciian^  crhaiten» 

J.  1111  (170()).  (Eben  da  Nr.  53  ) 

2021)  Kaütication  des  venczianisrhcn  Carlowicier  Frieden», 
aas  dem  Lager  von  Daadpascha  i.  J.  1111  (1700).  (Im  Archive  sa 
Venedig.) 

3022)  Ferman,  wodurch  ▼eribotben  wird,  nach  dem  Tod- 
falle des  Gnmdholdm  die  Grmidpacht  (Tm/mJ  weiter  an  geben , 
wenn  TOchter  des  Verstorbenen  Torhanden  »ind;  nma  J.  Uil 
(1700).  (Kanminame  Nr.  107  ) 

2023)  Ferman  wegen  Ueberlassang  de»  Gnmdpachte»  an  den 

gemp!n«!rhaftlichen  Besitzer,  ohne  FinniUrliiin^  pines  driften  , 
der  sich  nach  dem  Tode  ciucs  der  ^uiucinschattiichen 
Besitzer  unter  dem  Vorwande,  dass  der  Fall  von  Erledigung 
vorbanden  scy ,  eindrängea  wolle}  ums  Jahr  lill  (1700)«  (Kbeu 
da  Nr.  108  ) 

2024)  Ferman,  am  den  Vorsdger  in  den  Besila  eines  Sper* 
ber}lgerlehens  (T»ehmkir4Mki  timarij  von  990  Aspcm  lo  aelaen; 

.  nms  Jahr  liil  (1700).  (Eben  da  Nr.  195.) 

2025)  Ferman  der  ^'e^1eihung  eines  Tlmars,  in  Folge  des 
hierüber  vorher  aosgeferüften  Tefkeret  «ms  Jabr  IIU  (1700)« 
(Eben  da  Nr.  196.) 

'HY^h)  Ferman  derVerleihiin«^ des  Amtes  des  Wefnedar  (Zahl- 
meistersslclie)  bey  den  Frey^riliigen  CGönüUüJ  von  Kar»»}  ums 
Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  197.) 

2027)  Ferman  zur  Bestäiigung  im  Amte  des  Dcilerdars  von 
Syrien;  nms  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  206.) 

2028)  Ferman  der  Verleibvng  der  Stelle  einet  tweyten  Dc& 
terdars;  mos  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  207.) 

2039)  Ferman  sor  BesMligon«  derWOrde  desNiscbandscbl  | 
nms  J.  IUI  (1700).  (Eben  da  Nr.  208.) 

2030)  Ferman  Snr  Verleihung  der  Würde  eines  Alaibegen 
der  Lehenstrnppen  ;  «ms  J.  IUI  (1700).  (Khen  da  Nr.  209  ) 

2031)  Ferman  lar  Verleihung  der  Vorstebersielle  eines  Ka- 
mehltreibers  (Schuturban  *er  buiukijf  am»  J.  1111  (1700).  (£bea 
da  Nr.  211.) 

2032)  Einladungsschreiben  zur  festlicheu  Fever  de» Bairams-, 
nms  Jabr  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  214  ) 
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503'^)  Einladangsschrcibcn  zur  ftsilichcn  Feyer  der  G^nrt 
des  Propheten  ;  ums  J.  Uli  (170^1)'  (Kanumiaine  Nr.  215.) 

2034)  Verlpiliatif^sferman  der  Richtersstt  lli-  der  Pilgcrltara- 
wane,  mit  läglicben  499  Aspern;  uma  Jahr  iiii (1700).  (Eben  da 
Nr.  223  ) 

2035)  Eingang  dir  EmennimgibenC«  bey  jedenrnhligtr 
Thronbetteigung ,  flir  die  Herren  der  Feder  und  des  Schvertce» 
nzDs  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  231*) 

2036)  Fennen  enf  ein  nntertieceltce  Bittschreiben  des  Mufti 
FeifidUb ,  wodnrcb  er  ftlr  den  Molü  Ton  Erfendscban  um  Er- 
Uubniai,  die  Pilgerreise  zn  nnternehmen,  eingeacbrittcn ;  nne 
Jebr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  23^) 

2037)  Ferman,  erlassen  auf  die  Taille  emes  Kriegsgefange- 
nen, dass  wNlirend  seiner  Gefangenschaft  sfine  Lclion  nicht  be- 
eintrUchligrt  urul  nicht  als  verleihbar  eingetragen  werden  mö- 
gen fKaidine  scherh  weriUnemek  babinäcj  j  ums  Jahr  Uli  (1700). 
(Eben  da  Nr.  233  ) 

2038)  Schreiben  für  den  Scheichol  Harem,  d.  i.  den  Statt- 
halter Mekka*s;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  334.) 

2039)  ElnladongMchreibtn  aar  Ertcheinnng  beym  fette  der 
Geburt  dea  Propheten;  oma  J.  Uli  (1700).  (Eban  da  Nr.  271.) 

2040)  Verleihangtlerman  einea  Lehena  fUr  ein  anderea,  ei^ 
Vnrttellnng  dea- bkbabera,  daaa  Ihm  die  Gegend  seines  vorigen 
nicht  anatehei^eiiMCi  ttmtin»  maumuk  9hmmm4i§MtttJ  f  oma  J.llU 
(1700).  (Eben  da  Nr.  272.) 

2041)  Anslellungsfcrman  eines  Naltib  ,  d.  i.  Vorstehers  der 
Emire,  als  Stellvertreter  des  zu  Constantinopel  residircnHm  Na- 
Vibnl-esrlir<*f  (obersten  ^■o^.stl'll(■l  s  der  l.Tnu  e):  Er. habe  darüber 
zu  wacb(Mi,  iljss  L'nheiugte  sich  ikichL  des  grünen  Bandes  bedie- 
nen; ums  J.         (L700).  (Eben  da  Nr.  273«) 

2042)  Verlcihungsteruian  der  Stelle  eines  DeCterdan  dcrLe» 
hen;  ums  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  274«) 

2043)  Bettitigiingaierman  (^/M«>f«MmV  ebaaa  Lehens;  nma 
Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  275.) 

2044)  Femaniwodareh  Einer  biiBvrSrnennnng  einaa  neuen 
Naiba  die  Naibstelle  pro^iaorlacb  anaanOben  befogt  wird;  oiaa  J. 
UU  (170(Q.  (Eben  da  Nr.  440  ) 

2045)  Ferman  aar  Entscheidung  des  Streitet,  wohin  ein  Un- 
terthan  telne  Stenern  an  aahlen  habe ,  der  in  twey  Orten  als 
tolcher  eingeschrieben  ist ;  er  zahlt  dieselben  an  jenem  Orte,  den 
er  zehn  Jahre  vor  der  letzten  Einsdireibiiug  bewohnt  hat;  uma 
J.  im  (I70f)).  (Eben  Ja  Nr.  424-) 

204C)  Ferman  über  Entrlchtuug  des  Zehentes  von  Mübl- 
steaem  an  den  Herrn  des  Gnnitles,  wo  dieselben  behauen  wer- 
den }  ums  J.  UU  (1700).  (Eben  da  Nr.  427.) 

IX.  32 
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2047)  Ferman,  wodurch  die  Enlrichtang  der  Gcbtiliren  Ben- 
nak,  Madtcbeired,  Ispeudsclic,  aof  den  Hftn  bcslunmt  wird; 
lant  J.  Uli  (1700).  (Kanumftme  Nr.  439.) 

>  9048)  Fcnnan,  wodurch  der  Ertrag  frejcr  NaMblvme  fOium 
dmji  dadmvif  agMtsehJ  dem  BniUer  dea  Gnmdet  avgeaproclicn 
wird;  «ns  J.  Uli  (L700).  (Eben  da  Nr.  433.) 

2049)  Fermao»  wodurch  den  Einnehmern  von  Consnmtions- 
stcaem  (BadschJ  vcrbothcn  wird,  von  d*Tr»  Krtra^e,  wclcheu  die 
K.ipudschi,  Sipahi ,  Ssolak  und  Jnnitscharen  für  iliren  eij^cnen 
liausbedarf  verkanfrn ,  irgend  etwas  zu  nehmen  i  ums  J.  IUI 
(1700)  (Kben  da  Nr.  433  ) 

20Ö0)  Ferman  wegen  Erhcbnng  der  Rauchslcuer  von  sol« 
chcn,  weldiein  einem  Dorfe  nicht  ongeaiedelt  aind  nnd  weder 
Zebent  noch  andere  Gebühren  lahltn;  mou  Jahr  1111  (1700)* 
(Eben  da  Nr«  437.)- 

2061)  Ferman,  wodurch  die  Entrichtung  der  Mablengeblh- 
ren  auch  von  verfallenen  Mühlen  erhoben  wird,  den  Bcsitaer 
zur  Wiedercrbaming  deraelbcn  SU  Terhalten;  uma  J.  Uli  (1700). 
(Eben  da  Nr.  438  ) 

9059)  Ferman  ,  \\  odurch  vi^rbolben  wird,  nut  1  i'ldfrn  ,  die 
zum  Anhaue  bestimmt  sind,  llau5  and  Dach  zu  hauen;  uma  J« 
IUI  (1700).  (Eben  da  Nr.  443.) 

2053)  Ferman  wegen  Entrichtung  der  Vorladungsgebtthren 
(lA$arijej  mit  awey  vom  Htmdert  fHuut^  in  der  Moldan  und 
Walachey) ;  oma  J.  Uli  (I7(i(i).  (Eben  da  Nr.  445.) 

2054)  Befreyungabrief  lllr  Zigeuner  fKiiÜJi  ea  wird  den 
Beglerbegen,  Sandscbakbegen»  Woiwoden,  Sobaachi,  Aafsehem» 
Uebergehern,  LebenstrKgcrn  ,  Sipahi ,  JaniLscbaren,  Vorttehem 
und  Nachsehern  von  Wakfen  verhothcn  ,  dieselben,  nachdem 
sie  die  Zi<:;cunf<rl<n[irsteaer  enUichtet,  an  belästigen  $  uma  J.UU 
(1700).  (Kben  da  Nr.  450.) 

2n'>"»)  Frrman,  wodurch  vcibotlien  wird,  Gülcrprozesse  nach 
der  \  crj.ilining  von  zehn  Jahren  anzuhören;  ums  J.  Uli (1700). 
(Eben  da  Nr.  463.) 

2056)  Ferman ,  wodurch  daa  Gut  der  in  Vertoat  Geratfaenen 
dem  Wakfe  (wenn  ea  demselben  im  Stenerregiaier  togeadirie> 
ben  ist)  aogesprochen  wird ;  uma  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  4S2.) 

2057)  Ferman  snr  Entscheidung  einea  Sieuerproteaaea «  oh 
die  GMrtcn  eines  Chasa  (Staatagntes)  aoi  dem  Zehenlfoaae *  oder 
als  Maklun  (mit  bestimmter  Summe  besteuert)  anaosehen  seyen; 
wrfin  nähmlich  diesflben  als  Maktnn  eingetrö»en  seven  ,  dürfe 
:\ui  Ii  der  dem  Zehciil  odor  Scbeffel^eldc  entsprechende  Pacht- 
si  Inllin:»  f^fnktuuj  nicht  verweigert  werden;  ums  J.  Uli  (i7(K)); 
(Eben  da  Nr.  4^>4.) 

2058)  Ferman »  wodurch  die  Freytügigkcit  der  Unterthaneo 
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nach  den  von  ihnen  vonnahla  bewohuten  Dör£era  hergcatellt 
wird;  ums  J.  1111  (1700).  (Kanunname  Nr.  66) 

2*)69)  Fennau,  wodurch  der  Grundsalz  des  Kamms  aufrecht 
erhallen  wird,  das«  vormahls  behaute  Saalfeldcr  uulit  in  Wei- 
^tat  nm§e«ndl<rt  w«rdcii  dllffaiii  ttmt  J.  IUI  (X70U).  (Eben  da 
Nr.  468.) 

2060)  Fennani  wodurch  der  GrondMU  des  Kämmt  aolrecht 
erhtliea  wird»  data  Gnmdpachi  auf  Gnudpachi  nicht  Statt  ha« 
ht  (Tkpu  üjerine  tapu  olnu^fj »  d.  i.  wenn  aich  Zwey  ToHmden, 
welche  nach  dem  Tode  eine«  Gnmdpichtefft  den  Grund  vom 
Lchensherrn  in  Grundpacht  pTupuJ  genommen  au  haben  he- 
hauptcn  ,  derselbe  dem  früheren  anzusprechen  sey,  indem  dop- 
pelter Grandpachi  kanimwidrig}  fuaa  J.  iili  (J.700).  (£ben  da 
Kr.  470.) 

2üGl)  Ferman,  wodurch  der  Grnndsalz  aufrecht  erhallen 
>rird,  dass  es  kannawidrig,  wegen  Schulden  Jemanden  den  Acker 
wegzunehmen  \  uma  J.  Iii!  (1700).  (Eben  du  Nr.  472.) 

206'2)  Feman,  wodardi  den  Fahrern  Ton  Viehheerden  eui- 
geschirft  wird,  daraaf  an  aeben,  daaa  ihr  Vieh  aof  dem  Uin- 
imd  Uersiehen  den  Sommer^  and  Winterweiden  keinen  Scha- 
den anCbge;  mna  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Mr.  473.) 

2063)  Ferman,  wodurch  die  Seide  (Abkömmlinge  dea  Pro* 
pheten)  von  der  Entrichtung  der  Steuern  Bennak  und  Dachen 
enthoben  sind ;  oma  J.  UU  (170(i).  (Eben  da  Nr.  474.) 

2064)  Ferman ,  wodurch*  die  Einhebung  des  Blutgcldca  und 
Blatzehentes  von  zufrillif^en  l"o<le8fiinen  verbolhen  wird  ;  als:  Ton 
Erfrorenen,  Erlruukcnen  ,  von  durch  Blitz  o«1«t  Baumslurat  Er- 
schlagenen, ins  t  euer  Gela I [ciicn,  von  «Ji'n  vom  Wagen  oder  Fel- 
sen Gestürzten ,  unter  eiueai  }tlaucrstur£  Zei  ijuetschten  o.  s.  w. , 
in  welchen  1  älleu  die  Sleuereinuahme  verhothen,  und  die  Einwoh- 
ner mit  Forderang  von  Blaliina  fDwidiiJ  oder  Blalaehent  ^.(^mAti 
iUJ  nicht  itt  belMatigent  nma  J.  UU  (1700)*  (Ehen  da  Nr.  476.) 

2065)  Fennen,  welcher  anteraagl,  in  Girten  and  Weinglr- 
ten  Vieh  loaxalaaaens  oma  J.  UU  (1700).  (Eben  da  Nr.  480.) 

2066)  Ferman,  wodurch  die  Aialegang  emea  Pfadea  mitten 
durch  einen  Acker  onteraagt  wird}  oma  J.  UU  (1700).  (Ehen  da 
Nr.  4S2.) 

12067)  Ferman ,  wodurch  den  Besitzern  der  LehensgrQnde 

frevj;(siellt  wird,  ilhersr!i\v<;mmle  Gründe,  welche  drey  Jahre 
lang  von  den  hisln  l  i^^cn  Grundpächlern  nicht  bebaut  worden, 
anderen  in  Gruudpacht  fTapuJ  au  geben}  oma  J.  UU  (1700)' 
(Eben  da  Nr.  4H3.) 

2008)  Ferman,  welcher  verbielhel,  die  neue  Aullage  auf 
Schweine  fBidaati  CkinJlrJ  Uber  den  kanimmSss'igen  Betrag  aus" 
udehnen^  oma  J.  IUI  (1700).  (Eben  da  Nr.  4(M.) 
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2069)  Ferman  ,  wodurch  die  Forderung  von  Dornjewolinem 
niedergeschlagen  wird,  welchen  es  «eingefallen,  die  durch  Gruod- 
pacht  behanten  SaatfeMcr  ab  Hatweid«  aniaspncheu}  mna  J. 
Uli  (1700).  (Kaminiiaine  Nr.  486.) 

2070)  Fcnnaa,  welcher  verbielhct,  Tön  Grüinraarett  die  itt» 
ner  des  Hofes  eines  Haosca  lom  eigenen  Bedarf  angehaot  wei^ 

'   den,Zehent  zu  begehren;  ums  J  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  489.) 

2071)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  die  Bauern  eines 
Walcfes,  welche  den  Bao  der  Ci-rnnle  <1e^se!hrn  vernr^chlh'ssigen 
und  andere  bebauen,  zum  Baue  der  Ciründe  des  VVakfes  ansi^ 
hallen;  ums  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  49«) 

2072)  Ferman,  wodurch  die  Baugebühr  dem  Herrn  des  Grun- 
des vor  allen  denen,  die  nicht  jQrilken,  d.  i.  herumziehende 
Hirteastlnune«  sind,  befohlen  wird}  oms  J.  IUI  (1700).  (Eben 
aa,Mr.  500  ) 

3073)  Fennan  wegen  Bintreibnag  des  einem  Wakfe  lostln* 
digen  HOrdcngeldes/'itMJni.i'gAitri  mns  J.  1111(1700).  (Bbenda 

Nr.  602.) 

2074)  Ferman,  wodurch  denSipahi  die  Eintreibung  der  MQh- 
It^npebühren  '^f'e^nii  Jv'ah J  untersagt  wird  ,  wenn  dieselbe  nicht 
dem  Defier  derselben  ausdrücklich  zugeschrieben  ist;  uns  J. 
UU  (1700).  (Eben  da  Nr  504  ) 

2075)  Ferman ,  wodurch  den  Sipabi  Lehensbesilzern  verbo- 
Iben  wird»  mit  Ihren  Lenten  sich  nach  Belieben  in  die  llüuser 
einanquarlieren  and  oaeatgeMlicheVefkfisligQng  an  fordern  |  oms 
J.  Uli  (1700).  (Ehen  da  Nr.  903.) 

2076)  Vertrag  swischcn  Oesterreich  und  der  Pforte  mit  dem 
tttriKischen  Bothschafter  in  Wien  ,  wegen  Bcfreyong  der  gegen- 
seitigen Kriegsgefangenen,  abgeschlossen;  vom  9*  Ssafer  1112 
(26.  Julius  ITUO).  (Im  k.  k.  Hausarchive.)* 

2077)  Abschrift  der  vom  Groi-tboflisrhafter,  Grafen  von  Det- 
tingen, erwirkten  Fermane  ,  iiii  die  im  gelohten  Lande  befind- 
lichen Geistlichen  und  dahinrri senden  Pilger;  VOm  29«  Kebiul- 
achir  1112  (12.  Oct.  1700).  (Kben  da.) 

2078)  Abschrift  des  vom  österreichischen  Grossbothschafter, 
Grafen  von  Oetlingen ,  an  Gonaten  der  im  osmanischen  Reiche 
reisenden  Kanfleate  erwirkten  Fermana;  vom  20*  Rebiul- achir 
1112  (12.  Oct  1700).  (Kben  da.) 

2079)  Diplom  (saJUnisches),  vom  Itaiserl.  Bothschafter,  Gr^ 
fenTon  Oettingen,  an  Gunsten  des  deutschen  Handels  erhalten« 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

2080)  Schreiben,  wflrhrs  bev  \>rSn(]eriin^  des  Uebertuges 
der  Kaaba  %'oii  firm  Grosswellr  an  (]f  ri  Scherif  von  Alekka  er- 
lassen ^vird.  (lUiui  in  meiner  Sammlung  Nr.  7  ) 

2061)  Schreiben  de«  Grosswcilrs  an  Seid  Ahmed,  den  Bru- 
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cler  des  Scbcrifs  Saad,  demselben  mit  seinem  Brnder  die  Si- 
cherheit von  Mekka  und  Mediaa  Obertragend*  (Rami  an  memer 

Samnjlung  Nr.  II  ) 

20«S.')  Srhrelfjfn  des  Gro?5'5'.rori rs  an  dir  Lcydcn  Scherifp, 
Saad  und  Ahraed,  geracinscliaitlich  gerichtet,  wodurch  auf  de- 
ren Bitte  ihnen  die  Scberifensdiafi  gemeioschatüicii  Übertragen 
vird.  (Ehen  da  Nr.  12.) 

20S3)  Schreiben  GraeaweCrs  an  die  beyden  Scherife, 
Saad  und  Abmed,  dnrcb  den  Anfaeber  der  Snrrt  •  Joenf  Efen- 
dl ,  die  Vertbeilottg  der  Sorre  betreffend.  (Eben  da  Nr.  13*) 

2064)  Scbreiben  (gtwKbnIlcfaes)  dnreh  den  Moacbdedacbi  an 
den  Scberif  Yoo  Mekka.  (Eiien  da  Nr.  14«) 

2085 — 2086)  Schreiben  (zwcy  gleichlautende)  des  Grosswefif» 
an  die  beyden  Scherife  ▼onMeklEa,  Saad  und  Ahmed ,  denselben 
Eintracht  and  Znsammenwirkung  tn  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  15-) 

^OST)  Sclireihen  (f(emcinsrliaftliches)  de«;  Grosswefirs  an  die 
beyden  Scherife  von  Mekk.i  nn<l  Medina,  Sand  nud  Ahraed:  Er  ha- 
be nicht  wohlgefüllig  vernommen,  dass  trotz  dci-  von  ifinen  fcyer- 
lich  untersthriebenen  Urkunde  ,  wodurch  sie  die  Siclierheit  der 
Pilgerkarawaue  verbürgt  hätten,  dieselbe,  wie  vormahls,  in  Ver- 
wirrung gerathen  sey;  sie  möchten  alle  Ursache  von  Streit  be» 
aeitigen.  (Eben  da  Nr.  16.) 

2068)  Scbreiben  (kaiaerltcbea)  an  den  Seberif  rtm  Mekka, 
Saad ,  demaetben  aey  aar  ScberifenvArde  nocb  die  SUHlialter^ 
acbafl  Ton  Labta  verlieben  worden.  (Eben  da  Nr.  18.) 

20S9)  Schreiben  des  Grotaweflrf  an  den  Seberif  von  Mekka, 
fiber  den  der  Pilgerkarawane  von  den  Arabern  Ben  Saabr  aoge- 
fl)glen  Schaden  und  Unbill.  (Eben  da  Nr.  19.) 

.»000)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Rami  an  Abnlmaas^nm  (^han, 
den  rfHMiialiligen  Bothschafter ,  dermahliofn  Clian  von  Tebrif, 
al.<i  Antwort  auf  das  durch  Hasanaga  erhaltene  Schreiben.  (Eben 
da  Nr.  32  )  * 

2091)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  wirklichen  Chan  der 
Krim  ,  Dewielgirai :  Er  habe  seine  Schreiben  erhalten ,  in  de> 
ncn  gemeldet  worden,  daaa  die  geraubten  Gefangenen  mid  Effec- 
ten dorcb  Gbafjgirai  Sultan  wieder  anrackgealellt  worden.  (Eben 
da  Nr.  4&) 

2092)  Scbreiben  dea  Grosaweflra  an  den  Cban:  Mortefapa- 
acba,  derBeglerbegTon  Kaffa,iiAd  derBefeblababer  von  Aischu, 
Haaanpatcba,  aeyen  aar  Ausbesserung  derFeatongswerke  Atschu's 
angewiesen ;  zur  Hutli  aey  der  Sandacbak  von  Kilbaran  befebU- 
geL  (Eben  da  Nr.  47  ) 

2093)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Chan  der  Krim :  Er 
habe  vernommen,  dass  die  IJebersTedlun^  der  Nof^^Jinicn  fiskan 
it  i\\r%va  we  nakl  u  idsehiaj  vollbracht  sey  i  durch  den  turttckkeb- 
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rendcn  Uebcrhringer  dieser  Nacbridit,  ChalweUga.  (Raxni  in 
meiner  Sammlan^  Nr.  51.) 

2094)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  ' 
'  Wird  in  Kennlniss  de«  Begehrena  das  maaiachen  Geaandtcn  ge- 

«tut,  welcher  den  Tradate  infolge  Terlangic,  dasa  groaae  Schif- 
fe in  die  Hilfen  Yon  Taman  nnd  Kereach  angelaaaen  wttrden; 
waa  nicht  andere  anangeatehen,  ala  wenn  tOrkische  in  Assow  auf- 
genommen wUrden»  nnd  nicht  eher ,  ab  bis  denselben  der  hie- 
SU  nölhtgc  Fennan  anageferliget worden}  ▼«  J«  1112 (1700). (Ehen 
da  Nr.  5'-?  ) 

2095)  Schreiben  des  GrosswoHrs  an  den  Chan:  Aaf  seine 
Fflrbitle  sey  dem  Suleimanbeg  seine  Schuld  verliehen  wordeni 
V.  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Isr.  54.) 

2096)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
hej  RQchkehr  aeinea  OhcrttaiallmeiateraAlibeg.  (Ehen  da  Nr.  55*) 

2097)  Schreihen  dea  Groaawefiri  an  den  Chan  der  Krim : 
Anf  aeine  FHrhitte  aey  dem  an  die  Pforte  eingeaandtcn  Ghaligi- 
rai  seine  Schuld  verziehen  worden.  (Eben  da  Nr.  56*)  Die  eige- 
nen Titel  des  Chans  sindi  Dschtladetlü,  StaUUÜä»  Ncdschaheüü, 
d.  i.  Tapferer,  Wackerer,  GrossmUlbiger,  so  wie  die  des  Sul- 
tans: Schcwketlik,  MehaheÜÜ ,  Schehamcil'ü ,  IIisehmHlU,  d,U  Glor- 
reicher, Furchtbarer,  Mf{rhti<»er,  Prächtiger, 

209.H)  Schreiben  dfi  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
die  jährlichen  Gelder  vuu  iOO,(M)0  Aspern  des  verstorbenen  Scha- 
hingirai  Snltan  nnd  die  cwey  erledigtoi  Muteferriluistellen  seyen, 
aeinent  Wnnache  gemiaa,  angewieaen  nndTerliehen  worden,  nnd 
die  llhenandte  VerlndemngtgehOhr  ^MW^a  M$€kmJ  aey 
gekommen;  nma  h  im  (1700).  (Bhen  da  Nr.  57.) 

2099)  Schreiben^  des  Groaawefirt  an  den  Ciian  der  Krim : 
Der  jährliche  Sold  filr  die  747  Mann  der  BesaUong  AUchn'a  • 
I       (täglich  7017  Aspern)  sey  an{»cwiesen.  (Fhcn  da  Nr.  5S.) 

21(Hi)  iicliroihrn  f?os  Grosswefirs  an  den  Glian  der  Krim  : 
Dem  zu  Constantinoprl  l)ehndlicben  Wefir  0<!raani)aM  lia  sey 
die  Eiazichiin;;  des  Kaplangirai  Sultan  und  Ali  MerJaii's  also- 
gleich aufgetragen  worden »  welcher  den  Ali  Merdan  verhaftet 
nnd  nach  Lemnoa  verbannt »  den  Sultan  in  Gonatantinopel  feat- 
geaetot  hohe.  (Eben  da  Mr.  00.) 

2101)  Schreihen  dea  Groaawefl»  an  den  Chan  der  Krim, 
wenn  er  ea  verlange,  vrerde  auch  iCaplangirai  Snltan  ahgeachaIR» 
sonst  aber  nach  Karinabad  entlaaaen  werden}  t.  J.  1112  (1700). 
(Ehen  .In  Nr.  61.) 

2102)  Schreiben  des  GrossM-edrs  an  den  Chan  Her  Krim, 
über  die  Verhaftung  Kaplaugirai's ,  auf  dessen  Verlangen  in  den 
Dardanellen.  (Rhen  da  Nr.  64.) 

21Ü3)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  t 


Digitized  by  Google 


503 


Billig  nehme  es  Wunder,  ^vh' ,  na(  hdcm  der  rassische  Gesand- 
te zur  BeslMtiguug  de*  Friedens  scbon  unter  Weges ,  gegenüber 
dem  Einfliisse  der  Adschi  in  den  Ufu  (Doieper)  ,  ein  Paar  Stun- 
den ober  Poikal ,  ein  S<  lilasä  angelegt  werde ,  und  die  Einwoh- 
ner von  Tenkerman,  die  PolkallQ,  mit  Tschaiken  Exce&seu  be- 
gingen ;  Tighaa  mOsse  geleert  nad  der  kohcn  Pforte  snrttckgege- 
ben,  die  Griase  wie  vor  dem  Kriege  tbgesleckt  werden.  (Rami 
In  meiner  Semmlimg  Nr.  65.) 

3104)  Sehreiben  des  Grocewefir«  an  den  Chen  der  Krim« 
vermöge  erlassenen  kaiserl.  Schrei beos  Alfter  die  Ilerausgebimg 
der  von  den  Nogheien  nach  geschlossenem  pohlischen  Frieden 
weggeschleppten  pohlischen  Gefangenen.  (Eben  da  Nr.  68-) 

?!0'?)  Sr!ircilifn  des  Grosswffirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Dügiiiiiuur  sfv  /.u  Adrianoprl  vi'i-baftet ,  <\\p  Sarlie  der  milGlia« 
figirai  verlnindeaea  Spitzbuben  sev  eine  l.iiit^wierige,  das  Seg- 
banen^eld  für  den  Kalf;ha  liege  bereit.  (Eiien  da  Nr.  TO.) 

2i00)  Schreiben  des  Grossvvcfirs  aa  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  vernommen ,  dass  er  einen  Trupp  Talaren  eiligst  nach 
Temeewar  senden  werde.  (Eben  de  Nr*  71.) 

2107)  Schreiben  des  Grosswefirs  en  dUe  Ulemt  find  Mirfen 
der  Krim,  dieselben  snr  Gerechtigkeit  ermahnend  gegen  die  No- 
ghaien,  welche  sich  beklagt  hatten»  dass  sie  darch  solche  nn* 
xeitige  Feindschaft  anssowandem  geiwongen  seyn  wttrden.  (Eben 
da  Nr.  72.) 

2108)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim» 
bloss  BestHtigang  des  Empfanges  eines  Schreibens  desselben. 

(Eben  da  Nr.  75  ) 

2109)  Schreibea  des  Grosse *■  fi rs  an  dm  Chan  der  Krim  , 
durch  Ahmedaga,  den  der  Sultan  aut  Kundschalt  sende.  (Eben 
da  2s  r.  76.) 

2110)  Schreiben  des  Gross vtrefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
Glfichwonsch  som  FrOhlinge.  (Eben  da  Nr.  79  ) 

2111)  Schreiben  des  GroesweGrs  an  den  Chan  der  Krim « 
bloss  camplimentariseh.  (Eben  da  Nr.  80.) 

2112)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
den  Empfang  eines  Schreibens  desselben  besUltigend.  (Eben  da 
Nr.  81.) 

2113)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
Empfangsbestätigung;  complimenlarisch.  (Eben  da  Nr.  82.) 

2L14— 2116)  Bloss  complimentarisclH'  Schreiben  des  GrOSS- 
wefirs  an  den  Ghnn  d*»r  Krim.  (Eben  da  Nr.  84—86.) 

2117)  Schreiben  drs  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
aui  liitte  des  Janit^chart-naga ,  den  Empfang  von  Geschenken 
beslütigend.  (Eben  da  Nr.  8H.) 

2Iib)  Schreiben  des  Grosäwcilrs  an  den  Chan  der  Krim: 
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Da  die  Nofhaien  aich  in  Bessarabien  nicht  ruhig  verhielten, 
•eycft  dictdl>«n  alle  nadi  der  Krim  in  yefpilaasen.  (Rami  In 
meiner  Semnlong  Nr.  90.) 

2119)  Sclireibcii  det  GroMwefira  an  den  Chan  der  Krim  i 
Erbebe  angeaeitt,  dass  die  Noghaien  sich  über  einen  Anfall 
von  Kalmaken  beklagt  hatten,  allein  dass  dermablcn  die  No* 
gbaien  von  Kili  and  Akkerman  nach  der  Krim  an  verpflanaen 
aeyen.  (Eben  da  Nr.  91.) 

9190)  Schreiben  des  Gro»$wcfirs  an  den  Chan  <ler  Krim» 
auf  den  Bericht  desselbca,  dass  es  filr  heaer  tininöf^li'ch  seyn 
werde,  alle  Nogbaien  vor  dem  VViulcr  nach  der  Krim  zu  übersie- 
delu  i  er  toll  dietelben  nnvenreilt  Uber  die  Furth  Tighan  schaf- 
fen. (Eben  da  Nr.  99.) 

2121)  Schreiben  dea  Groiawefira  an  den  Chan  der  Krimi 
Br  habe  berichtet,  data  er  am  Dnieper  stehen  bleiben  wolle  , 
um  die  Ankunft  der  zu  llberaiedelnden  Noghaien  abzuwarten; 
allein  da  es  anmöglich  sey,  dieselben  ohne  seine  Gegenwart 
iwiscbcn  dem  Dnipsfer  nnd  Dnieper  von  RSubereyen  abzuhal- 
ten, solle  er  bis  an  den  Dnicsici  vornicken.  (Kben  da  Nr.  93  ) 

2122)  Schreiben  de*  G ro.ssw di rs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  Slalihalter  Ocz-akow  s,  Chaiil,  habe  berirhtet,  dass  des  Chans 
Gegenwart  zu  Oczakow  annfltz,  dass  er  durchaus  bis  au  üeu 
Dniealer  vorrflcken  mUtae.  (Eben  da  Nr.  94.) 

2133)  Schreiben  dea  Groaawefira  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  eingeaehen,  dam  ea  schwer  aeyn  würde,  den  Befehl  dea 
Söltens  zu  volliiehen ,  vermöge  demen  den  No^baien  von  aebn 
ihrer  Gefangenen  einer  abgenommen  werden  aollte;  die  Ein- 
tbeilung  habe  der  Sultan  ab  VernacblSssigaog  des  Allerhöch- 
sten Dienstes  angesebon  ;  er  möge  also  die  weisesten  Massrej^cln 
ergreifen,  um  den  zelinteu  (iefangenen  ins  Arsciuil  eiuztilicfern, 
«nd  die  Noghaion  entweder  über  den  DuicsUr  und  Dnieper, oder 
Über  die  hrdcugc  von  Or  zu  führen.  (Eijeu  da  Nr.  95.) 

2124)  Schreiben  dea Grosswefirs  an  deu  Chan  der  Krim:  Do- 
roaienko  habe  geschrieben,  es  sey  nothwendig,  dass  er  sowohl 
vom  Chan  ab  aach  vom  Statthalter  Silistra*s  nnterstauet  werde; 
der  Chan  habe  auf  diese,  ihm  wiederhohU  ertheilten  Befehle,  kei- 
ne Rücksicht  genommen,  sondern  sieb  vielmehr  mit  demHetman 
der  Kosaken  Potkal,  Hanenko,  in  freandschaftlichen  Briefwech- 
sel eingelassen;  er  möge  sich  hüthen ,  dorch  solches  Benehmen 
sich  die  kaiserlirlic  Ungnade  zuzuziehen.  (Eben  da  Nr.  95  ) 

2125)  Schreiben  des  rrrosswefirs  an  den  abgesetzten  Chan 
Aadilgirai,  auf  dessen  Sciucilten,  worin  er  ihm  siMnc  Ankunft 
za  Burgbas  gemeldet,  und  um  die  Krlaubniss  gcbelhcn,  auf  sei- 
nem Meierhofe  bleiben  zu  dUrfen,  waa  ihm  bewilliget  wird.  (Eben 
da  Nr.  99.)  ' 
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2126)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
bey  Erklärung  des  pohlischen  Krieges,  wodurch  derselbe  mit  sl  I- 
nem  Heere  zu  Adriauopel  zu  erscheinen  eingeladen  wird;  durch 
den  Oberstkäinmerer  Ahmedaga  mit  dem  Range  eines  Statthal- 
ters von  Anatoli ,  wird  demtelbMi  Ehrtntibel  und  Ehrenkleid 
xogcMndct^  womit  er  bekleide!  and  beneidet,  gerOelet  und  ge- 
brä»tei»*in  den  heiligen  Kempf  liehen,  die  ttbenendeten  D»* 
ceten  in  den  Sack  der  Annehme  le^en  mflge^  (Band  in  meiner 
Samminng  Nr.  100») 

2127)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim ,  bey 
Gelegenheit  der  Uebersendang  eines  kaiterL  Uandachreibcna» 
durch  Ibrahimaga.  (Eben  da  Nr.  101.) 

2128)  Schreiben  des  Grosswprirs  an  den  Chan  der  Krim , 
von  Seile  Suleiman  £fendi*s,  aas  der  Feder  Hami's.  (Ehen  da 
Nr.  102) 

2129)  Schreiben  des  Grossweiir.s  an  den  Chan  der  Krim: 
Deni  Statthalter  Oczaltow's,  Alipascha,  sey  aui  seinen  Vortrag 
die  WefirswUrde  verliehen,  and  derselbe  nach  Assow,  an  seine 
Stelle  Ahmedpascha,  der  Inhaher^dea  Sandachak^e  Hentasche» 
ernannt  worden;  er  möfe  vntertiicfaen ,  waa  Wahrca  an  den 
▼on  dieaen  beyden  einberichteCan  Bewegongen  dea  Feindes  am 
Dni^r*  (Eben  da  Nr*  103») 

2130)  Schreiben  des  Groiswefirs  an  den  Chan  der; Krim» 
ScUmgirai;  man  tey  achr  belroffen  Ober  die  Nachrichtrn  der  Un- 
Ollte  von  Oczakow  und  Assow,  denen,  wenn  frühere  Nachrichten 
eingelaufen  wären,  dor<;b  VerstSricong  der  Trappen  hätte  abge- 
holfen werden  können;  jetzt  Seyen  drev  Galf'prf'n  nach  Assow 
and  Oczakow  nh:;rordnct  worden,  dessen  Uuth  ihm  au£i, beste 
empfohlen  werde.  (Eben  da  Nr.  104.) 

2131)  Srhrt'iben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  ()i  sa- 
kow,  Jusulpasciia :  Das  Schreiben  des  pohiischen  IleLoiaas  sey 
in  Uebersetzuog  eingelangt,  and  er  habe  daraas  die  von  den 
sechs  pohiischen  Grfnscommisslren  erhabenen  Anstlnde  erse- 
hen f  da  derselbe  sich  mit  1000  Mann  in  die  NMh«  von  Bender 
begeben,  soll  er  mit  gleieherAntahl  sich  einfinden;  es  sey  nichi 
nttihig,  die  Abgriniang  von  Stanyan  in  der  Moldan  an  be^n» 
nen,  indem  die  Grinse  schon  Iror  dem  letstett  Kriege  dnrch  deil 
Flnss  Dscberemon,  diessseits  des  Prath,  bestimmt  worden  sey, 
vom  Pruth  bis  nach  Bender,  darch  den  Dniester ;  ausserdem  dass 
«><t  hier  keine  neae  Abgränzaag  brauche,  wdrden  dadurch  die 
Moldauer  nur  unnotliJ»  geplagt  werden ;  die  pohUirhen  Gefan- 
genen soüc  man  allu  an  einan  Ort  bringen,  mit  ihren  NaUuieu 
beschrcilirn,  und  sich  mit  dem  Ilclman  schriftlich  über  die  ge- 
naue Eriiiilun»  dtvs  f'arlowiczer  Tractate*  besprecheoi  vom  Jt 
1U2  (1700).  (i:.bPn  da  Nr,  lia) 
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11^7)  Schreiben  des  Grossweiirs  ati  (ieaSuilhaUerBosDieiis, 
Cbaiilpascha:  Der  Statthalter  Bclgrad*s  habe  berichtet,  dass  , 
nicbdem  die  Abfrln»«iif  von  Seite  Syiwicii'«  TolIeiidelMy.Ilirtt- 
bimafa  nim  zur  bos&iMhen  achreitea  werde,  weaabalb  der  Def- 
tcrdar  Boaniena  mit  liondert  Beitera  akh  an  der  Mttndimg  d«» 
Boaat  eiolindea  aoUe  s  daa  Schreiben  von  Oamanaga,  dem  Cam- 
niaalr  der  Abgrinsong  der  veneaianiachen  Gräme  gegen  B<ia« 
nien  und  Ragoaa,  aey  ciugetroffen ;  er  empfehle  ihm  VVachaaiife- 
keitinder  fn-neren  BetreibuDg  des  AbgrSnziingsgcsrliäfteat  TOna 
J.  1112  (ITOO).  (Rarai  in  meiner  Sammlung;  Nr.  148.) 

2133)  Schreiben  an  die  Statthalter  von  Temeswar  und  ho^- 
uien,  ffhfr  AasUrferung  der  Gefangenen,  vermöge  des  mit 
Oesti'i  reit  Ii  ah;;r&(  Ulossenea  Carlowiczer  Friedena;  vom  J.  1112 
(1700)-  (i-i't-a  da  Nr.  149  ) 

2134)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Stallhallcr  Negro- 
ponle*s:"Der  Kiflaraga  habe  anf^aeigl,  daas  die  Baja  aeiaea 
CbaM  von  Athen,  welche wibrenddea  Krieges  nacbMore«  aoa- 
fewanderC,  jetat  aarüdnnkebren  gebindert  wfirden;  er  aoll  die- 
aeiben  mit  allen  ihren  Gutem  einaieben  laaeen»  t.  J.iil2  (ITOO). 
(Eben  da  Nr.  15a) 

2135)  Schreiben  des  Groaawefira  in  dte  Statthalter  Bosaiena, 
Cbalilpascha:  Er  soll  sich  sanft  gegen  Marasigli  benehmen.  Al- 
les wohl  überdenken  und  mit  dein  Friedensschlüsse  in  *<^'nk<%"^ 
bringen;  vom  J.  1112  (ITOO).  (Eben  da  Nr.  15 (  ) 

2L35)  Schreiben  (Tros«iwcnr.s  an  den  St  lUiialfpr  Bosniens» 
Chalilpascha  :  Er  habe  die  mit  den  venc/.ianischen  Abgränzan^s- 
commissüren  geführte  Correspondens  erhalten}  v.  J.  ilL2(i7UU)> 
(Eben  da  Nr.  152  ) 

2137)  Schreiben  des  GrosswcHrs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpaacha:  Die  Forderung  einer  Stande  Gebiethea  am  die 
abgetretene  Teneaianiache  Featmig  scy  anhaltbar,  indem  ea  aicb 
blosa  am  die  von  einer  Feetong  aar  anderen  gezogene  liinie  han- 
delt; Tom  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  153  ) 

2138)  Schreiben  dea  (vroaawefira  an  den  Statthalter  Boaniena, 
Chalilpaacba :  Er  habe  den  Bericht  erhalten,  wonn  er  ihmge- 
meldrt,  dass,  nachdem  die  österreichische  Abgrenzung  bia  nach 
dem  za  Bihaca  gehörigen  Orte  Kladoacha  berichtiget  worden  , 
sie  zum  Flusse  Korana  gelangt  seyen  ,  in  dessen  Milte  das  ebe- 
mahls  dem  Kaiser  ^^chörifi;«'  Scliloss  Sluin  ^elei^cn  ;  bis  7n  dem 
an  Bihacz  geijorigen  lier^e  Jelcscovica  sey  der  !  luss  Korana  ilic 
GrJinze;  dann  hätten  aber  die  österreichischen  GrSnzcommissä- 
re  gt  iordert,  dass  eini(;e  jcnscils  des  Flusses  j^clegene  Sctiiosser 
in  ihren  lläudca  blieben  ,  dass  sie  das  (jrchieth  des  im  Kriege 
YerwOatet^n  Schlosses  VVcschcrnik  ansprSchcn ,  dass  aber  nach 
den  Bertolten  der  BefeMabaher  der  Scfalöaser  Bihaca,  Obradach, 
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Traschisza,  Mosilsche,  Verekoviclsdia,  Istarin  nnd  Türk  Michal 
die  LSntlercyn  «Ijpsor  Schlösser,  jenseits  der  Korana  pji'lcgen, 
von  Alters  her  von  den  diessseiligen  BcsiUern  besict  worden 
scyeu ;  ausserdem  Ih'^e  Traschizza  diessseita  der  Korana,  dass 
also  hier  die  Korana  als  Gräme  nicht  (gelten  könne ,  wesshalb 
sie  am  andere  Abgränzang  mittelst  Gräbeu,  Sleiaea,  Pfählen, 
büthen;  hierauf  antwortete  der  GroaaweCr  die  Worte:  «daas  die 
«Koran«  die  Grinse  seyn  mlUae,*  tey  klar,  Weachemik**  Ge- 
bieth  gehdre  der  Pforte ,  die  Kttimlieit  Marssig1i*a ,  dauelbe  «Op 
,  iiiaprechen,  aey  nnbegreiflich;  die  alte  Grinse  tey  klar  ond  ke* 
darfe  keiner  nenot  n.  a.  w.$  X  1112  (1700)-  (Bami  in  meiner 
Samnlong  Nr.  154.) 

2139)  Schreiben  des  Grosswedra  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake  Skatari  and  Dukagin,  denselben  wegen  Zähmung  der 
Rebellen  Kabusali  im  SrMosse  Ghasena  des  Sandschaks  Skulari 
belohend,  und  Anskiintt  begelirend  über  das  genanale  Schloss  , 
in  welchem  .\In<!rhee  und  Bad  erbaut  werden  solle;  Anfangs Sil- 
hidschc  IUI  (II  i Ute  May  1700).  (Eben  da  Nr.  158.) 

2140)  Schreiben  des  GrOÄSWcfirs  an  den  Statlbailcr  Bosniens, 
den  vorigen  DeAerdar  Chalilpascha,  wegen  der  Abgräazuag, 
wosn  Bilarsstgli  ond  Ibrahim  als  Commisstre  ernannt  worden; 
er  soll  die  Grobheiten  des  dermahligen  Abgränzungseommissirs 
ttberscben  ond  sich  mild  nnd  friedfertig  zeigen.  (Eben  da  Nr.  147«) 

2141)  Schreiben  des  Grosswefirt  an  den  Stetthalter  vonBag* 
dad,  ihm  die  sorgsame  ErfftUnng  seiner  Pflichten  anempfehlend. 
(Eben  da  Nr.  155.) 

214'?)  Schreiben  des  Grosswcflrs  an  den  Statthalter  AegyiH 
ten*s :  Auf  den  Bericht  des  Kaimakampascha ,  dass  es  gewöhn» 
lieh  ,  tlass  die  Sfafthalfer  Aej^vpten's  hev  ihrer  FrnenTninf^ 
dem  Kaimakam  zeit ii  Im  utel  baar*  u  Geldes  und  lüni  in  MaluraU 
lieferungen  g-Shen,  niDi;;^  er  flie«ieiben  entrichten.  (Eben  da  Nr.  156.) 

2143)  Ferman  an  Jen  Stallhallcr  Negroponle's,  Isinailpascha, 
über  die  \  crloihuug  der  Timare  und  Siamele  der  untheilbaren 
fUatkmtMäJ  and  iheilbarcn  ('ghairi  idsehmaUil) ;  von  den  tlieil- 
baren  Siameton  wird,  wenn  swey  Sdhne  Torhanden,  dem  Idteren 
nur  ein  Timar^von  5000»  dem  jüngeren  von  4000  ▼erliehen  $  von 
einem  Timar,  einem  der  Söhne  nar  3000  Aspem ,  Tefit:»^  ond 
Berat  binnen  sechs  Monathen  aossafertigen.  (Eben  da  Nr.  157.) 

'  2144)  Schreiben  des  GrossweCrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s ,  bey  der  InvesÜron^  seines  GeschÜlstrSgers  an  der  Pfoite* 
(Eben  da  Nr.  159.) 

2145)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus :  An  seine  Stelle  sey  Arslanpasrlia  von  Tripolis  ernannt, 
er  selbst  als  Wefir  der  Kuppel  aack  ConaUauaopel  bemfen. 
(Eben  da  Nr.  161.) 


,  ^  508 

cf9  2146)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  SUttballer  voa  Da- 
maskiu,  Arslaupascha :  Mau  habe  vernommen,  dass  die  Ara- 
ber, die  Beate  der  voriges  Jahr  beraubtea  Pilgerkarawaoe  ver* 
keaften;  eoldier  Yerlcenf  aey  eioia«tellent  und  tcinen  EnneMea 
flberlftMen»  heaer  wenifslent  jene  PQger«  welcbe  eife&e 
mchle  besltten,  tof  der  Straaee  iror  Danaaln»  »a  fUureii,  die' 
«odereo  Schvedien,  Armen,  Alten,  auf  die  Straace  von  Aefjfp- 
tea  XU  weisen  «eyen.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  162.) 

2147)  Schreiben  des  Grossirefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Jertisalem  tiorl  Gfiafa,  Mohammpdpa^cha,  sfin«*  Pflfrht- 
erfttllung  als  Tscherdedsclii  bclolx-ml  ;  zium  Kmirol  -  fi.iiisch  sey 
Arslanpascha ,  der  SluttliaUer  von  Damaskus  ,  ernannt,  mit  wel- 
chem er  einverne!iirilicli  writers  filr-  die  Sicherheit  der  Pilger 
sorgen  möge.  (Eben  da  Nr.  163.) 

2143)  Schreiben  des  Gfoeewefln«B  den  Kapndanpeicbe,  we- 
'  gen  Aoswechslaag  der  ImBegno  beiindlichen  venesieniKlienGe- 
Üuigenen.  (Eben  de  Nr*  li64*) 

2149)  Schreiben  deiGvMflwefirB  an  denSlettballer  vonBeaa- 
ra,  AUpiacha:  Dem  Pascha  vonBefded,  I^astafa,  aey  befoh- 
len,  ihm  zur  Erhaltung  der  Buhe  am  Bassre  and  Kawama  httif> 
reiche  Hand  sa  leiaten}  eoch  wird  ihm  Geld  engewieaen.  (Eben 
da  Nr.  166.) 

2150)  Schreiben  des  Grosswcfirs  nn  den  Sutthaltcr  Negro- 
ponlc's,  Ismailpascha,  wcf^cn  Erbauuug  der  geschleiften  Vor- 
slüdlc  von  Prevesa  und  Aja  iSIaura.  (Eben  da  Nr.  167  ) 

2151)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Stalthaller  von  Da* 
maskaat  Emirolhadach  Aralanpascha:  Der  Sölten  habe  miaafiU- 
lig  vernommen,  daaa  er  den  Hemdolfciaa,denSandachakbeg  von 
Deir-Rabba  andSalemife,aeinea  Amtca  entkleidet  and  demitden 
Tahir  AbdolaOf  bekleidet  habe}  et  aey  beaaer,  den  leUlen,  der 
nor  Unrohe  unter  den  Mewelt  atifte ,  nach  Constantinopcl  zu 
aenden»  wo  man  iiun  ein  beaaerea  Ami,  ala  daa  eines  Fürsten  der 
Wüste ,  verleihen  wolle ;  man  solle  trachten ,  dass  Hamdolkias, 
wieder  in  seine  Würde  ein^cseUl,  sich  mit  Islama^a  von  Ha- 
mid, welcher  denselben  im  Nahmen  des  Statthalters  von  Da- 
maskus ab;;esetzt,  nicht  zertrage,  was  er  an  verhiilhen  habe* 
(Eben  da  Nr.  1(>H.) 

2152)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Slallhalter  von  Bos- 
nien: Da  der  Pforte  angemein  daran  gelegen  sey,  im  Meerbn» 
aen  vonyanedig  dieHerrtcbaft  aa  behanpten,  andbey  der  f etai- 
gen Abgritaiaang  Novi  and  Ciflot  mit  ihrem  Gebiethe  und.  den 
ina  Heer  atrSmenden  iwey  FlQaaen  der  hohen  Pforte  tvgeapro- 
chen  Seyen,  denke  man  an  der  Mftndang  dieser  beyden  FlOsse  ei- 
ne Stadt  anzulegen ;  er  habe  zu  berichlen,  wie  dieas  am  bealcn 
geachehen  kttnne.  (Eben  da  Nr.  169.) 
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2153)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien: Die  höhn  Pforte  sev  nicht  nn^en»M«^t ,  dm  Ra^fisSern  den 
Tribat  etwas  nachzulassen.  (liami  in  mrincr  Sammlung  Nr.  171.) 

2154)  Schreibon  des  Grosswefirs  an  tl< n  Statthalter  von  Da- 
maslcus ,  Emirol  hndscli  Arslanpascha ;  demselben  sey  mit  der 
Würde  des  Karawanenfuhrers ,  vorzüglich  ein  wachsames  Auge 
aaf  die  Araber  Koleib  empfohlen  worden;  seit  langer  Zeit  habe 
er  gar  nichu  einbcriclilel.  (Eben  4a  Mr.  173.) 

2155)  Schreiben  dee  GrMtweßn  an  den  SlauUtcr  voaBaf- 
dad,  Ober  die  SrfordeniMe  lor  Sparmmg^  des  FloMet  Diala. 
(Eben  da  Nr.  174.) 

2156)  Schreiben  des  GroMweltrs  an  denKapndanpatcbaEI- 
hadich  Abdolfcttah ,  Ober  die  Aaswechslong  von  94  ▼enesiani* 
sehen  Gefangenen,  in  Folge  des  Carlowicaer  Tractates t  vom  J. 
U12  (1700).  (Ehen  da  Nr.  175.) 

2157)  Schreiben  des  Gross^rpflrs  an  den  Kaimakamp.T^rha  , 
den  anbefohlenen  Bau  eines  Kriegsschiffes  su  beschleunigen.  (Ehen 
da  Nr.  176.) 

2158)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpasrlia,  Hber 
ein  vom  Stappel  zu  lassendes  und  ein  neu  zu  erbauendes  Kriegs- 
acblC  (Ehen  da  Nr.  177  ) 

2159)  Schreiben  des  Grocfwefira  an  den  Kaimakan^aacha , 
data  den  algieriicben  Matroaen  nnd  Lewenden  daa  Landen  anr 
Vermeidnnf  aller  Eteeaie  an  verwcliren  aej.  (Eben  da  Mr.  178>) 

2160)  Schreiben  dea  Groaiwefin  an  den  Statthalter  Negro« 
]ponte*s,  Ismailpaacba:  Er  mttge  aeincm,  zum  Bane  einer  Mo- 
acbee  cu  Lepanto  Obersandten  Gommitalre  in  Allem  an  dieUand 
gehen.  (Eben  da  Nr.  179  ) 

1lf>[)  Schreiben  des  Grosswefirs  nn  den  Statthalter  vonReU 
grad  ,  w  oiiti  der  Courier  des  en^^l ischen  (icsmidlen ,  Baron  Si- 
ncr  iVlollujanck ,  von  Wien  nach  Belgrad  komme,  sey  derselbe 
nnverwcill  nach  Constanlinopel  zu  befördern.  (Eben  da  Nr.  Läü.) 

2162)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  zu  Gon* 
•tantinopel ;  Beschwerde  zweyer  türkischen  GapiUne  über  einen 
▼on  Tencaianischen  CapiCInen  im  Hafen  Ton  Bilbildacbe,  in  der 
Mibe  Ton  Gboina  (Volo)»  begangoncn  ScbiAranb.  (Ehen  da 
Mr.  181.) 

2163)  Schreiben  dea  Groiaweflra  an  den  Kaimabam  Oamaa« 

pascha ,  Ober  falsche  Piaster  Tnn  Tokaf  t  welche  hey  einem  Te-» 
neaianischen  Kaufmanne  gefunden  worden,  undfUter  die  er  sich 
entschuldigt,  dass  dieselben  venezianische  MOnaa  aeym;  an  mi- 
tersuchen ,  oh  dem  also.  (Ehen  da  Nr.  182.) 

2164)  Srhreibpn  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakarnpascha  : 
Wenn  sich  der  holländische  Gesandte  um  den  sich  für  einen 

Holländer  ausgehenden  eingesperrten  MeDichea  annehme ,  sey 
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er  demselben  mit  dem  Bedeulen  in  liht  r^feben ,  er  wSre  daHir, 
da^ä  er  oliue  Erlauhuiss  in  den  osiaaui^cheii  Staaten  rcise ,  SU 
bestrafen.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  1S3>) 

2160)  Schreiben  des  6roMve6rt  aa  den  Kainiakampatcli« » 
bey  Zorfickaendung  eines  Arstes  von  Ballte.  (Eben  da  Nr.  1S4*) 

2166)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Slalthatter  von  Ocm* 
hov,  Mohammedpascha :  0a  die  Pohlen  darch  Aasflflchle  ihre 
Ahgrintnnf  verschöben,  so  sey  indessen  mit  der  russischen  fort- 
turahren ;  vom  Ende  des  Gebiethes  von  Bender  durch  die  Milte 

''des  Distrirles  Tor  Ilomba  sey  eine  Linie  bis  an  das,  vor  dem 
Kriege  lu  'l  ighau  gehörige  F.rdreich  zu  ziVhen,  und  die  diess- 
seils  dieser  Linie  lallenden  üerlcr  seyen  wieder  mit  Einwoh- 
nern zu  versehen  ;  hinsichtlich  der  pohlisrhen  Ab^rünzung  soll 
er  sich  mit  dem  Ciiau  der  Krim  vcrsläudigen.  (Lbcn  da  Nr.  li^5.) 

2167)  Schreiben  des  GrossweCrs  an  den  StatthaUer  Aegyp* 
ien*st  Er  nVge  den  anm  Richter  nach  Kairo  ernannten  Esseid 
Moftefa  Bfendi,  den  Sohn  des  MolU,  nach  Gebühr  empfangen. 
(Eben  da  Nr.  187.) 

2168)  Scfareihen  des Grosswefirt  enden  Statthalter  vonSsai- 
da  und  Beirut,  Arslanpascha:  Er  sey  onfedoldig,  Nachrichten 
von  der  Pilgerkarawane  zu  vernehmen.  (Eben  da  Nr.  188.) 

2169)  Sclireilien  des  Grosswefirs  an  den  Slatlhalfer  Aegyp- 
ten^s ,  in  I?pgleiliujg  des  Chall  liumajun,  wodtirrh  demselben  als 
Entgegnung  der  alljährig  aus  Aegypten  L-iii^i  sandten  Falken  ein 
goldenes  Wamms  und  ein  sauuutenes  lieinkicid  gesandt  wird. 
(Eben  da  Nr.  ^89  ) 

2170)  Schreiben  des  GroiSweGiy  an  denKapodanpascI^a:  Er 
habe  mit  Vergnügen  vemommen«  dsss  flinfsehn  Schiffe  der  hai- 
seriichen^Flotic  sn  Rhodos  angekonunen,  welche  gefenUhervon 
Modmi  und  Koron  eine  venesianische  Galeere ,  und  am  Vorge* 
birgeKatadia  ein  Corsarenschiff  weggenommen.  (Eben  daNr.lSO») 

2171)  Schreiben  des  GrossweCrs  an  den  Kairaakank  so  Con- 
stentinopel .-  Die  KaffehkauOeute  Coiistantinopers  seycn  Kar  Re- 
de gestellt  worden  öber  die  Theuerung  drs  Kaffchs,  und  hätten 
als  Ursache  angegeben,  ilass  seit  einif^cn  Jaln-tii  \\i'iuger  als 
bisher  aus  Aegypten  komme;  doch  sey  aut  heiuiliclie  Untersu- 
chung der  Kaffeh,  dessen  hundert  Okka  2^^  venezianische,  bis- 
her zu  130  und  Liö  Piaster  standen ,  Tags  darauf  auf  115  gefal- 
len *,  er  hiba  vernommen ,  dass  heaer  die  mit  Gewllne  belade- 
nen  Schiffe  des  Mansoonsirillcn,  nicht  snSueseiogeUafen  seyeo, 
nnd  dsss  diess  an  der  minderen  Sendung  Ursache  sey.  (Eben  da 
Nr.  191.) 

2172)  Schreiben  des  GrossweCrs  an  denKaimakam  Constan« 
tinopers:  Da  hier  (so  Adrianopel)  der  Himmel  wolkig  gewesen  • 
habe  man  am  SonnUge  den  Nenmond  (des  Bamafan)  nicht  se« 
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hcn  können,  trad  es  «cy  daher  der  30-  Sr!iaa}»an  «^etKliIcl  wor- 
den; d.T  .ihor  rtT  Constantmopel  der  1.  Ramalan  schon  am  Sonii- 
läge  brponnen  habe,  möge  er  zwey  Zeugen  (dass  <ler  Nemiiond 
an  dicsini  Taflje  nicht  gesehen  worden)  nach  Adrianopel  abord- 
nen,  Ulli  auch  dort  den  1.  Rainalan  vom  Sonntage  beginnen  tu 
können   (Hami  in  meiner  Sammlung  Nr.  192.) 

2i7J)  Scbreiben  des  GrOMweHr»  an  dta  SutdiAltcr  Ocm* 
kiiw*s,  Jasnfpaschftt  Die  EjcceMcnder  NoghaJen  aeyen  Sdiold, 
daaa  bisher  der  pofaUache  Nnntina  nicht  ersdiienettt  auf  desaen 
Ankunft  der  Be^nn  der  Grinsichcidnnf  vertagt  werden  aey. 
(Eben  da  Mr.  m) 

2174)  Schreiben  des  GrossveHrs  an  den  Statthalter  Be1grad*at 
Alipaacha,  demaelben  das  Geschäft  der  Abgrinsnng,  wnan  der 
Kämmerer  Ibrahimaga  als  Cominissür  ernannt  worden ,  anzu- 
empfehlen; di<*  vom  deutschen  Geschäftsträger  dem  Reis  Efendt 
überreichte  Eingabe  sey  den  Friedenaverlrägen  gemAss.  (Eben 
da  Nr. 

7175)  Schreiben  des  Grosswefirs  aa  Jeu  Statthalter  von  Liass- 
ra  ,  ülier  die  Beylegung  ehelicher  Zwistigkeiten  zwischen  ihm 
und  seiner  Gcmablinn,  der  Tochter  dea  lelaten  GrosaveCrs,  Ka- 
,  ra  Mwtafapaacha.  (Eben  da  Nr.  201.) 

2176)  Schreiben  dea  Groaaweßra  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*« ,  weil  er,  wie  ▼erlame,  mit  aeinem  Kiaja  nicht  safrieden« 
werde  ihm  ein  tachtiger  in  der  Peraon  dea  Klmmerera  Moham- 
nedaga  bestellt.  (Eben  da  Nr.  203.) 

2177)  Schreiben  des  Groaaweßra  an  den  Statlhalter  Aegyp* 
ten*s,  Mohammedpascha:  Er  sey  ihm  mit  Dank  verbunden  fQr 
die  ä{»yptisrhen  Geschäfte,  als  die  Kornlieferung  nach  Mekka, 
die  Kleidung;  des  heiligen  Hauses,  die  Abfilhrung  des  Schatzes; 
die  in  der  llaiiptrerbnuiigskaramer  durchgeseheneu  und  richtig 

l iniilfnen  Rechnungen  würden  nun  durch  seinen  Secretäri  Mo- 
haiuiut  il  JCfendi ,  zuriickgesaiiiit.  (lilijen  da  Nr.  204.) 

2178)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Acg)p> 
ten^s,  bey  der  Rflckkehr  Mohammed  Efendi*«,  des  Chalfa  der 
tXgltchen  Rechnungen  fJaumije  eJiali/esiJ,  (Eben  da  Nr.  305-) 

2179)  Schreiben  dea  GroMwelira  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*a:  Kaiaerl.  Befehl  aey,  daaa  auch  er  heaer  an  denKoaten  der 
Pilgerkarawaae»  deren  Fahnmg  dem  Anlanpaacha  übertragen 
worden  sey ,  200  Beutel  beytrage.  (Eben  da  Nr.  206  ) 

2180)  Schreiben  dea  Groaawefira  an  den  Statthalter  von  Oese* 
kow,  Jnsufpascha:  Er  sey  an  den  Chan  der  Krim  gewiesen,  den 
er  ehestens  mit  allen  aeinen  Uaaatmppen  achtttiea  aolJe.  (Eben 
da  Nr.  'j()7.) 

^l^Sl)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  ilcii  SlTtilialler  von  Ocz.ri- 
kow  :  Er  habe  die  mit  den  Noghaien  aufgeseUle  Urkunde »  ver- 
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möge  üer  sie  au^  der  Moldau  ia  Jon  Jurd  Chali]pascha*a  znHlck- 
gefUhrl  werden  und  sich  ruhig  halten  sollen,  erhalten;  er  he- 
greife  aber  nicht ,  wie  er  jeUl  die  Erlafiimg  der  bedongeneo 
Abgabe  woaT&^QOO  Piailer  fordtm  könne.  (Rani  in  meiner  $eiiiinp> 
'  long  Nr.  206.) 

2183)  Schreiben  des  Gnutwcflrt  en  denSUtthiltervonOcM^ 
kow,  Jofi^ascha:  Der  InheH  «einer  Abgrinilmgaberichte  aey 
mildem  pohlischen  Gesandten  Lc^prochen  worden;  er  solle  nun 
mnrenreill  in  der  AbgrXnznng  fortfahren,  die  Anstünde  der  nisai- 
sehen  GrSnzc  würden  hoffentlicli  durch  den  nächstens  abzuschlies- 
aenden  rassischen  Frieden  gehoben  werden.  (Eben  da  Nr.  i(llJ-) 

2183)  Schreiben  des  Gro^«!wpfirs  an  den  Emirolhadsch,  Statt- 
halter von  Damaskus  ,  Arslan pasrba :  Es  se\  <'n  ihm  fUr  die  heu- 
rigea  Lnitosten  der  Pilgurkarawane  100,000  Piaster  aus  dem 
Schatze  Aegypten's,  und  25,000  von  den  Pachten  Tripolis  ange- 
wiesen  wotfden*  (Eben  da  Nr.  213.) 

2184)  Sdireiben  dea  Groaawefira  an  den  Slatlhalter  von  Da^ 
maakoa:  Er  möge  dieUlema  nnd  ändert  Gescblllaerfahrene  aof* 
•eichnen ,  die  er  in  diesem  Jabre  rar  Vermitllang  dea  Zwislaa 
mit  den  feindseligen  arabiachen Stimmen  mitaunchmen  gedenke. 
(Eben  da  Nr.  213  ) 

2185)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  vonDa- 
mastns :  D<Mu  Ilirlilcrvon  Damaskus  äcv  der  Hefrhl  wegen  Auf» 
tr«ibun(;  ilor  >Ii<'tbkaniehle  (S$alnia  'h  wcj  zugegangen;  ff5r  flie 
PilgcrknraM  ani'iikosten  seycn  200  Beutel  :iiif  die  Statthaherschall 
von  Aegypten  und  Ssaida  angewiesen.  (Eben  da  ISr.  214.) 

2186)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  den  Statthalter  von  Da- 
matkoa«  Arslanjpascba,  darcb  den  mit  einer  wichtigen  Commia- 
alon  nach  Aegypten  gesandten  Sflahschar  Mohammedaga:  Von 
den  für  die  Koäüen  dmr  Pilgerkamwane  bestimmten  400  Benteln 
atyen  200  anf  die  Statthalter  von  Kairo  and  Ssaida  angewiesen  % 
er  möge  die  um  diese  Summe  eingekauften  Lebensmittel  £ur 
HSlfte  nach  Jenbua  und  aar  UiUle  nach  Dschidda  einschiffen* . 
(Eben  da  Nr.  215.) 

2187)  Schreiben  an  den  Pascha  Stenereinnchmrr  von  Aidin 
und  Ssaruchan,  denselben  ob  eingesandter  Kopie  (i<>lobcnd,  und 
demselben  Handhabung  der  Gerechtigkeit  anemplehlend.  (Eben 
ds  Nr.  216.) 

2188)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ocan- 
kow,  Joanlpascha:  Er  sende  ihm  denAolsats  vom  Antwortschrei- 
ben an  den  Hetaan  der  Kosaken  Potkal,  und  an  den  Grosshei* 
man  Pohlens ,  wegen  des  Tonpotkaliachen  Kosaken  osmaniachen 
Kanfleolen  angeOgten  Schadena.  (Eben  da  Nr.  217.) 

2189)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Osmanoghli  Naasohpa« 
ichft»  den  ük  Aaaioli  anr  Abwahrang  von  Rebellen  «mannten , 
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den  Empfang  von  23  Köpfen  bestltigend ,  und  denselben  darum 
belobend.  (Raml  in  meiner  Sammlnng  Nr.  2I8>) 

2190)  Scbretben  de»  Gro»sire0rt  en  den  Kepodenpascba « 
anf  den  Bericbi  desselben  Qber  ein  in  der  Kihe  von  SUnko  mit 
Ranbscbiffen  vorgefellene»  Gefccbt  (Eben  da  Nr.  219.)  , 

2191)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Slatthalier  Ton  Er* 
ferum,  bey  Gelegenbeit  scbarfer  JaniUcbarenmustemng,  am  wirk- 
liche Janitscharen  von  denen»  die  sich  lllr  solcbe  ausgeben »  au 
nnterscheiden.  (Kberi  Ja  Nr.  220.) 

2192)  Schreiben  des  Crosswefirs  an  den  Statlbalter  von  Bag- 
dad: Da  drr  Uclicrbringcr  tlie  zur  Sperrung  des  Flusses  Diala 
nölbigeii  'J  rrj[)}>i  ii  auf  ticiii  X^'^cge  begegnet  habe,  hoffe  er,  dass 
bereits  au  das  W  erk  Hand  angelegt  >vurdensey.  (EbcndaNr.  223') 

2193)  Schreibe»  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha  :  Der  Friede  luil  Hussland  sey  abgeschlossen, 
vermöge  dessen  Tighan  und  andere»  aai  Lfer  des  Dnieper  gele- 
gene Städte ,  geschleift  werden  mflsslcu ,  worüber  er  zu  wachen 
habe.  (Eben  da  Nr.  224.) 

2194)  Schreiben  des  Gi^ssweCirs  an  den  Kapudanpascha  Ab- 
dolfettah :  Die  Streitigkeiten  «wischen  Algier,  Tonis  nnd  Tripo- 
lis ,  welche  dieselben  so  lange  com  Nachthetle  des  Islams  ent- 
aw^yt,  waren  nun  glücklich  beygelegt,  denselben  würden  die 
durch  besonderen  CommlssSr  an  die  drey  Cantone  erlassenen 
Befehle  niilgetheilt;  v.  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  226.) 

2195)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  IMohainmedpascha,  den 
Inhaber  des  Sandschakes  Jerusalem  und  Tripolis  :  Er  möge  sich 
in  Allem  ,  was  die  Pilgerkarawane  betrifft,  mit  dem  Führer  der- 
selben in  Einvernehmen  setzen.  (F.ben  da  Nr.  229  ) 

219G)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Stallballer  Aegyp- 
ten*s :  Er  möge  die  dem  Kmirolhadsch  Arslan^iascha  angewiese- 
nen 200  Beutel  cliesltiis    Ii I  i Ii l  en.  (Eben  da  Nr.  Q30.) 

2197)  ScUreibcu  des  ( jro>s\>  clir.s  aa  dm  Stallballer  von  Kaii- 
dia,  bey  Gelegenheit  der  Ernennung  dessen  Nachfolgers  Alipa- 
scha.  (Eben  da  Nr.  231.) 

2196)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonBass« 
ra,  Alipascha:  Da  die  Entscheidung  der  Ehescheidung  zwischen 
ihm  und  seiner  Gemahlinn  Lebaba  in  seine  Willkühr  gestellt, 
so  werde  die  Ehescheidung  gebilligelt  weil  swischenbeydenThei- 
Ien  Haas  und  Feindschaft  obwalte.  (Eben  da  Nr.  232.) 

2199)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denStattballer  vonBass* 
ra,  den  Empfang  von  dessen  Berichte  lUier  die  Sperrung  des 
Flusses  Diala  bestätigend;  dieser  Brief  sey  vor  der  Niederlage 
S.  Suleimau'Si  des  Sohnes  Ahhas,  eingetroffen;  er  hoffe,  dass  er 
nun,  einvernehmlich  mit  dem  Statllialier  von  Bagdad,  die  Ära* 
bcr  SU  Paaren  getrieben  haben  werde.  (Eben  da  Nr.  233-) 

IX.  33 


2200)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Statthalter  von  ilasi- 
ra  :  Er  hahc  ans  seinen  Brriclitrn  die  neuen  Unruhrn  ,  welche 
der  Sdieich  Maani  angezellell,  er&ehcu,  von  welchen  zu  iioficn, 
dass  dieselben  eben  so,  wie  die  Rebellion  dea  Salcimtn  BenAb- 
bas,  gestillt  werden  würden ;  «ach  waserOber  Feredschullab,  den 
€han  von  Howeife ,  eiobericbtet,  aey  zur  Kenntnias  genoiomen 
worden.  (Rami  in  meiner  Sannnlung  I^r.  334  ) 

2301)  Schreiben  dca  Grosswelira  an  den  Statthalter  TonRag* 
dad  :  Er  möge  den  Rauaufseher  Osmauaga,  welcher  ihm  vorigea 
Jahr  zur  Sperrung  des  Flusses  Diala  überlassen  worden,  eiligst 
lurlh  lesenden  ,  indem  man  seiner  zu  den  Feslun^sarheiten  des 
neuen  S(  lilosses  7.u  Keresch  'uui  l'-inuin  bedürfe.  (Eben  da  Nr.  23.'».) 

'2202)  Schreiben  des  Gro.s.swciirs  an  den  Stalthaller  \o\i  ]>el- 
grad  ,  demselben  die  nölbige  EinlracLl  mit  dem  Stattiiaiter  von 
Teroeswar,  dem  ehemabligen  Grossbolhscliafter  Ibraiumpascha, 
anempfehlend.  (Eben  da  Nr.  236.) 

2303)  Schreiben  des  Orosswefira  an  den  Slatlhalter  von  Te« 
neswar:  Es  diene  aur  Kenntniss,  dasa  er  die  35»  an  Widin 
angesiedelten  Korosen  nadiTemeawar  übertragen;  nnn  sey  aber 
an  alle  Richter  längs  der  Donau,  von  Nicopolia  bis  Pancsowa, 
gemessener  Refehl  ergangen,  dass  hinfilro  ihre  L  eber.$iedlung 
verbutben  sey;  würde  in  Erfahrung  gebracht,  dass  künftig  noch 
ein  einziger  Kiimze  nach  Temeswar  komme,  so  wfirde  es  sei- 
ner hla'.ssi^keit  und  Saumselif^keil  (lehuwun  u  tetamuhj  zugc- 
srhiiii»rn  werden;  die  Kslte ,  welche  zwischen  ihm  und  dem 
Slattljalicr  von  üeigrad  cnlstanürn,  weil  er  diesem  die  zur  Aus- 
besserung der  Werke  Relgrad*s  nöthigeu  5000  Bäume  und  20 
Zimmirleute  abgeschlagen,  sey  an  beseitigen.  (Eben  da  Nr.  237.) 

22304)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  TOnTra- 
petunt :  Eine  Bittschrilk  der  Einwohner  von  Rift  nnd  eine  An- 
aeige  des  Naib  von  t)f  sey  eingelaufen,  ans  welcher  erhelle»  dasa 
eri  um  die  Forderungen  von  einigen  Armen  Ton  Rifa  einzutrei* 
ben,  sich  seihst  dahin  begeben  habe,  was  überflQsaig,  indem 
die  Sarhe  durch  Conuntssäre  abgethan  werden  kttnne.  (Eben  da 
Nr. 

220'})  Sdireiheades  Grosswefirs  an  den  Stallhalter  von  Bos- 
nien :  vSein  Berit  ht  sey  eingelaufen,  worin  er  die  in  dem  Schrei- 
ben des  iluikrit^sralhspräsidculeu  und  des  Banus  von  Kroatien 
enthaltene  Weigerung ,  Novi  noch  diesen  Winter  auszuliefern, 
gemeldet;  da  nun  aber  die  achdn«  Jahresaeit  eingetreten,  soll 
er  von  Novi,  und  allem  diesaseits  der  Unna  gelegenen  Erdreiche 
Besits  nehmen  nnd  die  AbgrSnaung  ehestens  beenden.  (Eben  da 
Nr.  339.) 

2206)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien: Drey  Scheiche  MissionUre,  nähmlich:  Jtlani  Mohammed 
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fifendi»  Alimed  Bfeadi  und  Als  Efendi,  tu  empfeklen.  (Rtmi  in 
ntiner  Sammlung  Nr.  240.) 

2207)  Schreiben  de»  Grossweflrs  an  den  Statthalter  iron  Ocza* 
koir,  Jusufpascha:  Der  zu  Adrianopel  befindliche  rassische  Ge- 
sandte habe  an{»ezelf;l,  dass  von  s»Mncrn  Hofe  ein  russi^rhrr 
Bojar  urui  tl^r  K «^nkcnlieliiian  Barabasch  zur  Abf^rSnzHu;^  ilrr 
Ukraina  und  I  i;;liai»Vs  fmanril  spyrn  ;  er  mö^»*  die  AcUeslcix  des 
Landes  zu  llatiie /.ieiieu  und  sich  mii  clctn  (^iiau  der  Krim  verstän- 
digen; diess  sey  der  Aulaag  eines  langen  L»riei\vcchsels ,  welcher 
nun  zwischen  ihnen  hierüber  Statt  haben  werde.  (Eben  da  Nr.  24i  ) 

2208)  Schrctbaa  des  Grotsirefin  an  den  In  Rahe  geaeUlea 
Soleimanpascb« :  £r  werde  feiner  nnd  feiner  Söhne  nicht  yer^ 
geften.  (Eben  da  Nr*  242.) 

3209)  Schreiben  einef  Groffweßrs  bejr  feiner  Bmennong, 
diefclbe  feinen  CoUcfen,  den  Wefiren,  band  an  Ihnn.  (Eben 
4«  Nr.  246.) 

2210)  Schreiben  def  Grosswefirf  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten^s,  den  Empfang  von  Falken  bestätigend,  dieseliien  mit  Gold- 
atoff  (üv  Oberkleid  (NimunJ  and  Sammt  aof  lloae  erwiedemd. 
(Eben  da  Nr.  247  ) 

2211)  Schreiben  des  Grosswcfirs  nn  den  StallhalN-r  Aefjvp- 
ten's  ,  711  TMinilen  drs  \  on  Setzen  der  Sultaaian  Walidf  ixit  tr- 
hcbunj;  des  l^achtengehies  hevolimMchtigten  Chodscha  Mudfcha- 
wir  Mohammed  Kf»  ndi.  (Kben  da  Nr.  249  ) 

2212)  Schreibe»*  des  (jrosswefirs  an  Mohammiui  ,  tka  Cho- 
dscha des  Aufsehers  der  frommen  Sliflungea  (Ewkaf  najlrij,  wo- 
durch demselben  die  Vollmacht  ertbeilt  wird,  im  Nahmen  des 
Groffwefirt  an  dem  Grabe  des  Propheten  suMcdina  einenFleck 
an  kehren.  (Eben  da  Nr.  250.) 

2213)  Schreiben  def  Groffweßrs  an  den  Suithaller  von  Rn- 
mlll:  Er  soll  beymTodef  falle  von  Lehens trigem  ihre  Lehen  den 
Venrandlen,  und  nicht  Fremden,  verleihen.  (Eben  da  Nr,  25L) 

2214)  Schreiben  des  Groffwefirs  andenStatthaltenfonAtscha» 
Hasanpascha :  Aaf  Bitte  des  rassischen  BothschaAers  sey  dem- 
selben der  Friede  gewährt  worden,  kraft  dessen  eine  Strecke  von 
sehn  Stunden  jenseits  von  Asaow  in  den  Händen  des  Czars  blei- 
ben, das  übri{»e  Gebielh ,  wie  vormahh,  dpr  Pforte  zufall*»,  kein 
Schlot«!  erbattt  werden  dürfe;  mm  gehe  das  Gerücht,  dass  die 
Küssen  die  Jtrde  gej^en  den  Erdel  (?)  und  Toni  .-»h*^ i üben ,  um 
diese  bcyden  Flüsse  7ii  vpr<»inen,  und  dass  sie  Uoru  s  (?) ,  am 
ohfren  Don,  nichi  aul liortcu ,  Schiffe  zu  liaucn,  worüber  er 
Kundscbaii  eiiuuhohlen  halie.  (Kbea  da  ZSr.  275.) 

2215  —  2217)  Schreiben  (drey)  des  Grosswelirs  an  einen, 
Scheich,  denselben  aaf  Befehl  des  Soltana  ins  Lager  an  laden» 
(Eben  da  Nr.  286—288.) 
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2218)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  die  alf2;if  risciien,  im  Ha- 
fen von  PhorMa  hcfintüirlicn  CapitSne,  dciisell)en  vcrwm'ipnd  » 
dass  sie  qIiim'  l^riaubuiss  ihre  Scesoldalen  aat  Smyrna  losgelas- 
sen. (Ilauli  iu  meiner  Sammhing  iSr.  2S9«) 

2219)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  nfbegitcbeii  Gesand* 
len ,  Emid  Abdulhamld,  deteMlben  mil  Jawelen  beaetften  Kö- 
cher und  Dolch  fibtrsendend  (S.  Nr.  1B98).  (Eben  da  Nr.  400.) 

2220)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  Bahri  tschelebi  Efendi ; 
conplinientariech.  (Eben  da  Nr.  407.) 

2221^232^?)  Schreiben  (zwey)  des  Reis  Efendi  an  den  SUtt- 
halter  von  Haleb,  Uoseinpascfaa ;  compUnienlarisch.  (Eben  da 
Nr.  408  u.  m.) 

2223)  Srhreihcn  des  Reis  Efendi  des  kaiscrl.  Arsenales ,  Ja- 
sufagaf  an  einen  Freund.  (Eben  da  Nr.  41!  ) 

2224)  Sciii  t.il>en  des  (iross^'. clirs  an  ?»I u(l-"rlia\\  i'r-  l)iarl)el;[  i 
Seidi  Ibrahim  Efendi,  demselben  i4  Enleb  Gelreiiies  al:i  i>:>ciio- 
rabijc  (Strumpfgcld)  anzuweisen.  (Eben  da  Nr.  429-) 

-    2225)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  kaiseri.  Minister«' 
Grafen  Storhembergt  bey  des  Grafen  Oettingen  RQcItkchr.  (Eben 
da  Nr.  465.) 

2226)  Schreiben  des  Gi^Osswellri  an  den  Dogen  voA  Vene- 
dig, bey  Abberufung  des  Bailo  Soranzo  und  Eniennung  desCava- 
Itere  Ascanio  Giustiniani  zu  seinem  Nachfolger.  (Eben  da  Nr.  472.)F 

Till)  Schreiben  des  Gro<;s\venr5  nn  den  venezianischenBai-* 
lo  zu  Constantinopel ,  Lorrazo  Soranzo.  (Lbcn  da  Nr  4S5  ) 

2228)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  g:eor^isrlitri  I  Ar- 
sten Mamia,  bey  Ueber&euüung  kaiseri.  Ehrcukieides.  (Lben  da 
Nr.  486.) 

2229)  Schreiben,  welches  gewöhnlich  durch  den  Muschda- 
dschi,  d.  i.  den  Ueberbringer  der  Frendennachricht  der  glück- 
lichen Rückkehr  der  Pilgerkarafrane,an  den  Scherif  von  Bfdika 
Erlassen  wird,  inr  Theilnahme  an  der  Freude.  (Eben  daNfv495.) 

St230)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Soleiman  Mu'rtefa  Kuli- 
chan ,  den  Chan  von  Kermanschahan ,  aus  der  Feder  Rami*s , 
denselben  zur  Erltlllung  der  Tractate  durch  Bändigung  des  Un- 
ruhstifters Hiiti  v'suleiman  atifTordemd  ;  voll  arabischer  Sprftche 
und  pcrsisctier  Verse.  (Eben  da  JSr.  5(M1.) 

2231)  Rewillkommnani^ssrhreihou  des  C;r^xss^v(■^i^s  an  den 
nach  der  Pforte  komniendcu  persischen  Rolhschafler  Rustem- 
chan.  (Eben  da  Nr.  505  ) 

2232)  Schreiben  des  Grosswefhrs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
Uebersendong  eines  Zeltes  aam  Geschenke.  (Eben  da  Nr.  506.) 

•  2233)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Chan  der  Krim, 
nach  der  Ankunft  an  Philippopolis  (am  14.  Silkide),  denselben 
vermöge  des  durch  denTschakirdachibaachi  Weliaga  erluaenett 
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€hatti  Ifnmaiaiisaia  lleere  eiasuUdeip.  (Raioi  in  meiner  Samm- 
luog  Nr.  ä07.) 

2234 — 2235)  Schreiben  (twcy)  des  Kaizuakam  Alipascha ,  uai 
den  Chan  siun  Heere  eintolsden;  aus  der  Feder  Ilaschim's. 
<EbcA  d^Nr.  508—509.) 

223$)  Schreiben  desGrMawefin  M  den  Katgha  Saiten,  deiii<^ 
«elbeo  In  Abwesenheit  de«  Chane  die  GeschSfte  der  Krim  ao^ 
'Knempfehlen.  (Eben  da  Nr.  5I2-) 

2237)  ChaUischerif  an  den  Chan  Selimgirai,  demselben  die 
Erlaubnis«  aar  Rlickkeiir  aas  dem  Fcide  aa  erthetlea.  (£bea  d* 
Nr.  534  ) 

i'iiS)  Schrrihfn  des  G ros5>\  o fi rs  au  dm  f'han  der  Krim  , 
Dewictgirai,  dnss  es  nüulich  hclinuif n  \\  oi  il(  ti  st-v,  mit  den  Hns- 
sen  Frieden  zu  srhiicssen ;  durch  den  ( ibcrstkauiuiercr  drs  Gross- 
wefirs,  Lcberbripger  eines  Ehrenkleides.  (Eben  da  Nr.  525.) 

2239)  Schreiben  dea  GrosaweHrs  an  den  Chan  d<»'Krim,Se- 
lingirai ;  durch  den  \Vallentrll|(er  Oaman*  (Eben  da  Nr.  526.) 

2240)  Schreiben  des  GrosaweGra  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
lirogtrai ;  comp^imenlariacii.  (Eben  da  Nr.  527.) 

2241)  Schreiben  dea  GroatveHrs  Hu$nnK&prUi  an  den  Statt- 
halter Ae;;ypten*a,  dass  er  den  Scheich  Ali,  welcher  fUr  seinen 
Vorfahr,  AInhammed  (Elinas),  mit  dem  Kchrgr»sch!(ric  am  Gra- 
be des  Propheten  beaufkagt  geweaen,  dasselbe  bestäli|;e.  (Eben 
da  Nr.  534.) 

2242)  Schreiben  des  (jtosswc Urs  an  den  Nischandschi  Mo- 
hammedpascha; cuiupiimcalansciicu  bilialles.  (Eben  da  Nr.  535-) 

2243)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Sandschak  von  Her- 
ach  t  Rcdachebhef ,  and  den  Statthalter  Bosnien*s ,  Mohammed« 
pascha ,  dteaelben  an  gegenseitigem  guten  Einvernehmen  anfan- 
numtem.  (Eben  da  Nr.  537.) 

2244)  Schreiben  dea Groaswefirs  an  dfnKaimakam  vonCon- 
atantinopel ,  als  Beanttrorlong  des  Schreibens ,  in  -welchem  die^ 
ser  H'ir  übersandtea  Ehrenkleid  «nd  Säbel  gedankt  hatte.  (Eben 
da  Nr.  540  ) 

224.T)  Schreiben  dcsKaimakain  Oimanpaschn  an  f^en  Befehls- 
haber von  liel^^rad  ,  Dsrli.iaf«Tpa s(  ha  ,  hcy  Ahseuduji;^  von  Eh- 
rensäbei  und  KhreakU.id,  iaiuclsi  Challischcrifs.  (Eben  da  Nr.  i')4'l  ) 

2246)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Walide,  bey  Ucbermilt- 
hmg  eines  Geschenkes.  (Eben  da  Nr.  544.) 

2247)  Schreiben  dea  Grosswefirs  an  den  Caar  von  Moskau , 
p0t«rAleziowich,a]a  durch  dieTnsaischenBevollmichtigten,Emi- 
knos  ignatodesich  (?)•  Ucrainlaow  und  Jacovo  Daldeschere  (?), 
au  Constantinopel  der  Friede  mit  Rasaland  abgeschlossen  wor- 
den ;  Tom  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Mr.  462  ) 

aSM)  Schreiben  dea  Sultans  4u  Kaiser  Leopold  i. ,  als  Back- 
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beglaubigangsschreiben  des  Grossbolhschafters  ,  (Irafon  Oellin- 
gen, nach  dem  Cariowiczer  Friedcu;  v.  J.iii2  (i700)>  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  464.) 

S249)  Schreiben  4eft  GrOMwefir»  an  den  Suuhalter  vonTe- 
inesvar,  Ahmedpascha:  Da  die  Grinse  awiachen  df|>  Wala~ 
cfaey  nnd  Siebenbttrfen  bekannt,  keiner  nteen  Abgrinsong be- 
dürfe, so  habe  es  befremdet»  dass  er  das  Schreiben  des  WoiwiK 
den  (welcher  solche  AbgrJbunng  begehret)  cinbegleilet  habe;  er 
möge  nun  die  des  Temeswarer  Banales  zu  Stande  bringen;  vom 
22.  Redschel)  1112  (2.  Jünner  ITOI)   (F.hen  da  Nr.  l'fS  ) 

22.'>())  Schreiben  (irs  Grossweiirs  an  die  Republik  Ragusa  , 
nach  Herstellung  des  allgemeinen  Friedens  zu  Carlowicz,  diesel- 
be verständigend  ,  dass  sie  im  Frieden  mit  eingeschlossen  ,  und 
der  Stalthaller  Rosniens  zur  Abgrenzung  bestimmt  worden. 
(Eben  da  Nr.  466.) 

2251)  Schreiben  (aulunisches)  an  den  Scherif  von  Mekka, 
wegen  der  Feyer  des  Gebnrtsfestes  allda ,  darch  Absingong  der 
kasside  Bördel,  Hemfijet  und  anderer,  mit  Raochwcrk  nnd  Za- 
ckerwerk; vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  1.) 

2252)  Schreiben,  welches  alljährlich  durch  den  Maschde- 
dschibaschi ,  d.  i.  den  Ueberbringer  der  fröhlichen  Rothsrhafi 
der  glücklichen  Rückkehr  der  Pilgerkarawane,  vom  Grossweiir  an 
den  Srherif  erlassen  wird  ;  v.  J.  1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  6.) 

))  Srhreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
habe  uiii  \\  olilgcfallen  vernommen,  dass  ihm  die  übersandien 
Ehrengeschenke  Vergnagen  gemacht,  und  dass  das  Land  mit  ihm 
anfrieden;  vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  59^) 

2254)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Chan  der  Krim:  Der 
rassische  BoihschaAer  habe  die  Bestttignog  des  Friedaas  Qber- 

/  bracht,  welchem  aafoige  das  Schloss  Tighan  nnd  andere  am 
Dnieper  binnen  dreyss ig  Tagen  geschleift  werden  mtitsen,  wor- 
f'rher  er  mit  dem  Stalthalter  Oczakow's ,  Jusufpascha,  sa  wachen 
habe;  vom  J.  lli;i  (1701).  (Eben  da  Nr.  62.) 

2255)  Sclireiben  des  (jross'vcHrs  an  den  vorigen  l^han  «ier  , 
Krim,  Selimf;irai :  Er  mo^e  sich  von  Janboli,  das  ihm  lum  Auf- 
enthalte angewiesen  worden,  nicht  eutlcruea;  v.  J.  1113  (1701)* 
(Eben  da  Nr.  G7.) 

2256)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chan  der  Krims 
Wenn  es  nicht  mdglich  sey,  Schiffe  genug  herbeyaoscba&n , 
mOsste  die  BrQcke  am  Dniestcr,  einTernehmlich  mit  dem  Woi- 
woden  der  Moldau,  der  das  Hols  nnd  die  Baideota  an  stel- 
T  n  habe,  heigesteUet  werden;  Yom  J.  1113  (170JL).  (Eben  d« 
Nr.  70.) 

2257)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Ctar,  als  Antwort 
auf  das  durch  den  Grossbothschafter,  Demeirias  Galliain,  erhal- 
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tenc  Schreiben,  lar  Bcsläligunj:;  des  nca  ali geschlossenen  Frie- 
dens; v.J.  1113  (ITnl).  (Rami  iu  meiner  Sainmluu»  Nr.  167.) 

22ÖH)  VcQe?.iani5ciie  Ab^rHniungs- Convention ,  un(  h  Inhalt 
des  Carlowiczer  FrieUem,  abgeschlossen  durch  Dolfini  i.  J.  Ui3 
(1701). 

22^9)  Schreiben  des  Gco^ssvcVici  lüisein  Koprili  an  den  Ilima- 
deddewlcl  des  persischen  Schahs ;  freundschaftlichen  luUaUcs  ; 
Anlangs  Ssafer  UI3  (MiUe  Julius  1701).  (Le  Graad*l  lascha  auf 
der  k.  k.  Uofbibl.  Nr.  2.) 

2260)  Eraeaeran|;«urknnde  der  Torhergehendea  Capilalalio' 
nea,  mit  Anhang  des  Carlowicaer  Friedens;  v.  J.  1113  (1701). 
(Im  Archive  tu  Venedig;  die  Uehersetsong «  12  Bogen  stark,  un- 
ter den  venez.  Acten  im  k.  k.  HausarcbiTC.) 

2261)  Schreiben  des  Gross  weil  rs  Husein  Köprili  an  den  Statt* 
haltet  von  Oczakow,  den  WeHr  Jusufpascba,  in  BelrefT  der  von 
ihm  und  dem  Chan  der  Krim  in  Zaum  eu  haltendcti  No^^haien 
Bessarabien*s,  welche  nach  dem  Horte  Chalil's  ühcrsicdeit  wor- 
den; vom  27.  Silkide  IIU  (25.  April  1702).  (iUmi  auf  der  k.  k.  ' 
Hofbibliolhck  Nr.  626  ) 

'  2262)  Zwcytes  Schreiben  des  (it  osswellrs  Ifm'-in  Koprili  an  tien 
persischen  (Ihan  der  (^hane,  Mirla  Mohannm  ^1  Muroinchan , 
als  Antwort  aiil'  das  durch  den  Ischikaj^'a  Aiuluiinmed  SL'liaii)Pg 
samml  den  Geschenken  zuAdrianupel  erhaltene:  Der  Sultan  ha- 
be erlaubt ,  dass  die  ittr  die  Gräber  der  beydeu  grossen  Imame 
CKafimeinJ  Oberschickteii  Geschenke  an  denselben  niedergelegt 
würden ;  Bagdad  scy  nan  berahiget ,  und  die  n&thigen  Befehle 
aar  Sicherheit  der  persischen  Pilger  an  Mekka  seyen  erlassen 
worden;  v*  J.  1114  (1702).  (Rami  in  ipeiner  Sammlung  Nr.  33.) 

2263)  Schreiben  des  Grosswefirs  DaUabM  ßfiutaft  an  den 
Schcrif  von  Mekka,  nach  Pliindcrnng  der  Pilgerkarawane  darch 
die  Araber;  die  Schuld  würde  auf  den  vori;;(>n  Ci-osswerir  ge* 
schoben;  dem  Sulcimanpascha  5ey  die  Statthalterschaft  Arthio- 
pien*s  und  Oschidda*s  mit  der  Stelle  des  Scheichs  des  llcilig- 
thumcs  vrrliehrn  ,  Ars!anj)a.srh3  ,  der  vorige  Emirolhadsch,  zur 
Unler.slül£uug  Ijcfehligel  worden i  voui  J.  1114  (170.2)>  (Uami  iu 
meiner  Sammlung;  Nr.  3.) 

22G4)  SfhrellHMi  des  Kiaja  des  (Irujiwelirs  (des  Ministers 
des  Inneren)  an  den  persischen  (^han  dcrChanci  vom  25*  Ssafer 
1114  (21.  Julius  1702).  (Eben  da  Nr.  34.) 

2265)  Schreiben  Rami's  an  den  ChaUt  wegen  des  im  "Win- 
ter ansgeselsleo,  im  Frühjahre  wieder  an  beginnenden  Baues  der 
Schlüsser  an  Akindiburni  und  Temrnk;  vom  24.  Rebiul-ewwel 
U13  (29.  August  1702).  (Rami  aafder  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  549.) 

2266)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Derrosalacheivctandte  habe  alch  Über  dioExcesien  der  Kosaken 
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Polkal'Belclagt;  er  möge  die  Ruhestörer  bestrafen  und  aaf  Er- 
faaUanK  des  Friedens  lehen}  J.  1114  (1702).  (Rami  in  meiaer 
Sammlung  Tsr.  iiO.) 

2207)  Schreiben  de«»  Grossurfirs  an  dfn  Slatlhaltcr  Aegyp- 
ten's ,  durch  Tschiwikaga  :  Seinem  Gcschättsträger  sey  das  Eh- 
renkleid zur  Bestätigung  in  der  Staltbalterschad  für  Jas  Jahr 
1114  (llOQ)  angezogen  wortlen  ;  die  Geschäfte  Aegyplen's  und 
der  bcyden  IIeiUgth{lmer  werden  ihm  ans  Herz  gelegt;  v.J.  1114 
(1702).  (Eben  da  Nr.  185.) 

WS)  Schreiben  des  Grosswefira  an  den  Kaimakam  imdKa- 
pndanpatclia,  vegen  Uekeraendang  80  venesiamscher  Gefange* 
ner;  vom  6.  Redtcheb  1114  (26.  Nov.  1709).  (Eben  da  Nr.  28.) 

2269)  Ferman  S.  Mu$tafas  Ii*  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, die  Ueb  ergäbe  der  Schlösser  von  Bosnien  betreffend;  Adria- 
nopel, am  14.  Redscheb  1114(4.  Dec.  1702).  (Imk.  k.  Hausarchive.) 

2270)  Ferman  zur  Bestätigung  der  Würde  des  Emirolhadach 
(Pilgerkarawancnftihrers) ;  v.  J.  Ili4  (1702).  (Kanunname  ) 

2271)  Berat  der  Kalghaschafl  fflr  den  Dewleigirai,  den  Sohn 
Selimgirai's ,  mit  dem  jährliclien  Gciiaitc  von  Ü40|OUO  Aspern; 
ums  J.  1114  (1702).  (Eben  da.) 

2272)  Ferman,  vodorch  der  Grandpaclit  (Tapu)  eines  scbon 
drey  Jahre  abwesenden  LebenspSchters  dem ,  der  in  seiner  Ab- 
wesenheit den  Grand  bebaaUt  als  geseUmSssig  verliehen  wird; 

J.  U14  (1702).  (Eben  da  Nr.  85*) 

,  2273)  Besilturkunde  (kaiserl.)  fUr  die  Chasseki  INIahpelker 
Sultaninn  (nicht  die  Grossmulter  S.  Murad's  IV.) ,  wodurch  der- 
selben die  vormalilij^en  PallSste  und  GHrtm  des  Ivapudanpascha 
Siiianpascha  zvx  Galata  als  Besits  eingeräumt  werden;  v*  J.  1114 
(1702).  (Ehen  da  Nr.  180.) 

2274)  Berat  der  Verleihung  der  Chanscliafi  fiir  den  Chan  der 
Krim,  Selimgirai;  v.J.  1114  (I70i).  (Kben  da  Nr.  Vd\..) 

2275)  Ferman  der  Verleihung  der  Richierstelle  von  Tripolis 
für  das  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  21&) 

2276)  Ferman  an  den  StatthaHer  von  Dscbidda  nnd  Abyssi« 
men,'der  sogleich  der  Scheich  des  Heiligtbames  von  Mekka  » 
wegen  Unterhaltes  des  Richters  von  Mekka,  welchem  bey  seiner 
AnltTinH  zu  Dscbidda  4000  Ducaten  an  verabfolgen  sind;  ums 
1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  291) 

'>?77>  Ferman,  wodurch  dem  Inhaber  eines  Timars  die  Er- 
laubniss  der  Wallfahrt  ohne  Narhthcil  seines  Lebeos  erlhciU 
wird;  um»  J.  1114  (1702).  (Ki)cn  da  Nr.  292.) 

2278)  Schreiben  des  Grosswefirs  Daltahan  i^fusta/apascha  an 
den  Herrscher  der  Urbegen,  bey  Rückkehr  des  Gesandten  Es- 
seid Feredschollah  Chan;  vom  J.  1114  (1702).  (Rami  in  meiner 
Sammlottg  Nr.  504>) 
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2279)  Scljr«*il»en  des  nachinalili^ca  GrasswüRrs  Daltaban  Afw 
tlafa  an  Arslanpasciia ,  als  er  zum  Eaiirol-hadsch  ernannt  ward; 
vom  Dschemaßal  -  cwel  iil4  (Oclober  1702)-  (Rami  in  meiner 
Saiiirnliing  Nr.  4.) 

2280)  Schreiben  des  Grosswefirs  DaUaban  Miutqfa  an  den 
'    Scherif  von  Mekka,  wc^ea  AosbeMerviag  von  Gebinden,  unter 

AafMcht  des  Pascha  van  Dschidd«,  Soleimanpaach«,  und  de« 
Commissirs  Ibnliim  £fendi$  t.  J.  m4  (1702).  (Ebea  da  Nr.  Ö.) 

12281)  Schreiben  dea  Groaawelira  .Daluthm»  Muttaft  an  den 
Scherif  von  Mekka,  den  EmpEuif  von  Geschenken  an  beaftltigei^ 
tiad  ihm  die  Pil^ erkarawane  tu  empfehlet^  (Eben^da  Nr.  8<) 

'  2282)  Schreiben  des  Grosswefirs  DaUaban  MutUtfig  an  den 
Scherif  von  Mekka,  demselben  fttr  die  gewöhnlichen  wohlric» 
chenden  Geschenke  des  heiligen  Landes  C^raß  miMmdi^^i  mun- 
usihe  hedajai  taihej ,  als  Roseakränse,  Wohl^erttcbe  u.a«ir.  dan- 
kend. (Eben  da  Nr.  9.) 

9}S?!)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
Ucwlelgirai ,  als  derselbe  abgesetzt,  die  Chansrhaft  srinem  Va- 
ter, Selira(»irai,  verliehen  ward,  ihn  nach  Couslaalinopel  ein- 
zuladen; vom  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  109.) 

2284)  Schreiben  des  Gross uefirs  an  den  Slalthalter  von  Tc- 
meswar,  Ibrahixnpascha :  Den  Grobheilen  und  Anmassungen 
Marssigli*s  ein  Ende  so  machen,  hab«  sein  Vorikhr»  Ahmede 
pascba,  verfebens  sich  bemObt,  wesahalb  die  Sache  ngp  dem 
Grossbothacbafter  Ibrahimpaacha  aaCuitra|ea  aey.  (Eben  da 
Nr.  m> 

2285)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  SUtthaHer  vonBna» 
nien,'GhäliIpascha:  Dem.AbgrlnaangscommissIreOsmanasa  sey 

gemessener  Befehl  zugegangen»  die  GrXnzscheidnng  vom  tiiplax 
Confiniunt  gegen  Trebigno  noch  v«r  dem  VVinler  an  Enda  an 
liringen.  (Eben  da  Nr.  200  ) 

228G)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonTe* 

mes^rar,  den  vorigen  Bolh^rhafler  in  Wien,  Ibrahimpascha  t  Kr 
möge  das  zur  Festungsausbessti  ung  von  Temeswar  noitiigA HoIa 
herbeyschalfen.  (E])i  n  da  Nr.  ?03  ) 

2287)  Schreiben  des  Grüsswcürs  an  den  Slaiilialtcr  von  Bos- 
nien: Bestätiget  den  Empfang  des  Berichtes,  worin  er  ihm  ge- 
meldet ,  dass  die  Schanzen  und  Tschartaken  längs  der  Sava  be- 
gonnen, dass  bis  zur  gänzlichen  Wiederherstellung  des  neuen 
Sifhlnsses  von  Alt-Grocka,  am  Ufer  der  Sava,  der  Graben  ge^^ 
aKobert  worden  sey;  aach  habe  er  die  Btllachrift  'erhalten,  wor- 
in über  den  anbefohlenen  Bau  der  28  ScUöaaer  and  Palanken 

4 

an  den  Ufern  der  Sava  nnd  Unna  ,  an  der  Grinse  Von  Bihke 
(Bihacs)  nnd  Farobe,  vorgesCellet  worden,  das«  Bihke*s  fiefeatir 
gong  allen  Übrigen  vorwBgdiei  Alles  dieses  aey  Ihm'  nach  dem 
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lahaltc  der  Traclale  überlassen;  über  die  Besetzung  von  KIi^ 
foll  er  sich  mit  dem  luhaber  des  Sandschakes  vou  Klis,  Alipa- 
scha ,  xuii  deu  AUibegen  von  Klis  and  Herielc»  eiiiTerstchea. 
(Rauii  in  meiner  Samiiilung  Nr.  211) 

2288)  Schreiben  des  Grosstrefir»  Kumt  an  den  Chan  der 
Knm,  Elhftdtch  Selimgirai,  dass  er  die  Empörong  der  Noghaiea 
in  Bodschak  an  etillen  trachte;  vom  7-  Schaaliaa  lii4  Dec 
1702).  (Ramt  auf  der  L  h.  Hofbihliothefc  Nr.  3  ) 

2289)  Schreiben  des  Grosiwefirs  aa  den  Inhaber  des  San* 
dschakcft  von  Jerusalem,  Mohammedpascha,  demselben  im  Ein- 
verständnisse mit  den  Paschen  von  Damaskus  und  Ilaleb ,  die 
lluili  der  Pil^erkarawane  empfehlend}  vom  4*  Ramafan  1114 
(i2.  Jänner  lUKi).  (FJm  u  da  Nr.  21.) 

ll'.H))  Schreiben  des  (irosswci'irs  an  <lrii  K.T[(n(lnnpnsrln  , 
demselben  '?('inc  Nachldssijjkcil  verweisend,  tli^s  die  bej^ehrte« 
1500  Leweude  nurh  nicht  gesendet  worden;  vom5>Kamafan  1114 
(23.  Jänner  ITOJ).  (Eben  da  Nr.  10.) 

22  >1)  Schreiben  des  Gros^uefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
Elhadäch  Selim«irai:  Der  Kalgha  Ghaflgirai  sey  noch  nicht  ein> 
getroffen ;  seine  Ankunft  und  die  des  tatarischen  Heeres  betrei- 
bend; vom  7,  Rsmafan  1114  (^5.  Jttaner  1703).  (Eben  da  Nr.  4) 

2392)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  des  Rei- 
ches t  denselben  seine  Erhebung  aar  Grosswefirschaft  an  händi- 
gen; vom  10.  Ramafan  1114  (23.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  5.) 

2293)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s:  ErsoU  den  Eidam  des  leisten  Grosswefirs,  Mustafapascba. 
wenn  er  nach  Aegypten  komme,  schnell  einsenden;  vom  10«Ra- 
mafan  1114  (W-  Janner  1703).  (Eben  da  Nr.  6  ) 

2294)  Schreiben  des  Gross\rcrirs  an  denKaimakam  von  Con« 
gtantinopel,  wef»en  des  Gusses  von  40  andcrlhalbpfflndiijen  Ka- 
nonen; vom  10  [Ramafan  U14  (iÖ.Jäaner  i70.i)«  (l*^l>en  da  Nr  7.) 

2'i'J))  Schreiben  ilcs  Grosswefiri  an  tle  i  Nnreddin  ,  demst;!- 
hen  die  Erlülluii^^  st  incr  Piliclu  mit  seinem  Valcr,  tlciii  (^h.Tti, 
und  demSlattlidlicr  von  Üciakow  aaempt'ehlend;  v.J.  1114  (170i). 
(Eben  da  ISr.  8.) 

22^6)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  lutetidanlea  der 
Pachten  des  Hafens  von  JaCTa,  als  Anweisung  von  30  Kilo  Weizen 
fUr  den  armen  Scheich  Jah}a ;  vom  J«  1114  (1703).  (Eben  da  ^r.  0) 

2297)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapndanpascha ,  . 
die  schleunigste  Sendung  der  1500  Lewende  nach  Ocsakow  be- 
treibend; vom  11.  Ramefan  1114  (29.  J«nner  1703).  (Eben  da  Nr.  11.) 

2398)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan:  Dessen  Sohn, 
der  Kalgha  Ghaßgirait  werde  morgen  nach  Adrianopel  kommen, 
und  unaufgehalten  weiter  gesendet  werden;  vom  |2*  Ramtraii 
m4  (30.  JXnner  1703).  (Eben  da  Nr.  12.) 
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2299)  Schreiben  <?f?5  Grosswelus  an  den  Sf.Ttihaltcr  MoIktiü- 
med  Efcndi  initosnieit,  dass  er  vermöge  des  (.li^iliisi  hi  rils  und 
des  Schreibens  des  Mufti  (als  Missionär)  die  Liuwoimcr  Bos- 
iiien*s  ia  den  PUichten  des  Islams :  GebcUi,  Faslea,  Almoscu  u.  s.  w. , 
unierrickten  solle  ;  vom  16.  Ramaraa  1114  (3.  Febr.  1703).  (Rami 
auf  der  k.     Hofbiblioihck  Nr.  13.) 

3300)  SchKikea  de«  GrosaweOrt  tn  deDChan,  deMcn  Solm» 
der  Kalght,  aey  den  13.  IUiiuif«n  cingetroSeia,  ntid  denSolltii 
Ja  der  Andiens  vorgestellt  worden}  TOm  17^Rain«luilll4  '(4.  Fe- 
bruar 1703).  (Kben  da  Nr.  22.) 

2301)  Schreiben  des  GrossnreHr^  an  den  Statthalter  YonOcM* 
lnoWf  bey  Gelegenheit  der  Rückkehr  des  Kalglia  GhaH^irai  sa  sei- 
nem Vater;  vom  17.  Hamafan  J  n4(4  Ft  br.  1701  (Eben  da  Nr.  23  ) 

2302)  Schreiben  des  GrossweH i  ^  au  deu  Statihnltrr  von  Ocaa- 
kow ,  Jiisufpascha  ,  nuf  drn  Inliaii  eines  Chattsrherüs  sich  be- 
sieheud;  vom  iö-  Kawafau  1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  17.) 

2303)  Schreiben  des  Grosswenra  »n  den  SUUhalter  von  Bag- 
dad, den  Weßr  Jntn^aacha,  denaelbmin  Folge  des  ihm  eingo- 
hindiglcn  Chatliaclierira ,  die  Ordnung  der  Pachten  von  Bagdad 
nnd  Baasra  s«  empfehlen  i  vom  18.  Ramalan  1114  Febr.  1703). 
(Eben  da  Nr.  24  ) 

2304)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  vonBaat« 
ra,  Ali:  Er  möge  die  Flotte  aaf  dem  Euphrat  besolden}  TOa 
IB.  RaninCr»!!  111}  (V  Ffbr   iTO?).  (Fbf»n  da  Nr  30.) 

230'))  Schreiben  des  ( irosswelu  s  an  den  Statthalter  von  Hos- 
nien,  Seilullah«  ihm  die  Erfiillung  seiner  PÜichten  anemplVh- 
leod;  vom  18.  Hamafan  IIU  (3.  Febr.  1703).   (Eben  da  Nr.  31.) 

230Ü)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Stalthalter  von  üus- 
nien»  Seifallah,  demaelbea  aofs  Gewiasea  sprechend*  das«  er 
nicht  aas  Privaileidenachaft  ongerechl  handle;  vom  18*  Hamafan 
1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  32.) 

2307)  Sehreiben  dea  Grostwefira  an  den  RtehCer  von  Brösa , 
Mustafa  Efendi}  vom  18.  Ramafan  1114  (5.  Febmar  1703).  (£ben 
da  Nr.  36  ) 

2305)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Statthalter  von  Ocxa- 
kow,  Jusufpascha ,  in   ßegleilung  sultanischen  Befehles}  VOm^ 
18.  Ramafan  1114  (5.  l>lu    170  {).  (Eben  da  Nr.  37.) 

2309)  Schreiben  li»  s  Üross  vs-lirs  an  den  Eiir  Mnstcrang  der 
anatolischen  Truppen  beslinnnten  Ssamssundschi ,  dass  er  keine 
Kaja  unter  den  Janitscharen  dulde;  vom  20.  Ramafan  1114 (7. Fe* 
braar  1703).  (Eben  da  Nr.  33.) 

2310)  Schreiben  dea  Groaawcliri  an  den  Kimmercr  Mobaoft- 
medaga ,  welcher  lor  Untenocbmig  der  in  Boa nien  wieder  an 
erbauenden Scblöfier  abgeaendet  worden;  vom  20. Bamafan^lll4 
(7.  Febrnar  1703)-  (Bban  da  Nr.  34  ) 


Dlgitized  by  Google 


524 

'  2311)  Schreiben  de»  GroMwefin  den  Richter  fm»Botnien, 
AtBMibea  d«a  ksnunerer  Mobanmedaf«  «a  empfehlen  $  rom 
30.  Ranalaa  UU  (7.  Febnur  1703).  (Rami  a«r  der  k.  k.  Hofbl- 
)ilM»lhek  Kr.35*) 

2312)  Schreiben  dei  Grosswefirs  «a  den  Statthalter  von  Sset« 
da  und  Beirat,  Kaplanpascha:  Er  möge  sich  keine  Nachllbsigf 
keit  in  Unterstützung  de«  Emirol-hadsch  und  der  Pilgerkarawa- 

ne  EU  Schtjlflon  kommen  lassen;  v.J.  [fJ4(l703>   (Ffien  <1n  Nr.  35.) 

2313)  Schreiben  des  (irosswciirs  an  dtii  Slatlhaltt-r  voul  ri- 
polis  ,  al<?  Empfehlung  für  che  in  Ilama  befindliche  Matter  d<  s 
jVI( -^vkufaidächi  ^  vom  2Ü.  liamafan  1114  (7>  Februar  1703).  (l^.bcu 
da  ^r.  38.) 

2314)  Schreiben  dca  GroeaveOra  an  den  StaUhalUr  von  Da- 
aaakoa»  Mohanunedpaachaä  daa  Sianet  lehiet  Defterdara  dem 
hatooderen  Schmsa  dea  Sialihaltara  anempfehlend}  Tom  90.  Ba» 
nafiui  1114  (7.  Fchr.  1703).  (Eben  da  Nr.  39.) 

2315)  Schreibendes  GroMweßrsan  den  aar  Huth  von  Gouia 
heatcliteu  Sandschak  von  Ssarucban,  Mostafapnscha,  die  Wer- 
hnn^  von  300  Lewenden  beireffend  i  X  1114  (1703)*  (Eben  da 
JSr.  40.) 

2316)  Schreibendes  (fross.vcnis  an  den  vorigen  Chan,  Ssa- 
fagirai,  der  sich  zu  Kai  inaijad  aufhiell}  vom  22.  iVamafan  1114 
.(9.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  44) 

2317)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Aga  der  GönUllÜ  dea 
rechten  FJOgela  an  Bagdad die  Einaendmig  der  Nachricht  aber 
die  ihm  aafgetragena  AnartUtiing  von  3!|8  GtoltflQ  balrcibendj 
▼am  23.  Bamafan  1114  (10.  Febr.  1703).  (£ben  da  Nr.  19.)  . 

2318)  Schreiben  dea  GrossveHra  an  den  Aga  der  Gönalld 
des  linken  Flügels  zu  Bagdad,  die  AoarOatong  von  324  Gönaflil 
,des  linken  Fl  Ugels  betreffend;  v.J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  20) 

2310)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Aga  der  GönUllll 
des  linken  Flfif^ols  7.n  f?nf;dr>d,  Fethallah  ,  die  Ycrvollstlndigun^ 
der  lÜUO  Gunulia  betreffead;  vom  23.  Kamafan.llil  (10-  Febr. 
1703).  (Eben  da  Nr.  2ß.) 

2320)  Schreiben  des  Grosswefirfl  an  den  englischen  Bolh« 
achaner.JLord  Paget,  bey  Gelegenheit  des  Auirities  der  Welir- 
achaft,  demaf  Iben  das  f&r  aaineVarmitUungdcs  ^arlowicaar  Frie- 
•dena  ▼erdiente  Lob  achenkendi  von  23«Banialkn  1114  (10*  Febr. 
tlQäh  (Eben  da  Nr.  45.) 

2321)  Schreiben  des  Grosawefirs  an  den  Statthalter  von  Bagr 
dad,  Jusafpascba:  Es  »ey  zur  Wicderheratellong  der  Otrdnong 
dem  Kanun  gemäss,  ein  Aga  der  GönUllU  ernannt;  vom  23.  Ba- 
mafan 1114  (JO.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  ^7) 

232?)  Srhreibeu  des  Gros&trcfirs  an  den  Slalthalier  von  Tri' 
poljs,  Arslaupaacha :  Er  »oU  aich  auaweiacn»  wie  viel  er  von  den 
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IQr  Alt  Pll^erkmifttie  anfewieieniQ  PkclitgcMem  ym  TVIpoH» 
an  den  EmiroUiadscli  »thom  eatriclitet ,  vnA  wieviel  er  noch  tt» 
eniricfaieii  bebe;  vom  24.  lUmefeii  1U4  (11.  Febr.  1703^  (R«mi 

Mf  der  k.  k.  Hofbibliothck  Nr.  18.) 

23?3)  Schreiben  des  Gro»«wefire  tn  den  Kaimakam  Co»» 
stantinoperi »  wegen  Uebertragung  einet  Unrahestiiler«  aas  dem 
Irrenliaase  zu  Ssofia  in  den  Kerker)  Tom  24»  Bamafan  1114 
(11.  Febr.  1703)   (Khen  ^3  Nr.  if^.) 

23Q4)  Schreiben  des  ( i ross\\ cllrs  nn  di-ii  Bcglcrbeg  von  Da- 
maskus: Es  Seyen  'Jim  U calci  Geldes  aus  dem  agyptisrfini  Tri- 
bale  ihm  zur  Besir«  itntit^  der  Kosten  der  Karawane  augewiesed;' 
vom  14.  Ramafan  I/I4  (II.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  47.) 

2J25)  ScUreibeu  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus: Es  sey  schon  zum  wiederhohlten  Mahlen  befohlen  wor- 
den, daii  der  WefirTon  Haleb  mit  den  Sandachahcn  -von  Ja« 
msalem/Nablot,  Adtchdon,  *Ledicban,  Tripolis,  Stalda  nn4 
Bairot  der  Pilgerkarairane  bis  Ala  entge^enkomne;  aeyen 
bisher  noch  keine  Kaeliritbten  eingetroien}  J.  1114  (17ÖS)* 
(Eben  da  Nr.  48«) 

3326)  Schreiben  des  GfossweOn  an  den  Statthaher  von  Ocik* 
kow:  Bis  7111  Ankunft  des  Ssamssimdschibaschi  soll  der  Orta* 
tschausch  die  Janitsrharcn  nnter  sich  haben |  YOm  24*  Ramalan' 
1114  (11.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  49.) 

2327)  Schreiben  des  Grosswefirs  wegen  der  Wiederherstel- 
lung der  dnrrh  die  empörten  Araber  umHn^dad  und  Bas^ra  rer- 
slörlen  Ocrler ,  au  die  Begterbege  von  Ha-(!ad  ,  Diarbekr,  Si- 
was ,  Ks  raman,  Schehrfor,  Mossul ,  in  Foi^e  der  an  dieselben 
erlassenen  snUaniscbcn  Fermane,  dann  an  den  Ueflerdar,  Rich- 
ter von  Bagdad,  den  kapudaupascha  der  Flotte  ica  Euphral  u.  s.  w. ; 
vom  24.  Ramafan  1114  (U.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  58.) 

2328)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  den  Kaimakaai  Conilaft> 
'tinopers ,  Josufpascha :  Er  soll  von  den  300  Fossgüngem,  deron* 

Stellang  dem  Sandscbake  von  Ssamchan  aofgeiraf  en  worden»  so 
▼lel  als  derselben  eintreffen,  einschilFen}  vom  85*  Ramafan  1114 
(l^  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  63.) 

232d)  Schreiben  des  Oroeswefirs  an  den  SUttbakcr  von  Kan* 
dta,  Chalil:  Da  die  Unmhen  Bessarablens  beseitiget,  dUrfe  man 
die  Lewende  entlassen;  vom  26*  Ramafan  1114  (13.  Fahr.  1703)* 
(Eben  da  Nr.  41) 

2330)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ssai- 
da  iiTul  Bcir«tt ,  den  Rückstand  von  Gel(1>*r!ief'»nin»  für  dif  Be- 
dürfnisse der  Pilgerkarawnne  >irtreffendi  vom  26«  iisrnsfan  1114 
(13.  Febr.  1703).  (FJ>en  da  Nr.  56  ) 

2331)  Schreibt!)  <lp«5  (Grosswefirs  an  den  Segbanbaschi ,  bcy 
Gelegenheit  der  Uebersenduog  von  545  Beuteln  sur  Soldaussah- 
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Inn»  Ui  neuen  Solota;  vom  27  linmafan  1114  {lA*  Febr.  1703)* 
(iiami  auf  der  k.  V.  Ilofbiblioihek  Nr.  4H.) 

2^62)  Schreibea  des  Gro&sweHrs  aa  dea  Bcglerbeg  von  Da« 
BMslnis,  Emirolhadscii ,  wegen  Ueferom  von  150  fieatcln  und 
364  Kamehlen;  vom  27.  Ramafan  U14  (14.  Febr.  1703).  (Eben 
4U  Nr.  60  ) 

3333)  Schreiben  des  Groaswefiit  an  den  StallhaltervonBag» 
dad,  Joftufpatcha :  Von  der  Pacht  von  Dedscbaul  seyen  demtel" 
ben  10,000 ,  von  der  Kopfateoer  Diarbekr's  115,000  Piaater  tur 
Unterhaltung  der  Truppen  wider  die  Araber  angewiesen  wor- 
den; vom  28.  Ramafan  IIU  (l'>  Fobr   1703).  (Eben  da  Nr. 

2334)  Schreiben  des  Grossweürs  an  den  Siallliallcr  von 
Atschu,  Haaanpascha:  Die  Ch.nnsi  iiaft  scy  dem  Selimsirai  ver- 
liehen; der  vorige  C^au  uuil  Kaigiia  seyen  nacii  1  sciierkessien 
entflohen,  er  äoU  Alles  anwenden,  die  Flüchilioge  eiosttbrin- 
jcni  rem  29.  Bamaran  1114  (16.  Febr.- 1703).  (Eben  da  Nr.  27  ) 

2335)  Schreiben  des  Grosswellrt  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien nnd  den  KMinmerer  Mohammed ,  die  anbefohlene  Moste- 
Tong  Bosnien*«  betreffend;  vom  29«  BamaCan  1114  (16.  Febroar 
1703).  (Eben  da  Nr.  50.) 

2336)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Nareddin  Sultan, 
wegen  llerbcyschaffunf»  des  Bamualeriales  rum  Baue  des  Si  hlos- 
ses  an  der  Mceren^^e  von  Kerdsch  und  Taman;  vom  29*  liama- 
lan  1114  (16  iVhr.  JTOi).  (Eben  da  Nr.  51.) 

2337)  Sclirci lIls  Lit  üsswefirs  an  den\Voiwodcn  der  ^Va- 
lacfaey,  demselben  üeiichl  über  die  Lage  derV\  aktc  abiordernd; 
vom  29.  Bamafan  1114  (16.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  52.) 

^38)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Obersten  der  Mi- 
niere, welcher  dem  Oberhaopte  der  Bombardiere  sor  Anisicht 
über  den  Ben  des  Schlosses  an  der  Memnge  von  Taroan  hey«* 
gegeben  worden }  vom  2.  Schewwa!  1114  (19>  Febr.  1703).  (Ehen  . 
da  Nr.  53.) 

2339)  Schreibendes  Grosswelirs  an  den  Statthalter  von  Ocsa- 
kow,  Jusufpascha,  wegen  V>'iederberstcllung  der  Rulie  in  Hess- 
arabien; vom  2.  Schewwal  1114  (l'>  Febr.  1703).  (Eben da  ^r.  62  ) 

2340)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  ävn  Kalpha,  sich  auf 
das  uuter  einem  an  seinen  Valcr,  den  Chan,  ^entiitete  Schrei- 
ben beziehend;  vom  2.  Schewwal  1114  (19-  Febr.  1703).  (Eben 
äM  Nr.  64.) 

2341)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chombaradscfaiba* 
•chi  Osmanag«  nnd  den  Commissir  Mostafaaga,  deinen  der  Ban 
des  nenen  Schlosses  in  der  Meerenge  von  Keresch  and  Taman 

Oufgelragen  worden,  wegen  Herbeyachaffang  der  Baumaterialien  | 
vom  2.  Schewwal  1114  (19.  Febr.  1703).  (Ehen  da  Nr.  72.) 

2342)  Schreiben  des  Grosswcßrs  an  den  Bcglerbeg  von  Bos- 
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nien,  denselben  wegen  eines  Raabmordes  anf  das  durch  den 
28.  ArlikeJ  des  v<*iie?.ianis(hpn  Tractatcs  vorfjcschricbene  Ein- 
vrrnchinen  mit  dem  veuez.  Genera!  vf»rvvf i^pnJ ;  vorn  '.»  Srhew- 
wal  ilU  (19.  Februar  1703).  (liami  aul  der  k.  k.  üotbibltolhek 
Nr.  m.) 

234J)  Schreiben  des  Gross  vefirs  an  den  Statthalter  von  Ocxa- 
kov,  Josufpasch«,  bey  der  RQckkehr  Weliaga*s;  vom  4«Sdiew 
wftl  1114  (21.  Febraer  1703).  (Eben  da  Mr.  65  ) 

3344)  Schreiben  des  GrossweGra  an  den  Bostandschibaachi 
CoDstantinopers,  als  Empfangsbestlltignng  des  Gartenerlrages ; 
vom  4.  Schcwwal  1114  (21.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  68.) 

2345)  Schreiben  des  GrossireCIra  an  den  Statthalter  vonBag* 
da«l,  in  Fol^c  ei'nf>5  von  Att  Kammer  Malije  ans  erlassenen  Fer- 

■  maus,  ura  die  verialltne  Ordnung  des  Schatzes  von  Bagdad  wie- 
der herzu£(eUeni  vom  4.  Scbewwal  1114  (21.  Febr.  1703).  (i^ben 
da  Nr.  70.) 

2346)  Schreibea  des  Grossweßrs  an  den  Chan:  Er  soll  den 
ta  Ociakow  verwehrten  Schreiber  Mohammed  «ud  Hnseinbef « 
einen  Menschen  des  von'gea  Kalgha,  nach  Coastantinopel  schi- 
cken; vom  4.  Scbewwal  1114  (21.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  73.) 

2347)  Schreiben  des  GrOisweGrt  an  den  vorigen  Nischen- 
dschi  Ahmed,  bey  der  Zorttckkehr  des  Ueberbringers  eines  von 
ihm  erhaltenen  Schreibens |  vom  ß.  Silkide  (23.  Febr«ar  1703). 
(Eben  da  Nr.  83  ) 

'J'U'^)  Stliri'ibcn  Crosswrflrs  an  den  Kaimakani  von  Con- 
slanliiiopcl :  Der  grosse  IMuliannned,  seines  Herkommens  ein 
(iricrhe,  welcher  Moslim  und  Lleuia  geworden,  und  in  der  Mo- 
schee Sulla  an  einem  Freytage  zu  preiiigen  augeiaugea,  und  de&s- 
halb  als  Narr  eingesperrt  worden ,  sey  nach  Lemnos  in  Kerker 
an  seilen ;  vom  7.  Schewwal  1114  (24*  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  74.) 

2349)  Schreiben  des  Grosswefira  am  den  Statthalter  vonBag- 
dad»  wegen  VcrvolUtiUidigong  der  Ittr  Bagdad  and  Batsra  er> 
forderlichen  Naturallieferungcn  ^  vom  7.  Schewwal  1114  (24«  Fe* 
broar  1703).  (Eben  da  Nr.  75  ) 

2350)  Schreiben  des  Statthalters  von  Diarbekr  an  den  We- 
fir  Hasanpascha:  Er  möge  über  die  Begebenheiten  Ra{;dad's  ge- 
nauen Bericht  erslallen  voni  7  Schewwal  1114(24.  l'ebr.  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  llolbibliotlick  Nr.  76.) 

2.^51)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sin iilialter  VOn Bel- 
grad:  hr  möge  alles  in  Uulic  und  Ordnung  erhailcu;  v.  7«  Scheir- 
wal  1114  (24-  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  77.) 

2352)  Schreiben  des  Grosswefira  an  den  SUttbaltcrvonTe- 
meswar,  wegen  Uerstellang  der  Ordnung  an  Temetwar;  vom 
7.  Schewwal  1114  (24*  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  78.) 

2353)  Schreiben  dei  Grostwefiri  an  den  SUtlUaltcr  von  Ocsft> 
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Icov,  Jusufpascha ,  sieb  fibrr  das  Ausbleiben  anbefohlener  Bc-> 
richte  holda^end}  y,  J.  1114  (1703)«  (ftwni  auf  der  k.  k.  Uofbi- 
bliotbek  Nr.  79.) 

Schreiben  des  Groaswefir»  an  den  Inhaber  des  San- 
tlsciinkc-s  voii  I.epanto,  Omerpascba ,  dessen  Nachlässigkeit  im 
Bericiiterstalten  zu  tadelu;  vom  7-  Scbewwal  1114  (24*  Februar 
1703)-  (Eben  da  Nr.  82  ) 

235$)  Schreiben  dei  GroMircOrf  «n  den  Statthalter  von  Te* 
meiirar,  JosnfpaBcha ,  demselben  die  gvle  Machrkht  seiner  £r> 
nennbnf  sn  dieser  Scatthalterscliaft  mluntheflen ;  Tom  S.Sehew- 
wal  U14  (25.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  81.) 

2356)  Schreibendes  Grosswedrs  an  den  Statthalter  von  Ada* 
na,  Jusufpascha :  Er  soll  die  Tnrkmancn  in  Zaum  halten;  TMn 
9.  Scbewwal  1114  (2G.  Fcbr   1703).  (Fhrn  Ha  Nr.  84-) 

2357)  Schreiben  des  Gross^vf  firs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
Stantinopcl:  Er  nsögc  von  seinem  \  ürf.'jlir  die  Papiere  über  die 
noch  hangenden  Gcscbsne  rar  Vollendung  derselben  überrei- 
chen ;  vom  9.  Schcwwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  8ö.) 

2358)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  Naht  Jvsaf  Efendi,  Be-' 
antirortang  eines  von  ihm  erhaltenen  Schreibens ;  bey  Rftckkehr 
desUeberhrincersi  vom  9.  Schewwal  1114  (2S.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  86.) 

3359)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Steuereinnehmer 
TOn  Jenischehr ,  Huseinaga,  den  Rest  seiner  zu  liefernden  Gel- 
der betreibend;  vom  9*  Scbewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  87.) 

2360)  Schreiben  des  Grosiwefirs  an  den  Kaimakam  von  Cou- 
stantlnopel ,  Abdullabpascba  :  Er  soll  die  Witwe  und  Familie 
des  letzten  Grosswelirs,  Mustaiapascba,  in  ihrem  Hause  zu  Con- 
siantinopel,  wenn  sie  die  Gllubigen  vertreiben  wollten,  wohnen 
lassen;  vom  Ii.  Schewwal  1114  (28.  Fahr.  1703).  (Eben  da  Mr.  90.) 

2361)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  von  Coa> 
slantinopel,  Ahdaltahpascha ,  we^en  Eintreibong  ansstindfger 
Pachtgelder  von  einer  frommen  Stiilang Sultan  Suleiman*Si  vom 
n.  Schewwal  (28  Febr.  1703).  (Ebenda  Nr.  91.) 

2362)  Schreibendes  GrosswcHrs  an  den  Statthalter  von  Ade- 
ns, denWeHr  Mukerrempascha ,  über  RecbnungsansstHnde  sei- 
nes \A'aktcs;  vom  11.  Scbewwal  1114  (28.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  92.) 

2363)  Schreiben  des  Gtosswellrs  an  Schabingirai  Sultan,  in 
Betreff  der  Forderung  einer  Christiim  au  lieoselben;  vom  J. 
1114  (n03).  (Ehen  da  Nr.  42.) 

;  2364)  Schreiben  des  Grosawelirs  an  den  Chan,  wegen  Wie- 
derherstellung der  Ordnung  in  Bessarablenj  v.  J.  IUI  (1703). 
(Eben  da  Nr.  57«) 
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2365)  Schi'cibea  doa  Grosswellrs  an  den  Chan:  Er  soll  sich 
mit  JusufpaAcha  tur  VV  icderiieulelluiit;  der  Ruhe  in  Rp5<»arabien 
einverstebeu ;  v.  J.  liU  (1703).  (Rami  aui  der  k.  k.  iioibibiiothek 
Nr.  58.) 

2366)  Schreiben  des  Grottweßrt  «n  den  Chan:  Er  hoiÜB}  er 
werde  %m  belehnten  Reiter,  Ts^amcbe  nnd  Moteferrifce,  wel>  . 
che  Devletgirai  auiiieboben, wieder  herstellen;  ▼«  J.  1114(1703)« 
(Eben  da  Nr.  59.) 

2367)  Schreiben  des  GroMwefirs  an  den  Chan,  rar  Beglei- 
tung eines  kaiserl.  Geschenkes  Ton  2000  Ducaten;  rornJ,  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  61  ) 

0368)  Schroihi-n  d«'<i  Crro.sswL-rirs  Ibrahim  Chanfadc  (den 
Abkömraliiit;  dw  l'si  liondci  Lli)  i  rlassen,  Empfangsbestätigung 
cinefs  von  demselben  crbaltencn  äciireibens ;  vom  J.  1114  (1703)* 
(Eben  da  Nr.  7t.) 

2369)  Schreiben  de«  Grostweßra  andcnSandachak  dea  Me0» 
rea,  Abdorrahmanpascha;  £^  aoll  nnTeraUglich  alt  aeinenSchif- 
ftn  analaufen»  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  88.) 

2370)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  TOn  Bel- 
grad: Er  soll  genauen  Bericht  erstatten  ttber  die  Tachartake, 
-welche  der  General  von  Essek,  dem  Frieden  smrider,  auf  der 
Stelle  von  dem  Einflüsse  der  Unna  in  die  Sava ,  gegenüber  des 
Ilaff'ii«!  Radsdi.i ,  bis  lum  Einflüsse  drr  Drina  in  die  Sava,  an 
Larisch  angelegt;  v.  J  1114  (170;^.  (Eben  da  Nr. 

2371)  SchrfÜM  ii  des  Grosswellrs  an  Jusul jinscha  ,  den  Statt- 
halter von  OczaUcnv,  liass  er  über  den  Zustand  der  Krim  fleis- 
Sig  Bericht  erstatten  solle;  vom  13.  Schaaban  1114  (2.  März  1703). 
(Ebün  da  Nr.  2.) 

3372)  Schreiben  des  Grosswefira  an  den  Kapndanpascha« 
ab  BtfognisSt  08  Tenesianische ,  von  einem  Iffptiscben  Casa- 
ren gemachte  Gefangene  siosinwechseln}  vom  13*  Silhidsdie  1114 
(X  März  1703).  (Eben  da  Nr.  93.) 

2373)  Schreiben  des  Grosswefira  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb  :  Er  möge  auf  dem  ihm  angewiesenen  Posten  von  Machrib  die 
Pilgerkarawane  schirmen}  vom  13* Schewwal  1114  (2*  MKrs  1703). 
(Eben  da  Nr.  95.) 

2374)  Schreiben  des  Grosswrflr»  an  den  Kapudanpascha : 
Verhaltungsbel'ehle  für  die  Stationen  der  Schiffe,  um  den  Archi- 
pel vor  Seeräubern  za  sichern;  die  Nahmen  der  hiezu  emauu- 
len  Capitine  nnd  dea  Commodors  CBaschboghj  der  elnselneaGe« 
achwa^r,  nlhmUt^h:  1)  awischen  Blltylene  und  China  bis  aor 
Meerenge  von  Samos  i  2)  gegentther  von  Rhodos  in  dem  Meer- 
busen von  Atalia  bis  in  dem  von  Pajas*  nnd  linga  der  syrischen 
Küste  bis  Tripolis  und  Jaffa;  3)  an  Stampalia,  Naxos,  Paroa, 
Enos,  Milos,  Pathraosi  4)  Thaaos,  diit  Kfifte  Ton  Selaaik,  im 
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Meerbusen  vonCholos  (^  olo);  ö)  Satnolhrtke  rnid  Kavala,  fm 
Busen  von  Ke-scndre  und  l.einaosi  f»J»  1114  (1703)*  (lUmi  aui 
Ultr  k.  k.  llofbihüdilirk  ^^.  [ii>.) 

2375)  Sihrc)i)eu  ile<«  GrossweHrs  an  den  Kapudanpascliä, 
denselben  von  den  an  die  eintelnen  Bege  dea  Meeres  aicigcfer- 
1  igten  Fennineii  In  KcnafnlM  t«  4eUta ;  vom  13.  Scbcww«! 

(2.  Mm  1703).  (Eben  da  Mr.  9?.) 

2376)  Schreiben  des  GroMveßrt  an  den  Statthalter  TonEi- 
leli  •  demselben  alle  Waduimkeit  anf  den  ikta  aar  Sicherheii 
der  Pilgerkaravane  an^wieaenen  Pascha  von  Mebrin  anenpfek' 
lend;  vom  J.  1114  (1703)-  (Eben  da  Nr.  98  ) 

2377)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befclilshaber  Tva 
Gonia,  Mostafapascha;  Empfangsbestütigang  von  Pachlgcldaa; 
TOm  14.  Ssafer  1114  (3.  Mär*  1703).  (Eben  da  Nr,  94.) 

237fS)  Schreiben  des  Gro5«iwefirs  an  den  Knitiiakani  von  Coß- 
stanlinopel,  wodurch  die  Chass  seines  Vorfahrs  von  5  Jük  89f457 
Aspern,  um  14  Jük  23,257  A,<p.  ,  zusammen  auf  20  JUk  12,714 
Asp.  vermehrt  worden  j  vom  15.  äcbewwal  1114  (4«  M&rz  i'Oi)- 
(Eben  da  Nr  99.) 

2379)  Schreiben  des  Grossweürs  on  dcnRichlcr  vonCyperas 
Nachdem  der  vorige  Siaithalter,  Osmanpaschai  von  den  Unttr*  j 
thanen  anrechtmlsaif  Geld  eipreaat,  nXbmlich  toA  SOOO  Baj* 
einen  Piaater  mehr,  aU  die  Kopfiiteuto  betrigt,  und  1400  andcit 
Piaiter,  anter  dem  Titel:  Ketri  DttMße  (Kopfatenerabgang),  s«- 
«ammen  22,000  Piaater,  und  dertelbe  nach  Meraaach  abgcg«»- 
gen wd  nach  adner  Abaettanf  ihm  dieae  Sammü  abgenoanaca 
worden,  JoUen  dieselben  nach  Becht  jenen,  von  denen  sie  tt- 
presst  worden,  sorOckgesteUet  werden;  J.  1114  <i703)*  0^ 
da  Nr.  100.) 

3380)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  von  H^l- 

ka,  Osmanpascha,  Empfehlim^^^schreibcn  für  einen  von  «ftinw* 
Bekannten;  vom  J.  1114  (ITnJ)    (l^lsin  dn  ISr.  101.) 

2381)  Sclircilipii  des  (ii  o.ssw ei i es  an  den  Snutlscbak  von  JC' 
rusa!#>m:  Da  er  sich  eiusc huldigt  hab<"  ,  das  Amt  des  Dschefde- 
dschi  (der  mit  Lebensmitteln  der  Pilgerkai  awane  entp;r<?eti  komnat) 
zu  übernehmen,  sey  diese  Sor$*e  dem  Gh3^^  assoghli  lla-saupascka» 
mit  Verleihung  der  Sandscliake  vou  Adschelun  und  Ledschaai 
aufgetragen  worden;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  102.) 

2382)  Schreiben  dea  Grosswefirs  an  den  Suuhalter  tob  Ha* 
leb,  Jnsufpascha,  darauf  dringend,  dass  er  sich  ehcslens  aof 
den  Posten  Mefrib  aor  Uoth  der  Pilgerkarawane  verlttg«» 

U.  Schcwwal  1114  (4.  Mira  1703).  (Eben  da  Nr.  103.) 

2383)  Schreiben  des  GrossweCirs  an  den  Kaimafcam  «ad  Ks- 
pndanpascha,  dass  sie  ansscr  der  liste  der  30  in  Bagdad  befind- 
lieben  Teno staniscben  ScUven  noch  die  von  80  aiidcren  ciasco- 


Digrtized  by  Googl( 


531 


•ollen;  ▼wn  10.ScliewwalllI4(5.Min  1703). (Baml  ««f  der 
fc.  lt.  Hofbibliotbek  Nr.  1.)  ' 

2364)  Scbreiben  des  GroMwelirt  tat  deaEiiiirolhadtdiSUtl- 
lialCcr  Ton  Dameikn«»  dauclben  in  Kenntoist  zu  teUen,  data 

daa  Amt  de«  Dacherdedschi  dem  Ghawassoghli  verliehen,  dasa 
die  Statthalter  von  Ualeb,  Beimti  Siaida,  Tripolia»  jeder  mit 
500  Mann  ihrer  liauslruppen ,  zu  seiner  Verfügung  gestellt  wer- 
den; vom  16.  Schewwal  1114  (ö.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  106.) 

5385)  Schreiben  des  G ross'^vefirs  an  den  Statthalter  vonSsai- 
da  und  ISeirul ,  (knsclljcu  dem  Ghawasso^iili  Hasanpascha  zur 
Dacherde  zuordnend  j  vom  16%  Schewwal  1JL14  (5*  Märs  1703). 
(Eben  da  Nr.  107  ) 

23ö(i)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ghawassoghli  Hasan, 
den  Inhaber  der  Sandschake  Adschlon  und  Ledichon:  £r  mö« 
ge  durch  genaae  ErllUlang  dca  ihm  neu  Terliebenen  Amtea  de« 
Dacherdedschi  aeinc  vorigen  Verbrechen  aoslSachen;  Tom  16* 
Schewwal  1114  (3.  Mlrs  1703).  (Eben  da  Nr.  1Q8.) 

2387)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denEmiroIbadscbStatt- 
baller  von  Damaskns;  £r  möge  die  8000  Piaater,  welche  der 
Sold  des  Amtes  des  Dscherdedschi,  dem  hiean  bestimmten  GIm* 
wassoghli  abergeben;  vom  16*  Schewwal  1114  (5.  Mlrs  1703)* 
(Eben  da  Nr.  109.) 

2388)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Stattli alter  Aegyp* 
ten*s,  Mohammedpascha :  Er  möge  den  kai^erl.  Bereiter,  Ibra- 
him, welcher  der  ihm  zugedarhlfu  Begslclle  verlustig  geworden, 
zufrieden  stellen}  vom  16*  Schewwal i.114  (5*  März  1703)«  (Eben 
da  Nr.  110.) 

2380)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwodcn  der  Mol- 
dau ,  das  gewöhnliche  1*  estgeschcuk  zum  Bairam  einzufordern; 
vom  10  Üchcwwal  1114  (5.  Mär*  1703)*  (Eben  da  Nr.  III.) 

2390)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Suilhalter  von  Da- 
maakoa:  Nachdem  aein  Vorschlag  wegen  Ghawassoghli  geneh- 
miget and  die  Paschen  von  Ssaida ,  Haleb  nnd  Tripolis  ibm  an- 
geordnet worden  •  sey  es  Zeit  anfaubrechen  |  vom  16*  Schewwal 
IIU  (5.  MXrs  1703).  (Eben  da  Nr.  113.) 

21391)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp* 
ten*s,  Mohammedpascha:  Er  möge  dem  kaiserL  Bereiter  Ibra- 
him, welchem  die  erledigte  Stelle  eines  Beges  von  Aegypten  ver- 
liehen worden,  seine  bisher  nur  onvolUtändi;];  her.o^oneii  Ein- 
künfte vollzählig  machens  vom  16. Schewwal  1114  (5. Mira  1703). 
(Eben  da  Nr.  105  ) 

2392)  Schrrüiori  des  Grosswofirs  an  diMi  zu  I^rusa  in  Ruhe- 
stand versetzten  Vfnncilpascha,  bey  der  Kückkehr  des  Uebcrbrin- 
gers;  vom  18.  Sch.  wwal  1114  (7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  112.) 

2393)  Scbreii>cu  des  GrossweOrs  an  den  Pachtenaufseher 
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Jafla*s  ,  Miutaia«  fiber  die  Verschang  Jaffa*«  mit  Kanonen  und 
MuDilioa;  vom  18.  Schcwwal  1114  (7«M«rs  1703).  (Ralai  «af  der 

k.  k.  Ilofbibliothek  Nr.  114.) 

?.'f)4)  Srbreiben  (!rs  Cro.ss^vcfir.s  an  den  Mtiderris  Ahnled 
£lciidi  7.U  Brusa,  blosse  Aatwojrii  vom  18.  Schewwal  1114 (7. MMn 
1703).  (Eben  da  Nr.  115  ) 

2395)  Sthreibeu  des  Grosswefirs  au  den  Staith;i)ter  von  Ocza- 
kow,  Kodscha  Mohammedpascba,  in  Begleitung  von  sieben  Fer- 
nanen,  welche  teia  Chasa  (EinkQnflc  von  Kr<MigtUcni)  betref- 
fen; vom  18.  Scbeww«!  IIU  (7.  Min  1703).  (Eben  da  Nr.  116.) 

2396)  Schreiben  dea  Groaaweiira  an  Haaanpaacha ,  Befehle- 
heber  von  Atecha ,  in  Betreff  der  Erfatthnng  aeines  Chaa»  enf 
7  JQk  68,028  Aspern;  vom  18.  Schewwal  UU  (7.  Min  1703)« 
(Eben  da  Nr.  117  ) 

2397)  Srbreiben  des  Grosswefirs  an  SiwasJfade  zn  Conslari- 
(inopcl,  sich  in  das  Gebeth  dieses  Scheiches  tu  eiupfcblen}  vom 
18.  Schewwal  1114  (T.  MXr*  1703).  (Eben  di  Nr.  118.) 

2398)  Schreilieii  des  Grosswefirs  an  die  Frau  Ilafije,  seine 
IVIutier  zu  CoasUinliuopel ,  bloss  PUlcblcrfüilung  eines  i'rommeu 
Sohnes;  vom  18.  Schewwal  1114  (7.  Mira  1703).  (Eben  da  Nr.  119.) 

2399)  Schreiben  des  Groflifcwefira  an  denKaimakam  Conatan- 
tinopdl*Sv  Abdnllabpaacha ,  in  Be^leitang  dea»  die  Cebart  des 
Prinsen  Ahmed  kttndenden  Challiacherila}  vom  18^  Schewwal 
1114  (7.  Mär«  1703).  (Eben  da  Nr.  m) 

2400)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapndanpaachaf 
Aber  die  ßest!(t)gung  Jusuf  Efendi^s  als  Reis  des  kaiserl.  Arsena- 
le«; vom  20.  Sche\rwal  1114  (9.  Mävz  170H)   (Ehen  da  Nr  ni.) 

24(>1)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Stalthaller  Anatoli's» 
Naumanpascha ,  ihm  die  Verleihuii der  Slalthaliersc  haCi  von 
Temeswar  zti  Lundcn;  vom  20-  Schewwal  iii4  (*J-  Müri  1703). 
(Eben  da  Nr.  U2.) 

2402)  Schreiben  des  Grosswefln  an  den  StatAaher  Aegyp- 
ten*«, Kara  Mohammedpascha,  demselben  scinr  Nachllssigkelt 
au  verweisen,  dass  die  flElr  das  hearige  Jahr  scfanidigen  41«000« 
nnd  fttr  das  vorige  ireatirtnden  20,000,  insammen  61,000  £rdeb 
Getreides,  noch  nicht  nach  Mekka  gesendet  worden;  vom  20. 
Scbewwnl  1114  (9.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  126  ) 

2403)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  24  Bege  Aegypten*« 
nnd  die  Aga  der  7  Herd^rliafffMi  in  Begleitung  d^s  Chait ,  die 

.  Lieferung  der  ausständigen  Erdeb  nach  INIekka  betreffend; 

vom  20.  Sc  hewwal  Jli4  (9.  März  1703).  (Ehen  da  Nr.  127.) 

2404)  Schreihen  des  Grosswclirs  an  den  in  Aegypten  bestell- 
ten Wekili  Chardsch,  d.  i.  Eiukaui'cr  für  die  kaiserl.  Speise- 
kammer4  vom  Sslkide  1114  (MXrx  1703).  (Eben  da  Nr.  124.) 

2405)  Schreihen  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  v«n  Oesa- 
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kow,  Jusufpascha:  Er  sey  mit  dein  Chan  zar  AbgrHazong  In 
Bessarabien  bestimmt;  vom  23-  Schewiral  lUA  (12.  M$n  1703). 
(Rann  n.if  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  GG.) 

2406)  Schreiben  des  Groj^sweflrs  an  die  StaUhaller  von  Tri- 
polis, Haleb  ,  Damask  und  Ssaida  ,  durc  Ii  den  Apn  ,  v/rh  liciii 
die  ^  erwallung  der  syrischt^n  Kronglllcr  des  Grosswelirs  über- 
tragen war;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  l'iS.) 

3407)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sintüialfer  von  Te« 
meswar,  Jusuipa&cha  ,  dessen  Ankunft  ühcr  Kujidüchuk  nachTc- 
meswar  su  beschleunigen;  vom  23*  Schewval  1114  (12.  Män 
1703).  (Eben  da  Nr.  129.) 

2408)  Schreiben  det  Grot^vefirs  an  denKtimakamConaUn* 
tinopel**,  wegen  RQckxaUong  der  vomkaUerLSchaUe  aarTrap- 
pensahlang  entlehnten  Snmoien )  Tom  24*  Schewwal  1114  (13*  Mira 
1703).  (Eben  da  Nr.  132.) 

2409)  Schrdben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalier  von  Ha- 
leb, Josnlpasrha,  in  Begicilimg  eines  Fermans;  Tom  24* Schew^ 
wal  1114  (13.  Marz  1703).  (Eben  da  Nr.  133  ) 

2410)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
iinopers:  Er  möge,  weil,  bis  die  russische  Abgränzun^  zu  Ende, 
dort  Zehe  vonnölhen ,  durch  die  ersten,  von  Conslantinopel  ab- 
gelifiidcn  Proviaiiist  hilTe ,  Zelle  schicken,  15  Tscherke  (zirkel- 
förmii^f)  ,  40  Ssolak  (liinglichle),  und  über  lÜOü  gcraciue  (Tscha- 
äirj  i  vom  26.  Schewwal  1114  (15.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  130  ) 

2411)  Schreibendes  Grossweliis  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow:  Dass  Niemand  die  mit  den  Zellen  abgehenden  Zeltschmie- 
de C^sehadinUchiJ  belästige;  vom  26.  Schewwal  1114  (15.  MUn 
1703).  (Eben  da  Nr.  131) 

2412)  Schreiben  det  Grosswefir«  an  den  Statthalter  von  Ada- 
tta,  Jotiifpaacha :  VIeriiandert  Karden  ans  den  Gemeinden  (D$th^ 
mrnrnij  Gardi,  Leili,  Karantili ,  fattten  aicb  sa  Deweli'Owa,  in 
der  Nlhe  Nikde*a,  niedergelassen,  die  Gerichtsbarkeiten  vonNik- 
de,  Jnr,  Orkob«  Schedschaeddin,  Eregli  und  Andughi  raubend 
gestreirt;  dieselben  sollen  nun  nach  Menbedsch  Übersiedelt  wer- 
den ;  der  Inhaber  der  Sandschake  von  Mentesche  und  Aidin  , 
Nassuh ,  solle  sie  zu  diesem  Ende  aufheben  und  dem  Sintii)aUer 
von  Adana  überliefern,  dieser  sie  bis  nach  Anliorhi  n  lühren 
lind  dem  Sf  af  ihriher  von  Haleb  fibergeben  ;  sollten  sie  sich  wider- 
setzen, so  Süll  er  sie  tödlen,  und  mif  was  immer  fflr  eine  Wei- 
se Alle,  ohne  dass  Einer  zurückbleibe,  iorlbringeu;  V.  26.  Schew- 
wal 1114  (15.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  134.) 

2413)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sutllialler  von  Ada- 
na, .lusufpascha ,  denselben  Kurdentransport  bis  Anliochicn  be- 
treffend :  vom  26.  Schewwal  11 L4  (15.  März  lfb3).  (Eben  da  Nr.  135  ) 

2414) .  Schreiben  des  GrotsweGrs  an  den  Statthalter  von  Ana* 
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loii,  Nuumanpascha,  den  Transport  der  400  Karden  der  Ge- 
meinden Gordi,  Leili  and  Karantiü  betreffend;  vom  28. Schew- 
wal  1114  (17.  Min  1703).  (lUiai  «nf  der  k.  k.  HoCbibl.  Nr.  139.) 

2415)  Sclireiben  des  Chroeewefin  andeaStettluiHer  voii  Ana- 
toli, Nuumanpascha, den  Knrdentransport  betreffend; «Tom  l.Sil» 
Ude  nu  (19*  Mir»  1703).  (Eben  de  Nr.  140.) 

2416)  Sdireiben  des  Grosswefirt  -an  denKaimakam  Constan- 
tloopera,  beireffend  den  Bao  aeines  Hanaes  in  BefetUn  (zor  Ab- 
wendung von  Feuersgefahr),  den  Gn^<;  von  Kanonen,  die  lieber* 
fuhr  von  TTinrmornen  Kanonenkugeln  aus  Alexandriatroas  (von 
den  dortii^rn  SSulen  pnnacht),  nnd  tlcn  Transport  der  grossen 
Kanonen;  vom  2.  Silkule  HU  (2n.März  1703).  (Ehen  da  Nr.  141) 

2417)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dacbakes  Malalia ,  Abmedpaacba ,  demselben  seine  Pflichten  ein- 
adilrfendt  vom  Silkide  tlU  (Mira  1703).  (Eben  da  Nr.  143.) 

2418)  Schreiben  dea  GroMvefiri  an  Haeanpaacha,  den  In^ 
haber  dea  Sandechakea  Chadawendldar,  mid  an  den  Richter  fou 
Medina »  Moftakioifade,  die  Bestrafung  einiger  fanatischer  Stu- 
denten von  Broaa  betreffend,  welche  von  einem  reisenden  Scheich, 
Nahmens  AU»  anf^eleilet,  sich  in  der  grossen  Moschee  Brasa*a 
dpr  Vorrirhtun»  df^  Gebethes  der  Nnrbl  Kadr  widersetzten  ,  in- 
dem sie  hell auptctea ,  dass  dasselbe  nicht  in  der  GemeintJe  ver- 
richtet wct  Jcu  müsse,  worüber  es  zu  Thätlichkcitcn  kam,  so  dass 
mehrere  verwundet,  die  Thäter  eingesperrt  worden,  die  nun  zu 
nntersachen  und  nach  den  Rechten  der  Wiedervergeltnng  zu 
beatrafen;  rein  Silktde  U14  (Mira  1703).  (Eben  da  Nr,  144.) 

2419)  Schreiben  des  GroMwelire  an  Oimanfade.  Naasuhpa- 
echa,  den  Inhaber  der  Sandechake  Menteache  und  Aidin«  den 
Tranaport  der  400  rebellischen  Kurden  bia  an  die  Grinae  der 
Siatihalterschari  Adanabetreffend I  vom 3*  Silktde  1114  (21. Mira 
1703)  (Eben  da  Nr.  137.) 

24*20)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Kaimakam  Conslan- 
linopplN  •  Er  möge  daRir  sorgen  ,  dass  der  nach  Tcmeswar  er- 
nannte Jusufpascha  sich  baldigst  dahin  begebe}  vom  4*  Silkide 
1114  (12.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  161) 

2421)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Statthalter  von  Te- 
meswar,  Joaufpaacha ,  demselben  seine  Ernennung  dahin  anan« 
banden;  vom  Silkide  IIU  (Mira  1703).  (Eben  da  Nr.  1G2.) 

2432)  Schreiben  dea  GroMirefin  an  den  Statthalter  Aegyp- 
tcn*a,  die  Anweiinng  vontiglichen  90Aapem  filrBelalaga,  einen 
aus  dem  Serai  nach  Aegypten  verbannten  Moasahib  (Vertrauten) 
betreffend ;  vom  5.  Silkide  1114  (23.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  145.) 

2423)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  vorigen  Reis  Efen- 
di  Abdi,  blosses  Ilöflichkeitsschreibcn  in  4  Zeilen;  vom  5*  Sil- 
kide 1114  (23.  Mira  1703).  (Eben  da  Nr.  146  ) 


■ 
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2|SI4)  Sdirelbcii^s  GrouweDrt  an  den  Chan  der  Um,  bey 

Gelegenheit  der  Absendang  kaiscrl.  PeUet  and  SMbels,  demsal* 
htn  die  Gescbüfie  der  Kriiht  die  Erhaltong  der  Ordnung  inBess- 
nrabien,  den  Baa  des  neuen  Schlosses  an  der  Mcrrrn^^f^  von  Ta- 
rnen SU  empfehlen;  vom  6.  Silkidc  1114  (24*  März  17Ui)»  (Rami 

-  auf  der  k.  k  Ilofhihliolhck        U7  ) 

Q4'25)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  dcv  Krim,  die 
liesichtif^iiii^'  ilcr  im  schwarzen  Meere  befindliciien  ru.ssisrUpn 
Schiffe  bctrcfTeadi  vom  6.  Siikide  1114  (24.  März  1703).  (i2.bea  da 
Nr.  US.) 

24i6)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Die 
Eiasiehnng  genauer  Nachrichten  Ober  den  Baa  des  rossischen 
Schlosses  am  Potkal  betreffend}  TOm  6.  SUkide  1U4  (24*  Mira 
1703).  (Eben  da  Nr.  149.) 

2427)  Schreiben  des  Groisirefirs  an  den  Kalgha  and  Nor- 
^ddin;  wegen  Einaiehong  von  Nachrichten  Aber  den  Baa  rossi- 
aeher  Schiffe  im  schwanen  Meere  nnd  des  Schlosses  am  Pot- 
bal;  TOm  6.  Silkide  1114  (74.  MMrz  1703).  (Eben  da  Nr.  150^) 

3438)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  and  Nured- 
din,bey  der  RQckkehr  Ibrahimpascha*ss  Tom  Silkid«  U14'(Mftrs 
1703).  (Eben  da  Nr.  151) 

04 '  ))  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tiiiopcTs,  den  Ankauf  von  Papier  belrelfeiid;  vom  7.  Silkide  1114 
(25.  Marz  1703).  (Eben  da  Nr.  152.) 

2-WO)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  rstbombardier 
Osmanaga,  deu  liauaulseber  Mustafaaga  und  dem  Obersimini' 
rer  Mohammedaga,  die  Untersuchung  aufzutragen,  auf  welche 
Weise  die  Grvndfeste  des  an  der  Meerenge  von  Taman  nea  sa 
erbaaenden  Schlosses  an  ▼ertichem  sey ;  rom  Silkide  1114  (Mira 
1703).  (Eben  da  Nr.  153.) 

12431)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocsa- 
kowtdieKnndschaft  Über  den  Ben  des  Schlosses  am  Potkal;  vom 
7.  Silkide  11L4  (25.  Mün  1703).  (Eben  da  Nr.  154.) 

2432)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  dei  Wa- 
lachey»  Constantin,  bey  der  Rückkehr  der  Bojaren,  Lcberbrin- 
grr  des  jährlichen  Tributes  |  vmn  7-  Silkide  U14  (25.  Mjirsi703). 
(Eben  da  Nr-  159  ) 

2433)  Srlireiben  des  Grosswefirs  an  den  Bcglerheg  von  Ha- 
mili ,  Ibr  ihiiupascha  ,  die  pohlischc  und  russisrhe  Abgränzung 
betreffend;  vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  IGO.) 

2434)  Sciii  eibcn  des  Grosswefirs  an  den  Kapndnnpascha , 
demselben  verweisend,  dass  er  nicht,  wie  es  verabredet  worden, 
am  9.  März  (a.  Sl)  ausgelaufen ;  vom  8.  6iikidc  1114  (26.  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  155  ) 

2435)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
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len's,  die  versp.*(Lcte  Sendnn^  der  jährlich  an  die  kaiserl.  Speise- 
kammer .ibzuliclVt  iidca  Nalurallieferong  belrelfend  ;  vpmSilkide 
1114  (März  i7(X0-  (ßa{iii  auf  der  k.  k.  Uofbibliothek  Nr.  156.) 

2436)  SchrdbeA  d«t  G'roMirafln  an  den  IUpnd»npatch«,wet 
gm  tchlenniger  Befilrdertmg  der  nach  Gonia  and  Batmn  be<« 
aünmten  Schiffe  der  kaiaeriicfaen  Flotte  |  ▼om  12.  Sifldde  U14 
(3(K  Mira  1703).  (Eben  da  Nr.  163.) 

52437)  Schreiben  des  Grosswefir«  an  den  Kaimakam  Abdul- 
lahpaacba,  welchem  und  dem  Kapudanpascha  in  Betreff  der  Be^ 
Stimmung  der  Schiffe  der  kaiserl.  Flotlc  für  dieses  Jahr  sehr  um- 
stfiiidlich  Bericht  nnd  Gutachten  ah^^efordert  worden,  Uber  die 
zubauenden  und  zu  rüstenden  Schiffe  Firkata,  Scarapavia|  VOA 
12.  Silkide  1114  (JO-  Mürz  170,^).  (Flau  da  Nr.  164.) 

246b)  Schreiben  des  Grossweiira  au  den  Slatlhaller  von  ila- 
leb, hey  der  Rückkehr  des  Ueberbringers;  vom  13'  Silkide  1114 
(3L  Min  1703).  (Eben  da  Nr.  157^ 

3439)  Schreiben  de«  GrosaweGra  an  den  Goldscbmied  Ab» 
nied  •  den  Aeltesten  der  Afaben  an  Kairo ,  die  Verrecbnimi;  der 
an  die  kj^iserl,  Speisekanuner  abzugebenden  ISaturalliefenuig  be- 
treffend ;  vom  Silkide  1U4  (M«rx  1703).  (Eben  da  Nr.  15».) 

2440)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  vpn  Tri- 
polis, Arslanpasrha  ,  über  das  Geleit  der  Pilgerkarawane,  mit 
dem  dazu  ernannten  Dscherdedsciiibaschi  Ghawassoghli  Hasan- 
pascha :  vom  14.  Silkide  1114  (1.  April  1703).  (Fben  da  Nr.  166.) 

2441)  Schreiben  des  Grosswedrs  au  den  Slallhaller  von  Ada- 
na ,  in  Begleitung  ftii^es  Fermans ,  welcher  demselben  eine  Var- 
mebmng  feiner  EinkOnfte  an  Pachlgeldem  aaiicbert;  t.  14>  Sil^ 
kide  liU  (1.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  167.) 

2442)  Schreiben,  des  GroMweOrt  an  den  Inhaber  der  SaBf> 
dscbake  Adschclun  nnd  Ledschan,  Über  die  Herstellang  der  Si- 
cherheit der  Karawane,  wesshalb  er  zur  Dscherde  beordert,  der 
Karawane  bis  nach  IMecharih  entgegen  kommen  aoUei  v.  J.  iJJ4 
(1703).  (Eben  da  Nr.  168  ) 

2443)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  lieglcrbeg  Moham- 
medpascba ,  demselben  die  Ausrottung  der  R.iuher  zu  empfeh- 
len; vom  lA'  Silkide  1114  (I.  April  17(JJ).  (Eben  da  Nr.  176.) 

2444)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Defterdar  von  Bag- 
dad, demselben  die  Absetsüng  von  seiner  Stelle  tu  künden;  Yom 
15.  SilUde  UU  (2.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  169.) 

2445)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapadanpascba , 
die-  Anweisong  des  Geldes  Ar  den  Ban  von  Gallionen  und  Ga- 
leeren, und  die  Werbung  Ton  Lewenden  betreffend;  ▼.X  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  172.) 

'2446)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  T^os- 
uicQ,  den  i^'erman  hegleitend,  wodurch  demselben  aiilgetragcQ 
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wird,  von  den  zur  Ka^Hgiesscrey  za  Banyaluka  bestünmten  Bft- 

ia  nichts  anders  als  die  gese!zmBssifi;f  Kopfsteuer,  von  Reisen- 
den keine  Gebühren 3/i<r«rry>  und  BtiLijc  zu  begehren j  v.  J.  1114 
(1703).  (Uami  auf  der  k.  k.  Hoibibliothek  Nr.  173.) 

2447)  Sclircibpn  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Gonia  ,  Muslafapascha ,  bey  Verleihung  des  Sandschakes  Ssara- 
chan  als  G crslcugeld :  Er  solle  mil  J{)U  llauÄtruppen  sich  dem 
Stattbaiter  von  Erl'erqm  anachliessen  i  v.  J.  1114  (1703)-  (Eben 
da  Np.  174.) 

2448)  Schrcibctt  det  Grottwefin  tu  lEbabehpatcha,  den  Zu-  ' 
haber  des  Sandachaktt  Alserai,  bey  Verleihmig  dieses  S^dscha- 

i  1^  als  Gerstengeld,  inr  Belohmnig,  dass  er  «ine  Rloberscbar 
▼on  25  Kdpfen  eingebracht;     J.  iiU  (1703)*  (Eben  da  Nr.  175.) 

2^49)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Begleibeg  von  Ka- 
raman,  Omerpascha,  demselben  die  Reinigung  des  Landes  voll 
Bösewichtem  und  Räubern  za  empfelilen»  TOn  '25>  StUude  1114 
(2.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  177.) 

2450)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denBeglerbeg  vonKarss, 
Mnrlefapascha ,  dcinat  ibea  die  Complctirnnp^  der  Fünlenschü- 
tzcn  und  G<)iiiillii  dos  rechten  mifi  linken  Flügels  auftragend,  mit 
denen  er  im  Feldsugc  gfgen  Kurdistan  zu  erscheinen  habe;  vom 

19,  Silkidc  1114  (6.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  178.) 

2451)  Schreifeeades  Grosswelirs  au  den  Kaimakam  Con-,ia[i- 
tinopel*s:  £r  möge  das  nach  Gonia  und  Batum  bestinauie  Ge- 
treide mil  (^lilpascha,  dem  gegen  Georgien  bestimmten  Serdar 
ehestens  übersenden;  Tom  19.  Silldde  1114  (6.  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  190.) 

2452)  Sdireiben  ^es  Grossweßrt  an  den  Sutlhalter  Aegyp* 
ten*s:  Er  solle  di«  Eornliefernng  Ittr  Mekka  vnd  Medlna  ehestens 
ttbersenden  ;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  191.) 

2453)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Obersiklmmerer, 
es  sey  demselben  unter  einem  mit  dem  Statthalter  von  Aegyp-* 
ten,  der  Auftrag,  Mekka  und  Medina  mit  dem  nöthigen  Korn  zu 
versehen,  ertheüt  worden;  v.  J.  1114(1703).  (Eben  da  Nr.  192.) 

2454)  Schreiben  des  Gro5'!wenrfl  an  Srhehsuwarfade  Moham- 
medpascha, den  {nhahcr  des  Sandschakcs  I>i^hin,  demselben  die 
Zafriedenheit  ob  eingesandter  13  Uäuberköpfe  bezeigend;  vom 

20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  170.) 

2455)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Mutesellim  von  Digr- 
bekr,  demselbeu  dca  %'Voi\vodea  von  Mardin  und  Diarbckr  za 
empfehlen;  vom  J.  1114  (ITUo).  (Eben  da  Nr.  180.) 

2456)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapodanpaseha , 
demselben  den  Derwischagarade  Ismail  ansuempfehlen ;  vom  J. 
IIU  (1703).  (Eben  da  Nr.  181) 

2457)  Schreiben  des  Grossireiirs  an  dfwStiilthallar  vc»nBag- 
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dad,  bey  «lor  Rdckkchr  des  Grabhdlhers  des  ^rössten  Imams  ; 
vom  20.  Si  lki  ilo  au  (7.  April  1703).  (Rami  aaf  der  k.  k.  Uofibi- 

Jiliotliük  Nr. 

^  2458)  Schreiben  dei  Gross weflrs  an  RichUr  von  Sela- 
nik:  Er  mAge  den  rar  Einrichtini|  der  Minen  von  Sidre  Kaisi 
beatimmtenHoseinigannlertUltun;  romSO*  Sillddc  1114 (7«  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  1S3.) 

24Ö9)  Schreiben  des  Grosswctirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel*a«  AbduIIahpascba,  bcy  der  ROckkehr  des  Dschcbedschi- 
iMtchi ;  vom  20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  184.) 

2460)  Schreiben  des  Gros^wofir«?  au  den  eh«'mahljgen  Rich- 
ter von  Adrianopel,  Esscid  IMahmud  ülf-ndi ,  dei:iseiben  zu  kün- 
den, dass  ihm  der  Hang  eines  Richters  von  Coastanlinopel  ver- 
liehen worden  (  vom  'Mi-  äüiiida  1114  (7.  April  1703).  (£bcn  da 
Nr.  185.) 

2481)  Sdirdben  des  GroMwcßri  an  den  Capitin  dca  Enphrali, 
Mohammedpueba,  denselben  in  §enan«r  BericbterstattoAg  auf* 
fnrdcmd ;  vom  20.  SilUde  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  186.) 

2462)  Schreiben  de«  Groasweßrs  andenSlattbaUervonOcaa- 

koiTt  Josufpascha :  Er  solle  einen  Augenblick  frtther  die  Abgrün- 
zong  mit  den  russischen  BevoUmlcbUgien  Jbeginneni  v«  X.  1U4 
(1703).  (Eben  da  Nr.  187  ) 

7M>3)  Schrf'ibcn  dfs  Gro«!«wefir.s  an  den  Kapudanj^nsc  ha  :  Er 
habe  ihm  si  Iton  den  lieichl,  miL  der  Flollf  aufzubi  rclirci ,  zn^^e- 
sandt;  er  niö^c  schnell  einberichlcn ,  ob  er  daiu  bereili  v.  J. 
1114  (iTiU).  (Eben  da  Nr.  188.) 

2464)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Kaimakam  Conslan- 
tinopel*s  s  Er  möge  das  Seinige  dein  beytregen ,  dass  der  Statt* 
balter  von  Erfcrnm,  Cbalilpascba,  aafii  baldigst«  an  Wasac;|r 
nacb  dem  Orte  seiner  Bestimmang  abgebe;  too^  J.  1114  (1703)* 
(Eben  da  Nr.  m) 

2465)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  zur  Rohe  gesetalaa 
!>u1cimanpascha:  Er  werde  auf  dessen  Sohn  bedacht  seyn)  YOni 
22.  Silkide  1114  ('»■  April  !703).  (Khen  da  Nr.  im) 

2466)  Schreiben  des  Gi  oss\vrl  irs  an  den  Siatlh.ilU  r  von  Diar- 
hekr,  Hasanpascha:  Er  tno-o  das  Seiaige  zur  Steliun;;  der  an- 
befuhleocn  2000  Lewende  ihuu}  .vom  22«  Silkide  1114  (J.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  194  ) 

2167)  Sdireiben  des  Grossweflrs  aadenSUttbalter  ronBass- 
ra:  Der  Stattliaitar  von  Bagdad  sey  angewiesen,  sich  mit  ihm 
wegen  der  Enlricbtong  der  Terfallenen  Pachten  von  Umdsch  und 
Semewat  zu  rerstindigen;  Tom  22.  Silkide  1114  (9.  Apinl  1703). 
(Eben  da  Nr.  195.)  .  ' 

24C8)  Schrei!) r  II  des  Grosswcfirs  an  den  OberstkSmmerer 
Welipascha  in  Aegypten,  wegen  Eintreibung  von  68.904  Piaster, 
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welch«  der  Statthalter  von  Aegypten  noch  geschaldet ;  v.  22.  Sil* 
kide  1114  (9.  April  1703).  (R«mi  auf  der  k.  k.  Ilofbibl.  Nr.  209.) 

2469)  Schreiben  de«  Grosswefirs  an  den  SUiihdter  iroaAd«- 
na:  Er  möge  mit  der  Mannschafi  des  ihm  nea  zugewiesenen Ma- 
kataa  die  RSab<T ,  die  sich  za  Kardkalaghl  gezeigt,  ru  Paarpn 
treiben;  vom  23.  Silkide  lil4  (10.  April  1703).  (Eben  daNr.  L[)fj.) 

2470)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  tlea  Statthalter  von  Ba^- 
dai^,  Jiisiif  pasrha :  Er  soll  keinem  von  st  incn  Lculen  dieLrlaub- 
niss  zur  Rückkehr  ertheilcn,  bis  nicht  die  Zahl  seiner  Lewendo 
VolUühlig;  vom23.Silkitie  1114  (lü- April  1703).  (Eben  daNr.  197.) 

2471)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschak  von  Kan- 
ghri:  Er  mttge  die  Augen  ofieii  haben  «und  aich  mit  dem  Be^^I^r- 
Leg  von  Siwaa  Aber  die  Brhatlang  der  5ffentlichea  Rohe  tcp- 
•Ubidigeiit  Yom  J.  U14  (1703).  (Eben  da  Nr.  199.) 

2472)  Schreibea  des  Grottweürt  an  deaSUUhalter  tob  Rah* 
]c8»  bey  der  Rttchkahr  dea  Ueberbringeras  Tom  23.  Silkide  1114 
(10.  April  1703).  (Eben  da  Mr.  270  ) 

2473)  Schreiben  des  Groaswefirs  an  den  IntcDdenteD  der 
Pachten  su  Jaffa, die  Anweisung  der  drcyssigKilo  fiir  den  npTi»»n 
Scheich  Jahja  betreffend;  ▼om24«  Siikide  1114  (IL  April  17tti). 
(Eben  da  Nr  U  ) 

2474)  Schreibt-ri  dos  (.irosswcrira  aa  dca  Tnlendentcn  der 
Maath  sa  Jaffa,  als  Beglaubigungssc  In  oilx mi  des  doi  fhin  abge- 
henden Schlossbefehlshabers  fDjdarJ^  vom  24.  Silktdc  1114 
(11.  April  170.]).  (Eben  da  Nr.  15.) 

2475)  Schreibea  des  Gios^welirs  aa  den  Chan,  ein  Chattt* 
acberif  zu  begleiten,  auf  dessen  Inhalt  sich  beziehend;  v.J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  16.) 

2476)  Schreiben  dea  Groiaweflra  an  den  Sutthalter  Aegyp* 
ten*»,  Mohammedpascha:  Dem  Statthalter  von  Oschidda,  So^ 
leimanpaacha,  welcher  mit  dem  Range  einea  Bcglerbega  von  Rn- 
mili  and  der  Statthalterschaft  Ton  Abyaainien,daa  Amt  deaSchei- 
cholharem  besitzt,  seyen'  aas  dem  kaiaerL  Schatse  30  Beatel, 
aus  dem  Xgyptischen  Iraaiije  (Lieferangagelder)  fftrs  Jahr  1112, 

.  70  Beutel  geliehen  worden ,  ausserdem  sey  er  die  als  Entgelt  für 
die  in  Aegypten  auff^ehobenen  Gebühren  Kaschißje  von  Dschid- 
da's  angewiesenen  'i(l,0( H i Piaslcrn  ffirs  Jalir  1 1 13  schnldig  ;  ermö* 
ge  also  diese  140  Beuiel  cialreibea  i  vom  24.  Silkide  1114(11«  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  206.) 

2477)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Slallhalter  Vegyp- 
ten's ,  als  Ancnijdcdilung  des  zur  liiutreibung  der  vcrlaii^^luii  140 
Beutel  abgesanJicu  Commjiäsärs^  vom  Silkide  1114  (April  1703). 
(Eben  da  Nr.  206.) 

2478)  Schreibea  dca  Groaaweßrt  an  den  Inhaber  dea  Sttk- 
dachakea  Ton  Dachidda,  demScheichol-Hiren  Solcaiaanpaacha 


üie  Eintreibung  der  obgedachten  140  ßeutel  cmpfehleDd i  vom  J* 
1114  (1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  IIofbiLliothek  Nr.  207  ) 

2479)  Schrtibcu  des  Grosswcfir*  aa  den  Statthalter  Aegjp- 
teti'ä ,  Mohammedpascha,  den  Empfang  des  eingesandten  Irsa- 
lije  (des  jXhrUdieii  Igyptischen  Tribalet)  und  des  kaiMrI.  St- 
ckdgeld«»  fIMm  SumapM  hmUjmiJ  in  bestftigen»  rom  Silkade 
im  (April  1703).  (Eben  d*  Nr. 

3480)  Schrdbea  des  GnwnÜn  an  den  Beflerlicg  won  Ka- 
ramaa,  Onerpudi«:  Er  »oll  die  n.'iuber  and  Bösewiehur,  w«U 
che  Karamaa  unsicher  machen,  einbringen  und  zUchtigcn;  vom 
24-  Silklde  11 U  (11.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  Qf]3.) 

2481)  Schreiben  des  Grosswefir'?  an  den  StntthtUer  vonBos* 
nien:  Er  soll  die  Ursachen  unlcrsut  lu  a  um!  <  i;)bericblen ,  wel- 
che die  Sendung  des  ragusüisclien  Tributes  ver7.ogere;  VOm25*  Sil- 
kide 1114  (12.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  200.) 

2432)  Schreiben  det  GrOMwefirs  aq  den  SaadAcbakbeg  von 
KaiMarije :  Er  soll  licb  mit  dem  Beglerbeg  von  Siwaa  ina  Ein- 
▼cmabmen  aclseai  vom  24*  Silldde  1114  (Ii.  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  30$.) 

2483)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Kapndanpaiclui  f 
wegen  Aoawechslung  Ssalih*s,  welchen  Maltheser  gefangen  ge- 
pommen;  vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Eben  da  Mr.  210.) 

*?4H4)  Sclircihen  di*s  GrossweHrs  an  den  Richter  von  Da- 
maskus :  Es  Seyen  dem  Kmirolbadsch  znv  Ueikunj^dcr  Kosten 
der  Pilgfrkarawane  60  Beutel  von  der  Koptsleuer  llalrh's  in 
neui'n  SoloLa  und  Uucaten  (ScherifJ  überleben  %vorden;  da  aber 
der  .bolota  zu  Damaskus  gar  uicUt  g.tng  und  gäbe,  der  Scherl f 
Har  an  2  Piaaler  angenommoi  wird,  solle  er  daranf  aeben,  daa< 
Niemand  den  l^mlanfe  der%elben  aicb  widenelae  |  vom  Silkide 
1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  311.) 

2485)  Schreiben  de«  Oroaswellrt  an  den  Sutibalier  von 
Analoli,  Osmanpascha,  vom  26.  Silkide  1113  (13.  April  1703): 
Von  den  Tarlunanen  Danischmend  war  die  Uebersctzong  der 
Familien  der  grossen  und  kleinen  SelmanlQ,  Kaschikdschi,  Gö- 
lejer  ,  Dschowanschad ,  Sermajrlü  ,  Karalü  ,  Charmandelti  in  41 
Dörfer  der  GerichtslKirkfitcn  KedscläborLü ,  AeUükler ,  Ssandtik' 
ler t  Tscholakalui  l ,  befohlen  worden,  wo  sie  sich  nibi?  verhal- 
ten seilten;  da  dieselben  aber  im  verilo&.sencu  Jahre  ihre  Griin- 
aen  Qberschritlea  und  die  Gegend  durchstreiften,  so  wird 
dieeamahl  dem  Commiaalr  Mnetafaaga  aufgetragen,  dieeelban 
fblgender  Maaten  an  verpflanaen,  nibmlicb:  1)  die  grossen 
wtMdU  in  die  acbl  Dörfer:  Bogkrütm,  JfuUMtibi,  Wtngirmn,  Gökr 
di^etü,  AUutäthm,  LtWMÜAt  BoruMner,  Ihmjmuf  3)  die  C&«r- 
mtanddä  in  das  Dort  Jlladscha ,  in  der  Gerichtsbarkeit  Gediklü; 
^  von  df  n  DM&omwu^kmä  die  Bewobner  dea  Vierteia  DsekJUn- 
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schanlä,  in  der  Gericlitsbarkeit  Tsoholakabad ;  nach  denDdrfern 
Ghuri  uml  Beschir ,  die  Bewohner  des  Viertels  Tschorekli,  in  das 
Dorf  HuUadsehln  ;  4)  den  Stamm  KasMuUchi  in  das  Dorf  Bogi , 
in  der  Gerichtsbarkeit  Saandüktn ;  vom  seihen  Stamme  die  Be- 
wohner dt'S  Viertels  l/adschila  ,  in  die  T)^irter  Ssaj'ad  ,  Haide rlu  ; 
vom  selbrn  Stamme  die  iicwülmcr  des  \  icrlcb  < hlschaklii  in  das 
Dorf  Scheich  Kadir ,  dann  in  die  Dörfer  Bogi  und  Charkedscldj  in 
der  GericUlsibarkeit  6'saruiüklu.  (llami  auf  der  k.  Uofbibliolhek 
Nr.  221.) 

24H6)  Schreiben  des  Grosswefjrs  an  den  StaltUaller  von  Bag-> 
dad :  Da  der  Chan  der  Krim ,  Dewietgirai ,  aeinen  Kalgha  Se4- 
detgira!  in  bOaer  Ahalcbt  nach  BeMarabien  gesendet,  sey  det 
Cban  abgeteist,  SeineraUtt  Selimglral  ernamitf  die  Kalg baacbaft 
aeinem  Sohne  beatXliget,  und  dem  Suuhalter  von  Ocaakow  die 
Wiederheratellang  der  l^nhe  In  Beaaarabien  aofgetragen  woi^ 
den;  Tom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  212.) 

2487)  Schreiben  dea  GroaaweHrs  an  den  Beglerbeg  von 
Dachidda:  Er  möge  Kaflebaam^a  achicken,  welchen  Schwalben 
gefressen  und  gespien,  als  den  zum  Anbaae  taaglichateni  TOni 
26.  Silkidc  1114  (13.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  213  ) 

24^8)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Rpf;!erbeg  von  Si- 
wa5 ,  die  !VIassregc)a  zur  Ausrottung  der  Räubereyen  betreffend; 
vom  Öiikide  1114  (April  1103).  (Eben  da  Nr.  214  ) 

2489)  Schreibendes  Gro^swelirs  an  den  Knpmlanpascha,  fiii* 
den  in  seine  Vaterstadt  Tere  zu  Meer  abreisenden  Scheich  Pre- 
diger von  Aja  i>oüa ;  vom  26.  Siikide  1114  (13.  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  216  ) 

2490)  Schreiben  des  GroasweGra  an  denSuilhalterron  Ada- 
na,  Jnan^^aacha,  wodnrcb»  sor  BeaSbmang  der  Riober  nrnMai* 
aiaa  und  Kardkniaghi,  die  Sandacbalce  TOn  Nikde,  Itachil,  Ain- 
tab,  nnd  der  Woiwode  Ton  Ifraf  an  aeinen  Befehlen  |;eatelU 
worden;  Tom  26. Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Ebenda  Nr. 221.) 

2491)  Schreiben  fKaumt  d.  I.  PriTatachreiben)  des  Grosswe- 
firs  an  den  Statthalter  von  Anatoli,  Osmanpascha ,  über  densel* 
ben  Gegenstand,  sich  auf  den  Inhalt  des  ofßsi eilen  ^JfeArlui^^  be> 
rufend  ;  vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Ebenda  Nr.222.) 

IXn)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Sandschakbeg  von 
Nikde,  Faflibcg,  ebenfalls  wegen Bc7.ühnninn^  dfrTnrltmanen  Sul* 
kadr  von  Ifraf,  im  Einvornehmen  mit  den  obigen;  vom  26.  Sil* 
kide  1114  (i  '.  Af.ril  1703).  (Kben  da  Nr.  226.) 

2493)  Sciireiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Conslan- 
tinopeVs,  Abdul Inbiia.scha,  den  Aufbrach  des  Beglcrbegs  von 
Meraasch  und  des  Statthalters  von  Kaissarije  za  beschleunigen; 
vom  27.  Silkide  1114  (14-  April  1703).  (Eben  da  Nr.  215.)  ' 

2494)  Schreiben  dea  Grosswefirs  an  denKaimabimConalaii- 
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tinopel*s ,  wegen  ITerbeyschaffan;«:  der  fnr  Verfcrlij^onf^  der  Eh- 
renkleider (ClulaatJ  nötbi^cn  Si'ide,  Goltlfätlea  und  Gold&lofT 
CSeraserJ,  der Bftlltn  k«  11  Ellen |  twi  98.  SUkIde  1U4  (15.  April 
'   1703).  ^mi  enf  der  k.  k.  Hofbikliothek  Nr.  218.) 

2495)  Sckreibea  dei  GrOMWcfir»  an  den  Beglerbe^  imd  Ridi* 
ter  von  Sivm:  Da  die  Torkmanen  der  FamiUe  StkerUi,  der 
NrfesU,  Hakler  und  Torgkttd,  det  Stammes  ßlcmlu,  welche  im 

'Sandschake  B^fitk  anfealedelt  worden,  durch  Räubcreyen  die 
Gegend  unsicher  machten ,  soll  er  dieselben  im  Zacune  kalten^ 
TomStlkide  1114  (ApriU703).  (T.hen  da  Nr.  219.) 

2496)  Schreiben  des  GrosswcTirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  soll  sich  mit  dem  Begltrbe^  von  Kaffa  wegen  Ausbesserung 
der  Schlösser  Kaffa,  Taman,  Jvereseb ,  Temruk  und  KiHltasch 
ins  Einvernehmen  setien;  TOm  28.  Siikide  11X4  (ij.  April  1703)> 
(Bken  da  Nr.  227.) 

2497)  Sclureiben  des  Groitireflrt  an  doi  Kalgha  md  Noredo 
diu,  darch  den  aen  ernannten  BegleriHSd  von  Baaarai  vom 
28.  Silkide  1114  (15.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  229.) 

2498)  Schreiben  des  Grosswefirs,  wodurch  dem  Stenerein- 
nehmer  von  Aidin,  Nasiiibpascha ,  aufgetragen  wird,  den  Un- 
ordnungen der  Ttirkmanen  in  der  Gerichtsbarkeit  SsindirHf^hi 
Kinhalt  ZU  tbun :  l:v  soll  die  liösewirhtcr  Lekwai ,  denen  Ueber- 
sictüun^'  nacii  Ratk.T  srliou  vorniahls  befohlen  worden,  dorthin 
abiuiii  eii  i  vom  2Ö.  Silkide  iil4  (15.  April  1703).  (Elicn  «ta  Nr.  231.) 

2499)  Schreiben  (offizielles)  des  Grosswefirs  an  den  StatthaU 
ter  von  Anatoli,  die  Anweirang  von  10  jQk  Aspcm  vefbeiaaends 
vom  29.  Silkide  IIU  (16.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  223.) 

2500)  Sekretben  det  Groaiwefirt  an  den  Befehlshaber  von 
Wen,  Abdipaacha,  demtelben  den  Znstand  der  Grinie  anem- 
pfehlend ;  vom  29.  Silkide  1114  (16.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  238.) 

2501)  Schreiben  des  Grosswelira  an  die  vorigen  Richter  von 
Constantinopel  und  Adrianopel;  nur  Compliment;  vom  29.  Sii- 
kide 1114  (16.  April  l-OA).  (Ehf-n  da  Nr.  234.) 

2502)  Schreiben  des  Grossweiirs  an  den  vorigen  ließlerbcg 
von  Kaffa,  Ismailpascba  ,  demselben  die  Ernennung  Alulurrah- 
maus  künrli^uudj  vom  30>  Silkide  1114  (17.  April  1703).  (tbea 
da  Nr.  233.) 

2503)  Schreiben  det  GroaaweiBra  an  Jegen  MoaUfa  Efendi ; 
Empfeblangabettitigong erhaltenen  Briefes)  vom  30.  SllkideliiI 
(17.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  295.) 

2504)  Schreiben  det  GroatweCra  an  den  Richter  vonBafdad, 
bey  der  KQckkebr  des  Ueberbriagers  einet  an  denselben  gesen- 
deten Schreibens;  vom  30.  SiUude  1114  (17*  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  236.) 

2505)  Schreiben  des  Grosswefin  an  denfieglerbeg  vonBos- 
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nien ,  Chalilpasclia ,  die  Verle^nng  von  Besatzungen  betfeffcod; 
▼cm  l.Silbidschc  1114  (18.  April  1703).  (Rami  auf  derk.k.  Hof- 
Ubllothek  Nr.  228.)  ' 

2506)  Schreiben  de»  GroMweiirt  an  den  Befelilahaber  tob 
AUcha,  Hasenpasch«,  wodarcb  er  mit  dem  nea  emannten  Bef- 
lerbeg  von  KaÄ«  Abdarrabmanpascba ,  sich  ina  EinTernelimen 
«    SU  seuen  angewiesen  wird;  vom  1.  Silhidacbe  1114  (i8*  April 
1703).  (Kbcn  da  Nr.  232.) 

?'')07)  Schreiben  des  Grosswcfir^  an  don  KainaaVam  Constan- 
tinopcTs ,  die  den  Bäckern  ertheille  Erlaubniss,  leine  Setuiiicln 
CSemidJ  zn  harken,  gutheisseodj  vom  1.  Silhidftcbe  liJL4  (i8<  April 
1703).  (t-hen  ila  Nr.  237.) 

250b)  Schreiben  des  GrossweOr^  an  den  Slaubaltcr  von  Ada- 
na,  Jnsafpascba,  Becbnongen  von  Pachten  fMukmUiatJ  betreff 
fend }  diese  aeyen  vormabla  an  75^000  Raatert  dann  nm  15|000 
Piaater  weniger  verpachtet »  dann  aey  der  Tababpacbt  von  Maa- 
aia  mit  8000  Piaater  binsngetcblagen  worden  o.a.w.|  vom  1«  Sil-, 
hidache  IIU  (18.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  239  ) 

OjOO)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  von  Octa- 
kow ,  Jusufpascba,  die  X  ertheilnn^  von  3559  Piastern  Ijclreflend, 
um  die  Einwohner  Ismaii's  iürdeu  ilmr-n  von  den  l)f's.s.-:rahjsrhpn 
Tataren  zu^elü>;teu  Schaden  zu  cntsciiaiiigeni  vom  2t  6iUiidscbe 
1114  (19.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  240  ) 

261U)  bcbreibcu  des  Grosswefirs  an  Ahmed  Lfeadi,  den 
Scheich  dea  Mewlewiklosters  am  neaen  Tbore  an  Conaianüno« 
'    pel ;  Beantwortong  cinea  von  ihm  eiogesandloi  Schreibena ;  v.J. 
LU4  (1703).  (Eben  da  Mr.  m) 

2911)  Schreiben  dea  GroMweOn  an  den  Statthalter  von  Ana* 
loli«  Oamanpaacha,  einen  Tbeil  der  verheisscnen  lOJdkAapnn 
anweisend;  vom  3.  Silh.  1114(20.  April  1703).  (Eben  da  Nr.224.) 

2512)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  General  der  ArtiU 
leric,  Abdulkerim,  zu  Constantinopcl ,  demscihen  4500  Piaster 
von  ilen  Pachlcu  Serdschin  und  Derlsch  aul  die  K ii])l;,leuer  Coa- 
staruiuopers  anweisend,  für  den  Ankauf  der  zum  Kt}o;elf^iPS5en 
uöihigen  Kohlen;  vom  3.Siikide  1114  (20*  April  170J).  (li.bcu  da 
Nr.  241.) 

2513)  Schreiben  dea  GroaaweGra  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*a ,  wegen  der  jvhrlich  an  die  Speisehammer  einmoaendenden 
NatvraUieferongen;  vom  Silhidacha  IUI  (April  1703)*  (Eben 
da  Mr.  123.) 

2514)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den kaiserl.  Bereiter  Os* 
managa  :  Er  wird  neuerdings  als  GommissSr  r.ur  Scblicbtimg  der 
Streitigkeiten  der  Kaja  auf  Kreta  mit  ihrem  Bischöfe,  einver- 
nehiTilich  mit  dem  Statlhaltfr  von  Kreta,  angewiesen^  V0m4*  Sil- 
hidsche  1114  (21.  April  170;^>.  (iüieii  da  £ir.  244.) 
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7515)  Sclii  eibea  des  Gross weflra  an  den  Kapudatipascha,  we- 
gen des  Baues  des  Schlosses  am  Vorgebirge  Akiadiburua  hey 
Kerdsch ;  Tom  6.  Silkide  1U4  (23.  April  1703).  (Rami  auf  der  k.k. 
H«fliili1iathek  Nr.  m) 

2dJU»)  Schreiben  des  GrottweOn  ta  den  KalmakttnCanatan» 
tinopd*«»  Abdollah«  den  Tranaport  der  an  Constantinopel  ge« 
foatenen  Kugeln  nach  GotÜa  Btflrefiend;  TWn  7.  SilUde  1114 
(24.  April  1703).  (Eben  da  Mr.  m) 

3517)  Schreiben  dea  Grossweftrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopeVs«  Abdnllabpaicha ,  den  Empfang  seines  ofBtiellen  and 
Privatschreibens  fMektub  nnd  Kaimt J  bestlügend |  TW  8»  SU* 
faidsche  1114  (25.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  245.) 

2518)  Srhreibm  (Privat-  ,  Kaime)  <l(»s  Grosswpfirs  an  den 
Wefir  Abduiialiprisc  ha  ,  Kaimakam  (]onsiautiuopel's  :  Es  liahe 
nichts  auf  sich,  wenn  tlas  Austaultr)  der  ZufnlirscbifTo  iiarh  (io- 
nia  einige  Tage,  bis  ru  schönerer  Witterung,  verschoLt;u  wür- 
de; vom  8.  Silhidsclir  1114  ('25-  April  1703).  (Eben  da  Nr.  Q46.) 

2519)  ScUreibeu  tie&  Gro&jwilirä  an  den  Kapudanpascba , 
den  Empfang  von  dessen  öffentlicben  und  Privatschreiben  /^J/db- 
tuh  Ottd  Kmme,  jenea  in  gaoaer  Papieiftreitftt  diesea  halhbrilchi§ 
l^eachricben)  beatttigend;  vom  S.  Silhidache  1114  (25.  April  1703). 
(Eben  da  Nr«  247.) 

2520)  Schreiben  dei  GH»iawefira  an  den  Sutthalter  vonK«- 
raman,  Omerpuchet  demsfdben  die  AnaroUang  der  Blnber  in 
der  ihm  neu  Yerlieheuen  StAtthaheracbaftstn  empfehlen;  Tom 
8.  Silhidsche  1II4  (25.  April  1703)  (Eben  da  Nr.  243.) 

2521)  Schreiben  dea  Gi^ssweHrs  an  den  Sandschakbeg  von 
Kaissari|e«  Laf  Redschebbegi  Demaelben  aey  das  Sandschak  Je«» 
nischehr  zugeschlagen  worden;  er  soll  mit  dem  Statthalter  von 
Siwas  zur  Verfügung  der  Räuber  sich  ins  Finvernehmen  aetaen« 
vom  Silkidc  1114  (April  1703).  (Eben  cKi  ^l^  240.) 

2522)  SchrMbi  n  tles  t jros<?wcfirs  aa  den  Slallhaltrr  von  Ha- 
lebf  Den  Ra)  a  von  Semaan,  Harim,  .^faarraatol'  Missn ,  Serrviin, 
JDschebui .  htiuir,  Seyen  254,894  Asperu  aa  der  WinlergeLübr 
fKUchlukJ  nachgelassen  worden»  welche  in  der  Rechnung  des 
Schatzes  als  empfangen  zu  stellen  Seyen ;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben 
da  Nr,  250.) 

2523)  Schreiben  dea  GroiaweGn  an  den  Inhaber  dea  San- 
dachaka  Jemaalenit  ala  Geralengeld :  Er  ioU  mit  seinen  bewaff- 
neten MSnnern  den  Ohaweaafa^e  Haaanoghli,  Inhaber  der  Sa»« 
dachake  Adadielnn  nnd  Ledachant  welcher  aom  Dacherdedachi 
ernannt  worden,  onteHtttUen;  Tom  J«  1114  (1703)*  (Ehen  da 
Nr.  251.) 

2524)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  Mohammedpaacha ,  In- 
haber dea  SandaciiakeaJeruMlem;  aoUden  SecretSr  Marad  dem 
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Emirolhiteli  StattliaUer  von  ÜMaailns  tosenden;  Tom  J.  Itl4 

(1703).  (Räini  auf  der  k.  k.  Hofbibliotbek  Nr.  «252!) 

2525)  Schreiben  des  Grosswedr»  An  den  Statthalter  von  Sy- 
riern, die  Begleitang  der  Pilgcrkarawane  bis  nach  Damaskus  ho- 

tpeffend,  durch  besonderen,  mit  diesen  Befehlen  an  die  verschie- 
denen Sinithalier  Syriens  abgehenden  Commiasir;  vom  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  234  ) 

2526)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sleuercinnehmer 
von  Haleb ,  Ali.ißa  :  Fr  soll  dem  zti  Haleb  bpfinfllirhrn  Nabi 
(dem  Dichlor)  lOiX)  lJucaten  von  den  Knii/ lt'\ ^ehülirrn  fKalrmi- 
jcj  auszalilcu;  vom  9-  Silhidsche  1114  (20.  April  1703).  (Eben  d« 
Nr.  256  ) 

2527)  Schreiben  det  Grottwefirt  an  den  Sutlhalter  von 
Haleb:  Den  Rafa  aey  das  KUMm  (Winterqaarliergebahr)  für 
bcner  geschenkt  worden,  mit  dessen  Eintretbang  sie  also  (br 
bener  nicht  so  belisUgen;  vom  9.  Silhidsche  1114  (26.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  257  ) 

2528)  Schreiben  des  Grosstrefirs  an  Ghawassogblt  Hasan- 
pascba,  den  Inhaber  der  San(1.<;chake  Adschelim  und  Ledscbwit 
r.um  Behufe  der  Dscherde  (Pilgerkarawanenbegleilung  von  der 
Wüste  bis  Dain.isliiis) ,  im  Einvernehmen  mit  dem  Statthalter 
von  Ilalcb,  Ssaide  und  Tripolis}  vom  J.  1114  (1703).  (£ben  da 
Nr.  258.) 

2529)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Kaimakara  Constan- 
tinopel's :  Da  er  angezeigt,  dass  es  ihm  an  Rley  und  Lunten 
fehle,  Seyen  nun  150  Zentner  IJlcy  und  '20  Zetiincr  Luntfn  ange- 
schafft, und  dem  General  der  Artillerie  befohlen  worden,  die 
überlllissigcn  zehn  Fälkaanen  nicht  sa  giessen}  vom  10.  Silhi- 
dsche 1114  (27.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  242.) 

2530)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Selanilc« 
demselben  die  Zufriedenheit  aber  die  dem  Minenanrseher  vonSi- 
dri  Katsi  gevXbrte  Unterstütanng  betefgend;  vom  10.  Silhidsche 
IIU  (27.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  259.) 

2531)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha,  we- 
gen der  Aasrttstong  6  anderer  Gallionen «  zur  Huth  des  Archi- 
pels; vom  12.  Silhidsche  HU  (29.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  266.) 

'2532)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis in  Syrien:  Fr  soll  mil  drm  zum  Dsrherdeflsrhi ,  d.  i.  Be- 
gleiter der  Pil;*orkara\vaiic  ,  i  i  nnnnlen  dhawassof^hli  Hasan  für 
die  Sicherlieit  der  Karawane  bestens  sorgen;  vom  13.  Silhidsche 
1114  (30.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  255.) 

2533)  Schreiben  drs  (i r(>^s\v  f  ( i rs  .m  di  n  Slaübailt'r  von  Kar- 
dia ,  Ahmedpasriia  ,  als  Molianuuetipa.sc  lia,  der  Welir,  den  Fe- 
stungsbefehl  Canea^s  iibemahm ;  vom  13.  Silhidsche  1114  (30.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  284.)  f 
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5i34)  vSrhreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapadanpa^rlia,  die 
Auslösung  von  Gefaneeneii  Lclreffmd  ;  vom  15.  Silhidsche  1114 
(2.  May  1703).  (Hami  aul  der  k.  k.  iiolbibliothek  Nr.  !?62.) 

2535)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  zweyteo  Sullmei- 
ster  Selimaf  a :  Wiewohl  die  KrftnkhcJl  dei  Woiwoden  dcrWa* 
lachey  bloMe  Auillitcht  tey,  soll  er  denooch  leine  Reise  hh  ma 
dessen  Genesung  verschieben ;  vom  15.  Silhidsche  1114  (2.  Bf  «y 
1703).  (Bben  de  Nr.  263.) 

2536)  Sclireibc-n  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  £r- 
femm:  £r  soll  dem  kaiserl.  Chatiischerir  zufolge  in  Amasia  sei- 
nen Wohnsilt  wählen}  Tom  Silhidsche  1114  (May  1703).  (£hett 
da  Nr.  'i64  ) 

»  2537)  Srlireiben  des  C/rosswefir«  an  den  Knimakarn  Con.st.m- 
tinopcV«  ,  die  schlpuni^slc  Xasrüstung  von  6  Kriegss(  hi ncn  be- 
IrefTcud  ;  vom  15-  Silliid^che  iii4  (2-  May  1703).  (Eben  da  nr.  265.) 

2538)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Stallhalter  von  Rak- 
ka  i  Er  soll  die  tu  den  Kronftttem  von  Jenl  U  gehtfrlgen  Silm- 

\  ne>  Efschari  nnd  Kapakltt  tokafi  In  ihren  Wohnsitsen  bleibca 

machen;  t.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  265.) 

2539)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Conslan» 
tinopcTs,  luil  dem  Chattischerif  an  den  Kapudanpascba,  weichet 
ibu  in  die  See  zu  stechen  befehliget)  V.  15« Silhidsche  1114 {2.  Mty 

^  1703)-  (Eben  da  Xr  ofiT  ) 

2540)  Schrei beti  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers  ,  Abdullabpa«;rba  :  Dringt  auf  das  Auslaufen  der  (i  Gal« 
lioneni  vom  17.  Silhidsthc  iii4  (4- May  17ÜJ)   (Eben  da  Nr. 2*0.) 

2541)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Gonsian- 
tinopel's,  in  BetrdT der  Bemannung  mit  Lewenden,  der  nach  den 
Archipel  bestimmten  6  SchiHe  |  vom  17.  Silhidsche  1114  (4*  May' 
1703).  (Eben  da  Nr.  271.) 

2542)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbef  Ton  Si- 
was,  den  Empfang  vii  r  eingelieferter  Köpfe  bestStigend;  TOA 
17.  Silhidsche  1114  (4-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  277.) 

2543)  Schreiben  des  Grosswefir«!  an  flen  AVoiwoden  seiner 
Chass  (Kroii<^ii(pr)  zu  lliniss  ,  Abdiaga,  ihm  dieselbe  anempfeh- 
lend; vom  Sili,uisibe  IIU  (Mav  1703).  (Eben  «la  Nr.  278.) 

2544)  Si  lireiben  des  Gross u  t- Ii rs  an  den  Kaimakam  Coaslan- 
linopel's »  wegen  Bezahlung  des  Soldes  der  Mannschaft  der  nach 
Gonia  and  Batam  bestimmten  Scaropavia;  Yom  20.  Silhidsche 
1114  (7.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  272.) 

2545)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  SutthaltervonSsai- 
da  und  Beirut,  Kaplanpascha:  Er  soll  mildem  neocmannlen 
Statthalter  von  Damaskus  gutes  Einvernehmen  pflegen;  v.20.Sil» 
hidsche  1114  (7.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  273  ) 

2540)  Scbrcibco  des  Grosswefirs  an  den  Kspudanpascha , 
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ibcrmahls  die  schleunige  AasrQstang  der  6  Gallionen  nich  dem 

trcissen  Meere  and  der  Scampavia  nach  dem  schwarzen  betref- 
fend; vom  Silhidsche  1114  (a.May  1703).  (Kami  aal  der  k.  k. 
UofbibUoiliik  Nr.  274.) 

2547)  Schrfihfn  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  von  Ha^- 
dad,  wegen  Inventirung  und  Linlieferung  der  Verlassenst  liaft 
seines  ^  o^i'ahrs ,  Alipascha;  vom  21.  Silhidsche  ILIö  (ci>  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  275.) 

2548)  Scbreibco  des  GroMWCfirt  m  den  SutthaUer  toh  Bag- 
dad :  Er  aoll  3000  Maua  seiner  Haoslmppea  coapletirea;  ▼out 
21.  Silhidscbe  IIU  (8.  May  1703.)  (Eben  da  Nr.  276.) 

2540)  Schreiben  des  Groaswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
nien: Das  Sdireiben  desselben  beauiigend«  dass  der  aar  Ueber- 
gabe  Novi*s  ernannte  ConunissSr  noch  nicht  aogeitonmen ;  Tom 

21.  Silhidsche  1114  (8.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  299.) 

2550)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Inhaber  des  San^ 
dschakes  von  Karahissar,  Abdulkadirpascha ,  demselben  die  Si- 
chprhfi't  dpr  HcisetHlon  fEhnai  fcbilün  temint  Kvr  tatminij ,  den 
Scliut/,  der  Oci  U  r  und  Lnleriliaiicn  fmahalieri  keniai  niertebe  hiJjT 
u  htraset  we  raja  we  bürajai  hunajrt  u  f  tia/ic/y' anempteblend ;  VOm 
ßUhidsche  1114  (May  1703).  (Eben  da  Nr  jOI  ) 

25')i)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  tUu  Cliaii  der  Krim,  we- 
gen der  Sleiniufuhr  und  der  nölhigen  Erdaufschiillung  beyqi 
Baue  des  vor  der  Insel  Taman  an  Temmk  am  Vorgebirge  Akin- 
dibnnm  in  erbanenden  Scbloaseii  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  dn 
Nr.  302.) 

2552)  Sehreibendes  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Damas- 
hos,  demselben  die  Sicherheit  der  Pilger  anempfehlend;  vom 

22.  Silhidscbe  1114  (9.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  279.) 

2553)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Richter  von  Damas- 
hast  Die  awey  Individuen,  welche  der  Theilnahme  an  derScene 
der  grossen  Moschee  Brusa's  überwiesen  worden ,  sollen  hinge- 
richtet,  die  anderen  16  freygelassen  werden;  da  das  Ganze  aas 
dem  übertriebenen  Eifer  der  Jfinger  dr^  Scheichs  Missri  entstan- 
den, sey  dieser  in  Zaum  zu  halten ;  vom  22.  Silhidsche  1114 
(9.  May  170 J).  (Eben  da  Nr.  180.) 

2554)  Schreiben  des  Grossuf  firs  an  den  Statthaher  Aegyp- 
ten*s ,  Mohammedpascha:  Er  soll,  suh.iM  .»Is  mö;;li<h,  die  f;e- 
wöhnliche  Gelreidelieferun^;  von  4l,<MiO  l^rdeb  Tür  Mekka,  auf- 
bringen, wozu  der  K^immerer  Welipascha  mit  dem  Hange  eines 
BeglerbegsvottRuiBili  als  CommisaXr  ernannt  worden;  v.  22. Sil- 
hidsche 1114  (9.  May  1703)  (Eben  da  Nr.  285.) 

2555)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Matesellim  TonDa- 
inaskast  Der  Pascha  habe  einberichtet,  dass  er  ihn  sn  seinem 
MnteselUm  ^tatthtlterschalU?enralter)  ernannt,  er  soll  beson- 
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»Irrs  nuf  die  Sicherhrit  tlcr  Pilj*crkara^>'anc  bedacht  seyn,  diesel- 
l»p  zu  schiit/.fii  (HiinujtL  u  SsianetJ  &ic{\  eifrig befletssen  fGhniret 
u  ffamijetj ;  vom  ij.  Silhid«cbc  II14  (10.  May  1703).  (Hami  auf 
der  k.  k.  HoaibHoibek  Nr.  28L) 

2556)  Schreiben  des  Groasiretira  aa  den  SUttthalter  Aegyp- 
len*s  ;  Er  inö^e  die  «n  die  keiserl.  Speisekemmer  einMlieferndea 
BedQrfi|i«8e  von  KaflTeh  and  Reia  dem  um  Empfange  derjelben 
ernannten  VVekili  Chardsch  (Victaalicn-GomTnissär)  übergebcOf 
und  von  dem  Statthalter  Uacfaidda's,  der  zagleich  Scheicbol-Ha- 
rem  ,  140  Beutel  eintreibcnr  Tom  23-  Silbidscbe  1114  (10.  May' 
1703).  (tben  da  Nr.  282.) 

2657)  Srlirei!)cn  des  GrossweOrs  an  Gliawassoghli  Il.n.sanpa- 
»cha,  den  liihal>ti  <ler  Sandschake  Adst  helun  und  Ledscliun :  Kr 
5oH  als  D:icl)erdedschi  der  Pilgcrkarawanc  eutgegeu  Kiehcu;  vom 
23.  Silbidecbe  1114  (10.  May  1703).  (Eben  da  Mr.  283  ) 

2558)  Schreiben  des  GroMwelhrs  an  den  Statthalter  ▼onKbn.» 
dia,  Ahmedpescha »  demselben  das  Einvernehmen  mit  dem  neu 

-  ernannten  Befehlshaber  von  Canea  sn  empfehlen ;  vom  23<  Sil* 
hidsche  1114  (10  May  1703).  (Eben  da  Nr.  286  ) 

2559)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis in  Syrien,  Mtistafapascha ,  in  Erwartung  der  Nachricht  der 
glücklichen  Wiederkehr  dei- Pil^erkarawane;  vom  23.  Silhidsche 
1114  (10.  May  1703).  (Eben  d.i  Nr.  288.) 

2500)  Srhr  tilien  Avs  Grossw  t  lirs  an  den  Beglerbeg  von  Tri- 
polis, welcher  ujil  dem  Uau^i:  tines  Beglerbegs  von  Rumiii  be- 
kleidet worden ;  die  Berichtigung  der  Rechnungen  seines  Vor- 
fahrs,  Arslanpascha,  betreffend ;  v.  J.  1114  (1703).  (Ebenda  Nr.  289.) 

2561)  Schreiben  des  Grossweiirs  an  den  Richter  von  Bsf  daA : 
Er  soll  seine  Bemöhungen  mit  denen  des  Statthalters  Jnsnfpa- 
.  scha  cor  Wiederberslellgng  der  Ordnung  (lm9jlmi  äikwmli  tiUdJ 
und  Berohigun^  der  Unterihanen  Clerfihi  ahwuU  ihadj  vtrwen- 
den;  vom  24.  Silhidsche  1114  (11.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  290) 

2')()?)  Srhrciben  drs  Crosswefirs  an  Baf  Redscliehbeg ,  den 
Inliabcr  di  i  Sandarliake  Kaissarije  und  ncgsclichri ,  denselben 
NvegL'U  Kinscnduug  von  Köpfen  und  Zurtickfordcrunp;  geraubten 
Gutes  bclubend;  v.  J,  11  |4  {^A)'^),  (Eben  da  Nr.  J'^I.) 

2503)  Schreiben  des  Grossweiirs  an  den  Slattiialtcr  von  Bag- 
dad ,  demselben  die  Erfaaltnng  der  Bube  anempfehlend ,  worauf 
des  Söltens  vorxQgliches  Augenmerk  gerichtet  sey,  was  ihm  ans 
,HerE  SU  legen  fUwtnfe  we  t^irj  onndthig;  er  möge  hierin  ^it 
dem  Richter  einvemehmlich  sein  Möglichstes  snr  Ordnung  dos 
Gemeinwesens  anwenden  ftanjlml  unmri  dktkmmhurB  heßi  dteked* 
di  mewfurJi  vom  24.  Silhidsche  1114  (11.  May  1703).  (Eben  da 
Nr.  292.) 

2564)  Schreiben  des  Grosswelir»  an  den  Sutthaiter  von  Oiar- 
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bekr,  Hatinpascha :  Der  kaiserl.  Bereiter  fSilatachori  chns^aj 
Omera^a  sey  UeberbrJnger  des  Befehles  zur  Rückkehr  io  teiu« 
Statthalterscbaa;  vom  24.  Silhidsche  1114  (Ii.  May  1703).  (Rami 
auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  ) 

2565)  Schreiben  des  Grosswpfn  s  .tu  ilen  Siatlhalier  von  11a- 
Ifb,  die  Sicherheit  der  VA' hi  ti  elTr nd  ,  die  er  nicht  vcmacli- 
lüssi^en  solle;  vom  24*  Sühidschü  iiU  (U.  May  i7ü3).  (l^bea 
da  Nr.  296  ) 

2566)  Schreiben  des  GrossweTirs  au  dea  luhaiier  des  Sau- 
dschakes  Chudatrcndkiar,  Hasanpascha,  drey  oder  vier  Meister, 
welche  an  Brösa  KaftaQe  fChaUatJ  und  abgepShIea  Wolleiueag 
fKotniJ  arbeitoa,  nadi  ConstanUnopel  cinaobemfen;  J*  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  m) 

2567)  Schreiben  dea  Grotiwefirs  an  den  Beglerbeg  von  Tri- 
.poliSfMiuCafabef :  Der  Kimmerer  Aliaga  tey  als  Commissir  ab> 
fesendet  worden,  die  Recfanonf  awiscben  ihm  nnd  seinem  Vor- 
fahr SU  berichtigen;  Ton  25*  Silhidsche  1114  (1:2.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  294.) 

2568)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers ,  zwey  ob  Verdachtes  von  Mord  Kinf^ezogene  ,  sollen, 
da  der  Mord  nic!»t  erwiesen  ,  und  Bürgschaft  fiir  Jieselburi  ge- 
slclll  worden,  aut  Ireyen  t  uss  gesetzt  werden;  vom  2Ö*  Silhi- 

•     dache  1114  (12.  May  17<M).  (Ehen  da  Nr.  310.) 

2560)  Schreiben  des  (irosswefirs  au  den  Kaimakam  Couslan- 
linopeTs ,  Abdiiliatipasclia  :  i^ei>älja  Chauiiai,  die  (Teuialihuu  des 
Wefirs  Stallhalters  von  Bas.^ica,  seit  einigen  Jahren  vuu  ilirem 
Gcmahlc  Nvedcr  mit  Lebensunterhalt  noch  Kleidung  versorgt,  ha- 
be Bittschrift  eingegeben ,  dass  der  Bestellte  ihres  Gemahls,  Je« 
gen  Mnstafapascha,  angewiesen  werde,  ihr  den  gesetxlich  aus- 
gesprochenen Unterhalt  Ton  16  Piastern  tiglich  fllr  Nahrang' nnd 
Kleidoog  ▼erabfolgen  an  lassen,  widrigenfalls  dieser  Bestellte  nach 
Adrianopel  elnaosenden  sey  s  vom  226.  Silhidsche  1114  (13*  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  298  ) 

2570)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Cban  der  Krim: 
Dem  Befehlshaber  von  Oczakow  sey  aufgetragen  worden,  die 
Grinzen  des  Uferdislricles  absustccken  und  die  Plackercyen  bey 
Einhebung  der  Zehnten  zu  verhindern;  vom  27« Silhidsche  1114 
(14.  IVT-Tv  170  {)•  (Khcn  da  Nr.  30:5  ) 

Tüi)  Sclirciheu  des  Grosswelirs  an  die  Sultane  Kal{;ha  und 
Niirediliu,  bev  der  Rückkehr  Ahiiiedaga*s ,  des  Ueberbriugers 
ihrer  Briefe  ;  vom  'Xl-  Silhidsche  1114  (14.  May  1703).  (Eben  da 
Nr.  304  ) 

257.?)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*«, Mohammedpascha,  die  Verspätung  ftechit  u  tewkifj  des 
jihrlich  YOn  Aegypten  einaosendenden  Schataes  flnoUj«  ChaßneJ 
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drm  Slatlhaltcr  verweisend^  nnd  die  baldigste  Complptirung 
(äschern  u  laluil  %ve  iimam  u  tckmilj  anempfehleod ;  vom.  J.  1114 
(1703).  (Kami  auf  der  k.  k.  Hofl>ibliothek  Nr.  305.) 

2573)  Schreiben  des  GroMwelirs  en  den  Inhaber  dea  StA- 
dscb«lce«  Itocbil  •  als  Gerslengeid  Roscbwanoghli  Chalilpascha*s, 
demselben  die  Einbringung  der  RubesUker  nnd  scbleditenLcale 
empfehlend;  Tom  27.  Silhidscfae. UU  (td*  Mny  17Q3).  (|:b«n  d« 
Nr.  306  ) 

2574)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ka- 
raman  ,  den  Enipfan^  25  abgeschnittener  Köpfe  mit  Lob  bestä- 
tigend; Ende Silhidsche  1114  (Mille  Mav  170^).  (F.henda  Nr.308.) 

2575)  Schreiben  des  Grosswefirs  au  ilrn  StaUhalter  von  Bag- 
dad, Ju.suf'pnsrlta :  Da  seiuem  Rericltle  gea^^ss,  liic  Kanonen  in 
der  voriges  Jahr  am  Flusse  Diab  angeiegleu  Palaukc  liort  nicht 
mehr  nöthig,  tollen  dieselben  dem  baiserl.  Befehle  snfolge,  nach 

'   Bagdad  aberlUhH  werden;     J.  1114  (1703).  (£bett  de  Mr.  309.) 

2576)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  TonBag^ 
dad:  Das  Schreiben  desselben,  wnrin  er  flir  die  Gewihnnig  der 
Verseihung  für  den  Scheich  der  Beni  Lara  eingeschriUen ,  sejr 
eingelaufen ;  hoffeotlicit  werde  Alles  den  erlassenen  Befehlen  sa- 
folge  das  gewünschte  Resultat  haben  fber  wi/ki  memul  kiarini  Au«<» 
Stil  olmak  mrlhuf  <hirj ,  der  DefterJar  von  Bagdad,  Uskubi  Kfen- 
di ,  sey  bereiis  alif^rsendet ,  mit  welehem  und  dem  Richter  ein- 
vernehmlich fiitifak  II  itiihad )  ,  er  Alles  glücklich  leiten  und  be- 
reiten fher  ahwaU  hussnt  tedbir  u  tedarükUeJ ,  in  gute  Form  gies- 
sen  werde  mtweti  muMttAtnuije  ifragKe  muwajfik  oUu^  >■  von 
1.  Moharrem  1115  (17.  May  1703)-  (Eben  da  Nr.  307.) 

9577)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Seli- 
nife  nnd  Deri-Rahbe;  Er  habe  den  Abdiaga  anm  Woiwodea 
seiner  Krongftter  tu  Himss  ernannt,  nm  die  serstrenien  Unter- 
thancn  wieder  in  ihre  Wohnsitze  zurückkehren  sa  machen}  VOtt 
1.  Moharrem  U14  (17.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  314.) 

'?'7'<)  Srhrfibcn  des  Grosswefirs  an  <!f»n  Inhaber  des  San- 
dsrhnlvos  von  Itschil,  Urischwauoglili  Chalilpascba :  Kr  soll 
•  srblei  litc  Leute  Straten}  vom  3*  Moharrem  1114  (19«  May  1703)* 
(Eben  da  Nr.  311) 

2579)  Sclireiben  des  Grosswefirs  an  Siwasifade  Abdulbaki , 
bey  der  Rückkehr  des  Sohnes  Abdnrrabman  Efendi,  Ueberbrin- 
ger  eines  von  ihm  Qbersandten  Briefes;  vom  3*  Moharrem  1114 
(L9.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  313.) 

2580)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonOcsa- 
koir,  Jusufpasch«,  den  Bericht  desselben  wegen  anbefohlener 
Zurückstellung  geraubter  Güter  beantwortend;  TOm  3*  Mohar^ 
rem  1114  (19.  M.iy  1703).  (Eben  da  Nr.  313  ) 

2591)  Schreiben  des  Grossweürs  an  den  StatlhsUer  Aegyp- 
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ten*i,  IMohammedpascha ;  Bemüa^lun^  seiner  Rechnangen,  nach 
welchen  er  eine  Summe  von  214  ägyplischcn  Beuteln  zu.  tilgen 
hatte,  welche  theili  atui  verschiedenen,  nicht  Ja  Recbnang  tu  brin- 
genden Posten  erwachsen»  theils  ans  dem  Air  das  laufende  Jahr 
nicht  nolbwendif en  Solde  der  588  Mann  der  ateben  Odschake , 
welche  sor  Bcsatsang  Mekka*8  abgeordnet  worden»  aas  einem 
Reste  t!cr  an  die  kaiserl.  Speisekammer  absnlierernden  Scberbe- 
te  and  Zik  k erkörb e  fKowanoxJ  ,  und  einem  ausständigen  Theile 
des  gewöhntichen  ägyptischen  Schatzes  ,  welchen  der  Statthalter 
in  Wrrliseln  angrwi«'^pn  ,  was  eine  ^anx  unerhörio  Sache,  wc«;«- 
halb  der  Sultan  uu^eiüetn  Uber  ihu  erzürnt;  er  soll  also  ohue 
Verr.tig  die  scbiildigeu  Gelder  baar  einlieffm  ;  vom  H.  Mohar- 
rem  (19.  May  iTOi).  (Hami  auf  der  k.  k.  Hulbibl.  Nr.  315.) 

258'2)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
der  Abreise  des  Bostandschibasehi  Mostafaag a ,  Aufsehers  des 
Baues  des  an  der  Maarenge  TOn  Taman  so  erbauenden  Schlos- 
ses; irom  3.  Moharrem  1114  (19.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  31fi.) 

2583)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denKaimakam  Constan- 
tinopeFs,  Abdullahpascha,  über  die  Uereinbringung  der  zur  Rll- 
atuug  von  sechs  Schilfen  ins  schwarze  Meer  nölhigen  Summe 
aus  den  Ersat/gelderu  d»'r  aufgehobenen  Gebühren  CMenssuchat 
bfdr  ijfuj  und  der  Kaffr lunaulhi  vom  4.  Moharrem  1114(20.  May 
17ÜJ).  (Eben  da  Nr.  317.) 

2584)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  lutcmienten  des  Ar* 
senales,  Josufpascha,  wegen  schleuniger  Floltmachung  der  nach 
dem  schwaMen  Meere  bestimmten  Galeeren  ond  Gallionen ;  vom 
5.  Moharrem  UU  (2L  May  I7Ö3).  (Eben  da  Nr.  318.) 

2385)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascba:  Er  habe  einberichlet,  dass  nogbaische  und 
bessarabische  Tataren ,  welche  Handelswilleji  nach  Pohlen  ge- 
rciset,  von  dort  30  Russen  mitgebracht,  die  ihnen  der  pohli- 
sche Hettiiau  als  Rebellen  verkanfY,  und  die  sie  nun  wieder  ver- 
kaufen wollten;  im  Zweifel,  ob  <)iess  erlaubt,  hält«;  si«  b  der 
Statthalter  von  Orr,>-»kow  um  Entsrticiduug  diirtli  Felna  an^e- 
i'ragt,  welches  «laiiia  ausgefallen,  das«  es  Mosliuieu  Irev  siehe. 
Gefangene,  welche  Ungläubige  uuler  sich  gemacht  und  verhan- 
delt, wieder  sa  hänfen  ond  tu  verkaufen ;  vom  5.  Moharrem 
1114  (21.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  320  ) 

2586)  Schreiben  desGrossw«Gr»  an  den  Stotthatter  VonAda- 
na:  Das  Begehren  der  Zaschlagung  des  Sandscbakes  von  Afir 
sey  ein  unzeitiges}  vom  5. Moharrem  11X5  (11* May  1703)*  (Ehen 
da  Nr.  335  ) 

2587)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Statthalter  Aegyp> 
ten's :  In  Fol<^e  eines  durch  »len  Oberstk.'immerei*  Commissh'r 
übersandten  Chatüscherifs,  um  die  Sendung  der  jäbri.  40i000  Er- 
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dcb  Getreiiie  nach  Sues  lUr  Mekka  and  Medina,  die  yoUsländit 
fe  Sendling  de«  ägyptUchen  Scbttt«t  in  den  ktlMrlidien»  tmd 
die  MaturaUenUeferaoy  fttr  die  kaiterl.  Speiielamaier  an  betrei- 
ben ;  Tom  6.  Mobarrem  1114  02»  May  1703).  (Remi  auf  der  k.  k. 
Holblbliolhek  Nr.  323.) 

2588)  Scbreiben  des  GroisweGrs  an  den  Oberstkimmerer 
Welipaacba,  in  Verfolg  de»  oben  enrihnten  Cbattiacberifs ,  daa 
denselben  zum  Conuniss^r  der  vom  SlaUhalter  Ac(yptea*s  &a 
enlrichtenden  Sumniea  und  Lieferuogea  ernennt;  vom  ^BMohar» 
rem  1115  {Tl.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  324.) 

2589)  Schreiben  des  Gross wcfirs  an  den  Kaimakam  Constaa- 
tinopeTs  und  die  Richlor  von  Uonstantinopcl  und  Oal,Tfa  ,  ühcr 
AlKstellun-;  des  Unfuges  eiiropSiscIier  Gesandten,  «liicu  Liitir- 
thaueu  und  Schützlinge  sich  iu  Werhselgcschätle  und  \  erst  iileiss 
von  Acrariallieferini^cnmeo^leui  vum  ti>  Moharrem  1114  jMay 
1703).  (Kben  da  Nr.  326.) 

ijIiO)  Schreiben  des  Slallhaltcrs  von  Oczakow  bey  Gelegen- 
beit  vierzehn  abgesandter  Ferniane,  nähmlich.  vier  wegen  dea 
Ankaufet  von  Getreide,  von  dea  Zebealgeldeni  der  Noghaieat 
fvegen  des  Baaes  von  drey  BackiVfea  bey  Babataghi ,  wegen  des 
Kaafes  von  90  Ariilleriepferden ,  wegen  Lieferoogtn  von  Mebl 
und  ScbafHeiscb ,  dann  nenn  Fermane ,  wo  die  Ricbter  von  Sili- 
stra»  Jenibafar,  Tscbatal«  Nacopolis»  Siatov«  Pilewiia,  Scbam> 
na,  Rosdscbuk  und  Tirnowa,  wegen  Liereruog  von  300  Reise- 
wagen, dtnn  eines  an  den  Woiwoden  der  Moldau,  wegen  dea 
Aukaures  von  9431  Okka  ScharJoisches;  vom  6.  Mobarrem  1114 
(22.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  327.) 

Oö^l)  Srlirelben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Begler- 
beg  von  liumili:  Lr  soll  ein  ^iitcs  Lehen  für  ein  ganzes  Jahr  iu 
BereiisrhaTt  lialteai  vom  d.  MoUarrem  1114  (22.  May  1703)<  (Eben 
da  Nr.  330.) 

2392)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  SlauUaUer  voü  ( >rza- 
kow ,  in  BetrefTeines  Lehens  für  Jaiija;  vom  ().  Moharreni  1115 
(22.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  337  ) 

2.i93)  Scbreiben  des  Grosswefirs  an  den  Stattbalter  von  Er« 
feram,  Chalilpascba:  Da  bey  Gelegenheit  der  Hochseiten  der 
Sallantnnen  esKantm  sey,  dass  die  Stattbalter  ibre  UnterlbXnig»  . 
keitsfreade  dnrcb  Geschenke  beseigen«  so  seyen  diessmabl  auf 
Allerbiftcbsten  Befehl  die  Geschenke -Register  nachgesehen«  und 
darin  gefunden  worden,  dass  der  Statthalter  von  Erferom  Kna- 
ben gegeben;  diessmabl  bedürfe  man  aber  keiner  Kuaben,  son« 
dem  Mädchen,  er  möge  also,  da  seine  Statthalterschaft  an  Geor- 
gien gränze,  nicht  kleine,  sondern  wohl  ausgewachsene  and  fUr 
das  kaiserliche  Harem  tüchtige  georgische  Mädchen  einsenden  | 
vom  8.  Mobarrem  1115  (24.  May  170^).  (Eben  da  ^^r.  328.) 
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"2r)n4)  Srlu  i'iHpn  tücn  Grosswellrs  na  tlf»n Slallhalter  von  Ocza- 
kow,  .lusul[ia'?Llj.i ;  Dem  iie^elireu  des  poillischen  lietinans,  <iie 
Abgrau£uiig  auf  t-iu  autieres  Jahr  £U  verschieben,  weil  sie  ih- 
rer Trappea  gegeu  Sdiwcdcil  bedftrllig  seyea ,  sey  keiae  Folge 
tu  gebeo,  indem  «s  sar  Ab^riiuottf  köchsteos  eiae«  Corps  voa 
1000  Mann  bedürfe,  and  weil»  wenn  man  ihrem  Begehren  will« 
fahrte,  die  AbgrUntang  anch  kOnlUgea  Jahr»  wie  im  verHoMe- 
iien,anterhleiben  dUrfle;  vom  8.  Moharrem  UlA  <^May  1709)* 
(Rami  auf  der  k.  l.  Ilofbibliothek  Nr.  333.) 

2o95)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  der 
Dardanellcnschlösser  Sultania  (des  ati.itJs«  hfri )  und  KÜid  ol- 
bahr  (des  curopüischen)  bey  Anstclluag  eines  icheiclis  Kor.ins- 
lescrs,  um  dort  den  Koran  losen  zu  lehren;  vom  9<  Moharrem 
IIU  (25.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  319.) 

2596)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Erfe- 
rum ,  Abdullah  Efendi ,  Beantwortong  eines  iron  ihm  erhaltenen 
Schreibena;  Yom  9*  MolMrrem  1114  (25.  May  1703).  (Eben  da 
Nr.  322.) 

3597)  Schreiben  dea  Grotaweflra  an  denKaimakam  Coatlan- 
tinoperas  Da  das  zamAafbmche  in  dem  georgifchen Kriege  be- 
stimmten Janitscharen  nölhige  Geld  anterdessen  von  dem  Übt 
den  ftau  der  ins  schwarze  Meer  bestimmten  sechs  Schifie  vor- 

gp"^rl(osse!i  worden,  soll  da<»s<>Ihf  von  d^n  von  Siwas  zu  über- 
wcchseludeu  Geldern  ersetzt  >v  <  rdenj  vom  9-  Moharrem  lild 
(25.  May  1703).  (Eben  da  Nr.    U  ) 

2'»'>8)  Schreibendes  Grosswellrs  an  den  KaiinaLaiu  Cousun- 
tinopers  :  Da  man  erfahren ,  dass  der  Secretär  Mustermeister 
der  JaniUeharen  and  sein  Gehttlfe  CC/iali/hJ  die  aar  Soldaasaab- 
long  der  Dschebedschi  denselben  ttbergebenen  Gelder  grössten 
Theils  onterschlagen,  seyen  dieselben  aisnglcidi  tar  Rechen* 
schaR  aa  sieben  t  vom  IL  Moharrem  1115  (27*  May  1703>*  (Eben 
da  Nr.  325.) 

2599)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien :  Da  diessmal»!  bey  (iclegenheit  der  Hochzeit  der  Prinr.es- 
sinn  nicht  Knaben,  sondern  Msdrlien  als  Geschenk  ;;cfor<li'rl 
würden,  Sciavinnen  aber,  die  mau  Vürzii;^iicli  wünsche,  zu  Con- 
slanliiiojifl  nicht  unter  zwey  Beutel  eine  zu  haben  sey',  mrtge  er 
acht  starke,  wuhl^jewaclisene  Mädchen  ehestens  zum  Dienste  des 
Harems  einsenden;  vom  iL  Moharrem  1114  (27.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  329.) 

2600)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Her- 
seb,  Ahmedpascha;  Er  möge  die  aof  ihn  als  Uochseitsgeschenke 
aasfallenden  vier  MMdchen,  rttstige,  Ittsttge,  mit  einer  Fraa  and 
einem  Regleiter  einsenden}  vom  IL  Moharram  1115  (27.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  330.) 
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2601)  Schreihen  rlea  Grosswcfirsan  dcnSlalthaUer  vonTsrhil- 
^ir,  von  dfiiiselbea  aeha  Sclavinnen  fordernd:  vom  11.  INIohar- 
rem  1115  (27.  May  1703).  (Rami  aul  der  k.  k.  ilofbibl.  Nr.  330.) 

2602)  Schfseiben  de«  GroMVtßrt  an  de^  Statlhalter  von  Tra< 
peaoDt,  von  deuuelbtn  sehn  ScUvinnen  «bsafordern  {  tooi  iL  M»- 
htrven  U15  (a?.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  330.) 

9603)  Schveiben  de«  GrotaweCra  an  den  Slattballer  rmn  Kana, 
demaelben  fllnf  Sciavinnen  abanfordern;  ▼omli.MobarremlilS 
(27.  May  1703).  (Ebenda  Na.33i*)  (Da«  Schreiben  für^alle^drey 
gleich.) 

SI604)  Schreiben  des  Grosswcflrs  an  dm  Siatthalter  ▼onBoii 
nien:  Er  m'ö^t  aar  kaiserl.  Hochzeit  vier  kroatische  oder  no- 
ghaiache  ScUviaocn  einsendea ,  aber  nicht  etwa  kleine  ,  ^sondern 
wohlgewachsenc  fmewfun  kaddj ,  rOstige  CgödsehlüJ ,  starke  fku' 
%\>et!Hj ,  von  ebenmiisigem  Leibe  fmunasibul  endamj  ^  vom  11.  Mo- 
harrem  1115  (27.  May  1703).  (tben  da  Nr.  331) 

2605)  Schreiben  des  Grosswctlr^  an  den  Statlhailet-  von  Bel- 
grad: Es  sey  tract-ilLn  \  i  Jrig,  dass  aa  den  Gr.'ifizcn  zwisciicn  dor 
MUnduag  der  Unna,  Jc&  ßosut  und  der  Sava ,  aui  eioer  Strecke 
von  7.'>  Stunden,  ausser  den  schon  bestehenden  44  allen  Tscbar.. 
taken  noch  35  neue  und  3  Schanaen  angelegt  worden,  nnd  wie? 
wohl  Tachartaken  nnd  Schanaen  nicht  anadrIIckUch  genannl 
aeyen  •  ao  aey  durch  den  Sinn  des  Tractaies  doch  nar  die  Wie? ' 
derheratellong  ofiener  Voralldce  erlaubt,  weaslulb  er  aich  mit 
dem  Hofhriegsratiisprisidenten  in  Briefwechsel  seUen  soll|  toi» 
XL  Moharrem  1115  (27,  May  1703).  (Eben  da  Nr.  361) 

2606)  Schreiben  des  Grosswefirs  au  den  Statlhalter  vott 
Belgrad t  welches  sich  auf  das,  in  Betreff  des  Tschardakenbauos 
erlassene  Geachäftsscbreiben  bezieht;  Tom  11.  Moharrem  1115 
(27.  iMay  1703).  (Eben  da  Nr.  362  ) 

2607)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  St.i!tlial!er  von  Ana- 
toli,  Nuumanpasrha  ,  in  Betreff  J«  r  Ztn  ui  kiüliriinj;  der  ans^a- 
wanderten  Turkinaiien  Oaniscbmendlü}  vom  XI.  Moha^Teoi  1115 
(27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  3b4.) 

2608)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Ae^yp- 
ten's,  bey  der  Ernennung  Ibrahioibegs  zur  Ueberbi  itigung  d&s 
ägyptischen  Schatzes;  vom  11.  Moharrem  1115  (27.  May  17U3>. 
(Ehen  da  Nr.  365.) 

2609)  SchMihen  des  Groasvefirs  an  den  Sunhalier  von  Wen» 
Ahdipaschat  bey  des  Ueberbringers  Rückkehr;  vom  11.  Mo- 
harrem 1115  (27.  ^ay  1703).  (Ehen  da  Nr.  366.) 

2610)  Schreiben  des  Grassweßrs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Karahissar,  Abdulkadlrpascha ,  denselben  ob  einge- 
schickten sieben  Köpfen  helobend;  Yom  J.  1116(1703).  (Ehen  da 
Nr.  367.) 
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2511)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Ka!mn!^am  Constaa- 
tinopfr?,  dcQSclben  von  der  Verleihung  eines  Lehens  zu  ver- 
iii  niüigen;  vom  LL  Moharrem  iU5  (27.  May  i70d}-  (fUmi  aaC 
ücr  k.  k.  Hofhibliolhek  Nr.  3r>8.) 

'2(il2)  Schreiben  di  s  ross^; cfirs  an  den  Bc^Ierbe{^  von  Ka- 
rauiaii ,  Üiuer{)as<.iia:  Aut  seiu  Jiegehreti  sey  der  Inhaber  des 
Sandschakes  Karahissar  an  ihn  angewiesen  worden ;  vom  13*  Mo* 
ba^rein  1II3  (29-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  341.) 

2613)  SchreibtndtsGroMirtnra  taMottofa,  den  Conniaalv 
ivr  Batahlaaf  dea  Soldes  der  Krie^aaciiiffe »  wegen  Venrolla IIa- 
digang  der  aar  Soldaaliliing  der  aeeba.  itacli  dem  acbwaraenMee* 
Tt  bealimmlen  Schiffe  erforderlichen  Sammen;  vom  13«  Mohar- 
rem 1115  (29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  342.) 

2614)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Katmakampas  cb% 
£r  soll  nach  dem  Inhalte  des  Friedenatnictatea  die  94»  im  Bo- 
gno  befindlichen  venezianischen  Gefangenen,  gegen  eben  so  vie- 
le muslimische  auswechseln;  Tffm  13*  Moharrem  lilo  (29*  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  M(\.) 

2615)  Schreiben  tk's  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Karahi^^arscherki :  Der  Statthalter  von  Karaman  habe 
dessen  iVlilwirkuii^;  /ur  Erhaltung  der  öfTentlichen  iiuhe  ange- 
spiorhi'ii,  wozu  <  r  liiemtt  anj^ewiescn  wird;  vom  13.  Moharrem 
1115  {2'J-  May  iTU.i).  (l::ben  da  Nr.  371.) 

2öi(i)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  , 
]>aDaclben  werden  als  Ceremoiüengeach^iie  (Ttt^ifatj  die  Be* 
atallnn^en  von  £2  Mnteferrika,  12  Taduoichen»  12  Sipahi,  znr 
Aaafllllang  der  Nahmen  Qberaendet;  vom  13.  Moharrem  1115 
(29.  May  1703).  (Eben  da  Mr.  372.) 

2617)  Schreiben  dea  Groaawetirs  an  den  Oberatklmmerer 
Welipascha«  von  demaelben  achleunigen  Bericht  Uber  die  ihm 
aurgetragene  Commission  begehrend;  vom  13.  Moharrem  lllft 
(29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  374.) 

2fji8)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza«  r 
ko'.r:  Wiewohl  es  nicht  erlaubt  sey,  christlichen,  durch  Trac- 
tale  befrevlpn  l'nterthancn  ,  den  freven  Zti«^  drirchs  Land  nach 
ihrem  iielieben  zu  fjesialtcn ,  '^f>  soll  er  dt-m  erwarteten  russi- 
schen Ciiricr  kein  llinderniss  in  den  Weg  legen;  vom  13*  Mo- 
harrem iL  15  (2'J.  May  i7ü3).  (Eben  da  Nr.  373.) 

2619)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Itschil,  Htschwauogliii  Chalilpascha :  Jusuf,  der  Bewoh- 
ner dea  Dorfes  Ledmos ,  in  der  Gerichtabarkeil  £rmenak  ,  sey 
vor  Gericht  an  atellen ,  and  mit  dem  Ober  ihn  «ngeatellten  Ver- 
httraprolokolle  an  die  Pforte  in  senden;  vom  13.  Moharrem  1115 
(29.  May  1703).- (Eben  da  Nr.  376.) 

2620)  Schreiben  det  Groiiwofiri  an  dea  Chan  der  Krim  % 
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freunilsi'liaftlicfc ,  wie  der  Solm  an  den  Vater;  vom  13.  Mohär- 
reiu  11  iä  (29.  May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Uofbibl.  Nr.  377  ) 
a62i)  Schreib««  das  6r«skwefir*  an  dea  Chan  der  Krim» 
durch  AU  Mirf«:  Et  eeyen  schon  vormahb  den  FemaAen  tn* 
folge  wiederhofalla  Schreiben  erlassen  worden,  wegen  des  Gra* 
hens  der  Grlben,  Brennens  des  Kalkes,  Hcrhcyscbaffimg  des 
Holzes  und  der  Steine  zum  Baue  der  heydfsn,  SM  Akittdibanu» 
und  Temruk  so  erbauenden  Schlösser;  er  möge  trachten ,  dass 
noch  diesea  ^Vinlc^  ein  Theil  Jes  Baues  wirklich  zu  Stantlo 
komme,  wozu  er  ihm  die  erforderlichen  Zimmcrleute  tmd  ^lau- 
rer  zu  senden  bereit  aey}  vom  13*  Moharrem  1115  (29.  May  1703)* 
(Eben  da  Nr.  37S.) 

2G2'i)  Schreiben  des  Grossweßrs  au  den  Beglerbeg  von  Da- 
maskus, an  den  Emirolhadsch  Mohammedpascha,  den  Empfang 
drey  seiner  anf  der  Reise  bis  Alaji  geschriebenen  Briefe  he- 
stldgendi  vom  16.  Mobarrem  1115  (L  Jonios  1703).  (Ehen  da 
.  Mr.  344.) 

2623)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapadanpascha,  an 
den  Kaimakampascha  und  an  den  Baoanlseher  Mustafa:  Wenn 
es  möglich ,  soll  der  Bauaufseher  mit  den  sechs  Schiffen  abge- 
hen,  wenn  nicht,  s<«v  desshalh  ihr  Auslaufen  nicht  z«  ycrz'&- 
gern;  vom  16.  Moliarrcm         (l.  Juniiis  1703).  (fcben  ila  Nr.  .{41  ) 

2üi4)  Schreiben  des  Grosswefirs  aa  Mustafa,  den  Aufseher 
des  Baues  des  Schlosses  au  der  Meerenge  von  i  aman  ,  in  Be- 
treff des  unverzüglicbea  Auslaufeus  der  uacli^  dem  schwarzen 
Meere  beslimmten  sedis  Kriegsschiffe ;  vom  17.  Moharrem  1115 
(2.  Jmiiaa  1703)  (Eben  da  Nr.  343.) 

2625)  Sehreiben  des  Grosswefirs  an  denKaimakam  Constan* 
Isnopefs,  Abdullabpsscha ,  aofden  Beriebt  desselben,  dass  am 
12.  Moharrem  ein  gewisser  Elhadsch  Ali  als  ufbegischer  Gesand- 
ter an  Constantinopel  angdcommen ;  da  schon  oft  solche  Un»e- 
gen  erschienen  seyen ,  die  sich  für  Gesandte  ausgegeben ,  mid 
die  es  nicht  warm,  so  sev  zuvörderst  genaue  Erkundigung  eJn- 
zuziclicn  ,  wann  er  das  Ljiid  der  Ülbr;^»«!!  verlassen,  wf^shalb 
er  -ckoinincu,  was  er  liir  Geschenke  nii(f;elipachl,  wie  der  Chan, 
der  ihn  sende,  heisse  ,  und  wa.*?  ftlr  Schreiheu  er  niit{;ebracht; 
vom  17.  Moharrem  ILlä  (2.  Junius  1703).  (Lben  da  Nr.  346.) 
•  2626)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Ka  I  g  h  a ;  h  I  oss  frennd« 
scbafUich ;  vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Jonios  1703).  (Eben  da 
Nr.  331.) 

2627)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimalam  Constan^ 

tinopeFs  :  Er  soll  es  möglich  an  machen  trachten,  dass  der  Bsa- 
aufseher  Mustafa  hinnen  zwcy  Tagen  seine  Geschäfte  beende, 
und  mit  den  sechs  Schiffen  ins  s(  liwarzc  Meer  absegle;  V«  17*Mo> 
harrem  U15  {t  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  347.) 
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2628)  Scbreibea  det  Grosswelirs  an  den  Chan  der  Krlmt 
Dem  Bebe  Suleiman  sey  aaf  dessen  Fürbitte  verziehen  worden; 
vom  17.  Mchnrrem  1115  (2,  Janioa  1703).  (Rami  aaf  der  k.  k. 

Uofbiblioihck  Nr  348.) 

^n^O)  Srlit  eiijpn  des  Gross wefirs  an  den  Beglcrbeg  vonKarss, 
MurU'iü|t.isi  ha ,  Lcy  Hüclkehr  seine»  Menschen,  als  er  f^egen 
Georgien  zog;  vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Junius  170d).  (b^ben 
de  ^r.  350  ) 

2630)  Schreiben  des  Grosswerirs  an  den  Nareddin  Snitan ; 
freundachefUicht  Tom  18.  Moharrem  1115  <3  Janiaai703).  (Eben 
da  Nr.  552.) 

S631)  Schreiben  deeGroMwefire  an  den  KaimakamConatan- 
tinoper*,  AhdnUahpaadia/  Er  aoll  achnell  einige  Hachen  nach 
Siliwri  senden«  nm  den  JLeicbnam  des  verstorbenen  Printen  Mo- 
hammed zu  übernehmen ,  nnd  denselben  am  Grabe  seiner  Mat- 
ter, bey  dem  S.  Mobammt  <rs  IV. ,  beyzusetzen;  vom  19*  Mohar- 
rem 1115  (4.  Junius  1703).  (£ben  da  Nr.  354  ) 

2632)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  ni<i<ische  GesaticUf*  habe  berichtet  ,  dass  5  -i,<¥)f}  No^haicn 
vom  J\iil>,in,  von)  Jii  rrlilsli.ihrr  A ss ow\s  ,  Aiisirillnnt;  begehrt, 
von  sciljciii,  iieui  l'  rictifn  ^cni  iss,  zurückgewiesen  worticn  seycn; 
auf  ihrem  llückKu^e  hatten  sie  ii<f)  Stück  Vieh  uinl  150  Menschen 
mit  sich  f»eschkj»|>t,  nahmentlirh  einen  ^eschsizlcn  Mann,  Nah- 
men« KAla  (  Plaiow  ?J ;  diese  seyeuKrait  *ies  achten  Artikels  de» 
russischen  Friedens  zurückzustellen;  vom  20.  Moharrem  1115 
(5.  Jonios  1703),  (Eben  da  Nr.  359.) 

2633)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Die  Lindereyen  der  Insel  Mintine»  welche  von  der  Insel  Taman 
abhXngig,  sum  Schlosse  Atscha  gehört,  seyen,  nachdem  Atsch« 
siim  Sandschake  erhoben  worden,  donhin  die  Zehenten  nnd  ge- 
setzlichen Abgaben  zu  zahlen  schnldig;  Tom  21*  Moharrem  1115 
<6.  Juniu»  1703).  (Eben  da  Nr.  355  ) 

2634)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  Hasan,  den  Befehlsha- 
ber von  Atscba,  wegen  Bezuges  der  vorerwähnten,  ihm  zustehen- 
den Trehrihren;  Tom  21.  Moharrem  1115  (6.  Jonios  1703).  (Eben 
da  iSr.  360  ) 

2635)  Schi  ri l)rii  des  Grosswclii  s  an  dm  Ju  felilsiiaber  von 
Af-srhii,  llasanpascha :  Er  »ey  beleidiget,  in  Verein  mit  dem  Ka- 
jiuiiaupascha  und  dem  Rauaufseher  der  hevden  zu  1  .iiiinn  und 
Temruk  zu  erljaucnden  Schirtsser  den  liau  des  letzten  i-.u  über- 
wachen; vom  21.  INlobarrem  1L15  (6*  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  358.) 

2636)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Chan  der  Krim : 
Der  eingesandte  Bericht  des  Schirinheg  Ibrahim,  Aber  den  Ba« 
des  nenen  rassischen  Schlosses  am  Potkal,  sey  nnToUstlndig, 
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«nd  der  Sultan  habe  gefrn;^t ,  ob  dicss  die  Art  and  VN^cise  »ey^ 
in  welcher  tatarische  Gesandte  berichteten;  njö^e  also  'vollstän- 
digeren einsendi  u;  vom  21«  Moharrem  lliä  ((j.  Junius  17Ü3)« 
(Uaini  aul  ilet  k.  k.  lIofhiMiolhek  Nr.  360.) 

Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Bcglerbcg  von  Bos- 
nien, den  Empfang  von  dessen,  den  Tribut  Ilagusa's  betreffen- 
dem Scbr«lb«a }  Tom  2X  Moharrem  Ulft  (?•  Jonia»  1703).  (Eben 
da  Nr.  m) 

2638)  Scbreibtn  dca  GroMwtfirt  an  den  StatthallerlAegyp- 
tcii*i:  Die  3574|  Ducaten,  irelche  all|lhrlich  aas  den  lf]^$che& 
Geldern  snr  Surre  nach  Mekka  und  Medina  terwendel  Verden, 
deren  Betrag  von  den  Zchenten  und  den  Grondatenem  bitte  er- 
hoben werden  sollen,  aeyen  aaf  die  Mauth  des  GewOrzes  ange> 
wiesen  worden,  so  dass ,  wenn  keine  Schiffe  einliefen,  die  from- 
me Stiftung  verkürzt  wQrde;  es  handle  sich  nun,  zn  entachei- 
den  ,  ob  dl««  Summe  mit  der  da7,u^eschlagcnen  von  869 J  ,  tusam- 
inen  von  4444  Uucaten,  von  der  KuschuFije  (K35rfier5;:p!)r[hrf n)  / 
wohlbebauter  Dörfer  und  Gründe,  oder  antifi  eii  Zi  licnUti  Linza- 
treiben  sey,  wonibpi  ilpr  Bericht  erstattet  wrniea  sollci  vom 
23.  Moharrem  Il  l  j  (S.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  37J.) 

263*J)  Schicibeu  des  Grosswciirs  au  den  SlaUhaller  von  Ha- 
leb:  Er  soll  am  Tage  nach  Ankunft  des  Ueberbriugcrs  alsogleich 
Mir  JBegleitnnf  derxPilgerkarawane  anCMtaen^  nnd  awey  Mxrsche 
in  Einem,  ohne  Verweilen,  deraelben  an  Hülfe  eilen;  ¥.25. Mo* 
harrem  1115  ^  Jonioa  1703).  (Eben  da  Nr.  382.) 

2640)  Schreiben  des  Grosswelira  an  den Statthalteriron  Ada- 
nai  Er  mttge  ehestens  mit  200  hcwalEneten  Haosirappen  tun 
Schalle  der  Pilgerkarawane  aalbrechen  $  vom  23.  Moharrem  lUS 
(8.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  386.) 

2641)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb :  Die  dringende  Nothwendigkeit  seines  schnellen  Aufbruchea 
zur  Hülfe  der  Pilgerkarawane  einschärfend;  vom  23*  Moharrem 
1115  (8.  Jiinius  170H)    (Kben  da  Nr  :iH8.) 

Schreiben  des  Grüsi\\  t  lji  s  an  drn  Kniinakam ,  von 
demselben  Bericht  über  die  Ausbessei  j ni^»  ilrr  Schlösser  de* 
schwarzen  Meeres  begehrend;  vom  25.  Moharrem  lli^  (10.  Ju- 
nius 1703).  (Eben  da  Nr.  370.) 

2643)  Schreiben  des  Grusäwcnrs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien« demselben  verweisend,  dass  er  den  Sandschak  vuu  Klis,  wi- 
der welchen  neoe  Klagen  eingelaafen,  nicht  anbefohlener  Massen 
an  die  Pforte  eingesandt  habe;  vom  25.  Moharrem  1115  (10.  Jn-  ' 
ma#  1703).  (Ehen  da  Hr.  380.) 

2644)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  we- 
gen Eii^ibong  schaldiger  Gelder  von  den  Raja  sa  Baghdseh«^ 
aerai;  vom  25.  Moharrem  1115  (10.  Jonins  1703).  (Eben  da  Nr.  38a.> 
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5645)  Schreiben  des  GrotiweGrs  an  den  Statthalter  von  Si* 

wm;  Er  soll  ohne  Ver-vvcilrn  ,  wo  er  sich  nur  befinde,  die  Reise 
nach  seiner  Slattbalterschaft  fortsetten ;  vom  2b-  Moharrem  1115 
(11.  Junius  1703)-  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliolliek  Nr.  389.) 

5646)  Sclirrihen  des  Grosswefirs  an  T.af  Rcf^srhebbe^ ,  den 
Inhaber  iler  Snml.^rhal.c  Ivni.s.sarije  tmii  Heg.'ichelirj ,  iloiisrl ln-n 
an  die  Erl'Ullung  seiner  Piliciiten  mahnend ;  vom  2ti'  iVloharrem 
Ui5  (11-  Junius  170:{).  (Eben  da  Nr.  390.) 

2647)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zur  Ruhe  gesetz- 
ten ehemahligen  Stallhaller  von  Erferum,  Mohammedpascha, 
data  demselben  als  Pensioa  von  der  Mantb  tu  Tokat  titglich  300 
Aspem  angewiesen  worden;  ram  26.  Mokancm  1115  (11.  Janias 
1703).  (Eben  da  Nr.  391.) 

2648)  Schreibendes  Grosswellrs  an  den  Kaimakan  Conalan- 
tinopel's :  Er  habe  die  drey  als  Muster  eingesandten  Flinten  tr» 
balten,  eine  TOm  Kaliber  einer  Kogel  von  7  Drachmen,  sa  350 
Aspem,  und  avey  andere  von  8 — 9  Drachmen  Kogel  Kaliber,  zu 
320  Aspern,  mit  messingenen  Ringen  versehen,  in  den  kaiscrl« 
Schatz  hinterlegt;  er  möge  nun  3000  Flinten  zu  7  Drachmen, 

'  on<l  3500  zn  K,  nnH  eben  so  viple  m  9  Drarbmen  ,  y.Msammen 
10,000  liinten,  fV'ttij:;cn  lassen,  auf  deren  Kosten  ihm  10,(K>0 
Piaster  angt  ^>iesen  ^verden  ;  vom  ;28.  Moharrem  1UL5  (13«  Jonius 
1703).  (Ehen  da  Nr.  393.) 

2649)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kairnakani  Constan- 
tinopeFs :  Er  habe  den  Renchl.  Uber  den  im  Serai  I^il  lip-^  si  ha's 
cinquartirlen  ufbegischen  Gesandten  erhallen;  vom  2Ö.  Mohär* 
rem  1X15  (13.  Junias  1703)  (Eben  da  Nr.  394.) 

2660)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimalcam't^onstan- 
«inopers:  Sein  Aga,  Ibrahim,  sey  dem  ofbegischen  Gesandten 
beygegeben  worden;  vom  26»  Mdharrem  1115  (13*  Jonius  1703)* 
(Eben  da  Nr.  395.) 

2651)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kairoakam  Conslan- 
tinopefs:  Die  Witwe  Hasan*s  habe  sich  beklagt,  dass  bey  der 
Confiscation  des  Vermögens  ihres  Gemahls  aocb  ihr  eigener,  um 
ihr  Geld  erkaufter  Tschartak,  eiogezogen  worden,  der  ihr  zu- 
rückzugeben sey;  vom  29*  Moharrem  lUÖ  (14.  Jonios  1703)* 
(Eben  da  Nr.  3\r2.) 

2652)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherifvon  IMctska, 
\    als  Auempfehlun^  für  Osraan  Efcndi ,  der  nach  Mekka  pilgerte; 

vom  29.  iSiohan  em  |  |  15  (14-  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  39(i.) 

2653)  Schreiben  des  Orosswellrs  an  ticu  Ötattiialler  Aegyp- 
ten*«, als  Anempfehlung  für  Osuiau  £  feudi ;  vom  29.  Moharrem 
1115  (14.  Jnnios  170^).  (Eben  da  Nr.  397  ) 

2654)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kain^aham  Constanp 
tinopers,  snrVerbindemng  der  denUntcrthanen  der  Pforte  tci^ 
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bothenen  ScbiiTfahrt  nach  Assow,  dessgleiclicn  an  die  Richter 
von  UnU  and  Kercsun,  und  alle  GeachSlUmänner  der  Häfen 
dt»  schwanen  Meert»  x  Ende  Mohtrrem  -1115  (15*  Joiiiiu  1703). 
(Raml  auf  der  k.  k.  Holbibliothek  Nr.  379.) 

2656)  Schreiben  dea  Grostwefir«  an  denSuilhaUervonDiar'-  ^ 
bekr,  als  Empfehlon^schreiben ;  vomL  Ssafcr(16.  JnniatnOS). 
(Eben  da  Nr.  398.) 

2656)  Seil rci]>en  des  Grosswefjrs  an  den  Stallballer  von  Ana« 
toll,  flrn  WeHr  Nouraanpasclia ,  Pachtpnrenten  ca  berichtigen} 
vom  1.  Ssaier  1115  (IG.  Juaius  1703)   (I  ben  da  Nr.  399.) 

2657)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Woiwoden  der 
Moldau  f  Constanlin,  wegen  der  Lieferung  von  15,0f>0  Schanz.- 
körben  fScheranpoUkJ ,  deren  Uelrag  von  dem  Tribule  der  Mol- 
dma  ta  ereeUen,  nnd  dieaelben  nach  Unail  an  liefern }  v.  1.  Ssa- 
fer  1115  (16.  Jonios  1703).  (Eben  da  Nr.  401.) 

2658)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chan  der  Krim: 
£r  habe  Temonroen ,  dass  Ghafigirai  über  den  Canal  Tmi  Ke« 
reich  und  Taman  sich  nach  der  Ucherkessischen  GrSnxe  be- 
geben habe;  vom  3-  Ssafer  1115  (18»  Jnnias  1703)*  (Eben  da 
Nr.  400  ) 

5')59)  Schreiben  de«?  Grosswefirs  an  den  Stritfbslter  und  Rlch- 
tf^r  von  Damn'^kfis  :  i)<  r  Killara^a  habe  die  Aulsi  ii i  rsrhnft  der 
dortigen  irnniinen  Stittungcu  dem  Verwalter  der  Suleiaiduije  auf- 
getragen; vom  4.  Ssafer  1115  (19.  Junios  1703)  (Khen  da  Nr.  402.) 

2ü6())  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ruschwanlade  Cbalilpa- 
scha ,  Inhaber  des  Sandschakca  Itschii ,  und  an  den  Richter  voq 
Ermenak:  Schon' varmahls  sey  ihm  aoffetragenvorden,  denBö^ 
sewicht  Josof,  welcher  ein  Hioptling  der  Toridi,  ein  Einwoh- 
Vier  des  Dorfes  Lamas,  in  der  Gerichtsbarkeit  Ermenak»  geraabt 
vnd  genordet,  einzuliefern;  da  er  neuerdings  zuNarlidsche  ge- 
mordet, und  andere  Bdsewichter  Jn  der  Gerichtsbarkeit  Maa- 
morije  Unfug  getrieben,  soseyen  Alle  mitsammen  einsabringen  $ 
▼om  4.  Ssafer  (19.  Junius  1703).  (Fben  da  Nr.  403.) 

^fjr,  I)  Srlirfiln-n  drjt  Grosswciirs  an  Chalilpascha ,  drn  In- 
haber Sniidst  liakes  ilschil  ,  wegen  Einsperrung  unrnlji{;er 
Köpfe:  %oiu  4.  Ssafer  lllö  (i'J.  Junius  1703)-  (Eben  da  Nr.  404-) 

2002)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Salemije  and  Deir-Rahbe,  Tahir  AbdalaOfbeg:  Er  soll 
die  Araber  im  Zaame  halten ;  vom  4«  Ssafer  1115  (19*  Jonioa 
1703).  (Eben  de  Nr.  405.) 

96G3)  Schreiben  des  Grossweltrs  an  den  Inteodenten  der  SIU 
bermine  CGümuehehaneJ,  in  Folge  kaiserl.  Handschreibens,  wel- 
ches da.s  zum  Gasse  von  126  Kanonen  nötbige  Erz  (11,000  Ok- 
ka)  befohlen ;  vom  4*  Ssafer  U15  (19«  innios  1703)«  (Eben  da 
Nr.  411.) 
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2664)  Schreibeo  des  Gross weflrs  an  Bof  Redschcbbeg ,  den 
Bt*^  der  Saadsf^ake  Kaissarijc  und  Begschehri ,  ihn  ^vc^en  secb« 
ein^esaudter  Köpfe  belobend;  vom  10.  Moharreni  iil5  (26*  May 
l7(iJ).  (Rami  luf  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  .539.)  * 

2665)  Blllet  det  GroMweßn  an  den  Kinaraga  bey  der  Ge- 
bart dcB  Prinaen  Ahmeds  ▼om  1.  Scbewwal  1114  (18*  Fehraar 
1703)«  (Rftmi  in  meiner  Sammlang  Nr*  559.) 

2666)  Schreiben  des  Gross  well  rs  an  den  vomahllgen  Obcrst- 
landricbter  Anatolft,  Aarif  Abdulbaki  Efendi ,  bey  der  Rückkehr 
Abdiirrahmaa'ai  Tom  5*  Mobarfem  1115  (21*  May  1703).  (£bcn 
da  Nr.  321.) 

26^7)  .Srliri'l!>cn  des  ritos.'iWL'nrs  an  den  StallliaUrr  von  Bf!- 
grail,  si(  h  an!  ilns  ( i oschätlsschreibea  i>czieliend  ,  in  reif  der 
Uiit  deia  iiorki  it  gsrathsprlsidenteii  M  egeii  der  Tscliarukea  ein- 
tuleiteoden  Correspoadeux ;  vom  11.  Moharrcm  1115  (27.  May 
1703).  (Rami  aaf  dfer  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  365.) 

2M}  SchreibeA  dea  Groaawelirt  an  den  Richter  von  Se* 
lanik;  wegen  Scblichtmif  der  von  den  Cnierthanen  wider  den 
Kopliiteaereinnehmer  erhobenen  Klagen ;  vom  21.  Moharrem  lil5 
{6.  Junias  1703).  (Eben  da  Nr.  353-) 

2669)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Pascha  and  Richter 
iron  Selanik:  Er  solle  den  Juden  Abaf,  der  schwarzes  Tuch  fa- 
brisire  und  nm  'H  Piaster  (den  Balico)  verkaufet  einsenden; 
T.  J.  1115  (17Ü3).  (Eben  da  Nr.  340.) 

2670)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Bebe  Suleimanbcg : 
Demselben  scy  auf  FUrbilte  des  Chans  verziehen }  vom  J.  11L5 
(1703).  (Eben  da  Nr.  349«) 

2671)  Schreiben  det  Groaawefir*  an  den  Suitbalier  Ton  St- 
waa,  Mobammedpaacba !  Der  Bllsewicbt  Hadacbi  Oaman,  wel* 
eher  imThalc  bchkarawa,  der  Gerichtsbarkeit  Akdacbeschebr,  dea 
Sandschakea  Karahiaaar  Scherki ,  den  Strastenrtuber  gemacht» 
befinde  aicb  nnn  beym  ße»lerbe{;  Schehrfor*s;  er  aoU  trachten, 
desselben  auf  was  immer  (ür  eine  Weise  habhafl  zu  werden;  in 
demselben  Sinne  an  die  Stattlialter  D5arbckr*s  unti  Schehrfor's 
uad  den  iMuteseUiiu  Diarbekr's }  vom  J.  1115  (1703). .  (^^en  da 
Nr.  369  )^ 

2Ö72)  Bedauerun^sschreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sulta* 
ninn  Walide,  beym  Tode  des  Prinzen  Mohammed}  v.  J.  1113 
(1703).  (Rami  In  meiner  Sammlang  Nr.  548.) 

2573)  Schreiben  dea  GroatweCra  an  die  Saltanina  Wallde  t 
bey  Darbringong  einea  Geachcnkea  Ton  Zackerwerk;  t.  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  549.) 

2674)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Soltaninn  Wallde,  bey 
Gelegenheit  der  Darbringang  cincs  Fcstgctchenkea {  T.  J.  1115 
(1703).  (£bcn  da  Nr.  550.) 
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2675)  Bind  des  Grmnreiin  «•  die  «Wtlide,  am  die  Ge» 
•chtnlce  dei  JanittcbarMiagt  and  Bcfkcrdar  Efendl  diuabtclei^ 
teil;  V.  J.  1115  (L703).  (Rami  Ja  meiner  Senunlnng  Nr.  551.) 

Mündliche  Antwort  CNoie  t'erbalej  vom  Kieje  bey  dem 
englischen  Bothschafler  erthcilt:  Nachdem  der  Geaandte  aeine 
Beglaubigungsschreiben  dem  Kiiinakam  ?n  Coiislanlinopcl  fiber- 
geben habe  ,  werde  auch  das  Anlworisciireiben  in  gewöliDlicfaer 
Form  erfolgen;  v.  J.  1U5(17(I3)   (Kben  da  Nr.  4ö4.) 

267")  Biliet  des  Grosswelirs  an  den  Killaiaga?  Er  biltel  ihn 
am  die  gewöhnliche  Befagniss,  während  des  Faslenmondes  des 
Diwan«  im  Serai  enthoben  an  seyn  ond  dcnielben  bloas  in  •«{• 
nem  eigenen  Pallaate  halten  an  dOrfens  J*  1115  (1703).  (Eben 
da  Mr.  564.) 

2678)  Billet  des  Grosswedrs  an  die  Snludnn  Walide ,  die 
Festgeschenlie  der  Woiwodcn  der  Moldau  und  Walachey  euif> 

aobcglciten;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  552.) 

if'9)  Hillil  des  Grosswf'firs  an  die  Walidc,  als  ClQclc- 
wunsch  zur  Gcoe^tuig  des  Bullaus»  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  553  ) 

2680)  liillcl  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Walide,  sam 
Feste  Glück  aa  wOnschen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  554.) 

2681)  Billet  des  Grosswelirs  an  deh  Kfftaraga,  bey  Darbnn- 
gung  des  Geachenites  aar  Thnmbesteigung;  J.,  1115  (1703). 
<Eben  da  Nr.  555.) 

2682)  Billet  des  GrossweHrs  an  den  Kiflaraga,  als  |eacr Pferd 
und  Pelz  (als  Dank  für  seine  Geschenke)  erhalten;  vom  J»  IIIS 
(1703)  (FI>cn  da  Nr.  556-557.) 

'JOS  <)  Hillot  des  Grosswefirs  an  den  neuen  Kiflaraga, als  der- 
selbe bey  seiner  Einsetzung  dem  GrossweCr  ein  Plerd  gesandt  | 
V.  J.  II  l'>  (1703).  (Eben  da  Nr.  558.) 

26t>4)  liillet  des  Grosswefirs  au  den  Kifiaraga,  bloss  com- 
pUmentarisch ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  560.) 

2685)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kidaraga ,  demsel* 
hen  filr  das  Beylcidsdbreiben  snm  Tode  seiner  Gemahlinn  an 
danlten;  t.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  561.) 

2686)  Billet  d«s  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga ,  iregtn  einet 
vom  Grosswefir  dem  Sultan  zur  Zeit  der  Bosen.nnd  Kirschen  an 
gebenden  Festes ;  da  sich  die  besten  Kirschen  des  Bosporos  in 
der  Gegend  scitu  s  Uferpallastes  (Jali  mpcislef)  befinden ,  bitte 
er  ihm  die  Gnade  Sultanischen  Besocbes  sosawenden;  v.J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  rjCu).) 

2087)  liillrl  des  Grosswtfirs  ,  als  Antwort  auf  eines  dcsKif- 
laraga,  in  welchem  derselbe  dem  Grosswefir  sein  Bcykid  über 
den  Tod  von  dessen  Sohne  bezeuget  j  v.  J.  iii5  (i70J).  (Eben  da 
Nr.  566.) 
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Billet  des  GrosaweOrs  an  den  Silihdar  desSnItans, 
als  liäQj.^icibea  die  Ehre  kaifefl.  Eiilamschaft  ward;  v.  J.  liid 
(i703).  (Rani  in  neiner  Sammloog  J4n  567.) 

2689)  Btlici  des  GrMfwvfirt  an  den  Kiflftraga,  demielbea 
uinen  Dank  flir  dan  von  Saite  des  SalUna  fibreradiiektcn  Slbel 
■nd  KafUn  an  beaeigeli ;     J.  U15  (1703).  (Eben  da  Nr.  5G9.) 

8690)  BiUet  dea  GroaaweOM  an  den  Kiflaraga,  denselben 
«eine  Freoda  Ober  die  gleicbacilige  Gebart  tweyer  Prinaen  in 
beaeigen;     X  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  571.) 

2691)  Schreiben  dea  Grostwefirs  an  den  kaiser).  Silihdar, 
denuelben  seinen  Dank  zu  erstatten  fUr  erhaltenen  kaiaerl.  Kaf- 
Un  und  Sibel ;  v.  J.  1115  (1703).  (Ehen  da  Nr.  572.) 

Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflara^a  ,  demsol- 
beu  EU  iJadken,  daas  ihm  und  dem  Heere  die  1  n  iidetiitacKricht 
der  Geburt  z-vveyrr  l'riiizrii  ,  mit  Ehrenseichen  bcfjleiiet,  über- 
aendet  wordoti,  darütier  seine  und  des  Heeres  Freude  bezeigend ; 
V.  J.  1115  (iTüJ).  (fcbeu  da  i^r.  573*) 

2ü^3)  Schreiben  des  Groaawefirt  an  den  Silibdar,  als  Ant- 
vnvt  anf  deaaen  durch  den  vorigen  Obentatatimeteler  lamail 
«berbrachlen  Scbreibenti     J.  1115  (im).  (Eben  da  Nr.  574«) 

2694)  Schreiben  dea  GraeaweOra  an  die  SnlUninn  Gewher » 
ali  Antwort  anf  ihr  Billet,  un  ihr  an  wlaaen  an  thnn ,  daaa  ver» 
mttge  kaiaerl.  Belchlea  die  nenen  Htnaari  weiche  an  ihrem  Kren- 
gute  fChastJ  TanKaraferia  hinsagchomaien ,  weil  dieselben  ana» 
aar  Stand. an  aahlen»  in  der  Besteuerung  minder  geiialten  wei^ 
den  sollen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  575.) 

2695)  Billei  des  Grosswefira  an  die  SulUninn  GQnstlinginn 
Chasseki,  derselben  die  Rückkehr  des  IJeeres  nach  Belgrad,  we- 
gen eiii^eiretener  Kälte  and  Eegena» au  melden |  ▼•J*lli5  (1703). 
(Eben  da  Nr.  576  ) 

2696—2697)  Schreiben  (rwey)  des  Grossweilrs  an  Ibrahim 
Cbanfade  Alibeg  (ein  Abkömmling  der  Familie  Dschendcreli) 
tu  Constantinopel ,  demselben  für  sein  Geschenk  in  FrUchten 
an  danken  (     J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  577—578  ) 

2696)  Schreiben  dea  GroaaweGra  an  den  Silihdar»  Dank  flir 
ein  Ton  IIub  aberfandlca  Schreiben  |  t.  J«  1115  (1703).  (Eben  da 
Nnj^) 

2699—2703)  Schreiben  (flkaif)  dea  Groaawellra  an  den  Mnfll, 
firenndachafUichen.  Inhaltea;  J.  1116  (1703)*  (Ehen  da  Nr.  564 
-Mi) 

2704^2708)  Schreiben  ((ttnf)  des  Grosswefirs  an  den  MnlH^ 
complimentarisch ;  v.  J.  1115  (1703)- (Eben  da  Nr.' 590-^94.) 

2709)  Schreiben  des  Grosiwefirs  an  Aarif  Efendij  eonpll- 
meniariach;  y.  J.  U15  (1703)«  (Eben  da  Nr.  595.) 

36» 
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3710)  Schreiben  des  GroMwefiffS  aa  den  miffea  Obem- 
landrichtcr  Ramiirs,  Jabja  Efendlt  T.  J.  1115  (1709).  (lUiiii  in 

iiiciii(>r  Sammlung  Xr.  597.) 

2711)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  TOB  GoDStaii- 
tinopel;  v.  J.  llld  (1703).  (Eben  «1a  Nr.  598.) 

2712)  Stlirciben  des  Grosswefirs  an  den  Nakibuleschraf,  dem- 
selben ftir  sein  Geschenk  von  IJIamcn  and  FrOchten  zu  dinkent 

J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  600.) 

2713)  Schreiben  des  Dtfterdars  AU  EjencU  an  <\cu  Muft,  Mo- 
hammed von  Asf orftt  complimenttriidi ;  v.  J.  1115  (i70i).  (£bea 
da  Nr.  603.) 

27U)  .Schreiben  dea  Groaawenre  an  den  erttcn  Lnam  dea 

Sultans;  BcgrQssmifen ;  tr.  J.  1115  (17(ö).  <£bea  daNf.  604.) 

2715)  Schreiben  des  Pcis  Efendl  an  den  Makibvleechrafs 
complimentarisch;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  606.) 

2716)  Schreiben  des  vorigen  Oberstlandrichters  Ramiir«  «1 
den  Grosswdir,  ihm  aur  Groaswcnracbaft  Glück  an  wÜiiMbea s 
V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  6(J7.) 

2717)  Glttckwünscbungsschreiben  xor  Wefirswörde  vom  r»- 
rigeo  Bichter  Cooatantiiiopers ,  Abdallah  ,  mit  den  Versen- 

^«1»  dtintm  Antliu  wM       fVtU  beglückt  und  Jrej-  sej-n^ 
E»wM  die  mbe  fFeUj^tU  «M«r  Jung  mmd  »ernz 
J.  1115  (1703).  (Eben  da  Mr.  606.) 
„  Schreibe«  (froberaa)  dea  Tori«en  ObenUandHcbien 

Ramili  s ,  Schaaban  Efendi ,  an  den  vorisett  GraaweOr  Hue^ein 
Köprili.  «Irmselhcn  Ober  den  T«d  «e»ea  Vatera  eeia  Beylefd  ond 
seine  Freude  über  die  Ernennung  anr  GraanreCxichaft  an  be- 

aeigen,  mit  Trostsprüchen,  wip? 

fVas  ttt  zu  thun,  wie  steh  zu  fassen? 
Als  sieh  dem  Herrn  zu  überlassen, 
BedrängmisM  wohnt  in  jedem  Herzen, 
Et  tkeiU  Jtds»  Bmu  Hmein's  Schmerzen. 
meämdtHm  G^U^  und  geh' n  zu  ihm  zurück, 

<Ebcn  »1.1  Nr.  609.) 

2719-2721)  Schreiben (drej)  dea  BeiaSfendf  andenOberet- 
^"N^eir^r)^''**  cnmplimenlariacb;  r.  J.  lUÄ  (1703).  (Eben 

27ii)  Srhr.rhrn  N.rkes  Efendts,9tU  Richters  von Galata,  an 
7..chi.opnnul.  K..nal  Efendi.  den  Oberstlandrichler  Ram«ra . 

nTnaT/PK^  f "  »'^-l^^»^»^«  "Od  peraiacben  Vemen;  t.  J.  1U5 
(1703).  (Eben  da  Nr.  615.) 

•    2723)  Bitiachreiben  Nerkes  Efendi's  an  den  OherstlandnVh- 
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2724)  Schrtihtn  jibdulkerim E/endi*s  aa  den  ObcrstlauJrich- 
tcr  RimuJrs;     J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  617  ) 

2725)  Sdirtiben  an  den  RidiUr  roa  ConsUnlinopel ,  Aarif 
,Efcndi|  T.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  618.) 

279Q  8cliff«ib6A  dca  Reia  Efcndl  an  den  forig en  Oberatland- 
lichter  Rumiii*« ;  t.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  619.) 

2737)  SchrdbeQ  dea  GroaaweOrt  in  den  Scheich  Abdnlka- 
dirfade  su  Hemaf  €4MttpUmentiriach$  t.  J.  111&  (1709).  (feben 
da  Nr.  621.) 

2728)  Schreiben  de«  Grosswefirt  an  den  Scheich  Bassar  Efen- 
di,  Srli«* ich  derMewIewt  an  Konin}  t.  J.  1U5  (1703).  (Eben  da 

Nr.  622.) 

272y)  Sclircihoii  df  s  Grosswofirs  an  den  Scheich  der  Aja  So- 
fia, Sulcirnan  Efendi:  Er  möge  lorlfahren  ,  wie  hishrr,  die  Mo- 
schee und  die  Herzen  der  Gläubigen  mit  seinen  Predigten  SU 
erleuchten;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  623.) 

2730)  Schreiben  des  Grossweilrs  an  den  Scheich  Abdulhaji, 
den  Scheich  de«  Klosters  Mahmudije  bu  Sliotari ,  «ich  in  «ein 
Gebeih  an  empfehlen;     J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  6^t.) 

2731)  Schreiben  dea  Groaawefira  an  Fethollah,  einen  der 
myatiachen  Scheiche  |  BegrOaiuxigen;  X  1115(1703).  (Eben  da 
Nr.  625.) 

2732)  Schreiben  dea  Gro^nreßn  anSiwasilade,  den  berQhm- 
ten  mysUschen  Scheich;  BegrUaanng;  r.  J.  1115  (1703).  (Eben 

da  Nr.  628.) 

2733)  Schreiben  des  Grftfiirenrs  an  den  myslischen Scheich 
Missri,  als  derselbe  zu  Broaa;  Da  das  Heer  auch  dieses  Jahr 

in  den  heiligen  Kampf  ziehe,  so  empfehle  er  sich  mit  dem  Hee- 
re in  dessen  fromme  Gebelhe;  v.  J.  1115  (1703).  (Ehen  da 
Nr.  629  ) 

2734)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  2«  Kenia  wohnen- 
den ChuiiLiarr.ide  Tschelebi  Efendi,  aus  der  Familie  INlolla 
Dschelaleddin  s  ^  Bcgrilssungsiormel;  v.  J.  iii5  (i7üö)'  (Eben 
da  Nr.  630  ) 

2735)  Schreiben  des  Gros awelirs  an  den  Schcidi  Efendi » 
aoa  der  Familie  Ran»*s,  sich  In  deaaen  Geheth  an  empfehlen; 

X  1115  (170S).  (Eben  da  Nr.  631.) 

2736)  Schreiben  de«  Gro««wefirs  an  der  groisen  Scheiche 
Einen,  nihmlicb  Scheich  Efendi;  fireiind«chafUidien  Inhaltea; 
T.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  63^) 

2737)  Schreiben  de«  Gro^eßra  an  den  Scheich  Mohammed 
Mogbrebi  zu  Alexandrien;  freandachafUichen  Inhalte« ;  YOm  J. 
ni5  (1703).  (Eben  da  Nr.  633  ) 

2738)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  Stellvertreter  dea 
Nakib  in  Aegypten;     J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  637.) 


2739)  Schreiben  Nabi^s  «iilUmit  freandschaftlichea  lah&l*  * 
tt»;  v.J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Snmmluug  Nr.  641.) 

274f>)  Schrtibea  Roii^i'*  «»  feOi  Efendii  t.  J.  1115  (i703)t 
(EbeQ  da  Nr.  642  ) 

2741)  Schreiben  Ramit  an  dca  Kaplaapaschft  Meyijiniojpto  ; 
J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  644  ) 

2742)  Aoweisu^gsfennan  (TmhwA/krmuniJ  an  den  Kapvdaa- 
p^scha,  wegen  Varletlioiif  dir  ^flle  ciqc»  Bfig»  d«r  Jaja  (ein« 
Ablhellung  der  JftDiCtdiareii)  mcIi  Brlcdtfang  dei  gntwen  Le<f 
beiw  fSiuwui)  durch  denTad  dn  Jvbjabtf  Mutcferrflui,  ehemah- 
Ilgen  Segbanbaschi :  Er  soll  daudbe  dem  Vorseiger  des  Fermans 
verleihen  CiewdtchihJ ,  den  ndtbigen  3cheia  (ii^tre)  ausferü- 
gen,  damit  auf  demselben  der  Verleihungsferman  (ttwdschih  fer- 
man\) ,  nnd  auf  diesem  erullich  das  Berat  selbst  aiis^pffrlif^Pt  wer- 
(It-a  möge,  liier  sind  aüc  irerligafi^;en  ,  welche  die  ^  erlpihun^ 
eines  Lehens  erfordern,  bcysammen  erwähnt,  xiälnulicli  :  I)  die 
Anzeige  der  Erledigung  ciücs  Lebens  dur€h  den  Tod  des  bishe- 
rigen (i^hal)ers;  2)  der  Anweiaang^fermaa  an  d«n  StaUballer,  in 
desten  StatthaltertcbaH  df4  ii|  Fm^«  «lebeiide  Ifabca;  3)  der 
Scbeia  deMelbea»  worauf  v«mi  dar  Fforle  4)  4er  Yarleifaungsfer- 
iqaii,  and  «nf  dicaem  5)  daa  Diplom  anagefertigei  wird»  vom  J. 
Uiö  (1703).  (Eben  da  Nr.  256  ) 

2743)  Ferman  an  den  San4acb#kbeg  von  Bidlis,  Mobav» 
med  Seid  Chan,  bey  Uebersendung  eine«  £brealUeidea }  TOm  J. 
lilo  (1703).  (Kanunname  Nr.  28ii.) 

2744)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  di  n  Statllialicr  von  Rak- 
ka :  Er  soll  die  Gegend  von  BircdschiL  ülicrwat  h<'n  ;  v.  23.  Mo- 
här rem  1U5  (d.  Juni  OS  1703).  (Ua^qai  aul  der  k.  k*  liofbibliolhel^ 
Nr.  3Ö7.)  '  -  : 

2743)  Schreiben  dea  GroaaireGra  an  denKaimakam  ▼onCoa« 
atantinopel,  dorch  tin«i|  soni  B«tt  der  Schlitaaer  an  derBfaer- 
enge  voi^  Taman  abf  eaandtep  frSnkiachen  Renegalen  Mohauh 
me4$  vom  26.  Mobarrcm  1115  (11.  Juuoa  1703),  (ftbendaNr.'sSl.) 

2746)  Schreiben  deaG TOS swedrs  an  den  Stallhalier  vonKan? 
dia,  Ahmedpascha,  wegca  Einiiehung  der  Erbschaft  des  aus  Kan- 
dia  nach  den  In<if>lnTscboban^«S/ia/ma</ort^  entflohenen  Bischöfe« 
Mclelios,  welclier  nusser  den  gcsclzlichen  vSteaern  70  Reulel  er- 
prcsst  hSlte,  nn»l  de.s')(  n  Vermögen  sich  in  den  Händen  des  im 
SchrcHjca  gcnaunlcu  Uaja  befinde}  v.J.  lUö  (1703).  (Eben  da 
Nr.  384.) 

2747)  Schreiben  des  Grosswpfirs  an  den  Stallhallf  r  von  Ada- 
n^,  Jqaufpaacba ,  wegien  der  «cbon  früher  anbcfahlnen  Anf? 
bringong  der  Rlober  dea  Stammea  Efraf  Salkadr»  welche  die 
Schlösser  von  Maaaiaa  bia  Knrdkplaghi  nnalcher  machten  \  vom 
5.  Ssafer  Ul$  (20.  Jnnlna  1703).  (Eben  da  Nr.  406.) 
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3748)  Sdirtiben  4es  GroisweGn  «d  den  BefebUhalier  Ton 
Temeswar:  Er  loU  durch  gerechte  Vcrwattnag  die  Unterihanea 
■n  sich  liehen;  vom  5.  Ssafer  1115  (10.Jiuiiot  1703).  (Bami  ftof 
der  k.  k.  non»blioth«k  Nr.  407.) 

2749)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Statthalter  von  Er- 
femin :  Er  soll  bcy  Ankanlt  des  Schreibens  sogleich  einberich- 
ten,  wie  ea  niil  seinem  Aufbruche  n.irh  Georgien  stehe;  vom 
Ö.  Ssafer  1115  (?n  Junins  1703).  (Ehen  da  Nr.  408.) 

9750)  Schreiben  des  Ciiosswefirs  an  Abdalbcg,  dessen  Marsch 
Jn  den  georgischen  Feldxng  beschleunigend;  vom  5.  Ssafer  1115 
(20.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr,  409  ) 

2751)  Schreiben  des  Grosswefirsan  Mohammcdbeg  ▼oaSUn- 
cho,  demselben  verweisend,  dass  er  seit  seinem  Anfbmche  Ton 
Constsntinopel  noch  nichts  Ton  sich  habe  httren  lassen;  Tom 

.  6.  Sssf\er  1115  (21.  Janitis  1703).  (Eben  da  Nr.  410.) 

2752)  Schreibendes  Grosawefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, wegen  Ankaafts  des  für  dieBesstiong  nöthigen  Getreides ; 
vom  6.  Ssafer  1115  (21.  Jonios  1703).  (Eben  da  Nr.  412.) 

2753)  Schreiben  des  Grosswefirsan  den  Slalthalter  vonKan- 
dia,  bey  Anstellung  eines  Silabschor  als  Aga  der  Jerltt  (Ortsbe- 
Satzung)  ;  vom  6-  Ssafer  1115  (21.  Junius  170:5)  (Eben  da  Nr  413.) 

2754)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  dpn  Stnitb^lJrr  von  Uak- 
ka,  Osraanpasrha:  Die  Richter  von  "Malntia  ,  K.ichic  und  Kerkc 
bSHon  IJcrichl  eingesandt,  dass  von  den  Einwohnern  d«T  zn 
Kac  liln  f^fliörigen  Dörfer  Ssulh,  Scliaabani  und  Hrminr  eia  Hau- 
fe liosewu  hter  mit  2n()D  Srp.Thi  {jiTaubt ,  gcst  Uüiidt  t ,  gemordet, 
wessbalb  dieselben  nnrh  Kct  hi  lu  bestraieu ;  vom  6.  Ssafer  1115 
(21.  Juaius  ITO.i).  (Eben  da  Nr.  414-) 

27:>:i)  Schreiben  des  Grosswefirs^an  den  Richter  von  Sela- 
nik :  Der  Bestend  des  in  den  Magaiincn  befindlichen  Schwefels  sey 
darch  den  Aolkeher  der  Palverfabrik  cinsasenden;  vom  6*  Ssa- 
fer 1115  (21.  Janitts  1703).  (Eben  da  Nr.  487.) 

2756)  Schreiben  des  WeCirs  JSTMan  an  den  Kapndanpascha» 
den  Berichten  sofolge,  welche  von  der  russischen  Gr.'inze  ein- 
liefen »werde  er  mit  der  Flotte  nat  h  <\'-r  Krim  befehliget,  und 
die38Scampavia  der  Staltbalu-rscban  ErlVmm's  nnter  seinen  Be- 
fehl gestellt ;  vom  7.  Ssafer  iUö  (22.  Junius  1703).  (Rami  in  meiner 
Samminng  Nr.  673.) 

2757)  Schrribon  des  Gros<s\vf.nr«!  an  dni  SinnliriUer  von  Ada- 
na,  Jüsnrpascha;  Er  hoffe,  er  werde  die  Unterünm  n,  nahment- 
licb  die  des  Slamraes  Efraf  Si)lk-idr ,  in  ihn-n  Wolmsit/en  hal- 
ten; vom  0  Ssafer  in5  (24-  Juaius  1703).  (Kami  aul  der  k.  k. 
Hofbihliotiiek  >>r  415.) 

2758)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  vorigen  Statthal- 
ter von  Temeswar,  Uuseinpascha :  Ihm  sey  Philippoppiis  siun 
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Wohnsitze  aDZUweisen ;  vom  9>  Ssafer  1115  ^24i  Jtmius  1703). 
(lUmi  auf  der  k.  k.  HolbiUiothrk  Nr.  416.) 

2759)  Schreiken  des  OrawwtGn  au  dca  Statllialttr  tob  Betv 
frad,  twey  persische  Kaofleale  belreflcndt  welche  mit  einem 
Schreiben  def  Hofkriegsrathsprlsidenten  nach  Belgrad  gekooi- 
mep,  and  an  die  Pforte  zu  geleiten  seyen;  vom  IQ.  Saafar  1115 
(25.  Junins  1703).  (Eben  da  Nr.  419.) 

276(1)  Schreiben  des  Grossvrefir«  an  den  als  Missionar  nach 
HosnJfn  gesandten  Scheirfi  Alamedi :  Er  «soll  auch  zu  Negropon- 
te  ]>rctli{;ea  und  im  ^\'Jntc^  nach  Constauiiuopel  si^rQckkebren ; 
•  V.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  420.) 

3761)  Scht  eibeti  des  GrosswenrjT  an  den  Statthalter  von  A dar 
na»  dt^rch  den  CommissKr,  welchem  die  Eintreibung  von  6856  Piar 
Stern  Kanzleygebahren  (KaiemijeJ,  von  den  Pachten  Adana*s  an4 
Efraf  Salkadr*s  aufgetragen  worden ;  yom  12.  Ssafer  1115  (27*  Jb:: 
nitts  1703).  (Eben  da  Nr.  492.)  - 

2762)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Boa* 
nien:  Der  kaiserl.  GetchSllstriger  so  Adrinnopel  habe  einbe- 
richtet,  dass  bey  der  Abgrenzung  von  Novi  Walachen  sich  zur 

.  sammcn^ToUet  nnd  widersetzt;  der  Man{;cl  an  RcHcht  bierObef 
sev  ihm  als  Sauniseligkei»  zuzuschreiben  fllinial  u  tokssirünilfe 
hamlj ;  das  Gerin^slf  au  der  GrHnze  sey  nicht  ah  Kleinigkeit  zu 
achten  fSinonle  J'uhur  cden  cmt   dschiifiat  dachi  uniun  du:liuj (rd<: a 

add  uLunmafJ  f  vom  12.  Ssafer  1115  ('27.  Junius  1703).  (tben  da 
Nr.  423.) 

2763)  Schreiben  des  Grosswefirs  ^n  den  Sutthaltcr  toq  Tf- 
meswar,  Jusofpascha;  Er  soll  die  Unterthanea  um  Temeswar 
milde  behandeln t  n^  sie  der  Erachte  des  Friedeos  tbeilkafUg 
sn  machen ,  soll  die  Hhertriebenen  Forderungen  des  Subaschi 
und  anderer  nicht  anhören«  sondern  sie  berichtigen  und  ordnen 
(Urfihihal  we  tanßmi  ahwallj  ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  424  ) 

2764)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
nien ,  Scifullah  ,  in  Folge  des  kaiserl.  Befehles  und  Schrcibrns 
de.s  TVItifii ,  ■vvoinii  die  drey  obgcnannten  Scheiche  Missionäre 
nach  liclgrad  und  Negropoute  gesendet  worden i  vom  12.  5safer 
1115  (27.  Juniu»  1703):  (Eben  da  Nr.  425.) 

2765)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Cstr  Alcdewitscb, 
sich  Uber  den  Ban  eines  Schlosses  bey  Assow  und  von  Schiffen 
im  sthwarscn  Meere,  als  tractatenwidrig,  beschwerend;  vom 
13.  Ssafer  1115  (28.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  426.) 

27Gfi)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chan,  durch Schnkr 
Ali:  £r  meldet  ihm  die  glückliche  Rackkehr  der  Pilgerkarawane 
nach  Saiife,  die  Tilgung  anatoliscber  Räuber,  die  Ernennung 
des  Scherifs  Said  au  dir  Stelle  seines  Vaters,  Saad ,  die  Am- 
nestie der  Srabischen  Scheiche  um  Bagdad  and  Jiassra,und  Ord- 
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nong  jer  dorti^«n Pachten;  vom  14  Ssafer  1115  (38»4aiI^1709^ 
(fiami  aaf  der  k.  k.  iiofbiblioihek  Nr.  43i  ) 

2767)  ScbreibcaHes  Grosswefir«  aa  den  Chan  d«r  Krim:  Er 
biiligt  die  dem  Befehbhabcr  von  Kamanka  und  dem  llctman  der 
ßarabasch  auf  ihre  Schreiben  gcgt  Lene  Antwort ;  soll  den  Frieden 
^uirecbt  erhaUen;  vom  14*  Spater  iüä  (i^.  Jumits  1703)<  (ii>bei4 
4«  Nr,  433  ) 

2763)  SchrcilMA  Aiu  GMtfwifil»  an  den  Chftn  4er  Kiim«  1^ 
Folge  des  Feraant  vad  CrrcmoBienMbrtibeot  wegen  de»  Banct 
dci  Schloseet  an4  Schide  im  eclnranen  Meer« ,  w»it  ein 
CommlMir  «bgeeendcl  worden;  vom  14*  fM^r  lilA  (99.  Jnnis« 
1703).  (Eben  d«  Nr.  434.) 

2769)  Schreiben  des  (irrOMiwcGirt  an  den  Statthalter  von  Octn- 
fcow»  den  Enfpfang  der  Berichte  heatitigend,  worin  gemeldel 
wni^len*  da«s  von  Seite  des  ersten  russischen  Bojaren  von  Kar* 
intnka  und  jiem  Hetman  der  Barabasch  Abgesandte  an  den  Cbai| 
gekommen,  welche  um  den  ferneren  frcycn  Verkehr  des  Han- 
dels an;;esucht,  wiewolil  e.s  verbale  ,  dass  das  osmanisLlie  Jlecr 
von  licssarabien  an  den  Dnieper  vorgerückt  sey,  das  mssisc  }ie 
am  Suli  (?)  siehe;  dass  der  Hetman  der  Kosaken  die  Zurückga- 
he  einiger  von  Tataren  weggenommener  Güter  angesucht  und 
das^  demselben  auf  beruhigende  Weise  gcantwortel  wor4en  i  vom 
14.  Ssafer  1115  (29.  Junius  170^).  (Eben  da  Nr.  431.) 

2770)  Schreiben  de«  GroMwefirs  an  den  Statthalter  von |Un- 
dia,  bey  der  Ernennung  eines  Aga  Stellvertretern  inKandimf 
vom  14.  Ssafer  1115  (29.  Janina  1703).  (Eben  da  Nr.  434.) 

2771)  $chreiben  des  Groeswefirs  an  denKainabamConstan- 
finopePs,  den  Empfang  des  Hclirfibens  desselben«  wodurch  er 
eine  Feaersbmnat  gemeldet«  bestlligend}  vom  16*  Ssafer  1U5 
(1.  Jnlios  1703).  (Eben  da  Nr.  428,) 

2772)  S^ceiben  des  Grosswelirs  an  denSUtlballer  von  Bel- 
grad, Hasanpascba:  ErsoU  noch  in  der  Besatzung  bleiben,  bis 
tar  Ankunft  des  neu  ernannten  Festungsbefehlsbabers  t  Alipa- 
fcba;  vom  16  Ssafer  1115  (1.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  429.) 

2773)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Slatthalier  von  Te- 
meswar,  Jusufpascha  :  Er  soll  die  übertriebenen  Forderungen 
der  Steuereinnehmer  nicht  aubörea  und  die  Uiitcrlhanen  srUo- 
nen;  vom  16.  Ssafer  1115  (I.Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  430.) 

2774)  Schreiben  des  Grossweiirs  au  den  Suuiiallcr  von  Ocaa- 
kow,  wegen  Sendung  des  Novali  Mustafaaga,  als  CommissXrs  aar 
Einstellang  des  Baoet  des  Schlosses  am  Dnieper  und  der  Schif- 
fe in  Assow  «nd  Taighan ;  vom  16.  Ssafer  Ui3  (1*  Julias  1703)* 
(Eben  da  Nr.  440.)  «  .  ^ 

2775)  Schreiben  des  Weflrs  Jfesoiyajs**  an  den  Chan  der 
Krim;  Er  erwarte  mit  Ungedeld  die  Nachrichten  von  Novali  Mn- 
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slafa,  deren  Einhohlim^  dem  Chan  anbefohlen  worden;  er 
ge  docli  Na(  [iriclit  senden,  wo  sich  derselbe  befinde,  und  watjQ 
er  zurückkehren  werde;  vom  17.  Ssafer  11^15  (2.  Julius  1703)« 
(Rami  in  meiner  Sammltfng  Nr.  675-) 

,  2776)  Schreib«^  defc  Cbani  Krim  «i  den  Jati  Aga  (den 
Asfiieber.dwr  Ufer  der  Krim),  demselben  die  Uebertiedlaog  dee 
Haremes  det  Cbens  enempfefalcnd,  in  welcbem  Bebnfe  fbm  sebu 
Bjenlel  Gelda»  ftbersendet  worden  i  vom  17.  Siafer'1115  (9.  Jalioa 
17D9)*  (Rämi  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  435.) 

2777)  Sehreiben  des  Grosswefirs  an  Siwasifade  Abdulbaki 
Efendi,  als  Antwort  des  durch  den  Scheich  Husein  erlialienea 
Schreibens;  vom  17  Ssafer  1115      JnHas  1703).  (Klx  n  da  Nr.  437.) 

2778)  Schreibendes  Grosses  pfirs  an  die  Frau  lunje  »u  Con- 
•tantinopel,  bev  Rücklrhr  des  Srheicli.s  lltjsein  Efendi ,  Ueber- 
bringers  eines  von  ihr  übersendeten  Schreibens ;  vom  18.  Ssafer 
1115  (3.  Julius  1703).  (Eben  da  Mr.  436.)  ' 

S779)  Sebreiban  des  GtMsiMrs  an  den  vorigen  5tattballer 
von  Tripolis  t  ,  Artlanpaacbat  demaelben  an  wiaaen  an  Iban,  er 
Msae  darchaaa  dem  Pcrmaa  aaibige  naeb  Conalantinepel  kom- 
men, seine  Rechnungen  su  bericbtigm}  Tom  IB*  Saafer  lil5 
0,  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  ^1.) 

2780)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Statthalter  von  Ocsa- 
kow :  Er  Söll  den  Woiwodm  der  AToldan  mh  den  vor^n^Urh- 
sten  Bojaren  und  seiner  ganzen  Familie  nacii  d«  r  Fiurte  führen 
(nach  Adrianopel)}  vom  18.  Ssafer  1115  (3.  Julius  1703)«  (Eben 
da  Nr.  442.) 

2781)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San^ 
dscbabea  von  Jeraaatem,  Mobammedpaacbi^',  bey  illickkebr  deo 
Ueberbrinfera  einei  von  ibm  dngesandlen  Bericbtcas  v*  X 1115* 
(1703).  (Eben  da  Nr.  452.)  ' 

'  937B2)  Sdireiben  desQrosaiveflrs  an  den  Kaimakam  Constao* 
tinopera:  Er  aoU  den  Bailo  Venediges  zu  Kallipolis  wohl  empfan» 
^  lassen ;  vom  19.  Ssafer  1115  (4.  Julias  1703).  (Eben  da  Nr.  444.) 

2783)  Schreiben  t)c%  Grosswefirs  an  den  Bcglerbeg  von  Ti»- 
nis ,  Omcrpa^icha:  Er  soll  die  Erbschaft  des  SecrelSrs  INIuÄlafa 
der  Wil^ve  cinantworleu;  vom  20.  Ssafer  1115  (5.  Julius  1703)» 
(Eben  da  Nr.  449.) 

2784)  Schreiben  des  GrosswcHrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers,  die  Anstellung  eines  Aga  Stellverlreters  (des  Jaoilacba- 
renaga)  an  Belgrad  betreffendi  vom  21*  Saäfer  1115  (6.  JaUna 
17(0).  (Eben  da  Nr.  445.) 

2785)  Schreiben  dea  Orosaweflns  aoglaicb  mit  dem  ob%en « 
an  den  Chan  der  Krim  erlassen,  bey  Absenduog  dea  Novali  Mia- 
sUfaaga ,  UeberbHogers  des  katserl.  ChatUscherirs ,  in  Betreff 
der  Binatellong  dea  masiacfaen  Scbilbbaneo  au  Aaaov  «nd  Tai* 
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HofbiUiothek  Nr.  438.) 

2786)  Srhrciben  des  Orottwtflfi  «ndeo  Beglerbe^  vmBm«^ 
nicn,  Seifullah,  demselbeo  ftreagere  Hath  der  GrKnr.rn  anrm- 
pfehlfrid  .  vom  23.  Ssafer  IU5  (8.  Julitu  1703).  (Ebenda  Nr.  446.) 

2787)  Srhreihen  Grosswefrrs  an  den  Woiwo<!<»n  dprWa- 
larhcv,  (^oii<.:aniin,  die  Liderung  von  30/)fK)  Srh;inz.körl>eii  be- 
treffend; vom  24.  Ssafcr  1115  (9.  Julius  I7(U).  (Eben  da  Nr.447.) 

Q788)  Schreiben  des  GrosswcHrs  an  den  Defterdar  vonBag> 
dad  ;  Er  soll  die  350  Beutel,  welche  voo  der  Manth,  den  Ein« 
kUnHen  der  Nafire  uud  den  KanzIeyj^ebQhren  (KalemijeJ  dem 
Sutlhalter  ftlr  den  Unterhalt  von  2000  Lewcnden  angewiesen  wor> 
den,  nicht  auf  einmahl,  ■ondem  moiialbwffise  geben;  t«  24*  Sm- 
fa»  1115  (9.  JvUvs  1703).  (Eben  ila  Nr.  448.) 

2789)  Schreiben  dea  GfPMawefirf  an  den  Statthalter  Ae§y|H' 
tan*i:  Er  aoU  das  dam  Maua  Belal  angewiesene  Qnadengdd  in 
die  Begister  eintragen  t  vom  25.  Saafer  1115  (10.  JnUn»  1705)« 
(Eben  da  Nr.  448.) 

2700)  Schreiben  des  Grostweflrs  an  den  Statthalter  Ton  Octn» 
kow,  Jasufpascha  :  Demael^n  sey  die  AbgrSatong  mit  den  Rossen 
und  Pohlen  Uberfragen  ,  wesshalb  er  sich  sowohl  mit  den  pohH- 
srhrfi  als  rnssischpn  Befehlshabern,  als  mit  dem  Chan  der  Krim 
ins  Einvernehmen  tu  selten  habe;  vom  25*  Ssafer  liJL5  (10.  Ja* 
litt»  1703).  (Eben  da  Nr.  4^^0.) 

2791)  Schreibendes  Grosswedrs  andenStallhaUer  von  Ocaa« 
kow,  Jusnfpascha:  Wiewohl  zu  hoffen  sey,  dass  beji'  der  pohli- 
•eben  Abgränzung  in  der  Lkraine  mancher  Ort  den  Osnianen 
saralle,  and  ihre  Grinse  erweitert  werden  werde,  so  soll  doch 
nicht  dem  Frieden  sowider  |riiaiideltt  und  die  weiteste  Grint^ 
•usdehnmif  mit  Krhaltonf  des  Friedens  In  Ueherelnsliaiamnf 
fehracht  werden}  Tom  25*  Ssafcr  1115  (10.  Julias  170^.  (Ehen  > 
da  Nr.  455.) 

2792)  ^reihen  des  Grosswefirs  an  den  Staühaller  von  Ad|- 

ns,  den  Empfang  seines  BaHditas  bestMtigend ,  worin  er  gemel- 
det, dass  die  Ra|a  des  Makata«  von  Efraf  Salkadf  nach  dei'  Alpe 
Odksun  entflohen,  aber  wieder  zurückgekehrt  seyen;  er  soll  sie 
sam  Ackerbaue  anhalten)  Toni  26*  Ssafer  1115  (11.  JoUas  1708>f 

(Eben  da  Nr.  451) 

2793)  Srlin'il)t-u  des  Grosswefirs  an  den  Sutlhalier  und  an 
den  Richter  H.i^'iiad's:  Das  zmn  Srliiffsbaue  xu  Bassra  von  Mala- 
tia  undMei  an  sch  eingeliefcrle  Hole  und  das  von  ilaleb  eingelie» 
ferle  Eisen  soll  von  üiredschik  nach  B.issr.7  verftlhrl  werden; 
vom  26.  Ssafer  1115  (11.  Julius  1703).  (liiben  da  r^r.  4>4.) 

2794)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statlhaller  von  Ila- 
leb: Vor Baandigang  des  Fcldsoges  wider  die,  die  Pilgerkara- 
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\rane  beanrahigeadea  Araber  «eyen  keine  Lehen  sa  verlcihcu; 
vocn  26.  Ssafer  1115  (U.  JuUiu  1703).  (Uami  auf  dw  k,  k.  llof- 
|»iblioihek  Nr.  45ä.) 

2795)  Schreiben  des  GrostweGr«  an  den  Sutlhalter  vonBa^« 
dad,  Joaafpwdia,  dea  Transpori  d«a  Holt«»  ▼on  Memuchi  dci 
Bb«M  TMi  Hal<^  dtt  m  BiMdaciiik»  Bifdtd  und  Udle  iu  Mar ' 
gaiin  («legt  wordta,  aach  Baatr*  ht^nBtndi  t.  J.  1U5  (170^: 
(Eb«A4U  Mr.  457.) 

2796)  Schreiben  detOmiwal!»  an  den  SUtthalter  ToaBaat« 
fft:  Er  toll  «ich  mit  dem  Statlhaller  Bagdad*«  Ober  den  Transport, 
der  atis  Festungen  Mossul  «ml  Diarbekr  abiuHcfcrn  bpfoh- 
laacn  Kaaonea  und  Kugeln  ein  verstehen;  vom  2b>  Saafer  1115 
(iL  Julias  1703).  (Eben  da  Nr.  459  ) 

2797)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Basa- 
rs» Mohammedpascha ,  über  denselben  Gegoustaud;  v.  Mi'  •Ssa- 
Ur  1115  (11.  Jaliua  1703).  (Eben  da  Nr.  460.) 

2798)  Schreiben  dea  Graaairaftrt  aa  den  Suttbaltar  von  Bagt 
dad»  Jttsufpascha,  die  Sicherheit  der  Reiae  dea  Ueherbringera 
•inca  fcaaaerl.  Verlaanten  {Mm»$Jub)  betrelleqdl  voai  26*  Saafer. 
U15  (IL.  Jnlioa  1703).  (Eben  da  Nr.  4tt.) 

2799)  Schreiben  dea  GrossweÜra  an  den  Befehlababer  von 
Atachu,  Haaanpaacha»  in  Folge  erlaatenen  Fermana}  Der  KSm- 
mcrer  Ibrahim  $ey  Bora  Abgrantnn^s  -  Commissär  f;egen  Poh- 
len, er  (Ilnsaripasc  lia)  auf  der  äeite  des  Kubans  dazu  rrnanul, 
wcsshalb  ei-  5ich,su  wie  jener,  mildem  Siatil^^lter  von  Oczakow, 
Jnsufpascha,  inä  Linvernehmco  lu  4CUea  habe;  v.J.  1116  (i.7Ui). 
(Lbeu  da  Nr.  402.) 

2800)  Schreiben  dea  Gvoaavaßra  an  den  BeftUahahar  ▼an 
Bagdad«  bey  Abreiaa  dea  nach  Bagdad  enannlen  SieUvertretera 
dea  Beia  Bfen4i»  von  26.Saarer  UJ5  (IL  JnUna  ITHS).  (Bben  dn 
Mr.  464.) 

2801)  Schrdhen  dea  Grossweßrs  an  den  Inhaber  dea  San- 
dachahaa  van  Saamchan ,  Hoaeinpascha,  demselben  Unterdrü- 
cfcong  venreiaend)  vom  27«  Sanier  1115  (11^  Joliaa  17Q3)»  (Eben 
da  Nr.  456  ) 

2S02)  Schreiben  des  GrosaweHrs  an  den.  Kaimakam  Con- 
stantinopers :  Er  möge  den  Prozess  des  Ueberbringers  anhören 
und  entscheiden;  vom 27«  Ssafer  1115  (12.  Julias  17U3).  (li.beu  da 
Nr.  458.) 

2808)  Schreiben  dea  Grnaawefira  an  denKaJmahaniGonalan- 
ilnapera:  Beseigt  idn  Wohlgefallen  Iber  daa  Ihaa  gemeldete 
gnte  Benehmen  daaSicIlTertretera  dea  Beia  Efiendi.FethiEreadi; 
«nm  ^7.  Saafcr  U15  (15t.  Jnlina  1703).  (Eben  da  Mr.  463.) 

2804)  Schreibfn  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim ,  In 
Folge  erlaaaanan  anllaniachen  Ghallaachariia:  Maclidem  van  ma- 


Digitized  by  Google 


57$ 

«Ucher  Seite  der  Hetman  der  Bambatclv,  Von  poblischer  ein 

CommiasSr  zar  Abgrinsnng  ernannt  seyen «  solle  er  sich  mit 
1000  Mann  nach  Bfn<?er  begeben,  serne  frbrif:;?  Mannschaft  zu 
Kila  find  am  V  ier  der  Donau  nnler  oinfra  BeglfTbe^  tuiQrklas« 
send,  und  sich  mit  dem  Gränzcommissär  Ibrahim  Kfendi  und  dem 
Pascha  von  Atschu  ins  Einvernehmen  setzen;  v.  27.  Ssafer  1115 
^12-  Julius  1703).  (Uarni  au  f  der  k.  k.  liofbibliothek  Nr.  467i) 

2805)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Clian  der  Krim, 
bey  Sendung  des  Novali  Muatafaaga ,  eines  Gommiaairt ,  wegen 
Einstellung  des  BaaM  Scblouet  «h  Dttiepr  vanä  der  Schif* 
fe  sa  Ataow  oad  Teigben  (Tegearoc) )  Ten  38.  Saafer  1115  (13*  J«* 
Hat  1703).  (Eben  <U  Nr.  439.) 

3806)  Schreiben  dea  Groaawefirt  an  den  Befebltbaber  TOtt 
Attcb«:  Zar  Abgrlnsaiif  Feblcii*e  aey  der  Sutthelter  TOn  Oese* 
kow,  Joaaljpeacbe ,  tur  maiiacEea  Ten  dort,  wo  die  pohlische 
GrXnse  anfhörtt  der  Secretkr  Mnstermeistef  der  Sipehi»  Ibrahim 
£fendi ,  bestimmf ,  mit  Zaaiehong  des  Befeblahebers  von  AUcha 
«ad  dea  Gbans,  weaabalb  er  sich  als  hiesn  ernannter  Gommla- 
alr  mit  den  Hetmanen  von  Assow  nnd  Barabasch  ins  Einverneh- 
men tn  selten  habe  ;  Assow  svv  vom  Meere  ümgcbcn,  and  Russ-' 
Und  habe  dort  keine  Forderung ;  von  Seite  der  Krim  mache  der 
Flass  Mojisfhf?)  die  Gränze;  der  Rassen  altes  Gebieth  gehe  bia 
Assow,  dort  brauche  es  keiner  AbgrSnzun^  ,  \\oU\  aber  auf  der 
anderen  Seite,  wo  voa  Assow  aus,  zehn  Stunden,  wie  man  sie 
im  Schritte  reitet,  gemessen  werden,  and  durch  Gränzzeichea 
die  neue  Abgrenzung  bestimmt  werden  müsste;  vom  28«  Saafei^ 
1115  (13.  JoHua  1703).  (Eben  da  Hr.  465.) 

3807)  Schreiben  dea  Groatwefin  en  den  Chan  der  Krim,  dea« 
ielben  Inhaltea,  wie  daa  an  den  Befehlahiber  Ton  Atacfatt  ertaa^ 
aenot  Aber  die  Detalla  der  Abgrlnaang;  Tom  38*  Siaftr  1115 
(13.  JoHoa  1703).  (Eben  da  Nr«  468.) 

38(16)  Schreiben  dea  Grolawefira  an  den  Kapedanabeg  md 
andere  Capitäne  der  kaiserl.  Flotte,  ihrer  MachlSssigkeit  aa^ 
schreibend, daaa  Im  Archipel  awey  Fregatten  von  Malthesem  bey 
Selanik  genommen  worden  seyen;  Tom  38*  SaaOer  IIIS  (13*  Jo> 
üus  170^)  (Eben  da  Nr.  475.) 

2Sii  I)  Srhreiben  des  Gross wcHrs  an  den  Emirolhadscb  Statt- 
halter von  Damaskus,  Mobammcdpaschr! ;  Er  habe  Hrn  von  sei- 
kiera  Mnlesellini  eingesandl«'[i  J^rrirhl  dem  Sultan  vorgelegt,  wor* 
in  er  gemeldet,  dass  er  zu  Salife,  zwey  Stationen  von  Meferib, 
Arabrrinnen ,  wciclie  die  Beduinen  von  ihren  Kamehlsänften 
(Haudedschj  aus  zum  Kampfe  aufeucrlcn ,  gefangengenommen, 
die  er  nun  nach  Conslantinopel  senden  solle;  vom  2ä*  Saafer 
1115  (13.  Jolina  1703).  (Eben  da  Nr.  466  ) 

3810)  Schreiben  de»  Groaawefln  an  d^enSuttbalterTOnOcia« 


fcow,  dovdi  Ibrahim  Efendi,  den  vormahlJgM  AbgrSncnn^i-Cooi« 
misilr  gegen  Oeslerreich;  vom  1.  Rebiul-ew^el  1115  (16*  Jallo» 
X703).  (Rami  anf  i\fr  k.  k,  Honjjhliothpk  Nr.  473.) 

2811) iichreiben des  Grosswelirs  an  den  Slntllialtir  von  At^cha, 
Hasanpascha,  bey  AbsenduDg  von  5  Beiitelu  Diüten^cUkr  zur  Ah^ 
grSnzung  von  öeite  des  Kuhan,  woxu  er  ernannt  worden;  voat 
1,  ßebitt] "  ewwel  1115  (15.  Julias  1703).  (Eben  da  Nr.  474.) 

2813)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  SUUhalter  von  Oc^a« 
kftWf  bey  Abaendung  von  5  Beuteln  DiMtengelder  ftb:  den  zur  poh« 
liadiCA  Abgrimimf  bcaliiBiDttB  ibnbiiDaga ;  tob  Saafer  1115 
(JoUaa  1703).  (EbeD  da  Nr.  47L) 

981S)  Schrcibca  dct  Groaawefirt  an  Ibr«bliiui§at  btj  Uebor- 
MBdoaf  dar  5  Bauial  Uiitcffhalia|aldcr;  van  SaaCnr  1115  (Jaliaa 
.1710).  (Ebon  da  Nr.  473.) 

8814)  Schreiben  de«  Groifweflrs  an  den  Kalmakam  Cdnatan* 
tinopers,  denselben  belobend  über  den  aof  rnasiache  WaarCB 
(Caviar,  Thran,  FuchspeUe)  gelegten  Beschlag;  indcBi  ao  lan- 
,ge  Ober  den  Handel  mit, Ruasland  nichts  abgeschlossen,  sey  der- 
selbe nicht  erUnbii  vom  Saafer  1115  (Jolioa  1709).  (Eben  da 
Nr.  269  ) 

2815)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  WefirHuseio,  den 
Befehlshaber  der  Ewladi  l^atihan  (eine  Art  Land^v(!li  r) ,  wegen 
Bestimmung  eines  Unterhallsgeldes  für  dieselhfu  zu  S<  lanik,  Si- 
listra  nnd  Nicopolis;  vom  2«  Bebiul-ewwel  illö  (16.  Julius  1703)* 
(Eben  da  Nr.  4.) 

2816)  Schrdben  de«  l^roaawellr«  an  den  Chan  der  Krimi 
Der  kimmerer  Navali  aey  mit  aiaem  Schreiben  an  den  Kaisar 
miBaaaland  feaandet  worden»  vm  den  Ban  da«  Schlaiae« ,  an 
dar  msiiadicn  Grlnaat  «m  den  Ban  der  Schiffe  an  Aaaow  «ad 
Taigban  einanaiellcii;  Ibrabimaga  «cy  aar  Bericbtlgoof  der  pob* 
1i«cbctt  Grinae,  Ihrablm  Efendi,  der  Blnatenneialer  derSipabI« 
anr  Berichliganf  der  rtt««i«cbea.  ernannt,  von  welchem  leuten 
«o  grössere  Erwartung  gehegt  werde«  ala  er  Yormahl«  In  der 
österreichischen  Abgrlnamtic mit  Nutzen  verwendet  worden;  von 
Seite  des  Kubans  sey  der  Befcblshaber  von  Atscha,  Hasanpa» 
scha  ,  zustuiehen;  vom  2»  Bchiol-ewwel  1115  (16.  Joliua  17119)« 
(Ehen  da  Nr.  470) 

2817)  Schreiben  de«  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Conslan* 
tinopet's,  dass  die  Summe  von  58924  Piastern,  ^velc[le  durcli  vor- 
he rj^eliendcu  Befehl  an  die  Gasse  der  Kopfsteuer  zur  ErslaUuug 
geiioinmener  Kopfsteuer  an  die  fromme  Stiftung  Sultan  Moham* 
med*«  Ii.  angewiesen  worden  «ey,  noch  nicht  ausbexahlt,  nnd 
dadurch  die  vom  WaUe  Beaoldeten  fMmrt^tkJ  in  Verlegen« 
beii  aeyen ;  vom  %  Bebiiil*ainrcl  1115  (16.  Jolioa  1703).  (Eben  da 
Nr.  476.) 
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Sidre  lUUi»  Hoiciliagai  S«iB  Beriebt  Mf  eiacckite,  in  imm 

SItine  nun  acht  Fermane  erlaM«B  worden  Aeyen  ;  vom  2.  Rebiul« 
«wwel  1115  (16-  Julias  1703).  (Rami  auf  d«r  k.  k.  Uofbibl.  Nr.  477.) 

2819)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Richtrr  von  SeUi- 
nilf ,  in  Folpe  des  an  den  Minenaufseher  von  Sidri  K.iisi  erlas- 
senen iWlctili-s  und  Schreibens ;  vom  2*  ftebiul-ewwei  1115  (J16*  Jo- 

•     lius  1703).  (Ehen  da  Nr.  479  ) 

2820)  öchrcibcD  des  GrossweHrs  an  den  iSutihalier  TOB  Boa« 
nien:  D«  er  einbcrichtet,  daaa  die  RagosMer  demtbleo  achwacli 
«ad  ann,  v«f  Mch  der  sar  Elailreibong  dti  Tribatta  beatima- 
te  ConniMir  femeldet  bebe,  eo  urtlnlea  dieaanabl  6000 Dnc«* 
teil  flir  den  ganiea  eoattladigdi  'Iribm  von  13^500  Dmlen  in» 
genommen ,  nnd  denn  soll  hinHlhro  alle  Jebfe  das  Drittel  die« 

.aea  dreyfXhrigen  Tribates  ab|enibrt  werden ;  iron  %  Bebittl-ew* 
wel  IHo  (16.  Juliua  1703).  (Eben  da  Nr.  480  ) 

2821)  Schreiben  des  Gro^swefirs  an  den  Statthalter  Begler- 
beg  von  Bosnien  :  Er  soll  den  b<  y  ihm  be6ndlichen  ragusSiscbea 
Ges^tndten  nach  Hause  kehren  lassen;  T.  J.  ilid  (170i).  (£ben 
da  Nr.  481.) 

2822)  Schreiben  des  GrosaweHrs  an  den  Statthalter  von  Ra- 
leb ,  eicb  ni  einen  frObereny  die  lUfnIimnf  damecUicbcr  Go- 
ecbifte  betreffenden  Ferman  beddiendi  vom  S»  Retnnl«einrtl 
1115  (17.  Jalins  1703).  (Eben  de  Nr.  483.) 

2823)  Schreiben  deoGroitwefir«  en  die  WoiwodenTOHMav- 
din  and  Diarbekr,  derselben  Elfer  in  der  Einsammlung  der 
Steuer  ihrer  Woiwodschaften  anspornend;  TOm  4«Aebial-ewwel 
U15  (18.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  481) 

2824)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  ih  n  Suttbalter  vonDiaf- 
^      bekr:  Er  soll  die  Woiwoden  von  IVIardiu  und  Diarhekr  anter- 

atauen  ;  vom  4*  Rebiul-ewwel  1116  (18.  Julius  17Üi).  (Eben  da 
Nr.  484.) 

9825)  Sdireiben  dea  GroMwefln  an  den  Cban  der  Xria ,  di« 
Aoalieierang  elnee  tadieilwMiachen  Mitardera  nnd  der  von  iinn 
geraobtea  Goier  betreffend  t  vom  4  Babinl-awwel  1115  (18*  Jn« 
lioa  1703).  (Eben  da  Nr.  485.) 

2826)  Schreiben  dea  Grossweflrs  an  den  WefirHaaanpascha 
ao  Brase,  bey  der  ROckkebr  des  Ueberbringers ;  vom 4»  Bebiol- 
«vwel  1115  (18.  Julius  1703)-  (Eben  da  Nr.  486  ) 

2827)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  St.iithaltcr  von  Ada- 
na:  Da  des  Grosswefirs  Tefkeredsrhi ,  Muslafaa^a  ,  Melrhpm  die 
Einhcbuni^  der  EinkUnfie  d«'s  Chass  von  Efraf  obgelr;; t  u,  gestor- 
ben, und  zu  Adana  20  ß«utel  von  dem  sultanischen  Chass  hin- 
terlaaaen,  ao  habe  es  sehr  befremdet,  daaa  der  liichier  von  Ada- 
na bicvMi  Tbeilaogateze  bebe  variangen  wollen;  daa  gense  Geld 
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sey  tingesSamt  cinzoitnden;  vom  4>  Rebfal«  ewwel  lltS  (18.  Jd- 
liot  1703).  (RaDii  aaf  der  k.  k.  Hofbiblioihek  Mr.  4^.) 

2Ö2Ö)  Schreiben  des  GrostweGrt  an  denSuuhalter  Ton  Me- 
VMMife»  AftlaapatclM  t  Er  soll  Uat«rtbao«n  «chfllten;  yom 
ft.  RcUvl-  e«rwel  im  (19.  JoUw  1703).  (Eben  da  Nr.  489^) 

StM)'  Sdvnbcn  des  Gmaiwalirt  aa  dca  Schcrif  ron  MeUt«» 
dcmadkök^en  «fbegiMlien  Gesandten,  Elhadtch  Ali«  aasocaipfchA 
loi*  welcher,  als  Uebetlwinger  der  GlQckwOnscfae  lor  Thronbeitei* 
g«Bf.  sein«  Reite  forUeUe ;  VMi  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  487.) 

2830)  Schreiben  des  GrosswfHrs  an  den  Befehlshaber  ▼on 
Lepanto ,  Omerpascha:  Er  soll  die  Festungswerke  mit  Bfvziej' 
hung  des  au  diesem  Behofe  übersandten  Arcbitektrn  attsbessera; 
tom  5*  Rebiul-ewwe!  1115  (19.  Julia»  1703).  (Eben  da  Nr.  490.) 

2831)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Pascha  und  Richter 
mm  Selairik :  Aof  die  Klage  der  Gemeinden  von  Awrethiasari « 
Jcnidacli«  W«rdtr,  Agostot,  Ktraferia,  Im  Sandadiake  Sal»- 
idk,  daat  toh  Slcttcreiiwehnam  onrecbtmlitiger  Weiac  Sum» 
man  erpreaat,  Knaben  dHa  IViboteettel  anfgetvongen  worden 
Mfen,  wird,  da  wegen  Btewcndng  dar  Gflltigkeli  d«r  m  Gm» 
sten  der  Unterthanen  aufgetretenen  Zeugen  die  Sache  tir  dtat 
Oberstlandrichter  Rumili^s  sn  keinem  Ausspruche  gekommen, 
neaeatrenge Untersuchung  eingeleitet}  Yoai6.iUbial<«wwel  llltf 
0B.  Julius  1703)-  (Eben  da  Nr.  491.) 

2832)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Her* 
aek,  durch  den  zur  Einhebung  des  ragusäischen  Tributes  ec^ 
nannten  Klmmerer}  vom  6-  liebiul-ewwd  1115  ('i0.iuiiusl703). 
(Eben  du  Nr.  49X) 

3833)  Schrdben  des  GroaswtOrt  an  dca  Suttbalter  rao  Oes«* 
Iww»  JontfpuAmi  Er  mig«  dca  Chodawerdlpascb««  daa  lalift«  . 
bcr  4»  ^sdacbake  Skiilati »  PttrfariA  «nd  Dokagin,  onvarwchrt  , 
nach  Hanao  alahen  lassen»  wn  einigt  Unruhen  seine  Gegenwart 
forderten;  ^«01 7«  Bcbial<tcwwil  111S(^L  Jolioa  1703)*  (Eben  d« 
Nr.  493.) 

Schreiben  de»  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Bflfifad,  Alipn.srha;  Er  mö^c  iinverwcill  sich  nach  Beigrad  be- 
geben, da  sein  Vorfalir  uaverweiit  nach  Adriauopel  einberpfen 
aey;  vom  7.  Rebiul-ewwcl  1115  (21. Julius  1703).  (Eben  da  Nr. 495-) 

283Ö)  Schreiben  des  Grossweilrs  an  den  vorigen  liefeblsba* 
ber  von  Belgrad ,  Hasanpaacba  t  Er  aoll  nnrerallglicb,  nnd  obne 
actnea  Nachfolgers  Alipaacha  Ankonft  abanwaitcn,  alch  aadi 
Adriaaopal  bagabeai  TOm  7«  Rebinl-ewwel  1115  (21*  Julioa  1703)* 
(Ebaa  da  Nr  496.) 

2836)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Rakije  Chanttm,  dieToch' 
tar  der  Sultaninn  Kalsnm,  derselbea  Ober  den  Verlast  ihres  Ge- 
nahlei, dca  Paacha,  Bayleid  beiaiigand  «ad  ai«  ▼entladigead» 
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d««s  ihr  Tom  Salttn  swcy  Beotcl  Geldet ,  bis  ein  neu«rt  fttr  «ie 
«U  Gcmthl  anstlndiger  Pascha  vorfalle  fhir  mHiuuiB  Pwha  dö» 
sM^dseheJ ,  aoMer  ihren  alten  Diiten  fK«dMmtl§n  oloi»  uqinatüß' 
niißlen  maaJaJ,  12  Paar  Brote  fPodolaJ ,  4  Olka  Fleiacht  eine 
Last  Holz  (des  Tages),  dann  monatblich  5  Kilo  Reis«  13  Okka 
Scbmals,  1*2  Okka  Honig  angewiesen  Seyen,  and  die  angewie- 
aeneo  2  Beatcl  Geldes  unter  einem  Qbermacbt  werden  :  v.  7.  Re- 
hini-fw^vel  1115  (21.  Julius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbiblio- 
ibek  Nr.  5lfi.) 

28;i7)  Schreiben  des  (»ro.sswefirs  au  den  Chudawerdipascha  : 
Er  soll  augenblicklich  mit  seiner  Reitercy  und  seinem  Fussvolke 
nach  Hause  ziehen;  vom  7.  iiebiul - ewwcl  1115  (21.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  494.) 

2838)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Befehlshaber  von 
Negroponle :  Er  soll  die  Geschifte  seiner  Sandschake  Negroponp 
te »  Tirhala  and  Karli  Iii  einem  Verwalter  fJlfuUietiimJ  llberge- 
hen  und  anverweilt  nach  Adrianopel  kommen;  vom  7«  Rebiol- 
ewwel  ltl5  (2t.  Jolios  1703).  (Eben  da  Nr.  497.) 

2839)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ha* 
leb,  bey  der  RQckkehr  seines  GeschXfistrMgers ,  als  Antwort  aof 
das  durch  denselben  Qberbrachte  Schreiben ;  vom  7*  Rebial>ew« 
wel  1115  (21.  Julius  1703);  (Eben  da  Nr.  498.) 

2840)  Schreiben  (zweytes)  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam 
von  Conslantinopel  r  Kr  mo^r  mit  dem  Mufti,  den  Ulema  und 
Scheichen  Im  üben  zu  stiticn  trachten ;  vom  8*  Bebiul-ewwel 
1U5  (22.  Julius  17U3)   (Ehen  da  Nr.  öOl.) 

2841)  Schreiben  des  Gros.sw  pfirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake  Sculari,  Perferin,  Dukagin  und  Chudawendkiar }  V.J. 
lllj  (LTOi).  (Eben  da  Nr.  520.) 

2842—2844)  Schreiben  (drey)  des  Grosswellrs  an  die  Statt- 
halter von  Belgrad,  Ocsakow»  Temeswar  (jedem  besonders):  Da 
swiscben  dem  Mafti  (Feifallah)  and  den  Ulema  einiger  Zwist  ob- 
fewaltet,  habe  der  Soltan  den  ersten  verbannt;  da  es  möglich , 
dass  die  Sache  anders  verlaotet  habe,  to  ergehe  dieses  Schrei- 
ben anr  Berichtigang  aller  falschen  Gerttchte  durch  die  wahre 
Darstellong  der  Sache;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  524.) 

2845)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Si« 
was:  Die  iwey  Schädel  seyen  vor  die  kaiserl.  Pforte  gerollt  wor- 
den; soll  ferner  RXuberköpfe  einsenden^  vom  S.  Rebinl-ewwel 
1115  (22.\Julins  1703).  (Eben  da  Nr.  499.) 

984r>)  Srlirfi'bfn  dri  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan« 
tinnprlN  ,  hc\  ( i r' Icgenhf  i i  rl(  r  Senduii»  des  Kiaja  und  Orla- 
tschausch  der  Janitschareu  nacli  Constantinopel,  zurlierstellung 
der  Ruhe  ,  vom  8.  Rebiul- ewwel  U15  (22.  Julias  1703).  (Eben 
da  Nr.  5()0.) 

IX.  ^  37 


578 


2847)  Schreiben  d ('S  Gmsswpnrs  nii  Uea  Dscljebcf^schibaschi 
ta  Conslanliuopcl :  Der  von  ihm  verlangle  Secrelär  iVIohainuied 
i.kudj  uerile  unverzüglich  gesendet  werden ;  vom  8.  llebiul  - ew- 
wel  1X15  ('22.  Joliot  1703).  (Rani  Mf  der  k.  k.  Hofbibliolhck 
Nr.  502.)  . 

2848)  Schreiben  dei  GroMwefir»  an  den  vorigen  Richter  C«b- 
atentinopere,  Leelifade  Scheich  Mohaninied  Efendi,  bey  Gele- 
genheit des  Cbatlischeriftt  wodurch  derselbe  aUormahl  aomRichf 
1er  der  Hauptstadt  ernannt  worden  (  vom  8*  Rebiol-Cirwel  IJ115 
(22-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  503.) 

2849)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  Nassuhpasrha  ,  den  la- 
haber  des  vSaudschakes  Aidin  und  Mrntcsrhc,  als  Gerstengeld- 
StcucreinjK'hiiier  in  Ssaruchan :  Da  sirli  T  ?irubslifter  zeigten, 
soll  er  unverzüglich  aufbrechen,  den  Bafar  von  Niconiedien  be- 
seUen  und  gute  Acht  h«l»eii;  Voin  Rebiol-ewwel  1115  (22.  Ja- 
liiu  1703).  (Eben  d*  Nr,  604.) 

2850)  Schreiben  desWeflrs  ttoMan  an  den  Kapndanpaacha : 
Der  «hgeaeUte  Kttnig  von  Pohlen  hjüie  mit  dem  Vertprechen 
der  Ablretnttg  Caminiec*s  and  anderer  Festangen  maeiachcn 
Schutz  angesucht;  da  «ich  auf  der  Seite  des  Königs  nur  weni- 
ge Pohlen,  die  meisten  aaf  der  Seile  der  Republik  befanden, 
«ey  vorgeschlagen  worden,  dieser  (im  Angreifungsfalle  von  Sei- 
te Russland's)  beyzuslehen(  vom  8.  Ilebiul-ewwel  1115  (22*  Ju- 
lius 1703).  (Kami  in  meiner  Sammlung  Nr.  <iT9.) 

2851)  Schreiben  des  Grosswclas  au  Jauiki  i\Iohainmcdpa> 
achafade,  Inhaber  Kodscha  lli*s,  als  Gerstengeldes:  £r  soll  bey 
Beachiklaach  Sber  dcnBosporoa  aeUen,aich  nach  Nicomedien  he* 
geben  nnd  dort  gnie  Untb  halten,  nm  die  Unmhsiifter  ahsaweh^ 
ren;  vom  9.  Rebiul  -  eirwel  UI5  (23.Ja]ins  1703).  (RaB|i  anf  der 
h»  h.  Hofbibliothek  Nr.  506.) 

2a52)  Schreiben  dea  GrOMirefiri  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka :  Er  möge  dafilr  sorgen,  dass  der  ena  dem  Districte  von  Men- 
bedsch  entflohene  Stamm  Iliklü  wieder  in  seine  \Volinsil7:e  zu- 
rückkehre:  vom  IQ.  Rebiol-cwwel  1115  (24*  Juüua  1703).  (Eben 
da  Nr.  60;').) 

285.;^)  vSchreibcn  des  Grosswefirs  au  iloii  Invanfadc  Chalilpa- 
scha,  den  Inhaber  des  Saudschakes  llschil :  Kr  möge  nicht  län- 
ger candem,aich  anf  aeinen  Posten  za  heg  eben;  vom  10.  Rebiolp 
einrel  11X5  (24.  Jnlioa  1703).  (Eben  da  Nr.  507.) 

2854)  Schreiben  dea  Groaa«efira  an  den  Statthalter  vonDn- 
maakas,  ala  Antwort  anf  dessen  Schreiben»  wodurch  er  seine  glftck- 
liche  Rflckkehr  mit  der  Pilgcrk^rawane  nach  I)amaskus  gemel- 
det ;  vom  11.  Rebiul-cwwcl  lLi&ff6.  Jaliusl703).  (Eben  da  Nr.  508.) 

2855)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Ne- 
groponle »  Alipascha »  den  früheren  Hefehl  seines  onverweiiicn 
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Anfbraches  nach  Adrianopel  ernenernd;  vom  11.  Rebial-ewwel 

1115  (25.  Julius  1703).  (Rarni  auf  flpr  fe.  k.  ITonjibliothck  Nr.  509.) 

2856)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  vori::;rii  RffVhlslia- 
bcr  von  Heigrad,  Hasanpaschn,  den  frf}!»pren  iiclelil  .seines  un- 
▼erwt'ilun  Aufbruchp5  nach  Adrianopcl  erneuernd;  vom  11.  iie« 
hiul-e.vsvel  J115  (T).  Julius  ITO.i)-  (Kbcn  da  Nr.  510.) 

2ö57)  i>t  hreibcn  des  Grosswefii  ä  au  deu  Slallhallcr  von  Ka- 
raman:  £r  soll  indessen  nach  NicH«  aafhrechen,  die  dortigen 
Rttbellen  s«  tüchtigen;  vom  11»  Bcbittl-ewwel  1115  (25.  Julias 
1703).  (Eben  da  Nr.  511.) 

2868)  Schreiben  dca  Groisweßrs  an  den  Begierheg  von  Rn- 
mili,aiib  schleonigste  in  Adrianopel  an  eracheinen;  vam  11.  Re- 
blnl-einrel  U15  (35.  Julias  1703).  (Ehen  da  Nr.  512.) 

2859)  Schreiben  dea  GrossweGra  an  Aaflade  Ilaaanpascha : 
Srmöge  forlfahren ,  gute  Dienste  zn  leisien;  vom  12»  Rehiot* 
etrwel  U15  (26.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  513.) 

2860)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  StatlhaUer  Befehls- 
haber von  Rumiii,  den  Inhalt  frfiheren  Schreibens,  d.iss  er  auTs 
schleunigste  zu  Adi  i  inopel  erscheinen  möge  ,  vcrscliüriend  ;  er 
soll  auf  den  Hals  des  Pferdes  fallen,  zwey,  drev,  vier  Statio- 
nen in  Einer  machen  ^ai  bojunine  dösclmb  iki  uä^vh  konui^/u  bir 
eäerekj  i  vom  13.  Rebiul  -  ewwel  1115  (27.  Julius  1703).  (Eben^da 
Nr.  519.) 

2ÖG1)  Schreiben  dea  Groaaweßrf  an  den  vorigen  Statthalter 
Ton  Bagdad,  Hasanpascht:  Er  toll  bia  tor  Anknnll  dea  nenea 
Stttthtitera ,  Alipaadit,  den  Tnmtdtchlbtichi  tia  Jtnltachtrea- 
•gt  taftteilen  and  anvenOglich -kommen »  dt  teine  Gegenwart 
sa  Adritnopel  von  der  httchaten  Wichtigkeit;  vom  14.  Rehinl- 
ewwel  1115  (2S.  Jalint  1703).  (Eben  da  Nr«  517.) 

2862)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Muslafnpascha,  den  In- 
haber dea  Stndschakes  Kaissarije ,  früheren  Befehl  schleuniger 
Kr<;rheinung  zu  Kallipolis  versch.'irfcnd ;  vom  15*  Rehial«ewwcl 
1115  (29.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  536.) 

2863)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ne- 
groponle,  den  Wefir  Alipascha  ,  seine  schleunigste  Erscheinung 
EU  Adrianopel  einschärfend;  vom  15.  Rebial-ewwel  1115  (29. Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  518) 

'>.Sf}4)  S(  hrrihen  des  Grosswefirs  an  dcji  Hr;;!(M-l)eg  von  Ru- 
mili ,  liiraliimpasrha  :  Wiederhohlle  Auffordei  lin^  .  aufs  schleu- 
nigste zu  Adrianopel  zu  erscheinen;  vom  15.  Rebiul«ewwel  1115 
(29.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  521.) 

2865)  Schreiben  det  Grosawefira  tn  den  vorigen  Stttihtiter 
von  Belgrtd,  den  Wefir  Htaanpascht:  Er  toll  aalt  tcbleunig- 
tie  aich  nach  Contttntinopel  hegebeü,  nnd  tnf  dem  Wege  tlle 
EwUdi  FmUhtM  (Kinder  der  Eroberer,  d«  14  BUllten  xn  Fast)  ta 
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nirh  riehen  ;  vom  15.  Rebinl-cwwel  1115  (29.  Juüiu  I703)*  (Rami 
auf  der  k.  k.  1  Inf  1  ibliolhek  Nr.  522.) 

28()b)  Srhreihon  des  Grosswefirs  an  den  vSiatÜialler  von  Ne- 
f;roponte,  deo  VVcdr  Alipascba,  den  Refehl  «chleuoigster  Er- 
scheinung ta  Adrianop«!  mil  «einen  Hacutmppen  erneacmd; 
▼om  «5.  Rcbinl-ewwel  1115  (29.  JoH«  1703).  (Eben  da  Nr.  !m») 

2867)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Nassohpascha:  Schon 
▼omiahls  sey  safol^  des  erlassenen  Cballischerifes,  welches  ihm 
die  ITuth  Niromedien^s  and  Abstrafttng  der  Rebellen aafgctra^en* 
ein  Schreiben  erlassen  worden,  dem  nan  dieses  zweyte,  die  Re- 
fol^un^  des  ersten  Im  treTlu  nde,  folge;  ynm.  16. Rebioihewwel  1115 
(30.  Julius  170^   0  i>'  n  (ia  Nr.  525.) 

2868)  Schn'ibtii  lies  (itüsswefirs  an  den  ^Vefi^  Mohammed- 
pascba,  Inhaber  des  Sandschakes  Anj^ora,  als  Gerstengeldes:  Er 
soll  mit  seinen  Ilaustruppcn  auis  schleunigste  die  Landenge  von 
Dil  (die  Ueberfarih  des  Meerbusens  won  Miconiedien)  beaetcen ; 
vnm  16.  RebloUewwel  1115  (3a  Julios  1703).  (Eben  da  Nr.  597.) 

2869)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Slattballer  von  Me- 
groponte,  den  Weßr  Allpaseba;  Abermahlige  Betreibimg  sei» 
ner  schlennigsten  Erscheinonf  |  TOm  16*  Reblol-ewwel  1115(50* 
lios  1703).  (Eben  da  Nr.  528.) 

2870)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Reglerbeg  von  Ra- 
miii, Ibrahimpascha ,  seine  schleunigste  Erscheinung  im  Felde 
▼on  Adrianopel  betreibend  ;  vom  16.  Kebiul-ewwel  1115  (30.  Jn- 
iius  1703).  (Eben  da  Nr.  529  ) 

2871)  Schreiheu  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Mufti,  Mo- 
hammed Efendi,  in  Regleitnng  des  Chattischen'fs,  welches  dem- 
selben die  böchsteWlIt^e  des  Gesetaes  verleibt;  vom  l7.Rcbia|. 
cwwel  1115  (31.^Jaliiv  1703).  (Eben  da  Nr.  535.) 

2872)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ba^ 
dad ,  den  Wefir  Josa^scha:  Da  die  Suilbalterschaft  vonBaf- 
dad  dem  Statthalter  von  Bisssra  Terh'ehen  worden  sey,  möge  er 
hey  Eintreffen  desselben  anverweilt  aufbrechen;  vom  17. Rebial* 
ewvrel  11]5  (HI.  Juli-is  17(1,^).  (Eben  da  Nr.  537.) 

2870  Schreiben  iIcs  (. rovswrfirs  an  den  Oberstkümmerer 
Welipascha  ,  das  S<  In  ri h.>ii  dessriben  brsiriii^^end  ,  wodurch  er 
seine  Ankunft  zu  Jerusalem  gemeldet,  aul  <l<  in  Wege  nach  Aegyp- 
ten ,  wohin  er  als  Commissär  zur  Eintreilmn drs  allj.ihrlich 
nach  Mekka  sn  aendenden  Getreides  und  kaiserl.  Säe  keigeldes 
gesendet  worden;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  I^r.  417.) 

2874)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denSeherIf  yoa  ^etta, 
Saad:  Da  die  Ansbessenrng  der  in  der  Kaaba  schadhaft  gewor- 
denen Bekleidung  von  Ebetthols  dringend  sey,  soll  er  mit  dem 
Scheich  des  Hareraes,  Abmedbeg,  mit  dem  Schlllsselbewshrer 
der  Kaaba,  dem  Richter  Mckka*s  und  den  anderen  Ulema  sich 
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beralhen;  das  adtiiige  G«ld  hicia  sey  von  der  Walide  dem 

Schatze  des  IL-rrcme.«}  übersendet  worden;  die  Würde  des  Emi** 
rolhadsch  sey  für  dieses  Jahr  dem  Stalthalter  TOn  Tripolis  und 
Svrten  ,  Arslau[»asrha  ,  verliehen  worden;  TOm  J«  1115  (1703)* 
(Kami  auf  der  k.  k.  I lofhibliothck  Nr  17.) 

2875)  Scbreihni  des  (jross\v«  ii/ s  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Jerii.saJcm  umi  Ghafa,  IVioliainmedpascha ,  denselben 
v  eLT'  ri  ti<  r  Z(irhlif»ung  der  arabischen  Rebellen  von  Beit  Dschi- 
brail  helobead;  v.  J.  1115  (170a).  (Eben  da  Nr.  165.) 

2876)  Sclireiben  des  Grosaweflrs  an  den  Scherif  Saad ,  bey 
Gelegenheit  der  RQckkclir  des  Sohnes  Fdrallah*s,  Esscid  ldasta& 
.von  Mekka ;  vom  J.  1115  (L703).  (Eben  da  Nr.  9.> 

3877)  Sehreibeo  des  GrosswcGrs  an  den  vorigen  Richter  von 
Damaskos,  Nefisfade  Esseid  Ibrahim  Efendi,  demselben  die  so- 
folge  Chaltischerirs  geschehene  Ernennnng  anm  Nakibol^eschral 
(Vorsteher  der  Emire)  xu  künden;  vom  19.  Rebiol ^ ewirel  1115 
(1.  Angust  llO'i).  (Eben  da  Nr.  590.) 

2878)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den Kalmakam  Constan- 
tinopers«  Ahmedpascha,  demselben  von  neoem  die  liuth  ^/^<^ 
u  hirasetj  ConÄtantinopeTs  und  die  SrhUtztin^  fkimajet  u  ssianetj 
«einer  Bewohner  i  laschSrfend;  vom  18.  RebittUewvel  1115  (l.Aa- 
gust  1703).  (Eben  da  Nr.  531.) 

2879)  Schreiben  des  G r(>ss\«"efirs  an  den  llusiaa Jsrliibasclii 
Constantinopel's  ,  Mohamnieiipasrha ,  zufolge  eines  neuerdings 
erlassenen  Befehles,  welcher  demselben  aufträgt ,  die  Bostan- 
dschi  zu  Couslantinopel  in  guter  Zucht  zu  halten ;  vom  18.  Re* 
biul  -  e^el  1115  (1.  Augnst  1703).  (Eben  da  Nr.  532  ) 

2880)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Segbanbaschl  Tsch«^ 
Rk  Ahmedpascba  (das  Rebellenhatipt),  demselben  nenerdings  ein- 
schlrfend »  die  Jenicscharen  in  guter  Ordnung  an  erhalten  fSmkt 
m  raiij  nnd  in  den  erforderlichen  Diensten  sich  möglichsl  in 
verwenden  f^f/U  iv«aj  u  kudretj;  vom  18.  Rebiul-ewwel  1115 
(1.  Anglist  1703).  (Eben  da  Nr.  5S3.) 

2881)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dsrhebedschibaschi 
za  Constantinopel,  Ibrahimaga:  Er  soll  sich  gehörig  belleissen 
fKema  jenbaghi  lakajitd  u  ihtimamj,  seine  Mannschaft  in  Zucht 
und  Ordnung  zu  halten  ;  vom  18.  Rebiul-ewvel  1115  (1.  Aogust 
1703)    (  l-l.n.  d.-»  Nr  -iU.) 

2.SH.')  SthreilM  ii  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Alaije ,  I.sinaiipasciiafade  Mohamriu  dpascha ;  v.  19.  Be- 
biul  -  CM'Ni'cl  ill5  (2.  Aiiifiisl  I7(M).  (El)cn  da  Nr.  .'»ST  ) 

2883)  Schreil»en  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Nuu- 
manpascha :  Da  es  nothwendig  sey ,  dass  er  mit  allen  seinen 
Haiistruppen  nach  Tscbaruk,  gegenüber  KallipoUs»  komme. 
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mOge  cp  die  Alaibcge  aufs  schnellste  sich  zn  ste  llen  auffordern;  . 
V.  J.  III')  (170{)-  (Kami  auf  der  k.  k.  Hofi>il)liolbek.) 

2884)  Schreiben  des  Gros swefirs  an  den  Statthalter  von  Tra- 
pezunt,  Abfhillahpasckia,  demselben  fiir  das  Geschenk  du«»  woW- 
geiitmiiteu  1  ierde»  zu  danken  fK^dtdiimi  tfiuk  ]UMJekmiteJ$  T. 
J.  1115  (1703).  (Eb«n  dt  Nr.  m) 

2885)  Schreiben  dei  GroMwefIr*  »n  dieGapitine  der  kaiier- 
liehea  Kapndan«  R»l»  nad  anderer  Krieguduffe,  dieselben  aaf 
das  schleonigtte  in  den  Canal  des  schwanen  Meeres  (zur  Ver- 
llieidigitng  der  Hauptstadt)  einzuberuren;  vom  20*  Eehinl-ewwel 
lllfi  (3.  August  1703).  (Eben  da  Nr  5n  ) 

2S<sr>)  Schreiben  des  Gro^sweflrs  :in  dcti  Hof  Hedschebbeg  , 
durch  den  ziirürkkehrendt  n  liodif  n,  durch  welchen  er  »eine  An- 
kunft in  seiner  Statlbalterscbaft  gemeldet t  VOm  21.  Rebiul-ewwei 
1115  (4.  Aug.  1703).  (Khea  da  Nr.  546  ) 

2Ö87)  Schreiben  det  Groatweßra  an  den  Beglerbeg  von  Ann* 
toli,  Nnomanpaacba,  die  acblfnnigste  Eiacbcinang  tnTaebar- 
Uk,  gegenüber  KallipoUstbelreibead;  22.  Rebiul-ewirel  lUS 
(5.  AugnsC  1703).  (Eben  da  Nr.  540.) 

2888)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Beglerbeg  von  Rn» 
mili,  die  schleunigste  Erscheinung  aufs  dringendste  betreibend ) 
YOmTl.  Rebiul-ewel  IJlj  (5.  August  1703).   (Eben  Hn  Nr.  541.) 

'>SHn)  S(  hrriben  des  GrossweHrs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Angora  als  Gersleageldcä  ,  I  i asolnpascha :  Er  soll 
sich  unverzüglich  zu  Tschai  lak,  gegenüber  KalJipolis,  mit  sei- 
ner Maiiiischafi  ciufiudcu;  vom  22.  Rebiul-ewwcl  iüü  (3-  Aug. 
1703).  (Eben  da  Nr.  542.) 

2890)  Schreiben  des  Groaawefira  an  den  Inhaber  det  Sa&- 
dschake»  von  Kodache  Iii,  Hnaeinpaadu,  bejr  Rückkehr  dea 
Ueberbringera ,  durch  welchen  er  aalne  Ankanft  an  Mcotnediea 
gemeldet;  vom  22.  Rebiiil*ewwel  11X5  (5.  Aug.  1703).)  (Eben  da 
Nr.  543.) 

2891)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ka- 
ramau,  Omerpascha,  dringende  Betreibung  seiner  tMlif^slrn  An- 
kunft zu  Tscliarlak,  gegenüber  Kallipolis  ;  vom  23*  l^ebiul-ew- 
wel  1115  (G.  Aug.  1703).  (Ebeu  da  Nr.  544  ) 

28ü2)  Schreiben  des  Grosswefirs  au  den  Inhaber  des  San^ 
dschakes  von  Kaissarije,  Mustafapascha,  seine  Ankunft  «a  Kal- 
lipolia  meldend}  vom  23*  Rebial*ewwel  111^  (i>.  Aug.  17U3).  (Ebea  ' 
d*  Nr.  545.) 

289a)  Schreiben  dea  Groaawefira  andanSuuhalter«oaOcaa* 
kows  Er  ho£Ee,  er  werde  die  AbgrUnaong  ehestens  beendigen; 
Tom  24.  Rebi.il -ewwel  1115  (7.  Ang.  1703).  (Eben  da  Nr.  547.) 

28J4)  Scbreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  bcy 
Gelegcnheii  der  Rückkehr  einea  von  dem  Chan  Empfohlenen  • 
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irelcfaer  einen  Prozess  mit  dem  Wakfc  Ibrahimpaschn's  hatte ; 
TOn  34.  Bcbial-emrel  lliö  (7.  Aug.  1703).  (Rami  auf  der  k.  k, 
Hofbibliolhek  Nr.  548.) 

2895)  Schreiben  det  Grotswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ra< 
mili :  Er  f oll  anrcrtltglich  sich  nach  Paichftk5|i  hegeben;  Tom 
24.  Rcbiol-ewcl  1115  (7.  Aofost  1703).  (Eben  da  Nr.  550  ) 

2896)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Chan  der  Krim :  Der 
MnAi  sey  we'»rn  fiiil^cn  Zwistes  mit  den  (Jlema  oh  Anntprver- 
leihungen  verLaimt  u'onit'n  ,  wa??  rr  ihm  melde  «  um  alle  audere 
hierüber  nusgrstrcuten  Gerüchte  uietierzuschfagen;  vom  24.  ße- 
bial-eww'cl  illö  (7.  Aa^.  1703).  (Ehen  da  Nr.  .551.) 

2897)  Schreiben  des  Grosswcßrs  an  den  liauaut^ehrr  Musta- 
faaga t  Da  nach  allen  Berichten  di.e  ForUetzaag  des  Baues  (ttr 
diesen  Winler  an  spät,  soll  derselbe  den  Steinban  der  heyden 
Schlösser  au  Temrak  und  Akindibnmn  im  FrQhlinge  mit  neuem 
Eifer  beginnent  woao  indeasen  Kalk  an  brennen  and  Hals  saan- 
filfaren;  wom  25.  Rebiul-ewwcl  1115  iß*  Angost  17(13).  (Eben  da 
Nr.  552.) 

2808)  Schreiben  de»  GrosswcfTrs  an  den  Kapndanpaschs :  Er 
soll  durch  die  rolrerensclaven  dieCr.ihung  derGrÄhen  und  Zu- 
fuhr der  Steine  hesor»:en;  vom  25«  Kebiul  -  ewnrel  ill5  (8.Augu8l 
1703).  (Eben  da  Nr.  5j.i  ) 

2899)  Schreiben  de«  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakca  von  AwJonia,  Kaplanpascbafade  Hoseinpascha:  Er  soll  • 
aof  das  schleunigste  sieh  nach  Adrianopel  begeben;  rtm  J.  1115 
(1703)-  (Ehen  da  Nr.  554.) 

2900)  Schreiben  des  Grossweßra  an  alle  Richter  Rtnnilfst 
mid  alle  Mttleferrika,  Tschausche  und  Schreiber  des  kaiserl.  Di* 
waoa  ond  der  Kammer»  sie  auf  das  schleunigsle  nachAdrianopel 
(tnr  Verlheidigung  des  Thrones)  einzuberufen;  vom  25*  Behl ul- 
ewwel  H15  (H.  Au^iLst  1703).  (Eben  da  Nr.  514) 

2'>ni)  Schreiben  des  Grosswefirs  nn  d^n  Bni^'l^r  f)*-f^  von  Ana- 
toli:  Er  soll  mit  seinen  Trupptu  eiligst  am  h.i  i  [ak  ,  ge;^en- 
Qber  Kaliipolis,  erscheinen;  vom  28.  Rcbiul-cwwel  1115(11.  Aug* 
1703).  (Eben  da  Nr.  555.) 

2902)  Schreiben  des  Groaiwefira  an  den  Sattbalter  von  Ne- 
groponte:  Er  soll  sich  bestreben  ond  heetfern  fghmr€t  u  ssii  » 
himmeijt  schleunigst  an  Adrianopel  ansnkommen;  vom  28*  Re* 
biol-ewirel  1115  (11.  Angost  1703).  (Eben  da  Nr.  556.) 

2d03)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Orv.a- 
kow:  Er  soll  alle  Truppen,  die  er  entbehren  kann,  aufs  schien- 
nigsle  nach  Constantinopel  abziehen  lassen;  vom 29*  Rehtnl-ew- 
wel  1115  (12.  August  17fn).  (Ehen  da  Nr.  '.'>7  > 

2004)  Srhrriben  ih  s  (irosswcllrs  an  f^^n  i\.'immerer  iMufitala- 
aga,  mildem  Auftrage,  den  zu  Karinabad  sich  auflialteudea  vor» 
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mabUgen  Chui  der  Krim  ,  S»al'agirat,  nach  Adrianopd  sn  be- 
gleiten; da  aber  der  Oberstbefehlahaberilaaanpaacba  sieb  gegen 
Tacborli  und  Siliwri  begeben ,  soll  er  aoch  den  Cban  «tnd  die 

Mirfen»  von  Seite  Kirkfcilise*s  den  Weg  abschoeidend«  Tag  und 
^(acht  eilend,  dem  genannten  Oberstbefchlshaber  tafUhren;  vom 
3.  Rebiul-achir  1115  (16.  Aug.  1703).  (Aami  auf  der  k.  k.  Hof- 
bibliothck  Nr  558.) 

Q905)  Schreiben  des  Gro<;5\v(  rirs  an  den  Chan  lU  r  Krim  :  Der 
Sireil  der  L'lema  habe  tiuif^e  l  nruheii  zu  Coastaotiuopel  ver- 
anlasst, wcBshalb  die  heilige  Fahue  vur  den  Thoren  Adriano- 
peKs  aasgesteckt  sey ;  er  möge  5 — IO,0(H)  Tataren  auf  das  acbleo* 
nigste  unter  eine«  seiner  Söbne  and  des  Sultans  Befeble  ins  La- 
ger von  Adrianopel  senden  nnd  sich  dadorcb  das  Allerhdcbste 
Wohlgefallen  erwerben  fthr^i/i  rlfid  jämMkli/k  (^turewamij  ;  von 
3.  Rebinl-acbir  1115  (16.  Augast  1703).  (Eben  da  Nr.  560.) 

12906)  Schreiben  des  Grossvefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
möge  dafür  sorgen,  dass  trolx  der  5  —  10,000  Tataren,  deren 
schleunigstes  Aufsitzen  zur  Slillung  des  Aufruhres  erforderlich 
«ey,  der  Bau  der  Schlösser  nicht  unterbrochen  werde;  v,  3«  He- 
biul-achir  1115  {Uy  Au;;   170^  (Kben  da  Nr.  061) 

7^07)  Schreiben  des  lir(iss\v  cllrs  an  den  vorniahli<»en  (>han 
der  Krim,  Ssafagirai,  demselben  diu  grdssie  Lile  zur  V  ereinigung 
mit  demBascbbogUasanpascba  empfehlend ;  vom  3.  Rebiul-achir 
1115  (16.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  559.) 

290S)  Schreiben  des  GrossveCrs  an  den  Kapadanpascba :  Er 
•oll  trachten,  den  Bao  des  Schlosses  so  weit  an  befdrdern,  dasa 
ftirs  nächsle  Jahr  nicbts ,  als  der  aas  Stein  anfsodlhrende  Tbeil 
fibrig  bleibe;  vom  3.  Rebiul-achir  1116  (16.  Aog.  1703).  (Eben 
da  Nr.  563.) 

2'ii'X))  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Slallhaller  von  Ocra- 
kow  :  ]  I  liabe  vrrnoramen,  daiis  rv  von  Kali  aufgebrochen;  er 
möge  sehen,  dass  die  Talaren,  welche  unter  Kutluk  Ilonipeloghli 
aufzusitzen  aufgefordert  wurden,  so  zahlreich  seyen  alsujuglich; 
vom  4-  Uebiul-achir  1115  (17.  August  1703).  (Lben  da  Nr.  5G5.) 

2910)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Hat anpascha ,  den  Be- 
fehlshaber der  nach  Gonstantinopel  befehligten  Truppen:  Er  soll 
die  erledigten  Leben  nar  nach  dem  Kanon  an  dieS6fane  der  Ver- 
wandten des  verstorbenen  Besilsers,  nnd  nicht  an  Fremde  verlei- 
hen; vom  4.  Rebiul-achir  1115  (17.  Aog.  1703).  (Ehen  da  Nr.  5^4  ) 

2911)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Cban  der  Krim:  Er 
habe  aus  dessen  Berichte  ersehen,  dass  die  Grabung  des  Grabens, 
der  Hau  von  Schanzen  fSchnnsJ ,  das  Aufwerfon  von  Erde  |^l?ci- 
kundij ,  die  Zuftihrung  des  HoLe»  und  der  Steine  vollbracht, 
fiirs  n.'icbste  Jahr  nur  der  Hau  aus  Stein  Ubri^  bleibe;  uui  die 
Allerhöchste  Zufriedenheit  sa  beaeigeo,  sey  das  Saliaoe  (Jah« 
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rpsgeld)  des  K.iljjha  von  150,000  Aspern  mit  35<M>00  Aipem  Zu- 
la((e  auf  5  JUk  ,  ilas  Saliane  des  Nuredtiiu  vo^  140*000 f  mit  ei- 
ner Zulage  von  260,000  Aspern,  auf  4  JUk  erhöbet  werden;  vom 
4.  Rebiol-ftchirlllS  (If.  Augast  1703).  (Baafi  avT  der  k.  k.  Hof- 
bibliMhek  Nr.  565.) 

99U)  Schreiben  Künig  Jugmtf»,  dei  Hnfeiaciibncbers ,  an 
den  Groeftweflr:  Er  nttge  «emeai  Intern nnlitti,  Frtnceeco  (Bro- 
nies?),  die  Ehre  kaiserl.  Andiene  verschaffen}  vom  J«  1115  (1709)» 
(fUmi  in  meiner  Sammlanf;  Nr.  474«) 

2Q13)  Anlwortsrhrciben  des  Grosswefirs  Rami  an  Konip  Au- 
gast den  llufeisenbrerhcr.  drirch  den  Gesandten  deMelben,  Fran- 
cesco: V.  J.  1115  (1703).  (Eben  th  Nr.  475.) 

2914)  Schreiben  des  Grosswf-ij f\s  au  den  Kttni<?  von  Pohlen, 
Augast  II. ,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Grossbolhscbafter 
Iieacsynski  nberbracbte,  die  Erhallan»  des  Frieden«  versichernd ; 

J.  UI5  (I70J).  (Eben  da  Nr.  61) 

2915)  Befehl  an  die  kaiaerl.  Flotte,  bey  Gelegenbeil  der  Gfr* 
bart  des  Prinseo  Mnbamoied,  «b  ttffentiicbe  Gdielbe  ond  Freuden* 
beaeigongen  aattulellcna  t.J.  iU7  (iW).  (KanonnaAc  Nr.tsa.) 

S,  Jhm§d  m, 

2916)  Schreiben  des  GrossTrefirs  IVisrhanr-lschi  AhmadpaMoha 
an  den  Statthalfer  von  Orzalsow,  als  Begleitung  des  kaiserlichen 
Sclir*  »be  IS  und  der  Oretnonicngcschenke  {^TeiehrifätJ  bey  Gele- 
genheit der  Thronbesteigung  S.  Ahmed's  III.;  vom  12.  Rebiul- 
achir  1115(25.  Aug.  170  i).  (Rami  auf  der  k.k.  Hofbfibt.  Nr.  572.) 

^17)  Schreiben  dca  Gmatwellr»  an  die  Welire,  denselben 
die  TbronbesuignngS.  Ahmed*«  III.  snkttnden;  J.  1115(1703). 
(Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  254.) 

20(8)  Ferman  an  den  Richter  ConstantinopeFi«  demselben 
die  Thronbesteigung  $.Abmed*s Hl.  an  künden;  ▼«  J.  1115  (1703)« 
(Kannnname  Nr.  181.) 

29i?0  .Srhrrihcn  des  Grosswefirs,  die Thronbestpi<»un!»  S.  \h- 
ined*s  III.  zu  kUndeu;  v,  J.  1115  (L703).  (Rami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  46'*  ) 

2920)  Schreiben  S.  Ahmed* $  III.  an  den  römischen  Kaiser, 
demselben  seine  Thronbesteigung  zu  künden;  v.  J.  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  470.) 

2991)  Kaiserlicher  Befehl  an  den  Richter  Medlna*s  ond  an 
den  Scheich  des  Heiligthomes ,  mit  Uebenendmig  einer  golde- 
nen, mit  Jawclen  besettten  Kerte,  am  demselben  die  kaiserliche 
Tiironbesteigung  kund  zu  thun ;  v.  J.  1115  (1703)  (Eben  da  Nr,  613.) 

292?)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandtchi  AhmedpAschm 
an  den  Stalibaher  von  Aegypten,  in  Begleilong  des  kaiserliohon 
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Schreibens»  wodarch  dem  Scherif  vou  Mekka  die  Thronbeslei- 
gang  S.  Ahmed's  III.  darch  deo  KSmmerer  Hoaeioaga  gemeldet 
wird  ;  vom  15.  RoUnl-acliir  1115  (38.  Angwt  1703).  (Rtmi  «of  der 
iu  k.  HoibibUotlidi  Mr.  57a} 

2923)  j^hreiben  des  GroMwetire  NuohandtM  Jkmmäf^mtvk» 
an  den  Suttbelter  von  Haleb,  bey  Abteodnng  des  CommissSre 
svr  Einztehimg  der  Dörfer  uod  Peclitea  so  Heleb,  welche  dem 
abgesetzten  Mufti  Feifullah  ond  seinen  Söhnen  gehörten;  vom. 
17.  Rebiul- acbir  III:-)  (m  Au».  1703).  (Eben  (1a  Nr.  571.) 

2924)  Schreiben  des  (jrosswefir.s  Nischan  hchi  Alunedpascha 
an  den  Statthalter  von  Aegypten,  Mohan  inetipascha:  DcrOberst- 
staliuieisler  sey  als  Commissär  zur  Coaiiscation  des  \  ermogens 
de5  vorigen  Kiflaraga  Nefir  ernannt  worden ,  er  soll  also  das 
Vennögen  deateUben  miteieacben,  eeioe  beweglichen  und  onbe- 
weglichcn  Gittert  Aeeker  «md  Dörfer«  Sdeven  «nd  Sclevinnea 
verkenfen,  vnd  den  Beirag  ohne  Veranlreomig  eines  Aapers  dem 
GommiaaJIr  übergeben ,  weaahalb  dem  an  den  Richte»  von  Kaira 
nnd  an  die  sieben  Generale  der  Herdsdiaften  erlassenen  Chatti- 
acherif  sufolge  dieses  Schreiben  erlassen  worden  scy ;  v.  21»  He* 
binl-achir  Ulf,  (3.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  56^.) 

292.'))  Srhrpil)pn  des  Grosswefirs  aa  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s:  Er. soll  auch  «iie  iO.iM)!)  Piaster  eintreiben,  welche  der  vorige 
Kiflaraga  Nefir  vom  Katib  Moh.'iiudicd  Liendi  tu  leihen  genom- 
men j  vom  ii.  Kebiui-acliir  iiiö  (J.  öepl.  ITOo).  (Eben  da  Nr.  567.^ 

2926)  Srbrelben  des  Groaswe0ra  an  den  Ghan  der  Krim: 
Der  Kapadanpaschft  habe»  aaC  die  ihm  vom StaU|iaUer  angelena* 
te  Weiae,  den  16  ftusaent  welche  gekommen»  «n  sich  in  Betreff 
dea  Banea  dea  Schloaaea  an  Kereach  an  erkondigen,  aehr  wohl 
geantwortet,  dasa  derselbe  nichts  Böses  auf  sich  habe  und  Nie* 
mandcn  schade;  vom  22*  BebiaUachir  1115  (4*  Sept  1703).  (Eben 
da  Nr.  569  ) 

2927)  Schreiben  des  Gros.swcfirs  an  Kollak  Timur  Mirfa, 
einen  des  Stammes  IU>mpet;  tr  .soll  mit  KKX)  auserwähllcu  Ta- 
tarcu  liessarabien's  si(  fi  narli  Adriaaoprl  verfügen;  voai27.He- 
bittl-achir  1115  (ü.  üept.  1703).  (Eben  da  Nr.  554.) 

2928)  Schreiben  des  Groaswcfirs  Nu^handMehi  ^ihmedfituehm  • 
an  den  Statiludter  von  Erfemm:  Er  aoU  aich  Snsaem,  welche 
Vo«kebrangenn5thig,  am  aich  im  Beaitae  der  beyden  bcaetaten 
georgischen  Schlösser  tu  erhallen;  vom  9.  Dächern* * ewwel  1115 
00»  Sept.  1703).  (Bbcn  da  Nr.  575.) 

2929)  Sc!) reiben  des  Grosawclirs  NisAmndschi  Ahmed  an  den 
Statthalter  von  Ocaakow,  Joanfpascba  :  Der  russische  Bothschaf- 
ter  sey  wegen  Besrhlenniguag  der  Gränzbericbtigung  zur  Rede 
gestellt  worden ,  und  habe  sich  dazn  bereitwillig  erkl.irt ;  vom 
iOw  Dschcmaiittl-cwwel  iil5  (21.  SepU  170i).  (Eben  da  Nr.  596.) 
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2930)  ficbroben  des  Gross wefirs  Nisehandichi  Ahmed  an  den 
Statthalter  von  Ocsakow,  Josafpascha:  Er  soll  die  6  Russen, 
die  von  Seile  desCtars  nach  Jassy  gekommen,  \^eiter  befördern; 
vom  10.  Dschemanul  ewwel  1115  (2i.SepU  i7ü3)«  (A«mi  aaC  der 
k,  k.  Hofbü.lKiihck  Nr.  507.) 

iJii)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandscin  Jlimi'd  aa  den 
Chan,  we^cn  der  Anstände  der  rassischen  Ab^ränEuu^^;  vom 
10.  Dscheiu.  -  cwwel  liiö  (21.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  5L)3.) 

2932)  Schreiben  des  WeHrs  Hasan  an  den  Woiwoden  der 
Moldaa,  dia  Einbegleitong  aaina»  Berichle«  IOmt  dfaXakniift 
facht  Toasiaehar  Abgeordnetan  wa  Jaasy  haiUiigend;  diäm  Statt* 
haller  voA  Ocaakoir  r  JaaaQpaacha ,  sejr  dar  Befahl  aogeganfea« 
dietalbaa  nach  Gonstanltnopal  ta  hafitrdara«  und  diaiaa  Bafah* 
la  safolge  warda  diaaea  Schraihan  arlaitan;  Tom  Jl.  Dschani.» 
awwal  1115  (22.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  600.) 

!K33)  Schreiben  des  Wefirs  Hasanpascha  an  den  Steuerain« 
nehmer  von  Aidin ,  Nassuhpascha ,  die  Einhebung  dar  Sieoam. 
hctreibend  ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  601) 

2934)  Srlirc'ihpn  de^  Grosswefirs  an  den  erslen  Obprststall- 
meister:  Der  KiOaraga  Ndir  scy  nach  Mityleue  verbanol,  er  soll 
sich  also  durch  das  Gerüiht,  als  üh  er  freygelassen  worden, 
nicht  in  der  Confiscation  seines  Vermögens  irre  machen  lassen  ; 
vom  17.  Dschem.-ewwel  1115  (28.  Sept.  1703).  (Ebenda  Nr.  568.) 

2935)  Schreiben  des  Grosswetirs  ]\ ischandschi  AkmedpascIiA 
an  den  nach  Bussland  ernannten  Gesandten  Novali  Muslafaaga, 
hay  dar  dorch  dia  'Hironhetteigung  S.  Ahmed's  IIL  nofbwandig 
gewordenen, Emaaamng  eainaa  BeglaBbigungsaahraibanai  Tom 
S.  Dscheai.-achir  1115  (13.  Oct.  1703).  (Ehen  da  Nr.  5801) 

2936)  Sehraihcn  an  den  Chan  dar  Krim,  da  Dewlalgiral  Soi^ 
tan  (der  Sohn  de*  Chans)  nach  Atschn  gelangt,  nnd  nn  die  Ep- 
ladbnisi,  nach  Consiaatinopel  cu  kommen,  aogetnchl,  so  mö- 
ge er  entweder  t\\  Land ,  mit  dam  Ueberbringer  dieses  Schrei* 
bens ,  oder  so  Wasser  kommen ;  vom  J.  1115  (1703)*  (Ehen  da 
Nr.  5«1.) 

Schreiben  dpfl  Grosswefirs  Ntschandschi  Ahmffipafcha 
an  den  vorigen  Emii  ol liacls(  h  Mohammedpascha  :  Fr  .^oll  von 
den  zur  Au.srüstun»  von  io'iO  Ipwcnden  ,  web  den  Lu^  der 
Piigerkarawaiie  sicherten,  in  seinen  Händen  befnHll i c  hi-n  Zellen 
fl^schi  rke  uiiil  TschadirJ  ,  Sücken  f^Charnr  und  T-^chowal )  und  an- 
derem Zubehör,  das  in  gutem  Zustande  Beliadliche  aa  .>>i:iiien 
Nachfolger  ausliefern,  das  Verdorbene  in  haarcm  Gcldc  erse- 
taen;  vom  4^Dschem.-acbir  1115  (15.  Octoher  1703).  (Eben  da 
Nr.  578^ 

2938)  Schreiben  dea  Grotawafirs  iVMamMf  Jkm^p^$phm 
an  den  Chan,  ab  Einhaglaitong  ilar  Abachrift  das  soltaniachan 
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Schreibens,  womit  dem  Czac  die  1  hrotibesleigong  S.  Abmed's  III. 
darch  den  Norali  Mostafaaga  gekOadel  wird;  vom  Ii.  Dtdieini.- 
ßtiut  im  (n,  OcL  1703).  (Rftmi  «of,  der  k.  tu  Hofbtbl.  Nr.  579.). 

2939)  Schreiben  dei  Grotmfirt  NüakmuMi  JkmedpoMlkm 
Ml  den  Scherif  Sead,  be^  Verleihong  des  Amte«  einte  Enirol- 
ludech ,  an  den  vorinen  Janitacbarcnaga ,  den  Wefir  0«manpa- 
scha ,  mil  dem  er  sieb  aor  SidieffsteUnng  der  Karawane  in  He- 
Hsrhnrins  Einvernehmen  setzen  möge;  vom  14*  Dachem*«achir 
Ui5  (25.  Oct.  1703)   (Kbcn  da  Nr.  582.) 

2940)  Stliri'iben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  MusUfa  Elcudi :  Wird  einberufen,  um  Herirht  zn  erstatten. 
In  welchem  Zustande  die  Bauten  des  verstoi  beuea  vorigen  Gross- 
weHrs  sich  befänden,  weicbeu  er  ala  Bauaufseher  vorgestanden; 
vom  14.  Dadiem.-acbir  UlS  (25.  OcL  1703).  (Eben  da  Nr.  574.) 

2941)  Schreiben  dea  Gromwefiki  <  iVifdUiulMM  Jkmedpmtckm 
an  den  vorigen  Chan  der  Krim,  Dewlelgirai  Saltan&  Sein  Schrei- 
bim,  worin  er  nm  Elrlanbnis«,  nach  Conatantinopel  auJkomment 
angeancht»  aey  eingelaofcmt  die  Art  seiner  Beförderunf;  aber,  xia 
Land  odw  an  Waaacr,  sey  seinem  Vater,  dem  jelaigcn  Chan« 
flberlassctt  wnrden;  vom  Dacbenk^achir  1116  (OcU  1709)»  (£ben 
da  Nr.  589  ) 

QO!*})  Schreiben  des  Grossweiirs  Nischandschi  Ahmrdpaacha 
an  den  Gliau,  seinem  Berichte  gemäss,  vermotie  fiem  dif  Stür- 
me des  schwarzen  Meeres  erforderten,  tlass  der  Kapudanpascba 
20— 25  Tage  vor  Katim  (S.  Demetrius)  mil  der  Flotte  zurUckkeb- 
re ,  sey  demaelben  der  Bafcbl  aur  BOckkebr  zugegangen ;  vom 
35.  Oachemarml-acbir  1115  (5.  Nov.  1703).  (Eben  da  Nr.  573.) 

2943)  Sebreil»en  dea  GroMweflra  NUek^utätM  Jhmtip^mhm 
na  den  Scherif  von  Mekka,  Said,  bey  Gelegenbei*  eines  dem* 
ieSbcn  durch  den  KimmererMoatafa  Obertandten  Ehrenkleides; 
vom  25.  Dschein.-achir  1115  (5.  Nov  1703).  (Eben  da  Nr.  576.) 

29^4)  Schreiben  des  GrosswcHrs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  den  Srhprif  von  Mekka,  Said,  bpv  Uf-hersendung  eines  kai- 
serlichen Zohelpelzes  ;  vom  25*  Dschem. - achir  1115  (5.  Nov. 
1703).  (Eben  da  Nr  581.) 

2945)  Schreiben  des  GrOSSweiirs  Nischandschi  Ahincdpascha 
an  den  Statthalter  von  Oczakow:  Auf  seineu  Bericht,  dass  die 
Bicbter  nnd  Ijlema  von  Akkennan,  Kibi,  Bender,  TaUrbinar, 
lamail,  laakdacbi,  eich  beicbwert,  daaa  die  noghaiacben  Tata- 
ren, welche  in  BeaaaraUen,  im  Horte  ChaliipaecbaV,  wohnen 
tmd  ßessarabien  ala  Riaber  beanrobiget,  vormabla  awar  nacb 
der  Krim  verwiesen  worden,  daaa  dieaelben  aber  neuerdinga 
Bessarabien  beunruhigten:  seyen  dem  Chan  der  Krim,  Selim* 
girai,  die  nölhigen  Befehle  bereits  zugegangen,  welchen  er  al- 
ao  hierin  besteoa  uaterattttaen  t  aicb  vor  ungUmpflicher  Beband- 
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long,  die  Gott  ▼«rhftthfB  wolle,  in  Acht  nehmen  and  Alles  ge- 
nau einberichten  solle;  vom  17.  Dscbem.-acbir  1115  (7«  Mov. 
1703).  (Rami  aaf  der  k.  k.  Horbibiiothek  Nr.  583  ) 

2946)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  jihmedpascha 
an  den  Chan:  Er  soll  liie  srlion  nnfer  srinem  Vorfnhr,  Dcwlet- 
ßir.T)  ,  aui*  B**<5«i.'irahien  narli  «icr  Krim  verbannten  no;;haischen 
Taf  .Ti  i  ji,  \v>-|(  !ic  ueueo  l'niug  Ijp^Hnnea,  wieder  aus  Ii«  .snarahrea 
zariic  kwcisea  ;  vom  27.  Dscbera.  -achir  1115  (7.  November  1703)« 
(Eben  da  Nr.  584  ) 

2947)  Schreiben  des  Groeswefirs  Nisckatultcki  Ahmedpascka 
an  deii  Chaii  dar  Krim:  Da  achoa  S.  Dcmetriiia  vorbey ,  sey  es 
nicht  nK^glich ,  Ar  hener  die  swey  Fregatten,  die  er  aar  Be«*» 
cbong  der  Meerenge  von  Kereadi  begehrt  t  abaiiordnens  v«  J. 
1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  585.) 

2948)  Schreiben  dei  Gmaawefira  NUthmmMi  Jhm^im9«hm 
an  den  Chan  der  Krim;  Oa  aeine  sowohl  als  des  iCapadai^»* 
scha  Berichte  meldeten,  dn.vs  der  Ben  des  Schlosses  dort,  w*  • 
er  angeordnet  wordm,  der  Erwartimg  nicht  entspreche,  so  soll 
derselbe  doch  keineswegs  aufgehoben,  sondern  eine  hsihr  Stoi^ 
de  Aveiter  oberhalb  begonnen  werdeni  vom  J.  1115  (1703)*  (£ben 
da  Nr.  586.) 

•3040)  Srhrpfheu  des  ( > rosswefirs  Nischandschi  /ihmedpatcka 
an  den  Statthalter  von  Bagdad:  Er  habe  gar  wohl  gethan,  die 
armenischen  Kauflente,  weiche  mit  Schreiben  des  Refehlshaberi 
*von  NVarasdiri  an  dt-uselben  gekommen,  um  nari»  Persien  zu 
handeln,  auf/.uhaiieii ,  indem  der  persische  Handel  mit  den  kai- 
serlichen Bevollmächtigten  noch  nicht  ins  Heine  gebracht  sey ; 
er  soll  dieselben  wie  englische  and  boiliodiscbe  Kaaflente,  wel- 
che, aaf  diese  Art  antersthut,  vor  der  Pforte  erschienen,  an  die- 
selbe einsenden!  vom  27.  Dscbem,  -  achir  1115  (7*  Nov.  '170S). 
(Eben  da  Nr.  577.) 

2950)  Schreiben  des  Grosswefirs  ÜTMoodf eU  jihm^äfMtvkM 
an  den  Chan  der  Krim:  Da  Dewietgirai  ein  unrtibiger  Kopf, 
sich  nnn  in  osmanischer  Festung  (Atschu)  befinde ,  so  soll  der> 
selbe  nicht  ausgelassen  und  nach  Constantinopel  befördert,  oder 
sonst  mit  demselben  verfahren  werden,  wie  es  dem  Chan  got 
dOnke;  vom  J.  lllö  (1703).  (Eben  da  Nr.  5H.S.) 

2951)  Schreiben  des  Grosswpfir^  H-tianpascha  an  den  Statt- 
halter von  Orz-ikow :  Da  der  viu  i^e  (  liaii ,  Dewietgirai,  sich 
nun  im  Schlosse  Atscbu  betindc,  si  \  dt  isrlb*.  nach  seines  Va- 
ters, Selimi^irai,  Ermessen,  entweder  zu  i^aud  oder  zur  See, 
nacii  Ctiios  za  senden;  vom  13.  fiedscheb  1115  (22.  Nov.  1703). 
(Eben  da  Nr.  590.) 

2952)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasrnnpasthm  an  den  Statte 
balter  von  Aegypten ,  demselben  seine  Erbebong  inr  Grosswe- 
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Urftciiaft  zu  künden;  vom  13. Ked^cheb  1115  (23. November  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbiblioihek  Nr.  591) 

2953)  Beglanbignagssdireibeii  des  GrottweHrs;  dettelboi 
DataiM  und  Inhaltea.  (Im  k  k.  Hanf  arekivc) 

9954)  Detio  d«a  GroMwefin  an  den  Pximeii  Eagai;  deiacl- 
ben  Datlima  and  Inhalteai  (Eben  da.) 

2  )55)  Berehl  nach  Lepanto  cur  Stadtbeleaclitang  bey  dar 
Tbroubestfigong  S.  Abm«d*a  IIL  i.  J.  U15  l(i703).  (Nabi*a  Iih 
acba  Nr.  17.) 

2956)  Bcglaubigangsscbreibcn  fiir  den  türkischen  Gesandlea 
Mustafa  Telchisdschi ,  zur  Kündigung  der  Thronbesteigang  S« 
Ahmed's  III.  i.  J.  1115  (1703)  (Im  Archive  eu  Venedig  ) 

2957)  Rückbeglauiiiguu{jäschreiben  S.  AUmeits  III.  tür  dea 
BoÜuchafter  Atcanio  Giuttiniani  i.  J.  1115  (1703)-  (Eben  da.) 

2958)  Veneilaniachea  Abfrlnauagsinatrament ,  abgeachlof- 
Mn  dnrch  Grimani  i.  J.  1115  (1703).  (Im  Archive  wa  Venedigs 
die  Abtchrift,  13  Bogen  atarfc,  im  k.  k.  Hanaarchive.) 

2959)  ChaiUscherif  (sultaniaches)  an  die  Ulema,  Scheiche» 
Imame,  Chatibe,  Seide,  Studenten,  an  die  Mannschaft  der  sechs 
berittenen  Rotten,  die  Janitscharen ,  Dschobcdschi ,  Topdscht 
tind  Top.irabadsrbi  ,  durch  den  JTvevlen  Stallmeislpr  Seüm,  wo- 
durch an  Feil'ullah's  Stelle  Moiiainmed  zum  Mufti  crnaant,  ib:r 
vori-c  verbannt,  sein  Vermögen  eingezogen  wird* (Schehk's  Ge- 
schichte der  Rebellion  Nr.  1.) 

2960)  Chattischerif  S.  jähmeefs  IIL  au  den  VVelir  Uasanpa- 
acha,  dcnaelben  ala  Seraaker  wider  die  Rebellen  aar  Vertilgung 
dcraelben  ennlchtigend$     1.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  2^) 

2961)  Chaltiacherif  A  JknwttllL  an  die  ^anllMharcn,  wov^ 
in  denaelben  daa  grttute  Lob  miverbrttcblicherTrene  und  atand* 
haften  Eifers  ertheilt  wird;  von  hondert  Beuteln  Goldes  aorVer- 
theilung  begleitet;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  3.) 

29ß2)  Blulhefchl  S.  Ahmetts  III.  zur  Hinrichtung  des  vori- 
gen TsrhaTtsr}>ba<irbi  Ali;  v  J    1115  (ITOH)    (Kbon  da  Nr.  4.) 

296:^)  ii)iitl)cfehl  S.  Akmea  s  UI.  zur  Hinrichtung  Toriachan- 
li's;  V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  6  ) 

2^Ij4)  liiutbefebl  S.  Aknied's  III.  zur  Hinrichtung  des  Jani- 
tacharenaga  Tschalik  Ahmedpascha}  vom  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Kr.  7.) 

2965)  Blnlbefehl  S,  Mmed*s  lU,  anr  Hinrichtmg  des  Rebel- 
lenhtnptlittga  Oiw  All;  v.  J.  1115  (i703).  (Bben  da  Nr.  8.) 

2966)  Blutbefehl  S.  Ahmtd*»  ht.  aar  Hinrichtitng  des  Mf- 

achandschipascha  Ahmedpascha  ;  v.J.  1115(1703).  (Eben  da  Nr.  9) 

2967)  Blutbefehl  S.  Ahmed's  IIL  rar  HiniK  htung  des  RebeU 
TenhSnptHngs  Karakaach  Mnsufit)  nma  J.  1115  (1703)*  (lü>en 
da  Nr.  10.) 
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2968)  Blatbefehl  jT.  yihmed's  HL  zur  Hinrichtung  des  Aga 
<lor  SipnTii,  Ssalihaga;  v.  J.  1115  (1703).  (Sdicfik**  Geschichte 
der  KelicllioD  Nr.  II.) 

2960)  Ferman  v.  J.  1 115  (1703),  wodurch  die  Forderung  ei- 
tles Bewobaers  des  Dorfes  Tarichli  ia  der  GericLubariceil  Je- 
nischehr*«  von  Brnsa,  welcher  seine  Aecker  anfacht  Jahre  zum 
Abtragen  seiner  Schuld  ttberlaMen ,  die  derselbe  bloss  als  Pfand 
hinterlegt  za  habot  bebanplet,  als  onstatlhaft  abgeschlagen  wird. 
{Kannnname  Nr.  311>) 

2970)  Ferman  ,  irodnrch  vcibothen  wird,  ein  Wabf  mit  dop- 
pelter Abrechnung  im  selben  Jahre  zu  belistigen;  nur  eininahl 
im  Jahre  dürfe  ahgerechnet ,  und  bey  dieaer  Gelegenheit  fttr  die 
gerichtliche  l'rkunde  des  T^cchnungsausweJsfs  nicht  nif'hr  als 
8  A.syirni,  für  die  Lnd  ischrilt  nicht  mehr  ab  12  Aapera  gc« 
nommen  werden;  ums  J  [115  (1703).  (Eben  da  Nr.  370.) 

2971)  Ferman»  wodurch  erklärt  wird,  dass  ein  Staats-  oder 
Lehensgat  CEr/l  MiriJ  durch  eine  gerichtliche  Urkunde  nicht  in 
ein  Wakf  venrandelt  werden  könne,  indem  hiesn  fcaiserL  Sti^ 
tongsbrief  gebttr«!  v.J.  U15  (1703).  (Eben  da  Nr.  371.) 

2972)  Ferman»  wodurch  dem  Vorsteber  derVorladcr /jIM- 
ßrhmdü)  das  FOnftel  der  EinkOnfla  seiner  Untergebenen  ance- 
Sjprochen  wird;  nms  J.  1115  (1703).  (Kanunname  Nr.  372.) 

2973)  Ferman,  wodurch  einem  Rirhter  verbothen  wird,  in 
*  seiner  Gerichtsbarkeit  von  Dorf  zu  Dorf  zu  zielten  und  die  Ein- 
wohner mit  Forderungen  von  Quartier  und  Knst  i.n  hrlüsf ippn ; 
es  wird  ihm  hL(oJil(  [i,  wie  seine  Vorfahren,  Lfjslinimten  Auteat- 
halt  nicht  zu  verlassen  und  dort  hcst.'indtg  zu  Gericht  zu  sitzen} 
utüs  J.  lilä  (1703).  (üben  da  Nr.  37J.) 

2974)  Ferman ,  wodurch  dem  Verwalter  eines  Wakles  Ter> 
boiben  wird ,  snm  Nacbtbeile  des  Wakfes  ohne  Eriaobniss  ei- 
nen Kaafmannsladearaofitoschlagens  V«  J.  IIIS  (1703).  (Ebenda 
Nr.  376.) 

2975)  Ferman,  wodurch  lant  des  neuen  Deiters  die  Einnah« 
me  der  Braat.  nnd  Bienen^ehühr  geregelt  wird,  und  zwar  bej 
Vermählung,  einer  Mosliminn  Witwe  30,  einer  Mosliminn  Jung- 
frau 00,  einer  Un^läubi{;en  Juni^rran  .SO,  einer  Witwe  15  Aspern, 
für  einen  Bienenkorb  2  Asperoi  Yom  J.  1X15  (1703)*  (Eben  da  . 
Nr.  37ö.) 

2976)  Ferm.iii  wegen  Erliebung  der  Gchülir  Salarije  in  ei- 
nem Dorfe,  Uelsen  Zebcut  einem  Wakf,  dessen  Salarije  dem 
Sipahi  gehörig ,  mit  einem  halben  Kilo  vom  Mndd  tn  entrich- 
ten: «doch  soll  sich  der  Sipahi  nicht  nnterstehen,  die  Ein- 
«nahme  mil  grösserer  Forderonf ,  als  eines  halben  Kilo  Tom 
«Madd,  an  bellstigan}»     1.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  315.) 

2977)  Ferman,  wodurch  auf  Anseige  der  Veruntreuungen 
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des  Verwalters  fßfuiewelij  eines  Wakfes  tlie  Untersuchnn;^  ''2'ef'- 
tisch)  defselben  anbefohlen  wird;  vom  J.  1115  (1703).  (Kanim« 
name  Nr.  3«0.) 

2978)  Fennan,  welcher  die  ^EinlKlban^  der  Nub«t,  d.  i. 
der'  sonat  Bmd  u  Hmwm  (Wind  and  Loft)  genamrten  Gebühren , 

^  Bihmlieh :  Strefgeldrr,  dem  ChaM  (Kron^i)  angesprochen  nnd 

der  SIpehi  ermahnt  wird,  eich  nicht  dtrdn  wa  miaeben,  da  im 
Deller  dieaet  NMet  nicht  dem  Lehen  (Siamet  oder  Timar),  aon* 
dem  dem  Chaaa  aogeechrieben  iat|  J.  1115  (1703).  (£hen  dn 
Wr.  411) 

2979)  Ferman,  wodtirrh  einem  unLefoptrn  Pfnsrher  fCham- 
desij  die  Ausübung  des  Gerber  band  werkea  imleraagt  wird ;  omaX 
1115  (I70;0-  (Eben  da  Nr.  4^?  ) 

2Q80)  Ferman  ,  wodurch  die  Bcfrejrung  der  Marktsteucr 
f BadschibaJtAf j  von  allem  dem,  wa«  aicbl  zum  unmittelbaren  liaas- 
bedarfe  der  Janitacharen  nnd  SIpaht  gehört,  unter  dem  Vorwan- 
det  daaa  die  Verlcliifer  Soldaten  aeyen,  ab  imatatthafi  crUlrt 
wivdi  T.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  459.) 

2981)  Schreiben  des  Groaaweßrt  an  den  Statthalter  Bafa» 
ra,  Alipaacha,  Über  aeine  Bestimmung,  einvemehmJich  mit  dem 
Statthalter  von  Bagdad,  Jusof,  die  Angelegenheiten  der  Araiier 
in  Ordnung  an  bringen  |  V.J.  1115(1703)«  (Rami  in  meiner  Samm« 
long  Nr.  B  ) 

2982)  Schreiben  «Ii  s  Crosswi  li  i  .s  an  den  Herrscher  der  Kal- 
muken,  Ajuka,  als  Antwort  aul  das  durch  dessen  Gcsaudlea  f>sa- 
Jilihc^,  hey  Geiegeuhtit  der  Thronbesteigung  erhaltene:  Dass  er 
den  von  den  rebelli«cben  Tscherkeftseu  der  Kabardai  ao  ihn  ge- 
achickten  Gesandten  nicht  empfangen  and  dadarch  feine  Un» 
tcrthinigkeit  ond  Treoe  bewibrt  babei  X  1115  (1703).  (Eben 
da  Mr.  479.) 

9903)  Schreiben  des  GrosaweOrs  BmMMfMthm  an  die  geoi^ 
gische  Flirstinn  Mamia,  dieselbe  zur  Unterwürfigkeit  gegen  den 
Statthaller  von  Erferum  auffordernd  }  TOm  Redacheb  1115^ 
vemher  1703).  (Ehen  da  Nr.  594  ) 

2984)  Schreiben  de«  Gro.nswf-nrs  ffatanpatcha  an  den  Chan 
der  Krim:  Es  scjr  ihm  vormahis  srfion  frev  gestellet  worden, 
seinen  unruhigen  Sohn  Dewletgirai  ,  der  Alschu  fest  sast, 
nach  Gonstantinopel  zn  senden;  da  er  seiideui  nach  Kafia  ge- 
kommen, wo  er  den  Chan  angehe,  su  möge  er  sich  mit  dem 
Statthalter  von  Octakow  einveratehen  und  denselben  nach  Con* 
sUntinopel  befördern;  vom  29'  Redscheb  1115  (9*  Dec  1703). 
(Eben  da  ^fr.  593.) 

9986)  Schreiben  des  Grossweflrs  Bm$mmj^m»9km  an  den  Statt- 
halter Ton  Oczalcow ,  auf  den  Bericht  desselben^  dass  Dewietgl- 
rai,  stau  nach  Tscherkes  an  gehen,  sich  nach  Kaffa  gewendet 
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liabe,iiiid  Aber  die  EinbriDgung  dcMclben  nach  ConttantSaopel ; 

vom  J.  1115  (1703).  (Rftmi  in  meiner  Sammlung  Nr.  593.) 

2986)  Bedaaerungsscbreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sulla- 
ninn  Walide,  beym  Tode  S.  Mastafa*t  IL ;  vom  SchMban  1115 
Deccmbcr  (1703)  (Khen  da  Nr.  547.) 

2087)  Beglaubi^Miii-schreiben  S.  Ahmed's  UL  tor  Kündigung 
seiner  Thronbesteigung  an  Kaiser  Leopold  1.;  vom  15. Scbaabau 
lliä  (24-  Dec.  1703).  (Im  k.  k.  Uaasarcbive.) 

2988)  Schreiben  des  GroiaweGr«  B»$anp«$«hm  an  dea  SUtU 
halter  von  ErTenini:  Da  die  Fttnten  von  Atschikbaicbt  Gonel» 
Dadian,  Sallan,  sich  geweigert,  den  der  Pforte  scbdldigen  Tri- 
bat  «nd  Ge*cbenbe  an  geben ,  sey  er  wider  dieselben  iAa  Feld 
nufgrbrocben ;  er  soll  uan  berichten,  auf  wlItIh'  Art  sie  ihre 
Schuldigkeit  entrichten  wollen,  ob  durch  Tribut  oder  einzuhe- 
bendc  Steuer;  votn  2.  Schewwal  1115  (&  Februar  1704)*  (Rami 
in  meiner  Sammlun»^  Nr.  595  ) 

2989)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter vüu  Jiüsuien:  Er  soll  auf  das  schleunigste  die  50  Beutel 
Geldes  eintreiben,  welche  vou  dcQ  inner  der  neuen  osmanischen 
Grinae  befindlichen  ebemtbligen  veneaianiachen  Unterthanen , 
von  Bujw  bia  JSdb dbaft«  an  Zehenten  an  aahlen ;  vom  tX  Schew* 
wal  U15  (18.  Febmar  1704).  (Eboa  dA  Nr.  606.) 

2990)  Schreiben  dea  GrossweCra  MM4mpaM^  an  den  Sial^ 
halter  von  Bagdad«  Aüpascba ;  Anweisung  von  Summen  fttr  den 
Sold  der  Besatzung  von  Bagdad  nnd  anderer  Ausgaben  von  den 
Pachtgeldern  Haleb's,  MossuPs  nnd  Rakka's,  von  diesem  and 
dem  folgenden  Jahr?  ,  um  durch  diese  entscheidende  Massregel 
der  Finanzveriuinderung  Bagdad*«  auf  einnjaiii  abzuhelfen;  vom 
19.  Schewwal  1115  (24.  Fehr.  1704).  (Eh.  n  da  Nr.  005  ) 

2991)  Schreiben  des  (iro.sswelirä  Jiusuii  au  tit-ii  zu  Konia 
«tdi  befindenden  Icaiaerl.  Silahschor  Abdullab:  Er  möge  daf&r 
Jorgen ,  daaa  der  Wefir  Statthalter  Aegypten*s ,  Mobammedpa* 
acha »  ao  bald  ala  mdglidi  die  Surre  nach  Mekka  and  Medina 
abfertige  and  den  Defect  dea  jibrUch  so  «endenden  Schateea 
ClrtaUjej  vervoUatlndige ;  ,vom  1.  SilUde  1115  (7.  Mira  1704). 
(Eben  da  Nr.  640.) 

2992)  Schreiben  des  Groasweflrs  Hohm  an  die  Woiwodcn 
der  Mo!(!in  und  Walarhey,  tut  Ilerbeyschaffung  guter  Wagen 
und  starker  Üclistu  iur  K  <!k- ,  Stein-  und  Saud^iiuruhr  für  den 
Bau  von  Taman  ,  aus  der  Walachey  100  Wagen  und  250  Fuhr- 
leute, aus  derMuldau  50  Wagen  und  150  Fuhrleutej  vom  8.  Sil- 
kide 1115  (14.  Märx  1704).  (Eben  da  Nr.  oiS  ) 

2993)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Kaiuiakam  von  Con- 
atantinopel,  die  AnarOatong  vonaecha  Schiffen  CKaUonJ  betref- 
fend, welche  mit  der  Kapndaiu  and  Bialn  in  die  Seo  atechen 
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sollen;  vom  13-  SilLide  1115  (20.  März  17Ü4).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  261.) 

2994)  Schreiben  des  GroMwefin  Mmsanpaseka  an  des  Chan, 
bey  der  BOckkehr  de«  «ot  der  Gefangenicbafl  befreiten  Hallb 
Tacbelebi ;  vom  18.  Silkide  1115  (24.  MIrs  1704).  (Eban  da  Nr.  616.)  * 

999$)  Schreiben  de«  Grosswefir«  Hasan  an  den  Chan  d^r 
ibini,  in  Folge  kaiscrl.  Befehles:  Der  Baaaurseher  und  Ban- 
neister  hüllen  bericblet,  daaa  für  heaer  nur  die  untersle  Schan- 
ze des  Schlosses  von  Taman,  tla.<  Schloss  selbst  erat  nhchslos 
Jahr  ff'rli^  werflcn  kimnc;  der  Kopuiljnpascha  sey  mit  seiner 
Flotte;  tlcr  ISun  ddjn  Kaplan^irai  mö{;c  ,  wie  verHossenes  Jahr, 
Ulli  Tficherkas^it  Ii  Holz  hiazuiühren;  auch  «ler  Bcglerbeg  von 
kafla  &cy  eiligst  nach  der  Schanze  abgeordnet,  wesshalh  ihm  die 
L  eberwachang  des  Baaes  auf  das  nacbdrUcklichste  ans  Herz  ge- 
legt  wird;  vom  d5.  Silkide  XlU(31.MSrsl704)  (Eben  da  Nr.  630.) 

299Q  treiben  des  Grosswefirs  Bomh  an  den  Noreddin 
Kaplangirai:  Dem  Chan  sey  ksiserl.  Befehl  sogegangen»  welcher 
.  ihn  in  Kenntniss  selze«  dass  anch  fttr  dieses  Jahr  die  Abfuhr  des 
Holzes  dem  Noreddin  aufgetragen  worden  sey(  vom  25.  Silkide 
1115  (31.  MUrz  1704).  (Eben  .1..  Nr.  mi  ) 

2997)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Slallhaller  von  Ada- 
ua ,  Jusufpascha,  zur  Ausrottuni;  der  Küuher  zwischen  Afir  und 
Massissi  vomm  Silkide  III")  (2.  April  1704).  (Ehen  da  Nr.  217.) 

2998)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  üca  General  der  iMiui- 
rer  CLaghumdt^^atchiJ  :  Sein  Bericht  sey  (Eingelaufen ,  dass  der 
Ortt  wo  der  Bau  eines  Schlosses  an  der  Meerenge  von  Taman 
«nd  Keresch  anbefohlen  worden ,  wegen  das  Triebsandes  nicht 
halQ»ar,  nnd  dass  das  neoa  Scbloss  am  Vorgebirfe  Akindibn- 
ron  vor  der  Insel  Taman-«  awiscben  dem  See  von  KiHllasch  and 
dem  See  von  Assow«  erbaoet werden  solle;  dem  zufolge  sey  der 
kaiserl.  Befehl  ergangen,  der  vormahlige  Boütandschibaschi  Mn- 
stafaaga  sey  ?,nm  Iniendenten  des  Baues  CBina  EminiJ ,  der  Ka- 
pudaupa^cha  mit  der  Flotte,  die  Woiwodt-n  <5er  ^'^''alarhey  und 
Moldau,  zur  ITerbcvschaffung  dc^  liü[i4-.s  L»L-f(  li]j;j;Lt  \M)rtli'n;  da 
dermahlen  Mu^iaiaaga  mit  dem  Chumbara Uschi  nach  (^)iistan- 
tinopel  zurückgekommen,  werde  er,  Mohammedpascha,  ^um  Ar- 
chitekten (Mimarj  ernannt;  vom  27.  Silhidsche  1115  (3.  May 
1704).  (Eben  da  Nr.  300.) 

2999)  Schreiben  des  Grosswefir^  an  Bof  Redschebbcg,  den 
Sandschak  von  Kaissarije:  Für  den  Fall,  dass  die  streifenden 
Torkmanen  des  Sandschakes  Bofok  in  seine  Gegend  kimen,  soll 
er  dieselben  dem  Beglcrbeg  von  Siwas  snrücksenden  ;  v.J.  ill5 

(1704)    (Fh^-n  d.i  Nr  llf).) 

JIHK))  Si  hrcibcn  des  Grosswefirs  an  den  Fnhaher  des  San- 
dschakcs  Adschelun  and  Ledschoo»  Ghawassoghli  llasaopasclu, 
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in  Enrartm^  der  Nacbrichl;  der  sicheren  RQckkehr  der  Kara> 
wane;  vom  J.  .1115  (1704).  (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  !237.) 

3001)  Schreiben  do»  Gro^swefirs  an  den  Sandschak  von  Hcr- 
«ek,  Ahinedpast  ha  ,  (l]e  liäiiher  einr.nl>rin»pn ,  welche  den  letz- 
ten Sandschakbeg  von  llrrsck,  Red^chebbeg ,  im  Districle  Dir- 
aak,  beym  Dorf?  Kussuruik,  überlailen  and  ausgeplündert;  v.  J. 
U15  (1704).  (Eb€ü  Ja  Nr.  260.) 

3002)  Schreiben  des  GrossweTirs  Jlasanpascha  an  den  Ab- 
griUuungscommiMär  gegen  Rasaland,  Ibrahim  Efendi:  Er  soll 
nacli  Emetien  im  Ststtluiltera  tob  Ocsakow  noch  einige  Tage 
dort  verweilen)     X  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  599.) 

3003)  Schreiben  de»  Groatwelirt  Basrnnpiucku  an  den^Chan: 
Der  Scgbanbaachi  Mostafa  tey  befehliget  worden,  Ton  den  in 
Trapeannty  Görna»  Rila  hefindlidien  Jantticharen,  2000  Mann 
eiUgat  nach  der  Krim  in  die  Festangen  Or,  Atscha,  Taman  nnd 
Tomruk  za  vertbeilen;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  613.) 

3004)  Schreiben  des  GrossweHrs  Hasan  an  den  Chan:  Er 
soll  auf  die  schleunigsten  Mittel  vorbedacht  seyn,  von  dem  nach 
RiissLind  «gesandten  Novaü  ^T^l.su^faa(^a  ioril aufende  Nachrichten 
lu  erhalten,  und  den  vorigen  Kalf^lia  Seadelgirai,  der  dort  seines 
Bleibens  nicht  haben  könne,  iiacli  Constantinopel  einsendeA| 

J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  Gi7.) 

3005)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  den  Statthalter 
von  Haleb :  £r  möge  den  Uoseinol  -  Ahbas ,  der  seinen  Sohn  als 
Geiasel  nach  H^leb  eingeschickt ,  aom  FUftten  der  Wibte  er- 
Bcnneni     J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  630.) 

3006)  Schreibende«  GroMweflra  i^M«»' an  den  Sutthaltcr 
ton  Ociakowi  Aoi  dem  nenen  Schreiben  des  Hetmana  «rl«ella 
keineiwegi  noch  eine  cmitliche  Meinong  der  RoMen,  daa  vori» 
ges  Jahr  firochlloa  abgebrochene  Abgränsongsgeschäft  wieder 
aafkanehmen ;  ao  lange»  all  er  alao  hierüber  nicht  kathegoriscbe 
Antwort  erhalten,  tolle  er  aich  nicht  beeilen,  sondern  blosa 
darauf  beschränken.  Alles  einsuberichten  und  Kundschafter  Uber 
die  Bewegungen  der  Russen  zu  Kiow  j.vk  unterhalten  ;  ?.u  den  fünf 
Oda  der  Janitscharen  seycn  ihm  noch  andere  fünf  zugewendet} 

J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  642.) 

3007)  Schreiben  des  GrosJtvcfirs  Hasan  an  den  Statlhaller 
von  Rumiii:  Da  sowohl  vom  Chan  der  Krim  aU  vum  StaUhaUer 
von  Ocz.akow  Nachrichten  Uber  die  Bewegung  der  Hussen  an  der 
Gränze  eingelaufen,  soll  *r  aich  mit  allen  Trappen  Rnmili's  zum 
Marsche  bereit  hallen»     J.  1115  (1704).  (Ehen  da  Nr.  648.) 

3006)  Schreil»en  dea  Groaaweprs  JKw«»  an  den  Statthalter 
ton  Temeawar:  Er  soll  ohne  Anstand  dem  Rakocay  erlauben  i 
Jemanden  an  die  Pfoita  an  scndeni  nur  lej  er  nicht  alt  Getand* 

38» 


596 

ter  CEUsehiJ.  son(!**m  Mosser  AbgesandUr  f'^fftrj  f.n  emt>Fan- 
geil,  und  <!CTne  ÄMlirMf^o  seyen  nicht  dnrch  irgend  eine  VcrmiU- 
lnn(!^,  sondern  uniniUcibar  anzubringen;  V.  J.  1115 (i704)> (Rmbi 
in  meiner  Sammlung  Nr.  6o4-) 

3009)  Schreiben  de«  Grostweflrs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Erferam;  Br  siVge  alle  M9ht  «iiifcndeB,  die  Sache  6eor- 
gien^  in Ordnaaf  tobringen ;     J.  1115  (1704).  (Ebeoda  Nr. 665.) 

3010)  ScbreaheB  dea  GroatveOra  Bmm  an  den  Obcmtaull- 
neiatcr  Mobammed  ElfaAdacb:  Warom  er  noch  keinen  Bericht 
(Uber  die  tu  Rakka  za  stillenden  Unruhen  der  Turkmanen  la* 
Um)  einf^sendel  habe ;     J.  1115  (1704).  (Eben  de  Nr.  662  ) 

3011)  Schreiben  des  GrossweHrs  Hasan  an  den  Stalthalter 
%'on  Orralcow,  Jusufpascha  •  Fs  scycn  NarhnVhlrn  cingelaafcn,- 
dass  tler  Ciar  Ahaow  befestige,  gegenüber  m  Tal^hcin  (Tagan- 
roc)  ein  Schloss  erbaue  and  das  am  f  fcr  d«  s  Dnioper  erbau- 
te Kamanka  iiumcr  mehr  befestige;  auch  Schiffe  iLämeu ,  um 
den  Baa  der  Schanae  und  des  Scfaloaaea  tu  Keresch  tu  hladenit 
weaahalh  er  den  Ben  und  die  Grinse  mit  allen  aeincn  Truppen 
übemdien  möge;  v.  J.  IIIS  <1704).  (Ehen  da  Nr.  060.) 

3013)  Schreiben  dct  Grosairefira  Hmsmn  an  den  Statthalter 
von  Ocieboir:  Ea  iratde  aeiner  Weiaheit  ttberlassen,  die  Bewe- 
gungen dcrRussenan  beorlheOen  ;  so  lange  dieselben  nicht  Frie- 
densbruch im  Sinne  führten ,  sey  der  Friede  anf  keine  Weise  eu 
verletzen;  in  dem  Falle  aber,  dass  sie  KnVf^  s!(nnen  ,  mit  dem 
Chane  einvemehmltch  die  ^  ei  Uieiiii^unf^.smassrcgela  zu  ergrei- 
fen; V.  J.  1115  (1704).  (E\,on  da  Nr.  G67.) 

3013)  Schreiben  dea  Grosswefirs  ffusan  an  den  Statthalter 
von  Erferum:  Er  aolle  trechten,  die  Rebellen  Georgien*s  einanp 
achttcblem  and  ohne  groa acn  Anfwand  von  Trappen  tn  Petre* 
an  treiben  t  durch  AutUeferuag  von  Geiaaeln  die  Seche  auf  daa 
leiditcate  In  gute  Form  an  gieaten  (wtdnUd  mhten  uw  tuhuttt  iU 
«ip  M»Miimergkmbeje  i/rmgkjf  t.J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.685.> 

3014)  Schreibon  des  Grosswefiri  an  den  Dei  Von  Algier :  Die 
eingesandte  Bittschrift  aey  durch  den  Kapudanpascha  Osman  dem 
5ulUn  vor<»eTr{rt  worden  ;  vom  J.  1115  (1704).  (Ebenda  Nr.  115.) 

SOIö)  S(  liinhfu  des  Crosswefirs  an  die  Sullaninn  Walide, 
derselben  iilr  übersandtet)  Pelz,  Slbel  und  Dolch  zu  dankens 
V.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  54G.) 

3016)  Ferman  zur  Absclrung  eines  Schreibers,  wider  dessen 
nachereyen  KUgen  eingelaufen;  vom  J.  1115  (1704)-  (Eben  da 
Nr.  36a.) 

3017)  Ferman,  wodurch  verhothen  wird,  den  Imam  elnea 
Dorfes  bej  anaaerordentlicben  Auflagen  fTtkaii/i  sehakkmj  Ina 
Blitleid  zu  ziehen;  nma  X  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  364.) 

30A8)  Ferman,  wodurch  verbothcn  wird,  von  Daniachmen* 
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4en  (Stuaeoten)  das  Sclicffelgeld  fS^mmlO  m  bcil«lwn;  ▼.  J.  U15 
(1704).  (Kananuame  Nr.  366.) 

3019)  Fernjan,  wodfirch  fJie  Ein(!r!trifi;niip  Unbefugter  in  den 
Geuass  von  Almosen  uud  Opfern  eines  Klosters  liiotaii^ehaiten 
wird ;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  d»  Nr.  367.) 

3020)  Ferman,  wodurcl»  das  iichilkik  aaf  iOO  Hufen  vom 
besten  Grunde,  130  vom  uiilUeren  und  150  vom  schlechtesten, 
der  Hufen  auf  40  QuadratachriUe ,  fest^eaeut  wird  i  ums  J.  1115 
(1704).  (Eben  da  Nr.  369.) 

dffll)  FeroMii,  wodurch»  dem  Pelwft  dea  Moftt  sofolge»  die 
Aafliebiinc  einet  Ricbtcra,  den  seine  Gemdoe  ▼erebachettcl>be- 
folilen  wird;  t.  J.  UI5  (1704).  (Eben  da  Nr.  383.) 

308^  Ferment  wodnrch  die  Forderung  des  Zineea  fOiuam»- 
UJ  hty  der  Ton  einem  Wekf  ela  Schuld  an  ereCetlcnden  Summe 
aller  Wiu:herzinsr.AfimM«^veibodienwiffd|  nmaJ«  1115(1704). 
(Eben  da  Nr  33&> 

3003)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  bey  der  Erledigmig 
eines  \Vakfes  durch  Todesfall  des  Inhabers  desselben  zu  glei- 
chen Theilen  unter  die  männlichen  und  wcthüchen  Frben  dea 
Inhabers  au  verthtilen;  v.  J.  1115  (1704)   (Kbea  da  Nr.  3,^7  ) 

3024)  Fdiiiaii,  wodurch  befohlen  wird,  die  als  liUther  eines 
Passe»  hpstolUeii  L uterlhaoen ^  welclic  diMi,sidl)en  verlassen,  wie- 
der dahin  a\s  Derbenddsciii  ,  d.  i.  Passüülher,  aa  Übersiedeln; 
V.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  390  )  . 

3025)  Fennen,  wodnrdk  dem  SIpehi  (Lehcnstr^cr) 

theo  wird  >  ¥on  einem  Unlerlkenen  fRajttJ «  der  von  einem  an- 
deren Dorfe  ttbersiedelt«  nach  Entriciiumg  de»  Baiuik,  nibm- 
licii  der  Gebahr  (Tutluftk^mHj»  meiir  an  begehren;  nma  J.  1115 
<170l).  (Eben  da  Nr.  391.) 

3096)  Ferman,  wodorch  den  Rafa,  wdche  durch  ihre  Schuld 
den  Bau  der  Felder  unterlassen,  die  Entrichtung  der  Taxe  7^MAi/ft<- 
h^an  (Feldverfall)  au  entrichten ,  befohlen  wird«  nihmlich  Tom 
ganicn  Tschilp  300 ,  vom  halben  lÖOt  von  dem,  was  unter  ei- 
nem halben  Tachift,  75  Aapem;  nma  J.  1115  (1704>  (Eben  da 
Nr.  m'^.) 

30-17)  Ferman  ^rcgcn  ZrUcntcnlrichlung  von  Wicsen^rund, 
der  als  zeheutbar  in  demliegister  eingetragen;  ums J.  1115 (1704). 
(Eben  da  Nr.  39.5  ) 

30.28)  Ferman,  wodurch  verLothen  wird,  auf  einem  Saal- 
felde eine  Mühle  zu  erbauen;  ums  J.  Üi5  (1704).  (lüicn  da 
Nr.  399.) 

3029)  Ferman,  wodorch  die  Entridktang  dca  Solarlfe  an 
daa  Wakf  befohlen  wird  •  der  Zehent  mil  Einem  von  Adil  (also 
ehi  Achtel);  nma  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  403.) 

3090)  Ferman,  wodurch  die  Aoimeisang  cinee  Tadilfilib  be- 
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Ibhlen  wird,  nach  dem  vorgeschriebenen  Fussc,  nach  welchem 
70 — 80  Hufen  (DnmiiemJ  des  besten  Grundes  ,  iCK)  des  mittleren, 
130 — 150  des  sthlct  hlcsten  Grundes  ein  Tschifllik  ausgemessen  , 
mit  einem  an  bcyden  Enden  versiegelten,  im  kaiserl.  Schatz« 
bewahrten  MeMstricke  (OrgjkanJ  von  60  Schnei derellen ;  nms  J. 
1115  (1704).  (KaDonnano  Nr.  40S.) 

8031)  Fannan,  welcher  die  Schaff  ebflkr  ffllr  Riimili  fett« 
aetat,  nlhmlicli:  1  Asper  vom  Kopf  Scha^bOhr  (fmA  glkm- 
n$Mj,  von  jedem  Hundert  20  Aapcrn  Knecht^ebQhr  CGhulämiaJ, 
von  jedem  Dreyhondert' 5  Aspenr  Hdrdengeld  (AnjiuiJi  uau  Jm 
1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  404) 

303*2)  Srlirptfren,  woHrn  rh  die  Unlrrsuchung  anbefohlfn  wird, 
ob  das  Erti;i^,'ni.s.s  eines  im  Streit*-  slrbenden  ^'^'"cinfjartens  als 
zehenlbar  fAtchrJ,  oder  als  Muktuu  (verpaclitel)  plfiziitragea 
scy ,  und  dass  im  ersten  Falle  der  Zehent  ohne  Widerrede  sa 
entrichten  seyi  ums  J.  11 15  (1704)*  (Eben  daiHr.  412.) 

a033)  Ferman,  wodarch  nntertaglwird,  das  Schiftlik  efaea 
PJade  (FiuagSogers)  nach  Hafen  in  bettaacm;  mnt  J,ill5  (1704). 
(Eben  da  Nr.  416.) 

3034)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  in  Girten  GilMi* 
vaaren  ,  Kirachcn  mid  Weinbeeren  vor  Entricbtong  dea  Zehen- 
'te9  verderben  zu  lassen,  wieder  nach  Haute  an  nahmen)  nmt  J* 

1115  (1704).  (KHen  da  Nr.  417  ) 

3035)  Ff rrrj  in  ,  wodurch  verbothcn  wird,  Snalfelder  in  Gar- 
tenland zu  verwandeln  ;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  423.) 

3036)  Ferra  an  ,  wodurch  verbotben  wird,  Pferde  auf  Saat- 
felder und  ßauuiwoHpUanzuogen  fGök  lerekej  zu  lassen;  ums  J. 
1115  (1704).  (Bhen  da  Nr  425  )  « 

3037)  Schreiben  det  Ghana  der  Ufliegan  an  den  Gvottwaflr 
Aua»  fOut  den  Getandien  Kmtchok  AH  HakI  Karltchhey,  ala 
Beflanbifnnfttchreiben]  Tom  J*  1115  (1704).  (Rami  in  meiner 
Sammlang  Nr.  681.) 

3038)  Schreiben  des  GrossweHrs  Htuan  an  den  Chan  der 
Krim:  Er  habe  seine  Schreiben  erhalten,  und  daraiis  der  Rus- 
sen Itösp  Absichten  pnlnommert  ;  er  mö^e  w.Tchsrnij  sevn;  er  aber 
scy  hiiii(,  ihm  in  allem,  \\'a3  die  Klire  der  Plorle  l>eireffe  (Irs  u 
aamun  saliuneti  senijeje  muwajik  olan  aliwalj  ,  verraög  der  PÜich- 
tcn  alter  Freundschaft  und  Bruderschaft  (IJukuki  mewwedet  u 
i^uwwH  mukuifknmdtvkä}  an  helfen  and  an  leiten  finääd  »  dtim^ 
U^i  vom  1.  Moharrem  1116  (6*  May  1704).  (Rami  avf  der  k.  h. 
Hofbibliotbek  Nr.  661.) 

3039)  'Schreiben  dea  Gfottwefirt  Smum  an  den  Statthalter 
von  Ociakow:  WiewoU  dia  Absicht  der  rataitohen  Zntammen* 
rottung  noch  unbekannt,  so  soy  doch  streng  darauf  zu  sehen, 
data  die  Tataren,  mit  denen  der  Chan  aach  ausser  der  Linie  von 
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Perekop  gelagere,  nicht  dorcb PlÜndem  dm  Frieden  verleteen. 
Ober  dessen  Erhallong  zu  vachco  «ey,  lange  derselbe  nicht 
▼On  den  Riusen  gebrochen  werde;  vom  25.  Moharrr>m  1116 
00,  M.iy  1704).  (Raini  auf  der  k.  k.  Hofhiblioihek  Nr.  G 

3040)  Schreiben  des  Gros^wefirs  Hasan  an  den  Slatt!)alter 
von  Erfcrum,  über  die  Ausrüstung  von  38  Srampavia  im  Hrtfpn 
▼on  Kife  ,  thcib  auf  Kosten  des  Statthalters  vou  EiTcrum  ,  theils 
▼on  der  Pforte  aas ;  vom  2Q.  Mobarrem  iliß  (31.  May  1704). 
(Eben  da  Nr.  664  ) 

3ü4i)  Schreiben  des  GrosswcHrs  Hasan  an  ilcn  Dei  von  Al- 
gier: Dem  Gesandten,  der  die  Geschenke  aberbracht,  seyen  die 
gebetbenen  Kanonen  nnd  Kngeln  verabfolgl  worden }  Tom6«  Ssa- 
Cer  1116  (iO.  Jnnios  1704).  (Eben  da  Mr.  659.) 

9042)  Schreiben  des  Grosswefira  Harn  an  den  Statthalter 
von  Ocsakows  Der  Ton  Novali  Mnstafaaga  gekommene  Kurier 
habe  die  Schicifnng  der  Schlösser  nnd  die  Aoffaebong  des  Baues 
der  Sdiiffe  versprochen,  indess  errege  dfe  Saumseligkeit  der 
Aiigrilnzuog  von  russischer  Seite  doch  Bedeaklichkeiten ;  er  mö- 
ge sich  also  klare  Einsicht  über  die  wahre  Absicht  der  Rus- 
sen vcrschaflfen;  vom  6.  Ssafer  1116  (10-  Janios  1704).  (Eben  da 
Nr.  668.) 

3043)  Schreiben  des  Grossweflrs  flaum  an  den  Chan  der 
Krim:  Auf  die  Nachricht,  dass  die  Kn  ,  .v  a  Assow,  Taighan, 
Kamiiiicc  befestigen  nnd  tn  Ranosch  StliifTe  bauen,  sey  dem 
Slatlballcr  vou  Oczakow  der  Befehl  zugegangen,  mit  allen  sei- 
nen Lehens-  und  Uaustruppen  sich  diessseits  der  Donaa  aafsu- 
stellen,  dieselbe  aber  nicht  in  flberschrellen;  der  Kapndanpa> 
scha  Osman  sey  mit  der  Flotte  nach  Keresch  befehliget  und 
38  Scampavia  durch  den  Statthallcr  von  Erfemm  gerüstet;  da 
der  rassische  Gesandte,  om  die  Ursache  der  ROstnngen  gefragt, 
die  Erhaltung  des  Friedens  versichere,  soll  er  seinerseits  sich 
halben,*  denselben  an  brechen}  vom  7«  Ssafer  1U6-(U.  Jnnios 
1704).  (Ehen  da  Nr.  G71  ) 

3044)  Schreiben  des  GrossweGrs.  Sasa»  an  den  Chan  der 
Krim:  Er  möge  sehen,  Nachrichten  von  Novali  Mustafaa»;!  zu 
erhallen,  von  dem  schon  lange  keine  ein«»elanfen  :  der  Hrff  hls- 
haber  von  A(<?rhu  habe  einberichtet,  «la.ss  die  Talaren  von  Je- 
men Ssuduk,  um  Assow  ein  Paarmahl  gestreift}  vom  7.  Ssafer 
1116  (11.  Jiinius  1704).  (Eben  da  Nr.  fi72.) 

304'))  Sclireibt-n  des  Grossweflrs  Hasan  au  den  Stallballer 
von  Haleb:  Er  möge  den  «  nlvölkerlen  DIstrict  von  KaraMurad, 
swischen  Antiochien  uud  Belak,  dessen  Einwohner  Räuber,  wie- 
der vollkommen  sicher  machen ;  vom  IL  Ssafer  1116  (15.  Jonins 
1704).  (Eben  da  Nr.  670  ) 

3046)  Schreiben  des  GrOMwefln  ÜRstoii  an  den-  Chan  der 
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Krim,  seiner  Fürbillc ,  um  Wiederherstellung  des  vormahligea 
Silahschor  Osmanaga,  sey  gewährt  worden;  vom  13.S«tfer  ill6 
(17.  Jmtiiu  1704).  (Rami  mf  der  1u  k.  HoAiblioihek  Nr.  674.) 

a047)  Scheiben  det  GroMwefim  Hmm  in  den  Stetthtlter 
von  Aegypten:  In  Folge  erlassener  FermMie,  durch  welche  die 
BezOge  eines  ▼erstorbenen  Eunachen  der  Suluninn  Schwester 
des  Söltens,  an  sir^Ii^a  andere  Eunuchen  derselben  vertheilt  wer- 
den ;  vom  18.  Ssafer  1116  (23.  Jonins  1704).  (Eben  da  Nr.  676  ) 

3'I4H)  Schreiben  de<»  Gro-^swefirs  Hnfan  an  den  rhsn  der 
Krim:  Da  die  Republik  Pohlen  osmanisrhcn  Schutz  wider  dh- 
tische  Besittnahme  angefleht,  so  sey  mit  Zoaiebung  des  Mufti 
nnd  der  Uleiua  i)esiiilosseii  worden,  solchen  zu  gew.ihren;  je- 
doch sey,  ehe  die  Russen  den  Frieden  brächen,  die  Gränte 
nicht  so  verielsen»  vom  S.  Bebiol-ewwel  1116  (11.  Julius  1704)« 
(Ehen  d«  Nr.  677  ) 

3049)  Schreiben  des.  Grossweßrs  JSRis«»  an  den  Chan  der 
Krim :  Die  SUtrke  der  pohlischen  Armee  sey  wohl  sn  erkmiden 
und  jeder  Friedcnsbruch  za  vermeiden;  vom  8>  Rehini- ewwel 
1116  (I  L  Julius  1704).  (Eben  da  Nr.  678.) 

3050)  Schreiben  des  Grosswelirs  Hasan  an  den  Kapudanpa- 
«rba  r  Er  niö^e  wobl  bedenken,  in  wie  weil  sich  in  die  pohli- 
scben  Angelc{;rnheitcn  einzulassen  sey,  nnd  sich  hierüber  mit 
dem  Talarchan  und  Pascha  von  Ocrakow  ins  Einvernpfimen  se- 
tzen ;  vom  b.  Hebiui  -  ewwcl  1116  (IL  Juiiua  1704)-  (i:^bea  da 
Nr.  680.) 

3051)  Einladongssettelsnr  Erscheinung  bey  derFeyerdes  Ge« 
bnrtsfestes  des  Propheten ;  ▼.  J.  1116  (1704).  (Kanonname  Nr. 289.) 

3062)  Etnladongsscbreiben  snr  Feyer  des  Beirams  von  Seite 
du  Grossweßrs  Hasanpascha ;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  290.) 

3053)  Ferman,  wodurch  die  Vermessung  von  Weingirten« 
welche  zu  Chaicedon  und  in  den  amliegenden  Dörfern  Katrani- 

dschi,  Kodschadere ,  Akktti  gelegen,  zum  Wakfe  S.  Selim^s  ge- 
hüi  rn,  und  deren  Grenzen  durch  die  Nachl.issigkoit  des  Verwal- 
ters verfallen,  befohlen  wird  ;  v.  J  !  I  IG  (1704).  (Ebenda  Nr.  491.) 

3054)  Ferman,  wodurch  uuiersa^t  solche  Waldgriln- 
de,  welche  mit  der  Axt  und  dem  PÜuge  urbar  gemacht  worden 
sind,  als  Hnthweide  ansosprecben ;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da 
Nr.  493.) 

30.55)  Ferman,  wodorch  verhoben  wird«  von  allen  Grün* 
den ,  deren  Zehent  nnd  Salsrije  nicht  schon  von  Alters  her  ein 
Fanfkel  betrog ,  mehr  als  Eins  von  Achi  Zehent  nnd  Salarije  so 

erheben;  v.J.  1116.(1704).  (Kanaaname  Nr.  494) 

HOoH)  Ferman ,  welcher  die  Reue  und  Zurücknahme  gesche- 
,  hencr  Parlitccssion  als  ongOltig  erklArt|  v.J.  1116  (1704).  (Eben 
da  Nr.  495  } 


(){)\ 

3057)  Fertnan,  welcher  die  Bclästigaog  der  Derbenddschi 
d.  i.  dfv  Ii  eyeu  l^asswachter,  mit  Forderungen  vott  Aafla|^eil  irer- 
beat;  v.  J.  1116  (1704).  (Kanannami;  INr. 

3058)  Ferman,  welcher  die  LehcosbesiUer  berechtiget»  Grün- 
de, welche  drey  Jahre  lang  brach  gelegen,  Anderen  in  Grund« 
facht  M  gebMit     J.  1U6  (1704).  (£bett  da  Nr.  499  ) 

'  3059)  Schreiben  des  GroMweGra  «a  den  Chan  der  Krim;  Er 
Bttge  genaue  Konde*  einsiehen  über  dai  SchloMt  daa  die  RoMca 
ani  Dnieper  baolcn;  rma  X  1116  (1704).. (Bben  da  Nr.  66.) 

3060)  Schreiben  dea  GroaeweCrt  an  den  Dofen  von  Genna: 
Daa  dorch  den  Geiandten  Signor  Cencio  geschickte  Schreiben 
icjr  dem  Saltan  vorgelegt,  und  dem  Geaandlen  aeyen  die  Be- 
dingoisse  der  Handelsfrey  heilen  Tcrsfirochcn  wordeni  J.  1116 
(1704).  (Eben  da  Nr.  4$3.) 

30^/)  Ferman,  wodurch  vcrbolhen  wird,  von  Gründen,  von 
welchen  das  Benak  entrichtet  worden,  noch  Tschißhosan  resmi, 
d.  i.  Gebuhr  des  vernachlässigten  Aobaaei,  au  hegehren}  T.  J. 
1U6  (1704).  (Eben  da  Nr.  510  ) 

3062)  Fermaa,  wodurch  die  Entricbtang  des  Zthentes  von 
Bienenkörben  belohlea  wird,  im  Falle  dieselben  im  Sleucrregi- 
aler  wiriclich  mit  Zehent  CAschrJ,  und  nicht  mit  Gebühr  fBMmJ 
cbigetragen  sind;     J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  513.) 

3063)  Ferman,  wodorch  gebolhen  wird,  von  Weinglrlent 
In  denen  keine  Reben,  die  Pflaggebfthr^adbj^  rw/dJ^futA  nicht 
die  Gartcngebnhr,  einsaheben  \  r.  J.  U16  (1704).  (Eben  da  Nr.  515.) 

3064)  Fennan,  die  Eintreibong  dea  ZehenCea  von  Beiapflan* 
.  sangen  (TtchäUukJ  gcbiethend  t    J«  U16(1704).  (Eben  da  Nr.  516.) 

3065)  Ferman,  wodurch  verbolhen  wird,  die  Seide,  welche 
die  PüaggebOhr  entrichtet  haben,  mit  der  Forderung ,  ihren  Ze- 
hent bis  Bum  nächsten  Markte  zu  Aihren»  SO  beliali§ea(  oms  J. 
UIG  (1704).  (Eben  da  Nr.  518.) 

30^j^)  Hpf<'hl  der  Anstellung  eines  Naib,  d.  i.  Stellrertreters 
eines  Richters;  v.  J.  1116  (1704)  (Eben  da  Nr.  524  ) 

3')07)  Fermaa,  wodurch  verbothen  wird  ,  die  Büffelracierey 
('Dsclitunus  rnanderetij ,  welche  schon  seit  Jahren  mit  Erlaubniss 
des  Sipahigrundherrn  besteht,  einsureissen j  v.  J.  1116  (1704)« 
(Eben  da  Nr.  531.)  f 

3066)  Vcrboth,  grössere  Brautgeb dbr  einzufordern,  als  ka* 
nanmMitig,  nihmlich  von  moslimischen  Jongfiraaen  60«  mosU* 
»iachen  Witwen  30«  von  christlichen  Jongfraaen  30»  christli- 
chen Witwen  15  Aspem$  v.J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  533.) 

3069)  Ferman*  wodurch  die  Hechle  eines  Gefangenen,  wenn 
er  dieselben  sehn  Jahre^  nach  aeiner  Befreyang  nicht  geltend  ge- 
macht, als  verjihrl  erkllrl  aind|  vom  J.  1116  ti704)^  (Eben  da 
Nr.  533.) 
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9070)  FtfBMiit  wodurch  verbothen  wird,  nich  Eatrichton^ 
det  Z(>Kfntes  noch  andere  Gebühr  {KuirnJ  einiufonlem |  V.  J« 
1116  (1704).  (Kananname  Nr.  541.) 

3071)  Fermaa  ,  \f  odurch  verboilien  wird ,  nach  Entrf  chtang^ 
der  Alpengeb  Ohr  fJailak  rcsmtj  noch  die  Gr^Bsientr  COtlak  kak^ 
hij  einsafordera;  v.  J.  lliö  (1704).  (Eben  da  Nr.  543  ) 

3072)  Ferman,  wodurch  den  Stpahi  Teriiotfiai  wird,  TOD 
aoldien  Orlliideii,  welche  im  Sievenrefitter  alt  Gildeogditthr 
fMUtmi  fUuiJ  eingesehricben  sind,  noch  Zehenl  in  fordern ;  X 
1U6  (1704).  (Ehen  dm  Nr.  ÖI4.) 

3073)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  dem  Mufti  ▼onMek- 
ha  ftdne  Besuldang  Ton  Monatb  zn  Monatb  verebfolgcn  sn 
aen;  V.  J.  1116  (1704)  (Eben  da  Nr.  54G.) 

3074)  Ferman  tnr  Verleihung  t!es  bejin  Tode  einrs  Fp^tunf^s- 
besaUmanncs  iedi^  ^(  wordenen  GedUklik  an  dessen  Soim;  v.  J. 
1116  (1704).  (Khcii  da  Nr.  583  ) 

3075)  Fermaa,  welcher  den  Sipahi  Lehensherren  nnlersagt, 
TOn  Raja  Passwichtem  (IhrhtnddMchiJ  wider  den  Kanun ,  anaaer 
dem.Iapendsche  (dieTexe  des  Sclavenfllntlels)  etwt»  anderes  su 
begehren;  y.  J.  1116  (1704)  (Eben  da  Mr.  517.) 

3076)  Fennan,  wodnreh  den  Sipahi  veriMilhen  wird,  doppel- 
ten Zehent  von  dem  Baner  zo  fordern ,  welchem  der  Anbau  sei* 
nea  Feldes  nicht  genügt,  und  der  noch  anderes  in  anderem  Grui^ 
de  baut,  indem  dieser  Zehent  dem  anderen  Grandherm  stt  ent- 
richten komme;  v.  J.  1116  (I7(M)   (Fh^n  da  Nr  5?!  ) 

3077)  Fermau ,  wodun  h  vi  rbothen  wirtl,  von  Btiffeln  Pfer- 
degebClhr  fReami  OuakJ  einzuheben;  J.  1116  (1704).  (Eben  da 
Nr.  52a) 

3078)  Ferman,  wodorch  yerbolben  wird,  die  Seide  (Ah-> 
hOrnmlinge  des  Propheten)  mit  Braotgebahr  fJtnmi  jtnu  u  JEw^ 
MJ  za  behelligen;     J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  994.) 

3079)  Beglaobigangiachreiben  des  Stetthallera  von  Belgrad  an 
den  Prittsen  Engen,  fUr  den  tttrkischen  Bolhachafter  Ibrahimpa« 
scha;  V.  J.  1(16  (1704).  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

3060)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  an  Prinzen  En- 
gen, die  AukunH  des  zur  UebernahniQ  des  kaiserl.  Bothschaflers 
heatimmlrn  Cornraiss.irs  ?n  mrlden  ;  v.  J.  1116  (1704).  (Ehen  da.) 

3ns I)  Schreiben  des  GrossweHrs  Hasan  an  df  ii  Slatlhaltcr 
▼oa  Üciaküvr:  Da  der  vorige  Kal^ha  vSendoi^^i l  ai  vom  ("Ih.in  die 
Erlaubniss  augesudit  habe,  von  Tsi  berkcssieu  über  l  aiiiatt  nach 
der  Pforte  sn  kommen,  möge  er  sich  hierüber  mit  dem  Chan 
«invemdimen  and  denselben  nnverweilt  nach  Constantinopel  be- 
ftlrdem;  Tom  6^  Schewwal  1116  (31.  Jinner  1705).  (Kanonname 
Nr.  607.) 

3069)  Schreiben  des  Grosswefirs  Asmm  an  den  Delkerdar 


Digitized  by  Google 


603 

pnd  die  »{eben  Gtnertlt  der  Herdjcheften  Aegypten't ;  Die  BsA»  . 
tchaldi^ng,  dess  >ie  die  von  den  Soldgeldera  der  Sutthalter  ta 

rahlendrn  ,  als  Zolapje  der  Diwansj^elder  angewiesenen  BHh  Beu- 
tel nicbt  aufsatreibcQ  vermöchlea,  wird  nicht  aogenommeo ;  sie 
möchten  fUr  die  Erfolgung*  des  Defectes  pTawi  fatUn  ukmtUJ 
sorf^en ;  Tom  Ramafan  1116  (Jänner  1705).  (Kami  auf  der  k.  k. 
Uofbibliothek  Nr.  609.) 

3063)  Scbreibea  de»  6rottw»firt  Btuw^paathm  an  den  Cban, 
•nf  «eiDCB  Vorlrtf ,  das»  am  ^^n  erledigten  Soldf^iem  dei  Ter^ 
atorbenen  Saafagirai  «eine  Venrattdica  bedacbt  irarden  mttcbtan» 
■eyen  dem  Hosamgirai ,  Soha  A1imedgirai*i,  25,000  Aspern,  and 
den  fünf  Söhnen  Ssafagirai^s  250,000  Aspem,  als  Vermehrung  ih* 
rerEinkl^fte,  sagetichert,  und  anf  die  Kopfsteuer  von  Silistra 
angewiesen  wor<1en;  vom  J12>  ScbeiTwal  1116  (7*  Febaoaa  i70ö)* 
^Kanuniianic  Nr.  604) 

3()S4)  Ferman  an  den  Sclierif  Said  Ben  Saad,  den  Statlhal- 
ter  vüu  liaieb,  Inhaber  von  Dscbidda  und  Scheich  von  Meklia  , 
Sttleimanpascha  i  Er  möge  die  Wegnahme  des  englischen  Schif- 
fet dea  CapiUa  Jolua  Cochroff  nntertacben»  welche  Im  Haftn 
^üa  Dacfaidda  Ton  dem  Beg  der  Mamloken,  Snlcimanbeg«  ans 
dem  Verdachte «  daaa  einige  Matrosen  deaaelhen  auf  Ranbachi^ 
len  dea  rothen  Meeres  gedient»  in  Beschlag  genommen  and  der 
Summe  von  27ö»564  Piaster  beraubt  worden  ;  vom  15.  Schevwal 
U16(10.  Februar  1705).  (Rami  auf  der  k.  k.  Uofbibliothek  Nr.  602.) 

30*^5)  Srljreibcn  des  Grosswcfirs  Hasan  an  den  Scherif  Said: 
Dem  StntthnlUT  von  Dscliidtla  sev  der  Befehl  xiif^p^nn^cn  ,  von 
den  iiiciiächt-n ,  zu  Dsehidda  einlaufenden  Schißr'n,  die  Mauth 
mit  dem  Srherif  zur  Jlhlfle  zu  theiteu,  aber  die  GebOhr  der 
jemenischen  und  ägyptischen  demselben,  wie  bisher,  allein  su 
fiberlassen;  vom  15.  Scbe^rwal  1116  (10.  Fahmar  1705).  (Eben 
da  Mr.  611.) 

dOfiQ  Schreiben  des  GrosswefirsAwm  an  den  Torigen  Scha* 
rif »  Saad  i  Er  habe  vom  Richter  ConstantinopePs  mit  Vergnü- 
gen erfahren,  dass.ar  sich  im  Studium  der  Wissenschaften  und 
im  Gebeihe  gefalle;  Tom  19.  Scbewwal  1116  (14.  Fehraar  1706). 

(Eben  da  Nr.  610.) 

3087)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hitsan  an  den  Statthalter 
von  Aegypten:  Es  sey  unerhört,  dass  die  durch  Chattischerif 
aufgetragenen  Unleiiialis'^plder  filr  die  Lewende  lur  Sicherheit 
der  Pilgerkarawane  von  dem  j.^ihrli(h  einsusendendcn  ägypti« 
■sehen  Schatze  CIrsalijeJ  abgexogen  würden ;  er  möge  bedenken, 
was  seine  Vorfahren 'an  Kriegsslenem  flmdad^J  and  anderen 
geleistet;  vom  2a  Schewwal  U16  (15*  Febraar  1705).  (Bbeft  da 
Mr.  622.) 

9088)  Schreiben  des  Groiswefin  Bmw  an  iita  vorige«  Ghon 
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Oewlet^'rai :  Er  habe  leinen  Bericht  empfangen,  dass  er  die 
Furth  Siiak  vorbey,  am  5.  Scbewwal  bey  dem  Sclilossc  Janik 
angckoiümeo  sey,  von  wo  er  sich  nach  der  PI  orte  begeben  wer- 
det vom  2L  Scbewwa)  1U6  (16*  Febr.  1705).  (liami  auf  der  k.  k. 
SolbibUothck  Nr.  606.> 

MB)  Scbreiben  ie»  Groftwifirt  Bmtmm  an  4n  Chtn  der 
Krlms  Dt  der  BaiuiH&elicr  fBiitm  N^/IHJ  md  Baamdaicr  |3fi* 
t(ßmfj  dtf  M  AUadlbaran  imBaafl  be^ffimofe  SchilEw,  dccnftl^ 
Im  BvrBericblMrttaUnng  nacb  Conftamlaopd  clabcrofen  seyco» 
foll  aitt«rdeMen  sa  Saadak  im  Kalkbrennen  eifrigst  fortgefabren 
werden ;  Tom  21.  Scbewwal  1116  (16.  Febr.  1709).  (Eben  da  Nr.  613»> 

3090)  Schreiben  dea  GroMwefirs  Hasan  an  den  Statibalter 
▼on  Ha!eb  :  Di>  EmennnnjE^  znm  Fflrsten  der  Wüste  sey  ihm 
überlassen,  and  «las  Klircnkleid  werde  bicmit  dem  vorgeschla- 
genen Abduladf  Übersendet,  >venn  er  seine  Kinder  als  Geissil 
nach  Haleb  stellen  ,  nnd  für  die  Sicherheit; dea  Zuges  der  Kara^ 
wane  durch  die  Wüsle  gui  sagen  wolle;  wenn  nicht,  möge  er. 
jeden  anderen  auf  dieae  Bedingniaae  daau  ernennen;  vom  3*  Sil- 
Ude  iue  (27.  Fd>r.  1706).  (Eben  dt  Nr.  .614.)  . 

3091)  Schreiben  dee  GrMBWcliri  Amm  an  den  Stottlielter 
von  Erfenrait  die  KeHelfrang  von  38  Scaanpevie  ■«  Kercedi 
imd Temen  bcCveffend|  rwonA-  SUUd«  1116  (28.  Febr.  1706).  (Bben 
de  Nr.  639  ) 

3092)  Schreiben  des  Gnieevefirs  Hasan  an  den  Suuheltcr 

-  iron  Ocsakow:  £r  aoll  nicht  ermangeln,  einzobericbten,  wa#  vom 
lief  msn  der  Barabaacb  in  BelrefT  der  AbgrXnzang  an  ihn  gden» 
gej  vom  5.  Silkidc  1116  (l.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  634«) 

3093)  Schreiben  des  Groaswefirs  Hasan  an  den  Stallhalter 
von  Oczakow:  Er  sey  bcsiiraral,  die  iläuber  zu  züchtigen,  wel- 
che in  dem  Stamme  Eiraf  Sulkadr  die  Stras<«e  von  Massiss  bis 
nach  Kardkalaghi  (VVolisolir)  uusicber  macbleu,  weasbalb  er 
mil  aeiner  geneen  bewafineten  Mannschaft  nach  Adene  enfbre* 
eben  solle;  vom  6. Silkide  1116  (l.Mtal705).  (Eben  dt  Nr. 636.) 

3094)  Schreiben  des  Grosewefir»  Aston  an  den  Sutihaller 
.von  Roittili «  Uber  die  Einbringong  von  Falschmaniem  «oe  der 
Gericbtsberkeit  Bibiechte;  vom  5«  Silkide  1116  (1.  Min  1705). 
(Eben  da  Nr.  647.) 

3096)  Schreiben  des  Grosswefii^s  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow,  Juaafpaacha :  Der  Woiwode  der  Moldau  aoll  aich 
durrh  Einstreuungen,  als  ob  der  Kurckdschibaschi  Mohammed 
mit  dem  nli^josctiti  n  VVoiwodrn  wider  ihn  Ränke  schmiede,  nic!il 
irre  mac  hen  lassen ;  so  lange  er  die  Unlertbanen  nicht  drücke, 
habe  er  nichts  zn  fürchten  ;  zu  seiner  Zeit  sey  keine  llinlcrlhü- 
re  ofien  (undsckak  ßmanuntr.j'utie  oghrin  kapu  olmadughij  j  vom 
5.  Silkide  1U6  (i.  Mär«  X70ä).  (Eben  da.) 
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3096)  Schreiben  des  Grossweßrs  Hatan  an  den  Statlhaller 
l^onOctakow:  Er  habe  den  eingetandUviBripf  des  Hetmans  der 
Barabasch  and  die  Antwort  gesehen;  vom  7.  Siikide  1116  (3*MSrm 
1705).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  641.) 

30'J7)  Schreiben  d<?<  Grosswefirs  Hasan  an  den  Befehlshaber 
von  Trmr'^war,  Ali,  mii  (Irnist^lhen  Rako<'zv*s  Schreiben  und  die 
darauf  erlassene  Antwort  milzulhcilcn  ;  wenn  derselbe  JfTTiau- 
den  schicke»  sey  er  nicht  mit  Gesandlcn^^'pränge,  sondern  gant 
1(  iclit  an  die  Pforte  su  begleiten;  vom  6-  Siikide  1116  (4.  Mira 
1705).  (tbeu  da  Nr.  643.) 

309o)  Schreiben  des  Grossweßrs  Masam  an  den  Woiwoden 
der  Walichcj,  dea  Empfang  des  durch  ihn  eingesaadleiiSchrd« 
bcnt  lUköciy*«  bciliUgcnds  ▼oin  8.  Silkide  1U6  (4*  Mir»  1705). 
<EbeiidaNr;655.) 

3099)  Schreiben  des  Groetwefirt  Bmm  tu  dea  SUtthaher 
▼oa  Hileh:  £r  soll  dca  ^rigea  Mufti  Kewaklhifede  Ahmed  Efea" 
di»  der  ohne  Erlenhniat  Halch,  wohin  er  verwieiea  worden, 
verlassen,  wo  er  deaaelben  immer  fände ,  aofhalteai  voai  9* Sii- 
kide 1116  <5.  Mira  1705).  (Eben  da  Nr.  646.) 

3100)  Schreiben  des  GrossweFirs  Btuan  an  den  Statthalter 
von  Haleb :  Es  sey  ihm  schon  geschriehfn  worden  Ober  die  Ei>- 
nrnnunf^  eine»  Fürsten  der  WDste  ,  übi  r  die  Nothweudi^kci t , 
bis  zur  Voll«udun^'  des  Baues  des  Clians  zu  Kabaagadsch  dort 
nöthige  Mannschaft  zur  Abweliruag  der  Häuber  zarOckzalas- 
fien ,  und  über  die  Verwehrung  der  Reise  des  vorigen  Mufti  Ke- 
wakibifadc;  da  nichts  von  allen  dem  geschehen  ^  werden  ihm 
diese  drey  Puucte  unter  Verantwortlichkeit  wieder  anemplohlen; 
▼em  11.  SilUde  1116  (7.  Mfin  1705).  (Ehen  da  Nr.  649  ) 

3101)  Feraiaa  wegen  Einhehoof  der  deA  Beglerbegen  an- 
atSttdigen  Gefansenentaze  Cüpembchejg  vom  LMlra  chriitllchar 
Zeitrechnung  (a.  St.)  an  an  rtefaacn;  Ton  J«  1117  (1705).  (Ka> 
annname  Mr.  5i.) 

3102)  Schreiben  des  Groaewedrs  Satan  an  den  Statthalter 
von  Ociakow:  Er  habe  ihm  vonnahls  geschrieben ,  er  mOge  h*> 
bnteamseyn  in  seinem  Schreibenwechsel  mit  den  Rassen,  wider 
deren  Absichten  den  Chan  warnen;  übrigens  möge  er  den  Ein« 
(Insterungen,  als  ob  er  ihn  getadelt,  keinen  Glauben  beymessen, 
indem  so  alte  Freundschaft  und  RniJersehaO  fAchsvrti  kndime 
w'f  rnuhal>Uei  u  mewwedeti  kawirricj  uiciil  durc  h  Anhörun»  leerer 
lU'den  gestört  werden  dOrfe ;   voiu  17.  Silkidc  1116  (13*  Mira 

.    1705).  (Rami  auf  der  L  k  Uofbiblioihek  Nr.  f353  ) 

3103)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Nasan  an  den  StatlhalleF 
von  llaleb:  Er  möge  den  Üeberbringer  des  Brieies  Mahmudaga 
itt  Haleb  anf  die  Festung  gefangen  setzen;  vom  IT.  Silkide  1116 
(13.  Min  1705).  (Eben  da  Mr.  650.) 
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3104)  Schreiben  des  Grosswefirs Äöian  an  den  Heg  von  T§che- 
mi^rhgerek  :  Er  soll  sich  nicht  weigern,  mit  »einen  Klägern  vor 
Gericiit  zu  ersclieincn,  indem,  wenn  er  anch  etwas  verbrochen, 
es  ihm  werde  verziehen  werden;  vom  19.  Silkide  1116  (15.  Män 
1705).  (R«iiil  «af  d«r  k.  k.  HofbibUotb«k  Nr.  654  ) 

3105)  Scbrdben  des  Grottwtfirt  Horn  an  den  Suuhtllcr 
ton  Ramili:  Bericht  fordernd  Ober  die  Nathricht,  daM  eine  ttster- 
»eicbiicbe  Galeere  t  Fregatte  und  Scanpavia  im  Halen  von  Dn* 
ratio  ein  firansösiachcs  Kanffarleyachiff  ana  Marseille  weg^ 
nonmen;  vom  22.  Silkide  1116  (18.  MSrz  1705).  (Eben  da  Nr.  651.) 

3106)  Schreiben  des  Grossweflrs  Hasan  an  den  Sleaerein* 
nehmer  von  Ualeb,  die  Verwecbslang  des  Steueraasstandes  be- 
treibend: vom  '23.  Silkide  H16  (19-  Mär?  1704).  (Ebenda  Nr.  «55.) 

3107)  Schreil>ea  des  Gro.ssweilrs  Hasan  ou  ileti  Stalihalter 
IfOn  Diai  bekr:  Die  Ulema  und  die  Richter  von  Dschefiie  iiätten 
cinberichtct ,  dass  SoLcir,  der  Bruder  des  Sandsciiakbcges  VOn 
Sachu  und  Befehlshaber  von  Amadia ,  die  zu  Dschelire  gehöri- 
gen Diatricte  Von  Wirajon  nnd  Sibari  verheert  und  geplQndert ; 
nm  die  Ordonnf  wieder  hennateHen,  sey  der  Staubaher  ron 
Moaaol  ond  der  Befehkbaber  der  Hakkarii  Mohamnedbegt  er* 
nannt«  mit  denen  er  aicb  Uber  die  rar  Herttellung  der  Rohe 
erforderlicben  Maaaregeln  einventeben  aolle ;  glelchlaatend  an 
den  Statthalter  von  Mosanl  und  an  den  Befehlshaber  dea  H» 
Imnet  (Gebieth),  Hakkari}  TOm  25.  Silkide  iUO  (21.  Hin  1705). 
(Eben  da  Nr.  652.) 

3108)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Slaltb aller 
von  Ae^y})ti  ri ,  die  Einsondtin^^  von  Kwevhun*iert  Beuteln  betref- 
fend,  als  Beytrag  der  kaiserl.  Säckt-lj^cldcr  fDschibi  IfumajunJ  , 
.der  Besoldung  des  KiOaraga  Nefir ,  und  dt  r  Bcysleoer  su  den 
Kosten  der  Thronbesteigung  ^Dschulus  uHiUuiijcgiJ ^  vom  ^  Sil« 
kide  1116  (21.  Mär*  1705).  (Eben  da  Nr.  6.^7.) 

3109)  Schreiben  dea  GrossweCra  Ha$an  an  den  Statüialtar 
ton  Rnmili:  Er  aoU  onicrracben,  ob  ea  wahr,  daaa  Chvdawer- 
dipaadiai  der  Inhaber  der  Sapdachake  Dokagin  nnd  Perferin« 
nit  SOO  Mann  an  Wnldachterin  nnd  in  der  IhBgegend  raubend 
gehaoaeti  wom  25.Silkide  U16(21.Mlra  1704)'  (Eb«ndaMr.658.> 

3110)  Schreiben  des  Grosswefira  B»aan  an  den  Statthalter 
von  Ramiii :  £r  habe  aeinen  Bericht  in  Betreff  Rakofsy^s  erhal* 
ten,  Aofmerksamkeit  sey  um  so  nothwendiger,  als  die  Rassen 
Krieg  drohlent  tom  25.  Silkide  1116  (21.  .Min  1705).  (£ben  da 
Nr.  627.) 

'  3111)  Schreiben  de»  Grosswefirs  Hasan  an  den  Reglerbeg 
von  Kaffa ,  iMusUiapascha :  Dero  Chan  der  Krim  sey  ^qv  Jii  fehl 
Eugegangen,  dass  der  Nureddin  Kaplan,  wie  voriges  Jahr,  iiols 
ans  Tscherkessien  zordhre,  um  deniiau  der  untersten  Schanse  dea 
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ScklMtet  tu.  Akiodibartin  noch  hea«r  sa  vollenden;  er  toll  sich 
mit  seiner  Mannschaft  aufs  eifrigste  Aizn  begeben ,  die  Kalk- 
hrennerey  zn  S*iidak  nnlerstÖUen;  vom  25  Silkide  1116 (21>Märft 
1705).  (Hami  aul  der  k.  k.  Ilofbibliotbek  Nr.  m3  } 

3112)  Schreiben  des  riros^wcfirs  Hasan  an  dcD  Inhaber  des 
.Sandachakes  Lndsrljun  und  Adichehm ,  Gha\vas.sof;li Ii  JJjsanjia- 
acha:  Da  es  lieuer  uoüiiger  als  je,  der  Pilgerkat awaue  eulgegea 
£u  gehen,  aey  ihm  sowohl,  als  dem  Jüilampascha,  Inhaber  dea 
SaiidschakM  Ghafia«  Jcroialem,  Nakint,  dem  Befehlthaber  voa 
Damaakns,  Ibrahimpaaclia,  und  dem  Beglerbcg  vob  Saaida  and 
Bainitt  Mohaninadpaadia ,  die  sMliifeii  Befehle  sog^anfen} 
▼am  37.  Silkide  1116  (23*  Min  17D5).  (Ebenda  Nr.  619.) 

3115)  Schreiben  dca  Grossweflrt  Hm4m  an  den  Stattbaltcr 
▼on  Ocsakowi  Er  möge  fleisaJge  Kandachaft  über  die  Absichten 
<amd  Bewegungen  der  Rassen  cinsendeni  irom  37«  SiUude  1116 
<a3.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  623.) 

3114)  Schreiben  des  Grosswedrs  Hasan  an  den  StaUhalter 
von  Bagdad,  Alipascba,  die  Versetzung  einiger  Mannsrliaft  der 
Hesatzrin«,^  LclreileQti,  und  ihm  die  Erfiillnri;^  der  Pllichten  sei- 
ner SutthaherschafLaaeinpfehiendi  ywBxQü,  Silkide  UI6  (24.  Mttrs 
1700).  (Eben  da  Nr.  628  ) 

311 'j)  SiLrcibcn  des  Grosswefirs  Hmsan  an  den  Statiiialter 
von  Bagdad,  wegen  Anstellung  eines  andern  Janitscharen  Ver- 
wesers (JVekilJ,  um  die  meuterische  Be^aUung  iu  Zanm  £0  hal- 
ten; vom  28.  Silkide  1116  (24.  MXn  1705).  (Eben  da  Nr.  638.) 

3116)  Schreiben  det  Groaawelirt  JGbtoit  an  den  Suulialtär 
von  Haieb:  Er  toll  «ich  mit  dem  Füraten  der  WOite,  Abdul- 
ACft  ina  lUnveinehmen  aetsent  nm  die  Tarkmancn  Jtkmm,  die 
aieh  wider  den  Stalttalter  von  Rakka  empiri,  i«  Paaren  an  trei« 
ben;  vom  leuun  Silkide  1116  <96.  Mira  1705).  (Eben  da  Nr.  660.) 

3117)  Schreiben  des  GrocaweCrs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Bagdad:  Geldvorkehraogen  aor Bezahlung  der  empörten  Be- 
satzung Bagdad*s  und  Abslrafung  der  BädeiaC^car;  vom  Silki- 
de llir>  (März  1705).  (Ehen  da  Nr.  629.) 

3US)  Srbreihen  des  GrossweHr» ^ajan  an  den  StallhaJlor  von 
Aegyplen,  betrifft  den  Erapian^  <)f  s  Wechsels  von  235  Ikutdn, 
20HO  Para ,  als  Erlrag  der  Corills(  ation  der  GiUer  des  Kiflaraga 
^e^ir;  vom  1.  Silhidsrhe  II  Ii,  (27.  Mär/.  LTD'))    (Ehen  daNr.639.) 

3il*J)  Schreiberi  des  (jrosswpnrs  Hasan  an  den  Chaa  der 
Krim;  Da  der  nach  der  Koui^^iusel  (Aiat.  SckahiJ  gekommene 
vorige  Kalgha  Seadetgtrai  Sultan  sich  nach  Constantinopel  za 
kommen  weigere ,  so  sey  demaelbea  die  Veraicberang  an  geben , 
data ,  wenn  dieas  aoa  Furcht  nöthigen  Unlerballet  geschehe« 
deraelbe  ihm  geliefert  werden  aolle;  vom  L  Silbidacbe  1U6 
(27.  MXn  1706).  (Eben  da  Nr.  621.)  . 
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3130)  Schreiben  des  Grossweßrs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Erfcrum ,  Chalilpascha  :  Den  Schiffen  im  achwarr.en  Mfere 
SU  Verbietben,  dass  sie  weiter  als  bis  zu  dem  Hafen  Baium  au 
der  abaflschen  and  georgischen  Kflstp  segeln ;  vom  2.  Silhidsche 
1116  ('28.  März  1705).  (Hanii  aui  der  k.  k.  Hüfbibliothek  Nr.G14.) 

3121)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Cli.iu  der 
Kriip ,  durch  den  Bauau£ieher  Miutafa ,  wegen  Vollendung  der 
Sduinsti  «o  datt  in  diei€m  Jahre  noch  TachaSkenkuumtn  da» 
Wuser  bettreichen  kdnnen;  vom  5-  Silhldiclie  1116  <SI*  MIrt 
Vmy»  (Eben  da  Nr.  63L) 

3m)  Schreiben  dea  Groaairefira  Jlaunl  an  den  Kaimakam 
Conttantinopels ,  die  Aoibesserunn;  der  Schlösser  des  schwarsen 
Meeres  betreffend ;  Tom  14*  Silkide  1116  (1*  April  1705)*  (Eben 
da  Nr.  165  ) 

3123)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Stattballer 
von  Rnmili :  Sein  Einberufener,  Alikatana,  werde  ihm  hirmil 
Ewar  In  irnlich  zurückgesendet,  doch  soll  er  von  ihm  die  der 
KopfsleuerkanjJcy  von  Dclvino  schuldigen  20,0()0  Piaster  eintrei- 
ben; vom  17.Silbidsche  llVi]  (12.  April  1705).  (Eben  da  Nr.  637.) 

3124)  Schreiben  des  Gtossweiirs  bey  Uebersendung  eines 
BbrenUeidc«  an  den  Sölten  Kalgha  mit  2000  Docaten,  durch  den 
Mir  Alem  Mnsufa;  t.  J.  1116  (1705).  (Eben  da  Nr.  52S.) 

3125)  Cbattlacherif  an  den  GroMwefir  Mohammedpascha :  Er 
genehmige  den  mll  Roialand  abgetcbloascncn  Frieden  vnd  aenp 
de  ibm  tm  Beseigong  seines  Wohlgefallens  Ehrenpels ;  vom  J. 

,   1U6  (1705).  (Kbcn  da  Nr.  529.) 

3126)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s ,  ihm  den  ufbegischeo  Gesandten,  Abdulhamid  Efendi,  wel- 
chen der  Chan  der  Ufbegen ,  Mohammed  Behadir,  mit  dem 
Glih  kwuustije  der  Thronhpstripnng  gesendet,  auf  der  Wall- 
fahrtsreise nach  Mekka  so  emplehien;  v.  J.  1U6  (170&)*  (Eben 
da  Nr.  531) 

3127)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s  und  an  den  l)schidda*s,  um  ihnen  den  ufbegischen  Gesand- 
ten ,  Elbadsch  Ali,  welchen  der  UfbegenArtt,  Subi  Kolicban  Es- 
aeid Mohammed  Bebadlrt  mit  dem  Gllkckwanscbe  der  Thronbe- 
steigung geschickt  t  aof  der  WalUkhrtsreise  bestens  an  empfeh- 
len» V,  J.  1116  (1703).  (Eben  da  Nr.  332.) 

3128)  Schreiben  des  Grosswefirs  JSRsff«»  an  den  Statthalter 
von  Ocsakows  Ein  Befehl  sey  IrlÜier  erlassen  worden  fUr*  das 
Jahr  1114  nnd  1115,  Ton  den  bessarabischen  Noghaien  des  Stam- 
mes Chalil,  die  Steuern  einaatreiben ;  von  diesen  Stümmen  bit- 
ten aber  die  Orakogbli  and  Mamioghli  von  dem  Wiener  Kriege 
jährlich  15,000 ,  d«*r  vSiamm  Or  Mohammed  10,000,  aosamrnen 
35|00Ü  Piaster,  jährliche  Zthittii'WtiviiMou CAasohrUddiJ  gesahlt^ 


Digrtized  by  Google 


6og 


non  Btj  iwtr  befohloi  worden,  filr  die  obii^en  beyden  Jafare 
den  Zehcnt  in  Nfttm  nedk  den  Hifen  der  Donan  absoliefeni; 
attein  da  diess  7—8  Tage  veit  geacheben  müsse »  so  nOg e  er  er* 
vSgen  and  berichten ,  ob  nicht  aacb  aUtl  des  Zehentes  in  Nato* 
ra  die  Reluitionsgelder  anzunehmen  ^eyen;  vom  X  1116  (1704)« 
(Rami  auf  der  k.  k.  IIon>ibliolhek  Nr  fi5n.) 

Sil'))  Schreiben  des  Grosswelirs  AUpaxcha  an  den  Köuif; 
Von  Polilt  n,  August  II.)  als  Antwort  auf  da»  durch  den  Tnich- 
sess  von  llalicz,  Samuel  Gursky  (Gorecky),  erhaltene  Schrei- 
ben; V.  J.  1117  (1705)-  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  428-) 

3130)  Formular  eines  Befreyungsdiploms  CSerhestiet  beratij 
fUr  einen  Officier  der  Piade  oder  Jaja  (Fussgänger) »  wodurch 
deraelbe  aller  Abgaben  irey  und  ledig  erklKrt  wird;  «uns  J.  1117 
(1706)>  (Kanonname  Nr.  7*) 

3131)  Abschrift  eines  Befreymigsdiploms  för  das  Wakf  der 
Saltaninn  Walide ,  wodorch  dem  Subaschi  vcrbothen  vird«  von 
den  zu  ihrem  Wakfe  gehörigen  Ddrfern  allgemeine  oder  beson- 
dere Steuern  CbeUul  mali  aam  u  chaisaj ,  Guter  der  Abwesenden 
oder  in  Verlust  Geratheaen  fmali  ghaib  u  me/h»dj  einsasiehen; 
oms  J.  1117  (1705).  (Kben  da  Nr.  13.) 

3l3?)  Freyheitsbrief  für  kaiserliche  Krongrifcr,  erlassen  auf 
Bittscbriit  von  Ahmed  und  INIustafa,  den  genieinsciiaftlirhenBe-' 
sitxern  der  lebenslänglichen  Pachten  fl*er  weä.»vhi  muiikianc  isch" 
tirakenj  der  kaiserl.  KrongQter  ('ChmwassJ  von  Schuntdscha  und 
des  Zugehörs ,  in  der  G^richtobarbeit  von  Uskob ,  welchie  sich 
beUagt,  dass,  trota  der  den  Krongflleni  sogesicherCen  Befireyong 
CS^rbMutJ  von  allen  Abgaben,  der  Sandscbahbeg  and  Aalseher 
von  Uskid»  sie  mil  Forderangen  bellstiget,  nnd  wird  hiemit  den 
Sandichakbegen«  Aafsefaeni,  Alaibegen,  Tschcribaschi,  Ssari- 
dscbi,  Emin  (Intendenten),  Ammal  (Steaereinnefamern),  und  al- 
len anderen  Geschäftsmännern,  verbothen,  von  den  StrafgebOh« 
ren  fResmi  dschürmj ,  BrautgebQhren  fResmi  arujanr^,  Sclavenge- 
bühren  fResmi  hui  we  dschariej ,  Frcudenkuudr«;t'])ijhreri  /'Afusch- 
deganvj  F Ol  dvrun^eo.  ein/,iit  i  cihen,  indem  es  test^^esetzter  K;Huir^ 
sey,  dass  die  kaiserl.  Ki  ongüler  (^Cha\vn\xi  Humajun  ) ,  die  der 
Wcfirc  fChawam  ff-  u/lraj,  die  Religions Ibiids^^iiler  ( EwkafJ  and 
die  grossen  Lehen  fidschniuLLu  SiameiJ  voUigf  Slcucrbefreyung 
(SerbesiittJ  gcnicssen ;  v.  J.  1117  (1703).  (Eben  da  Nr.  170.) 

3133)  Fennan  wegen  Verwechslang  des  Grandes  eines  Wak- 
fei  anm  Vertbeile  desselben ,  indem  solche  Aoswechslong  nar, 
wenn  dieselbe  tun  aogenscbeinlichen  Vorlheile  des  Wakfes  ge- 
reicht, gesUttel  werde«  v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  176.) 

3134)  Ferman,  wodurch  die  Einnalune  des  Oliven«  ondSee* 
aameneraeognisses  z^vischen  zwey  Paschen ,  deren  einer  dem  an<* 
deren  im  Sandschake  nachfolgte,  geregelt  wird,  so  dass  einer 
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die  nnrecliliiilMlg  flim  nicht  siutteliendc^  in  Bmpfiing  genoawhg" 
ne  Ernte  hertossofeben  befehliget  wird )  T.  X  1117  (1705).  (K«> 
nnnnaixie  Nr.  177«) 

3135)  Ferman  sa  Gimsten  des  Kisedar  (Portefeaillebewah- 

rers)  derltai^frl  Staat  stanzl^v,  vrmio»?  {?p5spn  sein  tH»Hrher  Sold 
von  20  AsjK  iii  \\.ihr('n(i  sriiHM-  Pil^ersrhaJt  nach  Mekka  aicht 
eingesteilt  werden  solle;  uns  ,1,  Uli  (ITOö)  {V.htrt  da  Nr.  186.) 

3136)  Ferman  an  den  Naili  \oii  Ainegöl  ,  wodart  h  den  Ein- 
wohnern des  Dorles  1  i>cl)auschii  r  die  von  denselben  angesucbte 
Erlaubniss,  eine  Moachee  au  erbitaen,  gewftbrt  wird;  ama  J. 
1U7  (1705).  (Eben  da  Mr.  1S7.). 

3137)  Vcrleihon^ferman  eineiSendfchahbefetftmit  den  dar- 
in enthelienen -Ausweisen  der  Eink'ltnite.in  Defterschriftf  nlhm* 
lieh  das  Sandschah  von^Btdlis,  als  Hukomet  verlieben ,  Erlraf 
1,415372  Aspem;  aosgeferligt  darrh  Naili  Efendi,  den  Secretlr 
des  Diwans  ;  t.  J,  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.'265.) 

3138)  Ferman  an  den  Staubalter  von  Teroeswar,  wodorch 
demselben  ftlr  dieses  Ja]ir  ()ie  \  erleihung  der  Lehen  in  den  San- 
dacliaken  Tirhala  und  Janina  eiii!^erSnn)t  wird,  deren  Lehens- 
nianDachaft  ?.ur  Ausbesserung  der  1' f  si udj^'  'iemeawar  brfrbli^ct 
worden;  i!i  insi'Ujf u  also  der  K.iiiun  der  Lehensbcsthrei- 
buog  mitgegeben;  wenn  der  Besitzer  eines  grossen  Lebens  ('Sia- 
metj  zwey  Söbue  hinter! üsst ,  wird  dem  einen  ein  Timar  von 
5000t  dem  sweyten  von  4O0O Aspern,  wenn  er  nvr  einen  hinter- 
lisst,  diesem  ein  Volllehen  von  aOOO  Aspern  veriiehen}  «ms  J. 
Un  (1705).  (Ehen  da  Nr.  286.) 

3139)  Ferman  an  den  Schcrif  VOB  Mehha,  Said,  mid  an 
den  Scheich' des  Heiiigihumes ,  den  Statthalter  von  Dscbidda, 
Suleimanpascha,  wodurch  die  im  Hafen  von  Jenhn  neu  auf^^e- 
brachten  Aullagen  der  Mauth,.eiofestellet  werdeni  vbm  J.  1117 
(1705).  (Kben  da  Nr.  287.) 

31jO)  liesUligungsferman  für  die  Stelle  des  Kiaja  derXscbaa- 
acbe  zu  Wan;  ums  J.  1117  (!70.i).  (Eben  da  Nr.  'i.S8.) 

3141)  Besilzferaian  (Saht  JernianiJ  eines  Timars,  vermöge 
welchem  der  Secrelär  Ali  in  den  besitz  eines  1  iinars  von  7500 
Aspem  sa  Aadildsdnnraf  geseUt  wird;  die  Einkaufte  der  Steuer 

•  wd  Gebühren  wicyen  dem  von  ihm  aoff  estellten  Sohascbi  so  ent- 
richten; V.  X  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  m) 

3142)  Ferman,  wodorch  den  Bewohnern  efncs  Sandschakes 
verhothen  wird,  von  den  Ueerdcn  der  heramsiehenden  (tork- 
manischen) Hirten  mehr  als  der  Kaniin  erlaobt,  WeidegehOhr 
SU  nehmen;  diese  ist  aber  Dir  eine  Heerde  von  300  Schafen  der 
ersten  and  besten  Glesse  ein  Hammel «  von  der  mittleren  ein 
Schischck  (?),  von  der  mindesten  ein  7o4tt  (haiJ»fihnfes  Schal)} 
lUQS  J.  U17  (1705).  (Eben  da  &r.  2d5.) 
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3143)  Befehl ,  vcrmSf  welchem  ▼erbothcn  wird,  von  eioem 
Grande,  welcEer  die  Olivensteaer  erlegt,  suglekh  die  Weiog ir- 
tensteacr  einkatreihen;  nmi  J.  1117  (1705).  (Kenunntme  Nru  297.) 

3144)  Ferman,  durch  welchen  die  Einhehong  der  Slenem 
▼OD  privilcgirtcn  GrOnden  vefbotheii  wird}  oma  J.  tU.7  (1705). 
(Eben  da  Nr.  298  ) 

3145)  Fcrrnnn  ,  fliirrli  welcbon  vcrbolhcn  wfr«],  nach  Finhc- 
hiinf;  des  Scbf^fTelßcldes  f Äema/ky  und  des  Zehentr.s,  no' h  die  Si  la- 
vciitaxe  f  Ispendsche J  eiazulreihea,  da  dieselbe  iu  dem  ueui  a 
Steuerregister  nicht  eingetragen  ist;  onu  J.  1117  (i705)>  (Eben 
da  Nr.  300.) 

3146)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  einem  zum 
ReUgionafonde  (fVakfj  gehörigen  Dorfe 'die  Sleoern  der  Braut-, 
Sclaven-  nnd  KindergebQhrea  and  andere  einiuCreiben,  da  dieael- 
ben  aof  die  Befreyung  fSerhetüMj  desWakfea  geachriebea  aind; 
nina  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  301.) 

■  3L47)  Ferman,  wodurch  den  Sipahi  Lebenatrlgem ,  welche 
zur  Zeit  den  Zehenl  dea  Zwiebeis ,  der  Linnen  und  Baumwolle 
nicht  einheben,  sondern  denselben  auf  dem  Felde  verfaulen  las- 
sen, nnd  hernach  d.is  Geld  begehreu,  solche  Unri-f^rlm^'ssigkeit 
als  BedrCtckung  und  Erpressung  untersagt  wirdj  ums  J.  1117 
(1705).  (Ebrn  da  Nr.  305.) 

3148)  Fei  man,  durti»  weichen  die  angegrtauli  tc  loiilerting 
der  Tochter  eines  verstorbenen  Sipahi  ahgeschlageu  wird,  wel- 
cher gemeinen  WeidepIaU  bebaot  hatte,  und  nach  deaaenTode 
aeittft  Tochter  dieaen  Grund  ala  7*«^»  behaopten  wollte ,  Indem 
ihr  Vater  kein  Recht  gehabt,  denaelben  als  Feld  zu  behanen ; 
nna  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Mr.  307.) 

3149)  Ferman ,  wodurch  den  JllrQken  Terbotben  wird ,  anf 
'Weiden  der  Alpe  Sarli  Jaila  bey  Demiloka  einer  früher  als  der 
andere  zu  liehen,  indem  dieselbe  ihnen  geroeinschalUich  einge- 
rXnmt  ist;  ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  308) 

3150)  Ferman  ,  wodurch  die  Forderung  einps  P^ichlers  nie- 
dergescljln^'f  II  \>ird,  welcher  von  den  ihm  in  0 l  unrjp.ichl  ans^r- 
trageneu  Gründen  einige  ^»'nomrocn  hat,  von  .iii<kren  abgestan- 
den, dann  die  letzten  wieder  anspricht}  hat  kein  Hecht  darauf; 
V.  J.  Iii:  (1705).  (Eben  da  Nr.  473.) 

3151)  Anweisung,  die  den  Armen  von  Mekka  fürs  Jahr  1117 
(1705)  an  verabfolgenden  6028  Dacaten  von  dem  Iraalife,  d.  i. 
dem  jährlich  nach  Conat^tinopel  au  aendenden  ägyptischen 
Schatae,  an  beatreiten ;  v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da.) 

3192)  Anatellangadjplom  fbr  den  Vorateher  der  Binmiaten 
au  Constantinopel ,  unter  S.  Ahmed  Iii.;  v.J.  1117  (1705).  (In- 
acha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  170.) 

3153)  Ceremoniel  der  Vermihlong  der  Tochter  Sultan  Ah- 
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roedTs  III.  mit  dem  Grosswcrir  Ibraliimpascha;  r.  i.  1117  (170Ü). 
(Inscha  des  lUfs  Efcn-li  Mohamniftl  Nr.  175.) 

3154)  BeleuchluH^sbcfclil  tlcr  Stadt  bcy  d^r  Geburt  cinf5 
Prinieo  S.  Ahmed's  III.;  ans  der  Feder  drs  üeflerdars  Aalif 
•        ^       fifendi;  v.  J.  1117  (1706).  (Aalif  s  Instha  Nr.  3  ) 

3ij5)  Scbreiben  des  Gro9SW«flrft  «o  den  von  Seite  Persiens 
koiDiBendei^  Botbtchaftcr  Martefa  Katicbaa ,  denselben  bey  sei- 
ner Ankaaft  sa  Erfermn  xv  'bevillkoaimen;  vom  DscfaemaCul- 
cwwel  1117  (Sept.  170$)«  (Rami  in  meiner  Semmlong  Mr.  35.) 

dl56--3167)  Vorträge  (swdif)  des  GroesweOrs  an  Sultan  Ah- 
tncd  III. ;  V.  J.  1117  <1705).  0"^  Original  anf  der  k.  k.  Hofbtbli4>- 
tbck  lu  Wien.) 

3168)  Schreiben  S.  Jhmetts  Hl.  an  den  Schcnf  von  Mekka, 
Said  rJcti  Saad,  bey  Al)scn(]TJ!t»  eines  Pcl/.cs  und  der  rersiegd- 
ten  Surre:  Er  nir»r  <lic5.ell)C ,  \y\c  f;euöhuli(  Ii  ,  unter  die  Schei- 

^  che  luid  Seide,  Molla  und  Muderrisc  verlhcilt  ii  ,  Her  Pilgerka- 
ra>vatie  bis  naci»  Ssalibije  enl^ef^eukoinmen ,  und  sie  vor  den 
Arabern  iciiirnieu;  vom  15.  Scbewwal  1117  (30.  Januar  1700). 
(Ranü  anf  der  k.  k.  llolbibliothek  Nr.  603  ) 

3169)  Billet  desOrotswefirs  an  den  persiscben  Bolhscbaftcr, 
'  Mnrtefa  Kultcban;  Vom  17.  Scbewval  1117  (1.  Februar  1706). 

(Eben  da  Nr.  36.) 

3170)  Schreiben  des  Grosawefirs  an  den  Itimadeddewiet  des 
persischen  Schahs :  Die  durch  den  Gesandten  Murtefa  Knlicfaan 
gesandten  Geschenke  seyen  angekommen«  and  er  habe  die  Be* 
gehren  desselben,  der  Weibe  einer  Wachskerze  zum  Grabe  des 
Propheten  zu  IMeLka,  der  Leitwig  eines  Canales  vom  Kuphrafc 
nach  Iniani  Ali,  und  den  Scbut/.  der  persischen  Pilger  in  den 
osmanischen  Ländern  wobl  Im  Imt/ i^«  ! ;  <lie  vorif;cs  Jahr  mit  Ju- 
welea  be.st^l^tc,  nach  Medina  gesandte  Kerze,  sey  ni(bt  an{;e- 
nommcn  worden ,  weil  dazu  die  Erlaubniss  des  Suliaui  erfor- 
derlich sey,  welche  der  W'ohlibiitjgkeit  zu  Liebe  erlhcill  worden, 
so  dass  die  unterdessen  an  Medlna  swrQckgelasseoe  Kerze  durch 
denAnfilbrer  derSorre  dort  aufgesielll  werden  kdnnc|  aoch  der 
Canal  an  Imam  Ali  werde  von  Seite  des  Saltana  geflibrct  werden« 
ohne  dass  sich  der  persische  Hof  bierOber  bemühen  dfirlc«  und 
fltr  die  Sicherheit  der  persischen  Pilger  werde  Sorge  getragen; 
vom  17.  Schewwal  1117  (1.  Februar  1706).  (Eben  da  Nr.  37.) 

3171)  Ferman  an  die  Flotte,  \vrp;(n  der  Freadenbesengang 
bcy  der  Geburl  des  Prinzen  Isa ,  dass  die  Scheiche  und  Einsied- 
ler, die  frommen  nnd  goltesfürchtigen  Männer  dafUr  in  den  Mo- 
•srhcrn  helbeu,  fünf  NSrhte  hindurch  Bcleuchtanf»  angestellt  wei^ 
'        den  snlli';  V.  J.  1117  (ITOr,).  (Kanunnanir  \r  I~s.) 

3171)  Billct  des  Gro.s.swefirs       (]<-u  pi  r  .»sehen  Bothschafter, 
Murtefa  Kulic ha n,  demselben  glückliche  Ueisc  bcy  seiocrllück- 
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kehr  naclt  Porsten  zu  wünschen ;  vom  1.  Moharreoa  1118  (15<  i^pril 
(1706).  (Hami  auf  der  k.  k  Hofl»ibliothtk  Nr.  38.) 

3173)  Zweyles  Billct  tle»Gros«wefirs  an  den  persisclirn  Bolh- 
scbafler,  Murtefa  Kulichao,  d  ass  allen  Ststtbaltcro  des  Aeiclies 

bis  Erferum  dieSor'»;c  für  die  Sich^^rhcit  seiner  Flcise  anempfoh- 
len  worden  se«/ ;  v.  J.  1118  (17(W>).  (Kbt-n  da  Nr.  [Vi  ) 

3174)  rx-statigiirig  des  Carlowlczpr  Frictlcns  ,  niif  Kinsclial- 
tuug  aller  Capilulatioucn  bis  S.  AliiDed  Iii.,  deiu  liolhschaUer 
Procui  iioi  e  iiuiiim  crtheilt}  v.  J.  liiö  (1706).  (Im  Arcbiv«  sa 
\  tnedifj'.) 

3175)  FermaDt  irodorcb  befobicn  wird,  dass  die  lu  den  I<e> 
kensgatern  des  Dorfes  Ertcenc  gehörigen  UnteribAnea  der  Dör- 
fer £nnciii  nad  Ksra  Ilamfa,  sacb  von  den  nach  der  leUtea 
Landesbcscbreibnng  gepQansten  WeincSrIen  deo  Tenreigerten 
Zebent,  imd  nicht  nnr  bloss»  wie  bisher »  Retmdönäm,  d.  I.  Hn^ 
feogeld,. entrichten  soHen;  v.J.  1118(1706).  (KsnannsmeNr.SO.) 

3176)  Schreiben  des  Defterdars  Aatif  Efendi  sus  KsUipolis 
•n  Raghib;  y.  J.  1118  (1706).  (AsUPs  Inscba  Nr.  8  ) 

3177)  Schreiben  des  Grosswellrs  an  die  Alutter  des  Prinzen 
Sellin,  bey  dessen  Geburt }  V.  J.  1118  (1706).  (aami  auf  derluic 
Uofbibliolhek  Nr.  545  ) 

3178 — 317!<)  Srhrt'ibpn  (^wey)  des  Grosswcfiri  au  Kaplangi- 
rai,  den  jüngeren  vSoIin  Scliingirai^s;  vom  J.  1119  (1707)*  (Rsmi 
meiner  Sammlung  Nr.  üIG  —  517.) 

31-S(»)  Scbrcib«'n  des  Grosswellrs  an  den  Chan  der  Krim  : 
Seinem  \  erlangen  gciiiä^^  nun  autlt  uidcr  Kaplaugirai  Sul- 
tan der  AbscUungsbcfebl  (mit  der  Verbannung  nach  den  Dards- 
nellen)  erlassen;  vom  J.  1119  (1707).  (Eben  da  Nr.  G3  ) 

3181)  Berat  v.  J.  1119  (1707),  aar  Verleihang  einer  Pension 
(T^kaudJ  von  2  Aspem  des  Tages,  von  dem  Mokalaa  Kastemn- 
ui's  auf  das  ertbeilte  ksiscri.  Runs  (Bestallimg)  ansgefertiget.  (In* 
scka  auf  der  orienL  Akademie.) 

3182)  Schreiben  des  GrossweCtrs  an  den  erslen  Minister 
Carlas  XII. :  Des  Königs  Sciirciben  sey  in  Abscbrift  dem  Sultan 
vorgelegt  worden,  und  der  Gcsandle  werde  nun  fretindlirhsl  ent- 
lassen; V.  J.  1121  (1709).  (Ilaini  auf  der  k.  L  llofbibl.  Nr.  4SI  ) 

3183)  Sclireibcn  des  Grosswefirs  Nitumun  Köpiili,  als  Anl- 
i\ort  auf  das  durch  Sinibaldo  Fi'e^co  nach  Constanlinopel  ge- 
sandte Srbreibrii;  v.  J.  1122  (ITH)).  (Im  Arrlnve  zu  Turin.) 

3184)  Fcroiau  v.  J.  1122  (17I*>)  au  die  iliclilcr  von  lielgrad 
und  Bosnien,  Ssamakow,  Dubiiui^c  Ua,  Poss:nH)\  i( Alexandria, 
(lüaletidil,  W^aradsch,  Uskub,  Semendra  ,  K  i  ,  u  ,  \  v  aldschlc- 
riu ,  Duka^in,  Perfcrin,  Teracsvvar,  Heibek,  \  varsta  und  Ipek, 
auf  Klage  des  Patriarchen  Athanasius,  dass  Unterthanen  unter 
demVorwande,  dass  sie  Martolosen  seyeo,  andere  aus  dem  Gran- 
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de,  dass  sie  Walachen,  Moldauer,  Albancser  scyen ,  die  dem 
PatriarchcD  gebührende  Abgaben  verweigern,  als:  die  Gebühr 
der  Mirkte  fPaaairJ,  Ajafma,  Klöster,  VermiMangen ,  von  je- 
dem Hanse  12  Aspern,  vod  jedem  Papas  1  Dncaten;  ihm  sieht 
das  Recht  so.  die  Erbschaften  der  GeistUchea  absahandeln,  sol- 
che antnstelten  Und  abtasetsen;  hiemit  werde  befohlea,  dass  er 
Ton  den  Papasen,  Mönchen  ondKatogeren  als  Patriarch  aner- 
'  kennt,  and  von  den  Unterlhanen  an  ihn  die  obigen  Gebühren 
.  entrichtet  werden  sollen.  (Im  Archive  zu  Turin  ) 

3185)  Schreiben  des  Crosswefirs  an  den  Herrscher  derKal- 
niukcn,  Ajiika  ,  als  Antwort  auf  dessen ,  durch  den  Gesandten 
Pehliwan -  Kuli  überschickten  Scbrt  ilx  iis  :  Der  Chan  der  Krim 
sey  zum  besten  Einvernehmen  mit  demselben  angewiesen}  v.  J. 
1X22  (1711)   (Rami  in  meiner  Sammlung  J^r.  473  ) 

3186)  Schreiben  des  Gross wetirswiZ/^ajcAa  an  den  Hofkriegs« 
rathsprisidenten,  als  Recredenliale  des  Gesandten  Qoarient,  wels- 
cher die  Thronbesteigung  Kaiser  Joseph*s  L  gekündi^el  hatte  | 
V.  J.  1123  (1711).  (Eben  da  Nr.  477.) 

3187)  Postferman     J.  1123  (1711).  (Nebi*s  Iiischa.) 

3188)  Ferman  an  den  Wefir  nnd  Richter  von  Belgrad ,  sa 
Gunsten  des  Patriarchen  von  Ipek ,  welcher  von  der  Erbschaft 
des  Metropoliten  von  Belgrad,  dessen  Einkünfte  zu  seiner  Pacht 
gehörten,  den  Ausstand  zweyer  Jahre  zu  fordern  halte,  in  dem 
Eintreiben  derselben  vom  Kaja  Jewandschik  beeinträchtige! 
ward;  v.  J.  il23  (1711).  (Inscha  auf  der  orienl  Akademie.) 

3189)  AutwLd  t  des  Sultans  auf  das  Sclii  eilicn  des  Czars,  wo- 
durch er  seine  Sivf^p.  ülxr  Pohlen  gekündet  hatte:  Er  soll  sich 
überflüssige  Worte  ersparen;  v.  J.  1123  (1711).  (Eben  da  Nr.  37.) 

3190)  Befehl  an  den  Richter  von  Ramiti,  denselben  von  den 
tm  Prath  geschlossenen  Frieden  an  verständigen ;  vom  J*  1123 
(1711).  (Eben  da  Nr.  71.) 

3191)  Schreiben  des  Grosswefirs  Babaä*^  an  die  Republik 
Pohlen,  dieselbe  von  dem  am  Prath  g^chlossenen  Frieden  so 
verstündigen ;  V.  J.  1123  (1711).  (Auf  der  k.  k.  Hofbibliotbek.) 

3192->3193)  Schreiben  (zwey)  des  Grosswedrs  Suleimanpa' 
scha  an  den  Scherif  von  Mekka;  vom  J.  1124  (1712)«  (Rami  in 
meiner  Sammhaig  Nr.  488  —  480  ) 

3194)  Schreihf-n  des  kaiserl.  Resid'-nten  Talman  an  Ilusefn- 
pascha  ,  demselben  den  Tod  Kaiser  Leopold's  1.  und  Thronbe- 
steigung Kaiser  Joseph's  I.  zu  künden}  v.  J.  1124  (1712).  (Inscha 
aof  der  Orient.  Akademie  Nr.  ,'i:J.) 

3195)  Schreiben  S.  Ahmed^t  III.  an  die  verwitwete  Kaiserinn, 
als  Bedaaerangsschreiben  Ober  den  Tod  Kaiser  Joseph*s  I.,  and 
GlackwtUischangsscbreiben  snm  Regierongsantritte  K.  CarPs  VL ; 
vom  1.  Silhidsche  1123  (la  Jtoner  1712).  (Im  k.LHaasarcltive.) 
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3196)  Schreiben  des  Beglerbe^s  von  Tripolis  an  den  Dogen 
von  Genua,  die  Frieden3unterhandlungea  beireffend;  v.  i4*  Re- 
dAcbeb  1124  <I8.  Augast  1712).  (Im  Archive  toa  Törin.)  . 

3197)  EroeMroBg  der  Capitaliti«!  mit  Gemu  mter  S.  Ali- 
med  III.  i.  J.  IIS«  (1712).  (Eben  de.) 

3198)  Fernen  en  den  Beglerbeg  ▼ob  Bosnien  und  den  Rich- 
ter von  bler  Iflek:  Der  Voraeiger,  Inheber  eines  Chess.»  nacb- 
dem  er  seine  GelKIliren  (hukMk  m  rmmmj  entrichlel«  sey  nlcl»t  la 
belästigen;  T.  X  1125  (1713)*  (luscbe  auf  der  orienUliscben  Aka- 
demie ) 

*  3199)  Berat  S.  Ahmed^s  III.  für  den  fQnften  Chalifa  (Gehalfen), 
der  sugleicb  Mande  Chodscha  in  der  Kanzley  der  kaiserl.  Admi- 
ralilKt;  Ein^an^^r  Da  die  vSrhar  (\fr  Herren  d»T  Fedpr,  ond  die 
Legion  der  Initabcr  ilfi  Schi  ilt  lUr  Kdeisten  derLeule  und  Aas- 
enTShlte&ten  der  Mensctien  sind,  so  war  es  von  jeher  die  löbli* 
che  landesherrliche  Sitte  ond  alte ,  ire}|beherrschende  Regel , 
dieselbLn  zu  ehren  und  ihr  Glück  aa  vermebren;  vom  J.  1125 
(17 U).  (Lben  da.) 

3200)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapodenpascba  Ibra- 
hiwpaschat  Da  dieHandelsgescIiIfle  ail  den  russischen  Bevoll- 
mlchtigten  noch  nicht  Ins  Reine  gekommen «  sey  rassischen  Un- 
tcrdianen  die  Schiffiahrt  anf  dem  schvarsen  Meere  nicht  in  ge- 
sUUcn;  doch  sey  erlanhi  worden,  dass  die  an  Wasser  von  d)»rt- 
h^  Angekpaimevcn  diessmahl  an  Lande  aorOckkehrten}  ▼•  J. 
U2$  (1713).  (Rami  in  metner  Sammlang  Nr.  244  ) 

3901)  Schreibendes  Grosswelllra.an  denWoiwoden  derMol« 
daa:  Er  soll  den  nach  Jassy  gekommenen  russischen  Kaufleuten 
ihre  Reise  forlxosetzen  vervrehrcn,  da  die  Handelsgeschäfte  noch 
nicht  festgesetzt;  v.  J.  1125  (1713).  (Kben  da  Nr.  24.5.) 

3202)  Schreiben  des  Grosawelirs  au  Carl  XU. :  IKt  von  ihn^ 
tnr  liefc&ligung  der  Frenodscliaft  geschickte  Gesandle  sey  gast- 
frey  aufgenommen  worden  tnul  \-crde  nun  lieuudlichsl  entlas- 
sen; v.J.  lUf)  (ITia).  (lUuii  aui  det  i.  k.  llofbibl.  Nr.  480.) 

3203)  Murasvle,  d.  i.  richterlicher  Befehl,  an  die  Obrigkei- 
ten von  Passarowica  ond  der  Umgegend ,  dass  der  Vorteiger , 
kraft  des  In  seinen  Händen  befindlichen  Berates  and  Fermans » 
In  der  Eintreibong  seiner  GebQhren  von  den  Raja  nicht  gehin- 
dert werde)  v.J.  1126  (1714).  (Inscba  aaf  der  Orient.  Akadenue.) 

3204)  Kanon  von  MarkuaUong;  v.  J.  1126  (1714).  (Kanan- 
name  Nr.  45-) 

3205)  Kreisbefehl  heyErkläning  des  venezianischen  Krieges 
mit  dem  angehängten  Manifeste,  in  13  Artikeln;  V,  J.  1127(1715)* 
(Venezianisches  Inacha  Nr.  1)  ^ 

3206)  Uebersetzung  des  drohenden  Schreibens  des  Prinzen 
Engen  an  den  Grosswefift  bey  Ausbrach  des  venezianischen  Krie- 
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ftt  i  X  i]27  (1715),  irebbet  alle  BMchwcrdm  BifobUh 
^orcbgebt  (Vcncunilache«  Insrli«  Nr.  19*) 

3307)  Schreiben  des  GroMwefirt  tat  den  Seratker  in  Morea, 
Mifairli  Ibrahimpaicfaa:  Vm  die  ▼•riget  Jehr  erlittene  Schlapp« 

gat  an  macln n  ,  wOrdea  alle  Streitkräfte  aufgebotben;  er  a«I| 
mit  dem  Kapudanpascha,  der  vor  Chios »  einvemehmlich  han* 
dein;  v.  J.  1127  (1715).  (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  248.) 

3?nS)  Abschrift  eines  Ferraans  an  den  Befehlshaber  der  ms- 
iistlien  Gränze,  um  den  Klagen  der  russischen  Fricdensverle- 
tzuagen  Einb.iU  zu  thun;  vom  15.  Dccbeiu. - ewwel  1127  (19«  May 
1715)'  (Ini  k.  k.  Ilausarchive.) 

3209)  Ferman  an  den  luchler  von  Belgrad,  auf  Beschwertie 
des  Metropoliten,  dass  er  in  der  Verlassenschafisabhautilung 
der  M5nche  (i'apas,  Keaeliiechi  Kalogeroa)  von  den  Intenden- 
ten  der  kaiaerlichen  KroagUter  nnd  VerwaHem  der  WeUe  be» 
elntricbügetirorden;  deä  kaiterl.  Kanon  infolge  filUt  die  Ver» 
laeaenichaft  der  ohne  Erben  iterbendcn  Mdncbe  dem  Metropo> 
Uten  enheimt  wa»  am  Bande  angemerkt  worden,  dem  anlblge 
der  Ferman  erlaaieni     J.  1127  (1715). 

3210)  Siegesschreiben  der  SrobemngMorea*a  i.J.  1127  (1715)^ 
(Nabi*s  Inscha  Nr.  110.) 

3211)  Schreiben  des  Grosswcfirs  y/Zi  (des  Eroberers  vonMo- 
rea) ,  als  Ifegicilungsschreihen  des  Siegesschrcihens  fh-r  Erobe- 
runj^  von  Morea  an  einen  Pascha  St.Tttlialler,  weicljes  die  ge- 
woliniichen  Freudenhczeigungen  auln  l oli I*  n,  in  welchem  ihm  aber 
besonders  cingeschärlt  wird  ,  diese  Krobcrungskuode  nicht  zum 
Anlasee  sn  nebmcn,  die  Unterthanea  mit  Kariersgvldera  and 
anderen  wiltkOhrlichen  Aoflagea  m  ttelietigen;  v.  J»  1127  (1715). 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3212)  Schreiben  dee  Groitweßra  an  den  Kaimakam  Coa> 
•taniinopere,  bey  der  Geburt  einer  Tochter  des  Sultane,  Jtiidk9$ 

J.  1127  (1715).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr*  039.) 

3213)  Murasele,  d.  i.  gerichtliche  Verordnong,  vom  J.  1129 
(1716),  vermöge  welcher  dem  an  Belgrad  and  in  der  Umgegend, 
Tnittelst  Ferman  and  Berat  angestellten  griechischen  Patriarchen 
erlaubt  wird,  die  PatriarchatsgebObren  einaulreiben.  (Inacba  aof 
der  Orient.  Akademie  ) 

3214)  Ferman  an  den  Richter  MoUa  von  Belgrad,  auf  Kla- 
ge der  Kaja  von  Belgrad,  dass  die  ihnen  von  Zeit  der  allen 
(ersten  osmanischcu  Eroberung)  zustehende  Abgi  änzung  dieser 
Grabftltten  angegeben,  welche  nicht  zu  heeintrSchtigen  «ey;  J. 
1129  (1716).  (Eben  da.) 

3215)  Schreiben  dea  Groaawelira  an  den  Prinicn  Eugen  t 
dem  kaiaerl.  Reaidentea  bey  aeiner  Abreise  als  Manircst  Aber- 
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geben,  mft  Vorwttrfeii  Ober  den  Ffiedenabmch;  t.  J.  U29  (i716)* 
(Aafderk.  k.  Hon)ihlinlbek.) 

H'^tfi)  Rfickbeglauhiguugsscbreibeii  des  Grosswclirs  an  den 
Prinzen  Ku;,  n,  fUr  den  Re«identeQ Taimaa ;  Vom  J.  1129  (1716)« 
{Im  k>  k.  liansarrbivc.) 

32L7)  Schreiben  des  GrossweHrs  au  dea  Kaiiuakam  Constan- 
Unoper«,  am  die  Gebart  iweyer  Prinzefk  cq  kQnden  und  Sudt« 
Beleocbtonf  ansoordnea^  T.  J.  1129  (1717).  (lUoii  in  meiner 
SammloBg  Nr.  536.) 

3218)  Schreiben  des  Sutilialtert  von  Belgrad  den  Prinsen 
Bügen,  mit  den  ersten  FriedenaamrQrfeni  vom  28>  Runabn  1139 
(5*  Sept.  1717).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3219)  RQckbcglaabigongsschreiben  des  Grosswefirs  an  den 
Kaiser,  fUr  den  ifiesidcnten  Talmao ;  v.J.  1130  (1717).  (Eben  da.) 

3220)  Schreiben  des  Reis  Efcndi  Ahmed  an  Jen  Hofkriegs- 
ratli  Tilman,  -worin  er  ihm  die  türkischen  Bevoüin.'irfüi^tcn  zur 
Fricdcnsunlerhaudlang  neonti  vom  23.  Mobarrem  1130  Dec. 
1717).  (Eben  da.) 

3221)  Schreiben  desStallhaller  von  Bosnien,  Nuumanpatchas^ 
an  den  Bcicblshaher  von  Brod ,  Freyherrn  von  Petrascb,  we- 
gen Bcfreyung  tSrUscher  Gefangenen;  vom  Rebial-ewirel  1130 
(Febraar  1718). 

3223)  Der  Friede  von  Passarowics,  In  Form  eines  Bnchesi 
V.  J.  1130  (1718).  (Im  Archive  la  Venedig.) 

3233)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Statihaller  von  Bei* 
grad, Hasanpascha :  DerHandelstraciai  mit  Oesterreich  sey  zwar 
noch  ipai^i  abgeschlossen  und  die  Bevolimichtigten  noch  nicht 
Eusammengetrelen ,  doch  möge  er  unterdessen  die  unter  Belgrad 
«itebendon  Schiffe  nicht  bel.iaiigen ;  vom  J.  1130  (1718)*  (Rami  in 
meiner  Satnmliini;      .  IM.) 

3224)  Der  Friede  von  Passarowicz  mit  ilem  kaiserlichen  kö- 
niglichen Hofe;  vom  22.  Schaabau  1130  (21.  Julius  171Ö).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

3225)  Handelsvertrag  mit  Oesterreich;  vom  Scbaaban  1130 
(Julias  1718).  (Eben  da.) 

3226)  .  IdsCe  der  dorch  den  tSrktschcn  Grossbothschafter 
dem  Kaiser  Carl  VI.  Oberschickten  Geschenke  I.  J.  1130  (1718). 
(Eben  da.) 

3227)  BesUUigong  der  venesianischen  Capilalatlon,  Qber- 
bracht  durch  den  Bailo  Francesco  Contareni;  v.  J.  1128  (1718)* 

(Im  Archive  zu  Venedig.) 

3228)  Ratification  des  Passarowicaer  Friedens  mit  Venedig; 
V.  J.  1131  (1718).  (Eben  da.) 

3229)  BegUabigaAgsschreiben«$^i»<Ca/i  .<i(/Mi«<r«i//.  au  Kaiser 
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Carl  VL  für  den  GrotabollueliAftcr  Ibrahim,  mit  dem  Charak- 
ter eines  Beflerbegs  von  Romiii,  nash  dem  Pasaarowiescr  Fri^ 
den;  rom  15.  Rebinl-achir  UU  (7.  Bllin  i719>.  ifm  k-LHans- 
archive.) 

3230)  Bllckbeg1aa1>i(pm§tschreibeii  des  Grossweflrs  Ihrahim- 
pa$eha  an  den  Prinzen  Eugen,  fQr  den  GrossbothachaHer,  Grafen 

von  VVirmond;  v.  J.  1131  (1719).  (Eben  da.) 

3531)  Bc{*laubii^nn^«!Hrhr#-n>f n  <1e5  Grosswefirs  Thrnhimpaicha 
für  den  türkisrhpn  UolbscUafU  r  ibrahimpasctta  ;  vom  2»  Dsche- 
mafiul-cwwel  IUI  (23.  März  1719)-  (Eben  da  ) 

3'23'2)  Schreiben  de»  Grosswcllrs  IhrtJu-npuscIia  an  rlcn  Prin- 
seu  Eiigea,  durcb  den  tUrkiscbeu  Grossliulhscliaitcr  Ibraliim« 
pascba,  die  GrSnucbeidungs«treitigkeit  an  der  Aluta  boUreffend; 
Tom  Scbaaban  1131  (Joi^iu  1719)-  (Eben  dt.) 

3333)  Liste  d^r  Speiirang  des.  tarkischen  Bothscbafttrti  von  - 
27.  Redacheb  113i  (15.  Joniaa  1719)  (Eben  da^) 

3234)  Schreiben  des  GroasweCrs  JkrMmpmaika  an  den  Groas- 
hoUiscbafter  Ibrabi ro pascba ,  Uber  die  ebrenfoUe  Behandltmg 
des  kaiserl.  Bolhscbafters,  Grafen  Wirmond }  Tnm  20>  Schewwal 
1131  (5.  September  1719).  (Eben  da.) 

3235)  Schreiben  de?  Striulialters  von  Bel^ra^,  Alipascba , 
i- J.  1132  (L71M),  am  oineu  Dscbebedschi  ansaempfehleoi  miil 
folgendem  Sicf^ul  in  iJrcy  Qucrzcilcn:  ' 

fVc  nia  tes^'fiLi  Uta  bUtald 

La  ZLtiiun  iliaäah  el  melik 

Bktdtk  el  mubin  abduhu  AU 

Jtahi  tewdkaltu  we  iUihi  Eni; 
d.  I.  Und  «f  ül  ifwÜM  Leitung  nur  bej-  Gott,  Et  i»t  htm  GaUt  üU 
GoUt  d»r  König»  dit  augentoheinUeka  fFakrMs  idk^  sein  IKeiwr 
jtii,  t^ertrmue  auf  ihn  und  hmh0  ihn  vum  SuUi»0ftfHer  HwähU» 

3236—3*237)  Zwey  Fermane,  der  eine  an  den  SUtthaltcr  von 
Bosnien,  der  andere  an  den  Tscbausch  N.  N. ,  auf  Begehren  des 
Grafen  van  Wirmoad,  sar  Auslösung  der  Gefangenen^  YOm 
29.  Ssafer  1132  (LO.  Jänner  1720).  (Eben  da.) 

3?38)  Sclireiben  A  ahifVs  an  den  Rcts  Efendi  Mohamraeil  Eien- 
di  am  '2.  Robiiil-cwwcl  llS'l  {VI.  Jünncr  1720),  n!>rr  die  Audienn 
bevni  Primen  Euf^en  nm  ?4.*  Mobarrcm  1132  ((i.  Deccmber  1719}* 
(insctia  des  Reis  Efendi  Moliaiunied  Nr.  Ißl.) 

32J9)  i  ermau  an  den  Bcglcrbeg  von  Morea,  Abmedpascba, 
dass  die  nach  Morca  zurückkehrenden  Kaja  keineswegs  belästi- 
get «erden  solle^;  Tom  Rebinl-ewwel  1132  (Jänner  1720).  (Ehen 
da  Mr.  162.) 

3240)  notckbeglanhigangsschreiben  S,  Mmed*t  HI,  an  Kai- 
ser Carl  VI.  für  den  Grossbothschafter  Grafen  Wirmond;  vom 
15.  Dschemaßttl  *ewwel  1132  (25*  ^tn  1720).  (Jim  k.  k.  Haosaich.) 
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3241)  Abschrift  de«  vom  Grafea  Winnon4  iiir  Wiederer- 
b«aang  der  Kiwitt  Toa  Chiot  enrivkleB  FeriBtiu;  30«  Die^ 
mftfinl-etnrel  U32  (9.  April  1720).  (Im  k.  k.  HaoMrcliiTe.) 

3242)  RückbegUablgniigtschreibeii  dea  Grotsvelirs  ihnJkim- 
pmMttka  att  Kaiter  Carl  VL,  fllr  den  Groisbothacbafter,  6r«rcii 
Wirmond;  vom  12.  Dtchemafiol-achtr  1X32  (21*  April  1720). 
(Eben  da.) 

3243)  Abschrift  dea  Schreibens  S.  AhmedU  III.  an  die  Köai- 
^inn  von  Schweden,  nach  dem  Tode  ihres  Bruders»  CarFaXlLs 
¥Om  i.  He«l*!chcb  1132  (9.  May  17'20).  (Eben  .ia.) 

3244)  Gercchligkcitsbcf«?hl  an  den  Stailhalter  von  Nissa,  den 
■Wffir  Alipascha,  dciii.selbeu  milde  Beiiaiul! u [j^  der  Untcrlhanen 
einschUrfeud ;  li^iUie  Uedscheb  1132  (2i.  May  i7iu).  (luscha  dea 
Reis  Efendi  Mohaiuiued  Nr.  163  ) 

3245)  Schrdbeik  dea  Stotlhallera  YOn  Belgrad ,  Abdollabpa- 
•cba,  an  den  BotbacbafUr  Grafen  TOBWirnkond,  wegen  deaaen 
Empfangea  bey  deaaea  Rttckkehr ;  vom  28.  ßtdaclieb  1132  (5.  J»- 
nioa  1720).  (Im  k.  k.  Hanaarchive.) 

3246)  Schreiben  deaBoihscbaners  Ibrahimpatoha  an  dea  Pria« 
^ea  Eugen,  Ober  seine  Ankanfl  zu  Belgrad  und  seine  Auswechslung 
saParalin;  vom  7.  Schaaban  1132  (U  Junins  1720>  (Eben  da.) 

3247— 3'24'i)  Absi  hrift  dreyer  Schrcibca  des  Grosswefirs /&ra- 
hinipa^chn  an  den  Fürsten  der  IVloldati  und  Walachcy,  wegen 
der  gerne i nschaftiichen  GülcrbcstUer  and  UnlerLhanen}  vomSia- 
ferlU2  (Junius  1720).  (Ehen  da.) 

32.")u)  St  breibeu  des  Grosswelirs  an  die  Defterdare  und  San- 
dschakbege »  Doppelhochzeit  der  lieschueidung  und  Vermählung 
ta  künden  i  v.  J.  iJJ2  (1720).  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  a>3.) 

3251)  Schreiben  dea  Gmaairefira  UrahimpMMch*  an  dea  per» 
aiachen  Groaabothachafter ,  tnr  Vollatrccknng  dea  Paaaarowicaer 
Handelatraclatea  and  dea  peraiachen  Bandela;  v.  J.  1133(1720)* 
(Im  k.  k.  Haoaarcbiva.) 

3252)  Sliftungsbrief  des  Grosswedrs  Ibrahimpa$ckm  nnter  S. 
Ahmed  III. ,  fllr  aeine  ntchst  der  Moschee  der  Prinzen  erbaulea 
frommen  Stiftungen ;  aus  der  Feder  Raschid  Efcndi*s,  des  Reichs- 
hi^toi  iographen;  v.  J.  1133  (1720).  (Inacha  dea  Reia  Efendi  iMo- 
liamiued  Nr.  171.) 

3253)  Bclebl  S,  Ahmed's  III  an  die  Ulema  und  Häuptlinge 
der  lesgisrhcn  StSmme  Tscliar  und  Tal,  dieselben  wider  die  Per- 
ser aunicUciid ;  V.  J.  ii3S  (1723).  (iuscha  des  Hcis  Efendi  Mo- 
hammed Nr.  IdS-) 

3254)  Ferman  an  dea  Naib  voa  Schila,  tnr  Gerichtabarkett 
Scntarl  gehttrig,  aaf  Beachwerde  dea  Schahindacht  Mahmodt 
daaa  deraelbe  im  Beailse  aeines  Lehena  von  3000  Aspern  beeia- 
trIchUgetwardea,  ntvoteniichen,  die  Grinien  sabeslimmea 
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Zehenff  und  Gebühren  des  Falkcnlehcns  dorn  Inhabf?r  des- 
srllx  ii  zu -iK  rkcauen  i  v.  J»  1136  (i723)>  (Imcha  auf  der  orienl. 

Akademie.) 

3255)  Schreiben  des  Statthalters  Yon  Bosnien  an  den  Grafen 
Johann  Palfy..  om  sich  Ober  Eiceaie  sa  beschwerea  und  um 
Einbaltimg  derselben  sa  bitteo ;  vom  27.  Redscheb,1136  (12.  Mirs 

1724)  .  (Im  k.  k.  Htiuarcbive.) 

3256)  Abschrift  des  swiscben  der  Pforte  ondRossUnd,  unter 
frans5sisdier  Vermittlang  geschlossenen  persischen  Theilongs» 
tractetcs ;  vom  2*  Schevnral  1136  (2S>  Jonius  1724).  (Eben  da.) 

3257)  Ferman  an  Jen  Richter  von  Sardes,  auf  Vorstellang 
des  Naib,  dass  im  Dorfe  Karkan  der  Besitzer  eines  als  1^  steuer- 
baren IT.iuscs  nicht  im  Stande,  die  ganzo  Steuer  lu  entrichten, 
tlie  I.rlc^rin^  oinfs  ^M(•^5cls  nach{;elassen ,  so  dass,  wenn  er  die 
Slctier  tür  cm  (;nn7i  s  Haus  entrichtet  haben  ^rird,  nichts  ande- 
res mehr  von  dciiMeibon  i^pfordert  werden  SoUj  V. J.  1137 (i724)> 
^Imch.!  aui  dtrr  Orient.  Akademie.) 

3258)  Ferman  an  den  Naib  von  Tschalaldschc ,  auf  Vorstel- 
lung des  Kopfsteaereinnehmers  dieser  Geridbtibarkeit,  dass  die 
Eintreibung  der  Kopisteaer  durch  andere  Forderangen  von  Schul- 
den yemachllssiget  werden»  befohlen»  dass,  bis  die  Kopfsteuer 
entrichtet  sey ,  Ton  anderer  Scholdeintreibung  keine  Rede  seyn 
k5nne;  v.  J.  1137  (1724).  < 

S^oH)  Ferman  an  den  Statthalter  ond  Richter  TOn  Tripolis 
iu  Syrien,  Uber  Beschwerden  französischer  Kaufleute;  v.  J.  1137 
(1724).  (Le  Grand's  Inscha  auf  der  k.  k.  llofbibliotliek  Nr.  17.) 

3260)  Urkunde  der  we{;cn  AusliKSun^  der  defaugenen  zwi- 
schen den  kaiscrl.  und  türkischen  (^ounuiss  ii  i  ii  geschlossenen 
Ueberpjnkunft;  vom  29.  Dschemaliul-ewwei  1137  (13.  Februar 

1725)  .  (Im  k.  k.  Hau.sardiive.) 

32G1)  SchiflTahrls-  u.  liantielsvertrag  zwi&chcu  Kaiser  Carl  VI. 
und  dem  Dei  von  Algier;  vom  15.  Moharrem  113Ö  (23.  Sept. 
1725).  (Eben  da.) 

3262)  Beglaubigungsschreiben  5.  .itf/b»«^'«  If/.  an  K.  Carl  VI. , 
Air  Omeraga  Mtri  Alem»  als  Schahbender,  d.  i.  General-Consul 
«u  Wien;  vom  1.  Rebiol •  ewircl  1138  (7.  Nov.  1725).  (Eben  da.) 

3263)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha 
an  den  Prinzen  Eugen,  för  den  Schahbender  Omeraga;  1.  Re» 
biol-ewwel  1138  (7.  Nov.  1725).  (Eben  da.) 

32r>4)  Vcrzeihunf»  gewährendes  Scfi reiben  des  Seraskers  Mu- 
stafapascha an  deu  Herrn  von  Nachdschiwan ,  Eschref  Chan; 
V.J.  1138  (1725).  (In.scha  auf  der  orictit.  Akademie.) 

32r)'))  Berat  (in  Passform,  ohne  Eingang)  fflr  den  Mutcwcli 
(\  crv> alter)  der  ^luschce  (Iflfchnnc  ,  zu  IJaf;dad  ,  vermop  dessen 
ihm  dieselbe,  weil  er  üa^u  schicklich,  tauglich  uud  tUchlig,  ge- 
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schenkt  (Staäakm)  wird;  J.  113$ (1725).  (IiiacIm  «nf  dar  Orient 
Akademie.) 

3^66)  Rpmt  (ohn(»  Eingang,  in  Passform)  ,  c!cr  ^''or^pi- 
ger  mit  11  Asjjt  rn  nls  SilJhdar  des  191**"  Regimentes  besolilet, 
um  seine  Pensionirung  f  j'<  kaudj  gcbelhcn  ,  wird  hiemit  beloh- 
len,  das«  von  den  II  Aspcrn,  die  er  vermög  seiner  Jiestallung 
(RuutJ  genofls,  7  Aspero  dem  Schatze  zufallen  (ChnJintmandeJ  , 
4  aber  aU  Penai««  von  derPachtnng  Kastemani*a  fortgezahlt  war» 
den  aollen$  t.  J.  1U8  (1725).  (Eben  da.) 

3267)  AlMcbrift  einea  Fennana  JhmU^M  Ul.  ftber  die  Ana* 
ISanng  der  Gefangenen}  yom  ]&  Scbaabanll38  (18.  April  1726). 
(Eben  da.) 

3268)  Schreiben  (analUirlicbea)  des  Grosswefira  Ober  die 

bosnischen  GrSncrerletzungen  und  die  darüber  entstandenen 
SlMitigkeiten ;  vom  15.  Schewwal  1138  (16.  Janius  1796).  (Eben  da.) 

Schreiben  dei  Pascba  von  Tripolis  an  den  kaiserl.  Re- 
sidenten ,  Hrn.  V.  Dirünp,  al.s  Antworl  ani  das  durrh  die"  zur 
SciiiiesMiri;,'  fies  l'nrdens  hcanftragten  Commis^nro  überaandte^ 
vom  Silktde  1 1  is  (.fulius  17'Jf>).  (Im  k.  k.  Hausarchive) 

3270)  Scbri'ibea  Jlag/itL>'s  au  den  Talarchan ,  deujselben  zu 
melden,  da.is  nach  Absetzung  des  Reis  Efendi  Mustafa,  Seid  Se- 
taml  Elendi  an  deaaen  Geachlftitriger  an  der  Pforte  ernannt 
worden  aej;  v.  J.  1138  (1726).  (Raghib*a  Inacba  Nr.  95.) 

3271—3272)  Schreiben  (swey)  JMmnedpatekm't  von  Tripo> 
Ua«  ilber  denaelbea  Gegenstand}  vom  aelben  Datum.  (Im  k.  fc. 
Hanaarcbive.) 

3^73)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis  an  K.  Carl  VI., 
die  Ernencron^  des  Friedena  begleitend}  Mobarrem  1139  (Sep* 
teaftber  1726).  (Eben  da.) 

3'i74)  Scbreiben  des  Pascha  von  Tripolis  an  den  Prinzen  Fü- 
gen, dvn  nri'?  Ar;^vptün  flücbtigen,  sich  in  Tripolis  befmdlirlien 
Kaitasbeg  lioirclTcad;  vom  Mobarrem  LliVj  (Sept.  l7'Ki)  (Eben  da.) 

3275)  lieral  S.  JhmetVs  III.  \.  J.  Ui[i  (17'>6)  tür  den  Metro* 
politen  vonPatras:  Nacbdem  der  vorige  aufllericbt  des  griechi- 
aehen  Patriarchen,  vegen  aträllicben  Einverständnisses  mit  Ve- 
nedig, abgeaelat  worden;  ohne  uideren  Eingang,  ala  die  Fo^ 
md:  DiMa  üt  dm$  Zeitkm,  mid  die  Scbkiaaformels  «So  aoUt  ibi^a 
«wltaen,  nnd  dem  edlen  SMdien  Glanben  beymeaaen.»  (Inacba 
aof  der  Orient  Akademie») 

3276)  Ferman  anf  Bitte  dea  kaiaarl.  Falkoniera  Mobammed« 
welcher  im  Di<;tricte  von  Schila,  im  Sandacbakft  von  Kodacba 
Iii,  von  den  Dörfern  Jilarli,  Seksnli»  Senmar  und  anderen,  ein 
^all^enlehen  von  7328  Aspem  besass,  dessen  Gründe  abgesteckt 
und  aotgemeaaen,  and  worin  er  von  dem  Inhaber  einea  anderen 


Lebois  TOn  Fslkenniliriafeni  CSckahin  gBiärid*M  UnrnriJ  beein- 
trSchtigct  ward ;  nach  Gerecbtigkeit  vom  Richter  %n  nntersttcben« 

den  Zehent  und  GeLühren  nach  den  klar  abgesteckten  Gränzca 
SU  zahlen ;  v.  J.  1139  (1726).  (loscha  aaf  der  Orient.  Akademie.) 

3711)  Untpr<!iirliun»sfcrnian  (^efli$ch  ferntftni  >  auf  die  Klage 
der  Einwohner  der  Dorfer  Hilcdlü  ,  Ishaklü,  Sikti  li  ,  um  Schila 
im  Sandschake  Kodsclia  Iii,  welche  ein  Timnr  von  iSiiy  Aspera 
als  Falkenbringcr  besasseii ,  dass  (l«'r  Uosian lUciabaschi  sich  die 
Eintreibung  des  Zeheutes  eines  in  ihrem  Tiiuare  neu  angelegt 
ten  Dorfes  sneigne ,  das  Rnfonnetlicbi  und  die  Deftere  Cldtchmal 
und  AiufiiJ^alj  nachgesehen,  und  gefunden,  dftM  das  Timar 
dort  eingetragen  aey ,  gegen  Entricbtnn^  der  Pflaggebllbr  (Kesmi 
tnhlftj,  rnwohnergebObr  fRumi  h^iuutkj,  MeblgebObr  fMe$mi 
UUaJ;     J.  1139  (17%).  (Eben  da.) 

3278)  Ruckbeglaubigungsschreiben  S.  jihmed*t  HI.  für  den 
Bothschafter  Daniel  Dolfin  i.  J.  1139  (1726)*  (Im  Arcbive  an  Ve- 
nedig.) 

3'iT9)  Schreiben  des  Statlbalters  von  Rumili,  Befehisbnbprs 
von  Nissa,  als  ßegleilun»  des  mit  einem  Geschenke  von  Flerden 
abgesandten  Isniailaga;  vom  4*  Redscheb  1139  (25>  Febr.  1727). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3280)  Schreiben  desselben  an  den  Prinzen  Eugen,  wegen  ei- 
ner dem  Molla  Haseln  so  Raab  weggenommenen  Menge  Ta- 
baks ;     J.  1139  (1727).  (Eben  ds.) 

3981)  Ralificalion  von  dem  Canlon  Tripolis,  des  awiscben 
Kaiser  Carl  VI.  ond  Tripolis  geacblossencn  Fried«»;  Tom  Sil- 
bide  1139  (Ende  Jonins  1727).  (Eben  da.) 

3282)  ^'idimi^te  Abschrift  des  Fermans  S.  Ahned*s  III.  an 
den  Dei  und  Beglerbeg  von  Algier,  dass  derselbe  wider  die  ans 
Indien  nach  Ostende  fahrenden  kaiser).  vSchiffe  nichts  Feindseli- 
ges nnternehmen  ,  nnd  bey  geschehener  Wegnahme  derselben  . 
wieder  zukm  kstelien  solle;  vom  29*  3ilhidsche  1139  (17.  Augast 
1727).  (Eben  da.) 

3^H.i)  Schreihon  Jhnird  Ilm  Ju-^ufi,  des  Pascha  von  Tripo- 
lis, durch  den  sidi  in  i  riest  befindlichen  ägyptischen  RegTscher- 
kes  Mohammed  an  Kaiser  Carl  VI.,  demselben  sich  zu  Gnaden 
empfeblend;  vom  1.  Mobarremll39  (29.  Aug.  1727).  (Eben  da.) 

3284)  Scbreiben  desselben  an  den  Prinzen  Eugen,  desselben 
Inhaltes  ond  tom  selben  Datnm.  (Eben  da.) 

3385)  Scbreiben  des  Pascha  von  Tripolis,  ßfokämmed,  an  den 
Prinzen  Eugen,  als  Abtwort  aaf  dessen,  durch  den  Gesandten 
Mohammed  erhaltenen  Schreibens ;  1.  Moharrem  1140  (19>  An- 
fost  1727).  (Eben  da.) 

3286)  Abschrift  des  SchiflTahrU-  und  Handelsvertrages  mit 
Algier;  v.  J.  1140  (1727).  (Eben  da) 


Digrtized  by  Google 


Ö23 


3287)  litte  der  durch  bmailagt  «iiKai«er  Carl  Vt.  flbertaiid* 
ten  Geschebkei  t.  X  1140  (1727).  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

3388)  Liste  der  durch  bmailaga  an  deaPrinsen  Eugen  Ober- 
ftandten  Geschenke;  t.  J.  1140  (I7!27)>  (Eben  da.) 

3289—3^3)  Schreiben  (lllnf)  dea  berAhmten  Igyptiidien  Beg 
Kaitat  an  Prini  Eugen,  tich  ihm  an  Gnaden  za  empfehlen  und 
tun  UnierstQtzung  zur  Wiedereintetsoag  in  Aegypten  sa  flehen; 
T.  J.  1140  (1727).  (Eben  da.) 

3294)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  an  K.  Carl  Vf. , 
als  Beglaubigungsschreiben  fijr  At'n  zum  V\^aareneinli.inf  nach 
Wien  gesandten  Tsrhokndar  Israail ;  v.J.  1140  (1727).  (i'-bcn  da.) 

3295)  Schreiben  liesseUu-n  an  Prinzen  Eugen)  in  derselben 
Sache  und  vom  selben  Dalum.  (Kbi^^n  tla.) 

3296)  Sclireihen  des  Dei  von  Tripolis  an  Kaiser  Carl  VI.; 
Die  tractatcnwidrige  Wegnahme  zweyer  neapolitanischer  Schif* 
,fe  tey  ohne  tein  Witten  geschehna,  er  tey  bereit,  daflir  Ge- 
nugthuung  zu  leisten,  40  Sciaven  tcyen  bereite  dem  kaiterlichea 
Consnl  tarOckgegebcn  worden}  vom  Ssafcr  1141  (September  1728). 
(Eben  da.) 

'  3297)  Schreiben  dettelben  an  den  Printen  Engen  |  dettelbeii 
Inhallet  und  vom  selben  Datam.  (Eben  da.) 

3298)  Rackbeglaubigungsschreiben  S.  ythmettM  IJL  an  Kai- 
ser Ferdinand,  filr  den  kaiserl.  Residenten  Joseph  Dirling,  wor- 
in er  denselben  belobt  und  die  Forldauer  der  Freundschaft  ver- 
sichert; vom  30.  Dschern.-  ewwel  1141  (1.  J.inner  172'))  (Eben  da.) 

3299)  Röckbcglaubigungsschreiben  des  (iros^^wf  fir,"?  Damatx, 
Ibrahimpascha  an  den  Pri(i7.en  Eugen ,  filr  den  kaiserl.  Kesidea- 
ten  üirlin^;  v.  J.  1141  (1729).  (Eben  da.) 

3300)  Schreiheu  des  Heglerbcg  von  Tripolis  an  K.  (JarlVI. , 
die  Wegnahme  neapolitanischer  Schiffe  entschuldigend;  vom 
24.  Schaaban  IUI  (25.  Märt  1729).  (Eben  da.) 

3301)  Schreiben  des  Beglerbeg  von  Tripolis ,  Jhimt  Ben  Ju^ 
tuf^  an  Kaiser  Carl  Vf.,  die  Streitigkeiten  twiscfaen  dem  kaiser- 
lichen nnd  franaAsischen  Consal  betreffend;  v,  J.  1142  (1729)* 
(Eben  da.) 

3302)  Schreiben  des  Statthalters  Ton;Nissa ,  JbdullahpMtIhm, 
bey  der  Rrnkkelir  des  kaiserl.  Residenten,  Ilm.  v.  Dirling,  an 
Prinzen  Eugen ,  als  Antwort  auf  dessen ,  durch  den  Residenten 
eingehändigten  Schreibens ;  vom  29.  Ramafan  1141  (28.  Apnil729). 

(Eben  da.) 

3 Schreiben  Osmanpascha^f  ,  <lo<!  Sfntfhallers  von  Nissa  , 
an  Prin/en  I      n  ,  I  iririi  KnTtfuiauu  eoipichieudi  vom  4.  Ssaier 

1142  ('iö.  August  17'29).  (hbcii  da  ) 

33()4)  Schreiben  ^-//imeci />Vn  yuwf/"*,  des  l'ascha  von  Tripolis, 
au  dcnPrinüten  Eugen,  überExcesse  siciliauischer  Corsaren  sich 
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sa  beschweren ;  vom  Rebial-achir  X142  (October  1729)-  (im  k.  k. 
Haaaarcbive.) 

3305)  Abschrift  dps  vom  Grosswefirs  Damad  Ibrahim pasdha 
an  den  russischen  Miaisier,  Ober  Gränzstreitigkeitcn  in  Persien 
nud  andere  Gränzzustände  erlasaenen  Schreibens;  vom  J.  1142 
(1729).  (Ebea  da.) 

3306)  Schreiben  det  Kiaja  des  GroMvefira  Mohammedpa* 
icha  an  den  Beglerbeg  von  Romili,  demselben  die  baldige  Ab- 
scndnng  einer  Parlhie  Savmt  in  empfehlen  t  J*  1142  (1739)* 
(Eben  da.) 

3307)  Berat  des  niederlXndischen  Dolmetsches,  Consta ntia 
Prascovi,  dessen  Berat  mit  seinem  Hanse  verbrannt;  faiemit« 
weil  es  im  Protokolle  fKaidJ  der  Berate  CNUchanJ  eingetragen, 
an»  f!«'m  verlorenen  verliehen  (faaideil  UwdtchihJ^  V.  J*  1142  (1729)* 
^Lttsrha  der  Orient.  Ak.Tdciiiic  )  ' 

3308)  Befehlschrei des  i.  J.  1142  (1729)  nach  Aegypten 
ernannten  Suuiiallers  an  den.  ilichter  von  Alexandria ,  und  alle 
anderen  Obrigkeiten,  ihnen  seine  Ernennung  zu  künden;  v.  J. 
1142  (1729).  (Le  Grand*s  Inscha  auf  der  k.  k.  Holbibl.  Nr.  18.) 

^309)  Abschrift  eines  Feimans  S.  Abmed*s  III.  an  die  Re- 
gienmg  von  Tanls*  sn  Ganslen  der  kaiserl  Schiiffahrt;  vom 
15*  Redscfaeb  1142  (3.  Febr.  1730).  (Im  k.  k.  Haosarchive  ) 

.  3310)  Abschrift  des  Schreibäis  des  Grosswellrs  an  den  er- 
fleii  Minister  der  ntssiscben  Kaiserinn,  über  die  Slimmnng  der 
Pforte  gegen  Nadirschah ,  dass  sie  nihmlich  den  Frieden  mit 
%  demselben  so  lange  halten  wolle,  ab  er  denselben  nicht  breche  t 
«ms  J.  1142  (1730). 

3311)  Befehl  zur  Stadlbeleuchlung  bcy  der  Geburt  eines  Prin- 
sen  S.  Ahmed's  III. ;  ans  der  Feder  des  Defterdars  Aatif  £fendi| 
V.  J.  1143  (1730).  (Aatifs  Inscha  Nr.  3  ) 

3312—3313)  Scbreihen  (zwe\)  Mohammed  Efemii's  von  Tri- 
polis an  Prinzen  Eugen,  die  Zurückgabe  von  weggenommenen 
,  Schiffen  betreffend ;  vom  Moharrem  1143  (Julius  173^-  (im  k.  k. 
Haasarchive.) 

3314)  Schreiben  (oifenes)  In  Fennansform  Ahm^tTä  Iii. 
«a  den  Dogen  von  Venedig,  die  Zorilckstellang  T«n  sechs  Ballen 
Kamclot  betreffend;  riiin  J.  1143  (1730).  (Im  Archire  von  Ve» 
nedig.)  . 

3315)  Fennan  Ahmmtw  HL  Ober  die  Veii>essenuig  der 
Münaei  t.  J.  1143  (1730).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr«  1S9-) 

&  dMmmä  L 

331^)  Kündigungssch reihen  der  Thronbeste!f»ting  S.  MalH 
mud's  1.;  v.  J.  1143  (1730).  (im  Archive  zu  Venedig.) 
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3317)  Tedschdid  Jefmoni,  d.  i.  ErneaemiigsfeniMii«  wodurch 
bey  der  ThronbMttignng  S.  Mahmud*«  I.  die  Erneuerang  des  Be- 
rales  des  Vorzeigers  befohlen  wird,  nShmlich  die  beyni  ersten 
tirf^imenlc  fDschfmnnf  I  »m  Schlosse  DschcliVo  cJrr  K3piic?.in<irl»afk 
O.sli  ovJihrhn  ,  im  Sand.schake  Bosaiea,  mit  lä{;li(  (nn  1}  Aspcrn 
angestellten  Beiter  (FarisJi  v.  J.  1143  (1730)*  (öaiumlung  in  der 
Orient  Akademie.) 

3318)  Berat  (emeucrlcs),(l}cy  der  1  hroabestei^ng  S.  Mab- 
niud*s  I.,  {Qlv  einen  Reiter  des  SchloMes  Dtchclire,  der  Kapu- 
dantdiaft  Oatravfdf cb«,  de«  Sandicbaket  Boiaien,  mit  15  Atpem 
dM  Tages:  Soll,  nachdem  er  die  Braatgebllhr  an  den  boaai- 
tchen  Sandachak  entricbttt«  ainne  Beaoldinif  kraft  daa  Baratea 
beaieben ;  t.  J.  114S  (1730).  (Eben  da.) 

3319)  Scbreiben  des  Grosswefirs  Omua»pm$eha  an  den  Pria- 
len  Eugen,  als  Abbcrafnnfaachreiben  des  au  Wien  befindlichen  * 
Schahbender  Omrr, -wegen  der  wider  ihn  angebrachten Beacbwer* 
den;  v.  J.  n44  (IT.jJ)   (im  k.  k.  ITaüsarrbive.) 

3320)  Schrf'iheii  dos  Dci  von  Tunis,  Jinscmpascha  ,  an  Kai- 
ser Carl  VI.  ,  die  Aulrechihaltung  des  Friedens  und  die  Freund- 
schaft versichernd^  vom  30«  Redscheb  1144  (28.  Jänner  1732). 
(Eben  ila.) 

3321)  Schreiben  ffmdsehi  JWs  von  Tania ;  deaaelben  Inhal- 
tcis  Ton  Scbaabaa  U44(Febniar  1732).  (Eben  4a.) 

3329-^323)  Scbreiben  (swey)  dea  Kiaja  dea  GroaaweOn  an 
4en  Hofkriegsratbaprlsidenten,  Printen  Engen,  Uber  die  Erobe- 
ranf  von  Tebrif  vnd  den  ganaen  pcrsiacben  Feldang;  J.  1144 
(1732).  (Eben  da.) 

3324)  Schreiben  des  Statthalters  von  Niaaa,  AhduUahpascha , 
an  den  Prinzen  Eogen,  wegen  Grinsdccaaen;  «na  J.  1X44(1732). 
(Eben  da.) 

3325)  Verf wi^iinf^  des  venezianischen  Friedens,  durch  den 
Bolhschafter  Angeio  £mmo  mit  dem  Dogen;  v.  J.  1144  (1732). 

332fS)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosse cHrs,  Osnianpascjni ,  aa 
Schaiirbeg ,  den  Stellvertreter  Mahmudpasclia's ;  aus  der  i^  cder 
Raghib*s.  (Raghib  s  inscha  Nr.  52  ) 

3327)  Schreiben  des  Grosswefirs  lbrakimpm$chm.  an  doi  Mu- 
ten Engen:  Da  den  Verlangen  dea  kaiaerK  Hofca  gemias  an< 
die  Barbaresken  der  nttthige  Befehl  erlassen,  and  der  Friede 
mit  Trais  bereits  abgeschlossen  worden ,  werde  derselbe  anch 
nlchstena  mit  Tripolia  abgeschlossen  werden  (  J.  1144  (1732). 
(Imk.,k.  Ilausarchive.) 

33%)  Abschrift  eines  Fermsns  S.  Mahmud' $  an  den  Statthal- 
ter von  Bosnien  ,  ^-e^rn  ]h  \ legung  der  Grttnsstreitigkeitcn;  von 
15.  Ramafan  1145  (!•  Min  1733).  (Eben  da.) 
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3339)  Scbretlieii  det  GrosswcHrs,  dietem  Fermtn  lofolge  er- 

laaaen;  v.  J.  1145  (1733).  (Im  k.  k.  Haiuarchive.) 

3330)  Absclirifl  eines  Schreibens  des  Grosswefirs  an  den  mt- 
sisrhen  ersten  Minister,  über  die  Stroiii^keilen  an  der  persischen 
Gränzp;  v.  J.  U46  (1733).  (Eben  da.) 

Absclirifl  eines  Schreibens  des  Grosswefirs  }fthnt>fade 
ALipascha  an  den  russischen  ersten  iNlinister,  Grafen  (iolowkin. 
Aber  die  freye  Königswahl  in  Pohlen;  vom  liedscheb  1140  (Dcc 
1733)  (Eben  da.) 

i332)  Schreiben  des  Grosiwefin  Atipotühm  an  denHoftriegs- 
rathsprlsldenlen,  Prinzen  Engen,  nach  den  Tode  Aognst*»  IL, 
Königs  von  Pohlen,  die  Freyheit  der  pohliscben  KAnigswaU  tu 
sichern  nnd  sn  versichern;  vom Redscheb  1146 (December  1733). 
(Eben  da.) 

3333)  Abschrift  eines  Memoire!  der  Pforte  an  den  kaiserl« 
Internuntius ,  in  Betreflf  der  fireyen  pohlischen  KAnigswahl;  v.J. 
1146  (1733)  (Kben  da  ) 

3334)  Affsrhrin  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Bosnien 
an  die  PforU" ,  iilicr  (irünzexcessen  ;  v.  J.  1146  (1733).  (Khen  da.) 

3335)  Beri(  lit  des  ChaiLS  der  Krim  nn  die  l'rorl(  ,  über  die 
Streitigkeiten  in  der  Kabardai  ,  sammt  der  Ai».si  In  ill  il^s  Proto- 
kolls der  hierüber  mit  dem  russiächcu  Residenten  nnd  kaiserl. 
Iniemontios  gehaltenen  Conferenz;  v.  J.  1146  (1734).  (Eben  da.) 

3336)  Berat  S,  Mmh/nuTs  t.  J.  1147  (1734) .  ^'er)eibang  eines 
Sianetes.  Eingang:  «Da  es  die  grossmQthige  Eigenschaft  grosser 
«Snltane  nnd  die  schöne  Sitte  glQcklicher  Chakane  'ist,  die  Schar 
«der  Lehenstriger  imdSipalü  sn  ehren,  sn  achten  nnd  die  Ansah! 
«der  Würdenträger  m  schUtsen  nnd  sn  bewachten«»  (Sammlong 
in  der  Orient.  Akademie.) 

3  J37)  Abschrift  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Bosnien 
an  den  Gros-twefii*,  über  bosnische  Gränzcxcessc  zn  Kladisrltr»  (?)  ; 
vom  C).  Schewwal  ff48  (IP.  Febr.  1735).  (Im  k.  k.  Hausarcbivc.) 

3338)  Schrei Im  ti  des  Grosswefirs  an  den  Kiflara^a,  aus  der 
Feder  Raghib's,  demselben  die  Nachriclit  gebend,  dass  er  am 
2.*).  Uschemafiul -ewwel  Sonnabend  zu  Filibe  gelagert,  wo  er  das 
kaiserl.  Handschreiben  mit  den  gehörigen  Ehren  empfangen , 
den  Ueberbrittger  mItBhrcnpcb  bekleidet  habe ;  v.  J*  1148  (1735). 
<iUghib*s  Vortrige  Nr.  39») 

3339)  Fernen  an  den  Richter  von  Jerosalem  nnd  den  Mo- 
teseliink  desSandschakes  von  Jerusalem:  Es  sey  auf  den  Bericht, 
dass  mehrere  Moslimcn  vor  Gericht  erschienen  nnd  besengt» 
dass»  wenn  die  Maaer  des  armenischen  Klosters  von  S.  Jacob« 
welche  auf  die  Strasse  Einsturz  drohe,  nielit  ausgebessert  wer- 
de, Moslimen  Schaden  drohe,  dieselbe  wieder  herzustellen  er- 
laubt; v.J.  1148  (1735).  (Inscha  aof  der  Orient.  Akademie.) 
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,  3340)  Raghih*»  lobpreisendes  Urlheil  pTakrifJ  2u  den  lUud- 
glomn  des  Commcnltrt  Selim't  aber  die  Logik  von  Scheich 
Ebilbatan  atuTimia;     J.1X48  (1735).  (RagbiVsVorträgeNr.  6.) 

3341)  Vortrag  ana  der  Feder  Ito^AtV«^  ab  der  SalUn  im  FrOb- 
linge  Arsney  nahm.  (Raghib*»  loacfaa  Mr.  3.) 

3342)  Vortrag  aiia  der  Feder  Rmghiii't,  alt  Glttckwansch  lom 
Featenbrecben  am  groaaea  Bairam;  v.  X  1148  (1735).  '(Eben  dit 
Nr.  7  ) 

3343)  Vortrag  ans  der  Feder  RaghihU ;  gewÖbnUcher  Glück- 
wünsch  zum  Opferfeste  ,  d.  i«  lom  kleioca  Bairam)  TOm  J.  1148 
(1735).  (Ehen  da  Nr.  8.) 

3344)  V  ortrag  aus  der  Y edcr Rai^hih*s,  ÜbcrdiV  Ernennug  ei- 
ne* Scraskers  gegen  Persipn  ;  die  Mitglieder  der  Coufcr  eaa :  der 
Grosswefir,  Mufti,  Ka[)iul<Tii  und  Aga  Pascha,  Ohi  i  silnj^errich- 
ter ,  Deliordür,  der  vorige  und  dermahli^c  Vorsteher  des  tr- 
aten Tagebaches,  der  Aga  der  Sipahi  und  6ilihdare,  die  Efen- 
di  KetricU  und  Saadatlab ;  der  Stattbaiter  von  Erferuui,  VYeli, 
aef  awar  Bascbbogh  (BefeblabeJier),  er  brancbe  abtr  einen 
Wefir  Seraaker  (Generaliaaimoa),  wosa  der  Slattbalter  von 
Aaaioli,  Naomanpaacfaa,  Torgescblagen  wirdi  y.  J.  1148  (1735). 
(Eben  da  Nr.  28.)  - 

3345)  Lobpreia  und  UrtheÜ  BaghihU  In  ein  von  ibm  vergli- 
clienea  und  mit  Randglossen  beschriebenes  Exemplar  dea  Com« 
mentars  BeidhawiVi  v.  J.  1148(1735).  (Haghib^s  Vortrage.) 

334(3)  Lobpreisendes  Urlheil  Haghib't  aber  daa  Muarrihol 
ijfiar,  yonYAncm  der  Ulema  GQfelbiasar*a  geachrieben^  v.J.  1148 
(1735).  (LLfu  da.) 

3J47)  \  orh  n^'  des  Grossweliiä  an  den  Snltnn,  nti??  ävr  Frder 
liaghib's,  «III  vur/.usrhlagen ,  dass  zur  Urs.  itif,'uug  der  zwischen 
dem  Beglei  beg  von  l  rape2unt,  Utscliiudu  hifade  Omerpascha, 
und  dem  Kämmerer  Falischeli  Ahmedaga  obw  ilienden  Feindse- 
ligkeiten, dem  letaten  eine  Bcglerhegschail  veriiehcu  werde;  v.  J. 
1148  (1735).  (Eben  da  »r.  30.) 

3348)  Schreiben  RaghtbU,  ala  Antwort  anf  das  an  ihn  wäh- 
rend der  pertiacben  Belagerang  Bagdad*a  eingelaugte  Schreiben 
SeU  MirlaV,  dea  Vertrauten  Kedirschah*ai  vom  J.  1148  (1735). 
(Eben  da  Nr.  31.)  t 

3349)  Schreiben  JlagAiVt«  am  den  Statthalter  von  Bakka, 
Alipaacba,dem  Doctorssohne,  an  der  sum  dritten  Nable  erhalte- 
nen GrossweGracbail  Gifick  an  wflnachen;  v.J.  1148  (1735).  (Eben 
da  Nr.  33  ) 

3350)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Raghib  an  des  Sultane  er- 
sten Iniain,  Pirifade,  um  einige  verlangte  Badiertilel  einxobe- 
gleiten;  v.  J.  114«  (1735)   (Kb.  n  da  Nr.  34) 

3351)  .  Schreiben  S.  Mahmutts  an  Nadirschah,  in  Beaniwor- 
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fang  der  Hinf  Fordermgen  dcsMlbtn;  ▼.J.IUd  (i335>>  (Baghib** 

VorlrSitc  Nr  36  ) 

r.Iii(  kwnnschun^sschreiljen  des  Wefirs  Jegm  Moitam- 
med  aa  den  Chnn  <lor  Krim,  Fclhgirai  ,  als  derselbe  nacli  ^lück- 
lirheni  Streify.n;;!'  sief;re!ch  nach  Ilausc  gekehrl;  aus  der  Feder 
Kaghib's:  v.  J.  U41)  {UM).  (KagbiL'»  Inst  ha  Nr.  29-) 

SS'SS)  Aiitworlsrhreiben  des  Wefirs /^eii-ÄfoA<»mi»ie<f  aof  den 
GlQckwoDsch  des  ersten  Letbarstet  sam  FrDhlingsanfange ;  aot 
der  Feder  Baghib*t ;  v.  J.  1149  (1736).  (Eben  da  Mr.  30.) 

3354)  Schreiben  RrnghttU  (des  Cabinetssecretlrs  des  Grots- 
vcfirs)  in  den  Sutflialter  von  Erfemm,  den  Tonnen  Grosswtfir 
Abdnllsfapascha ,  in  Betreff  eines  Lehens.  (Eben  da  Nr.  74.) 

3355)  Schreiben  des  Kiajo  des  kaiserl.  Steigbügels  Pir  Ma- 
sufa  Efcndi,  an  dea  Richter  des  kaiserl.  Lagers,  Esaad  Efeadi ; 
aus  der  Feder  Munif  Efcnrli's  ;  v,  J.  1140  (I73G).  (Eben  da  Nr.  80.) 

3 iifi)  Srbroiben  von  Seite  tlrs  K.timakamp.Tsrha  an  den  Gross- 
\relir,  dcaiiiellieu  Glück  zum  Feldiuge  zu  wünschen;  eilt  der  Fe* 
der  Muuifs.  (Eben  da  Nr.  Hl  ) 

3357)  Schreiben  des  Kaimakam  au  ika  Tatarchan,  ia  ße- 
gleilang  eioes  sultanischen  Schreibens  und  sultaoischer  Gescbeu- 
ke.  (Bben  d«  Mr.  82.) 

3358)  Scbieiben  des  Kiaja  des  Grosswcfirs  an  Haghibpascha ; 
«OS  der  Feder  Maribeg*s.  (Eben  da  Mr.  86.) 

3359)  Scbretbcn  des  Grosswefirs  an  den  Chan;  aus  der  Fe- 
der Eininbeg*s«  (Eben  da  Mr.  98«) 

3360)  Schreibea  Ifetpascha't  an  den  Grosswi  fli  ,  als  Antwort 
auf  eines  durch  Ibrahim,  einen  Diener  des  OefUrdars»  erbal« 
tenes.  (Eben  da  Nr.  Hl.) 

3301)  Abschrift  des  Schreibens  ?les  Grosswefirs  Mohammrd- 
fascha  an  den  russiscbca  ersten  Mifiiitcr,  iün-v  die  russischen 
Angriffe  aul  Assow ;  vom  29.  Mobairem  JJ.49  (iO*  Junius  i7d6)* 
(lui  k.  k.  Ilausarcbive.) 

336'J!)  Abschrift  des  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed- 
pateha  ,  aus  dem  Lager  von  Isakdschi,  an  den  kaiserl.  Bolhschaf- 
ter,  Leopold  Talman,  die  Vennittlong  des  rassischen  Krieges 
betreffend;  vom  Reblal-achir  1149  (Aug.  1736).  (Eben  da.) 

3363)  Schreiben  des  GrossweCrs  SUikdmr  Seid  Mokmmm^pt^ 
•cka  an  denJHofkriegsradisprlsidentcna  Grafen  Kttnagsegg,  ans 
dem  Lager  wen  Daadpascha  bey  CottStantinopd t  welches  die 
Gründe  des  russischen  Krieges  aus  einander  setzt  und  das  Ulli* 
niatum  der  Pforte  enlhilt;  yom  Dschemafiol-achir  1149  (Odo* 
ber  173f^)   (Eben  da.) 

33f)4)  Oripinrtl  des  Srlireilieiis  des  Grosswefirs  Mohammed 
an  den  Grafen  Königsegg  ,  Ani.vurt  auf  das  durch  Talman 
erhaltene.  Siegel :  «O  Herr ,  Du  hasjl  mich  mit  dem  iiaishand 
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«der  Gross«*  ^fsrhmRcil  im  Anfang,  machp  das  Emlt'  besser, 
«als  den  Anfaug«      (lo  Moter*«  Belgradiachcm  Fricdeuascbloss 

Nr.  IV.  p.  73  ) 

SHf)'»)  S(  hreiben  des  Grosswciirs  Silthdar  Esscid  MoUammeäpa- 
$cha  au  tiea  lioi kriegsralhpriiäi<ii.aten  Grafen  v.  Königsegg,  vom 
Freyherru  von  Talman  eiuge&audt,  die  Wahl  zwischen  Frieden 
vnd  Krieg  betreffend;  Tom  13.  Schewwal  1149  (14  Febr.  1737). 
(Im  k.  k.  Heuerchive.) 

3366)  Schreiben  des  GroMwefir»  SiÜhdür  E$»eid  Mohmmmed^ 
faseha  an  den  Hofkritgsrethsprlsidenten,  Grftfen  von  Königsegg, 
ela  Antwort  aaf  «ein  Schreiben  vom  20.  May  1737,  über  die  Be- 
elimmang  $orotka*s  um  Orte  des  l^Wedenacongresses  %  v.  J.  1149 
(1737).  (Eben  da.) 

3367)  Schreiben  Mohamm€dpa»€ha*9s  des  Statthalters  von  Wi- 
dJn,  an  den  ITofkriegsrathspräsidenten  Grafen  Kdnigsegg,  ala 
Beschwerde,  dass  man  einigen  handelnden  Janitscharen  zu  Wien 
nii  bt  nur  nielir^r«' %V3aren  genornrsen,  sondern  aur Ii  die  auf 
Borg     nomnjenen  niclit  bezahlt  habe  ;  v.  J.  1150  (1737).  (Eben  da.) 

33(>b)  Schrcibeu  des  Grosswcfirs  ßfohanimcdpascfiu  an  den 
Hüfkriegsrathsprüsidenlen  ,  Grafen  Köuigsegg,  als  Beacbwerdc 
fjthcT  den  russischen  Friede nsbruch.  (Eben  dn.) 

3369)  Schreiben  ALipuschut ,  des  Statthallers  von  ßosnien, 
an  den  kaiserl.  Feidmarschall,  Grafen  von  Philippi,  als  Antwort 
anf  das  darch  den  Hofkriegssecretttr  Tbeyls  erhaltene  Schrei« 
ben;  v.  J.  1150  (1737).  (Eben  da.) 

3370)  Schreiben  des  tOrklscben  Bevollmächtigten  anf  dem 
Congresse  suNiemiroif,  vermöge  dessen  sie  dteBeybringung  ei- 
ner mit  der  eigenhKndigen  Uulerschriil  des  Sultans  versehenen 

•  Vollmacht  snsichem ;  v.  J.  1130  (1737).  (Eben  da.) 

3371)  Zwe}tes  Schreiben  S.iUahmiufs  L  an  Nadirschah ,  den 
Empfang  eines  von  ihm  erUallenen Schreibens  besUligend;  v.J. 
1150  (1737).  (Eben  da.) 

3372)  Abschrift  der  Vollmacht  des  SulUns  tHr  seine  Bevoll- 
mächtigten zum  Cogresse  von  Niemirow}  vom  15.  Siildde  114i^ 
(17.  März  1737).  (Kh.  n  da.) 

3373)  Abschritt  derzweyten  abgeäuderlea  Vollmacht  ftir  die- 
selben; vom  30.  Rebiul  -  evvwel  1150  (2«.  Julius  1737).  (Kbrn  da  ) 

3374 — 3376)  Abschrifl  von  drcy  Schreiben  des  Grosswcllrs 
Silihdar  Seid  Mohammedpuicha  an  den  Lai:>t  rl.  licvollniächtigten  , 
den  BothschaAer  Fre)  herm  von  Talman ,  iu  Betreff  des  Con- 
gresses  von  Niemiro w;  vom  4.  o.  6.  Bebiul- ewwcl  u.  3.  Rebinl- 
achir  1150  (2.,  4.  a.  31.  Julius  173')  (Eben  da) 

3377)  Schreiben  des  Defterdars  Autij  Efendi  an  Osman  Kia- 

')  Ja  rebbt  kaUudclwu  vwaüika  dichclÜ  Jt  «dschaal  ckawaümika  chai- 
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ja  (den  nUabterdfit  IniieRa),  dentelbea  Aber  4ie  gegenwlrtift 
polititche  Lage  sa  trösten;  v.J.  1150  (1738).(A«tifsIiiaclMNr.4.) 

3378)  Schreiben  des  GrossweOrt  «n  Nsdiraduib ,  den  Weg  ' 
in  frewndtchftftiicben  Verbandliingen  bahnend}  t. J.  1151  (1738)» 
(Raghib^s  Vortrage  Nr.  37.) 

^379)  Schreibea  des  Grosswcdrs  an  den  Schah  von  Persien; 
aas  der  Feder  Raghib's,  die  Bcystimmun^  des  Sallans  sn  Frie» 
densronferen^cn  kündend.  (Eben  da  Nr.  38.) 

3380)  Schreiben  Hai^hib's  an  den  Otx^rsta&troaomcQ  Ahmed 
Efendi ,  den  Emptang  dfr  von  ihm  t'ihf  rsandleQ  Ephcmerideu  za 
bestüti^ea,  in  aslronomisclier  Biidersprache.  (Eben  da  Nr.  4r».) 

3381)  Vortrag  .lus  der  Feder  Raghib's  (damahls  Cabiaet^sse- 
cretär  des  Orosswefirs)  Ober  die  Gegenwart  S,  Mahnind*s  bey  ei- 
ner Lesung  Ober  Bochara's  Ueberlieferangswerlc  in  des  Grosswe* 
firs  Gegenwart,  woranf  derSaltan  seine  an  Afa  Sofia  gestiltele  Bi* 
bliothek  besachte»  and  den  von  der  Hand  des  Chalifen  All  geschrie* 
benen  Koran  besah ,  am  die  bey  dieser  Gelegenheit  von  Einigen 
Über  die  Echtheit  der  Schrift  Ali*s  erhobenen  Zweifel  mit  piiilo- 
logischen  Gründen  zu  beseitigen.  (Eben  da  Nr.  4J«) 

3382)  Schreiben  Raghib's,  als  er  Sutthalter  von  Haleb  war, 
an  einen  der  Minister  der  Pforle,  ihm  seine  Wünsche  ondVer* 
Sicherungen  oiitzulheilcn.  (Eben  da  Nr.  43.) 

33H.'^)  wSchrciben  des  Grosswe (Irs  Jr^en  Mohammedpascha  an 
deu  Kaimakara  Ahmedpascha;  aus  der  Feiler  liaghib's;  v.  ö.Re- 
dschcb  llal  (19.  October  1738).  (Raghib  s  inscha  Nr.  21.) 

3384)  Schreibendes  KiajabegaiiAlipascba,denDoctorisohn, 
den  Statthaher  Bosniens,  demselben  snden  im  Jahre  1131(1738) 
crfochtcnen  Siegen  GIflck  an  wOnschen;  v.  X  1151  (1738).  (Eben 
da  Nr.  54.)  I 

3385)  Schreiben  des  Cabinctssecretirt  Sm^tSk  an  den  Seraa« 
Ler  von  Widin,  Mohammedpascfaa ,  als  derselbe  mit  dem  Statt- 
halter von  Karaman ,  Mohanimedpascha  ,  und  mit  Tof  MohaoH 
medpascha  durch  einen  Ferman  und  Schreiben  des  Grosswefira 
ins  Feld  befAjHßcl  ward;  v.  .T.  115!  (173S')   (Eben  da  Nr.  55) 

3386)  Schreiben  des  (^aliinet.s.serrctars  Bnu^hih  an  dcti  ('han 
der  Krim,  ein  Schreiben  des  Grosswelirs  an  denselben  beglei- 
tend ;  v.  J.  1161  (1738).  (Eben  da  Nr.  57.) 

3387)  Schreiben  Raghkb^s ,  des  Cabinetssecretars  des  Gross- 
wefira, an  den  vorigen  Cabinelssecrelir  des  Kiflaraga,  als  der- 
selbe die  Sielle  eines  Vorstehers  der  Pachtangen  Mekka*s  nnd 
Medina*s  erhielt;  v.  J.  1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  64  ) 

3388)  Schreiben  des  Grossweßrs  ^gtn  diohmmmedpateha  an 
den  Kaimakam  des  kaiserl.  Steigbigeis,  Abmedpascha,  Uber  die 
Eroberung  Orsova*s;  aus  der  Feder  Raghib'ss  v.  J.  1151  (L738). 
(Eben  da  Nn  20.) 
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3389)  SchrtibenRaghib's  (als  CabiactMecnllr  dei  GrOMwe- 
lir»)  Ober  ein  Geacbtft  det  lAifii  von  Tokai»  weMbalb  iidi  der 
Mofti  Gonttanlinopers  9ß  den  GroMweCr  gewandt}  y.  J.  1150— 
1151  (1738—1739).  (Ragbib'i  Intcha  Nr.  67.) 

3390)  Schreiben  K^ghih^s  (des  GabineUsecreUrs  des  Gross- 
wefiVs  JegenMohanimed)  an  deoSerasker  io  Bessarabien,  Islam- 
firai  SuIUd,  ein  Schreibendes  Grosswerirs  begleitend,  das  des- 
sen Zufriedenheit  besdgte  i  v.  X  1150—1151  (1738—1739)*  (£ben 
da  Nr.  69  ) 

3391)  Schreiben  Ragh  f/s  (<!cs  Cahinctssecrclärs  des  Gross- 
WL-Hr«)  an  den  Serasker  Bcs  sarabien's ,  Alm*  i ;;ir.ii  Sultan  ,  dcin- 
srlljen  zu  CJuem  bey  Oczakow  erfochtcnen  Siege  (iltiik  zu  wüa* 
•cUea;  v.  J.  1150— il5i  (173Ö— i73'J).  (Eben  da  iNr.  70.) 

3395)  Schreiben (des  (^abinetssecrelärs  de*  Gross- 
Avefirs  Jegen  INlohaniraed)  au  den  Reis  Efendi,  als  Antwort  auf 
dessen,  durch  den  Ploriendolmctach  erhaltene  Schreiben;  v.  J. 
UjO—UjL  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  71.) 

3393)  Schreiben  RaghihU  (des  CabinetosecretXrs  des  Gross- 
weOrs  Jegen  Mohammed)  an  den  Obers tlandrichter  Bnmiirs ; 

J.  1150-M.&1  (n38r-1739).  (Eben  da  Np.  73.) 

3394)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswedrs  Jegcn  an  den  vo- 
rigen Gfosswelir  Abdollabpaschas  aas  der  Feder  Jia§hib*s ;  v.  J. 
1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  77.) 

3395)  Schreiben  des  Grosswefirs  legen  Mohammed  an  den 
ersten  Imam  des  Sultans,  Pirifade.  (Ehen  da  Nr.  22.) 

3396)  Anderes  Schreiben  desselben  an  dens.  (Eben  da  Nr.  23  ) 

3397)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  MoUa.^nnid  au  den 
Killaraga;  bloss  freundschalll ic  hm  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  24.) 

3398)  Schreiben  des  Grossweiirs  Jt-^cn  Alohammed  an  den 
imam  des  Sultans,  Arabfade  Abdurrabman ;  ebenfalls  freondr 
schafilicheu  iiil.akes  ;  aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr^  25  ) 

3399)  Schreiben  des  Grosswefirt  Jegeu  Mohammed  an  den 
französischen  Bothschafter,  als  Antwort  auf  swey  Schreiben  des- 
aelben,  wodorch  sich  der  Bothschaftcr  ihr  die  ZosUndebringnng 
des  neapoliunischen  TracUtes  interessifte;  aus  der  Feder  Rn- 
ghiVs.  (£ben  da  Nr.  26.) 

'3400)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  eioen 
an  CoBst*n^>^<»psl  residirenden  pohlischen  Edelmann,  demselben 
die  angesachte  Andiene  an  sichern }  ans  der  Feder  fiaghib's.  (Eben 
da  Nr.  27.) 

3401)  Geschafuschreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed 
an  den  Slallhaltcr  von  Bagdad  und  Bassra,  Ahmedpascha,  als 
derselbe  die  Beni  Lara  gescbloRcn,  die  wcilereü  IMassregehi  lur 
Unlerdrilckunf»  der  dortigen  Unrnlien  verlügend}  aus  der  Feder 
Raghib's.  (iuben  da  Nr.  2Ö.) 
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'ö-ik)2)  Schreiben'  des  Grosswedrs  Jegen  Mohamm^  ao  den 
Sentker  BemraUea*»«  litam^fal  SulUn,  als  Gladnransch  ta 
dessen  tiegreiclier  Sflckkehr  rom  Slrei&uge.  (Raghlb*s  Inscha 
Nr.  ai.) 

3403)  Schreiben  des  .Grosswefira  /<y«f  ^okmmmed  an  dca 
KUIaraga;  aus  der  Feder  Raghib^s.  (Eben  da  Nr.  3^) 

3404)  Srfircibea  des  Grosswcfirs  Jeqen  Mohammed  an  den 
Tatarchan  Felhgirai;  aas  der  Feder  RaghibV  (Eben  da  Nr.  33.) 

3405)  Schreibea  des  GrossweHra  Jegen  Mohammed  an  den 

abgesetzten  Chan  der  Krim,  Men^Iip;irai ,  wodurch  demselben 
die  Erlaubniss  ,^sich  zu  Rhodos  aufzuhalten,  ertheiit  wird;  aos 
der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  34  ) 

34(M3)  Schreilii  n  des  Gross\\^'flrs  Je^en  Mohammed  an  den 
Richter  von  Jcaischehr,  Tsciicicbiiade  Ismail  £leadi.  (Ragbib*s 
Inscba  Nr.  35  ) 

3407)  Schreiben  des  Grotswellrs  Jegen  Mchamm&d  an  dea 
Klllaraga  $  aas  der  Feder^RagfaibV  (Bben  da  Nr.  36*) 

3406)  Schreiben  des  Grossweßrs  J^ge»  MohmnuMi  an  den 
Statthalter  von  Karaman,  Memischpascha,  dorch  den  Tom  Reis 
Efendi  anm  Niscnandschi  hefilrderlen  Ismail  Efendi.  (Eben  da 
Nr.  37.) 

3409)  Schreiben  des  Grosswelirs  Jegen  MtAummoi  an  den 

Mufti ;  aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  38.) 

3410)  Schreiben  des  (irosswefirs  Je^^n  Mohammed  aa  den 
.  Wefir  Steuereinnehmer  Von  Mon n ,  Ahmedpascha ,  den  Em- 
pfang der  von  ihm  ttberschickten  Gosciicnke  an  Tuch  und  rei- 
chen Stüficu  £u  bestätigen ;  aus  der  Feder  Ragbib*«.  (Eben  da 
Nr.  39  ) 

3411)  Schreiben  des  Grosswelirs  Jegen  Mohmmtned  an  den 
MnlU;  aus  der  Feder  Ra§h!h*s.  (Eben  da  Nr.  40.) 

3413)  Schreiben  des  Grosswelirs  J^gen  MokMim^d  an  den 
Kiaja  Tschelebifade  (nnr  drey  Zellen);  ans  der  Feder  Rafhib*s. 
(Eben  da  Nr.  41.) 

3413)  Schreiben  des  Grossweßrs  Jegen  Mohammed  an  doi 
Scheich  de^  Moschee  S.  Selim's;  aas  der  Feder  iUghib*s.  (Eben 
da  Nr.  42.) 

3414)  Schreiben  de«  Crossweflrs  Jegen  3fnhammed,  auf  das 
durch  Kaf;hib  seinen  C i f)i nflssecretär  übcrsandle  Schreiben  des 
Kiflara^.-»:  aus  der  Feder  Ha{;hib's.  (Eben  da  Nr.  43.) 

64Lj}  Lia  solches  im  höchsten  Schmuck  der  Rede.  (Eben  da 
Nr.  44.) 

3416)  Ein  anderes  vom  selben  an  denselben.  (Eben  da  Nr.  45.) 

34L7)  Sdireiben  des  Grossweßrs  Jegen  Mokmmmti  an  den 
an  den  Conlerensen  (an  Niemirow)  als  ersten  Bevollmichtigten 
hestelllen  Reis  Efendi ,  wodurch  das  meiste  seiner  Weitheit  an- 
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lidoigCitdlt  wird ,  nacb  dem  arabischen  Spruche :  Schicke  einen 
Hielten  mnd  gA  ihm  Amm  f^erhmkuHgikifehU.  (Uaghib's  Iiiidia 

Wr.  47.) 

341^)  Schrfihen  des  Gross^reHrs  J^i^tfn  Mohammed  an  den 
tranzösiscbcii  BoihschaUer;  au«  der  Feder  Haghib*s  ^  complimen» 
larisch.  (El»eii  da  IS'r.  48.) 

3419)  Schreiben  des  GrossweRrs  Jegen  Mohummed  an  den 
mit  dem  Range  eines  ObersUaodrichters  von  Uumili  uach  Per- 
aien  besUmmten  Bftn^i ;  aoi  der  Feder  RaghiVs).  (Eben  da  Nr.  49.) 

•  4  3420)  Schrdbea  des  Groasweßrt  Jegw  Mohammed  aa  dea 
Kiparaga;  tos  der  Feder  Raghib*«.  (Ebeo  da  Nr.  51) 

3431)  Schreiben  des  Grouwelirt  J^m  JIMammed  an  den 
Xiflaraga;  aas  der  Feder  llafbib*ii.  (Eben  da  Nr.  33.) 

3422)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
holländischen  Bolhschafter;  freundschaflHcben  Inhallea;  ant  der 
Feder  Raghib'a;  v.  J.  1I5I  (L738).  (Eben  da  Nr.  56  ) 

3423)  Schreiben  des  Grosswefirs  legen  Mohammed  an  den 
Statthalter  von  Uosnien,  Ali  drn  Dortorssohn,  demselben  zu  mel- 
den, dass  der  Muhasebedscbi  Aiiatoli'.s  zu  dessen  K.ipukiaja  (Ge- 
achäfuträger  an  der  Pforte  des  (jros:^wefirs)  anerkatiut  wurJen 
sey;  aus  der  Feder  RaghiVa;  v.  J.  Li5i  (1738).  (Ebenda  Nr.61.) 

3424)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
cngUicben  Bolhadufter,  bey  GelegenheH  der  Rückkehr  TOn  def- 
aan  Dolmelacbi  am  der  Feder  Rashib'e;  t.  J.  1151  (1730).  (Eben 
daNr.  62.) 

3425)  Scheiben  dei  Grosewefir»  Jegen  Mohammed  an  den 
nreyien  Sullmeiater,  Chalitaga;  aoi  der  Feder  Raghib*» ;  ▼..J. 
1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  63  ) 

3426)  Schreiben  Rai-hib*$  an  den  Forsten  Kaunis,  wegen  Ein- 
ireibun»  einer  Schuldforderong;  das  Siegel:  «Mir  genügt  Gott,  / 
«und  in  Ihm  ist  mein  festes  ^'cr^^atJen  ,  in  iVTohammed  lieht  uüi 

«Vi  Tieihung  Mohammed ,  von  diMu  was  er  fürchtet,  nach  seinen 
a  Gnaden  sich  aehnend  *}»  vom  J.  1151  (1738).  (Im  k.  k.  liaus- 
arcbive.) 

3427)  Schreiben  Raghib^s  (des  Cabinctssecrclärs  des  Gross- 
WfGra)  an  Nuh  Efendi,  den  Substituten  des  ReJa  Efcndi  am  kei- 
ierlichen  SteigbOgel  (an  Coostantfoopel)  i.  J.  1150—1151  (173H— 
1738),ln  Betreff  von  Pachtungsgeschlften.  (Raghib*a  Inscha  Nr.  ^ 

'  3428)  Schreiben  RoghäkU  (als  CahlneUsecretlr  de»  Groaswa- 
fira)  an  den  Befehlahaher  Oraaiva*«,  Jehjapaacha,  den  Empfang 
aeioer  an  den  Groaiwefir  gesandlen  Berichte  und  zwcyer  rusai'» 
acher  Colonnenflihrer  beaatigend;  glackwUnschenden  lohaltes; 

J.  1150— liai  (1738--1739).  (Eben  da  Nr.  72.) 

,    •)  AuM  jällmh  ^hauuäua  m  MokommeJtim  ioHkOm  H  mmmoMo 
hmmmedum  mümitm  /adb/a  im    hwokke  BmgMb, 
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3429)  Vortrag  ans  der  Feier  Bagf^'t,  bey  Gelefenbeit  aer 
«vii^en  OetteiMdi  imd  Riti»UAd  abgetcUoMeBen  AUiant« 
den  Saltan  auf  die  darant  dem  Reiche  drohenden  Gefoh^  an^ 
merkeam  an  machen,  und  Atn  bisherigen  Stallhaller  von  Ganea, 
den  ▼origen  GroMwefir  Mohammedpaacha,  aogleicb  aar  Uiilh 
der  ttsterreichfschen  GrSnze  nach  Bosnien,  dea  Mnhainlade  Ab- 
dallahpascba  nach  Sciauik  u.  s.  w.  vontuchlagani  Tom  J.  llSi 
<i739).  (Raghib*s  Vorträge  Nr.  23.) 

3430)  Schreiben  (aus  der  FrHer  Rafhib's)  an  den  KiHara^a, 
demaelbea  fUr  den  erhallenen  SufLungs-  und  Beircyuagsbrief  au 
danken;  v.J.  1151  (1739).  (!<af;[ul/s  Inscha  Nr.  53.) 

3431)  Scliteiben  des  CabiueUsecn-lJirs  des  Groaswefirs  an 
den  ersten  Imam  des  Sultans,  Firüade,  sieb  bey  demselben  z.u 
Gunsten  Neschid  Efeadi's,  irelcber  auf  die  Richterstelle  von 
Gnoalantinopel  hd&e,  an  vtmnden;  U91  (L739).  (Ehen 
da  Nr.  59.) 

3432)  Schreiben  Ka^uhU  (des  Gabinetssecretlra  dea  Gross* 
weOrs)  an  den  ersten  Imam  des  Snltans,  Pirifade»  als  Antwort 
aof  das  durch  dessen  Sidam  Hnslalidieg  erhallcne;  Tom  X  tlAi 

(1739).  (Eben  da  Nr.  65.) 

3433)  Schreiben  itag^i^'«  (des  CabineissecretXrs  des  Grosa- 

vcfirs  Jegen  Mohammed)  an  den  Serasker  Bessarabicus,  l.<;lam- 
girai  Stilf  nn  ,  rlass  er  seine  Truppen  scharf  im  Zanmc  halten  and 
Fohlens  Gränze  auch  nicht  mit  einem  halbt-ti  Schritte  Uber^ 
schreiten  solle;  v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr.  GS.) 

3434)  Vortrag  des  Grosswcfirs  an  S.  Mahmud,  aus  der  Fe> 
der  Ragbib*s,  Uber  die  mit  dem  Bothschalicr  Nadirscbab*s  ab- 
gehaltenen Conferensen;  yom  J.  1151  (1739).  (RagbihV  Vorirtgo 
Mr.  24.) 

3435)  Vortrag  des  Grosaweßrt  an  S.  Hahrnnd»  ans  der  Fe« 
der  RaghiVsiSorBe^leitnngder  vom  Statthalier  BagdadTs  einge- 
troffenen Berichte  Uber  den  von.Nadirschahaolgehrachtenftnften 
Ritus  Ihekaafknje;  v.  J.  1151  (1739)*  (Eben  da  Nr.  215.) 

3436)  Vortrag  des  Kaimakams  an  den  Sultan,  aus  der  Feder 
Ragbib*s,  nm  dem  Cban  der  Krim  die  Erlaubniss  seines  Aufent- 
haltes zu  Constantinopel  bis  r.nr  Anknnft  des  GrOSSWelirs  aossn- 
wirken;  v.  J.  1151  (1739).  (Kbca  da  Nr.  26  ) 

3437)  Vortrag  aus  der  Feder als  die  boydou  Kriegs- 
schiffe: Mansturije ,  d.  i.  das  Siegreiche,  und  3IeniudiJe ,  d.  i. 
das  BeglQcktc ,  vom  Stapel  gelassen  worden  v.  J.  iiöi  (1739). 
(Eben  da  Nr.  17  ) 

3438)  Vortrag  aas  der  Feder  Umghüf't,  bey  der  Anhonft  des 
Jliiktekd0d§clUhucki,d»L  des  Ueherbringera  der  Freodenknnde  der 
glDcUichen  Rttckkonft  der  PJlgeritarawane,  welche  Nachricht  dem 
SoUan  dann  bey  dar  GchoHsfeyer  des  Propheten  (10.  Rehini -ew- 
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veJ)  an  der  iMoscbee  S.  Ahmed^s  hii|terl»r«clll  wird;  T*  «I«  1151 
(1739).  (Raghil.'s  Vorträge  Nr.  18) 

3439)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghih*i ,  um  denselbea  lu  ei- 
nem vom  Groftswelir  gegebenen  Feste  zu  laden}  v.  J.  1151(1739)* 
(Eb<^n  da  iNr.  19.) 

Vortrag  an  S.  Mahmad  ant  der  Feder  Raghib*« ,  ala 
der  lom  aweytea  MaUe  lom  GroaaweGr  cmaimla  Alipaadia  der 
DoetonaohB  bey  Gelegeabeit  de»  raSkntari  imKttacbk  Mobam- 
medpaacba*a  btreiCetcnOaalmahlef  dam  SvlUai  «in  Pferd  darga- 
bracbt.  (Eben  da  Nr.  30.) 

3441)  Scbreiben  Tthm^  AiHdW«  aadcn  Scheich  der  siit 
ihm  einverstandenen  Araber  von  Bassra ,  Scbeicb  Mobammed 
Ibnol  Maami  arabiaeh»  ans  der  Feder  Rafhib*a*(Rafbib*aIiiacha 
Mr.  12.) 

3442)  Schreiben  (peraiscbes)  Nadirsehah't  an  den  v^fraskfr 
von  Mossul,  Osm.'tnpaschn,  d<>mselbca  feine  Ankonft  mit  30Ü|OQO 
Mann  kündend.  (Kben  da  Nr.  13.)  , 

3443)  Schreiben  des  Grosswenra  an  den  Mnft^i,  zu  Gunsten 
des  so  Diarbckr  bestt  llK^n  Mafti  Oweis  Lfendi}  aua  der  Feder 
Raghib's   (Ll>en  da  iNr.  14  ) 

3444)  Scbreiben  des  Grosswedrs  an  den  aum  ersten  BevoU* 
micbtigien  hastinunlen  Raia  Efendi  (in  Nimierow) ,  um  deaael* 
hen  eine  Tom  Slatthalter  Ranilfa,  Köpiili  Ahmed,  einberichte- 
te Siegeinachricht  miUotbeiten  (  aoa  der  Fedar  Ragbib*s.  (Eben 
daNr.dO.) 

3445)  Schreiben  dei  Kiajabega  Otunan  ^ßmdi  an  den  an  den 
C«nferenaen  (von  Nimierow)  beatimmtcn  Vorsteber  der  Kanaley 
Rafnamedschei  emrel  Emin  Mohammedbeg,  demselben  meldend» 
dass  in  der  Nacht  vom  3.  Rebinl-ewwel  in  dem  liause  des  Kümmc- 
vera  Kall  Chalilaga  Feuer  anagebrochen  aey.  (Eben  da  Nr.  75-) 

3446)  Schreiben  Osmans,  des  Kiaja  des  GrossweHrs,  an  Hen 
Kiriara^.i,  als  Antwort  auf  das  durcli  Suleimanaga  erhaltene; 
aus  der  Feder  Haghib*$.  (Kben  da  Nr.  76-) 

3447)  Schreiben  des  Kiaja  Osman  Ej'endi  an  den  Kiflaraga , 
demselben  seine  Unterthttnigkeit  sa  bezeigen }  ans  der  Feder  Ua> 
ghib*s.  (Eben  da  Nr.  77  ) 

344<S)  Scbreiben  Osman  s,  des  Kiaja  des  Grosswefirs,  an  den 
Mafli  \  ceremonielle  Beantwortung  eines  von  ihm  übersandten 
Schreibenai  aoa  der  Feder  Ragbib'a;  r,  J.  1151  (1739).  (Eben  da 
Nr.  73.) 

3449)  Scbreiben  deaKaiaakampaacba  an  denGroiawefirf  ala 
die  Nachricht  von  der  Erobenum  Semendra*a  aud  der  Schlacht 
von  Krocaka  eintraf,  daan  Glllch  an  wUnachenj  aoa  der  Feder 
Monifa;    J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr,  «3.) 


3450)  Schreiben  des  Kiaja  des  Gross wcfirs  an  Ragllil^pMcIl«) 
aus  der  Feder  Nuribeg's.  (Haf^hib's  Inscha  Nr.  85  ) 

3f45I)  GiilckwQnschungsschreibea  tvac  Würde  des  Grosswe- 
Crs  (von  Raghib).  (Eben  da  Nr.  W.) 

3452)  Antwort  aui  das  vurhcrgehcade  S^Iireibeu ;  v.  J.  li.51 
(1739).  (Eben  da  Nr.  97  ) 

3453)  Sthrclbeadu  Groaawtfin  jtmfM6hmmm§dpmnka,  nach- 
dem  derselbe  eU  Sertsker  Orto«ra  eroli^rt  liatte,  an  den  Kai- 
makam  det  kaherl.  SceigbÜ^eU,  demaelben  Uber  diese  Erobe- 
nuif  Bericht  tA  enUttcn;  ans  der  Feder  RagUb*S|  Tom  X  ULSO 
oder  1151  (1738  oder  1739).  (Eben  da  Nr*  32.) 

3454)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  pohlischen  Kanz- 
ler, Andreas  Loe  (?):  Er  hahe  das  Schreiben  desselben  erhal- 
ten und  dem  Sultan  vorgelegt;  wie  könne  Pohlen  die  Ukraine 
versprprhpfi  ,  da  die  Kosaken  osmaniscber  L."!ndeshoheit  unter- 
worfen Seyen  ?  v.  J.  1151  (1739)'  (inscha  au(  der  Orient.  Akade* 
nie  Nr.  33.) 

3455)  Abschrift  der  nach  dem  Frieden  von  Belgrad  durch 
Vermittlung  des  französischen  Bothschaders  zwischen  den  kai- 
serlichen und  tttcltischen  BeTollmicliliglen  geschlossenen  Con- 
vention; vomSchaaban  1152  (Nor.  1739)-  (Im  k.  k,  HaasarchiTe.) 

3456)  Beglaubigungsschreiben  des  örösswefirs  BIhmdMh  Ai^ 
3fohamm*dpm§ck^  an  den  HolkriegsrathsprlbidenCen  Gfafen  von 
Harrach,  ittr  denselben  Bothschaftert  samml  der  Liste  der  Ge- 
schenke S.  Mahmad*s  an  den  Kaiser  and  Hofkriegsralbsprlis^ 
dentcn;  v.  J.  1152  (1739)-  (Eben  da.) 

3457)  Berat  .y.  Mahmutts  I.  vom  J.  1152  (1739)  für  Ibrahim, 
den  Sohn  Srheirh  Abdulbh'?,  rnr  Hefaj^niss  Kirath  der  T«»m- 
pelfhir  des  Grabes  des  Proph«teu  in  kehren,  luil  iJera  [riilii  i  ge- 
wöhnlichen Eingange ;  Schrift  Di'.^  aüi,  schnarr  e  und  rolhe  Zei- 
len wechselnd.  (Sammlung  in  der  Orient  AküfU  rnie.) 

3458)  liückbeglauhigongsschrciben  lür  den  veiiezianischen 
Botlischafter  Nicola  Eriszo^  v.  J.  1152  (1739)*  (Im  Archive  zu 
Venedig.) 

3459)  Rtckbeglanbigungsscbreiben  l&r  den  BotbsebafterErk- 
%p,  vom  Groeswefir  Elhadseh  Mohanunedpaacha;  J.  1152  (1739). 
(Eben  da.) 

3460)  Berat  der  BestflUgong  eines  Richtecs  von  Klfilhissair 
auf  acht  Montthe  (in  voller  Breite  und  grösstem  DschelK),  mit 
dem  Eingange :  Da  meine  kaiserlichen  vielen  Gnaden  und  hin- 

figen  königlichen  Hulden  snr  Erhöhung  des  Ranges  Verdienter  * 
gestf i^erl ,  und  nicht  verweigert  werden;  VOm  J»  1152  (1739)« 

(Sammiiin«^  in  i]fr  Orient    Akaf!f»niif>  ) 

3461)  üeglaabiguii;;sM  lireiben  3/aAmM<i'*  /.  an  Kaiser 
Carl  VI.,  für  den  mit  Gcscheakeu  abgesandten  Boliuchafler  Ali- 
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pMcha;  ▼<«]A.iIoliii^Mnl]53(J3>  April  17419.  (In kUlAO^ 

«fchivc.) 

d462)  Schreiben  des  AbgrlBMOgt-CommissSra  Eikadsck  Mo- 
hammed  /Uewktffati,  an  den  Fürsten  von  LobkowiU  ,  denselben 
um  <1ie  Beschleunigang  der  Ah^r.'^nr  nn^  sa  enachen;  v.  29*  Mo- 
barrem  1152  (9-  May  1740).  (Eben  da.) 

3463)  Ein  zwe)t(  <(  ira  selben  Geschäfte.  (Eben  da) 

3464)  Beß;lauhi;;inii;s5chreibcu  des  Grosswefirs  Eihadtch  AIo- 
hanancdpaicha  an  Kni.srr  (]arl  A  I,  ,  für  densflhcn.  (Eben  da.) 

3465)  Schreiben  des  Statlbalters  von  Belgrad  MiutaJapaMcha 
an  den  fiofkriegsratbsprilaidenten  Grafen  von  Uaf racb :  Er  ha- 
be dca  cmpfolkleiicB  Courier  wcHer  beftrdcrt;  J«  11S3  (1740). 
(Eben  da.) 

5466)  Sdurriben  dea  CfoeeweBrt  EUkmdwh  Jhm§Aipmnikm  aoden 
Holkriectratliipriaideotaii,  Graftn  von  Harra^,  bey  der  Rttcb* 
kehr  dea  Oberaten,  Grafen  Grdtat     X  1153  (1740).  (Eben  da.) 

3467)  Schreiben  des,  Grosswefira  BXkmd$9k  jihmedpasekm  9M 
die  Königinn  Maria  Theresia,  als  Antwort  aof  das  Kündigungs- 
schreiben des  Ablebens  Kaiser  GarFs  VI.  «ad  ihrer  Tbroobesiei- 
fung,  V.  J.  1153  (L740).  (Eben  da.) 

3468)  Schrejheo  des  Grosswefirs  Eiharlsch  jfhmcfipascha  an 
die  Köni^inn  Maria  Tberrsia,  .ils  liUckbeglaubigungsschreiben 
filr  den  (trafen  L^Iefeld,  als  derselbe  nach  K.  Carlas  VI.  Tode  als 
Grossboihsthafter  bestätiget  worden  ;  v.J.  1153(1740).  (Ebenda.) 

3469)  Schreiben  des  (irosswefirs  Elhadsch  j4limedpuicha  an 
den  Uofkriegsralbsprüsidenteu  Grafen  vou  iiarrach;  desselben 
labailea«  (Eben  da.) 

3490)  Schreiben  dct6r«ta««fira  an  den  Grafen  Ulefeld,  wor^ 
in  er  ihm  den  Empfang  dea  dnreb  den  Bothschalbaecrellr  Penk* 
1er  Uberaandien  Schreibena  bealiüfet«  weichet  ^erattnllch  a« 
übergeben  ihn  Krankheit  Terbindert  habe;  die  Antwort  aey  dem 
an  Wien  befindlichen  Bothaehafter  ala  neoea  Beglaubigunga- 
schreiben überaendet  worden  ,  und  da  er  nan  im  Begriffe  attfim- 
brechen  stehe .  sev  ihm  dieses  Billet  (Tt/kereJ  gesciüieben  WOI^ 
den;  Abschrift.  (Sammlung  in  der  Orient  Akad.) 

3471)  Schreiben  Nuumanpatcha*s  ,  des  Statthalters  Ton  Bei* 
grad,  an  den  nofknegsralhsprüsidentcn ,  Grafen  von  Harracli, 
sich  2u  intschuJdi^en  ,  wenn  «ein  Serrct.lr  in  <lem  von  ihm  an 
die  Köuigiun  Maria  Theresia  gcrichlftcn  i»ci»reiben  in  der  Titu- 
latur einen  Fehler  begangen  haben  sollte;  vom  J.  1153  (1740). 

(Eben  -in.) 

3472)  Bcral  S.  MahnmdU  /. ,  ein  Richter  -  Diplom ,  dessen 
Eingang:  «Da  meine  vielen  kaiserlichen  Gnaden  und  vielflilti- 
«gon  künigiidien  Hnlden  ihnen ,  welche  Eriiebung  in  die  Wflr- 
«den  dcaLandca  und  Erbdfaang  ibrea  Slandea  verdienen,  äuge* 
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«wandt  und  gesteigert,  imd  nicht  abgewandt  aod  verweigert  wer- 
«den;*  v.  J.  1153  (1740)-  (Sammlung  in  der  onental.  Akademie.) 

3473)  Original  der  nach  dem  Belgrader  Frieden  in  fflnf  Ar- 
tikeln abgeschlossenen  Convention;  vom  2?  UschemaOul-ewwel 

1153  (20  August  1740)'  ('o»  Hausarcluve.) 

3474)  Kaiserliches  BeglaubigungsschrcibcQ  S.  Mahmud  s  I. 
für  den  Ge&audten  Neili  Efendi  nach  Persien;  v.  J.  iiji(i741)> 
(Intaha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  175.) 

3475)  RQckbcglaabiguQgsschrcibcn  S.MakmHd^$L  an  dlcKft* 
nigiwa  Maria  Thcreaia  Ibr  dra  Groaabothacbafter  Grafaa  toq 
Xncfelds  vom  1«  Saa&r  1164  (la.  April  174i>.  (Im  L  k.  Hana- 
archiwe.) 

3476)  Grinireviaion  swiacbcn  der  Pforte  and  Oesterreich« 
in  Fel^e  der  tar  Erliateranf  des  Friedensvertrages  gcscblosse* 
nen  Convention  ;  Bonorcacz,  vom  24«  Saaüer  1154  (11*  May  i741)* 

(Im  Archive  des  Ilofkriegnrathe««.) 

3477)  Ab^'rantungsurkuiulc  zwischen  der  Walachcy  und  Sie- 
benbürgen ,  voi»  dem  türkiscliLa  Aljf^rJinzun^s  -  Commissir  Mo- 
hammed iMewkufati  zu  Stande  gebracht;  vom  19.  Kehitü-ewwel 

1154  (4.  Junius  1741)*  (Im  k.  k.  llau^archiVe.) 

347Ö)  Gränxb«richtigung  zwischen  Oesterreich  wad  der  ho> 
ben  Pforte,  aof  der  Seite  von  SiebenbOrfen  uid  düer  Walacbeyt 
Rai  Wadolni,  Tom  13.  Bcbinl^'aehir  1134  (98.  Jouna  1741). 
(Eben  da.) 

3479)  Abacbrift  dea  Tom  kalaeri.  Bolbacbafter  Grafen  rmt 
Ulefeld  inrBefreyanf  der  Gefangenen  erhaltenen  Fermans;  vem 

,J5.  Dschemafiol-ewwel  1154  (29.  Julias  1741).  (Eben  da.) 

3480)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Mohammed  Jtaghib  an  den 
Grossbolhschafter,  Grafen  von  Ulefeld,  in  Betreff  eiüi^er  ?u  be- 
freyenden  Gefaiif^cneii ,  mit  Bezug  au!  das  vom  Bothschalicr  in 
Wien  gestellte  ähnliche  Begehren ;  v.J.  1154  (1741).  (Eben  ila.) 

3481)  Schreiben  Muhannnedpaicha''$ ,  des  Slatthallers  von 
liosuieu,  au  General  Guadagni,  die  Zerstörung  der  Brücke  bey 
Costanissa  nnd .  die  EiorSamang  der  Insel  Ostroga  betreihend ; 
T.  J.  1154  (1741).  (Eben  da.) 

348S)  Schreiben  deaaelben  an  dcnBenTonCroellea:  Da  die 
BrScbe  bey  Nori  abgeriaaeo  aey,  ao  aolle  deiagleichen  mit  der 
wem  Goatamaaa  9eachebcn,«id  die  Inael  Oatroga  der  Pforte  eiit- 
gerlwnt  werden ;  v.  J.  1154  (1741).  (Ehen  da.) 

3483)  Abschrift  des  Schreihena  dea  GroaaweOrs  BthadtokJk^ 
medpaseha  an  den  Statthalter  Bosniens »  we^en  streitiger  Punc- 
tc  der  Abgr«naan§{  rom  7.  Redacbeb  1154  (13*  September  1741> 
(Ehen  da.) 

3484)  Abschrift  des  Schrtihftns  Moheunmedpaschas,  des  Statt- 
halters von  Bosnien,  au  den  Grossweßr  Elhadach  Ahmedpascha, 


039 

^entelbdi  wa  mMm^  dasa  die  Elnwoliner  Caitelnnovo*«  von 
dem  angesprochenen  Besitze  des  gegentibc^rliegenden  Territo- 
riums abgestanden,  und  dass  er,  am  die  Streitigkeiten  za  besei- 
tigen, die  Brücke  über  dip  Unna  habe  abbrechen  lassen,  daher 
auch  anf  die  Abbrechun;;  <i<  r  Iji  ücke  zu  Costanizza  auf  kaiserl. 
Seite  gedrunp^rn  ^vprde;  vom  ö.  Schewwal  1154  (18.  Dcc  174i}* 
(Im  k.  k.  Ilausarchivc.) 

Schreiben  des  Grosswefirs  Elhadsch  Ahmedptueha  an 
den  kaiserl.  Bothschafter,  Grafen  von  Ulefeld,  aU  Erwiederang 
des  durch  den  GrmtbothiciiafbseereUir  Penkler  adt  EnUchuldi- 
Kottg  von  UnpSasliclikeit  flberschickten  Recredentlale;  J.  IIM 
(1741).  (Eben  da.) 

3486)  liste  der  I.  J.  1154  (1741)  durch  den  Bothachaficr  AU- 
pascht  dem  Kaiser  übersandten  Geschenke.  (Eben  da.) 

3487)  Vortrag  des  Defterdars  Jutif  Efendi ,  welcher  drey- 
niaU);diese  WOrde  bekleidet,  das  zweyteMahl  Uber  die  aus  dem 
Unterschiede  des  Sonnen- und  Mondjahres  entsprin-^mdcn  Mach- 
theile der  Stpfiereinhebang,  wodurch  in  33  Jahren  eines  dem 
Fiscus  verloren  geht ;  v.  .T.  1154  (1741).  (Aatifs  Inscha.) 

3488)  Abschrift  eiin  s  Schreibens  de»  Grosswefirs  ALipatcha 
an  die  tiirkisclien  Abgränzungs -  Commissärc  an  der  Save  uid 
Unna,  zur  lienchtiguug  der  dortigen  Gränzstreitigkeiten ;  v«  J* 
1155  (1742).  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

3489)  Abschrift  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Boo- 
nien,  Mohammedpascha,  an  den  Grosswefir  Elhadsch  Ahmed- 
pascha ,  die  Abbrechnng  der  Brücke  an  Gostanizza  an  der  Un- 
na and  die  Einraunnng  der  Inael  Ostroga  betrcfiend;  der  Pa- 
scha habe  den  DenUchen  die  Zeichnimg  der  Gr«nze  nach  den 
Bestimmangen  des  Carlowiczer  und  Passarowicser  Friedens  ge» 
aendet ;  ums  J,  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3490)  Abschrift  des  Ff-rmans  S.  Mahmiuts  I.,  wegen  Loslas- 
sung der  GrfnnE^pnen  nach  dem  Inhalte  des  Belgrader  Iricdeasj 
vom  15.  Ri  hinl-achir  1155  (19-  Junius  174'2).  (Eben  da.) 

34tji)  Al)scbrift  des  Ferraans  S.  Mafwmd's  I.  an  den  Scras- 
ker  von  Karss ,  die  Krit  gsanstallcu  gegen  PcTsien  betreflend} 
vom  15.  Rebiul  -  achir  1165  (19.  Janiiu  1742).  (Eben  da.) 

3492)  Schreiben  des  Grosswefirs  EMteh  JhiMdfmtckm  an 
die  Kdnitinn  Maria  Theresia,  voU  freondschalUicher  Verriche- 
rangen ,  dass  die  Pforte  an  den  Feindseligkeiten  wider  die  K6« 
niginn  keiocn  Tbeil  nehme  s  v.  X  lld5  (1742).  (Eben  d«.) 

3493)  Schreiben  desselben  Inhaltes  an  den  Hofkriegsiaihs- 
prisidenten,  Grafen  von  Harrachi  ▼.  J.  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3494)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  an  den  Gene- 
ral Guadagni,  Ober  Grinzexccssej  v.  J.  1155  (1742)      b<  n  da  ) 

3496)  Schreiben  an  den  Statthalter  von  üama:  l^ie  beyden 
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Vorxciger  .^leyen  bey  der  neuen  lieschreibun^  mit  IO50  A«pern 
Pachi^cld  cingescliriehon  f  lfakiua  kaidj  ,  uod  würden,  nachdem 
sie  diese  ihre  Sclmldigliit  eutrichtel,  von  N.  N.  belSsti^i-l  ;  auf 
ihre  Bitte  um  Fcriuau  wider  alle  Belästigung  desselben  wird  lie> 
fohlen,  dau^sic  wider  Inhalt  des  Kaouas  and  Deiters  nicht 
bellstiget  CeiuUdudMW  rtMid^  iiii4gduriiiktinrdtnM»lleft|  ▼•J. 
ilftS  (1742).  (Im  k.  k.  Hamrchive.) 

5496)  Schreiben  det  Groüireßn  JUfanita  an  Kdnigimi 
Maria  Theresia,  als  Anlwort  und  FrendfensbeteigoiiK  Uber  den 
f  iDcklichen  Fortgang  ihrer  Waffen  gegen  ihre  Feinde,  mit  Fr«nnd*» 
ichaftsversicherungen ;  v.  J.  Ji5^  (1743)>  (Eben  da.) 

3497—3498)  Ahachrift  aweyer  Schreiben  des  StaUbalters  von 
Bosnien,  IJet  Mohammed p  ascha ,  an  den  Grosswelir  Alipascha, 
über  die  Ausgleichung  der  bosnischen  GrSnzstreiii^lfeilen  durch 
die  Abtretung  der  Insel  Ostroga  au  <lio  P(orle  und  Zuanich  an 
die  kaiserlichen,  sammt  beyliegcndem  Auszti^e  eines  Berichtes 
dieses  Suuhallers  über  diese  Grttnzslreitigkeiten;  vom  2L>  Re- 
biui  ewwcl  1156  (X5.  May  1743).  (£ben  da.) 

3499)  Abschrift  einea  Fcnnans  S,  Mmkmu^t  /.  an  den  j$Ult- 
lialiar  Y«m  Erfcmm,  ttber  die  KricgsrQstungen  gegen  Partien; 
vorn  1.  Scbewwal  1156  (18*  November  1743).  (Eben  da.) 

S500)  Schreiben  des  Groaswelira  jilipaitkm  an  den  Hoftriegi* 
ralhsprisidenlen  Grafen  von  Harrach:  Er  habe  Befehlet  nach 
Boanien,  wegen  Ausgleichung  der  Grlnsatreitlgkeiteo  Oitroga'st 
ergehen  lassen ;  v.  J.  1156  (1743).  (Eben  da.) 

3501)  Vortrag  des  Grosswefirs  an  S.  Mahmud  I.,  Über  die 
wegen  Losgebung  russischer  Gefanp<»npn  pehaUene  Confereni ; 
die  Mit^lirder  desselben  waren:  der  Kajmdanpascba  Jahja ,  der 
Aga  Pascha  (<lcr  Jauitscharen),  der  erste  Imam  des  Sultans,  die 
beyden  Oberstlindrichtcr,  der  Defterdar,  die  A^n  (i<  r  Sipahi, 
Silihdare  und  Dächehedschi ;  aus  der  Feder  iiaghib's  i  v.  J.  1156 
(1743)-  (Raghib's  Inscha  Nr.  27.) 

3503)  Kreisachreiben  in  die  persischen  Linder ,  an  Gonsten 
der  duronanmaasenden  Forderungen  des  persischen PrinaenSsafi, 
welchen  die  Pforte  ab  recbtmissigen  Schah  anfxnstcllen  bemOiil 
war»  ans  der  Feder  Ragfalb*s|  v.  X  1156  (1743).  Ebenda  Nr.  35.) 

3S03)  Ferman  an  dfe  Richter  und  Naibe  der  Gerichtsbarkei- 
ten Owarascha,  Kescban,  Lamsaki,  Schebrköi,  auf  Beschwerde 
des  Pulveraufsehera  von  Kallipolis ,  dass  die  Einwohner  sich 
weigerten,  die  an  den  Kohlen  für  die  Pulverfabrik  nöthl^en 
Weinreben  fjasmaj  zu  liefcm;  V.  J.  1156  (1743)*  (Sammlung 
in  tler  Orient.  Ak.i<h'rnip  ) 

30(14)  A  erleihuii^sif  rnian  an  den  Beglcrbc^;  vom  Si^vas:  Da 
der  Besatzmann  des  Schlosses  Behramschah  Karahissar  ^i.  N.  , 
Inhaber  eines  Gediklehens  von        A&pern ,  davon  gegangen » 
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and  datidlic  lasl  Bericbtct  Au  FcttimgvbefehbhAbcrs  fDjfitmrj 
von  Bcbrauchak  Karthittar  erlediget  aey,  vird  daaselbe  dem 
Vonciger  nnter  Bediagoiii  der  Erbebang  des  Berates  verliehen; 
J.  1156  (1743).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3505)  Abschrift  eines  Fermana  S.  Malunud's  l.»  xa  Gunsten 
der  Franziskaner  auf  Chios ;  ron  !•  Moharrcm  1167  (15*  Febr. 
1744).  (Im  k.  k.  Hausarrhiv«'  ) 

3506—3507)  Ai) schrill  zwcyer  Fermane  S.   Mahmud* s  1.  an  ■ 
den  Scrasker  von  Karss,  Ahmcdpascha ,  die  Kriegsvorkehrun- 
gen gegen  Persien  betreffend;  vom  L  Moharrcm  1157  (15.  Febr. 
1744).  (Eben  da.) 

3506)  Abschrift  eines  Fcrmans  S.  Ma/irnuits  I.  an  tlea  Stall- 
halter  von  Tripolis,  Maslafapascba,  um  denselben  in  den  per- 
iiichen  Krieg  an  bdfobligen;  Tom  l.Rebi«lH»rwd  1157(15.  April 
1744).  (Eben  da.) 

9509)  Fcnnan  deaaelbcn  Inhaltes  nnd  Datnmt  an  den  Statt* 
balter  von  Romili,  Mnatafapaacha;  t.  J,  1157  (1744).  (Ebenda.) 

3510)  Abacbrift  einea  Feraian»  S.  Mmkmmd'*  L  an  alle  Be- 
fehbhaber  der  Küsten  des  mittelländischen  Meeres  und  Arcbi* 
pels ,  wegen  Aufrechtbaltung  der  Neutralitüt  osmanischer  Meere 
im  Kriege  twisdben  England  und  Frankreich;  vom  1*  Redscheb 
1157  (10.  Angust  1744).  (Eben  da.) 

3511)  Abschrift  des  au^ftibrHrhen  Berichtes  an  den  Gross- 
weflr  Hasanpascha,  über  die  Begebenheiten  der  Ijelapernn}^  Eri- 
wan'si  vom  4.  bis  29*  Schaaban  1157  (13'  Sept.  bis  .?.  Oct  1744). 
(Eben  da.) 

351^)  Abschrift  des  au&führlic  hen  Berichtes  des  Statthaliers 
von  Mossul ,  liuseinpascha ,  Uber  die  Kriegsbegebenheiten  von 
Mossul ;  V.  J.  1157  (1744).  (Eben  da.) 

3513)  Abacbrift  eines  Fermana  S,  MtkmudT»  /.  an  den  Se« 
niakcr  von  Xaras,  Abniedpaseha ,  den  StaNbaker  von  Erfemm « 
Welipaschot  an  den  von  Trapesnnt,SeHaipaacbat  als  Belobnng 
erfochtenen  Sieges;  rom  15.  Bamalhn  1157  (!23.  Oclober  1744). 
(Eben  da.) 

3514)  TvvMiJknMod  v.  1»  1157  (1744),  Termdge  dessen 

dem  Beglerbeg  von  Meraasch  befohlen  wird,  dem  Voraciger  das 
im  Dorfe  Herwi,  im  Besirke  Itschfl  des  Sands«  hakes  Malalia, 
erledigte  Gedik  Timar  von  1400  Aspern  nnter  der  Bedingniss  zn 
verleihen,  dass  er  es  nicht  auf  Tejktf  mid  Tahwil,  sondern 
mittclsl  Berates  besitze.  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3515)  T ew tischt  fermnni ,  A.  \.  Verleihfin^sfprman  ,  v.  T  1157 
(1744),  an  Alipjscha,  den  von^i;*-"  (iros'^s^crir,  drrnjr^hlif^ou  Statt- 
halter \  uii  Hosiiien ,  wodurch  beiofilen  wird,  dem  \  or jci;^'!' r  ein 
erledigtes  limar  von 3000  Aspern  vermöge  des  ertheiiteu  üerates 
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fto  verleihen;  der  Tewdscbi  fennani  ist  also  bey  Leheo  dasselbe, 
wie  bey  Dolmeiscb  -  Beretca  der  Sebi  fermeni.  (Semmlonf  in 

der  Orient.  Akademie.) 

3516)  Tewdsrhi  fcrmani  an  den  Bcglcrbeg  VOU  Siwas  ,  aof 
Bille  des  Inhabers  rines  Siamctc»  von  .?'),4iO  Aspcrn,  vom  Dorfe 
ÄlnrHscha  und  audercn  im  Distric  lc  \  uii  INIcrfefiiu  dt-s  Sandscha- 
kcs  Aiaasia,  vrelrher  ob  Untaii|;lichLeil  um  Veränderung  seine* 
Lebens  in  Pension  (TekaudJ  gebetbeo}  wird  UcBkit  bewilliget, 

ge«cn  dem,  dass  er  twey  Reisige  ins  Feld  stelle;  v«m  X  1157 

(1744).  (Eben  d».) 

3517)  Tahttil/ermmni,A.  i,  EintreibongsfermuB,  an  die  Bicb- 
ter  der  Oerter,  welche  im  Sandscheke  Kodscha  Iii  unter  dem 
Oberslfalkonier  stehen,  wodurch  der  Vorzeiger  sor  Eintreibung 
der  gewöhnlichen  Taxen  Ton  allen  den  ünlerlbanen  befugt  wird, 
weiche  sich  nicht  ausweisen  können,  dass  sie  Falken  nach  Con- 
stantinopcl  gebracht  und  ihre  OblicKcnbeil  crfüliet  tial  rn,  nflhm- 
licb  vom  Moslim  150,  vom  Nicht Moslim  3<H»  Aspern  ,  mit  Er- 
hebung dfr  Sterbt.-iic  CMurdeJ,  der  ßienensleurr  |^<^;/uvi/e^, 
Brautstcuer  (^^rujane^  ,  der  StraTgcIdcr  fDschufin  u  Dsdu  nahctj 
und  der  Windlsxe  (Accidcn*eu,  ßad  u  luu^aj  i  v.  J.  iiö7  (1744). 
(Eben  da.) 

3518)  Verleihungsferman'des  Lehens  von  8900  Aspem,  von 
den  Dörfern  Karadscb  and  Berat,  im  Districte  Arali  Amid,  des 
Sandschakes  Amid  ;  v.  J.  1157  (1744).  (Eben  da.) 

3519)  Yerleibangsferman  an  den  Kapudanpascha ,  als  Statt« 
halter  von  Kodscha  Iii,      N.,  Inhaber  eines  Lehens  von  8457 
Aspem  vom  Dorfe  Kilisedere  und  anderen  im  Districte  Nicomc- 
dien^s ;  er  halb ,  die  Hälfte  seines  Lebens  seinem  Sohne  (Perso- 
nalbeschreibung) überlassen  zu  dürfen;  da  desshnl!»  der  Alaihf'g 
von  Kodscha  Iii  ein  Schreiben  fMektuhJ  und  «irr       i-?  Kfcndi 
eine  Anr.ripc  flfamj  eingereicht,  wird  dasselbe  Lehen,  unter  der 
Obliegenheit  des  Zuges  ins  Feld  mit  dem  Alaibeg,  und  der  Her- 
ausnahme des  Beratcs,  zu  verleihen  befohlen;  v.  J.  IL67  (1744). 
(Eben  da.) 

35'20)  Verleihungsferman  an  den  Weßr  Suuhaltcr  VOA  Da> 
mftskus ,  in  Folge  der  kaiserl.  Fcrmane,  wodurch  die  AnhlnCung 
mehrerer  Säbel  (Lehen)  auf  Einen  Kopf  verbothen,  nnd  die 
Schuldigen  nicht  nur  ihrer  Lehen  verlustig  gemacht,  sondern  auch 
bestraft  werden  sollen;  es  belichte  der  Sandschak  von  Ghafa,  dass 
N.  M.äm  Dorfe  Ssowamir,  Inhaber  eines  Lehens  von  SOÜOTimar, 
awey  Säbel  (Timare)  wldcrgr  setz  lieb  auf  seinen  Kopf  vereint,  wo^ 
von  5999  abgerissen  ,  und  dem  Vorzeiger  so  verlieben  werden 
möchten,  dass  3999  Aspcrn  den  Antbcil  (HisiaJ,  2000  Aspern 
denSähel(das  Gjnzlehen)  hihlm;  allein  da  der  llcis  Kfendi  vor- 
getragen, dass  die  Verleihung  des  Anlbeils  geselzmässig  nicht 
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erforderlich ,  wird  ihm  bloM  die  Siunme  von  2000  Aapcrn  anter 
der  Bediagniss,  mit  dmAlaibeg  in»  Feld  in  ftiehen,  verliehen, 
und  dem  Beglerbeg  aufgetragen ,  ihm  daa  Tefkere  tn  erllieilen ; 
X  1157  (1744)>  (Sammluig  in  der  Orient,  Akademie.) 

3Ö81)  Schreiben  Newrmi  Ef^ndt*  an  den  Oamanpaacharad« 
Batib  Ahmedpaacba,  als  derselbe  von  der  Kapudanachaft  abge- 
•eist  worden.  (Meirrea*s  loscba  Nr.  20;) 

3522—5523)  Schreiben  (zwey)  an  denaelben,  aia  Statthalter  von 
Bomili.  (Eben  da  Nr.  21—22.) 

3524)  Schreiben  JSewre*  J^eiuW*  an  Jahiapascha.  (Eben  da 
Nr.  23  ) 

3525)  Schrei  hm  Ncwres  Ejendi's  nach  sciticr  I'rlösunf^  aus 
dem  Exil,  an  Saleimanpascha,  den  Staitbalter  voo  Bagdad.  (Eben 
dA  Nr.  24.) 

3526 — 3527)  liittst  hreiben  (zwey)  Newres  Ffendi's  an  Schch- 
attwarfade  Mustafapascba  und  den  abgcseutcu  Köprili ,  Statthal- 
ter von  Canea  \  ana  Betimo.  (Eben  da  Nr.  25—26.) 

3928)  Bittachreiben  NewnM  E/kmdtt  an  B«ludM*hilkde  SiUh- 
dar  Mnatafapaacha.  (Eben  da  Nr.  27.) 

3529)  Schreiben  liiewre§  I^imdts  atia  Betimo,  an  den  Mirachor 
Mnatafapaacha ,  SUtthalter  von  Canea,  (Eben  da  Nr.  28.) 

3530)  GlflckwUnachongsschreiben  Hewres  Efend^t  an  den 
Richter  von  Tokat ,  Naili  Efendi ,  ala  dieser  Beia  Efendi  gewoi^ 
den.  (Eben  da  Nr.  29.) 

3531)  Schreiben  Newres  Efendi* $ ,  aus  dem  Exil  von  Retimo» 
an  Kamil  Ahmedpascha,  den  Deflerdar.  (Kben  da  Nr.  30.) 

3532)  An  denselben,  nach  Mitylene.  (Eben  da  Nr  31) 

3533)  Schreiben  ISe^^ret  Ejentü  »  aus  Brusa,  an  den  abge- 
setüten  Oberstland rirbter  von  Aumili,  Piriiade  Osmaa  MoUa 
£fendi.  (Eben  da  Nr.  32  ) 

3534)  Schreiben  Newret  Efendi*  aus  lirusa,  an  Esaad  LTen- 
di,  den  Sohn  Abdallah  Efendi*s,  den  abgesetsten  Bichter  von  Con- 
alanlinopel.  (Eben  da  Nr.  33.) 

3535)  Schreiben  N«wr*$  Jg^MTs  nach  aeiner  ZorOckkonft 
noa  Bmaa,  nnd  erhaltener  fiilaahniaa,  in  «einem  Haoae  imBoa- 
poroa  an  wohnen.  (Ehen  da  Nr.  34.) 

3536)  Antworlachreiben  Newn»  B/hndf»  an  den  Bichler  von 
Tokat,  anf  daa  Schreiben  Nailifade  Ahmed  MolU*a).  (Eben  da 
Nr.  35.) 

3537)  Schreiben  Newres  EfenJfa  aus  Brusa,  an  den  MoUo 
Abdurrahnian,  den  Sohn  des  Mufti  Chalil.  (Ebenda  Nr.  36.) 

3538)  Schrf>i()en  Newres  E/endi't  aos  Kandia,  an  den  Bich* 
ter  von  Kairo,  (tben  da  Nr.  37  ) 

3539)  Schreiben  Newres  Efendi  s  aus  Hetirao,  an  Chodscha- 
fade  Mohammad  Said  Efendi.  (Eben  da  Nr.  3Ö.)  . 

41  * 
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3(40—3545)  Sdirdb»  (sechs)  Newr0i  EfendiT»,  alt  er  Ricb- 
tAT  ▼on  Philippopolis  war,  an  Mohammed  Behdschet,  den  De^ 
Ccrdar.  (Neirres's  Inscha  Nr.  39—43  türkisch,  Nr.  44  persiacb.) 

3546)  Schreiben  Ncwres  Ej'endi's ,  als  er  Richter  von  Philip- 
popolis war,  als  Antwort  auf  das  vom  Hostaodschihaschi  Adrla« 
noper^f  iamailaga,  erhaltene  Schreiben.  (Ehen  da  Nr-  4'«) 

3547)  Schreiben  TNVu're»  F/endi's  ans  HeliiuO|  an  den  Kiaja 
dca  StaUlialters  von  KaiiJia.  (Eben  da  ^vr.  4b  ) 

3548)  Schreiben  JSrwrei  J^endts  an  den  Secrelür  dcJ  Statt- 
halters von  Kradia»  m  ftr  «fai  crlialtcBes  Gasdnaik  tod  Aloe, 
Ambra  und  Tabakpfeife  sn  daabea.  (Eben  da  Nr«  48>) 

3549— 3950)  Fttibittsi^reiben  (twey)2VewrM.9Mr«andcnSe- 
cretlr  des  Diwans  vonKandia»fllrdenKia|a.  (Eben  da  N^.  49-^) 

3551)  Scbreibcn  N^wrt  Efmdt9  an  den  Defterdar  von  Kaa> 
dia.  (Eben  da  Nr.  51.) 

3552)  Schreiben  Ntwret  J^imdts,  aas  Batimo«  an  den  Muf- 
ti. (Eben  da  Nr.  5^) 

3^53)  vSrhreiben  Newres  FfenAi's  aus  Chios,  als  Antlrort  auf 
das  Schreiben  des  nach  Betimo  bcaiimmUn  Diwitdar  Ahmeda^a. 
(Eben  da  Nr.  53  ) 

'  3554)  Einladungsschreiben  lS'ev.  res  F/emÜ^i,  als  er  luteudcnt 
des  Arscnalea  war,  an  den  Terjaki Mohamniedpaacha.  (Eben  da 
Nr.  54  ) 

3555)  Schreiben  Newre»  J^enJt*  an  den  Seerattfr  des  Snl* 
lani.  (Eben  da  Nr.  55.) 

3556)  NtwrtM  J^readr«  Lob  fTaktip  des  Boches  nnd 
des  Historiograpben  ffakim*  (Eben  da  Nr.  57>) 

3557)  Schreiben  Chatti  ^f^mtHTs  (an  Baffaib),  ans  Isakdschi. 
(Raghib's  Jnacha  Nr.  87  ) 

3558)  Schreiben  des  Statthalters  von  Bosnien,  Alipascha,  an 
den  LocMmlenen^  <l<»s  Ri^rbofs  von  Agram  ,  dass  rr  die  Unter- 
suchung der  von  lürkisc  her  Seife  widiT  Dul»i/7.a  und  Kosaricaa 
unternommenen  Räubereven  angeordnet  habe;  vom  Jfi.  Dsche* 
mariul-ewwel  1158  (16.  Juuius  1745).  (Im  k.  k.  Haasjn  hi ve.) 

3559)  Schreiben  des  Stailbaliers  ^oaWiddin,  AI ohammedpa^ 

uka,  an  den  Grafen  Brown,  Statthalter  von  Siebeobdrgen,  inBe» 
Iraff  des  an  der  Brücke  fron  Mehadla  ansgeraobten  türblscben  Ban- 
delsnunmesi  Yom  2L  Redfcbeb  1158  (19.  A«§.  1745).  (Eben  da.) 

3560)  Abschrift  des  Fennsns  S.  MakmutTt  I.  an  den  San- 
dschak  von  Anfora,  als  Verhaltnngsbefebl  über  Krieg  ondFrie- 
dun  mit  Peraicn^  vom  15.  Mobarrem  1159  (7.  Febmar  1746). 
(Eben  da.) 

3561)  Abschrift  des  vom  osmanischen  Gesandten  Najff  Mu^ 
Mtafa  aus  Persien  überbrachten  FriedensvertrafCS;  VOm  H.Scbaa- 
ban  1159  (4.  Sept.  1746).  (Eben  da.) 

■ 
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H^f>2)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ilasanpascha  aa  dcQ  liof* 
kriegsralhspriisidonlen ,  als  IJegleitimgsschreiben  für  den  in  tri- 
politanisrhc  (iefangenschaft  gerathcnen  Grafen  Strassoldo,  \\  el- 
c  her  der  Kaiseriun  Maria  Theresia  ais  eine  Verehrung  durch 
den  sweyten  Tfchokadar  def  SolUns  ttbersandt  ward;  J.  1159 
(1746).  (Im  k.  k.  HaoMrchive.) 

3563)  Schreiben  Nmmutnpm$^ut»  von  Belgrad  an  den  Hof* 
krie^rathaprltidcnlen»  dass  er  die  Stallbaltertcbaft  angotreten« 
die  gnle  Nachbarschaft  an  nnterhallta befliaaea  a«yn  werdet  v.J. 
1159  (1746).  (Eben  da.) 

3564)  Schreiben  JohjapMtha'st  des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Hofkriegsrathspräsidenlen,  demselben  (Ur  die  durch  den 
jungen  Tjurcoviz  zum  Gi'scbpnkp  fj<'«an(!t^  Ubr  ?.n  d.inliea,  mit 
dem  Ersuchen  der  \  erablül;;nn^'  ilcr  an  (Kt  GrJlnzc  aU  Con- 
treband  weggenommenen  Geldsummen ;  vom  J.  1159  (1746)* 
(Eben  da.) 

3565)  Schreibendes  Statthalters  von  Belgrad,  Jahjapascha , 
an  den  General  Engelshoven,  wegen  Zuracksteliung  der  dem 
Hnaeinaga  von  Bosnien,  nicbat  Mitrovicz,  weggenommenen  Sam- 
ine  von  3044  Spcsieathalern;     J.  1159  (1746)-  (Eben  da.) 

3566)  Schreiben  J4iA;a/»«MA«''«,  dea  SUUbalCer»  von  Belgrad, 
an  den  Hofkriegsratfaaprtaidenten ,  demselben  den  Empfang  sei- 
nes Schreibens  durch  Ismailaga  xa  melden,  und  Klagen  Ober 
die  Excessen  der  kaiserlichen  Unterthanen,  welche  den  Ismail- 
aga in  der  Palanke  su  Dohna  getödtet»  Gennglhonng  fordernd; 
T*  J.  1159  (1746).  (Eben  da.) 

3567)  Schreiben  Jahjfipa$cha\\  ^  des  Slatlhallcrs  von  Belgrad, 
an  rifn  Hofkrie^'jratli-spr.i sulrnten,  die  Auslieferung  der  2u  Sem- 
lin  ronliacirtea  i  haier  bclrcihfnd  ,  und  sich  iilipp  die  iMisshaiui- 
lung  beschwerend,  welche  sich  General  ScoUi  von  Temeswar 
wider  tiirkisclie  Kaulleuie  erlaubti  v.  J.  1159  (1740).  (Eben  da.) 

356Ö)  Schreiben  JahiapmtAtt*  t  des  SUtthaHers  von  Belgrad, 
an  den  HoflariegsratfasprMsidenten  von  W5ber,  die  Forderung 
eines  Kanfinannes  von  Leipzig  betrdfeild;  vom  J.  1159  (1746)» 
(Eben  da.) 

3569)  Abschrift  dea  Fermans  S^M^ämmät*  L  an  Jahjapascha, 

den  Siatihaltcr  von  Belgrad,  die  unentgeltliche  Stellung  vonPfer^ 
den  und  Lieferang  von  Lebensmitteln  fQr  den  kaiserl.  Internun- 
tius, Freyherm  von  Penkler,  belreifend;  nms  J.  1159  (1746). 
(Eben  da.) 

3570)  Schreiben  an  den  Grosswefir,  als  GlQckwunsch  zu  des- 
sen Erhebung;  aus  der  Feder  Mahmud  Efendi^sj  v.J.  1159  (1745)» 
(Raf^hib's  Inscha  Nr.  yO.) 

3571)  Schreiben  Mahnt n  l  LiauWs  an  Piri  M^stafapascha ; 
V.  J.  1159  (174G).  (Lbexi  da  iNr.  92.) 
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S57'i)  Schreilieo  ChaltiE/enäi^s  sm  den  StAilhaLllLCC von  AtfJ^ 
teo}     J.  1159  (1746).  (Raghib*a  losch«  Nr.  93.) 

3573)  Schreibeii  RaghibU  an  dm  GroMW«0r;  omt  J.  1159 
(1746).  (Eben  da  Mr.  94.) 

3574)  Diplom  t  wodurch  dei|  Vmm^txn  drcy  «rabuclier 
Scheiche  nech  dem  Ableben  dcj  Inheberi  einm  Sotdee  tüf  lieber 
15Atpem  von  der  Mauthpecht  sa  Damaskiu  bezogfo,  dieieEin^ 
kQDfte ,  anf  die  ihnea  eingehändigte  kaiserl.  Bestallung  CRmuJ 
verliehen  werden;  v.  J»  1159  (1746).  (Saaunlimg  in  der  orieii> 
talischcn  Akadeiui^.) 

3.')75— 3576)  BiltschrifCcn  (zw  y)  Newres  EJendf$  an  den  Grosa- 
wcfir  Ahdullabpascha.  (Newres's  Insr  lin  Nr,  4 — 5.) 

3577)  Bitlschrifl  Newrts  Ejtndi'^  ,  mLs  lt  \  erwiesen  tu  Reli- 
iiio,  au  /Vbduilahpaschai  Stadhaller  von  Aegypten.  (Eben  da  Nr.  0.) 

3578)  Schreiben  Moh^Mm^dpatclM**  von  Belgrad  an  den  Hof- 
kriegarathaprSsidenten  Grafen  von  Harracbf  in  Betreff  dea  dem 
Geachäfttflihrer  dea  Nafim  Muatafa  im  Temeawarer  Banale  weg- 
genommenen Geldea;     J.  1159  (1747)«  (Im  k.  k.  HaoaarchiTe«) 

3579)  Schreiben  il#oA«miftad|piE4<i&«'«  von  Belgrad  an  den  Hof- 
Inriegarathsprllaidenten ,  um  den  Juden  Eliaa  von  Janina  an  em- 
pfehlen; v.  J.  1159  (1747).  (Eben  da.) 

3580X  Abschrifi  des  Friedens-  und  Handelatractates  zwischoi 
Toscana  und  der  Pforte  |  vom  6*  Dschera«  - ewwei  1159  (27«  May 
1747).  (Ei>en  da.) 

3581)  Eujpiohlungsschrcibcn  <lc.s  Reis  ¥^(ciidi  Jlaghib  ßir  den 
nach  VYinn  bcstimmteu  Internuniius  Chatti  Efendi;  v«  J.  1159 
(174Ö).  (liaf^hib  s  luscha  Nr.  99-) 

3582)  Ratification  S.  Mahmud' $  L  mit  Kaiser  Franz  I.,  zu 
CooalanUnopel  am  27.  Dachemafiiil-ewwel  1160  (6.  Junius  1747) 
verewigten  Friedens;  vom  2L  Redtcheb  1160  (99-  Jolioa  1747)« 
(Im  k.  k.  Haoaarcbive.) 

3583)  RflckbeglaolMlgnngasGhreihen  an  Kaiser  Frana  L »  Ihr 
Freyberm  von  Penkier,  bey  Beendignng  Miner  Sendonf  ab  aoa- 
serordentlleber  Inlemnntiua;  vom  1.  Silhidsche  1160  (4*  Dec 
1747).  (Eben  da.) 

3584)  Kackbeglaubigttngsschreiben£Mtid^^dii/<«&'a  i&r  den- 
aelhen«  vom  selben  D.iium.  (Fhen  da,)j' 

3585)  Ilückbcf;laii!>!-iiii -  sichreiben  des  Grosswefirs  Esseid Mo^ 
harnmedpascha  an  den  Hoikricgsralhsprüsidcnten»  Grafen  von 
lianat  lii  vom  sclljcn  Dalum.  (Eben  da.) 

3580)  Schreiben  lits  Grosswefirs  Esscid  Abdullah  an  den  Hof- 
kriegarathspräsidenten ,  über  die  durch  den  Inlcruuaiius ,  Frey* 
herm  von  Penkler,  geschehene  Verewigung  des  Friedens;  vom 
aelben  Datom.  (Kben  da.) 

3587)  Die  Liaten  der  vom  IntemuktinaChaHi  Efendi  l&r  den 


M 

Kaiser  imd  die  Kaiserinn  Überbrachten  Geschenke;  Tom  1.  Mo- 
harrem  1161  (>.  J.'inner  1748).  (Im  k.  k.  Hausarcliive  ) 

3588)  R*'!,'l:<iibigun^ssrlireiben  S.  Mahmucfs  I,  an  K.  Franz  i. , 
Ith*  den  tüi  kl  sehen  Inti  ratmtinSf  iM(ist:ir:i  Cbalti  Efeadi»  vom 
1.  Moharrem  iloi  (i-  Janner  174Ö).  (li.beu  da.) 

35öd)  Abschrift  des  Friedens-  oud  ilandcistractates  zwischen 
Totcanft  und  Algier,  vom  15.  Schewwal  1160  (8.  Oct  1748) ,  ei> 
aeoert  am  10.  .Sdiewwal  1170  <28.  Junios  1757).  (Eben  da.) 

5590)  AKscbrilt  dei  Friedens  imd  HtndelslracUtes  mii  Ta- 
ik1^>om  19.SiUiidic]ie  1161  (23.  Dec;  1746)«  und  die  Eracnenios 
Tom  3.  DMbeob-ewwel  1171  (13.  Jlnocr  1758).  (Eben  dt.) 

3591)  BeglaobignngMcbreibea  desGrosswefirs  Esseid  jibdid' 
Uh,  für  denselben  ▼om  selben  Datum,  an  K.  Franz  I.  (Eben  da.) 

3592)  Beglaubigungsschreiben  dea  Grotawefirs  Esscul  AbduL- 
la/i,  fQr  denselben  mnKaiaetinn Mari« Tbereaia;  v. J.  libl  (1748)< 
(Eben  (In.) 

359J)  lJe^]nnhi^TiTip;sschrcihen  des  Grossweiirs  Es '>ei(l  Ahdul- 
lahpascha  ,  für  lieuscilu  n,  an  den  Mofkrie^srathspräsideiltea  Gra« 
ien  von  llarrach  ;  v.  J.  J       (1748).  (Eben  da.) 

3594)  Beglauhi»unRssohrcihen  »y.  Alahtnuti  s  I.  fiir  ilcn  Inlcr- 
nunllus  ChaUi  Muslaia,  an  Ivaiscriun  Maria  Theresia;  v.  S^.  Mo- 
barrem  1161  (31.  Jänner  1748).  (Eben  da.) 

3595)  Schifirahrtaverlrag  twiacben  Kaiser  Frans  1.  nnd  dem 
Dei  von  Algier ;  vom  15.  Schewwai  1161  (8.  Oer.  1748).  (Eben  da.) 

3596)  .  Berat  v.  J.  1161  (i74H),  yermdg  welcbem  eine  ant  die 
Bfanlh  mit  Unlieben  10  Aspern  anfewiesene  Besoldaa§demVor- 
seiger  verlieben  wird,  doch  so,  dasa  awey  Aspem  dem  Scbatoe 
anbeimfallen  fCha/lne  mamdej,  und  er  deren  nur  acht  erhllt; 
V.  X  1161  (1748).  (Sammlwig  in  der  Orient.  Akademie.) 

3597)  Schifflahrlsverlrag  Kaiser  Franz  I.  mit  Tunis  ;  v.  2.  Mo- 
barrem  1162  (23.  Decembcr  1748).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3598)  Al»s(  hnft  des  Frieden«i-  \m<\  f  landeLsverl  ra;;es  mit  Tri- 
polis; vom  7.  S.saier  1162  (27.  Jänner  1749).  (I  In  n  da  ) 

3599)  ScbifiTfabrisverlrag  Kaiser  Franz  I.  mii  i  ct^oiis;  vom 
7.  Ssafer  11G2  (27.  JSnner  1749).  (Eben  da.) 

3600)  Liii|ilchluiigs«chrciben  des  an  die  Barbaresken  abge- 
ordneten Conimissurs ,  Sungur  Aliaga,  au  den  liurkrie^^sratiis- 
präsidenten,  Grafen  von  llarrach,  fUr  den  Livomeser  Perati • 
vom  IL  Dscbemafittl-evwel  1162  (29.  April  1749).  (Eben  da.) 

3601)  Dankscbreiben  S*  Mahnmd's  L  an  Kaiser  Frans  L, 
filr  die  ihm  ^esandteö  Geschenkei  vom  15*  Redscbeb  1162  (!•  Ja- 
lias  1749).  (Eben  da.) 

3602)  Schreiben  S,  Mahnuid'4  L  an  die  Kaiserinn  Maria  The- 
resia, filr  die  erhaltenen  Geschenke  an  danken;  vom  seihen  Da* 
Imn.  (Eben  da.) 
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3603)  Scbrciben  des  GroMweßrt  Bk§tiä  JbduUtib/Mucha  an 
Kalter  Frans  I.«  flb<r  deatalbea  GegcwUndi  Tom  aalbttt  Dft* 
tarn.  (Im  k.  k.  HantarcbiTe.) 

3604)  SchreibcB  dea  GroatireOra  E$Miä  jihduttmkfmMhm  an 
die  Kaiserinn  Maria  Theresia}  desselben  Inhaltes  «ndDatmna, 
(Eben  da.) 

Schreiben  des  Grosaweßrt  JSitaid  ÄhdiUlahpatcha  an 
den  Hofkriegsratbsprh'sidentcn  ,  Grafen  tihi  Harrach;  desselben 
Inhaltes  und  Datums.  (Eben  da>) 

3ßOC)  Abschrift  drs  Schreibens  des  Grosswefir^i  Erteirl  Ah- 
(1  ullahpatcha  in  den  Dei  von  Algier,  Tunis  und  l'rifioli.s,  dieKin- 
begrcifnng  der  Hüfen  Oslende  und  Nicuport  im  kaiserl.  Schiff- 
f.ihrlstrattalt!  beir»  ffend ;  v.J.  11Ü2  (1740).  (Eben  da.) 

3607)  Schreiben  Mohunimed's,  des  Dei  von  Tripolis,  an  den 
llodriegsralhsprisidenten,  Grafen  toq  Harrach,  demselben  sa 
neiden,  dass' Ostende  und  Nlenport  in  den  Schiffiahrisvertraf 
eingeschlossen  worden  seyen  \  -vom  i6ü  Schewwal  1163  (29.  Sepk 
1749).  (Eben  da.) 

3606)  Beglaabignnftscbrciben  Mtiknmmtd  Ihm  Jhmud,  Beff» 
Icrbegs  Ton  Tripolis ,  an  Kaiser  Frana  L  Ar  seinen  Gesandten, 
Hasan;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

360^)  Desselben  Beglaubigangsscbreihen  an  die  Kaiserinn 
Maria  Theresia;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3610)  Desselben  an  den  Uofkrie^srathsprisidcnten,  Grafen 
von  Ilarrach  ;  v.  J.  (1749).  (Eben  da.) 

3611)  Schreiben  Ahmed pasclia* s ,  des  Slallhaiters  von  Bel- 
grad, an  den  Hofkriegsrathspi  .isidenten ,  Grafen  von  Harrach, 
demselben  den  Antritt  seiner  Stalthalterscbaft  von  Belgrad  kund 
an  geben;  v.  J.  1162  (1749).  (Ehen  da.) 

3619)  Ferman  J.  1164  (1750)  aaf  die  Klage  des  Erben  el- 
■  nes  GrondpüchterSvdass  ssch 'dem  Tode  Seines  Vaters  die  Grand- 
pacht (TmjmJ  nicht  ihm  übcriassen,  sondern  von  dem  Herrn  des 
Grandes  einem  andern  verpachtet  worden  seyi  es  wird  hefoh* 
len,  die  Saehe  an  nntersachen  nnd,  dem  Sinne  der  Kanone  und 
Fetwa  gemiss,  den  Gtnndpacht  i\cm  Erben  des  vorigen  PXch- 
lers  vorzagsweise  sfttosprechen.  (Sammhnig  in  der  orientali- 
schen A1<ademie.) 

3613)  Frrman  S.  Mahmud's  I.  nn  den  vStatthalter  von  Bos- 
nien, Ober  eine  hey  Bihacs  erbaute  Tschartake;  v.J.1165  (i7dX). 
(Eben  dt.) 

3614)  Verleihangsfennan  an  den  Stalilialter  von  Erfcrmn , 
anf  Bericht  des  Alaibeg  des  Sa  ndsi  hakcs  I  ektuaa ;  da  die  Le- 
hen von  6400  Aspera  im  Otstricle  Soilemeh  von  den  Dörfera 
Kuraiwiran  «md  Sarodia  des  SecretVrs  Dschaafer  im  Felde  von 
Karsst  dadorch»  dass  der  genannte  SecretSr  nirgends  an  £nden, 
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crieiUfituid  leer,  wird  nuf  des  Reis  Efendi  Vortrag  dem Yorsei- 
ger  sa  verleilipn  befohlen,  nnter  der  Bcdin^niss ,  da<^  er  im 
Sandschake  tvohne  und  in  den  Krieg  ziehe;  wcsslialb  der  VVe- 
fir  von  Erferam  ihm  das  Tcfkere  geben  aolle  (1  ejueresm  wc  re- 
sinj;  vom  Ssafer  1166  (üec«  1752)>  (Sammlong  in  der  orienUli- 
sehen  Akademie.) 

3615)  ChatUcberif  des  Sultans  an  den  GrossweCr,  demsel- 
ben dordb  Obertafidteii  Ebrcopek  seiB  WoUgefftlleii  to  der 
big  vor  sich  gegangenen  Soldtossthlonf  des  QaavuU  Retchcn 
i.  X  1167  (i753>  an  erkennen  in  geben.  (Eben  da.) 

361^  Abaohrifk  der  swischen  Venedig  nnd  RagntegeacblnsM» 
nen  Uebereinknnft,  iregen  der  ScUffifhrlim  Meerbnsen  von  Ve- 
nedig« rtnaUb,  lUmtfan  1167  (16L  Jnliut  1754)*,(Im  k.k.  Hansercb.) 

>  S.  Osm<in  III, 

36f7)  Be^lanbi^ntips^chreiben  S.  Oimrtn^s  IlT. ,  darch  den 
Interiniritius  liadschi  Chalil  Efendi  an  Kaiser  Fran;^  I.;  v.l.Re- 
bioi-ewwel  1168  (16.  Dec.  1754).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3618)  Berat  S.  Osmah's  III.  v.  J.  1168  (1754)  filr  das  Sold- 
leben  (GedikJ  eines  Mateferrika :  Die  vorigen  Sultane  und  aus- 
cnrShlten  Ghakane,  deren  Gräber  Gott  erleuchten  wolle,  balten 
en  ibrer  hoben  glQcklichen  Pforte  mit  grossen  und  kleinen  Le- 
hen (SuunH  and  Tvnarj ,  20Q  Mateferrifca,  200  Tschensebe ,  60 
Secretlre  des  kaiserl«  Diwans»  18  Kansellisten  X^*^^>^J»  16  Se- 
cretlre  der  Kammer  nnd  96  Kanaellisten  derselben ;  non  wnrdt 
durch  ein  kaiserl.  Handschreiben  die  Zahl  der  Mnteferrika  and 
Tscbausche  auf  200»  die  Zahl  der  Oiwanssecrellre  auf  50»  die  der 
XanzelHsten  auf  20»  die  der  Kammersecreläre  auf  15»  die  der 
Kamellisten  auf  15  festgesetzt»  welchen  die  POicht  obliegt,  mit  dem 
Grosswcfir  ins  Feld  zu  ziehen;  diese  bilden  tlnh«T  die  Staals- 
uad  Kriegskuiuley  im  Felde.    (Inncha  des  Pioricn  lolmeisc  In  s.) 

3619— 36'34)  Schrcibta  (^.  clis)  Nfwrts  Efendi  s  an  den  Mufli 
Murtefa  Efendi;  au>»  Ueliuio.  (Newres's  Insclia  Nr.  8 — 13) 

3625 — 36  27)  Biltschriften  (drey)  NewresJi/'endi's  an  den  Gross- 
ireOr  Hekimfade  Alipascba.  (Eben  da  Nr.  i— 3>) 

3698)  Absdirift  des  Schrdbena  S,  0$num*9  OL  an  König'  ' 
FHedricbll.,  als  Hintanbalinng  des  begehrten  Freondschaftsver- 
träges;  rom  15.Scbeirwal  1168  CI5.  Jalios  1755).  (Im  k.  k.  Hans- 
arcblTe.) 

3629)  Rackbeglanbigongsscbreiben  S,  OmhmU  III,  an  Kai- 
ser Franz  I.»  i^r  den  Intemontius  Freyherm  von  Penkler;  Tom 

1.  Silkide  Iirs  (q.  August  1755).  (Eben  da.) 

3630)  Httckbeglaubignngsschreiben  des  Grosswcfirs  Naili  Ab^ 
dtMahpascha  an  Kaiser  Franz  I.,  fUr  Fr($yherrn  von  Penkler } 
vom  1.  Siikide  U68  (9*  Augast  1755).  (£b«ii  da.) 
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96111)  RÖckbeglaabiguDgsschreibcn  desGrossvreRnNaiU  Ab- 
duUahpascha  aa  den  Reichskanzler,  Graleu  von  Colloredo,  für 
den  Freyherrn  von  PenUer ;  vom  JU  Silkide  1168  (9.  Aug.  17&5). 
(fm  k.  k.  HittMrcliiT«.) 

3632)  Schreiben  4ea  Dci  TripcUs  «n  -Ktiaer  Frau  L* 
durch  den  Gcaandlen  Deflerdar  Elhadach  Ali :  Er  aey  bereit»  die 
«wjachcn  aefnen  Vater  Mohammedpaacht  «'»d  den  Kaiser  be* 
atandene Freandacbaft  an imterhalten ;    J.  1169 (1756).  (Eben  da.) 

3633)  Circularmemoire  der  Pforte  an  die  earop.fTscheu  Mi- 
nister, über  die  bej  Ausbruch  des  Krieges  von  den  ScbifienEng^ 
lin(l*a  und  Frankreich^s  in  den  osmanischcn  Meeren  an  beob- 
achtende Neutralität;  V.  J.  1169  (I75n).  (Eben  da.) 

3634)  Saht  fermani,  d.  i.  Besitziermaa  S.  Mustufu*s  /.  Tom 
J.  1170 (175G),  vermöge  dessen  dem  Richter  von  Stnyma  aufge- 
tragen wird,  den  Vorzeiger  Dolmetsch  be v m  Vice-Coasul  von 
Smyrna  in  Besitz  der  Rechte  und  Vorzüge  des  ihm  erlheilten 
DolmeUc^-Diploma  an  aetaen.  (Sannlimg  in  der  Ofient.'Akad.) 

3635)  Ferman  en  den  Breteroberaten  CTmdUA  Setdarej «  wo- 
dflurch  denaelben  die  Veraefaong  der  Hanptatadt  mit  Hola  von 
den  Wildem  funNicomedien  bis  naehSebila  wat  daa  nachdrüek* 
lichate  gebothen  wird;  v.  J.  1170(1756).  (£l»eii  da.) 

3636)  Fennen-v.  J.  1170  (1756)  an  den  Mnhafil  von  Moree; 
VN^efir  Alimed,  und  den  Kapidachibaschi,  Commissär  der  Tuch- 
gclder  für  die  Jauitscharcn ,  von  den  betreffenden  Dörfern  bin- 
nen drey  Monalhen  (?.t8  NöChige  herbcyzuscliafTen   (Ehen  da.) 

3637)  Vortrag  liaghtö^s ,  als  derselbe  dun  Ii  dm  kai.scrl.  Si- 
lihdar  von  der  Statthalterschaft  Kouia's  zur  Grosiwclirsc  hafV  be- 
nileu  ward;  v.  J.  1170  (17n()).  (Ka«;hib's  Vorträge  Nr.  44-) 

3638)  Schreiben  Jlagluö  s  au  einen  seiner  l  icuude,  dessen 
Schreiben  ihn  durch  den  Sl^kelmeister  (KeM/tdaiJ  zugekommen} 

J.  1L70  (1756).  (Eben  de  Nr.  45.) 

3639)  Schreiben  (arabisches)  RagmU  an  Ibrthim  EUbelebi 
El-miaari ;     J.  1170  (1796)-  (Eben  da  Nr.  46.) 

3640)  Lobpreiaende  Benrlheilong  der  AbhendiangdeaScheicba 
Hasan  vonTuoia,  Qber  die  Prosodie,  aus  dec  Feder  Bagblb'as 
•rabisch;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  47.) 

3641)  Vortrag  dea  Grosawefira  Aaghib  an  S.  Osman  III. ,  als 
Glack\runsch  zur  Uebersiedlang  ans  dem  Uferpallasle  Mahbubije 
nach  einrin  Somraerpallasle ;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  4.) 

364'2)  V  ortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osman  HI. ,  das 
Geschenk  eines  geziemirten  Pferdes  zu  FrQhlingsanCang/^iVefi'rii^ 
begleitend;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  9-) 

3643)  Vortrag  des  Grosswefirs /fa^^ni/mjcAa  an  S.  Osman  III. , 
ala  GiUckwonach  zum  Newruf (Frühlingsanfang))  v.J.  1170(1756). 
(Ebta  de  Nr.  10.) 


3644)  Schreiben  des  GroMwefirs  Rmghib  an  S.  Osmanlll. ,  tor 
gQnstigen  Aufnahme  der  zur  Adcriass  dargebr«chtea  Gctchenke  { 

.     J.  1170  (1756).  (Raghib's  Vorträge  Nr.  11.) 

3645)  Vortrag  des  Grosswedrs  Rai^hib  an  S.  Osman  III. ,  bey 
Gelegenheit  eines  kaiM-rl.  Chalwct ,  d.  i.  eines  Liislritles  oder  ei- 
ner Spazierfahrt  des  liaremes  ;  v.J.  1170  (17)6).  (Kben  da  Nr.  12.) 

3646)  Vortrag  des  Gwwcfir|^  üa^hib  an  S.  Osman  Iii. ,  um 
daj  bty  Gelegenheit  ^ntM'^DUßj^^^ffüOwet,  d.  i.  Spauerrittet 
des  Hiräueft  dergebraclite  GethfijjWnae  Plerdtt  i«  begleiten ; 
V.  J.  1170  (1756).  (Eben  di  mi^} 

3647)  Vorlnig  dea  GroeeweOrs  Jta^  an  S.  Oaman  III. ,  dam- 
aelben  flir  daa  kaiaerl.  Chattiacherif  (Allerhöchate  Handachral- 
ben)  zu  danken;  auf  den  Vortrag,  womit  der  Grotswefir  a^ine 
Geschenke  bey  Gelegenheit  einer  Unpässlichkeit  daa  Sollana  be- 
gleitet hatte;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  14) 

3648)  Vortrag  des  GrosswePirs  Raghib  anS.  Osman  HF. ,  den- 
selben zum  Giesseii  dar  Kanonen  ainaoladan}  J.  1170  (17Ö6)* 
(Eben  da  Nr.  15  ) 

364'J)  Vortrag  des  Grosswefirt  Raghib  an  S.  Osman  III. ,  als 
die  beyden  Kriegsschiffe:  Muradij'e ,  d.  i.  Willenslauf,  und  7'oä- 
Jitul  muluk,  d.  i.  Königsgabe,  Y.om  Stapel  gelassen  worden;  v.  J. 
1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  16.) 

3650)  Vortrag  des  Groaswefirs  A^Aift  an  S.  Osman  III. ,  dem- 
adben  Dir  daa  in  Batraff  dea  Banaa  dner  Baatay  eiiaaaana  allar- 
hdcbale  Chatt  an  danken,  imd  ihm  einig«  Auntenrerielianng«n 
Tortoachlagen.  (Eben  da  Nr.  11.) 

3651)  Vortrag  dea  Groaaweflra  Rm^hik  an  S.  Oman  III.  •  dem- 
aeüian  die  Vcrlnderongen  einiger  StatthaherachaAen  ondGrlna- 
bafehlahaberstellen  foraoacfalagcn.  (Eben  da  Nr.  22.) 

3652)  Schreiben  des  Grosswefirs  Rttghik  an  den  Bichier  dea 
Lagers ,  Esaad  Efendi.  (Ehra  da  Nr.  42.) 

3653)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osman  III. ,  als  - 
GlQckwunsch  zur  Uebersiedlung  aus  dem  Winterpallaate  nach 
dem  Uferpallaste  von  Mahbobije.  (Eben  da  Nr.  40.) 

3654)  Schreiben  Osman's,  des  Kiaja  des  Grosswefirs,  an  den 
Serasker  Bessarabiens  ,  Islamgirai  Sultan  (aus  der  Feder  Ra- 
ghib's), bey  der  Rückkehr  Puladaga*as  v.  J.  1170  (1756).  (Ra- 
ghib's Inscha  Nr.  77  ) 

3555)  Gliickwanschungsschreiben  Newret  EfetuW*  aas  Brösa, 
•a  den  MofU  Darrifade.  (Newres*s  Inscha  Nr.  19.) 

3656)  Bllckbeglaubigungssclireiban  dea  Groaawefira  Mbun- 
m&d  RmgkA  an  Kaiacr  Frana  L ,  fllr  den  Intamontina  Peter  Tnn 
Schwachhelih;  vom  15.  SiUdd«  1170  (1.  Angoat  1757).  (Im  h.  k. 
Hanaarchlve.) 

3657)  ROckbeglaobigangaichrtlbca    Cmmufs  Iii,  an  Kaiacr 
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Franzi.,  für  den  Freyherrn  von  Schwachheim ,   Intprnnntiai  j 
vom  15.  Silkide  1170  (l.  August  L7"i7).  (Im  k,  k.  llausarchive.) 

3658)  Rückbeplaubigungsschreiben  dts  Grosswefirs  Ra^fub 
ISfoIianmicdpascha  an  den  Rcicbsvicekaiuler ,  Grafen  vou  GoUo- 
redo,  lür  den  Internuntiiu  Peter  von  Schwachheim ;  v.  15.  SU- 
Ude  1170  (1.  Aogost  1757).  (Kbci^^ 

3659)  Anlwort  des  QtmMK^KmMghib  Mohmmedptuchm  auf 
däM  BcgUnbigoBgMchreiben  MBli'rim  I. »  fUr  den  Freyberm 
von  PtnUer,  bey  destcn  «wcytTlnteriiimtialar;  rom  1$.  SilU- 
d«  mO{L  Aogiist  1757).  (Eben  da.)  ' 

36G0)  Tedschdid  fermarUß  d.  i.  Emeuernngsferman ,  an  den 
Richter  und  Woiwüden  ▼onSniyrnn,  hey  Gelegenheit  derThron- 
liesieigung  S.  Maslafa's  III.,  das  lieral  des  Dolmetsches  de«  nie- 
derländi«cben  Con«aU  aU  österreichiscben ,  auf  Begehren  des 
Freyberm  von  Schwacbheim  so  emeaemi  vom  J.  1171  (1757). 
(Im  k.  k.  Hsossrcbive.) 

3661)  ScbreibeaiVimwf  Bfmdtswa  deli  varifeo  Mnili,  Tsche- 
lebifade  Efendä ,  um  bey  der  Tbronbesteigimf  S.  M«sUfs*s  UL 
seine  Zurackberufonf  ftos  dem  Exil  von  Bms*  sa  erbslten.  (Me-  . 
wres's  Inscha  Nr.  14— IS  ) 

3662)  Bittschrift  Newre*  E/endtt  an  den  Grosswefir  Ragbib- 
psscha ,  Tim  ErLi^^tm^  ans  dem  Exil  bey  der  Thronbestcignn^ 
S.  Mustala's  Iii.  (Eben  da  Nr.  7.) 

3663)  Erneuerung  des  Beratesv.  J.  1172(1768)  bey  der  Thron- 
besteigung S.  Mustafa'a  III.  ftlr  den  Vorzeiger,  welcher  za  Amid 
an  der  Moschee  Behrainschah*s  mit  drcy  Aspern  als  Schulmei- 
ster CMuaUimi  SMibjanJ,  mit  drey  anderen  Aspern  als  FatUiachuan 
(Leser  der  ersten  Surre  des  Korans) ,  «md  an  der  Moschee  des 
Eroberers  Mohammedpascba  mit  4  Aspcra  ab  Ihckiyhhumn  ^e- 
•er  einseincr  Tbeile  des  Korans)  «ig^slelU.  (Sammlang  in  der 
•Orient  Akademie.) 

3664)  Etnenertes  Beral  bey  der  Thronbesteignng  Musla- 
fa*slll*»  Qber  das  Einkommen  Eines  Aspers  von  der  Moschee  des 
Dorfes  Amrnd  Lidsche  im  Djstricte  Kerluirder  Stadt  Sinope; 

J.  1182  (1768).  mhtVL  da.) 
36^>5)  ßeglaubigangsschreibcn  S.  Mustafd's  II  F.  an  Kaiser 
Franzi.,  für  den  Gesandten  Resmi  Ahmed}  vom  19*  Ssafer  1171 
(2.  Nov.  1757).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3666)  ßeglaubif^unf;sschreibcn  des  Grosswefirs  J^lokanimed 
Jtaghibpateha  an  den  roni.  Kaiser  Franr  l. ,  für  den  Gesandlea 
Resmi  Ahmed}  vom  '20-  Ssafer  1171  (12.  Nov.  1757).  (Ehen  da.) 

3667)  Beglaubigungsscbreiben  des  Grosswelirs  R^ghik  Mo- 
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hmmmedpaseha,  für  den  G§amßUtn  Besnl  Abned  Bfendi,  an  dctt 
ReichtYicek«DzIer ,  Grafen  von  Colloredot  Tom  SO.  Ssafer  tttl 

(IX  Nov.  1757).  (Im  k.  k.  Haaaarchive.) 

3668)  Berat  (in  Passfonn)  ftir  den  Muefin  der  Moschee  im 
Viertel  Hatlsclii  Mnrad  von  Angora,  mit  dem  tXglichen  Soltle 
eines  Aspirs  bey  der  ThrOEibesfei^nng  i.  J.  1169  (1757)  unter  S. 
MuAtafa  III.  erneuert.  (Sammlung  in  «1er  Orient.  Akadpmie.) 

3669)  Ferman  V.  J.  1171  (1757)  au  den  Rjr!iit  r  und  Staiüial- 
ter  von  Oczakow,  denselben  kund  tu  tbun,  dass  zur  Einhebung 
der  FriedeoMteuer  fimdaäi  hafrijej  von  30,120  Piaatcr  der  SUU* 
balter  toh  Ociakov  beauftragt  sey,  wdche  lii«niit  in  Raten  ^«ib- 
•HJ  in  verlbclko  ^tev^  m  uAsIrnJ,  m  Mmnela  and  dnsotr«!- 
ben  fdttkem  »  itihitüj  aey.  (Eben  da.) 

3670)  Scbreiben  Mohammetts,  daa  Sitldialtari  tob  BMniaa 
«ndHeraek,  aoa  IVawnlkt  v.  J.  1171  (1757).  (Eben  da.) 

3671)  Ferman  vom  J.  1172  (1758)  an  den  Intendantaii  dar 
Mantb  Ton  Constantinopel,  auf  Vortrag  des  Statthalters  vonMo» 
rea ,  dass  ,  da  der  Serrelär  der  Manth  bey  dem  Statthalter  gc- 
f^fnwffrt}£^  spvn  müsse  ,  der  Vorze!^;f'r  N.  N.  als  dessen  fVdtil 
(Stellvertreter)  erru  nnct  ^vcrdra  möge.  (Eben  da.) 

3672)  Chatiisrlicrü  V.  J.  1172  (1758)  au  den  Statthalter  von 
Oczakow,  wegen  Aufrcchlhallung  der  Freyheilen  CSerbestinJ  der 
SU  den  sultaniscbea  Krongütern  ( Chaft J  und  Religionsgütera 
CWmkJ)  gehörigen  Dürfem,  welche  (MtfruJuh'htUm  mdU»«^ 
kademj  mit  Einbebcing  der  Braak-  nid  StrafgebObren ,  der  Scla» 
veiH  aad  Sclavionengelder,  der  Freodenbotfaacbalbgelder  und 
anderer  ^JBarf  uhat^uj  nicht  beliatiget  werden  d&rfen,  wtrd  einer 
der  Cbodach^ane  deakaiaerl.  Diwane  mit  Anstehmnf  detkaJaeri* 
Handschreibens  beauftragt.  (Eben  da.) 

3673)  Reral  (ohne  Eingang,  in  Passform)  fttr  den  Imam  der 
Moschee  des  zu  Skutari  gehörigen  Dorfes  Silin  ,  hey  der  ThroiH 
besteigung  crnenert  i.  J.  1173  (1759).  (F.bcn  da.) 

3fi74)  VfTlcihtin^^sbprt  h!  an  den  Wcfir  von  Erferura,  auf 
Schreiben  des  Alaibeg  von  Karahissar  Scherki ,  dass  der  Inha- 
ber eines  Tiinars  von  2200  Aspern  vom  Dorfe  Arraad  im  üi« 
stricte  Kowana  des  obigen  Saudschakcs  gestorben,  das  Lehen 
aeinem  Sohne ,  dessen  Identität  durch  drey  Saime  and  sebn  Ti* 
marioten  beaeagt,  und  de«»en  Penon  beicbrieben  wird»  verlie- 
hen werden  mVge,  demaelben  gewKbrt  unter  der  Bedingniti,  data 
er  im  Sandacbake  wohne«  mit  dem  Alaibeg  deasfelben  in  den 
Krieg  siebe,  nnd  dasselbe  nicht  mit  TiihwU  nnd  T^flm  (Anwei- 
sung und  Schein),  sondern  durch  Berat  (Diplom)  in  Besita  neb» 
me;  V.  J.  1173  (1759).  (Ehen  da  ) 

3675)  Berichtschreiben  über  die  glückliche  Rückkehr  der  Ka* 
rawane  nach  einem  Gefechte  mit  den  Arabern  aoa  dem  Stamme 
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'  Anife  und  Ssahart  ans  der  Feder  BagUl»''!  Ii74  (1760)- 

(aaghib*s  Inscha  Nr.  11.) 

SCTH)  Schreiben  des  Dei  von  Tunis,  Alifmsc/ia ,  an  die  Kai- 
serinii  Maria  Theresia  ,  wegen  Krneuenuig  des  Friedens;  V.  J* 
1175  (1761).  (Im  k.  k.  Hausarthive.) 
'  3677)  Memoire  des  Grossvvpfir»  Rai^hib  Mohummtdpaacha  an 

den  kaiserl.  InteruuntiuSf  Freyherm  von  Scbwachheim,  die  Erb- 
•chaftatacb«  dcrlUja  betreffend;  vom  15. Ramaiaii  1174 (20. April. 
1761).  (Eben  d».) 

3678)  Befehl  des  Chani  der  Krim«  EkimgiMi,  des  Sohnes 
Oewidfirtl,  an  denBichter  von  Kaffi,  den  Janilachirenace,  Mo^ 
teaellim  und  die  Obrigen  I^ntcrtbanen,  wodurch  denielhen  auf- 

>  getragen  wird,  die  Gehurt S.  SeHm*s  III.,  welcher  am  27. Dschc- 

maCul-ewwel  Donnerstags  d.  J.  1175  (24  Dec.  1761)  geboren 
ward ,  mit  KanonenscbQssen  und  Stadtbeleuchtung  au  feyem ; 
das  Siegel  in  Blattform:  Erimgir^d  Chan.iBok  J^ewletgirM  Chan* 
(Eben  da.) 

3679)  Ferman  an  den  W <> i  o d  r 1 1  d e r  VV a  1  a c  ii  e y :  Er  soll  dem 
zum  Schiffsbau  an  der  Donau  h<  stellten  Aga  dci  Flotte  f Adschik- 
t^tij  2000  Hanfseile,  166  Liuden&läiume ,  40  Kuiier  liei beyscbaf- 
üm ,  oad  an  den  Kapudan  von  Giurgewo  abliefern ,  wovon  der 
Preis  Yon  dem  Tribute  der  Walachey  abgerechnet  werden  i  v«  J. 
U76  (1762).  (£hen  da.) 

3680)  Ferman  auf  Begehren  des  kaiserl.  Intemontivs«  Frey« 
berm  von  PenUer,  svr  Wiedererhaanng  der  im  grossen  Feuer 

'  bey  Pera  abgehranntea  Kirche  derTdnitariers     J-  1176(1762). 
^ben  da.) 

3681)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Passform)  tur  Verleihung 
der  Stelle  des  Iraams  an  der  Mosrhee  Hps  Dorfes  Tireli ,  in  der 
Gerichtsbarkeit  Dschaghlaidscbik,  mit  täglichen  2  Aspern }  v.  J. 
1176  (1762).  (Eben  da.) 

3682)  Abschria  dos  Sc  hreibens  S.  Musiafai  III.  an  den  Kö- 
nig Friedrich  11.  von  Prrusäeu ,  uach  abgeschlossenem  Freund- 
schallsvertrage  mit  Geschenken  begleitet  i  Vom  J.  1176  (1762). 
(Ehen  da.) 

3683)  Berat  S,  Omum»UL  für  elnen^olahbaschl  MahOrha- 
schi  snKouhije»  aof  Bericht  des  Oherstklmmerers  anagefolgt, 
anf  das  ihm  angckOndigtc  Bm»,  d.  i.  Anstellangadecret:  FKmU» 

nuui  htimmjünüm  mueUchebindsche  bu  berati  humajuni  i/el  makruni 
Werdum  i  v.  J.  1176  (1762).  (Sammlung  in  der  orienU  Akademie.) 

3684)  Verleihungsferman  an  den  Wedr  von  Siwas,  auf  Bill- 
Schrift  des  Vorteigers,  welcher,  nachdem  ein  Lehen  von  13,7()0 
Aspern  des  Dorfes  Haundcr  und  nndcrn  im  Dislricte  Kedare  (?) 
im  Sandschake  Amasia  durch  den  Tod  des  Inhabers  erlediget, 
gebethen,  dass  ihm  davon  ein  Säbelaniheil  mit  2200Aspem  vcr- 
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•  » 

lieben  werden  ml^ge,  willfahret  grgen  dem,  dass  er  im  Sandsclia* 
ke  wobne,  in  den  Krieg  siebe,  sich  nicht  durch  Tefkere  und 
Tahwil,  sondern  durch  Berat  in  Besitz  «eise;  J.  1178  (1764)< 
{Sammlang  in  der  onVnt  AkrifVinie.) 

3ßH')  Al)scljrifl  des  Icininns  S.  Muttafas  III.,  r.ii  Gunsten 
d(>r  kathotiscUeo Geistlirlicn  aul  Chios  ;  vom  i. Dschemaliui-achir 

1178  <'iG.  Nov.  1764).  (lai  k.  k  H.ms.-^rrhive.) 

3C^)  Bericht  Scarlatfude  Gtkas.  des  Forsten  df  r  Wala- 
chey  (?),  dass  man  die  vom  kaiseri.  liiteriiuntitis  Penkler  angereg- 
ten Puncte  untersuchen  werde  i  Yom  15.  lUbiui-achir  1L79  (!•  Oc- 
tober  1765).  (Shcn  de.) 

9687)  Abicfarift  einet  echedren  Femuua»  S,  MuiU^sUL  ivi» 
der  die  IVweillenniechcrey  der  kelhoUichen  GeitiUdien  enfChloa  | 
▼om  18.  Dachen. -ewwel  1179  (^  Nor.  1765).  (Eben  de.) 

8688)  Schreiben  des  Greaewefire  JfnAati^d«  an  die  Kiiaerinn 
Mari«  Theresia ,  als  Antwort  eof  Penklen  Bef leobigonfMdirel- 
ben  nach  dem  Tode  Kaiser  Frans  I.;  v.  X  1179  (1765).  (Eben  da.) 

3689)  Einireihinifsfcrmen  (Tahssil  Jermanij  an  den  Woiwo* 
den  Ton  Smyma  ,  Kara  Osmanfade  Elhadsch  Ahmed ;  sein 
stelller  hütte  fiir  die  Pacht  der  Kopfsteuergelder  und  Hansstener 
CDschxßje  ■we  awarif)  44,006  Piaster  erlegt,  und  noch  24,549  au 
erlegen,  zusammen  68t555 Piaster  einantreihen  i  t.  J.  1180  (1766). 
(Eben  da  ) 

36iM>)  IMonioire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Internuntius,  über 
das  Begehreu,  alle  Kaulieuie  luit  Waarenerklärungen  au  verae- 
ben ;  V.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3691)  Abacbrifl  des  Fermans  S,  Mtutqfa*  JIL,  an  Gnnaten 
der  Freuiakener  enf  CUm}  vom  35.  lUnefen  1179  (7.  M8n 
1766)  (Ehen  de.) 

3692)  Memoire  der  Pforte  an  den  Intemontiast  Freyfaerm 
TOn  Penkler,  wider  die  Befcilifonf  Mehedie*«;  Yom3.  Schewwal 

1179  (15.  Mira  1766).  (Ehen  da.) 

8693)  Schreiben  S,  Mustafa*»  III.  an  die  Kaiserinn  Mari« 
Theresia»  «la  Antwort  «nf  ihr  Schreiben  in  Betreff  der  toskani- 
schen  Secundogenitur;  vom  16.  DachemaOol-ewwel  1180  (19>  Oo» 
tober  17G6).  (Eben  da.) 

MVji)  Srbr»*n)fn  des  Grosswefir??  I/rt  Mohammedpastha  an 
die  Kaiserinn  iMario  Theresia,  deuaclbeu  Gegenstand  betreffend} 
V.  J.  1180  (1766)  (Eben  da.) 

3695)  Abschrift  des  Meraoires  der  Piurle  an  den  russischen 
Residenten,  wider  die  £iniiii.%t  hung  desselben  in  die  schwedi* 
sehen  Geschäfte ;  v.  J.  1180  (ITbb).  (Eben  da.) 

3696)  Abschrift  der  Antwort  S.  Mu$taja'$  III.  an  König  Frie- 
drich IL  ron  PreoMen,  «nf  daaBcglenbigungaachreiben  deiMai* 
ior  Zcgclin ;  yom  Moberrem  1180  (Janiot  1766).  (Ehen  da.) 
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3697)  Ferrnsn  auf  Bekehren  dcrPSrhtfr  SchnTipftahak», 
welcher  nur  in  zwcv  Fabriken  des  Heirlis,  zu  SLulari  und  Palms, 
verfcrligel  uod  verkauft  werdf-n  dürie,  und  dcssc-u  Kiululir  und 
Verkauf  daher  gegen  Confiscation  und  andere  Straten  scbari  vor« 
i»olh«n  wi;-d ;  v.  J.  iibO  (1766).  (Im  k.  k.  Ilauaarchive.) 

369Ö)  TtwJsckiJermani,  d.  i.  VerUihungaferman,  an  den  In- 
haber des  Sandchakei  vod  Tn^etont ,  wodurch  ihm  befoUeii 
wird,  da«  dorch  den  Tod  erledigte  Lehta  eines Bcaalaaiiganao- 
nes  von  Rlfet  im  Sandschah  Trapesant«  dem  Voneifer  an  vcr- 
Idhen»  nachdem  für  denselben  der  Sandschak  vonTrapeaonl  ei- 
nen Brief  geschrieben,  und  darüber  der  Reis  Efendi  Bericht  er- 
staUels  «rsoU  diese  Stelle  nicht* TahwU  und  r#/lwr«  (Anwei- 
Aonf  and  Schein),  sondern  mittelst  Berates  besiUen«  und  wenn 
dieses  binnen  sechs  Monathen  nicht  gelösel  worden,  soll  die  Stelle 
einem  Antlr rrn  verliehen  werden}  V*  J«  1180  (1766)«  (SaouDlang 
in  der  oricnt.  Akadt-mit:  ) 

.Hfi99)  \  frlciliun^sfL'iman  an  den  Wefir  Von  Erferum,  anf 
ein  Sch  rt'ib(.'[i  iloiAlaibeg  des  Saudschakes  Isper,  weiclicr  gcaiol- 
del,  da&ä  der  Inhaber  eines  dortigen  Tiinars  von  400  Aspcrn 
gestorben,  und  gehelhen*  dass  dasselbe  dncm  seiner  Ad jonden 
CMulajhnJ  T«rliehen  werde;  «trd  anf  hierOher  ersUttelen  Vor^ 
trag  des  Reis  Efiendi  hcibhient  es  dam  ohfenannicn  (mit  Pert0- 
nalheschreibang)  in  verleihen,  gegen  dem,  dass  er  in  den  Krieg 
siehe,  und  mit  Ttikml  nnd  TV^rr«  (Anweisung  nnd  Schein)  nicht 
'  in  Besiu  C^aht)  nehme,  sondern  sich  das  Berat  ausfolgen  lasse; 
v.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.)  % 

3700)  Berat  (Ur  den  Metropoliten  von  Belgrad  und  Syrmien, 
welcher  eheraahls  vom  Patriarchen  von  Ipek  abbing,  seil  aber 
das  Patriarchat  von  I[)ek  dem  von  Constautinopcl  zu^eschla- 
geu  worden,  diesem  unterstand,  dem  Vorzeiger  Jeremias  ge- 
gen Eiltgun^  von  6Ü0U  Pi.nslcrn  veriit  licn  ,  als  MelrojjDlit  in 
Beigradt  Syrmien,  Scmendra  ,  i^assarowica  ,  Ja^odiaa  und  Ka- 
rsgoria».  demselben  alle  Mönche,  Popen  und  Kaiogcren  unter- 
geben, ihm  di«  Ansbesserong  der  Klöster  und  Kirchen  fibcrlm- 
gen^  in  die  sich  snnst  Niemand  mischen  dOrfii«  so  habe  sich  Nie- 
mand an  mischen  als  er  in  die  Untersnchnng  der  Klöster,  Ehe- 
scheidnagssachen,  Erhschaftssachcn  der  M4Miche,  Strafen  des 
Claras,  Anstelinngen,  Absetsnngen  der  Popen,  Erhebang  der 
Klostersehenten  und  Taxen.  Die  Mönche  sollen  nicht  verhindert 
werden,  weder  in  der  Lesung  des  Fvaogeliunu  in  ihren  Heusern 
ohne  Schall  (der  Glocken)  ,  and  sollen  son<tt  in  der  Ausübung 
iln  cr  ni<  lilif»fn  Gebräuche,  der  Lrnmj;  des  Evangclitims  ,  Ker- 
senanzUnduij^^,  liiliieri  rhöhnngj ,  Hauch werkhr«'nnuiii^ ,  nii  ht  ge- 
stört, von  den  Mautyit  inncliruri  n  nicht  mit  Auilagen  beschwert 
werden;  v.  J.  (ITttO).  (tben  da.) 
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3701)  Tllrkl«cbea  Prolokoll  einer  Confereni  4er  Pfortenmi- 
nJftter  mU  dem  preassisrhen  Geseodten  und  russischen  Residen- 
ten, Uber  earopäiscbe  Politik;  ▼om  2. Silkide iiSO  (i.  April  1767). 

{Im  k.  k.  Ilausarchivr.) 

3702—3703)  A1js(  lii  ifl  zweycr  Memoires  der  Pforte  an  den 
preussisrhen  ResiMriilcn  ,  iu  Jn-lreff  der  pmissisc  licn  \  eriailt- 
luilg  ;  vom  i.  Silkide  1180  (l.  April  IT67).  (Eben  da.) 

3704)  Berat  S.  ßfuata/a's  III.  für  den  Seid  Scluiust  Iireihen 
Mobamiued  Nuri ,  für  ein  \  ierlcl  Kirat,  aul  \  ortrag  des  Kiflar- 
aga  Beschir,  als  Aufsehers  der  beyden  heiligen  StüUea,  wodurch 
demielben  dt«  Vorrecht  eingerXamt  wird»  eio  Viertel  KIret  der 
Moecbee  tod  Medine  tarn  Hell  aeiDer  Seele  sa  kehren.  —  Ein* 
gang:  «De  der  reine  Gerten t  welcher  dem  Paradieae  gleich  nnd 

*  «des  irohldaflende  Greh ,  wohlduftend  wie  de»  Himmelreich  des 
«Herrn  der  Propheten,  der  SlQlse  der  Reinen»  der  eich  eaf  ewey 
«Bogenweiten  dem  Throne  Gottes  genebet,  des  Gesandten  der 
«Herrschaft  des  Lichtes,  des  Farsprechent  ara  Tage  des  jüngsten 
«Gerichtes  Mohammed  Mustafa*s,  Ober  welchen  die  Gebethe  den 
»reinsfen  ,  itnd  die  %"\''ilu5rhe  die  feinsten,  der  Posten  Gabriels 
«des  zur  Sit  [H'rlicji  beslelllcn,  und  das  Augenmerk  des  Herrn 
«der  Welten  ist,  so  ist  es  auch  ausser  allern  Zweifil,  dass  der 
«Dienst  des  gliickiichen  Ileiligthunies  ,  das  (ilm  k  l>eyder  VVe!- 
«tcn  verbürgt."  Aiie  Berate  heginuen  niii  der  Formel;  NiscJta/u 
scheri/t  AaUtchmid  Samt  mekimiü  Suüani,  we  tughrai  gharrai  tischt, 
hmJUmn  eM«m*  hu  dürki,  d.  i.  Dieses  ist  des  Zeichen,  das  edle,  • 
des  Gri^ase  bringende,  soltenlscbet  nnd  der  Nehmensaug,  der 
glinsende,  der  weltbegrinscnde»  der  chekenische ;  vom  Sllbi- 
tfsche  1180  (Mej  1767).  (Eben  da.) 

3705)  Memoire  der  Pforte  an  den  kelserl.  Residenten,  Hrn. 
von  Brognard,  Uber  die  widei^  den  Woiwoden  der  Welachey 
geführten  Beschwerden;  vom  6.  Beblul-acbir  1181  (!•  September 
1767).  (Eben  da.) 

3706)  Berat  eines  Miitefei  rika  *,  nach  dem  Kanun  ist  die  Zahl 
der  belehnten  Pfortenbeamlcu  aul  200  Muleferrika  ,  200  Tschau- 
schc,  60  SecrelSre  des  kaiserl.  Diwans,  18  Kanrellisien  J^'ssel- 
ben  ,  ir>  SerrelJire  und  26  Kanzellislen  der  Kammer  (fsi f;(  .setxt ; 
da  die  Zahl  der  iSltiteferrika  und  Tsc  haiiscbe  her  i li^^i-ktiiuiucn  , 
werden  dieselben  auf  \  ortrag  des  GrossweHrs  aul  die  Zaiil  von 
200  Mutefcrrika ,  200  Tschauschen ,  50  Secretärc,  20  Kanzelli- 
sten des  DIwsns ,  15  SecretMre  nnd  15  Kansellii^en  der  Kammer 
sa  setsen  befohlen,  welche  anter  der  Obliegenheit  sind,  mit  dem 
Grosswefir  Ins  Feld  sn  siehen.  Da  das  Siemet  von  30t000Aspem 
Mohemmed  Emln*s  Im  Dorfe  Gülbecht  des  Districtes  Hasan 
Itfanssnr  Im  Sandtchak  Meraasch ,  verfallen ,  nnd  ohne  Ertrag 
(^Dschuruk  »  hUüutUJs  nnd  nicht  lunrelchend  som  Unterhelte  sei- 

IX.  42 
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ner  Wttrde,  der  VondfAr  aber,  Vtm  M^hakOBcd»  islmbtr  ei- 
hpB  Siametes  Toa  98jOS6  A«peni,  toA  Dorfe  Kericsiiit  jmDl- 
stricte  Kainardschc  des  Sanddcheket  Tirhala ,  als  Mulef^rrika 
anständig  zu  leben  im  Stande,  da  er  zu  den  Cär  dieT^chauschen- 
würde  erlegten  1000  Piastern  noch  100  erlegt,  und  darüber  einen 
Schein  der  Kanzlcv  Rufnaincdsrlie  fSsnrrtJ  erhallen,  wird  die 
W^ürde  eines  IMiil  eferrika  von  jenem  Moli '  mmed  Knrtn  rtnf  die- 
sen Llun  Müh.unmed  übertragen  und  vetlielien,  so  dass  diesel- 
be keinem  anderen  verlieben  werden  könne «  V.  J.  IJL8'2  (ITGä)» 
(Sannnlung  in  der  orienl.  Akademie.) 

3707)  Berat  S.  Mtutafas  III.  für  den  Richter  von  Pcrepol, 
vodnrch  derselbe  befugt  wird ,  sein  Amt  ate  Bicbtar  an  handha- 
ben, Erbscbafien  an  thdteniWsisengüter  an  venraUen,  Naibe  an^ 
VormQndcr  anzüstdien»  Testamente,  Heiratbsverträge, Frey laa^ 
sangsbriefe  und  andere  Urkunden  aosstfstelleii;  ir.  J,U8a<176^ 
(Eben  da.) 

3708)  Ferman  ^.  Mustafas  Iii,  nidten  Richter  von  Gatlsl«, 
als  Befugniss  für  den  kaiserl.  Iiilernunlius  ztac  Wiedererbaimflf 
des  abgebrannten  Internuntiatargebäudes  ;  vom  15.  Moharrem 
1182  (1.  Junius  1768).  <Ira  k.  k.  Hausarrhive.) 

3700)  Ferman  S.  MusiaJ'a's  III.  ,  nls  allgemeines  Aafgcholh 
iu  den  mssist  heu  Krieg;  vom  22.  Dschem. - achir  11S2  (2*  Nov. 
1768).  (Eben  da.) 

3710)  Schreiben  des  Grosswelirs  Mohammed  Eminpascha  an 
den  Fttrsten  von  KanniU ,  bey  Gelegenheit  der  Erkllning  des 
rassischen  Krieges,  das  Manifest  der  Pforte  enthaltend i  vom 

^  7.  Redscbeb  1182 (16. Nov.  1768).  (Ebenda.) 

3711)  Ferman  an  den  Topdschibaschi  (General  dte  Kano- 
niere)» auf  Begehren  des  dentschcn  Intemanlins,  Herrn  vonBro- 
gnard,  dass  ihm  erlaubt  sey,  aus  dem  Dbtricte  von  Istrom- 
dscha  150  schwarze  Thiere  (Schweine)  zm  sdnem  IlaiÄbedarf 
zti  latiren,  find  in  sein  Haus  nach  Galata  zu  bringen,  ohne 
d  er  hierin  von  .Irinanden  {»eslörl  werde,  ohne  Einmcngung 
und  Bp!,*i«;fi!;mie; ,  ohm  Widersland  und  Hinderriiss  ^MudachAe, 
we  Muaaroja  ,  nn-di.  ili/ct  \%>e  mumannai )  ,  ohtu  Begehren  f.Muia- 
lebej  von  Abgaheu  und  üehührea  CChai^ck  u  AwaidJi  v.  J.  1182 
(1768).  (Eben  da.) 

3712)  Ferman  der  Verleihung  des  Minenbaues  von  Kopan 
und  Argbani ,  an  den  Wefir  Inhaber  des  Sandscbakes  von  Mala- 

K^S^n  Abliefernng  des  erseogtcn  Goldes  und  Silbers  an  den 
kaiserlichen  Schau ;  v.J.  1182  (1768).  (Sammiongin  der  Orient 
Akademie.) 

3713)  Dawet  fermani ,  d.  i.  EinUdun^i&naian ,  wodarcfa  der 
aliider  Intendentschsft  der  Minen  belraolc  Sandachak  von  Ma* 

'  Utia  auf  mOndlichent  an  dessen  Gunsten  erstatteten  Vortrag  des 
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Grosswefirs  aaf  das  eiligsle  uacU  Constnntinopel  einLerufen  wird, 
um  auf  eine,  seinen  löblichen  Dienjiten  and  Bemühungen  würdi- 
ge  Weise  verwend«!  ra  werdea;  J.  1182  (1769).  (Sammlung 
in  der  oritot  Aktdemi«.) 

3714)  Fennaii  an  deo  ■  Statthalter  von  Erfemm,  vodarch 
demselben  die  Verwaltimg  der  Mineo  Ton  Kopan  nnd  Arghanl 
iQi^s  Jahr  1183  (1769)  aufgetragen  wird,  mit  allem  Zubehl>r  und 
Pachten  CMidhtAmt  u  mukaiaat  u  m^/k/kt  iUJ  ,  ohne  dass  sich  Je- 
mand darein  menge  fdaehl  u  tearufj ,  dieselben  zu  bearbeiten 
(ümalu  idarcj  und  zu  ordnen  Qabt  u  rahtj.  (Eben  da.) 

3715)  Schreiben  des  GrosswpHrs  Mohammed  Eminpascha  an 
den  Fürsten  von  Katinitr,  über  die  Aufrcchlhaltung  des  von 
Fre\  hcrrn  von  PenkJer  i.  J.  1160  (1747)  auf  unbestinirole  Zeit 
Zeit  vei  längerlen  ,  (verewigten)  Friedens}  vom  26.  Silkide  ilÖ2 
(3.  April  1769).  (Eben  da.) 

3716)  Ferman  an  den  WeRr  Inhaber  de«  Sandschake«  von 
Malatia,  mit  der  Anfaeheraehaft  der  Minen;  die  Roaten  hätten 
am  %  Silhidacbe  1103  (9.  April  1769)  den  Dnieater  Qberachric- 
len,  und  di«aa  Machricht  ley  am  1.  Moharrem  1183  (7.  May 
1769)  an  Constantinopel  eingetroffen ,  die  Feiade  seyen  geschla* 
gen  worden,  M-esshalb  der  Nähme  des  Sultans  von  den  Kanzeln 
als  Ghajt  an  verkünden  sey ;  am  27.  Moharrem  {%  Junius)  habe 
der  Uebergang  Uber  die  Donaa  bey  Isakdschi  Statt  gehabt;  J« 
1182  (1769).  (Eben  da.) 

3717)  Abschrift  des  Aianifesles  der  Pfortr  -»lidcr  Pobleni 
vorn  15.  JNloliarrem  1JS5  ( Ul.  April  177J).  (Eben  da.) 

3718)  Ferman  an  (im  Woiwoden  von  Isleoiije,  um  so  viel 
als  möglich  i'  iiuten  iür  die  Bedürliiisse  des  obwaltenden  Krieges 
herbeyzuschaffcn ,  das  Stfick  mit  110  Aspern  zu  bezahlen;  v.J. 
1185  (1771).  (Sammlung  in  der  Orient  Akademie.) 

3719)  Ferman  an  den  Woiwoden  von  Islemije,  da  bey  Pro- 
bimngder  nach  Constantinopel  geschickten  1000 Flinten  78  Stil* 
che  serspmngen,  so  sind  diese  anrQckgesendet,  die  flbrigcn  922 
ins  kaiserl.  Zeughaus  flbergeben  worden  ,  78  andere  gute  nahoif 
hafte  ^iVam/ä; Flinten  zu  verfertigen;  v.J.  1185 (1771). (Eben da.) 

3720)  Ferman  an  den  Richter  von  Islemijet  Die  zum  Wak* 
fe  Mekk.i's  und  Medina*s  gehörige  Pacht  (Mukaiaa)  halte  S.  Su- 
leiman  als  Maltkiane  (lebensl.tnglichen  Besitz)  Hbernommen  C^L- 
tifamj  und  verwallel  und  geschaltet  fSaht  u  rabtj ,  IlIII^  .ilier  zu 
Ende  des  Jahres  nur  dem  Mtri  und  keinem  der  Milpächter  einen 
Heller  von  Ueberschuss  C^^^if)  und  KanrJeygtljuiir  fKaLemtjeJ 
gegeben,  und  als  die  Mitpächler  denselben  forderten,  geant- 
wortet, dass  im  folgenden  Jahre,  wenn  die. Reihe  der  Einnah- 
me dieser  G^Bhren  «n  ihnen,  er  nncb  nichts  begehren  werde, 
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worüber  sie  Ferman  begehrten,  der  hiemit geferligei  wird;  v.J. 
libo  (iTTl).  (Im  k.  k.  Ilaasarchlvc  ) 

37. '1)  Memoire  (\cr  Pfbric  au  deti  l>;ii  s(  i  l,  Inlernunlius,  Frcy- 
hcrru  von  Thti^u» ,  \vt'f;en  Aukaufos  von  Pulver  und  Bley  in  den 
k«iser).  Staaten:  vom  15.  Ssafcr  llSd  (IS.  May  1772).  (Ehen  da.) 

37'27)  SclirciLfu  des  Grosswefirs  Jluhsiri/ude  Hohammcdpa- 
sclia  an  (Irii  1  ürslen  VOQ  Kaunitz,  um  demselben  dieErnennung 
des  tarkiscben  BcvollmlchUglen  som  Congresie  von  Foktchtn, 
und  die  Anknnjfl  des  Freyherrn  vonThogal  sa  Schomn«  tn  mel- 
den; vom  7.  Rebinl-ftcliir  1186  (8.  Julioa  1772).  (Eben  da.) 

3723)  Memoire  der  Pforte  en  den  kalterl.  Inteinunttni,  ab 
BevollmUclitii^len  auf  dem  Congresse  von  F<^scban,  als  Entacbol- 
digang,  dass  der  Österreichtache  and  preosaiache  Gesandte  zar 
Vermittlung  nicht  angeiaaaen  werden ,  weil  dieselben  nicht  Ver* 
mitllung,  sondern  nur  gute  Freondschartsdicaste  leisten  sollten; 
vom  17.  Dschem.-ewwel  IIW  (16.  August  ITTi).  (Eben  da.) 

3*24)  Abschrift  des  vom  lürkischen  Bevollrr!*<chti^tPu ,  Os- 
nian  Kffiiili ,  auf  dem  Congresse  von  Fokschan  dem  kaiserl  In- 
ternuntius und  preussischcn  Gesandten  zur  Uehcrgahe  ilc^  au 
die  rnssivirben  Bevollmächtigten  gestellten  Ultimatums  in  Uetrefi* 
der  Unabhängigkeit  der  Tataren;  vom  7.  Dschem.-acbir  ilö(> 
(5.  Sept.  1772).  (Eben  da.) 

3725)  Schreiben dea  Groaawefira  dMammtd  (daa  Siegel:  Ei 
ergehet  der  ewige  Einfiute,  und  ee  werde  wirktam  der  JSeßki  dee 
Sieg^  MMkammed**  *)  an  den  kaiacrLIntemuntioa,  Freyherm  von 
Thagot;  Der  crate  Bevollmichtigtc ,  Osman  Efendi*  hahe  aeino 
anfrichtigc  Gesinnung  bey  der  Frieilenaonterhandlung  tu  Fok* 
achan  beständig  eioberichtet»  da  der  Con»ress  nun  abgebrochen, 
sry  der  Ferman  zu  seiner  sicheren  Rückkehr  nach  Coustantino* 
pel  erlassen  worden,  da  aber  er  noch  einiger  Unlerrcdiinpj  mit 
ihm  bedürfe,  möge  er  ?n»t<  jch  mit  Osniau  Efendi  ioa  kaise^L 
Lager  kommen;  v.  J.  ii;s(j  (I77i).  (El»eu  da.) 

37iti)  Hi-ral  (üiine  Eingang,  in  l*assform);  au  der  Mosrliec 
De\%letchau's  zu  Jalawadsch  war  ein  Verwalter  mit  I  Asper  täg- 
lich, dann  zwey  Koranslheilleser  ^DschüfchuanJ  mit  2  Aspern 
täglich  angestellt,  deren  Stellen»  nachdem  sie  erlediget  worden, 
der  Vonciger  beaaas;  ein  anderer  fand  Gelegenheil,  ihn  in  dem 
Beaitae  dieaer  EinkOnfte  an  heelntrichtlgen,  weaahalh  dieaca  Be- 
rat demaelben  eingehlndigat  worden ;  v.  J,  1186  (1772).  (Samm^ 
long  in  der  Orient.  Akademie.) 

3727)  Ferman  an  den  Richter  von  Kallipolis,  auf  Bittacbrift 
des  Pächters  der  Einsammlung  fDschcbabetJ  der  Kopfsteuer  von 
Kallipolia  und  der  daau  gehttrigen  Gerichlaharkeilcn,  der  aich 

*)  Metchud  ota  sirnjtti  ,ß  ijl  iermeiUbt  öhua  nvan  ,  hiJkmi  meiiU  Me* 
memmedStt  aiSo. 
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beklagt,  daM  Kaja  die  Kopfsteaer  verweigert,  aad  andere  zur 
Weigerung  aafgehelzt,  in  den  Rfgistern  nachgesehen  und  be- 
fanden, dass  ,  um  iVir  Efnlrcibun;;  der  KopfsteiKT  nirht  ?a  ver- 
eiteln ftaatilj  ,  CS  Kamin  5fy ,  dir  Klagen  der  Jicciiür.lcluigtcn 
niclit  an  Ort  und  Stelle  auauluM  cn  ,  sondern  erst  nach  erlegter 
Kopfsteuer  an  dcu  Diwan  na(  h  Coiistantinopel  zu  verweisen,  wo 
dann  nach  geschehenem  Verhöre  (MuraJaaJ  das  unrechtmMtsif 
Genommene  lurackgeslelU  werd«a  tölle;  m  welchem  Sinne  4aDO 
Auch  dieser  Fcrmaa  erlauen  worden ;  vomJ.llÖt»  (1772).  (Samm- 
long  in  der  Orient.  Akademie.) 

sra)  Manifest  der  Pforte  nach  dem  Brache  des  Jassyer 
€Öngresse$;  Vom  Mohanrem  1X87  (April  1773).  (Im  k.  k.  lians- 
archivc.)  * 

3739)  Memoire  der  Pforte  an  denkaiserl.  Internuntius,  Frey- 
herrn  von  Thugul ,  wider  die  von  einem  österreichischen  Offi- 
cierc  an  der  walachischen  Gräase  vorgcnommeaeii  Vermessun- 
gen; vom  15.  Dschem.-achir  11S7  (3.  Sept.  177.3)   (Eben  da.) 

3730)  Berat  der  Verleihung;  eines  Timars  von  170Q  Aspcrn 
vom  Dorfe  Hejaki  (^)  und  anderen  des  Bezirkes  Schumna  im  San- 
dsriiake  Nicu|u>li  ,  aui  UiiLuhriit  des  Vorreigcrs:  Da  dasselbe 
durch  den  Tod  des  Inhabers  erlediget  worden,  verliehen,  nach- 
dem zuerst  der.Verleihiingsfermaa  i.  J.  1187  (1773)  erlassen, 
hierauf  das  Zettel  (TtJkf  reJ  heraosgegcben,  nnd  endlich  das  Di- 
plom ausgefcr:iget  worden;  mit  dem  in  gebrochener  Kammer- 
achrift  specifisirten  Ausweis  der  Einkaufte.  (Sammlang  in  der 
Orient.»  Akademie.) 

S.  j-il>'iuiliamiä. 

3731)  Abschrift  des  Kündigungsschreibens  S.  JUufftamiJ's 
an  Kaiser  Joseph  II. ,  dems.  Iben  den  llinlrilt  S.  MustaJVs  III. 
und  seine Throubcsleif^uug  zu  ineldctti  vom  b«  Silk.  1187  (21.  Jän- 
ner 177-4).  (Im  k-  k.  Ilatisarchive.) 

373->)  iit  r.il  (erneuertes) ;  abschriftlich  für  den  Inhaber  des 
Gehaltc-s  von  einem  Asper  als  N  erwaller,  und  «Weyer  Korans- 
thcillcscr  an  der  Moschee  Dcwlelchan's  au  Jalswadsch ;  vom  J* 
1188  (1774).  (Sammlang  in  der  Orient  Akademie.) 

3733)  Berat  eines  Reiters  fFariäJ  im  Dorfe  Dschire  der  Ka- 
pudanschaft  Ostrowics  in  Bosbien,  mit  15  Aspern  liglich,  bey 
Gelegenheit  der  Thronbesteigung  S.Abdulhamid*s  emeoert;¥.J. 

1188  (1774).  (Eben  da.) 

3734)  Berat  Ä.  Abdulhamid's ,  wodorch  dem  Seid  Hafif  Hu- 
sein  das  Berat,  vermöge  welchem  er  mit  1  Asper  täglich  als 
Koranslheilleser  ^  i?*c/*ii/c/iu</«^  angestellt  ist,  bev  GeUijetibeit 
der  Thronbesteigung  erneuert  wird  (ohne Eingang,  iuPassform), 
Schria  Diwani}  y.  J.  1188  (1774).  (Eben  da) 
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3735)  Berat  ffir  den  Verwalter  der  Moschee  Pir  Ahmed  Efen- 
tu  lirusa ,  mit  ;i  Aspern  tilglich }  v.  J.  1166  (i774)>  (Im  k.  k. 

Hausarchive.) 

3736)  Berat  (in  PtMfonit,  SchxHi  Pimud  ohne  Einiftiig), 
wodiarcli  delki  Vorzeiger  dieVenraltenitelle  der  Motdiee  TaUle* 
djichi  saBIfhe  verlieben,  und  weil  derbJelierigeVenreUer  (nur 
2Aspem  Gebell),  »o(;1dcli  Venr«!ter  einer  Medrete,  Ihm  die  er* 
ete Stelle friywilltg  fiberlassen  wird;  v.  J.  1189  (1775).  (Ebeadt.) 

3737—3739)*)  Billschriften  (drey)  des  St nttli allere Ton  Aegyp- 
ten, ICUiadsch  Mohammed  AUpascha ,  an  die  Pforte.  (Seite  3 — ^5*) 

3740)  Schreiben  an  den  Kiflaraga,  als  Antworl  auf  das,  wor- 
in er  ihm  gemeldet,  daaa  «ein  Agent  mit  Ebrenkleid  bekleidet 
worden.  (S.  7  ) 

3741)  Von  demselbea  an  denselben,  ein  Geschenk  beglei« 
lend.  (S.  8  ) 

3742)  Von  demselben' an  denselben,  bey  Lcbcrseuüung  ügyp* 
tiscber  Strohmetten  für  Moecbeen.  (S.  8  ) 

3743)  Von  demielben  «n  denselben ,  bey  Emennong  eines 
PMcbters  der  frommen  Stiftungen  des  Jahres  1230  (1814).  (S.  a) 

3744)  Von  dems.  an  dens. ,  bey  Gelegenheit  der  ftlr  das  Jahr 
1237  (1821)  an  Gunsten  der  Armen  Mekka*s  gemachten  Anwel«- 
aiug  Ton  12,035  Erdeb  Weitsen.  (S.  9  ) 

3745)  Von  dems.  an  dens. ,  bey  Ablieferung  der  400  Okkn 
Kafleh,  welche  jährlich  von  der  Maolh  von  Dscbidda  eotricb* 
tet  werden  müssen.  (S.  9  ) 

3741)  \on  dems.  an  dens.,  bev  Ufbcrmat  linng  (^ps  Auswei- 
ses Von  1222  Erdeb  \Veit/.(Mi,  wt  ldic  als  Ztisdiuss  der  gewöhn- 
lichen Komlieferung  nach  Mediaa  bewilliget  worden.  (S.  10.) 

3747)  Von  dems.  an  dens.,  in  Belrcff  der  Anweisung  eines 
täglichen  Unterhaltes  von  Para  iür  den  Ueherbringer  kaiser- 
lichen, Diplomes.  (S.  10) 

3748)  Von  demsi  an  dens. «.  in  BetrelF  der  Verleihnng  der 
Maderrisstelle  an  der  neoerbanten  Medrese  Mahmndlje  tn  Me- 
dina.  (S.  11.) 

3749)  Von  dems.  an  dens.»  complimentarlsch;  dorch  den 
Baltadschi  Suleiman.  (S.  11.) 

3750)  Von  dems.  an  dens. ,  bey  Uebersendqng  des  Anfilh> 
rers  der  Wahabi ,  Abdullah  Ibn  Suud.  (S.  12.) 

3751)  Von  dems.  an  dens.,  bey  Gelegenheit  der  BesUligong 
in  der  Suubalterscbaft.  (S.  13.) 

■)  Die  von  hier  »ui  bi»  ans  Ende  folgenden  Nnmmem  sind  «He  «tt« 
^rm  Prossen,  zu  Kiiro  gedrucklpn  Briefsleller ,  fiijajol  -  kuleia  \ve  Hnja- 
J.>1  -  Lti  hti  ,  d.  i.  Gürtender  Sclireiber  und  Wasserbecken  der  Philologeo  ,    -  , 
genommen ,  uud  nAch  der  SeiUnaabl  diesM,  i.  J.  ia4a  Ci^aC)  gfdruckua 
Warkes  aogegebeii. 
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,  ..3759)  V4m  im»»  an  4eDs. ,  in  Betreff  der  Slrohoutten  flir 
1%5ei^M^  Tfp  CofM^Q^nopel.  (S.  15.)  '\ 

3733)  Von  den»,  an  dens««  den  Sieg  seines  Sohnes»  nirahim- 
P^kIm^.  aber  die  Welubiten  kOndend.  (S.  16.) 
*  3754)  Von  dems.  tu  dens.t  bloss  complimenUrisch.  (S.  17.) 

3755)  Von  dems.  endens.»  bsy  Sendojg^  eines  seiner  Schilfe 
noch  Antalia.  (S.  17.) 

31')(i)  Von  ilems.  an  dcns.,  in  BelreEf  des  Flcchtcns  der  für 
die  Moscheen  voa  Constaulinopel  hfgehrleu  Strolimallen.  (S.  IS.) 

3757 — 3750)  Schreiben  (drey)  ScUukn pa\clia'i  au  <len  Kiflar- 
eg9,  sich  demselben  ru  Gnaden  cm^jfchlend.  (S.  19 — 21.) 

3760)  Voa  dems.  au  tlcus.,  in  litfreff  zwcycr  Korane,  deren 
Abschreibung  ihm  noch  zu  CousUultnopel  aufj^elrageu  worden. 
(S.  23  ) 

3761—3762)  Schreiben  (sirey)  SUpanlhaU  an  den  Kidarafat 
si/(h  denselben  sa  Gnaden  sq  empfehlen«  (S.  :U'>25.) 

3763)  Schreiben  SckahirpoB^U  an  den  Kiflaraga,  in  Beifcff 
des  nach  seiner  RttcUiehr  von  Mekka  in  Uofnade  nach  Tripo* 
\|aKa  verbannten  zwcylen  Vorsiehers  der  WasserlrÜger.  (8. 1>C.) 

3Tr>4)  Von  denis.  an  deos.  \  Glückwunsch  zom  Feste.  (S.  27.) 

3765)  Schreiben  des  Sialthalters  von  Aegypten  an  den  kai- 
serl.  \Vaffen(r.'i{;er ,  nai  h  der  trohcriing  Diraaje's  und  der  Gc- 
tsugenuehmung  des  Hauptes  der  Wahabilen.  (S.  J8  ) 

3766 — 3707)  Schreiben  (zwey)  desselben  au  dens. ,  beyUeber- 
sendun^  Suud  Heu  Abdullah's  uat  h  (loustaiUino|»el.  (S.  29 — 30  ) 

3765)  Sclucibea  dcssclbeu  au  dctis. ,  bey  Gele^cuheit  sei- 
ner Bestimmung  nach  Morea ,  woso  ihm  ein  edeJsleinbeseUler 
Dolch  ond  ein  mit  Edelslein  beseUler  Sack  für  den  Koran  flber^ 
sendel,  nnd  iein  A^ent  au  ConstanUnopel»  Medschi  Eiendi,  mit 
Kaftan  bekleidet  vorden  war.  (S.  31.) 

3769)  Schreiben  Iftr«AfiR^a«cAa%>  des  StaühaUers  vonDschid- 
da,  des  Sohnes  Mohammed  Ali's,  an  den  kaiserl.  Waffentri- 
ger»  um  sich  zu  Gnaden  zu  empfehlen.  (S.  37.) 

3770—3771)  Schreiben  (^  vey)  des  Stalthailors  von  .\«  ß\|)ten, 
Mohammed  j4li ,  an  den  kais  eil.  Waffenträger,  um  seine  trgc- 
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benhcit  zu  bezeigen,  (S    ; 34  ) 

3772)  Schreiben  desselben  an  denselben»  bey  Ucbcrsendung 
dreyer  arabisclHT  Frcrdi'.  (S.  34  ) 

3773— Si  iireiben  (achl)  Schukirpaxcha  t  an  denselben, 
als  GlQckwunsch  zum  Ende  der  Fasten.  (S.  35—40) 

3781)  Schreiben  Säkakirpaseka'*  als  Dank  fUr  das  erhaltene 
>  Sandschak  Ton  Karahissar.  (S.  42.) 

3782)  Schreiben  Sckakirpt/$€haU  an  denselben,  sich  sn  Gna- 
den au  empfehlen.  (S.  43«) 

3783-3789)  Schreiben  (sieben)  Mokammtd  AUT»,  des  Sult- 
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hahcrs  vou  Aegypteu^  aa  den  Barbier  des  Sallaus,  um 'sich 
demselben  sammt  seiacm  Sobae  ia  gnädige«  Andcoken  zu  em- 
pfehlen. (S.  44—48.) 

3790)  Schreiben  desselben  au  Jens  ,  bey  Gelegenheit  der 
BtUtung  der  Expedilion  nach  Greta  t  wozu  ihm  Zobelpelz ,  edel- 
«teiiibeteUter  Ssbel  and  ktuwl*  Handschreiben  ttbenendct  wor- 
den. (S.  50.) 

3791)  Schreiben  desselben  an  dens.,  damit  nach  Ahleben 
des  Mttiesellims  von  Kawala  und  Dschorhadscbi  von  Plraoschta 

Chalilaga ,  seines  Grotsneffen  die  Hälfte  der  darch  dessen  Tod 
erledigten  Siaat.'^gttterpaclit  dessen  So^et  und  die  andere  Hälf* 
te  dessen  Bruder  verliehen  werden  möge.  (S.  51  o-  113.) 

379!2)  Schreiben  desselben  an  den  Kiflaraga,  als  Beantwor- 
Init^  des  durch  derj  kaiser!  Dscherln  dschi  (Sorbetmacl)er)  er- 
hallcueii ,  welt  licm  die  Ausbesserung  der  frommen  Sliiiung  der 
SuUaninn  Cbasseki  (Günstlin^inn)  aui^elragcn  worden.  (S.  52.) 

3793)  Schreiben  desselben  an  dcu  Kiaja  des  Schatzes  (Vor- 
steher der  zwcyleu  Pagenkainnier)  bey  Gelegenheit  der  Krobe« 
rang  Diraaje*s  und  der  Gefangennehmung  des  Hauptes  der  Wa* 
hablten.  (S.  52.) 

3794)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  um  ihm  aom  Antritte 
seines  Amtes  Glück  za  wünschen.'  (S.  53») 

3795)  Schreiben  desselben  an  den  Ssolah  (einen  ans  der 
Leihwache  der  Bogenscbntzen)  Dschewher  (Juwele),  bey  Uebcr- 
Sendung  einer  Summe  Geldes  als  Geschenk.  (S.  53.) 

379C)  Schreiben  desselben  an  Elmas  (Diamant),  den  Ver- 
trauleu Gesellschafter  Mussahib  des  Sultans«  am  ihm  seine  Er- 
gebenheit zu  bezei«^cn.  (S  54  ) 

3707)  Schreiben  desselben  an  dens.,  bey  Ucbcrscndung  ei- 
nes (iesriipiikcs  von  neun  Zentnern  Kaffeh*s.  (S.  5')  ) 

3798)  Schreibendesselben  aa  Jeu  Vorsteher  der  kaiserlichen 
Vertrauten  Gesellschalier,  ihm  jseine  Ergebenheit  zu  bezeigen. 
(S.  55.) 

3799)  Schreiben  an  den  vormahls  an  Damashos  gewesenen 
Kiflaraga  Anber  (Ambra),  am  sich  denselben  mittelst  eines  Ge- 
schenkes ron  haarem  Gelde  günstig  sa  machen.  (S.  56.) 

3800)  Schreiben  des  Verwalters  der  frommen  Stiftungen  von 

Mekka  und  IMedina  zu  Kairo,  an  den  Kiflaraga  ,  als  jenem  fQr 
das  Jahr  1237  (1821)  die  Verwalterschaft  der  frommen  Stiftun- 
gen der  beyden  HciligihUmer  verliehen  ,  und  er  bey  dieser  Ge- 
legenheit vom  Sf.TKhaller  mit  Zobelpelz  bekleidet  worden.  (S.. 57.) 

3801)  Schreil»rii  desselben  an  seine  Schwester,  die  Schalz- 
mcisterinn  des  Haremes,  bey  (ie]  t  til  i  it  (irr  an  seinen  Sohn 
Ibrahiuipnsrli.i  durch  den  obersten  Kailehkoch  übcr&audlcu  kai- 
serlichen Geiichenke.  (S.  57.) 
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3802)  Schreiben  desselben  an  dieselbe,  als  Eiabeglcilung 
eines  Getchenkes  in  Gelde.  (S.  58  ) 

3803)  Schreiben  desselben  an  dieselbe»  als  Dank  nnd  Fren- 
denbeseigong  Uber  die  seinem  Sohne  Ibrahimpascha  gewordenen 
Aosseichnongen.  (S.  59*) 

3804)  Schreiben  desselben  an  dieselba,  sich  bey  ihr  Ar  die 
gegebene  Nachricht  kaiserL  Gnaden-  und.  Gunstbexeigangeki  an 
bedanken.  (S.  60  ) 

3805)  Bhlschrifl  desselben  andieSuIUninnEsma.beyUeber^ 
scndang  eines  Verschnittenen  Ton  wohlproportionirlen  Gliedern 

fmuttenasibul  aadhaj.  (S.  60  ) 

3SfKi)  HitLsrhrift  dessolhen  an  dieselbe»  als  Empfangsbestä- 
tigung eines  Betelilsst  lircihcn.s,  (S.  ) 

3807)  Schreihrn  desselben  an  di*  Frau  Chanüm  Efendi,  dio 
Schwester  des  Kapudanjiasrha  Ilu.it  in  (welcher  S.  Selim's  ül, 
Milchbrtitlcr  gewesen),  bey  Gelegenlit  il  der  Abreise  Mustafa  Scha- 
kirbeg's,  eines  der  Chodschagian  des  iiaiserl.  Diwans,  Secrelär 
des  Kapudanpascha  Cbosrewpascha.  (S.  63.) 

SS08— 3809)  Schreiben  (zwey)  desselben^  an  den  Grosswefir, 
nm  für  die  durch  den  kaiserl.  Kaflehkoch  erhaltenen  Ausieich^ 
nnngen  Ton  Zobelpels ,  Ehrendolch  and  brillanlirtem  Reiger  an 
danken.  (S.  63—65.) 

3810)  Schreiben  desselben  an  dens.,  als  Glfickwonsch  snr 
Gebart  des  Prinsen  S.  Ahmed,  am  24.  SUhidsche  1234  (U.  Oc- 
tobcr  1819).  (S.  66.) 

3811)  Schreiben  desselben  an  denselben,  die  Ankunft  seines 
Sohnes  Ibrahimpascha  nach  der  Eroberung  Diraijc's  und  der 
Walliabrt  Mekka's  sn  Kairo  am  19.  Ssafer  1234  (18*  Dec.  1818) 
meldend.  (S.  67  ) 

381?)  Srhreil»en  desselben  an  dens. ,  wpj;<  n  der  Feslselzang 
der  ^p%v<»!irili<  lii'u  Korulieffnin?  nach  Mekka,  litif  i  ^veltlie  sein 
i>olni  Hn  alilniji  is(  ba  den  bcbcrit  und  Rfrliler  von  .Mekka,  saiiiinl 
den  anderen  dortigen  Gesct£gelehrlen  zu  Ilaltic  gezogen.  (S.  68-) 

3813)  Schreiben  desselben  an  den  neuen  Grosswefir,  um  ihm 
aam  Antritte  seiner  Wttrde  Glück  au  wünschen.  (S.  69  ) 

3814)  Schreiben  desselben  an  dens«,  nm  ihm  sur  Gebort  des 
Printen  Ahmed  GlQck  sn  wQnschen.  (S.  70.) 

3815)  Schreiben  desselben  an  dens.,.als  Antwort  auf  das 
Befehlsschreiben,  wodurch  die  Uebersendung  von  3000  Zentnern 
Salpeter  von  Alexandrien  nach  Constaotinopel  anbefohlen  wor- 
den. (S.  72.) 

3816)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  um  ihm  für  die  Ausfer- 
tigoog  des  Passes  för  seinni ,  nach  Anlalia  gesandten,  geliebten 
Sohn  Iskenderbeg ,  sa  danken.  (S.  62.) 

3817)  Schreiben  IbrahimpatcfM'*»,  des  Statthalters  von  Dscbid« 
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,  an  den  GroMVcGn«  Ihn  sa  seiner  WAo^e  GMkk  ^u  wllii- 

«chcn.  (S  71) 

•33i3)  Schreiben  des  Stalihalter.'?  von  Ae^\  ptcn  au  einen  Gross- 
eren r,  ebeofaUs  als  Glttckvu^Qh  aum  AfUriUe  aeiaer  Würde. 
(S..7^) 

3819)  Schreiben  desselben  an  den  Groiswefir,  die  Anteif^e 
dea, Richters  von  Kairo  eiubcgleitcnd ,  welcber  berichtel,  dass 
diei  59X  Korane  ond  anderen  Bftcber,  welche  dorcb  deOiStatU 
Jialier  von  Dachldda ,  Ibrabimpascha ,  von  Diraije  nech  Medinn 
gebricht»  dnrivennög  allerböchalem  Befdile  in- die  Bibliothe- 
ken der  Moschee  nnd  Medrese  hioterlef  t  worden  aeyen.  (S.  76>) 

3820)  Schrei bfltt  dkaaelhen  «n  einen  Grossweliri  ihm  anm 
Antritte  seiner  Würde  GlUck  tn  wUnschen*  (S.  76  ) 

3S2i)  Schreiben  desaelben  an  dens. ,  ihm  für  die  enrirLte 
Verzeihung  nnd  Freylassung  Abdullahpascha*s  ,  und  die  ^  erlei« 
hang  der  SlatthallerschaflSsaida's  an  denselben,  zu  danken.  (S.  7  S.) 

Srlireiben  desselben  an  dcna. ,  aU  Glückwunsch  aar 
Geburl  des  Prinzen  Mohammed.  (S.  80.) 

ÖÖ2.>)  Schreiben  desselben  an  einen  Grosswefir^  ihm  aan 
Abtritte  seiner  VVUrde  Glück  zu  wüusclien.  (S.  öi  ) 
^  3S24)  Schreiben  desselben  an  dens.:  Osmanaga,  der  Kiaja 

dea  Schelcholharem ,  welcher  mit  den,  fUr  die  iv  Medina  gesiif* 
,tete  Schale  und  Bibliothek  besliaimien  ehernen  Geschirren,  evf 
einem  englischen  Schiffe  Ton  Conalantinopel  nach  Alexandrien 
•hgesendet  worden ,  aey  dort  g!OcUic|i  engekommen.  (S.  82.) 

$S25y  Berichtachreiben  desselben  an  dvns. ,  dass  nach  dem 
l  ode  Hasenpaschi*e ,  des  Beschbogli  (Befehlshaber)  der  nach 
Crela  gesandten  Truppen,  alsoglcich  ans  seiner  eigenen  Familie 
das  Oberhaupt  f ScrticheschmeJ  seintr  ffüdes  fj}tldanj  hieran  er- 
nannt nnd  abgesandt  worden  sey.  (S.  83.) 

38.''»)  Dank.scbrciben  an  denselben,   für  die   nach  seinem 
Vorschlage  erroI^;lc  Verleih iing  zvvcxer  Lehensqntheilc.  (S.  84.) 
•  3.S2T)  Dankst  hreil>en  desselben  an  dens.,  nm  ilmi  i'i'ir  die 

niiUelsl  Ciiallischcrirs  erfolgte  Bestätigung  in  der  iStaUbdiLeriscbafl 
tn  danken.  (S.  75  ) 

3828)  Schrdben desselben  en  dens*,  am  ihm  tar Gehart  des 
PrinsenSalun  Abdalhamid,  Dinstags  den  IL  Scheahen  Glttck  ^ 
in  wünschen.  (S.  87*) 

3829)  Dankschreilien  desselben  an  dena»,  ItlrdiedarchkaiserL 
Chattischerif  erhaliene  Bestätigung  in  der  Slallhalterscfaaft.  (S.88.) 

3830)  Berich iscbreiben  desselben  .in  dens. ,  bey  Absendnnf 
des  Ilauptrs  der  VVahabiten  nach  Cons'anlinopel.  (S.  89  ) 

38,i!)  (iescliHrissclirciben  desselben  an  dens. ,  wegen  der  Vcr- 
provianiirung  des  nach  Morca  bcstinunlen  lieeres  von  50 — 60»0UO 
Mann.  (S.  QO.) 
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3839)  Sc^llKtt  deflteliMa  an  «Imii  Groiamllr«  Ilm  timi 
Antritte  des  Amtes  Glttek  la  wfinscheii.  (S.  92.) 

3833)  -Schreiben  desselben  an  dens. ,  eine  ndt  Edelstein  be» 
setzte  Dose  als  Geschenk  einbegleitend.  (S.  93»)  . 

3834)  Ein  anderes  Schreiben  desselben,  als  GlttcInroBSch 
Sor  erhaltenen  Wfirde  des  Grosswefirs.  (S.  94.) 

3835 — 38^6)  D;Mjksc]irc}lnTi  (iwry)  desrelben  an  dens. ,  fflr 
die  durch  kaiserl.  Cbaltischerif  erhallene  BesUligim^  in  der 
Statthalterschaft.  (S.  95—97.) 

3837—3839)  Schreiben  (drey)  des  Statthalters  vonDschidda, 
Ibrahimpascha,  an  denselben,  um  lür  die  Bejslaligung  derStalU 
bsiterscheft  Ton  Dschidda  und  der  Wörde  des  Scheicholharem 
«tt  danken,  (S.98,  XOO,  103) 

3840)  Berichtschreiben  des  Stathalters  von  Dschadds,  Ibrahim- 
pascba ,  an  den  Grosswefir»  über  die  Einnahme  Oiraije*s.  (S.  101.) 

3841)  Berichtachreiben  desselben  an  dens«,  Uber  die  Absen- 
dung  des  Hauptes  der  Wababilen,  Abdallah*s  Ben  Saud ,  nach 
Kairo.  (S.  103) 

3S43)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten ,  Mohammed 
Ali,  sn  den  Gro«;5werir,  demselben  die  glückliche  AOckkehr  der 
WaJUahrlskai  aw  niie  zu  berichten.  (S.  lüJ.) 

3843)  ät  lu  ciben  desse  lben  andens.,  um  fUr  die  Bestäligong 
in  der  Stalliialterschaft  i^u  danlvcn.  (S.  104.) 

3844)  Schreiben  ILi  aluinftaicka  s ,  wodurch  er  dern  Grosswe- 
fir  dankt,  dass  er  in  der  Slallhalterschaft  von  Dschidda  und 
Abyssiaien  mitBeyfÜgung  der  Befeblshaberstclle  sn  Medina  nnd  t 
der  Wttrde  des  Scheicholharem  tn  Meklca  besUtigel  worden« 

,(S.  106.) 

3843)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  nach  der  Aasrollnn§ 
der  Wahabi ,  in  Manitionsf eschiften.  (S.  106.> 

384Ü)  Schreiben  desselben  an  dens.,  um  fUr  die  gnldige  Be« 
handlang  seines  Secretärs,  welcher  mit  den  jährlichen  Ueber* 
lieferuugsgeldern  Irsalije  nach  Constantiaopel  gesendet  vorden» 

au  danken.  (S.  107  ) 

3847)  Schreihfn  desselben  an  deQS.,  als  Anhvort  auf  das  , 
worin  die  Uinrichiuug  Abdullah  Ben  Suttd*s  gemeldet  worden, 

(ö.  im.) 

3848)  Bericbtscbreiben  desselben  an  deas. :  Schab  Seman , 
welchen  sein  Bruder  Mahmud  von  dem  Throne  der  Afghanen 
▼erdrängt,  sey  von  der  Wallfahrt  Mekba*s  nach  Bagdad  snr&ckge- 
kehrt ;  da  akh  sein  Verwandter,  Schehhaf  Mirfa,  and  der  Secre- 
ISr  des  bacharischen  Gesandten  Ton  Aleiaodrien  nach  Constan- 
Unopel  TerlhgteniSO  empfehle  er  sie  bestens  sn  Gnaden.  (S.  110>) 

3849)  Dankschreiben  desselben  an  dens.,  Gkt  die  Bestäti* 
gong  in  der  SutlhallerschafI  Aegy]iten*s.  (S.  110.) 
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8890— 3851)  •  GlIIckwQiiscIiimgsscIireibeii  (iwej)  detsdben  Kor 
Erlangimg  der  Groaawefirswilrde.  (S.  112^113.) 

3852)  Bertchtschreibeii  SAdkurpaschat  an  denselbeo,  ftbcr 
jeine  Abreise  von  Constantinopcl  nach  Katahije.  (S.  114*) 

3S53)  Giackwanschun;:;sschreibea  desMlben  aa  d«iif.»  smn 
Ed^c  der  Fasten.  (S.  115.) 

3854)  Danlschrcibon  f1r^sp1hf»n  an  dens.  ,  für  die  Zuschla- 
gnn^'  de 5  Saadschakea  Karahissar  zur  ^UUhalterscbaft  TonKuU- 
hije.  (S.  liG  ) 

3855)  Dankschreiben  desselben  an  dens. ,  (tlr  die  BesUlti« 
guDg  in  der  SlalthaUet  schall  von  Analoli.  (S.  117.) 

3836)  Schreiben  desselben  an  den  GroMweflr  Chortchidp»- 
«dui,  für  die  BetUtigang  ia  der  Slattlwllericbaft  von  Aniloli 
SB  denken.  (S.  118.) 

3657)  Beiichtodirelbcn  desselben  an  den«. ,  Uber  teine  An- 
knnftsn  KnUbije  nndAntriU  derGeichSAe  der  SUttbaltcrecheft. 
(S.  119) 

3858)  Bericbtochreiben  desselben  an  dens..  Aber  die  Ankanft 
des  von  Conslantinopel  nach  Kutabije  verwiesenen  vorigen  üeis 

Efendi  Mohammed  Said  Ghalib  Efendi.  (S.  120) 

385'!)  Berichtschroiben  «?psselbeu  an  dens. :  llad<;c!ii  Tlctehid, 
welcher  lüc  Ursache  der  zu  Tire  enlslandenen  Unruhen,  sey  anf 
dessen  mitcrlhäuigsle  \  orslellunf»  vri  liamit,  dann  auf  Kinschrci» 
tctt  des  Mufli  losgegeben,  hira  nl  aber,  um  ihn  vouTire  entfernt 
SU  hallen,  nach  Lemnos  verwiesen  worden;  alle  seine  VVQnsche 
würden  erfilUt,  wenn  Jener  nur  nicht  nach  Tire  sarOckkehrle* 
(8.  m) 

3860)  Bericbtschreiben  demlben  an  dens.»  entacboldigt  den 
bsa  OgblQ»  einen  Bewohner  des  tar  Gerichtsbarkeit  vonUachak 
gehftrif  en  Dorfes  Kara  ChallilQ,  welcher  vom  Woiwodeo  Uscbak*i 

verschwärzt,  sich  nichi  Hals  verbrechen,  sondern  nor  Mensch- 
lichkeiten habe  za  Schulden  kommen  lassen.  ($.  TiS*) 

3861)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  um  ftir  seine  Ernen- 
nung 7iir  Statthallcrschaft  von  Morca  zxx  danken.  (S.  1?3.) 

jS  y  J — H8&i)  GlückwUQschungsschreibea(zwey)  desselbensur 
Groaswt  Iii  swürde.  (S.  124—1*25.) 

3HS4)  Schreiben  desselben  an  dens.,  ausi;Kt  des  wej^en  Be-  . 
alechlichkcii  seiner  Stelle  unwürdigen  Mufti  von  Kuiahijc,  einen 
"Würdigeren  vorzuschlagen.  (S.  126.) 

3865)  Schreiben  desselben  an  dens.,  om  ihm  fUr  die  dordi 
die  Aemterverleibnngslbte  gewordene  BesUtigung  in  seiner  Statt- 
lialterschaft  sa  danken.  (S.  127.) 

3866)  Dankschreiben  desselben  an  dens.t  fttr  die  Erfa8ninf 
des  zu  Gunsten  Nuri  Efeadi*s,des  Siegelbewahrers  Gbaltpascfaa*s, 
eingelegte  Fttrbitte.  (S.  128.) 


Digitized  by  Googl( 


3867)  Dialidhri&ai  ^esMlbtn  deiit*t  dajt  er  aaf  Mfaie 
Farbitie  dem  Woiwodi  ▼on  Gaatoa  dit  f  cbetheoe  KAmmerer- 
•Ulle  enrirkn  faaW.  (S.  m) 

3868)  Schreiben dcMclben  an  dem«,  eU  Aalwort  eof  detBe* 
feblMcbreibea» wodurch  Alibeg  einem  der  Ituferen  Aga  de«  Hof* 
Staates  des  Grossweiirs  zu  Tekke  bis  «vf  weftere  Befehle  ftorQck- 
bcbalicn  irorden  sey.  (S.  130.) 

3869)  Bcricbtschreiben  desselben  ut  deiu.,  w«fen  Einlrei- 
bang  riner  Geldfürdei  ung.  (S.  131*) 

3870)  liprirlits<  hrpihcn  desselben  an  dens. ,  Über AeiAeil  Auf- 
brach Vüu  Kalüpolis  nach  Ne^roponte.  (S.  ] 

3871)  S<  bri-ihcn  desselben  an  üeos. ,  al«  Glückwttoach  aum 
Ende  der  Fasten.  (S.  133>) 

387'J)  Schreiben  desselben  an  dens.,  über  den  Verzu|[|;  des 
Befehlscbrcibcns ,  wodurch  dem  vorigen  Nail»  von  KuUhije  eine 
gewiaae  Summe  Geldes  Ubergeben  werden  aoUte.  (S.  135.) 

3873—3875)  Schreiben  (drey)  de«  Stallbtltcn  von  Aegypten 
an  den  MnlU  «  ihm  adne  Ergebenheit  an  beaeigen«  (S.  135 — 136«) 

5876)  Schreiben  desselben  an  dens* ,  als  Antwort  anf  das 
Schreiben ,  wodurch  dieser  Jant  Challiacherif  die  ndlhige  Verfll- 
gnng  aar  Zablong  von  4090  Dncatan  anempfahl,  welche  jährlich 
dem  Richter  von  Medina  von  der  Menth  von  Dschtdda  verab« 
folgt  werden.  (S.  137  ) 

3877)  Schreiben  desselben  an  dens««  dem  Begehren  des  Leis- 
ten wegen  Abaetsottg  des  BefiBhlahabers  von  Medina  willfahrend»  • 
(S.  138) 

38TK)  Srhreihcn  demselben  an  den  Mufti  Abdullah,  ihm  aei- 
ne  Ergebcuheil  zu  ijr'/ci-<'n   (S.  IVi  ) 

3879)  Schreiben  desselben  au  dens. ,  ein  Geschenk  zu  he- 
gltilen.  (S.  140.) 

3880)  Dankschreiben  desselben  an  deas. ,  iür  eine  verliehe-  * 
ne  Medresc.  (S.  140  ) 

3881)  Schreiben  deaaelben  an  dena. ,  complimenlirend.  (S.141.) 

3882)  Schreiben  desaelben  an  dena. ,  nach  der  Beendigung 
dea  Feldaugea  wider  die  VVahabiten.  (S.  143.) 

3883)  Schreiben  deaaelben  an  dens..  den  Bichter  von  Kairo 
au  empfehlen.  (S.  142.) 

3884)  Schreiheo  desselben  an  den  Mofti  Arabfade ,  demselr 
hen  seine  Ergebenheil  an  beseigen  (S.  143.) 

38S5)  Srhi-eiben  ScKakirpaschas  an  den  MifCti,  ihm  an  dan- 
ken, daaa  er  die  Stellvertrelerschafl  des  liichters  von  Kiitahi|e 
seinem  Empfohlenen  verliehen  habe.  (S*  144) 

38Si>)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  ihm  seine  BestHn'^ung 
in  der  Statthalterschaft  von  Anatoh' ,  mit  Beyfttgoag  des  äan* 
dscbakes  von  Karahissar  au  melden.  (S.  14ä*) 
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aSOQ  Scbrdbm  (vkr)  dciMlbcn  u  a<Bi.;  rdft  omih 
plimentaiiieb.  (S.  146— 149  ) 

3891)  Schreiben  deeseiben  an  dcqs. ,  ihm  für  Mutcm 
Im  am  zu  Constanlioopel  gevibrtea  GaAdenbmeigiiiiigta  t«  dan- 
ken. (S.  150)  ' 

3992^3^3)  CampUmeBUcbreiben  (xwey)  deiselbea  aa  deiu. 
(S.  V>1.) 

GlUcL\vünscbiiogt«chreibea  desselbea  aa  dens. ,  aar 

Mufiiwurile.  (S.  153) 

3895)  Schreiben  desselben  au  Jeas. :  Er  werde  sich  sein  Mög- 
lichstes angelegen  acyu  ,laasen,  die  lluhc  wicJer  herzustellen. 
(S.  154) 

3896)  Schreiben  desselben  an  dena.«  als  Dank  flfar  eSae  ver- 
liehene Mulafinslelle.  (S.  15ft<) 

3897)  Schreiben  des  Suitbalteri  f9a  Aegypten  an  den  von 
Damaskus,  als  Antwort  auf  das  des  Lclzteo,  wodurch  er  die  glQckli- 
cbe  Ankunft  der  Pilgerkarawane  nach  Damaskus  gekündet.  ($■  156.) 

3898)  Schreiben  desselben  an  dcns.,  bey  HUckkehr£lhad«ch 
Selim*s ,  eines  wohlverdienten  Dieners  Dschefar's.  (S.  157-) 

3H99)  Srhrriheii  (!c^sell>ea  an  K.ilenderpascha»  mi%  eiacm. 
Geschenke  von  I^cis  (S.  1.07.) 

3900)  Einpfan'.'.sbestäi.iguu^  ciues Schreibens  des  Beglerbegs» 
Cominandaiiieu  vuu  Relimo.  (S.  löü  ) 

iJUi)  Schreiben  desselben  aa  den  StatlliaUer  von  DamaskaSi 
%  Ihm  SB  seiner  fittcklidien  Anknaft  allda  Glfldc  sn  wlhiscbcn» 
(S.  15a) 

3902)  Schreiben  desselben  an  den  auSmyma  oonunandlren- 
den  Wefir ;  compiimenlarisch«  ißt  139») 

3903)  Schreiben  desselben  an  den  Sutthaher  von  RakLas 
desselben  Inhaltes.  (S.  159>) 

3904)  Schreiben  desselben  fan  den  Commaadaalen  von  C»- 
Slel ;  complimentarisch.  (S.  IGO.) 

3905)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damas- 
kos,  als  Antwort  auf  den  Bt  rirhi  des  Letzten,  Uber  die  glückli- 
che Führung  der  Pilgerkarawaue.  (S.  161) 

3'J06)  Schreiben  desst  IIjch  au  den  VVelir  Stalthalter  von Se- 
lanik,  als  Giückwuasch  zu  dieser  Würde.  (S.  lö'i.)^ 

3907)  Schreiben  desselben  an  den  Suithalter  von  Damaskus s 
Kr  habe  mit  Vergnügen  dessen  glOckliche  Fohrong  der  Karawa* 
ne,  und  dass  ihm  Ahmcdpascha  (der  Sohn  des  Siallhalters  von 
Aegypten)  nnd  der  Conunandant  von  Medina  on%ewartet ,  vor* 
nommen«  (S.  163.) 

3908)  Schreiben  desselben  an  den  commandifenden  Pascha 
von  Brlodon  und  Koron,  als  Enpfangsbesilllgnttg  von  deinen  Be- 
richten. (S.  164.) 
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3009)  Schrcibea  desselben  an  den  sa  Stanko  commandircn- 
dea Wcllr ;  enipfiebk demselben  eiiiiiittLeI»ea»iikitlela  nach  Con- 
ilaartinop«!  beUiMMite«  Fahneug,  Dacfaabtiil.  (S.  163.) 

5910)  ConplineiiUeltrelbciidesaelbieiiaiiTewßpaacha*  (S.16^.) 

39Xi)  Schreiben  desselben  an  die  Aga  derBesaUang  vonMo- 
doo ,  bey  Uebersendnng  von  WciUen.  (S.  I(i6.) 

3011)  Scbreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandsdiakea 
von  Tripolis  in  der  Barbarey,  bey  Gelegenheit  der  Ritckkebr 
aweycr  Fregatten  de*  Lclxlen.  (S.  167  ) 

3913 — 3915)  Schreiben  (drey)  desselben  an  den  Inhaber  des 
Sandschakes  Ton  Tunis;  bloff  freimdschaftlichen  Inhaltes.  ($• 
108-169) 

SniTi)  Schreibf  11  (Icssrllx  u  an  den  Stalihaltcr  \on  Da m n skus, 
als  AiUworl  auf  zwey  »tiner  .Schreiben,  weiche  Gcschenlie  bc- 
gieilelen.  (S.  170) 

3017—3918)  Stlircibin  (iwey)  desselben  an  dm  WefirSlnU- 
lialter  vonSsaida,  bcy  Gelegenheit  der  BesllUigung  dv^  LeUtea 
im  Amte  (S.  171),  und  (reondschaniicben  Inhaltes.  (S.  172.) 

3919^3920)  Schreiben  (zwey)  des  SfaUbaltera  von  Dschtdtf« 
.  an  den  von  Creia,  in  Betreff  der  Ansrottong  der  DogUnbigeB 
der  Insel,  laut  hohea  Pfortcnbefelile.  (S.  17:^174.)  ' 

3921)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  aft  den  von 
Damaskos,  dass,  wiewohl  die  tbitige  Beyhülfe  seines  Sofanca 
Ibrahimparcha  inm  Eniaafse  Bagdad*«  von  den  Persem  aweifels- 
oline  von  grossem  Notscn  »eyn  wOrde,  so  könne  er,  da  er  Crela 
in  Ordnung  bringen  mQsse ,  sich  nicht  damit  befassen.  (S.  174«) 

3922)  Schreiben  des  Siatlhaliers  von  Dscitidda  an  den  von 
Ssaida ,  sich  Uber  die  Ankimft  eines  Briefes  des  Letalen  freaend* 
(5.  175.) 

39<'vi)  Srlireiben  des  Stülthalters  von  Ar-vpicn  an  den  von 
Damaskus,  ihm  7.ur  ^lücklirlKii  ZurUcklühruug  der  Pilgerkara* 
wane  Glüc  k  zu  wünst  hen.  (S.  ITH.) 

3924)  Sdu  ciben  desselben  an  den  m  ^claiiik  commaudircn- 
den  Wefir;  complimenlariscb.  (S.  177.) 

3925)  Schreiben  desselben  an  den  SlalAalter  von  Damaskus, 
denselben  tadehid,  dass  er  dem  WeGr  von  Ssaida,  dessen  jn- 
geodlicher  Dttnke)  inrecht  gewiesen  an  werden  verdiente,  das  ^ 
Wort  rede.  (S.  178.) 

3926)  Schreiben 'desselben  an  den  neuen  Statthalter  von  Da- 
maskus ,  ihm  an  seiner  WOrde  mit  Geschenken  Glttck  sn  wttn- 
achen.  <S.  179  ) 

3927)  S(  hreiben  desselben  an  den^Statthalter  von  Greta*  alt 
Antwort  auf  dessen ,  die  Absendung  voa  TVnppen  nach  Crela 
argirendes  Schreiben.  (S.  180.) 

i\m)  Billei  fSchak0j  demselben  an  dens.,  als  Begleitong  ei« 
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nes  Geiclienkeft  von  200  Erdeb  Reis  aus  Ro«eUe  und  U  Zelten. 
(S.  181) 

3D?n)  Srlircibeo  desselben  an  Raghibpaschs}  complimeaU- 

ri»cli.  (S.  ISI.) 

3930)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Retimo  commandiren« 
den  Osnianpascha »  ibn  tum  Aasbarren  in  seiner  PUicbl,  troU 
4er  schwierigen  UmslSnde,  ermunternd.  (S.  183.) 

3931)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Sclanik) 
complimentarisch.  (S.  183.) 

3939)  Schreiben  desselben  an  den  Commandirenden  von 
Kandia,  bey. Ernennung  Haseinbeg*s  acun  Bascbbogh  der  9gyp* 
tischen  Truppen  auf  Greta,  and  Abscndung  von  200  Reitern,  50 
Kawassen  (Trabanten)  and  $  Koghoschaga  (Qaartiermeistem)* 
(S.  185.) 

3933)  Scbreibvn  (Ifsselbcn  an  den  zu  Caslel  romniandircn- 
dpTi  Wcfir,  von  einem  Geschenke  von  MchJ,  ReiS|  Schmals 
und  Kafleli  begleitet.  (S.  185.) 

3934 — 3935)  Sclireiben  (zwcv)  (^rssclljen  nn  <1cn  WeflrSlall- 
halter  von  Ssaitia,  ihm  Glöck  zu  wünschen,  da%s  liim  die  Sau- 
dschake von  Ssafed  und  fieirat  zugelbcilt,  und  dann,  dass  er 
darin  bcstttUgel  worden«  (S.  186^187.) 

3936)  Schreibendesselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus« 
als  GlDckwonsch  tur  glücklichen  Rückkehr  der  Pilgerkarawane. 
(S.  188.) 

3'^37)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida« 
den  £mpfau((  seines  Schreiben  nnd  Billoles  bestitigend.  (S.  189.) 

3938)  Si-hreiben  desselben  an  den  Befehlshaber  vonKandia, 
demselben  die  Ordnung  der  GeschäAe  der  Insel  auf  das  drin- 
gendste zu  empfflilen.  (S.  190  ) 

3939)  Schreiben  desselben  an  den  Stnitlialtri-  St  rnskier  von 
Ramili,  als  Glfickwuusch  zur  \  erleibuug  dci-  Si  r.i  skici  schaft  und 
der  Aufsebersrbaft  der  GebirffspSsse  fDerl>  n  i  najarctij  (S.  191.) 

3940)  .Sititeiheu  desscibi-ii  an  dea  Siatihalter  von  Ssaida; 
empfiehlt  ihm  seinen,  wegen  der  Gescbflfle  Morea's  von  Con- 
atantinopel  nach  Aegypten  gesandten  Agenten»  Nedschi  Efendi. 
(S.  192) 

3941)  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandschakes 
von  Tlrhala,ihm  die  Forderangen  desSecretSrs  seines  Vorfahrs» 
welcher  nnn  aas  der  Gefangenschaft  von  Naaplia  befreyl  wor- 
den, anzuempfehlen.  (S.  193) 

Sdireiben  desselben  an  den  zu  Gastel  commandiren« 
den  VVefir,  demselben  fUr  die,  seinem  Pfortenagenten  Nedschi 
£fendi  erwiesene  Aiirinerk.samljeit  zu  danki  n.  (S.  194.) 

3043)  Schreiben  des^rÜMMi  an  den  Stalüiaiter VOnSsaidSi bey 
Rückkehr  eines  seiner  Emplohlencn*  (S.  195.) 
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3044—3945)  Srhrorhen  (^.wey)  desselben  nn  den  Statthalter 
von  Damaskus;  Ireunci s(  haftlichea  Inhaltes.  (S.       — 197.) 

3946)  Srbreihen  dcssflhen  an  den  Wefir  Inhaber  der  San- 
d.s<  ljaLe  itschil  uuii  AJaije,  ihm  für  die  übersandten  25  Pferde 
£u  danken.  (S.  198.) 

3947)  Schreiben  deMelben  an  den  Statthalter  von  Satida« 
Ihm  Glttek  m  wttnachen ,  dass  ihm  nebit  der  WefirswOrde  uad 
der  Sttithellertchall  von  Tripolie  auch  die  Sandachake  von 
Glialh  mid  Jaffa  verliehen  worden  acycn.  (S.  199*) 

3948)  Schreiben  deaselben  an  den  Statthalter  von  RmniU» 
ilua  Sie|(  tn  wUnschen.  (S.  300.) 

3949)  Schreiben  desselben  an  den  ta  Canea  commandirenden 
Wefir,  denselben  damit  zu  trösten,  dass  er  bald  von  seiner  der- 
mahli^en  mis.slirhen  La^o  erlöst  werden  solle.  (S.  '2(Vj  ) 

3950—3951)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  <](^n  Statlbalter 
von  Dr^aja^kiis;  das  erste,  ihm  tur  ^lücklicben  iUickkehr,  das 
Bweyte,  zur  IJrstätigung  im  Amte  GIflck  zu  wünschen.  (8.202—203  ) 

3953)  Sclireiben  desselben  an  den  VVelir  Kasciiidpascha,  ein 
Geschenk  in  Reis  zu  begleiten.  (S.  204  ) 

3953)  Schreiben  detaeiben  an  den  Statthalter  von  Saalda,  ihm 
wa  dem  an  Kalaaa  erfochtenen  Siege  Glück  so  wfintchen.  (S.  204.) 

8954)  Schreiben  deaaelben  an  den  an  Mekka  commandiren- 
den Beglerbegt  daas  deraelbe  anf  daa  gnte  Zeagniaa  und  Bitt- 
achrift  der  Einwohner  nnd  Ulema  Meltka^a  in  seinem  Comman- 
do  bestätiget  worden  sey.  (S.  305.) 

3955)  Schreiben  desselben  an  den  in  Stanko  commandiren- 
den Wefir,  als  Antwort  auf  das,  worin  er  ihm  dankt,  dass  er, 
dem  i'm  vorigen  Bn>f<*  Hps  Statthalters  (s.  oben  Nr.  3909)  geSus- 
serien  ^  erlaof^en  genihss,  den  Proviant  nach  Constanttnopel  ah- 
geferligel  habe.  (S.  2^)6.) 

3956)  Schrcihcn  desselben  an  den  nach  KalHpoIis  bestimm- 
ten Schakirpascba ,  bey  Gelegenheit  der  Ueberscuduug  Abdal- 
lah Ben  Suud*a  nach  ConstanUnopel.  (S.  207  ) 

3957)  Schreiben  deaselben  an  den  Weßr  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Itschil ;  complimentarisch.  (S.  208.) 

3958)  Schreiben  desselben  an  den  an  Ktttahije  an  residiren 
bestimmten  Hdselnpaschai  ihm  für  aein  Geschenk  von  awey 
Pferden  tn  danken.  (S.  208  ) 

3959)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskas» 
demselben  fOr  dessen  Schreiben  nnd  dessen  Bcmühongen  anm 
Besten  der  Pforte  in  danken.  (S.  2(XS.) 

3960)  Schreiben  desselben  .in  Ro^n.iU  f hr^himpascha  »u  Lem«  . 
nos,  als  Begleilungsscbreiben  eines  Geschenkes  an  Heis.  (S  210.) 

3961)  Schreiben  desselb  en  sn  den  Statthalter  von  Selanik» 
den  Ueberbrioger  empfehlend.  (S.  2X0*) 

IX.  43 
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Smy  Schreibcii  AtMXhm  an  dea  filalllMHeraiiDtmilni^ 
dciMlben  labakcft.      m>  -  ' 

•  3963)  Schreiben  demlbcAan  den  neuen  Statthalfer  von  Da- 
inMbtte  «  ibm  GlQck  tu  wOttfchen,  das«  ihm  nebsl  der  Anrahrer- 
»chaft  der  Pilgerkartwane  aucb  die  Sandschake  Jenwaleai 
und  Nablus  verliehen  worden  seyen.  (S.  '211.) 

3964)  Schreiben  desselben  an  Alaeddinpwcba^  ciA  Geschenk 
Jn  Geld  begleitend.  (S.  212.) 

3005)  SchrpilxMi  desselben  nn  ilea  CoiumandircndeQ  von  St- 
lanik,  ihm  Glück  /.n  wÜDschea  ,  dass  ihm  nebst  der Wtßwwttr- 
t\i'  die  Saudschake  vou  Nikde,  Begschehri  und  Kiwcbdlfi  .Vtr- 
1  ich  eil  worden  seyen.  (S.  213  ) 

3966)  Schreiben  deMe1beR«a  den  SUttbalter,TiiiiSi#|da:  Er 
melde  ihm  mit  Vergnügen «  das«  demselben  der  Sölten  verde- 
hcn,  ibm  die  WefirtwOrde  beaUUget,  nnd  dt«  Sendudiake  Ssai- 
da,  Siafed  nnd.  Beirut  verliehen  habe.  <S.  214  ) 

3967)  Schreiben  des  SUIthalUrs  von  Dschidda  an  d«n  von 
Saaida  ,  ihm  für  ein  Geschenk  von  Pferden  tu  danken.  (S.  215  ) 

3968)  Schreiben  des  Stallballers  von  Aegypten  an  Aadilbe^,  , 
den  Sohn  flf«;  Miifiifadc  Husctnpascha,  ihm  für  seinen,  mit  rinein 
Geschenke  von  zwey  Pferden  bcgicilcleu  Briei  /  u  dank. u  ( S. 'ilü  ) 

3969)  Schreiben  desselben  an  seinen  Sohn  ibrahunpasciia  , 
StaUhalt(>r  von  Dschidda,  der  iiun  gciueldcl,  dass  er,  nachdem 
die  Geschälte  Medioa's  geordnet  Seyen,  nach  JMekka  gehe,  am 
ihn  XU  bewülkommen  ^(UkotekmmadiJ.  (S.  216  ) 

3970)  Billet  deeaelben  an  denselben  i  Da  er  van  Saiten  die 
Erlaubnis«  erhalten  habe»  sa  Mcbka  eine  Imare«  ^Iteagsga- 
bliade)  attfiofllhren,  so  mdge  er  mit  den  Uliema  Mekka*s  and 
Medina*s  sich  Ober  das  beste  Local  an  einem  «oichen  beratheifci 
(S.  217.) 

3971)  Billet  desselben  an  dens. :  Er  werde  ihn,  wie  es  einem 
Wefir  gehöre,  ausstatten,  und  schicke  ibm  dcrmahlen  ?.\voy,  mit 
Edelsteinen  besetzte  Rauehapparate  ,  dann  zv,-cy  mit  l.delsteinea 
beseUte  Schalen  und  Tassen  ,  eijie  goldene  englische  Lbr;  aus- 
serdem eine  mit  Edebteinen  besetzte  Lhr,  von  Seite  des  kaiscri. 
Schat/meisters ,  dann  von  S(  iie  seiner  Schwester  (und  respccti- 
ven  i  ante),  der  Oberschatimeisterioii  des  Haremcs,  eine  nttt 
Edelsteinen  besetzte  Schale  and  einen  mit  Edclstdneii  betatetm 
Waschapparat.  (S.  218.) 

3972)  Billet  desselben  an  dens.:  Wie  er  ebeut  nachdem  er 
am  21.  Ramafan,  gleich  nach  Sonnennntergangt  beym  ersten  Im* 
biss  flfilMtJ  das  obige  Billet  Bberlesen,  nnd  dabey  aas  seiner, 
mit  Edelsteinen  besetslen  Dose  Tabak  genommen,  hab«  sich  bey 
Schnupfen  desselben  sein  väterliches  GcfQhl  geregt«  und  schi- 
cke ihm  dieselbe  sam  Geschenke.  (S.  21ti*) 
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3973)  $cln«lbai^.4«MelWn  an  4cft>^ttlia]ler  Ton  lUcbil: 
Ftofsebn  bia  swansif  griedhiacb«  Cwturtn  von  Hydra ,  Spezsia 
uid  anderen- iDielii  krcotten  m  den  Gewlaaem 

Seioa^  Samoa  uod  Scarpanto»  und  bricfalen  die  Kaafmannsscbif* 
Ce.aof;  er  möfeako  mit  deralnbaber  des  Sandschakea  TOnRbo* 
doa  seine  Wachsamkeit  Ober  die  Sicberbeii  dca  Meerea  verdop- 
peln. (S.  219.) 

3974)  Schreiben  desselben  an  den  Slalthaller  von  Ssaida , 
den  3TneriT(anischcn  Gesrindlen ,  vcclrhpr,  nachdem  er  Aegypten 
durchreiset,  sich  nim  auch  in  Syrien  umaehen  wolle,  empfeh- 
lend. (S.  220  ) 

3975)  Schreiben  desselben  ap  dcns. ;  Kr  habe  seine  Ankunft 
zu  Damaskus  mit  Freudtii  vci  uommua ,  und  danke  ihm  für  die 
fibcrscbicktm  Pferde.  (S.  220.) 

3976)  Scbreiben  deaaelben  an  Meniacbbee;,  den  Scbwager 
Laf  Abniedpaacba*a»  ala  £inb«gleitong  cinea  Geachenkea  in  Geld, 
(S.  221.) 

•  3877)  Scbreiben  deaadban  an  den  Begleibeg  TOn  Algier« 
dankt  ihm  für  das,  durrh  dessen  Fiscal  fBeitonuJdsehiJ  erhalte- 
ne Geacbenk  eines  Dolches,  einea  Paares  Pistolen,  einer  Flinte, 

SWeyer  Pilgermäntcl  und  zweyer  Teppiche.  (S.  222  ) 

3978)  Schreiben  desselljen  an  den  Inhaber  des  Sandschakea 
von  Tsrhirincn;  eoipfiehlt  den  Uebcrbrioger  zur  Einbringung 
von  dessen  Erbschaft.  (S.  222.) 

3979)  Schreiben  «lesselben  an  den  SlallhaUcr  von Negropon- 
te,  den  Emplauf»  von  dessen  Schreiben  bestätigend.  (S.  '2'23.) 

39äü)  Billet  desselben  an  dens.,  um  das  Geschenk  eines  Pfer- 
des nnd  äg>ptiscber  Strobmatttn  einanbegl eilen.  (S.  223.) 

$961)  Scbreiben  (arabiacbes)  ihr^imp^sehä't  an  aeine  in  Stn- 
dien  begrüCüien  Diener;  eine  mnaterbaftieEmpfeblang  lür  junge 
Beamte ,  aicb  in  Wisaenacbaften  anaanbllden;  et  wird  ibnen  be* 
aonders  das  Stadimn  der  Logik,  Rbetorik  nnd  pbilologiscben  ' 
*  WlaaenacbaAen  tfberbanpt  empfohlen:  »Deim  wu  der  Mensch 
mlebt,  ist  nur  da»,  was  er  erOnbL»  «Der  Rt  itcr  müsse  sein  Pferd, 
«der  Kaufmann  seine  Waaren,  so  der  Studierende  aeine  Diaci* 
«plinen  kennen»  n.  s.  vr.  (S,  2?3  ) 

3982)  Schreiben  flrsscllicn  an  Raghibpascha ,  den  Empfang 
von  dessen  Schreibeu  besUittgend  und  ein  Geschenk  von  lieis 
von  KoscUe  einbcplcitend.  (S.  224  ) 

39ÖÖ)  Scbreibeu  ties.selbeii  an  den  Beglcrbej;  von  Tripolis; 
schickt  ihm  als  Geschenk  zehn  kaschmirsche  Shawle  der  feiuslen 
Gattung ,  finf  mit  Gold  beaetste  Klingen  der  besten  damascir- 
tcn  Arbeit,  nlbmlicb  t  Esed,  Issfaban  nnd  Kara  Cboraaan,  dann 
fltaf  Sibel,  deren  Beacblägc  vergoldetea  Silber,  nnd  eebn  Pferde, 
(S.  m) 

43* 
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3984)  SchMibai  daiieUbta  an  dta  Sülllbdlcr  lanln« 
(Alipateha),  demielbtn  (fkr  fibersendele  Gcfcbenke  dankend,  und 
dieselben  mit  drey  ägyptijchea.  Pferden  erwiedcmd.  (S.  236.)  - 

3985)  Schreiben  desselben  an  den  Beglerbef;  von  Algier:  Er 
habe  mit  Vergnügen  die  Ankunft  de^  Pilgerschiffes  itu  Hafen  zn 
Algier  erfaliren  ,  »md  empfehle  ihm  nun  seine  nach  Midier  abse- 
gelnde Kre^^aitt',  dir  Pleias  fSüijaJ  ,  zur  f^nlen  Aufna  Ii  tue.  (S. 

3986)  Scht  <  il)<  ti  demselben  au  den  neuen  SlatUialtet  von  Da- 
maskus,  ihm  (iliirk  zu  ;\  iin8(  ficn,  dass  ihm  mit  der  Emirschafl 
der  Wallfahrt  die  ^auU^chake  Daiuaskus,  Jerusaiem  oud Nablus 
verliehen  worden  seyen.  (S.  228  ) 

3987)  Schreiben  dcMclbcD  |n  denKapudanpaschai  blnaaihoi 
•ein«  Ergebenheit  sn  beteigett«  <&  238') 

3968)  Billek  dettelben  an  dena.:  Da  avierheil  ihnen  keine 
Ceremonitn  obwalten,  ttbcnende  er  ihm  hietuit  eine  gewit- 
s«  Some  ägyptischer  Goldgniden.  (S.  il99*) 

39S9)  Schreiben  desselben  andens. »  ihm  aar  Wefirs-  und 
Kapudansvürde  GiOck  xa  wünschen :  «Es  sey  nnn,  Gott  sey  Dank ! 
«der  Spruch  wahr  geworden:  Wem  Coti  den  Bogen  gibt,  gibt  er 
mauch  die  Ki  aj\ ,  ihn  zu  tpannen»  (Wem  GoU  ein  Aaal  gibt,  gibC 
er  auch  den  Versland).  (S.  230)  V 

ä'jyo)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  Versichrrun^eu 
von  seinem  £ifer  für  den  Dienst  des  Glaubens  und  des  Staates. 
(S.  230.) 

3991)  Schreiben  dciaelben  an  dena.,  ala  Dank  lllr  die  mit- 
getheilce  Nachriehl  der  Erobemng  vnn  Korinth ,  der  Befreyung 
von  Naoplia  nnd  der  nicheten  so  hoffenden  von  Tripolieaa.  (S.  232.) 

3992)  Sctoiben  doMolhen  an  dena.,  aetno  Brgabenheit  an 
bcaeigen.  (S.  234.) 

3093)  Kllel  desselben  an  dens. ,  mit  der  Bitte,  daa  Getchenk 
von  Reis  und  Kaffeh  in  dessen  SpeiedEanuneraa|lannehnen.  (S.934.) 

3994)  Schreiben  desselben  an  den  nenemamiten  Kapndai^ 
]MNicha ,  ihm  aom  Antritte  aeiner  Wftrde  GMcfc  m  wttnechen. 
(S.  334.) 

3995)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  l>cy  der  Lebersendimg 
des  gefangenen  Oberhauptes  Jer  \V  aliabiten.  (S.  235  ) 

3996)  Schreiben  desselben  an  eineu  nenemanni on  Kapa* 
danpascba ,  ihm  zum  Antritte  seines  Amtes  Glück  zu  wünschen. 
(S.  236.) 

3997)  Schreiben  SckM^maaWs  anSlapaaeha ;  bloea  conipli- 
menUriach.  (S.  238.) 

3998)  Schreiben  deiaelben  an  dena.;  deaaelben  Inliallaa. 

(S.  239.) 

3999)  BiMet  desselben  an  dens. ,  aar  Begleilnng  eines  Ge> 
achenkes  Ton  drey  Pferden.  <S.  248*) 
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4000)  Schreiben  desselben  «n  IbrÄhimpascha  so  Kallipolis , 
bey  Rückkehr  dcsüttUurt  des  Grab«»  Jaßdicbifade  Mohammed 
Kfendi.  (S.  241.) 

4001)  Schreiben  desselben  «n  den«.,  ein  Schreiben  des  LeU- 
IfiB  beantworte nt!  (S  ) 

400?)  Sdirtibtn  dc.'^s.  Iben  au  den  Staliballer  von  Aegypten, 
den  Ucberhrinjjfr  empf*'b!end.  (S.  243.) 

4003)  SchriiiLea  ^rhakirpaschas  anSiapascha;  frwHidacliait. 
liehen 'Inhaltes.  (S.  344.) 

4004)  Billet  desselben  an  dMt.:  Er  Iwl»«  t^atn  MknOuAt 
verlängert,  in.d«r  Huffimf  #  fha  ao  sehen.  (S.  344.) 

4005)  S^lhmSphakirp^Mka's mdta  Sutthalter  von  Ae^ryp- 
Anempfehloig  Ittr  den  nach  Mekka  waUdhrtendeaKan- 

lelredner  der  Motche«  S.  Bajefid*a«  (S.  24Ö.) 

4006)  Schreiben  detselben  an  den  vorigen  Grosswcfir  Ibra- 
hSapaachat  melde!  Ikmaeiaen  Einsog  in  Kutahije.  (S.  246.) 

4007)  Schreiben  dea^Iben  an  den  Wellr  Inhaber  des  San- 
dscbakeivon  Clmdawendkbr,alaAn««ipftWongrdr  «einen  Überst- 

kKpunerer.  (S.  247-) 

4008)  Schreihcn  desselben  an  dens.,  den  Wunsch  Äussernd, 

l^t  ihm  in  Rrnsa  zusammen  z«  kommen.  (S.  248.) 

4i)()  -)  Srhr.  ihf*n  desselben  an  VVabidpascba;  bloss  Freond- 
achallsv iM  sii  lif^r  un:^«'a.  (S.  249.) 

4010)  Schreiben  desselben  an  den  Wcnr,  Beiitter  dei  San* 
d.srhnkps  von  Boll  und  VViraaschehr,  wegen  Eintreibnng  der 
den  Siaulialuitt  von  Auaioli  aastchcndea  FrOhlinfabOilgalder 
flmdadi  chi/rijej.  (S.  250  ) 

4011)  Schreiben  deaselben  an  de* Statlhalter  von  Aegypten, 
snr  Empfehlui«  eioea  Scheich«  NakachbendS.  (S.  250^ 

4019)  Schreiben  deaaeiben  .an  Wahidpaacha;  complimente- 

li.  (S.  051.)  ,  ,  ^ 

4013)  ßillel  deaselben  an  dens.,  am  die  Forderung  Irr  Ge- 
mahlina  de«  Scheicha  der  Nakachbende  von  dem  Kloster  Murad 
Mollah*«  SU  Conslanlinopel  an  empfehlen  (S.  252  ) 

4014)  Schreiben  desselben  an  den  vorigen  Grosswcnr,  Chor- 
achidpascha,  bey  Rttckkehr  von  dessen  Cercmonieomeisier 

lamagasi.  (S.  253  )  , 

40r-0  Schreiben  desselben  an  Ahmedpascba.  den  Beaitser 
de»  Sandschakes  von  Kastemuni ;  bloss  freundschaftlich.  ($.253.) 

40Ui)  Schreiben  desselben  an  EHiadsch  Mohammedpaacha . 
den  liesifz^r  des  Sandschakes  von  Karahissar,  demselben  fllr 
dessen  ( . Ir..  i  wuiischun{;sschreiben  sn  aeinem  Antriltc  der  Stall- 
hallerscliati  von  Analoli  au  danke«.  (S.  254.) 

4017)  Schreiben  deaaelbea  an  Wahidpaacha .  beyBackkefcr 
von  dessen  erstem  Kammerdiener  (luA-udiok^J,  (S.  256.) 


fi78 

4018)  Schreiben  desselben  an  den  VVefir 5>salihpascha,  dem- 
ielbcn  für  dessen  GlürkvvtUiscbangsschreiliea  cur  SUtthaller* 
•chaft  von  Anatoli  zu  danki  n.  (S.  256.) 

4t>if})  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  Ton  Dam.Tskas, 
cur  Anempfehlung  des  nach  Mekka  waltfahrteadea  vormahiigea 
Efendi  der  Jaoitscharen.  (S.  257.) 

4<no)  Scbreibea  deaMlben  an  den  Wcfir  Beailser  der  Seil* 
dseheice  Boli  and  Kaetemwu«  eb  Aotwwt  Ml  de*  worin  i|un 
dieser  ron  der  Verlelhnnf  dereelben  Kunde  gegeben.  (S.  257*)  i 

4021)  Scbreiben  deai elben  an  den  Beaiteer  dea  Sandiebekei 
von  Karnhissar,  er  habe  auf  die  Aueige  der  Plackereyen,  die 
•ich  sein  Delilbatchi  fChef  de  guidrtj  in  den  Dttrfem  Groat- 
nnd  Klein -Sandschali  za  Sebalden  kommen  laieen,  deneelben 
alsogleich  nach  Kulahije  eJnbfruffn   (S.  'j'jH  ) 

40'2'2)  Schrelhrri  desselben  an  Ghalibpsscha  ,  zur  Anempfeh- 
lung des  Vaters  seines  Secrelärs  ,  der  den  Woiwodeu  von  Boli 
ond  Wiranschehr  in  diesem  Amte  gedient.' (S.  259  ) 

4023)  BtMet  desselben  an  dcns. ,  ihm  die  Freudenkunde  an 
geben,  dass  j hm  die  Stallhalterscbail  von  Siwaa  verliehen  wor« 
den  sey.  (S.  260.) 

4024)  Schreiben  deeeelben  an  Wahidpaecha;  Moaa  fireon^ 
•cbaftlichen  Inhaltea.  (S:  261) 

4D25)  Schreiben  deaselben  an  den  WeCir  Inhaber  des  San* 
dacbaket  von  Karahissar,  bey  Gelegenheit  der  Abreiae  aeinea 
Tiachtnchmeisteri^PMcAAihiMAia^a;.  (S.  26*2  ) 

4026)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha ;  bloss  frean«t> 
achaftlichen  Inhaltes ,  mit  Einschaltung  des  persischen  Versea  9 

yon  Herz  «ti  Herz  fuhrt  ff^^g ,  so  lang  die  Liebe  ist, 
Nichu  sperrt  den  Wlesenpfad»  so  lang  der  Ottwiad  ist. 

(S.  26i.) 

4027)  Schreiben  desselben  an  den  Kapadanpascha ;  blosa 
compliroenlarisch.  (S.  263.) 

4025)  Schreiben  desselben  an  den  Wedr  von  Negroponte  t 
Ebn  Bekrpascha  $  eben  so.  (S.  264.) 

4029)  Schreiben  desselben  an  denWefirWahidpasc^den 
Inhaber  des  Sandscbakes  von  Tekkei  eben  so.  (S*  265.) 

4030)  Schreiben  desselben  an  Behrampucha,  als  Antwort 
auf  das  darch  dessen  Baachtabakmeister,  Tntandschibaschi^  er» 
baltcne,  mit  Gmss; 

Mit  Gntss,  der,  \vie  der  Regen  auf  die  Rote  früi^> 
Der  von  der  Mflss  üuf  ^  Hjrsicinti»«  trUO^ 
(S.  266.) 

40il)  Schreihfn  (l(  ssclben  an  den  Statthalter  von  S?\va<t,  Os* 
niaripa.scha,  dimsi  iIk  u  zu  der  liesiätiguug  in  der  Ötallhalter- 
schafl  Glück  zu  wUuschen.  (S.  267>) 
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403'?)  Schreiben  Siapatcha's  an  Sf  hen'fpa«irfia,  f?f»Tn<!plb(^n  fitp 
ilsÄ  Scl»r«*rhen  zu  danken,  er  iliiii  zu  den  vrrlielicnen  San- 

«Uchaken  Negroponle  und  Kai  Ii    Mi  Glück  gewünscht.   (S.  2fjS.) 

4(Xi3)  Schreiben  Schaklrpascha^s  an  den  Bef^lerbeg  Muhlar- 
]}#9c)ia;  blas.<  freiindüchafDichen  Inhaltes.  (S. 

4034)  Schreiben  desselben  an  de»  Wefir  Inhaber  des  San» 
dMlNik«t  Ghadarircndluar »  uamiutlbar  v«r  «dorn  Aafbrack« 
nach  Kallipolis.  (S.  370.) 

4095)  8dir«ibett  ^sMlbeu  m  den  KapndmipaielM »  ^mbscI- 
ben  ftr  da«  GeKhenk  einet  Igy^sclienPferdei  wa  danken.  (S.  270.) 

t  4036)  Sdir«tbcn  deaselben  an  den  Welir  Welieddanpaacba, 
den  Empfang  eines  Scbreibent  dca  Lctaten  mit  awcy  eingelegten 
Billelen  lu  bestMtigcD.  (S.  271.) 

4097)  Scbreibea  desselben  an  den  Wefir  von  Janina,  dem- 
aelben  seinen  nächsten  Anfbrncb  von  KallipoKs  auf  der  Straaie 
TOB  Jeni»chehr  nach  Negroponte  ta  melden.  (S.  273.) 

40  is)  Schn-il)pn  desselben  an  Nuripascha,  cmpffchlt  tlen  Wt-'j^- 
lerbcg  Ebu  liokrpascba,  welcher  tlcn  Auftrag  erhallen,  zu  Kai 
}ipoh's  zu  viM  weiieu,  damil  demselbea  die 'udtbigen  Pferde  ver- 
achafM  werden.  (S.  274.) 

4039)  Schreiben  Sinpaschus  an  den  Inhaber  de«  Sambciia- 
kes  von  Tirbala,  demselben  f&r  seinen  Glückwunsch  zur  Verleih 
bong  des  SancUcbakes  von  Negropontc  zu  danken.  (S.  274-) 

4040)  Scbreiben  deaaelban  an  Scbakirpatcba,  demaelben  flür 
•einen  GlOckwanscb  aar  besUligten  $Uttballerecbaft|Yon  Morcn 
fftt  danken,  iß,  275.) 

4041)  Scbreiben  desselben  an  den  Wefir  Suiihalter  van  Mo- 
rea,  Scbabirpaacha,  demselben  filr  seinen  Glackwanscb  aar  er- 
haltenen Statihaherscbaft  sa  danlien.  (S.  27H.) 

4043)  Schreiben  SutpmtshaU,  des  VVeDrs  von  Selanikt  en 
Chorschi dpascha ;  bloss  coroplimcntarisch.  (S.  278«) 

4U43)  Schreiben  des  Kiaja  Dschclalpasoka  an  den  WeDr 
von  Seln!iil(;  desselben  Inhaltes.  (S.  ) 

4044)  Schreiben  Schakirpattka»  an  £ba  Bekfp««cha  vouNe- 
groponte  ;  eben  so.  (S.  27'*  ) 

4046)  Schreiben  Schukirpascha^x  nn  <lrii  Kapudanpascha,  ihm 
lur  Einnahme  vuii  Antalia  Glück  zu  wünschen.  (S.  12<SI  ) 

4046)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha  ;  reiu  cotupli- 
mentarisch.  (S.  2ä2.) 

4047)  Scbreiben  desselben  an  Nuripascba;  ebenso.  (S*283*) 

4048)  Scbreiben  desselben  an  Josof  Siapascba^  elMa  so. 
(S.  5»4.) 

4049)  Scbreiben  desselben  an  den  Beglerbeg  Derwiscbpa- 
scba,  ibm  fUr  den  GlKckwonscb  aar  bestitigten  Slailhalterscbaft 
von  More«  su  danken.  (S.  285«) 

i 
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'  4050->4051)  Schreiben  (zwey)  de««elbeii  «n  den  Wellr  Ss«* 
Uhpasch« ;  bloM  frcoodt diaftlklitii  laluiltM.  (S.  286—287  ) 

4052)  Schrdbcn  deMelbeo  u  d«&  W«fir  lafeuri»^  dci  Stn- 
.  didialm  Boli ;  eben  lO.  <$.  388.) 

4063)  Schreiben  deMelbcA  iA.^en  SUttlMUfr  vfA.Analoli« 
bey  acioer  Abrelee  «aoliMwe««  uyo,  deviaelbtai  mimn  mit  Ein. 
forderung  von  Schuldreiten  E^  KitUlii|«  beaaAiieften  Aga  u& 
empfehlen.  (S.  289.) 

4054)  Schreiben  desselben  en  den  Sutlha^cr.       Siwaa:  Er 
habe  ihm  schon  «in  GllickwOnschungsschreibcn  sur  verliehenen 
Stalthallerschnft  nach  Ho)i  ^o«!pndcl;  tla  er  aber  unl^rdesMn  TOn 
Boll  auffjebrocheu  sey ,  so  folge  dieses.  (S.  289.) 
t     *  4055)  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  drs  Sandschakea 

voa  Tirltala,  als  freundschafUicbc  Beantwortung  einet  Schrei-  « 
bens  desselben.  (S.  290.) 

4056)  Schreiben  deaaelb«i  an  den  Wefir  Eba  Bekrpaach« , 
ihm  GlQck  tu  wOnachen  rar  Bealitiguog  in  der  WeliMwMe  mit 
der  Verleihong  von  RakkA  and  Ahad.  (S.  29i*> 

4057)  Schreibe»  SOMr/mtehä'ä  att  Righibpaidie ,  «la  Ba* 
pCehlang  Einea  aeiner  Geachlfbleute.  (S.  299.) 

4058)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  der  San» 
dschake  von  Boli  und  Wiranachehr;  rein  frevndacheftlichealB* 
haltes.  (S.  293.) 

4059)  Schreiben  deaaelbcn  an  den  Sandachek  Ton  TirhaUf 
eben  so.  (S.  293  ) 

4060)  Srhrribeu  desselben  an  den  Statthalter  von  Siwas»  ihm 
einen  Bewohner  di  eser  Stadt  zu  enipichlen-  (S.  294*) 

4061)  Schreiben  desselben  an  den  We Iii  C Ii alibpascba»  dem- 
selben fUr  das  Schreiben  2U  danken,  worin  er  ihm  Glück  ge« 
wflnacht,  daaa  daa  Sandscbak  Karahiaaar  aeiner  Sutihalterichaft 
angea^hlagen  wdlrdey.  (S.  295.) 

4082)  Schreiben  deaaelben  an  dea  Statthalter  TonDamaakiia» 
ihm  einen  Wallfahrter  an  empfehlen.  (S.  996») 

4065)  Schreibed  deaaelben  an  Wahidpaachi  t  rein  irennd- 
achafilichen  Inhaltes.  (S.  296  ) 

4064)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Aegypten« 
ihm  einen  wallfahrtenden  Eunuchen  za  empfehlen.  (S.  296-) 

40')i)  Srhreihen  an  den  Inhaber  des  Snndsrhafees  von  Bali 
und  Knsteinuni,  demselben  zar  Verleihung  dieser  Sandachake 
GIftck  zu  wfinsrhen.  (S.  297.) 

4l>bt))  Schreiben  desselben  an  den  vorigen  Kapudnnpascha  , 
Kadripascha,  dcmselbrn  für  das  Schreiben  m  danken,  worin  er 
Ihn  von  der  Beschueidung  seiner  Söhne  verailndigte.  (S.  298.) 
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Verzeichniss 

TO» 

vierzig  TiiulatijLreu  deir,  amm*  SUaUkaiizJLey« 

•      i.  •  . 

Au  Ycmüledenen  Kaniuiiitine  ond  bitak«  geiunmcll* 


jt»  Titel  von  Grinsen  und  Prinxessionen  des  oimanitcfaen 
UauMS  und  des  Tatarchaos. 

1)  jin  die  Primm^ 

Nadifolger  der  Saltane,  der  GrdMtea»  Adel  der  Chekaae»  der 
Betten ,  aaegeteichnet  durch  die  Gneden  des  Kdoigt ,  des  fiel- 
ers Isliin  SttlliD,  dessen  Rohm  TcrmehMt  werde ! 

2)  An  die  tValide  und  Sultaninnen, 

Freo  der  £ia{^zogenen ,  Kroae  der  Wohlerzogenen ,  Kd- 
niginn  der  Königinaea,  Diadem  der  verschleyerLm  Ilerriooen, 
der  das  Glück  und  die  £rhebenbeit  dÜenenp  ihre  Keuschheit  mö- 
ge ewig  grünen  i 

3)  Ai^  den  J^tanhan, 

Begabter  mit  der  Fllrstenwttrde,  Betranler  mH  des  Landes 

Barde,  mit  GlQck  genihrt,  dem  Herrlichkeit  beschert  Von  Kn- 
gelseigeoschaft,  von  königlicher  Kraft«  begabt  mit  vollkommen- 
ster Macht,  mit  Ruhm  und  Pracht,  aasgeseichnet  durch  viele 
Gnaden  des  Königs  des  um  Hülfe  aafeUehten  —  seine  hohen 
Eigenschaften  mtfgen  inuner  daoernl 

B,  Titel  des  Grosswerirs  und  der  We(lre. 

4)  dm  Grouwffif* 

'  yVtRr  allgeehrtester,  Rath  allbewihrtcster  Ordnung  der 
Weh»  letlend  die  peschifte  des  Gemeinwesens  mit  Gedanken- , 
blltae»  bereitend  die  wichtigsten  Geschftfte  mit  darchgreifendem 
Wiue,  befestigend  das  Gebiede  der  Herrschaft  und  des  Glü- 
ckes, bekrifttgend  die  Sialen  der  Herrschaft  und  des  guten  Ge- 
schickes, umwallt  mit  Gnaden  niannl^alt  des  Königs,  des  Höch- 
sten, höchster  der  Wefire      Gott  lasse  sein  Glttck  danern! 
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5)  jim  eiium  ahgeseiUen  Grouw^ßr, 

Rahm  der  Hohen,  grosser  Weftr,  der  in  sictt  Mmmell  er- 
habener Eigenschaft ca  Ziei''»  .mmvalli  mit  Gnaden  manirigfaU 
des  Königs,  des  üdcbaten  wtAfgmk  teiae  hahea  g%wischeftei> 
dauern  i 

6)  Jb^  einen  TVeJlr  Statthalter. 

Wefir  geehrter,  geheimer  Rath  bochbewlhrttf  Ordnung 

der  ^Ve!t ,  wrlrhcr  «m\vendet  die  Geschüfle  des  gemeinen  ^We- 
sens mit  bützcssc  IitH-UiT  Tliat,  und  voll'-ndrl  die  wirlitif'stcn  Ge- 
schälte des  Minschen  niit  durch{»reifeadem  Halb,  der  befc&ligt 
das  Gebäude  der  Ilcrrscliaft  und  des  Glückes,  und  bekräHigt  die 
Säulen  des  crbaheiisieo  Geschickes,  überhKafl  mit  Gnaden  man- 
uigfalt  des  Königs,  *des  Allerhöchsten,  N.  N.  Pascha,  dessen 

Bnkabenheit  Gott  farlwihren  Assen  irollel 

'  •  • 

Cl  Tlld  der  B«ge. 

7)  jin  einen  Sandsch^kbegm 

Muster  derFUrslen,  der  Gechrteslen,  SSuIc  der  Grossen, 
der  Kuhnif^euährti'sten  ,  hci^abt  mit  Macht  «nd  Khre ,  ausge- 
leichnet  dun  h  viele  (Tiiaik-n  des  Köui^  des  aUwissenden  —  sei- 
ne Ehren  ('{/J  wogen  ewig  währen! 

6)  jin  .fiÜlwii  der  Bege  Kurdistah*tj  nähmlieh  der  Hukumet 
rofi  Dtek^ßn,  Biälü,  Suran,  Amadia^  Ttvhemisehgf/^, 

Be^bter  mit  fili^süicher  Würde,  Betraater  mit  des  Lende» 
Bürde,  dem  Glück  ist  beschert  and  Herrschaft  gewlbrt,  könig» 

Uofa  geeigenschaftet,  mit  englischen  Tugenden  iHihaftet,  ausge- 
aeichnet  durch  die  mannigfaltigsten  Gaadett  Gottes,  des  allmSch. 
tigen  Königs,  Herrscher  von  Dscbedre,  dessen  erhabene  Ga- 
ben fortdaoem  sollen  fdametmaalihij !  (Dabey  werden  d!c  Wör- 
ter Alatnet  und  Tewkii  gebraucht,  d.  i.  Zeichen  nnd  Fertigung 
vom  Tusltra  ,  dessen  in  ileii  S taalssch reiben  —  i^Tiuiitf  —  sn 
nige  uii  hi  i:Irwjiiiaung  geschieht.) 

Masler  der  Berühmten,  der  Geehrten,  der  in  sich  sammelt 
die  IdblidkslenSigenscballfn  die  bewährten,  MMgeteidinet  darcb 
ttberscbwingliche  Gnade  des  ewigen  Königs  1  (i.  J.  943.) 

10)  An  einen  Beg  der  Jaju  und  Mosellem  (GeJreytenJ, 

Muster  der  Rahmlicben,  der  Geehrten,  der  in  sich  sammeH 
die  löhlichen  £igeaschaftcn  die  bcwXhricn  —  sein  Kahm  werde 

vermehrt  S 
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11)  An  einen  Jteg  der  ^ouioftm  und  Zig9un§r, 

Muster  der  Löblichen  und  Geehrten,  der  in  eich  vereint 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten,  atugeseicliiMt  dorcll 
viele  Gneden  des  KLöni^  des  immecwlhrendeai 

D.  Titel  der  Ulema. 

r 

12)  An  den  Mn^fUg  Chodteha  und  die  beiden  Kadiatkere»  - 

Od«krt«il«r  der  Gelehrten,  der  Tlelbctrechtcnden,  Oeelir- 

tester  der  Trefilichen,  Tugendbeechtenden,  Quelle  augenschein- 
licher Wissenschaft ,  der  da  aufdeckt  des  Glaubens  Schwierig* 
keiten  und  auflöset  des  Gesetzes  Wahrheiten,  Schlüssel  der 
"WahrheilsschSttc ,  Leuchltr  der  dunlteliipn  Gesetze,  omvellt 
mit  Gnaden  mannigfalt  des  Königs ,  des  Höchsten ! 

13)  An  einen  JUchter,  deum  Elmkommmt  500  Aspern  ("MoHaJ, 

Richtcndster  der  Inchter  der  Moslimin  ( iWchl^lJiubigen) , 
der  Obrigkeiten  der  Mahawiddin  (tiiigläubigeii ) ,  Fundgrube 
der  Tugend  und  augenscliciultchen  Wissenschaft,  UrluuJc  der 
Wahrheit  für  des  Volkes  Gemeinschaft,  Erbe  der  Wissenschaf- 
ten de»  Propheten  und  Gottgesandten,  eosgezeichnet  durch  fiele 
Gntden  dei  £ttnigs  ,  de»  Helfert! 

14)  An  «M««  RiAur» 

BldUcnditer  der  Richter  der  MofUmfn  (Rechtgläubigen), 
G^reehtetter  der  Oberen  der  Mahewiddia  (EingUnbigcn),  Fand- 
grabe der  Tagend  and  gewissen  Witsenscheft,  Urkunde  der 
Wehrhett  vollster  Kraft,  Efbe  des  Propheten  nndj  Gottgesand- 
ten, aosgeteiclmet  durch  die  Gnaden'  de«  Kttnigs,  dee  Heifera! 

15)  An  einen  Richter. 

Muster  der  Rl<  r  und  Obrigkeiten,  Fondgrobe  dee  Wor* 
tee  nnd  der  TrefiQichkeitenl 

16)  An  einen  Nalh. 

IMiisler  der  Kichler  Stellvertreter ,  der  durch  dasGeseta  Bc- 
stellten. 

17)  An  den  Leibarzt* 

Wiseendsler  der  Weisen,  der  Scharfsichtigen,  Einsiger 
^f^r  Aente  der  vollgewichtigen,  Galenos  der  Regionen,  Hippo- 
krales  der  Aeooen,  Beruhiger  der  Leibe/r  and  Gcifter,  darch 
deine  Kunat  aller  Krankheiten  Meiaterl 


9U 

13)       eUä  ^itisrnM^  Achter  fdez  CoUegUtim  S*  MohtunmtJ^t  II» 

zu  ConstanünopelJ, 

Wissendster  der  Wissenden ,  der  TieAetrtchteaden,  Treff- 
Uchflcr  der  Trefflichen ,  der  alte«  genaa  Betrachtenden  ,  Fond- 

grabe  der  Tugend  und  gewissen  Wissenschaft,  dip  in  sich  ver- 
eint flic  Tr<-fr!ichkejff n  der  Allen  und  der  Neuen  ,  atispf zeirfinct 
durch  die  Gnaden  des  ewigen  Königs,  Eim  r  nu»  den  Acht  der 
Muderrise  des  Feldes  (der  Moschee  S.  Mohammed'»  Ii.),  N«  N. , 
Realen  Tr^ichkeitea  immer  löisUlaaem  sollen  i 

10)  dn  Sbmm  dtr  i»'i»r  mtht  Pr^^ttoim  m  tbr  Jfo- 

adbe  S*  McknuuiuJt*  IL), 

• 

Maater  d«r  Geaetej^elelirtcD ,  der  WahrheiterHiifcnden, 
Slol«  der  Trclfficllien  ina  Kleinate  eindrlogeaden,  Quelle  der 
Tttfend  tmd  aafenacheinlicheii'WtaaeQachaft»  euaf eaieic^ttet  mit 
Ticlen  Gnaden  dea  Kftniga,  dea  Höchalen! 

20)  An  einen  der  minderen  Muderrite, 

Rnhm  der  Ulema,  der  Unterrichtenden,  AaserwShlter  der 

Trpfflifhpn,  der  mit  Genauigkeit  Schlichtenden,  Fundgrube  der 
Tii:;oo(l  iiiid  f^cw  I ssf-n  ^'Vis^en^fh.ifr  ,  ausj^i-üeichnet  durch  luan- 
pigialüge  Gnaden  des  ewigen  Königs,  Muderris  der  Medrcse  N.  N. ! 

21)  An  den  ^ofWÜaW  dar  Bmin. 

Rahm  der  Seide  der  grössU;n,AaserwähUer  der  Edelsten  der 
bealen,  Ruhm  der  Familie  Tah  und  der  bekannten,  Ana» 
band  der  'Propheten  der  venrandted,  umiralli  aü  Gnaden  man- 
nigfalt  dea  KSni^ii  der  Heere,  aeina  Hemcliaft  nAgc  immer 
dauern! 

23)  Jn  M'itaii  S^i, 

Muster  der  Seide  der  grössten,  SSIule  der  Tugendhaften  der 
besleu,  Uubm  der  Faniilic  7«^  und  Jet ,  Sprössling  des  Herrn, 
dea  Gottgeaandten ,  ausgezeichnet  dmrcb  die  Gnade  dea  Kttnigs , 
d^a  Uelfera,  dea  Allbereiten! 

23)  An  den  Emir  von  ' Medinm. 

Bef  abter  mit  B^mirawttrde,  Belraater  mit  dea  Landea  BOrde, 

•aa  dem  Stamme  der  Ungemeinen  und  aus  der  Ablcuiift  derRei* 
nen,  Uberhauti  mit  vielen  Gnaden  dea  Kttniga^  dea  Ui^cbaien, 
deaaen  Erhabenheit  daaem  mdgel 

'  94)  An  die  Se^iehe  araUtdker  Stämme, 

KUtimlich.str  unter  Kucro^  Gleichen,  Scheiche  des  Siamuies 
Taiß  deren  Ruhm  vermehrt  werde  l 
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35)  An  den  Scheich  con  Mtdinu, 

Mttilcr  dirVmmen,  ^  dcnTbf  endwef  ^Il«a,8c]iekli  der 
crlevcbideii  Stadt  M«4iiu  —  mIo«  HdUfWl  wcrd*  voiMbrll 

26}  wtf»  Einen  der  ägj-ptisdten  Scheicftem 

Afuatcr  der  Scheiche  der  feehrtesten  fSImHmJ,  Slvle  10h* 
lieber  Eigcattchafteft  der  bevthrlceteft! 

£.  Titel  vOD  MUittxw  und  Civilbemnteteo* 

27)        Ebtwn  dtr  BMtmga  f'GMermi  ÜaUtnyJ, 

Mnstcr  (Ipt  RöbmHchen  unr^  Geclirten,  der  in  sich  vereint 
die  Tugetiden  die  bewäiiiteu,  ousgezeichnet  durch  viele  Gna- 
den de«  Könif «,  de«  AllwiMendea  —  möge  «ein  Rohm  (MedschdJ, 
immer  wthreal 

2S)  Jm  dm  JmmtMhmr0itmgm,  Nittikmmdieki.  umd  Jh/UnUr^ 

Ruhm  der  Fürsten  undXjrosseta,  der  in  sich  versammelt  die 
£igen«ch«fien  die  gros&ca,  begabt  mit  vollkommener  Macht 
mad  rühmlicher  Pracht,  ausgezeichnet  durch  die  Gnade  de«  Kö- 
Bi^«,  dei  Alhriiteadca  *  möge  «eine  Höhe  dauern! 

« 

99)  Am  dm  D^fUrdmr,  Nktkmtdttki  mmd  JmmHMkmrmmgm. 

Ruhm  der  Fürsten ,  die  erhaben,  welcher  in  sich  versam- 
melt die  hohen  Gaben,  begabt  mit  volieadeler  Macht  und  herr- 
licher Pracht ! 

Vit)- Am  dm  PatUtytfogt  fSmlmMihiJ  «nm  ComUiUinofftL 

Muster  der  Löblichen  und  Geehrten,  clor  sich  vereint 
die  löblichen  £igen«cbaftea  die  bewährten  —  «ein  liuhm  möge 
ewig  währen i 

51)  An  dt»  Oken^nwn^uUr* 

Mutter  der  Ltthlicheti  uid  Vomehmea,  Siole  unter  dpn 
Gleicheo  den  genehmen! 

32)  An  den  AuJ'sehet  de»  Hajens, 

Löblicher  der  Betrauten ,  Anfiieher  der  Hifen  md  Wewer- 
hauten  —  «eine  Macht  werde  Termehrt! 

33)  An  ^mn  SkMgktnpium, 
Miialcr  der  Schiflahauptlente  der  betraaten  \ 
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F.  Titel  von  Hofbeaml^ten. 

Rohm  <lcr  Innigsten  und  der  Nichsten  AaserwSbllen ,  Inha- 
ber der  Ehre  der  Höchsten,  Betrauter  der  Könige  und  derSul- 
tane,  Vertrauter  hoher  Gegenwart,  BeysiUer  erhabener  Maje* 
stät ,  mit  GlUck  gepaart,  ausgezeichnet  durch  viele  Gnaden  dtti 
Königs,  des  üöchslen  —  sein«  H<^he  soU  iouner  dtaenii 

35)  ^1  Suun  «Ut  hgydm  ObenttuUm0i$t», 

Hubm  der  Rühmlichen  und  Geehrten,  der  in  sich  versam- 
melt die  löblichen  Eigenschaften  die  bewihrlen ,  ausgei^eiciiaei 
darch  viele  Gnaden  des  Königs,  des  Höcliatenl 

96}  An  £in»n  der  Kapidtchi  (TCämm^erJ* 

Master  der  Lftblidien,  dar  Gcdbrien»  darin  iich aammelt 
die  Idbllchen  Eiccnacballen  die  bewkbrten,  deaaan  Rohm  im- 
mer daaemmAgel 

■ 

G.  Titel  christlicher  Eatsert  Könige  und  Fürtten. 

37)        Kaiser  und  Könige. 

^  Ruhm  der  Fürsten,  die  sirh  nach  Jesus  nennen,  die  gröss- 

ten,  Säulen  der  Grosseu,  die  den  IMcssias  Ix  lu  unen,  die  {»"»»rn, 
Schlichter  der  Geschäfte  und  des  gemeinen  ^>^esen.s  des  clirisl- 
lichen  Volkes ,  die  nach  sich  schleppen  den  Schlepp  des  An- 
sehns  und  der  Macht,  Inhaber  der  Beweise  des  Ruhmes  und 
der  Pracht!  -  ^ 

■  • 

uin  den  Künig  von  Ungmn»  PohUn  und  Burtugal,  daaaglei- 
dieUf  mit  goldener  Kapael  in  frünaammtenea  Beutel. 

jin  den  JSjtaiß  «ton  England,  so  wie  mnA  nn  den  ven  Firrnnk" 
rfiek,  in  goldenem  Beoleli  mit  der  Anrede:.  Ar  I 

jin  den  Ctetr  foa  Moeknn  worden  die  Wörter:  TtfM  ffi 
und  Alamet  geschrieben ,  d.  i.  Eingangs  die  Formel :  Bcy  An- 
kunft dieser  hohen  Fertigung;  und  so  finde:  Diesem  Zeichen  ist 
Glauben  beysumessen;  an  den  Ktinig  von  Frankreich  Tewkü  oh-  , 
ne  Alamrt ;  an  den  Dogen  von  Venedig :  OeSSea  £ode  glücklich 

und  dessen  Stand  Gott  verbessern  möge! 

38)  An  den^Fttnten  det  Moldan,  WaUiSkty  und  Sieben$Ürgen*im 

Master  der  Fürsten  des  chrisilichen  Volke»»  SSole  der 
Grossen  der  Gemeinden  des  IMcssian! 

An  den  hönig  tfQn  üiebenlfürgtn ,  JtfwAü  ohne  AUunet,  mit 
der  Anrede:  /Ar/ 
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39)        äen  Dogen  und  die  Republik  Ilagiua» 

*  # 

Ruimnrardif dwrittlicba  Firiten »  Ralhfebcr  dei  diHtlll- 
ciien  Volkes ,  Boge  von  Aa^iuts  kfsj^ßuMnk  MamH  and 
der  Anrede  i 

« 

40)  wIa  d0n  Füastea  vom  Gturiüp 

mit  goldenem  Tn^r«,  atiaenem  Beutelt  «Ibemer  Kapsel; 
euch  en  den  Dmim,  AuMikatth  md  die  iSWUrtn^e  dtr  JUintm 


Nachtrag  zur  Seite  i44* 

,  « 

In  Nr.  45  der  osmanischcD  Staatszeitang:  DU  A^e^eiBÜetef» 
tafeln,  sind  bey  Gelegenheit  der  GrQnduiig  einer  neuen  kfiiser< 
liehen  Moschee  des  regierenden  Saltans  Mahmud' s  11.  za  Akin- 

diburiin ,  am  curopäi^cbfn  Gfstride  des  Bosporo<i ,  die  ge.tamm- 
tfn  kaisiTÜrhrn  IVfoscIiren  crwnimf,  die  rnil  flcr  nougesufleten 
zu  Akiadiburun ,  welche  dea  ^^ahluen  I'ewßkije  lührt,  in  allem 
zwanzig,  nShmlich: 

1)  Jja  •S<fia;  2)  Afohammeflije  (S.  Moliartimed'a  IL);  3)  die 
von  i^jui/  (vüii  deuist'lLcu  üliilcr),  4)  die  Bajrjuiijt  (S.  liaje- 
rid*s  II.);  5)  die  Stlimije  (von  S.  Suleiman  ttir  seinen  Vater,  Sc- 
lim  L,  erbaat);  6)  die  SuUmtunije  (von  S.  Salefanen  dem  Ge- 
seUgeber);  7)  SüuhjaAegan^  d.  I.  die  def  Prinsen  (von  S.  Sik 
leimen) ;  8)  die  Ahmedije  (von  $.  Ahmed  I.) ;  9)  die  MoAchee  der 
W^lidm,  in  der  NVhe  dea  Gertenlliorei) ;  10)  die  Moichee  der 
WaUd»,  sn  Scalen  $  11)  Nuii  Otmanijt»  d.  i.  die  dee  Lichtes 
Oemen*8  (von  S.  Osmin  III.);  12)  LaUÜ,  d.  i*  Talpemnoechee 
(Yon  S.  MusUfa  III.);  13)  die  S.  Mustafas,  cn  Scntari  am  Ajaf- 

-me  (Weiliquell);  14)  die  «S'  AbduUtamid't »  zu  Bcglerheg,  am 
europäischen  Ufer  dee  Cenales;  15)  die  Selimije,ztx  Scntari  (von 

,  S.  Selim  III.,  bey  den  nearn  Casemen) ;  16)  die  Moschee  der 
Sultaninn  ^A'aüde  S.  SeliiTi's   III.,   Mihnchah ,  zu  Chas.sköi 
dann  die  virr  ii<  uen  Mosrljreu  des  regierenden  6.  Mahmud's  II. , 
nähmlich:  IT)  täic  yltuihje  (nach  seioem  lieyn.ihmen  Aadli,  d.  i« 
«Icr  liti^ki'iLslicJtcrHie),  in  der  NJibe  tiesSt  i  ai  vou  Stüi;ms- 

2»aÄcha  m  ScuUri ;  i8)  die  Moschee  Hedajei ,  d.  i.  die  der  Lei- 
tung, am  Gartenthore  19)  die  neue  kaiterUeke  Moschee,  in  der 
Caserne  der  Stttelifiibrlente  sn  Topdiene ;  20)  die  Tewfikije,  d.  i. 
die  der  Voraeknof «  an  Akindibumn. 

*)  Siebe  unter  den,  MesehMn  JVr.  1^*  ^)  Sieb«  eben  aater  den  Ho- 
ichMn  Nr.  5i4. 
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Nachtrag 

SM  4f«ii  Oeumiiem  wropäMw  Mtdäe  «n  die  J^brU,  mnd  der 
PfbrU  4M  eutopäheke  and  mmdete  Mäeku, 

Seite  ÖOÖ:  i-  J.  1677  war  Sptnola  genuesischer  Ri  sidcTit  .in 
der  Pforip  (VI.  346);  i.  J.  I6ö0  I'ranceteo  Maria  Lrvanie,  der  auf 
Morosim  ab  Resident  folgte,  von  Seite  Genua's  (VI.  359);  i-  J- 
1704  war  Signor  Cencio  ücsaiidlcr  vou  öeUc  Gcuua's  (iX-  SUaU- 
schrciben  Nr.  3060). 

S.  310 :  I.  J.  1667  Mndte  der  Kotakea  Hetmaa  Bntchowetki 
den  ^ph^M  GreUehemtd  «&  den  Chan  der  Krim ,  and  den  Crw- 
gomu  Gmmmigel  Minnit  dem  Schreiber  Ctt^ro^iudk  an  die  Pfor^ 
te  (VI.  279)  s  i*  J-  1668  «andte  'der  Kmakcn  Hetman  an  heyden 
IJfem  desDniepers,  Doroiientko,  den  Ponianku  und  den  Rieh* 
ter  Bielogrud  an  den  Sultan,  so  >vie  aach  hernach  den  aweyten 
Gesandten  BasUio  Loloiko  (VI.  280). 

S.  311:  i.  J.  1536  Maria  Barcizi,  österreichischer  Gesandter 
(III.  222  u.  705) ;  i.  J.  154d  war  NweUtu  Skei^  Gesandter  von 
Seile  Oesterreich  s  (III.  271) 

S.  317?  i.  J.  1444  war  Suchadulski  r,psamltcr  von  Seite  Poh- 
len*S  (III.  728);  i.  J.  1578  Adam  /<loz  i^^rotvjA^  lnU  rnuntius,  und 

i.  J  1579  TaranowMky,  Bothscbafter  vou  Seite  Pohlen*s  (IV.  38); 
i.  J.  imS$mmiämit$  SulU»ew»k^,  Montioa  von  Seite  Pohlen*« (V.  86). 

8«  318 :  i'  J-  1769  war  Jmeo^  Magnetky'  Geachiftamann  bey 
der  Conföderation,Ton  Sehe  Pohlen*«  (VIII.  322);  I.  J.  16B0  war 
Gossl  ragiiallscher  Gesandter  an  der  Pforte  (VI.  359)* 

S.  370  t  i.  i*  1772  Herr  fon  SimoUn,  von  Seite  Rotaland*«! 
tnr  Ahschlieaionf  einea  Wafleostillsiandes  (VIII.  397). 

S.  321s  i.  J.  1771  ward  der  schwedische  Gesandte  CtUU^ 
darch  seinen  Brader  abgelöst  (Vlll.  380);  i.  J.  1553  Kivvan^  von 
Seite  Siebcnbür^cn's  (!X,  Siaat^isrhreiben  Nr.  461);  i.  J.  1569 
die  siebeabürgiscfaen  Abgeordticien  Michael  GyuLiy  und  Caspar 
Gebees  (III.  527);  i.  J. "1576  f^  olj^ang  ULsckjuwyth ,  siebenbörgi- 
scher  Nontius  (IV  34);  i.  J.  1583  Ladislaus  Szalanczj-j  sieberi!)ür- 
gischer  Gesandter  (IV.  124);  i.  J.  15Ü3  die  sicbenbürgischcu 
Gesandten  Ckrittoph  Tome  and  Stephan  Okär  (IV.  225) ;  i.  J.  1672 
der  Sachte  f^eientm  Svlvasi «  siehenbDrgiacher  Ahgeiandter  (VL 
890  n.  271). 

S.  323 :  i*  J.  1643  ward  Ar  die  nnfarif eben  Geacbifte  der 
Abt  ^n  Poldvir,  Georg  S%^pu4i^,  dem  Reatdenten  Jlexemder 
Grmfenklau  fon  tVoUrath  beygegebett  (V.  318)$  I.  J-  1681  von 
Seite  Ungarns  die  drey  Gesandten  Emerich  Tököli's:  Chizi ,  Re- 
din und  Dumoghi  (VI.  376);  i.  J.  1508  ein  ulliogischer  Gesandter 
von  Scheihek  Chan  an  der  Pforte  (U.  346)}  i.  J.  1593  ein  Ge- 
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sanfter  der  rn>«»^en  an  der  Pforte  (IV  IT^);  i  J.  15QS  ein  Ge- 
'  sandter  von  Seile  de»  Ufbegeii  Abdullah  (IV.  2!J8,  vergl.  207); 
i.  J.  1673  mehrere  Gcsaiidu-  der  Urbe-jen  (VT.  208) ;  i.  J.  1678 
ein  Gesniullcr  des  Ufbc^enhorrschers  ^//tiii/<iy7/  (V  I.  347); 

i.  J.  1093  «  in  Gesaudlcr  des  UniegeacUaus  Mohammed  Eehaäir 
(VI.  570  u.  571)  ;  i.  J.  1695  eine  oCbefiscb«  GcsandUchafi  (VI.  616)  i 
i.  J.  1721  zwey  ufbegische  GcMiidle  Bbuijci/'  Möhmmmed  Madir* 
duinU  (Vn.  291). 

S.  334:  i.  J.  1475  HUronjmui  Zonis  Gesandter  derRtpoblik 
Veoedie  an  der  Pforte  (IL  138  «.  139);  i.  J.  1511  u.  1513  ifM^ 
Giiutimiami,  vcnesianiteher  BoCiuebafler  (II.  352  a.  300). 

S.  325:  i-  J*  1595  Dtuuul^t  veoesianucber  Bolhachafier  an 
der  Pforle  (IV.  259). 

S.  326:  i.  J.  1704  kam  von  Sehe  Venedig'*  an  Asianio  Gia- 
stiniaai*s  Stelle  der  Cavalitre  Mocenigo  mit  einem  Glfirlsrlirei- 
bcn  (VIT.  10?)  ;  i.  J.  1749  von  Seite  ^  enedig's  der  Cm-uUerr  Lez- 
ze ,  Bailo  (VIH.  13G);  i.  J-  1771  ward  der  veneziauiscbe  Bailo 
Giusliiiiani  durcii  t  einer  abgelöst  (VIII.  380). 

S.  329 :  i-  J-  1615  warea  von  Seite  der  Pforte  tor  Erneofi- 
nmg  des  Frieden«  mit  Oesterreich  jiUb^  and  Caspmr  GrmlimHi , 
der  Croate ,  nach  Wien  abgegangen  (IV.  4jB3). 

S.  330:  i.  J.  1719  «ins  mrri  ^fBiuU,  Ton  Seite  der  Pforte;* 
«U  Gesandter  nach  Pertien  (VU.  293). 

Nachtrag  zur  Seite  G8o. 

£bea  beym  Schiasse  des  Druckes  dieses  Verzeichnisses  er- 
halte ich  doKh  einen  Brief  Hm.  MiiMitfV  ans  Paris  die  freund- 
schafiliche  Mittheilaof  der  Kotls  vier  von  ihm  aurgerundener 
Schreiben  S.  Suleiman's  an  Frans  f.;  das  «rice  vom  Jahre  1536« 
auf*  der  kttn.  Bthliothek ;  das  Mweyte  vom  Jahre  1538 1  >ei  kön. 
Archive;  das  drUie  auf  der  Bibliothek  so  Carpentras;  das  eierte 
in  einer  italienischen  Uehersetsun^  vom  Jatire  1547 1  auf  der 
königl.  Bibliothek. 

» 

JN  ach  trag  zu  Seile  25o,  dann  019  bis  5a3  des 

VlU.  Bandes. 

NacbtrXfIich  tn  den  im  «cftien  Bande  chronologisch  tttlj|e- 
Dlhrlen  Druckwerken  der  Presse  Kairo*s,  het  der  Herr  General- 
Consnl,  Ritter  ¥on  jietrU,  die  folgenden  an  die  k.  k.  Hotbiblio- 
thek ein?;csondel: 

1)  Arabischer  Traclat  vom  Dienste  der  Corporalen;  v.J. 
1250  (IS25);  11  Seilen  in  Octav. 

2)  Arr>l<>srhrr  Trnrt.it  vom  Dirnsle  der  Tschauschc»  d.i.  dcT 

80^*  and  81^*  Canon  des  Keglemenls»  4  3*  in  Octav. 
IX.  44 
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3)  Kekuunnamei  bahrijei  dschihnAije ,  d.  i.  das  Krinünnaine  der 
FloUei  V.  J.  1240  (1825)  j  128  S.  iu  Octav  imJ  4  Tabt  lh  n;  eine 
iircylc  Ausgabe  des  im  VUI.  Bande  S.  519  unter  Nr.  b  aufge- 

4)  AiMdn  piadegUaii  «Amfi/hnBn  te/Me  oUn  «kitbiuderim  m»^ 
hi»  n»«U,  d*  I.  Abhandlaag  Itfier  den  Dienst  de«  Icicbten  Fnsc" 
vttlke»  im  Kriege  |  r.  1. 1242  (1827);  39  S.  In  Quart. 

d)  GaiutM,  der  Rotenhain  Saadfa;  persiich;  vom  J.  J243 

(1828) :  104  S.  in  OctaT. 

6)  TaaUmnamei  topdschijani  herrije,  d.  i.  £zercierbncll  Ar  die 
Arlilürie  zu  Lande ;  120  S.  in  Qnart. 

'  7)  Kanuni  rahii ,  d.  i.  vierter  Canon,  TaaUmnamei  Arahdschi- 
fan.  d.  i.  Excrcierbuch  fUr  die  Sluckftthrleutc i  tOfkiscli;  vom  J. 
1246  (1831):  l"5  S.  in  Quart. 

8)  Taaiimnamei  asakti  tj'ajer  meaairi  suwartjani  d$chihadije,6.i, 
Kxercierbnch  der  siegreichen,  flir  den  Glauben  küiuplcuden  Reii^ 
terey;  tdriiitcb;  ¥.  J.  1246  (1831);  428  8.  in  Quart 

9)  Se/erd0  a$mkUiMiwmrij0mi  ehaffenüm  «AiVmett  la/Smesim  4cha* 
mä  ritaict  d.  i.  Abhandlonf  Ober  den  notfawendigcn  Dienst  der 
leiohtoi  Reiterey  t  tOrUscb;     X  1247  (1833) ;  75  S.  In  Quart. 

' '  10)  Ueberselsnnf  desBfannscriptes  von  S.  Helena;  gedrocitt 
I.  J,a247  (1S  ^2). 

11)  Türkische  UeberseUung  dps  im  VIII.  Bande  S.  522  tm- 
ter  Nr.  32  aufgefUbnen  Undwiribscbafüicben  Unterrtchlcs ;  96  & 
in  Octav. 

12)  Nachdruck  des  vierlen  Buclics  der  i.  J.  1820  s«  Con» 
stanlinopil  cr.si  iiifiieueü  Anatomie  Schanifade's. 

13)  Arabisches  Loli^tdiclit  auf  Aloliauuiied  Ali. 

14—15)  Grammatikalische  Traciate ,  ohne  Titel ,  Druckort 
und  Jahretaabt  .  . 

16)  Recbnonfsfaolenicr  {VmrrimeJ, 

17^18)  lUlcnder  filr  dat  Jahr  1831  nnd  1832. 

Aotter  der  Presse  an  Kairo,  sind  ans  der  an  Alezandria  drey 
Werke,  deren  Titel  Iblfen,  hervorgegangen: 

Projecto  de  reglamento  organico  de  los  Consnlados  d*Espa- 
na  en  Levante  y  Berberia  par  D.  Jayme  Creusjr  Soler  comisario 
ordenador  de  Marina  Honorario  y  Consul  General  en  Alejan- 
driade  Egipto,  Alejandria.  Imprenta  dal  Comerdo  dei>.  JDr^ 
§hm*  mtl.  85  S.  in  Quart. 

Le  drapeau  tricolore  Juillet  1830»  ]fAT  £Uenn«  MoUand.  Ale- 
xandric,  1830.  18  S.  in  Quart. 

Efjypt  a  descripltve  poem  wilh  notes  bv  a  travellcr  Alexan- 
dria priuted  for  the  author  by  Alexander  Dragba  at  ihe  european 
press.  1824.  Drey  Gesänge ;  53  S.  in  Quart. 
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^  Seite 
ehlm^  rette,     •       «       .        .       •       .        .        .  t 
L  y erzeichnis*  der  Würden  und  AemUr  de*  osmanischen 
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m,  FknMniM  der  JfMirMm«  d>  i.  koken  Sehnten,  Cen^ 

ttmniimop^e»  Naeh  dknmoh^Mier  Ordnung,    •      •  145 

IV.  Verzeiehniee  der  BAlioiheken  Conitmniiuo^e»    •       •  109 

V.  yer%n«hnU$  uon  Hammer*»  hmnd»chri/üicher  Sqmmlung 

orientaliseher  Werke  Uber  otmanuehe  Getehichie.       .  177 
VI«  yeraeiehnis»  mm  dritihalbhundert  Djrna^en  aus  der  Uni- 
verealgesehi^te  des  Astronomen  Ahmed  Mewlewi,  oder 
rieht ii^'er  des  Astronomen  3/ohamnied  Fft-mU,  indem 
jener  nur  das  amhische  Werk  tfon  diesem  ubersetzt,  und 
hie  und  <la  niu  Zusulzcn  s^-crmehrl  hat.      •         •         .  257 
f^erzeichmss  der  Capitulatinnm,  Fi  icdensschliUse,  Hand' 
lungsvertrage  und  anderen  1 1  actate  des  otmanischen 
Reiches  ,  tfon  der  Gründung  desselben  bis  zum  Frieden 
von  Kainardsßke  L  J.  1774*     .       •       •       •       .  277 
Tin*  f^eramchnit*  der  GesnmUt^/len  fUnfx^  europäischer , 
4  nrnnUtehm'  und  nJHkanuAer  Uäehie  an  die  ^brte,  und 
inm  dietmr  nn  JUe»riben,  von  der  Grtu§dung  de»  om»m» 
nitehen  Meidke»  4a  Mun  Frieden  von  Kninnrd»^»  In 
oiphabeti»eher  Ordnung  der  JHädUe.        •       •       •  909 
IX*  Fier»eiAm»»  von  viertmuend  o»mniu»dken  iSkaatt-  und 
Ceschäßssehreihen ,  Di^omeu  und  anderen  Vrkunden* 
Aus  Brie/iummlungen  und  StauUarMveHm        •       •  335 
X«  ytrzeiehniss  von  vierzig  Titulaturen  der  osman,  SiamU» 
kanzlejr.  Au»  ver»ehiedenenKnnunmune  tmdln»^  ge- 
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Bericliüguiigen  zum  XX«  Bande. 


8«lto  Zeilt 


4 

20 
23 
27 
96 
37 
40 

41 

50 
51 

65 
58 
60 
63 
65 
70 
73 
74 
76 


78 

85 

90 
92 

90 
99 


107 
109 

110 
112 
113 
117 
118 
121 
122 
125 
127 
lU 
139 


Anstatt: 
Ivtite  Jepek 
23  CatoU 
v.'u.  S.  AlaHsch 
Poliftejimtern 


T.  u. 
T.n. 

T.  U. 
T.  U. 


13 
19 

10  T.tt. 

13 

7 

5 

3 
13 
18 

3 

8 
16 

8 

4 

1 
2i 

16  nach 
3 
7 
16 
19 


Soll  heissen: 

Ip«k 
KiTal« 

CivÜämlera 


Muhimmal 

('finrfint  f^»' 
SamofaU  ■ 
wird 
Hakim*« 

nocli  vor 

Tal  Mohammed  £fendi 
Adschein 


—  16  T.  «. 
77 

—  2  v.u. 
^  letzte 

1 


T.  n.  mnrait  tob 

Aja 

IVIuliicddia 
Kifiuüar 

verwandelt  llf  Sil 
aabedin 
Maanifname 
Jafindicfai 
machwi 
Hafari 
Schami 
det 
Jefsiri 
FuadaUkd« 
diesem 
Nedfdiabi 

Scijelial 
Halbmonden 


Miiliuiuiut 
Charpart 
Samolkte 
ward 

nalic  von 

Dal  Mobanimedtsclidlebi 
Ad^chem  ' 
linweit  davon,  «a 

Mubijcddia  o.  a*  m. 

Gisuilar 

Koranrs 

das  GrabouU  btvle  aocli 

aabidln  '  ' 

Maariictname 

Jafidachi 


2  L 

4 

4 
25 

2 
11 
19—21 


V.  u. 


20  0.21 
•20  T.  u. 

17 
19 
20 

21  T.a. 
4 

15  V.  u. 
19  V.  u. 
•  16  T.  u. 

6  * 
5  T.  u. 
15  V.  n. 


mahwi 
Haferi 
Scbaui 
einas 
Jesiri 

Fundakfad«  * 
dessen 
Ufedschatt 
SchcMa 

mondformigcn  T/»mpfnr«'ifen 
Die  fVorte:  Siaaapascha,  der  am  kleinen  Thorc  de^ 
Grabnahlaa  das  Kiflaraga  Mostafa  begrabas'  liegt, 
gaat.,«o/foii  hsitMn:  Sinanpascha.  Am Utilvan Tn6» 
re  lirgt  der  Kiflaiaga  Mustafa  begrab«Aa  8^ 


Sine  KÜ 
Tofkoprana 

Chidwtti 
It.schafab 
MoffluUeari 
Tschujodschi 

Iritilau 
N.iab«'ii  rf 
1030  (1Ü20) 
1040  a630) 
Kalaadsch 
Serdscb« 
fuAr 


Sinekli 
Tofkoparail 
Halweti 

ibtir,i> 

Mof&lukieri 
TsebiwidiaU 

Jiritilau 
^aalbcad 
1030  (1621) 
1030  (1621) 


ScrdsciM 
faair 
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149 
152 
154 
156 

öoo 

201 
245 

ins 

276 
27Ö 


319 
325 

334 
358 
390 
392 
398 
400 
406 
410 
413 
417 

4M 
422 
423 
430 
431 

432 


Zeilt  Aaftftlis 

2  V.  u.  Karngi 
15  V.  u.  Magiif  si  Ali 
8  V.u.  TcwliÜTailu 


16  T.n.  Ejo 

3  V.  u.  Ruhuf 

6  V.  u.  Medschir» 
2J  Milirmach' 
letste  Tsciicdad 
18  Chordschid 
letzte  Ahmer 
14  Tscbfliiarfembe 
Die  Nr.  19  ist  unter  dtf  2hlfMktmr€ieh  ma  Mtseii.* 


6oU  htfittea 

Karasi 

Magnesiali  '  - 
Tewiikifade 
Ejub 
ILunuf 
Medschlis 
Mihrmah 
Schedad 
Chorscldlp^' 
B.  Ahmer 
Tscheharschembc 


286     2  T.u 

387 
301 
305 
311 
817 


11.  Moharrem 
11.  December 
19  T.  Q.  August 
13  T.  u.  Siruwe 


1 
9 

2i 

22 

letzte 


Glober 
1521 

1(jL9 
1622 
Gursky 

15  T.  u.  Mustafa^« 

16  1590 

21  Mocenigo 

1  1502 
13  Drittes 

10  n.  11  Lehrer 

3  u.  4    n.  Mokammed  SokiilB 

15  u.  19  v.u.  1001(1592) 

4  T«  u.  Ungar. 

U         1007  (1598) 
|.6  T.  n.  Ibrahimpasellft 

11  GrosswefirS 

16  V.  u.  ^eglerschaifc 
8  T.  n.  von 

17  V.  u.  beaondere 


1.  Moharrem 

1*  December 

September 

Stnnre 

Glover 

1528 

1618 

1623 

Gurskj  (Gorvcky) 
Osman^e  ' 
1589 

Zuaae  Ifooeiiigo 

1503 

Viertes 

Güiistliug 

Sinanpascha 

1002  (1593) 

Ungen. 

1007  (1597) 

Lala  Mohanmedpaeaha 

Wefir«  •  ' 

BeglerbegscIiaA 

iiadi 

beeoDdtrea 


Die  Nummern  1128      1129  und  zu  versctsen. 

18  V.  u.  dessen  Bruder  derselbe 

10  T.  n.  av  an 

7  Redscbebpucha  Chosrcwpascha 

11  Mathias  Ferdinand  IL 

8  Anderes  Erstes 
,  72  Wirde  hinxugifsetzt :  (ba  1u  HauaarebiTe.) 


434  12  Schawe'rdi 

437  21  (1641) 

—  13  ▼*  u.  Baghischeserai 

441  23  MoaUfapaselia*« 

443  22  Muradpaaolia's 
446        7  v.u.  Ghafigirai 

450  10  üchellova 

451  2  T.v.  Damat 
463      5  T.  n.  seherefäm 
470  10  v.  u.  Tewschib 

476  letzte  Maurocordaio^a 

482  18 

485  10 


^IgUfapasdlt 


Salirwerdi 

(1642) 

JBaghdscheserai 
Mortefapaadia*« 

Muradpaacba 
Mohammedgirai 
Szilua 
Damiat 

scherifim 

Tewdschih 

Sultikar's  u.  Maurocordato'j 

Alipasdia 

(1699)- 


Seite 

521 
522 
548 
650 

558 
568 

597 

59S 


602 

ms 

604 

(m 

606 

609 

m 


634 
64i 

642 

647 

650 
653 

656 

660 
663 
668 


2Mle  Aa«t«tt: 

14  ,  muHacleroji 
10  V.  a.-4ntea|||||uilea 


Li  V.  u»  Baf 

n  T.tt.  p«B- 

8  ▼•Ju  EfenJI , 
17    '    vob  doe 
15  T.  u.  «hwall 
19  T.tt.  Banak 
17  SchiftÄ 

10  Q.  Irs 

7  ▼•u.  indad 

8  o.  and  leiste 
8  ,  25,  32,  37  u.  \c\r.f^ 
6,  12.  20,  24,  28,  34,  38 
1,  5,  Ii,  15,  20,  33,  42 
1.  6,11,14.26,32,37,42 
5, 13. 17,22,26.31,35,39 
i>  6>  15  U..7  T.  114 

11  Rani 
7  Alipas<Aa 
a       Ja  MoMr*« 


12  v.u.  CogreM 

13  ▼.II.  i738 


.4 


letzte 

]4 

10  v.u. 


IßWältke 
Ned«o!iid 


.0  V.U.J 

4  ▼.ii.>T«wdMhl 


1 
20 
10 

4 

22 


liaya 

ToBM 
ive  res ia 

MuhaTd 

19  V.  n.  fJurffii ,  wird 
18  V.  u.  Chuii&chajane 

16  Jeremias  gegen 

2     u.  Meschud 

17  Q.  Medschi 
16  CheUUtt 
14  V.  u.  S.  123 


8olt  haitfea; 

raukadeseje 
luteudeitffla 
Laf 
Den! 

von  dea  .  ^ 

ahwali  " 
Bennak  . 
TschiftUk 

Irf 

tmdttd 


Haun    Baltadadu  MolMmmedpascb« 


BalUdsGl4  Mohammedpasch« 
MohammediMMclui 

In  derSaramluDg  der  orien- 
taliacben  Akademie  und 
tiberffetzt  io  H<M«r*s 

Congress 

1758,  und  f"k'!ich  ums  En- 
de .der  Uegiuruag  ü.  Os» 
nan^t  III.  S.  652  gehörig 

newalike 

lledacbib 


Tuuia 
weretia 
MtthastU 
dürfen;  es  wird 
Oiodachagiao« 
Jeremia«  wftd  di« 

pt>Iitcafttdl«  segea 
Meschhud 
Medsclidi 
CheUUft 
S.  122 


»  t. 
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